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Information statt Gerüchte 

SPD ging mit nackten Tatsachen an die Öffentlichkeit 
Zweifel hegt die LAIGK vor allem 
an einer gesicherten Finanzie- 
rung und am Sinn eines Neubaus. 
Mit einem Info-Blatt und einer 
Dokumentation über Beschlüsse 
der Ausschüsse und der Stadtver- 
ordnetenversammlung zum Lan- 
gener Schwimmstadion will man 
jetzt „Informationen statt Ge- 
rüchte" verbreiten. Zum Thema 
Finanzierung verweist die SPD 
auf die Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses vom 1. Juli 
dieses Jahres. Dort unterrichtete 
der Magistrat den Ausschuß im 
Zusammenhang mit der haus- 
wirtschaftlichen Sperre, daß „für 
den Abbruch und Neubau des 
Schwimmstadions im Nachtrags- 
haushalt 980 000 Mark und als 
Verpflichtungsermächtigung 
4 670 000 Mark zusätzlich einge- 
stellt werden sollen". „Der Aus- 
schuß stellte keinen Antrag, die 
Mittel nicht einzustellen", heißt 
es weiter im Doku-Info der SPD. 
Zum Thema Abriß heißt es: „Ein 
Neubau ist billiger, eine sachge- 
rechte Sanierung käme einem 
Abriß gleich." Zur Unterstützung 
kann die SPD auf die Aussagen 
der Fachleute verweisen. „Wir 
wollen dieses Schwimmbad - dort 
wo es jetzt ist" - damit spricht die 
SPD sicherlich auch den anderen 
Parteien aus dem Herzen. 

fürchtungen an die Öfentlichkeit 
ging. Zunächst befürchtete man 
die Verlagerung des Standortes 
und eine Veräußerung des Gelän- 
des für eventuelle Neuwohnun- 
gen. Außerdem bezweifelte man 
den Sinn eines Neubaus und for- 
derte statt dessen eine Sanierung 
der alten Anlage. Die Stadt wies 
ihrerseits die Gerüchte als „völlig 
haltlos" zurück und betonte, daß 
das Gelände unveräußerlich sei. 
Zudem würde sich eine Sanie- 
rung wirtschaftlich und technisch 
im Vergleich zu einem Neubau 
nicht rechnen. Nach einer Äuße- 
rung eines Mitgliedes der LAIGK 
über ein „Angeboteines Investors 
für das Schwimmbad-Areal über 
49 Millionen in einer nichtöffent- 
lichen Sitzung" platzte dann auch 
der Stadt der Kragen. Sie forderte 
nun eine Unterlassungs- und Wi- 
derrufserklärung, um „Schaden 
für das Ansehen von Stadt und 
Stadtverordneten abzuwenden". 
Rechtliche Schritte behält man 
sich vor. 

Langen (tst) - „Wir schwimmen 
jegen den Strom der Gerüchte- 
küche . .. für das neue Langener 
Schwimmbad." Nach dem Streit 

' der letzten Wochen zwischen der 
Langener Initiative für Ge- 
ichichte und Kultur (LAIGK) und 

, der Stadt Langen um den Neubau 
des Langener Freibades ging nun 

j die Langener SPD an die Öffent- 
lichkeit. Mit einem Info-Stand auf 
der Bahnstraße wollten die So- 
lialdemokraten die Langener 

; Bürger über den „tatsächlichen 
Sachverhalt" in Sachen Freibad 
informieren. 
I„Ist schon wieder eine Wahl", 

wunderte sich eine Passantin, als 
sie ain vergangenne Wochenende 
auf der Bahnstraße den Stand der 
SPD erspähte. „Die meisten 
Leute, die wir angesprochen ha- 
l»n, wußten schon durch die 
Presse über die Gerüchte um den 
Freibadneubau etwas", so der 
stellvertretende Fraktionsvorsit- 
zende Walter Meyer. Die Lan- 
gener „Genossen" stören vor al- 
lem zwei Dinge: die „sachlich un- 
sinnigen" Gerüchte der LAIGK 
und das daraus entstandene Wirr- 
warr in der Öffentlichkeit. 

Angefangen hatte alles mit ei- 
nem Flugblatt der LAIGK, die 
sich anläßlich des bevorstehen- 
den Neubaus des Langener Frei- 
bades gründete und mit ihren Be- 

Dcr FC Offenthal gewann das vierte Fußballturnier um den Pokal der Langener Zeltung und den 
Preis der Sparkasse Langen-Sellgenstadt. Im Waidstadion Oberllnden setzte sich der FCO im Finale nach 
Elfmeterschießen mit 3:1 Toren (0:0) gegen den gastgebenden FC Langen durch. Den dritten Platz belegte 
die SSG Langen, die den SV Oreieichenhaln beim 4:0 klar beherrschte. Nachdem das Wetter sich während 
der Turnierwoche von seiner launischsten Seite gezeigt hatte, war am Finaltag Sonnenschein angesagt. 
Rund 600 Zuschauer verfolgten die Plazierungsspiele, Gastgeber FCL freute sich über guten Umsatz. 
Unser Bild zeigt bei der Siegerehrung (von iinks): FCO-Kapitän Thomas Hönes, Walter Metzger, Marketing- 
Leiter der Sparkasse, und LZ-Redakteur Hans Hoffart. Fotorfm 

Der Langener SPD, auf deren 
Drängen dieser Schritt zustande 
kam, ist das aber nicht genug. Sie 
wollte mit ihrem Schritt an die 
Öffentlichkeit Klarheit schaffen 
und sich vor die Stadtverordne- 
tenversammlung stellen, die den 
Neubau einstimmig beschloß. 

Noch einmal 

gut gegangen 

Größere Schäden 

sind ausgeblieben 
Langen (rt) - Das Unwetter am 

Freitagabend mit Sturmböen, 
Gewitter und heftigen Regengüs- 
sen hat die Langener noch einmal 
mit einem blauen Auge davon- 
kommen lassen. Während es in 
Frankfurt und anderen Gegenden 
zu wahren Katastrophen kam, 
Häuser abgedeckt und Autos von 
umstürzenden Bäumen und Bau- 
teilen zerstört wurden, blieb es in 
Langen bei einigen Astbrüchen, 
zu denen die Feuerwehr gerufen 
wurde. 

Zum Glück blieben diesmal die 
Keller trocken. Keine Überflu- 
tungen wurden gemeldet, und 
auch I^ngens Straßen blieben 
von Überschwemmungen ver- 
schont. Der ganze Spuk dauerte 
von 19 bis 19.20 Uhr. Dafür war 
dann das Wochenende sonnig. 

Bürgermeister Dieter Pitthan überreicht Georg Sehring die Ehrenplakette 
der Stadt Langen In Gold. Foto: rt Mitglieder der Langener SPD verteilten informatlonsbifitter, die den tatsächlichen Werdegang und Sachstand 

zum Neubau des Langener Schwimmstadions darstellten. Foto: tsi 

Besonderer Tag für eine beliebte Persönlichkeit 

Georg Sehring wurde zu seinem 85. Geburtstag die Ehrenplakette der Stadt Langen in Gold verliehen 

I 

Langen (rt) - Da hatte auch der 
Himmel ein Einsehen und ließ 
nach kalten und verregneten Ta- 
gen am vergangenen Donnerstag 
die Sonne scheinen, um am Frei- 
tag mit Sturm, Regen und Gewit- 
ter erneut alle Festlichkeiten im 
Freien zu unterbinden. Schließ- 
lich war dieser Donnerstag für ei- 
Äen bekannten und beliebten 
langener ein ganz besonderer 
Tag: Georg Sehring feierte seinen 
85. Geburtstag, und dazu waren 
hunderte von Gästen in die Feld- 
straße gekommen, wo in einem 
schmucken Hausmann'schen 
Partyzelt die reinste Volksfest- 
stimmung herrschte. Jahrgänge, 
Nachbarn, Freunde und Be- 
kannte, Abordnungen von Verei- 
nen, von Geschäftspartnern, aus 
Politik und Wirtschaft gaben sich 
ein Stelldichein, um einem Mann 
ihre Referenz zu erweiesen, der 
nicht nur in seinem Berufsleben 
erfolgreich gewirkt hat, sondern 
seine Heimatstadt Langen und 
ihre Bürger, vor allem die Vereine 
an seinen Erfolgen teilhaben ließ. 
Georg Sehring gilt als großer 

Förderer der Vereine. Georg Seh- 
ring hatte viele Hände zu schüt- 
teln, und die Seiten des Gästebu- 
ches füllten sich. Bei Kaffee und 
Kuchen stimmten sich die Ge- 
burtstagsgäste ein, ehe die Toch- 
ter des Geburtstagskindes, Ger- 
trud Braun-Sehring, zur offiziel- 
len Begrüßung an das Mikrofon 
trat. Ihre Tochter Nicole spielte 
auf der Harfe, und dann folgte das 
Geburtstagsgedicht der Enkelin- 
nen. 

Die Laudatio im Namen der 
Vereine hielt Hans Hoffart, der 
auch durch das Programm führte. 
Er nannte Georg Sehring eine In- 
stitution in Langen, einen belieb- 
ten Menschen, der auf die Leute 
zugehe und dabei nicht auf Rang 
und Namen achte. In allen Ge- 
sprächsrunden finde er der rich- 
tigen Ton, gelte seine Meinung, 
höre man ihm gerne zu. 

Ihm sei nichts in die Wiege ge- 
legt worden wie die Lehre und Er- 
kenntnis, daß Fleiß, Redlichkeit, 
Sparsamkeit und Anstand die 
Grundlagen seien, die dem Leben 

erst seinen eigentlichen Sinn ge- 
ben und zur Zufriedenheit 
führen. Mit diesen Grundsätzen 
und seinem unternehmerischen 
Weitblick habe Georg Sehring ein 
Imperium geschaffen und der 
nachfolgenden Generation über- 
geben. 

Trotz seines Wohlstandes sei 
Georg Sehring ein einfacher 
Mensch geblieben, ein echtes 
Langener Gewächs und eine lie- 
benswerte Frohnatur. Seinen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
gegenüber, vor allem den Verei- 
nen, habe er sich stets aufge- 
schlossen gezeigt und sei der 
große, uneigennützige Förderer 
geworden. B\ir Georg Sehring be- 
stehe der Sinn des Lebens nicht 
darin, immer mehr zu wollen, 
sondern auch zu geben, erklärte 
Hans HoHart, und nannte ihn als 
Vorbild für viele andere, die in 
ähnlicher wirtschaftlicher Lage 
seien, jedoch ihre Hände ge- 
schlossen hielten. „Die Langener 
Vereine, das ist mehr als die 
Hälfte der gesamten Bevölke- 

rung, danken für diesen Großmut 
und die moralische Unterstüt- 
zung. Sie gratulieren herzlich 
zum Geburtstag und wünschen 
noch viele gemeinsame Jahre", 
bendete Hoffart seine Ausfüh- 
rungen. Langanhaltender Beifall 
zeigte, daß er ganz im Sinne der 
Anwesenden gesprochen hatte. 

Auch Bürgermeister Dieter Pit- 
than, der die Grüße der Stadt 
überbrachte, lobte Georg Sehring 
als einen Mann, der die Liebe zu 
seiner Heimat stets durch Taten 
gezeigt habe. Es gebe viele Bei- 
spiele dafür, und eine Aufzählung 
würde den zeitlichen Rahmen 
dieser Geburtstagsfeier spren- 
gen, wo Georg Sehring sich in 
kulturellen, sportlichen und so- 
zialen Bereichen über alle Maßen 
engagiert und Gutes getan habe. 
Die Stadt und ihre Bürger hätten 
ihm viel zu verdanken. Deshalb 
habe der Ausschuß für Ehrungen 
einstimmig beschlossen, ihm die 
Goldene Ehrenplakette der Stadt 
Langen zu verleihen, die höchste 
Auszeichnung der Stadt, die bis 
dahin erst fünftnal vergeben wor- 

den ist. 
Grüße kamen auch aus der 

Landeshauptstadt Wiesbaden, in 
dessen ältester Karneval-Gesell- 
schaft Georg Sehring seit vielen 
Jahren Ehrenmitglied und mit 
den höchsten Auszeichnungen 
versehen ist, und eine neue Eh- 
renmitgliedschaft wurde dem Ge- 
burtstagskind von Langens älte- 
stem Verein, dem Männerchor 
„Liederkranz" zuteil, dem Georg 
Sehring seit 66 Jahren an gehört. 

Die Glückwünsche verschiede- 
ner Fachverbände auf Bundes- 
und Landesebene übermittelte 
der Sohn des Jubilars, Rudolf 
Sehring, der gleichzeitig auf den 
beruflichen Werdegang seines 
Vaters und des Unternehmens 
einging, und eine gereimte Le- 
bensgeschichte verlas ein lang- 
jähriger Geschäftsfreund. 

In seinen Dankesworten be- 
tonte Georg Sehring, daß ihn die 
Liebe zu seiner Heimatstadt und 
ihren Menschen zu dem veran- 
laßte, was er getan habe. „An der 
Herzlichkeit, die mir heute entge- 

genschlägt, erkenne ich, daß ich 
das meiste wohl richtig gemacht 
habe" sagte Georg Sehring und 
erklärte, daß er alles noch einmal 
so tun würde.' 

Das Kindertanzpaar der LKG 
und ein Tanzpaar des Tanzclubs 
„Blau-Gold" brachten tänzeri- 
sche Einlagen, die vereinigten 
Männerchöre von Liederkranz, 
Frohsinn und SSG unter der Lei- 
tung von Solveigh Schlapp begei- 
sterten mit ihren Liedvorträgen, 
das TV-Blasorchester kam mit 
klingendem Spiel ins Zelt 
marschiert und brachte wie auch 
die Diatonische Gruppe des Har- 
monika-Spielrings ein Ständ- 
chen, Reiterinnen und Reiter des 
Reit- und Fahrvereins hatten es 
sich nicht nehmen lassen, dem 
Geburtstagskind hoch zu Roß 
ihre Auwartung zu machen. 

Es war ein schöner Tag und ei- 
nes Marmes würdig, der für seine 
Stadt und ihre Bürger lebt, und 
dem alle noch schöne Jahre im 
Kreise seiner Familie von Herzen 
wünschten. 
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Wasserpreis wird sich fast verdoppeln 

Nach Umbau der Verbandskläranlage / FWG-NEV informierte sich vor Ort 
Lan^n - Nach der FVaktions- 

sitzung der FWG-NETV bei der 
Baugenossenschaft, bei der sich 
die FVeien Wähler über deren be- 
vorstehende Wohnungsbaumaß- 
nahmen informierten, und nach 
der Besichtigung des maroden 
Schwimmstadions war die letzte 
Tagung vor der Sommerpause in 
der Verbandsklöranlage Langen- 
Egelsbach-Erzhausen angesagt, 
um sich wiederum vorort über die 
bevorstehenden Baumaßnahmen 
zu informieren. 

Werner Hötzel, Geschäftsfüh- 
rer der Verbandskläranlage, ging 
am Anfang seines Referats auf die 
aktuellen gesetzlichen Bestim- 
mungen von Bund (Wasserhaus- 
haltsgesetz) und Land (Hessi- 
sches Wassergesetz) ein. Dem- 
nach verlangen diese von den Be- 
treibern der Kläranlagen die so- 
genannte Nährstoffelimination, 
also die Herausnahme von Phos- 
phor- und Stickstoffverbindun- 

gen aus dem Abwasser. 
Um das Abwasser in der Anlage 

des Zweckverbandes entspre- 
chend zu reinigen, wurden bereits 
zehn Millionen Mark in den Um- 
bau investiert, weitere zehn Mil- 
lionen werden in diesem Jahr 
noch verbaut und 83 Millionen 
Mark stehen ab 1994 an. Ob sich 
das Land mit 40 Prozent an der 
Finanzierung des Projektes betei- 
ligt, sei noch immer nicht geklärt, 
erfuhr die FWG-NE^V-FVaktion. 

Pür die rund 100 Millionen 
Mark entsteht bis Ende der neun- 
ziger Jahre ein großes Regen- 
rückhaltebecken und die Abwas- 
serreinigung wird komplett vom 
Schneckenhebewerk bis zum 
Nachklärbecken umgestaltet. 
Ebenso entsteht eine Klär- 
schlammaufbereitungsanlage, 
die das anfallende Klärgas über 
Gasmotoren in elektrische Ener- 
gie umwandelt. Nach dem Umbau 
werde man eine Kläranlage vor- 

finden, die auf dem heutigen 
Stand der neuesten anerkannten 
Regeln der Technik sei, erklärte 
Hötzel. 

Darauf angesprochen, was dies 
für die Langener Bürger zukünf- 
tig bedeuten werde, sagte Hötzel: 
„IVinkwasser - dafür ist nicht nur 
die Notstandsverordnung des Re- 
gierungspräsidenten ein Indiz - 
wird immer kostbarer. Derzeit 
zahlt man in Langen zirka 5,90 
Mark für einen Kubikmeter fri- 
sches IVinkwasser inklusive Ka- 
nalbenutzungsgebühr. Ich 
rechne nach Flertigstellung der 
Kläranlage mit einem Preis von 
rund einem Pfennig pro Liter 
Wasser - also zehn Mark für den 
Kubikmeter." 

FWG-NEV-Vorsitzender Heinz- 
Georg Sehring hakte nach: Ob 
dann die Langener einen Spitzen- 
preis fürs Wasser zahlen werden 
oder ob es in allen Kommunen so 
teuer wird, wollte er wissen. Höt- 

Dla Fraktion von FWQ-NEV informierte sich In der Verbandekifiraniage über die bevorstehenden Baumaßnah- 
Foto:p 

zels Antwort: „Nicht überall wird 
das Wasser so teuer werden, weil 
die Vorgabe des Landes für den 
Betrieb unserer Anlage deshalb 
noch strenger ist, um das sehr 
sensible TVinkwassergewin- 
nungsgebiet Hessisches Ried, 
durch das unser Abwasser bis in 
den Rhein fließt und unterwegs 
teilweise versickert, besonders zu 
schützen." Dennoch sei auch in 
anderen Kommunen der Investi- 
tionsbedarf beachtlich, so müß- 
ten zum Beispiel Frankfurt rund 
600 Millionen, Darmstadt 240 Mil- 
lionen und Rödermark zwischen 
30 und 40 Millionen Mark für Ver- 
besserungen ihrer Anlagen inve- 
stieren. 

Bereits jetzt hat die FVaktion 
der BTVG-NEV die Vertreter der 
Bürgerinitiative gegen die ge- 
plante Mülldeponie in der Kopp- 
schneise zu einem gemeinsamen 
Gespräch nach der Sommerpause 
eingeladen. 

Dia-Vortrag für 

Bahnfreiinde 
Langen - Das Eisenbahnmu- 

seum in Darmstadt-Kranichstein 
lädt zu einem kostenlosen Dia- 
Vortrag ein, der am Mittwoch, 4. 
August, um 20 Uhr im Museum in 
der Steinstraße 7 von Ingo Jäger 
gehalten wird. Das Thema lautet: 
„Nordrhein-Westfalen - Eisen- 
bahn, Landschaft, Sehenswür- 
digkeiten". 

Singpause beim 

Liederkranz 
Langen - Der Männerchor „Lie- 

derkranz" macht vom 11. August 
bis 15. September Singpause. Am 
Donnerstag, 5. August, ist bei Pe- 
ter Studer,Dieburgerstraße 39, 
um 19 Uhr ein BVeundschaftstref- 
fen. 

An die Herrenpartie am Sams- 
tag, 28. August, wird erinnert. 
TYeff^unkt ist um 14 Uhr am 
Jahnplatz. Interessenten melden 
sich beim Vorsitzenden Josef 
Bärtl eitel. 2 34 01). 

Ballaganhinwal* 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststOcken. 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
menMtr. 8, 63329 Egeltbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Langens Reiter in guter Fbrm 

Im Springen und in Dressur erstklassige Ergebnisse 
Langen - Die sich bereits zu Be- 

ginn der Saison andeutende her- 
vorragende Jbrm der TVirnierrei- 
ter des Langener Reit- und Föhr- 
vereins ist durch eine außerge- 
wöhnliche Erfolgsserie bestätigt 
worden: Allein in den vergange- 
nen sechs Wochen waren Reite- 
rinnen und Reiter vom Kronenhof 
auf IXirnieren der näheren und 
weiteren Umgebung fast 40mal 
plaziert. B\infmal führten sie da- 
bei die Ehrenrunden als Sieger 
an. Die außergewöhnlich hohe 
Zahl von Erfolgen wurde in Dres- 
sur- und Springprüfungen der 
Klassen A bis S - letztere ist die 
schwerste im Reitsport - erzielt. 

Obwohl rein zahlenmäßig die 
Langener Dressurreiter die 
„Jumper" dominieren, haben die 
Springreiter, gemessen an den 
nach Hause gebrachten goldenen 
Siegerschleifen, bislang eindeu- 
tig die Nase vorn. Mit Volker 
Keim, der drei Springen gewann 
und sich auf seinen Pferden El 
Capitano und Display weitere sie- 
benmal in Springprüfungen der 
Klassen A und L plazierte, seinem 
Vater Günter, der in einem A- 
Springen den ersten Platz belegte 
und weitere vier Plazierungen auf 
El Capitano erzielte, sowie mit 
Katja Willers, die auf Ibp Gun in 
einem L-Springen siegte, trugen 
die Springreiter ganz wesentlich 
zu der positiven sportlichen Zwi- 
schenbilanz des Langener Reit- 
und BWirvereins bei. 

Bei den Dressurreitern ragte 
einmal mehr Gerhard Pietsch, der 
Reitlehrer des Vereins, mit insge- 
samt zehn Plazierungen fast aus- 
schließlich in schweren Klassen 
heraus. Seine beachtenswerte- 
sten Erfolge errang der 33jährige 
Pferdewirtschaftsmeister in zwei 
auch international gerittenen 
Dressurprüfungen: Auf seinem 
Bbchswallach Donovan belegte er 
in zwei „Prix St. Georges" den 
fünften beziehungsweise siebten 
Rang und wurde in einer „Inter- 
mediaire 1" zehnter. Durch einen 
vierten und einen fünften Rang in 
Dressuren der schwersten Klasse 
rundete Gerhard Pietsch seine 
Erfolgsbilanz ab. Und daß er sie 
noch weiter verbessern will, steht 
für ihn außer BVage: nicht zuletzt 
auf dem großen Dressurturnier, 
das der Verein Ende August ver- 
anstaltet und wiederum Spitzen- 
sport nach Langen bringen wird. 

In die Plaziertenliste trugen 
sich darüber hinaus weitere fünf 
Reiterein. Martina Hintereder auf 
Valentine erzielte zwei Viertpla- 
zierungen in Dressurprüfungen 
der Klasse M. Viola Hobbhahn mit 
TYoll wurde in A-Dressuren zwei- 
mal vierte. Clarola Stapp mit Lar- 
gino plazierte sich in Dressurprü- 
fungen der gleichen Klasse als 
zweite, dritte und sechste. Katja 
Willers mit Palle T. belegte in ei- 
ner auf Kandare gerittenen L- 
Dressur den sechsten Platz. 

Den Schlußpunkt in der vor- 

läufigen Erfolgsstatistik der Rei- 
ter vom Kronenhof aber setzte mit 
Wolfgang Pavel erneut ein 
Springreiter: In einem A-Sprin- 
gen wurde er als vierter plaziert. 
Sein Pferd mit Namen Fbllow me 
hat mit der (freien) Übersetzung 
„fblgt mir" dabei so etwas wie 
symbolhaften Charakter für die 
schon jetzt überaus erfolgreiche 
Langener Equipe. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

kommenden Donnerstag, 5. Au- 
gust, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang hat 

seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 4. August, zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gast- 
stätte. 

Museen sind zu 
Langen - Auch Langens 

Museen im Alten Rathaus, das 
Stadtmuseum und das Museum 
für zeitgenössische Glasmalerei, 
haben Sommerpause. Sie sind 
erst wieder ab 9. September geöff- 
net. 

Arbeitslosenquote stieg 

MdL Kurth informierte sich in Langen 
Langen (tst) - Ende Juni ver- 

meldete das Arbeitsamt Lan- 
gen genau 1 804 Arbeitslose, 
was eine Quote von 4,8 Prozent 
ausmacht. Die Quote lag zwar 
schon einmal höher, dennoch 
waren noch nie so viele Men- 
schen in diesem Raum arbeits- 
los. Die gleiche Entwicklung 
gilt für den gesamten West- 
kreis Offenbach. Im Vergleich 
zur landesweiten (6,6 Prozent) 
bundesweiten (7,8 Prozent) Ar- 
beitslosenquote steht man je- 
doch noch relativ gut da. Der 
Parlamentarische Geschäfts- 
führer der SPD-Landtagsfrak- 
tion, Matthias Kurth, infor- 
mierte sich in Langen (Iber die 
Arbeitsmarktentwicklung im 
Westkreis Offenbach. Zusam- 
men mit dem Leiter des Ar- 
beitsamtes, Karl Heinz Kilian, 
erörterte Kurth die Ursachen 
für die anhaltend hohe Ar- 
beitslosenquote. 

„Noch nie waren in einem 
Juni-Monat so viele Menschen 
in Hessen arbeitslos wie in 
diesem Jahr", zeigte sich 
Kurth besorgt über die saison- 
ale Entwicklung am Arbeits- 
markt. Um so wichtiger sei es 
daher, eine aktive Arbeits- 
marktpolitik zu betreiben und 
Qualifizierungsmaßnahmen 
sowie Arbeitsbeschaffungs- 
programme auszubauen und 
zu erhalten. Als „verfehlt" be- 
zeichnete Matthias Kurth die 
Politik der Bundesresgierung, 
die gerade „diese Programme 
drastisch zurückfahre". Die 
Zahl der Arbeitsbeschafftings- 

maßnahmen im Juni dieses 
Jahres liege um 60 Prozent un- 
ter den Vergleichswerten des 
Vorjahres. Darüber hinaus 
plane die Bundesregierung 
eine weitere Kürzung bei den 
Arbeitsbeschaffungsmaßnah- 
men um 1,3 Milliarden Mark 
jährlich. CJerade in seinem Be- 
zirk, erklärte Arbeitsamtslei- 
ter Karl Heinz Kilian, sei man 
jedoch auf besondere FBrder- 
programme zur Weiterqualifi- 
kation angewiesen. Ein Blick 
in die Statistik macht dies 
deutlich: 36,5 Prozent der Ar- 
beitslosen sind über 50 Jahre 
alt, und ein Großteil der 1 804 
arbeitslosen Menschen (Juni 
1993) hat seit mehr als zwei 
Jahren keine Anstellung mehr 
gefunden. Für die'se Gruppen 
seien weiterqualifizierende 
Fßrderprogramme besonders 
wichtig, so Kilian. 

Kurth betonte, daß das Land 
Hessen trotz kräftiger An- 
strengungen einen derartigen 
„Ausfall von Bundesmitteln" 
nicht ausgleichen könne. 
„Jetzt ist ein Umstrukturie- 
rungsprozeß gefragt, sonst 
können wir uns auch hier bald 
auf eine hohe Dauerarbeitslo- 
sigkeit einstellen." Durch die 
„radikalen Kürzungen" dieser 
Programme durch den Bund 
würden nur Kosten vom Bund 
auf Länder und Gemeinden 
verlagert. Ein weiteres An- 
wachsen der Sozialhilfelasten 
der Gemeinden sei so pro- 
grammiert. 

Der Leser hat das Wort 

FVagen zum Schwimmbad 
Zu den Auseinandersetzungen 

um das Langener Schwimmsta- 
dion schreibt ein Leser: 

Unter dem Eindruck der Ge- 
spräche mit vielen Langener Bür- 
gern zum Thema „Abriß des 
Schwimmbads" möchte ich fol- 
gendes festellen; Die im Zuge des 
Streits zwischen Magistrat und 
der Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur (LAIGK) in 
eitler Selbstüberschätzung getä- 
tigten Äußerungen des Bürger- 
meisters, fragwürdige Kommen- 
tare des Ersten Stadtrats und die 
Drohungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers sind schon lächer- 
lich genug. Die sich eigentlich 
stellenden Schlüsselfragen nicht 
zu erkennen, sollten aber für Po- 
litiker aller Couleur sträflich sein: 

1. Woher kommt denn das bei 
beängstigend vielen Langenern 
gehegte Mißtrauen gegenüber 
den Beschlüssen des eigenen 
Maigstrats? Wie kommt es, daß 
man der eigenen Stadtverordne- 
tenversammlung nach wie vor die 
wahrhaft dümmliche Entschei- 
dung zutraut, das Gelände an der 
Tteichstraße an „Investoren" zur 
Bebauung freizugeben? 

Schauen wir uns einfach das 
Langener Stadtbild an, allem 
voran das „Alpha"-Hochhaus, die 
„Krone"-Hochhäuser, all die an- 
deren irreparablen Häßlichkei- 
ten, die durch Beschlüsse unserer 
Stadtverordneten verwirklicht 
wurden. Das, liebe Regierende, 
sind im wahrsten Sinne des Wor- 
tes unumstößliche „Tatsachen- 
behauptungen". 

Hier, Herr Stadtverordneten- 
vorsteher Weber, finden Attribute 
wie „herabwürdigend" ihren 
Platz und wird „das Ansehen der 
Stadt Langen beeinträchtigt", 
hier, Herr Stadtrat Schneider, 
stoßen wir auf „Klamauk", und 
hier, Herr Bürgermeister Pitthan, 
gibt's doch wohl allergrößte Pro- 
bleme mit der Historie. Und des- 
wegen existieren, wo man auch 
hinhört, Befürchtungen hinsicht- 

lich Abriß, Standort und vielleicht 
nicht zu Stande kommendem 
Neubau, Beteuerungen hin, Be- 
teuerungen her. Was die wert 
sind, wissen wir inzwischen 
bundesweit. Zweifel jeder Art 
bleiben angebracht, der von der 
LAIGK zitierte Ausverkauf droht 
weiterhin. 

2. Wie alt muß ein Bauwerk seirf, 
um kulturell wertvoll und damit 
erhaltenswürdig zu sein, zwei- 
hundert, hundert, fünfzig Jahre? 
Gibt es denn hier, verdammt noch 
mal, nur die Altstadt, als sozusa- 
gen kulturhistorisches Alibi? Ist 
denn nur von Wert, das die Denk- 
malspflege dazu erklärt? Sicher, 
sicher, wir haben ganz schicke 
Neubaugebiete, seid fi«undlich 
begrüßt im Ebbelwoiland liebe 
Neu-Langener, und mal ehrlich: 
hättet auch Ihr nicht lieber etwas 
mehr Flair, Atmosphäre, Am- 
biente? 

Gehört Ihr nicht auch zu denen 
die sagen;... ach ja. Langen, pot- 
thäßlich, aber ein schönes altes 
Schwimmbad, nicht so klinisch 
tot wie die anderen!" 

Wer kam eigentlich jemals auf 
den grotesken CJedanken, das 
parkartige CJelände an der Tbich- 
straße mit der Steppe hinterm 
Hallenbad zu tauschen? Es wird 
doch nicht ein „Investor" auf der 
Suche nach Bauland gewesen 
sein, natürlich noch bevor er dann 
gemerkt hat, daß es sich an der 
Teichstraße um ein Fleuchtgebiet 
handelt? 

Und zu guter Letzt: Da, wie er- 
wähnt, die Aussagen seitens Ver- 
tretern des Magistrats nicht nur in 
Beleidigungen gegenüber enga- 
gierten Langener Bürgern (zum 
Beispiel Herrn Dr. Neusei) mün- 
den, sondern auch mit dem Straf- 
recht gedroht wird: ich freu' mich 
drauf, ganz im Geist meiner alle- 
samt aus Langen stammenden 
Großeltern und meiner Anwälte. 
Thomas Lohr 
Dieburger Strafie 35 

Irrer Sommer 
(rt) - Man weiß nicht mehr 

recht, was man von dem Som- 
merwetter halten soll. Am einen 
Tag möchte man am liebsten die 
Heizung in Betrieb nehmen, 
weil die Temperaturen auf für 
die Jahreszeit ungewöhnliche 
Tiefen sinkt, um am nächsten 
Tag wieder unter Hitze und 
Schwüle zu stöhnen. 

Da hatten etliche Vereine und 
Familien die Termine ihrer 
Sommerfeten auf das vergan- 
gene Wochenende gelegt in der 
Erwartung, daß es zu dieser Zeit 
besonders schön sein würde, 
und am Freitagabend kam dann 
der große Schrecken, als Regen- 
böen mit hoher Geschwindig- 
keit übers Land fegten, und viele 
ihre Freiluftparty schon ins 
Wasser fallen sahen. Doch wie- 
der kam es anders. Am Samstag 
und Sonntag lachte die Sonne 
und ließ die Menschen schwit- 
zen. Wie's weitergeht, weiß nie- 
mand. Mit Überraschungen darf 
aber sicher gerechnet werden. 

,,Großer Bahnhof" am Samstagnachmlttag vor der Langener Stadtkirche. Gleich drei Vereinsabord- 
nungen bildeten Spaller, die Freiwillige Feuerwehr,, das Deutsche Rote Kreuz, und die Langener Karneval Ge- 
sellschaft. Die „Spritzenmänner' hatten Ihrem Gruppenführer Jörg Steinemann und seiner jungen Frau Christine, 
geborene Ebei^ardt, ein ein Gewölbe aus aufgeblasenen Schlfiuchen errichtet. Anschließend mußte das Junge 
Paar Mullbinden durchschneiden, die die Rotkreuzier ihrem sehr aktiven Mitglied Christine als „Hindernis" ge- 
spannt hatten, und dann erwartete das Junge Glück ein mfichtiger Baumstamm, den es mit vereinten Kräften 
durchzusägen galt. Ihn hatten die LKG-Garden zurechtgelegt. Schließlich ist Christine der gute „Erste-Hiife- 
Engel" der LKG bei deren Veranstaltungen. Nachdem alle Aufgaben zum Eintritt In den gemeinsamen Lebensweg 
gelöst waren, durfte das Junge Paar mit einer Original-Rikscha zur Hichzeitsfeier fahren. Foto: rt 

LKG-Mitgründer 

Rudi Hochheimer 

Auch Olympiasiegerin 

startet am Kronenhof 

Dressur-Turnier der besonderen Art 
Langen - Ein Hauch von 

Olympia wird die Besucher des 
Langener Dressur-Turniers 
auf dem Kronenhof vom 27. bis 
29. August umwehen. Denn an 
diesen drei Tagen des letzten 
Augustwochenendes geht eine 
Olympia-Siegerin an den 
Start. Ann Kathrin Kroth, 
Goldmedaillengewinnerin mit 
der Mannschaft bei den Olym- 
pischen Sommerspielen 1988 
in Seoul, wird, wie der sportli- 
che Leiter des Kronenhofes, 
Gerd Pietsch, mitteilte, mit 
drei Pferden an den Start ge- 
hen. In den Prüfungen dieser 
Tage auf dem Kronenhof star- 
tet weiter die niederländische 
01.ympia- und Nationalmann- 
schaftsreiterin Ellen Bontje. 
Da der Nennungsschluß für 
das Dressur-Turnier aber noch 

ein paar Tage später liegt, geht 
Pietsch davon aus, daß die Zu- 
schauer noch weitere be- 
kannte Namen im Programm- 
heft finden werden. 

Die Reitsport-Begeisterten 
erwartet zudem im Rahmen 
dieses reinen Dressur-Tur- 
niers bei sieben großen S- 
Dressur-Prüfungen mit Prix 
St. CJeorges bis zur Intermedi- 
aire I und einer „kleinen Tour" 
mit drei M/A-Dressur-Prüfun- 
gen die einzige hessische Qua- 
lifikation für die Finalteil- 
nahme um den Nürnberger 
Burg-Pokal der deutschen 
Dressur-Reiter. Darüber hin- 
aus tragen die hessischen Be- 
rufsreiter im Rahmen des 
Langerier Dressur-Turniers 
ihr „Championat" aus. 

Zahnputz-Sets zum Nulltarif 

LCkfugend beim Stadtlauf in 

Darmstadt schnell unterwegs wurde achtzig 

Hervorragende Plazierungen für Langener Läufer 
Langen - Beim Darmstädter 

Stadtlauf (Cup da Franco) liefen 
die Schülerinnen und Schüler der 
LG Langen zum erstenmal mit. 
Ein großes Ereignis, wenn man 
sich nur einmal die Zahl der Teil- 
nehmer in den einzelnen Läufen 
betrachtet. Beim Lauf der jünge- 
ren Schüler und Schülerinnen 
(Jahrgang 81 und jünger) über 
2 100 Meterwaren 288 Teilnehmer 
am Start. Dennis Knatz (M 11) er- 
reichte in diesem Feld den ausge- 
zeichneten zwölften Platz in 
7:30,4 Minuten. Dies bedeutete 
den vierten Rang in seinem Jahr- 
gang. Sein Bruder Steffen, erst 
acht Jahre alt, landete zwar im 
Mittelfeld, aber belegte mit 8:59,8 
Minuten den zweiten Platz in sei- 
ner Altersgruppe. Sebastian 
Gringel (M 10) erreichte in seiner 
Jahrgangsstufe mit 8:41,5 Minu- 
ten den 20. Platz. Martine Stef- 
fann CW 12) hatte Pech beim Start. 
Beim Startgedrängel war sie eines 
der Opfer eines Massensturzes. 

Mit Rückstand und mit aufge- 
schlagenen Knien wollte sie dann 
doch noch den Lauf beenden und 
obwohl sie in ihrer Altersgruppe 
noch den achten Rang erreichte, 
blieb sie mit 8:48,6 Minuten 
zwangsläufig unter ihren Mög- 
lichkeiten. 

Bei den älteren Schülern und 
Schülerinnen (Jahrgänge 78 bis 
80) liefen 160 Teilnehmer eben- 
falls eine Strecke von 2 100 Meter. 
Hier mischte Dennis Steffann 
(M 15) vorne mit. Er belegte mit 
6:41,6 Minuten den siebten Platz 
und in seinem Jahrgang den fünf- 
ten. Ein erfolgreicher Tag für die 
jungen Athleten. 

Bei den Kreismeisterschaften 
in den Langstaffeln in Seeheim 
nahm nur eine Langener Staffel 
teil. Die A-Schüler Dennis Stef- 
fann und Oliver Hein zusammen 
mit dem jüngeren B-Schüler 
Remzi Ardic (der die Staffel kom- 
plettieren mußte) liefen die drei- 

mal 1 000 Meter bei den A-Schü- 
lern in der sehr guten Zeit von 
9:13,9 Minuten. Dies bedeutete 
den Vizetitel, knapp hinter der SG 
Weiterstadt und mit einem gro- 
ßen Vorsprung vor dem Offenba- 
cher Laufclub. 

Oliver Hein (M14) konnte 
durch seine gute Leistung an den 
hessischen Schüler-Meister- 
schaften in Bruchköbel teilneh- 
men. In seiner Spezialdisziplin 
Hochsprung überquerte er 1,65 
Meter, womit er nicht ganz zufrie- 
den war, errang damit aber den- 
noch den hervorragenden fünften 
Platz. Der Grund für die Unzu- 
friedenheit mit der an sich sehr 
guten Leistung von 1,65 Meter 
liegt wohl darin, daß Oliver eine 
Woche zuvor bei den Bezirks- 
Meisterschaften im Mehrkampf 
mit erstklassigen 1,70 Meter eine 
Bestleistung aufgestellt hatte, die 
er noch vor kurzem nicht für 
möglich gehalten hatte. 

Langen (rt) - Blumen, Sekt und 
gute Laune waren am vergange- 
nen Donnerstag in der Bahn- 
straße angesagt, wo Rudi Hoch- 
heimer seinen achtzigsten Ge- 
burtstag feierte. Zu den Gratulan- 
ten gehörte eine Abordnung der 
Langener Karneval CJesellschaft, 
die ihrem Mitgründer die besten 
Grüsse des Vereins und noch viele 
Jahre des Beisammenseins 
wünschte. 

Im Jahre 1948 wurde die LKG 
gegründet, und Rudi Hochheimer 
und seine Gattin Johanna, damals 
Inhaber der Löwen-Drogerie, ge- 
hörten zu dem kleinen Stamm 
von Aktiven. Mit großem Engage- 
meht setzten sie sich für den jun- 
gen Verein ein, und sie waren 
maßgeblich beteiligt, daß die 
LKG ihre heutige Bedeutung er- 
langte. 

Verständlicherweise gab es viel 
in der Erinnerungskiste zu kra- 
men, Stories und Anekdoten von 
einst wurden aufgerollt, und so 
gestaltete sich die Geburtstags- 
feier zu einer fröhlichen „Helau- 
Runde". 

Langen - Nach dem Essen das 
Zähneputzen nicht vergessen - 
das gehört zu den Standardweis- 
heiten, die Erwachsene für Kin- 
der parat halten. Für Kinder bis 
zehn Jahre hält die Barmer Er- 
satzkasse jetzt in ihrer Geschäfts- 
stelle in der Rheinstraße 42 ein 
Zahnputz-Set bereit. Zahnbürste, 
Becher und eine Probetube Zahn- 
pasta können im August in der 
Zeit von 8.30 bis 15.30 Uhr 
kostenlos umgetauscht werden. 

„Für uns ist dies ein lohnender 
Aufwand", so Harald Schopp von 
der Barmer, „denn je mehr Kin- 
der ihre Zähne regelmäßig pfle- 
gen, desto weniger müssen mit 
einer Schmerzbehandlung beim 
Zahnarzt rechnen. Und ganz ne- 
benbei bleiben den Krankenkas- 
sen enorme Kosten für Zahn- 
ersatz erspart - eine wesentliche 
Entlastung für die Solidarge- 
meinschaft", 

Blumen fürs Geburtstagskind Rudi Hochheimer und seine Gattin (2.v.r.) 
von den LKG-Damen. Foto: rt 

Italienische Nektarinen 
Hkl. I 

1000 g 

Schweine- 
Schinkenbraten 

mager, 1 kg 

Tempo Taschentücher 
15xlO-Stück- O ^ Q 
Packung 

i 
Spanische/italienische Tomaten 
Hkl.l «I QQ 
lOOO-g-Schale ^ 

Schweine-Schnitzel 

Erlenhof 
Hähnchen Italienische Wassermelonen 
Hkl. A, 
bratfertig, 
tiefgefroren, stück 
(1000 g =   
3.84) 
1300-g-Stück 

zart, 1 kg 8.99 
Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch saftig, aus dem 
Vorderviertel 99 

Ikg  
Grillbratwurst 
Thunnger Art. 100 g 

F^llx 
Schlemmer- 
happen 
Geflügel und 
Leber oder 
Rind und 
Geflügel 
410-g-Dose 

-.99 

Bacardi llght 
Whlte Rum 
37,5% Vol. 
0,7-Uter- 
Rasche 

17.98 

Welzenfein. Urvater oder 
KustiKaies Bauernorot 
1000-g-Lalb 

1.99 

Junita 
Apfelsinensaft oder 
Pampelmusensaft 
1-Liter-Rasche 

1.99 

BAD Nauheimer 
chis Lebem-Wdsser J| 

1 

Von Nutur aus harmonisch 

12x0.7Liter-^laschen . | 
Mineralwasser klassisch oder 1 
12x0.75 Liter-FJaschen r. 
Minetiilwas.ser Leicht zzgl. 6.60 Pfand 

Halndl's 
Bitter Lemon, 
Bitter Lemon 
light, 
Ginger Ale 
oder 
Tonic Water 
l-üter- 
Bnwegflasche 

1.49 

JACOBS 

Jacobs Cafe Melsterröstung 
gemahlen 
500-g-Packung 

Kaffee Onko 
festlich 
gemahlen 
500-g-Packung 
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Scheune stand 

in Flammen 
E|;elbbach (fm) - In der 

Nacht zum Montag ist in der 
Nähe der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle eine Scheune restlos ab- 
gebrannt. Die Ggelsbacher 
Fleuerwehr wurde gegen 3 Uhr 
alarmiert und rückte mit vier 
Fahrzeugen aus. Mit Kollegen 
aus Langen bekämpften die 
Floriansjünger das Peuer, 
konnten das Abbrennen der 
mit Stroh gefüllten Scheune 
aber nicht verhindern. In Si- 
cherheit gebracht werden 
konnten zwei TYaktoren, die in 
unmittelbarer Nähe abgestellt 
waren. Die Fleuerwehr war bis 
acht Uhr im Einsatz. Noch un- 
klar ist die Brandursache. Der 
Schaden wird auf 30 000 Mark 
geschätzt. 

Während das heftige Unwet- 
ter am FVeitag abend in weiten 
Teilen Hessens große Schäden 
anrichtete, gab es in Egelsbach 
nach Angaben der Fleuerwehr 
keine nennenswerten Vorfälle. Ab In die Lutte: Vor drei Wochen wurde der junge Turmfalke von Spaziergängern beim Vogelschutzvereln abge- 

geben. Die Mitglieder pflegten das Tier gesund. Am Samstag entließen Vorsitzender Bernhard Brahm (rechts) 
und Erik Kulper den Vogel wieder In die Freiheit. Foio ms 

Neue Aufgabe: Der Vogelschutzverein 

richtet ein Krankenhaus flir "Vögel ein 

Behörden haben Zustimmung für Auffang- und Pflegestation signalisiert 
Egelsbach - Der Vogelschutz- 

und Zuchtverein Egelsbach hat 
sich neben seinen beiden Spar- 
tenrichtungen Vogelzucht und 
Vogelschutz zu einer dritten gro- 
ßen Aufgabe entschlossen. Wäh- 
rend es im Zuchtbereich um die 
Flörderung der Zucht, Veredlung 
und Haltung aller sich eignenden 
Vogelarten, Beratung und Beleh- 
rung der Vogelhalter und Züch- 
tertreffen geht, ist der Bereich 
Vogelschutz noch umfangreicher. 
Vogel- und Biotopschutz verbun- 
den mit der dazu erforderlichen 
Öffentlichkeitsarbeit wird betrie- 
ben, das heißt im einzelnen Be- 
lehrung der Mitglieder über die 
Dringlichkeit von Artenschutz, 
Biotoperhaltung und Umwelt- 
schutz und die dazu gehörenden 
Maßnahmen. Dabei sollen mo- 
derne Erkenntnisse für das Han- 
deln bestimmend sein und eine 
Weiterbildung der Mitglieder 
stets angestrebt werden. 

In den vergangenen Jahren 
wurden schon zahlreiche ver- 
letzte oder vergiftete Tiere aufge- 
nommen, gepflegt und wieder in 
die FVeiheit entlassen. Darunter 

Mr gratulieren 

Ernst Dengler, Jahnstraße 1, 
zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 5. August 

waren auch viele stark bedrohte 
Vogelarten virie Habicht, Fleder- 
maus, Specht, Steinkauz, 
Schwalbe und am vergangenen 
Samstag ein TUrmfalke. Aus die- 
sem Grund haben sich die Mit- 
glieder des Vereins nun für eine 
Auffang- und Pflegestation aus- 
gesprochen. 

Nachdem auf dem Gelände des 
Vereins ein TVeffen von Fachleu- 
ten (Veterinäramt, Untere Natur- 
schutzbehörde, Kreisbeauftrag- 
ter im Vogelschutz, Vogelschut- 
zwarte Hessen, Regierungspräsi- 
dium Darmstadt) und Vertretern 
des Vereins zu einer Begutach- 
tung stattfand, hat dieses Gre- 
mium Zustimmung zu einer Auf- 
fang- und Pflegestation für den 
I^eis Offenbach signalisiert. 
Über die gute Beurteilung eines 
solchen Gremiums bei der bishe- 
rigen Haltung und Pflege verletz- 
ter Tiere kann sich der Verein na- 
türlich freuen. Bürgermeister 
Heinz Eyßen war ein weiterer Be- 
sucher, der zu einem Info-Tteff 
gekommen war. Themen bei die- 
sen Gesprächen waren die ge- 
planten Baumaßnahmen und die 
Genehmigung der benötigten Vo- 
lieren für die Pflegestation. An 
dieser Stelle möchte sich der Ver- 
ein beim Egelsbacher Bürgermei- 
ster und allen anderen Gremien 

für ihre schnelle unbürokratische 
Zustimmung bedanken. 

Der Egelsbacher Vogelschutz- 
und Zuchtverein, der bei der 
Übernahme eines maroden und 
verwüsteten Häuschens samt Ge- 
lände 1986 gerade 72 Mitglieder 
zählte, kann heute auf eine stolze 
Mitgliederzahl von 186 verweisen. 
FVeuen kann sich der Vorstand 
über die Zahl der Mitglieder, die 
zur aktiven Mitarbeit bereit sind. 
Das sind immerhin die Hälfte al- 
ler Vereinsmitglieder. Die Mit- 
arbeit ist notwendig in Haus, Hof 
und Garten, bei der Betreuung 
oder dem Bau von Nistkästen, bei 
Pflanzaktionen oder der Öffent- 
lichkeitsarbeit. Natürlich braucht 
man wie in jedem Verein auch das 
„nur" zahlende Mitglied, genauso 
wie gute FVeunde und Gönner. 

Als nächster Schritt steht nun 
der Bauantrag für mehrere große 
Volieren auf der Arbeitsliste des 
Vereins. Gleichzeitig möchte der 
Verein seine Besucher darauf 
hinweisen, daß hier keine Adler- 
warte und auch kein Streichelzoo 
entsteht. Die geplante Auffang- 
station ist ein Krankenhaus für 
verletzte und pflegebedürftige 
Tiere, die der FVeiheit schnell 
wieder zugeführt werden sollen 
und deshalb keinen nicht unbe- 
dingt notwendigen menschlichen 

Kontakt haben sollen. 
Neben vielen anderen Themen 

wurde beim Info-TVeff mit dem 
Bürgermeister unter anderem das 
Angebot des Vereins an die Ge- 
meinde Egelsbach angesprochen, 
ungenutztes oder wirtschaftlich 
unbrauchbares Gelände durch die 
Mitglieder mit Hecken und Bäu- 
men zu bepflanzen, Fleldgehöl- 
zinseln als TVittsteine zu schaffen, 
um die Vernetzung einzelner Bio- 
tope zu erreichen. Durch den da- 
mit verbundenen Personen- und 
Maschineneinsatz kann die Ge- 
meindekasse hohe Kosten ein- 
sparen, die an anderer Stelle si- 
cher dringend gebraucht werden. 

Hier möchte der Verein die 
Bürger von Egelsbach und Umge- 
bung bitten, ihm ungenutztes, 
brachliegendes, zu feuchtes oder 
verschilftes Gelände zum Kauf 
oder zur Pacht anzubieten, damit 
weitere Biotope angelegt werden 
können. Wer sich für die Ziele und 
die Arbeiten im Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach interes- 
siert, kann sich beim Vorstand auf 
dem Vereinsgelände informieren. 
Die Anschrift; Vogelschutz- und 
Zuchtverein Egelsbach, Auf der 
TVift 4, 63329 Egelsbach. Der Vor- 
sitzende Bernhard Brahm ist un- 
ter der Ttelefonnummer 2 91 45 zu 
erreichen. 

Auf die Übung foMe 

prompt der Emst^ 

Feuerwehr bei Bruchlandung zur Stelle 
Egelsbach - Die örtliche 

Freiwillige Fleuerwehr hält zu- 
mindest einmal jährlich eine 
Einsatzübung auf dem Flug- 
platz ab. Diesmal konnte die 
vom stellvertretenden Orts- 
brandmeister Ulrich Schu- 
mann geleitete 22köpnge 
Gruppe allerdings ihr Können 
auch am Ernstfall proben. Als 
man am Sonntag morgen ge- 
gen 10.30 Uhr noch auf dem 
Gelände zur Nachbespre- 
chung zusammensaß, erklan- 
gen die Sirenen. Die einmoto- 
rige Maschine einer amerika- 
nischen Flugschule hatte eine 
harte Landung „fabriziert". 
Während das Flugzeug mit 
zerstörtem Bugrad sowie be- 
schädigten TVagflächen neben 
der Landebahn auf der Nase 
liegen blieb, kamen Pilot und 
Flugschüler mit dem Schrek- 
ken davon. Die Fleuerwehr- 
leute waren natürlich sofort 
zur Stelle und konnten das 
Einsickern von Benzin aus den 
leckgeschlagenen Flugzeug- 
tanks in das Erdreich verhin- 
dern. 

Zuvor hatte die Egelsbacher 
Wehr ihre eigene XJbung er- 
folgreich abgeschlossen. Um 
das Ausbildungsziel „Lösch- 
wasserförderung über eine 
lange Strecke" zu erreichen, 
war ein Brand des Waldbe- 
standes am Hegbach ange- 

nommen worden. Ausgelöst 
hatte dieses „Fleuer" der fik- 
tive Absturz eines Flugzeuges. 
Während die Mannschaften 
eines l^klöschfahrzeuges 
und eines Löschgruppenfahr- 
zeuges mit dem mitgeführten 
Wasser bereits gegen den 
„Brand" vorgingen, sicherte 
eine weitere Gruppe mittels 
Motorpumpe den Nachschub 
des Nasses aus dem Hegbach. 

Schnell waren die etwa 300 
Meter Entfernung zwischen 
Wasserentnahme und Brand- 
herd überbrückt. Nur wenige 
Minuten nach Eintreffen der 
Fleuerwehr konnte daher ber- 
eits mit „voller Kraft" gelöscht 
werden. „Konstant 1 600 Liter 
pro Minute lassen sich jetzt 
verspritzen", informierte Ein- 
satzleuter Ulrich Schumann, 
nachdem die Schlauchverbin- 
dung hergestellt war. Kurz 
darauf ließ er die Mannschaf- 
ten an den Strahlrohren aus- 
wechseln. „Damit jeder mal 
mit allen Bünktionen vertraut 
wird", erklärte Schumann 
diese Ausbildungsmaßnahme. 
Bei der anschließenden Näch- 
besprechung erläuterte Flug- 
platzchef Karl Weber den Fteu- 
erwehrleuten den aktuellen 
Übersichtsplan des Platzes mit 
den Anfahrtswegen für die 
Rettungsfahrzeuge. 

Jusos setzen auf einen 

Schulneubau im Brühl 

„Keinen Schülerpferch in Egelsbach" 
Egelsbach - Die Juso-AG Lan- 

gen/Egelsbach will „keinen Schü- 
lerpferch in Egelsbach". Damit 
macht die Nachwuchsorganisa- 
tion deutlich, wie sie zu dem Vor- 
schlag der CDU steht, auf dem 
Gelände der Emst-Reuter-Schule 
einen Neubau für die Wilhelm- 
Leuschner-Schüler zu errichten. 
„Wir halten überhaupt nichts von 
dieser Vision. Hier soll auf Teufel 
komm raus auf einem zu kleinen 
Grundstück eine weitere Schule 
geschaffen werden, um der Kritik 
an der bisherigen schlechten Po- 
litik zu entgehen", meint Ansgar 
Dittmar, Sprecher der Jusos. 

Die Befürworter dieses F^ojekts 
sollten sich nach Auffassung der 
Jungsozialisten „endlich einem 
Schulneubau im Brühl öffnen". 
Erst sei es nicht zur Bebauung des 
Bolzplatzes gekommen, nun 
wolle man,,alles auf den Platz der 
Emst-Reuter-Schule quetschen". 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahlreiche Blumen- 
und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ewald Schmidt 
* 21. 10. 1922 

bekundet haben. 

t 22. 7. 1993 

Besonderen Dank He^ Dr. Behr für die trostreichen Worte, dem Jahrgang 1922/23 Erz- 
hausen sowie dem Jahrgang 1922/23 Egelsbach. . e s / 

In stiller Trauer: 
Else Schmidt geb. Keim 
Edwin und Monika Wetzl geb. Schmidt 
Enkelkinder und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Rheinstraße 70, im August 1993 

Mit geklauten Autos 

Spritztouren gemacht 

' Jugendliche gaben neun Diebstähle zu 
Egelsbach - Zwei Egelsba- 

cher Jugendliche, 16 und 17 
Jahre alt, die von der Langener 
Polizei wegen Autodiebstahls 
festgenommen worden waren 
(wir berichteten), haben im 
Zuge der Ermittlungen zuge- 
geben, noch mehr Autos ge- 
stohlen zu haben. Die beiden 
wurden am vergangenen 
Dienstag erwischt, nachdem 
sie im Raum Darmstadt einen 
Opel Kadett geklaut hatten. 
Gefahren wurde das Auto von 
einem 15jährigen. 

Die beiden Alteren gestan- 
den bei den Vernehmungen 

neun Autodiebstähle in Egels- 
bach, Darmstadt und Neu- 
Isenburg. F^st immer hatten 
sie es auf F^rzeuge der Marke 
Opel Kadett abgesehen. Wie es 
im Polizeibericht weiter heißt, 
verursachte der 16jährige 
zweimal Verkehrsunfälle und 
beging FWirerflucht. Nach ei- 
genen Angaben unternahmen 
die Jugendlichen Spritztou- 
ren. Anschließend stellten sie 
die Autos ab, um andere zu 
stehlen. 

Nach den polizeilichen Maß- 
nahmen wurden die TSter wie- 
der auf freien FUß gesetzt. 

Zwar sei die Idee nachvollziehbar, 
aber für die Jusos nicht akzepta- 
bel. „Meine Zustimmung kriegt 
das I^ojekt nicht. Ich setze auf 
eine Bebauung im Brühl", erklärt 
Daniela Gniss, Mitglied der Jusos 
mit Sitz im Gemeindeparlament. 
Es sei an der Zeit, Nägel mit Köp- 
fen zu machen und die Phase der 
Provisorien zu beenden. Schließ- 
lich gehe es um das Wohl der 
Schüler. „Der Entschluß für ei- 
nen Schulneubau wird für sie ge- 
fällt, sie müssen dort lernen und 
einen Großteil ihrer Zeit verbrin- 
gen. Eine Zusammenlegung von 
Schülern der Klassen eins bis 
zehn, und dazu käme es letztend- 
lich, wäre Sprengstoff und nicht 
das herbeigewünschte friedliche 
Miteinander", so die Jusos. 

Einen Vorteil sehen sie auch 
darin, daß bei einem Neubau im 
Brühl die Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle mitgenutzt werden könnte. 

Thomin 

Ausschuß-Vize 
Egelsbach - In ihren konstitu- 

ierenden Sitzungen haben die 
Ausschüsse des Verbandstages 
des Umlandverbandes FVankfürt 
ihre Vorsitzenden und deren 
Stellvertreter gewählt. Dabei 
wurde Wilhelm Thomin (SPD) 
zum stellvertretenden Vorsitzen- 
den des Wirtschafts- und Ver- 
kehrsausschusses berufen. 

Eingeschränkte 

Öfi&iungszeiten 
Eicelsbach - Wegen Urlaubs der 

Bücherei-Leiterin ist der Lese- 
tempel in dieser und in der näch- 
sten Woche nur montags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis U 
Uhr und donnerstags von 16 bis 19 
Uhr geöffhet. 
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FC Offenthal mit besseren Nerven 

OffwithalB Atmazidla umkurvt hier den Egelsbacher Lama. Die Susgo gewann das Spiel um Platz sieben klar 
mit 4:0. 

So sehen Sieger aus: Der FC Offenthal gewann das TUrnler mit einem 3:1-Sleg nach Elfmeterschießen über 
den FC Langen. Foios:(m 

„Club" verliert Finale nach Elfmeterschießen / SSG belegt dritten Platz 

Gefühlvoll: SVD-KapItän Klaus Rudolf streichelt hier das Leder. Langens 
Rüdiger Kurtz kommt zu spät. 

Erschöpft aber glücklich: Oer TV Dreieichenhain besiegte Im Spiel um 
Platz fünf überraschend die SG Götzenhain mit 3:0. 

Markus Grohmann vom FCL Ist hier den beiden Offenthalern Stadter und Ullrich entwischt. Seine Flanke fand 
aber keinen Abnehmer. 

Langen (fm) - Im Elfmeter-Ste- 
chen wurde am Sonntag das Fi- 
nale beim TXirnier um den Pokal 
der Langener Zeitung und den 
F^reis der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt entschieden. Dabei zeig- 
ten die Spieler des FC Offenthal 
die besseren Nerven und gewan- 
nen mit 3:1. Wahrend der Jubel 
bei den Schützlingen von TVainer 
Jürgen Stötzer verständlicher- 
weise groß war, stand den Akteu- 
ren des FC Langen die Enttäu- 
schung im CJesicht geschrieben. 
Zu gerne hätte sich der „Club" auf 
eigenem Platz in die Siegerliste 
des TVirniers eingetragen. Im 
Spiel um Platz drei zwischen der 
SSG Langen und dem SV Dreiei- 
chenhain erlebten die rund 600 
Zuschauer ein Sorroche-Flestival. 
Mit 4:0 setzte sich die SSG durch: 
alle vier TVeffer erzielte der von 
der TSG Neu-Isenburg gekom- 
mene .^tonio Sorroche. Eine saf- 
tige Überraschung gab's beim 
Spiel um Platz fünf. Bezirksligist 
SG Götzenhain ging gegen den 
zwei Klassen tiefer spielenden TV 
Dreieichenhain sang- und klang- 
los mit 0:3 unter. Den siebten 
Platz belegte Susgo Offenthal 
durch einen klaren 4:0-Erfolg 
über die Reserve der SG Egels- 
bach. 

Bei der Siegerehrung, vorge- 
nommen vom Marketing-Leiter 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt, Walter Metzger, und LZ- 
Redakteur Hans Hoffart, nahmen 
alle Mannschaften nicht nur Po- 
kale in Empfang, sondern durften 
sich auch über ein stattliches 
,Antrittsgeld" freuen. 

Im Finale fand der FC Langen 
nicht zu der Fbrm, die er während 
der Woche an den Tag gelegt 
hatte. Das Fehlen von Stefan Sei- 
bel (verletzt) und Ralf Ackermann 
(Urlaub) machte sich bemerkbar. 
Weil auch der FC Offenthal in der 
Offensive wenig zustande 
brachte, hieß es nach der regulä- 
ren Spielzeit (zweimal 35 Minu- 

Freude über den dritten Platz: Antonio Sorroche (links) und Jörg Rühl von 
der SSG Langen. 

ten) 0:0. Jörg Bauer (FCL) und 
Reiner Schäfer (FCO) durften 
zum Elfmeterschießen nicht an- 
treten, Schiedsrichter Hubert 
Doll aus Jügesheim hatte beiden 
wegen Fbulspiels die rote Karte 
gezeigt. 

Beim Stechen erwiesen sich die 
Offenthaler als wesentlich treffsi- 
cherer. Während Walzer, Bardon- 
ner und Stadter die ersten drei 
Strafstöße verwandelten, traf bei 
Langen lediglich Stephan 
Jentsch. Meyerhöfer, Weißenbur- 
ger und Freisens vergaben. Nach 
Freisens' Fehlschuß beim Stand 
von 3:1 hatte der FCO den "nir- 
niersieg in der Tasche. 

FC Offenthal: Matl; Bardonner, 
Schnell, Walzer, Hönes, Tadic, 
Andre, Hammerl, Manger, Bun- 
zel, Ullrich, Stadter, Spitzl, Schä- 
fer, Stötzer. 

FC Langen: Schlapp; Weißen- 

burger, Reichert, Rockstein, 
Bauer, Lenkner, Meyerhöfer, 
Sommerfeld, Chrysantos, M. 
Grohmann, U. Grohmann, FVei- 
sens, Pietrowski, Mosch, Jentsch. 

Der SV Dreieichenhain, die 
Mannschaft wurde mit dem Of- 
fensivpokal belohnt, weil sie ins- 
gesamt die meisten Tore erzielte, 
war der SSG Langen im Spiel um 
Platz drei nicht gewachsen. Außer 
einem Lattenkopfball und einem 
Weitschuß, den SSG-Keeper 
Schwitzke meisterte, gelang den 
Hainern nichts. Ganz anders sah 
das auf der CJegenseite aus. Anto- 
nio Sorroche gab der SVD-Ab- 
wehr Rätsel auf und markierte 
zwischen der 2. und 62. Minute 
vier Tore. 

SSG Langen: Schwitzke; Simu- 
nic, Knipp, Etemadalsoltani, 
Krip, Dohmen, Cyrys, Rühl, 
Kurtz, Galonska, Sorroche, Cin- 
gulin, Nanbi, F^stor, Zequiri, 

Berg. 
SV Dreieichenhain: Behringer, 

Filius; Karl, Neubecker, Suß, 
Müller, G. Großmann, Rudolf, 
Rüster, Distelmann, Schuler, 
Heidenreich, Prostmeyer, Kovac. 

Für eine faustdicke Überra- 
schung sorgte der TV Dreieichen- 
hain. TVainer Harald Bösser hatte 
seine Elf gegen die favorisierten 
Götzenhainer taktisch gut einge- 
stellt. Der FXihrungstreffer nach 
zwölf Minuten durch Holger 
Schenck gab sichtlich Selbstbe- 
wußtsein. Die CJötzenhainer 
rannten kopflos an, die wenigen 
Chancen machte TVD-Torhüter 
Leyer zunichte. Kurz vor dem Ab- 
pfiff schloß der B-Ligist durch 
Thorsten Och (69.) und Sascha 
Ludwig (70.) zwei Konter zum 3:0- 
Endstand ab. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Sterber, Roßteutscher, Kühn, 
Marquardt, Spotta, Eichler, 
Ulitzka, Ludwig, Och, Kuch, Graf, 
Schenck, Bösser. 

SG Götzenhain: Wiemer; Betz, 
Mardner, Widra, de Bernardo, 
Wolfenstädter, Papic, Rodriguez, 
Wöller, Beckmann, Palm, Pia- 
husch, Kraus. 

Für die Susgo, die während der 
Woche eine enttäuschende Lei- 
stung geboten hatte, gab's wenig- 
stens einen versöhnlichen Ab- 
schluß. Der Voijahressieger des 
TUrniers, als Bezirks-Oberligist 
klassenhöchster teilnehmender 
Verein, besiegte die Egelsbacher 
Reserve mühelos mit 4:0. Som- 
merlad (3) und Atmazidis trafen 
ins Schwarze. 

Susgo Offenthal: Marzano; Le- 
berle, Zucker, Schoof, Kraft, 
Sommerlad, Deubler, Czok, At- 
mazidis, Bamberg, Lüderwaldt, 
Haller, Banzhaf, Weilmünster. 

SG Egelsbach: Schwab; Ave- 
maria, Lama, Rauth, Kern, 
Schneider, Axt, Wesp, Dujic, 
Kurz, Malecha, Bokrezion, Oez- 
denses. 
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Oberliga Hessen 

SG Egelsbach — SV Wiesbaden 
Eintracht Haiger — Borussia Fulda 
FV Bad Vilbel — Kickers Offenbach 

Am Wochenende spielten: 
SV Wehen — SG Höchst 
Rot-Weiss Frankfurt — SC Neukirchen 
Eintr. Frankfurt A. — VfR Bürstadt 
SV Darmstadt 98 — Hessen Kassel 
FSC Lohfelden — FSV Frankfurt 
SV Mörlenbach — Rot-Weiß Walldorf 

2:2 
1:1 
0:2 

3:2 
1:2 
1:2 
3:2 
0:0 
3:1 

1 SV Wehen 2 2 0 0 8:3 4:0 
2 Borussia Fulda 2 1 10 3:1 3:1 
3 Kickers Offenbach 2 110 3:1 3'1 
4 SG Egelsbach 2 1 1 0 4:3 3:1 
5 SV Darmstadt 98 2 1 1 0 4:3 3:1 
6 FSV Frankfurt 2 110 1:0 3:1 
7 Rot-Weiss Frankfurt 2 10 1 4:4 2-2 
8 VfR Bürstadt 2 10 1 4:4 2'2 
9 SV Wiesbaden 2 0 2 0 3:3 2:2 

10 SC Neukirchen 2 10 1 3:3 2:2 
11 SV Mörlenbach 2 10 1 3:3 2'2 
12 Eintracht Haiger 2 0 2 0 2:2 2:2 
13 FSC Lohfelden 2 0 2 0 1:1 2'2 
14 Hessen Kassel 2 0 11 4:5 13 
15 Eintr. Frankfurt A. 2 0 11 3:4 1:3 
leSGHöchst 2 0 11 3:4 1:3 
17 FV Bad Vilbel 2 0 0 2 0:3 0:4 
18 Rot-Weiß Walldorf 2 0 0 2 2:8 0:4 

I Am nAchstan Freitag (6. August, 19 Uhr) spielen: Borussia Fulda - FV Bad Vil- 
bel. ■ 19.30 Uhr: SV Wiesbaden - Rol-Weiss Frankfurt. SV Darmstadl 98 - SV We- 
hen. - Samitag <7. Auguet, 1S.30 Uhr): Kickers OWenbach - FSC Lohfelden 
(Bleberer Barg), FSV Frankfurt - SQ Egelsbach (Bornhelmer Hang), SG Höchst 
- SV Mörlenbach. Rot-Weiß Waiidort • Eintracht Haiger. SC Neukirchen - Eintracht 
Frankfurt Amat., FC Hessen Kassel - VfR Bürstadt 

SG Egelsbach gab trotz 2:0-Pühning 

gegen Mesbaden noch einen Punkt ab 

Zwei TVeffer von Weidner kurz vor dem Eiide / Rot für Zürlein und Reljic 

TELEGRAMME 

TENNIS: Der Spanier Carlos 
Co.sta gewann in Hilvcrsum/Hol- 
land endlich wieder einmal einen 
Einzeltitel. Der 25jährige be.sieg- 
te im End.spiel den schwedischen 
Stuttgart-Gewinner Magnus Gu- 
stafsson überlegen mit H:l, fi:2, 

ALLGEMEIN; Den deutschen 
Amateurboxern droht bei den 
Europameister.schaften der Aus- 

fa I emes Champions: Halbmit- 
teigewichtsmei.ster Bert Schenk 
aus Berlin zog sich einen Bruch 
des Handgelenks zu. 

VOLLEYBALL: Olympiasie- 
ger Brasilien ist auch der Ge- 
winner der Weltliga. Im Endspiel 
in Sao Paulo setzten sich die Bra- 
silianer gegen Europameister 
Rußland mit l.'5:2, 15:13, 15:9 
durch und bestätigten vor 18 000 
begeisterten Zu.schauern im Ibi- 
rapuera-Stadion ihre Spitzen- 
stellung. 

Egelsbach (tst) - Die Zuschauer 
brauchten ihr Kommen beim er- 
sten Heimspiel der SG Egelsbach 
in der neuen Saison nicht ber- 
euen. Die knapp 600 Besucher be- 
kamen beim 2:2 am FYeitag abend 
allerhand geboten: vier Tbre, 
einen Elfmeter und eine Spiel- 
unterbrechungwegen eines hefti- 
gen Gewitters. Schiedsrichter 
Horschitz (Haiger) brachte zu- 
sätzlich „Fbrbe" ins Spiel - er ver- 
teilte insgesamt sechs gelbe Kar- 
ten, einmal gelb-rot und zweimal 
rot. 

Dabei hatte das Spiel nicht ge- 
rade aufregend begonnen. Die 
Gäste vom SV Wiebaden wollten 
sich für das magere Unentschie- 
den zum Auftakt gegen Aufstei- 
ger Lohfelden rehabilitieren, 
spielten in der Anfangsphase aber 
zerfahren und überhastet. Auch 
die SG Egelsbach wollte nicht so 
recht in TYitt kommen. Nach einer 
guten Viertelstunde tauchte dann 
Thomas Lauf nach feinem Paß 
von Collins Etebu zum erstenmal 
frei vor dem Wiesbadener Ge- 
häuse auf und erzielte dabei das 
BXihrungstor. Da nutzten auch 
alle Reklamationen der Gäste we- 
gen einer angeblichen Abseits- 
stellung nichts. Ein Zuschauer 
auf der TVibüne bemerkte richtig: 
Abseits ist, wenn der Schiedsrich- 
ter pfeift. 

Der Schiedsrichter pfiff drei 
Minuten später aus einem ganz 
anderen Grund. Rechtzeitig vor 
dem drohenden Gewitter unter- 
brach er das Spiel, während die 
Zuschauer dankbar in das Zelt 
und unter das Eingangsdach 
flüchteten. Nach einer 28minüti- 
gen Unterbrechung ging es dann 
mit mehr Elan auf beiden Seiten 

Elegant lupft Thomas Lauf osn Bau uD«r mssDaaens iveeper Björn Kohl 
zur Egelsbacher 1;0-Führung Ins Tor. Nach dem Wechsel war der SGE- 
Torjäger noch einmal erfolgreich. Foto wenho 
weiter. In dem mittlerweile mun- 
teren Spielchen erarbeiteten sich 
die Egelsbacher dann auch die 
besseren Chancen. Die erste bot 
sich Dragan Reljic nach einer 
Ecke von BVank Stier per Kopfball 
in der 27. Minute. In der 32. Mi- 
nute scheiterte Neuzugang Etebu 
nur knapp mit einem fulminanten 
Schuß von der Strafraumgrenze. 
Die Wiesbadener Konter verpuff- 
ten meistens an der gegnerischen 

Strafraumgrenze. Zu pomadig 
wirkten die beiden Stürmer Rüp- 
pel und Kloss, der später verletzt 
ausscheiden mußte. Die gutauf- 
gelegten Glaser und Bellersheim 
ließen hinten zunächst nichts an- 
brennen. 

Nach der ftuse machten die 
Wiesbadener, die von der Ein- 
wechslung des Stürmers Markus 
Weidner für Kloss profitierten, 
ungeheuren Druck. In der 63. Mi- 

nute verlor der SV Wiesbaden 
dann jedoch Manndecker Scher- 
rer durch eine gelb-rote Karte. Die 
Fblge: zwölf Minuten später war 
es wiederum der freistehende 
Thomas Lauf, der aus kurzer Di- 
stanz unhaltbar zum 2:0 einköp- 
fen konnte. R-ank Dörr hatte 
maßgerecht geflankt. 

Doch die Wiesbadener drängten 
unaufhörlich weiter auf das 
Egelsbacher Gehäuse. Tn der 81. 
Minute wurden sie für ihr Bemü- 
hen belohnt. Der vorher schon mit 
gelb belastete Egelsbacher Ver- 
teidiger Ralf Zürlein spielte den 
Ball im Strafraum mit der Hand 
und wurde anschließend des 
Fteldes verwiesen. Weidner ließ 
sich die Elfmeterchance nicht 
entgehen und markierte den An- 
schlußtreffer. Drei Minuten vor 
Schluß war es wieder Markus 
Weidner, der mit einem schönen 
Kopfballtreffer den verdienten 
Ausgleich erzielte. SGE-Keeper 
Ren6 Glasenhardt machte dabei 
keine glückliche Figur. Für die 
SGE war dieses Unentschieden 
nach der 2:0-Führung besonders 
bitter. TVauriger Höhepunkt war 
dann der Platzverweis für Dragan 
Reljic in der 90. Minute. Daß es 
eine klare Fehlentscheidung war, 
brachte die Egelbacher noch zu- 
sätzlich auf die PEilme. 

SG Eg^elsbach: Glasenhardt; 
Glaser, Bellersheim, Zürlein, 
Dörr, Löwel, Re^ic, Ramadani (71. 
Liebe), Stier (81. Mihale), Etebu, 
Lauf. 

SV Wiesbaden: Kohl; Scherrer, 
Schott, Weimer, Pistauer, Stipic, 
Klinkhammer (82. Sempruch), 
Kim, Mühlroth, Rüppel, Kloss 
(55. Weidner). 
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SSG-Pußballer testen 

PVeundschaftsspiele vor Rundenbeginn 
Langen - In den letzten beiden 

Wochen vor der Verbandsrunde 
werden die SSG-Fbßballer noch 
einige PVeundschaftsspiele absol- 
vieren. Begonnen wird am Mitt- 
woch, 4. August, gegen die TXirn- 
gesellschaft Jügesheim. Dieses 
Spiel sollte ursprünglich in Lan- 
gen stattfinden. Da aber der 
Rasenplatz im SSG-FVeizeitcen- 
ter neuen Glanz bekommen soll, 
wollen die SSG-Verantwortlichen 
das Spiel nach Jügesheim verle- 
gen, wo am Ostring 18 gespielt 
wird. Spielbeginn ist um 18.30 
Uhr. Kommt diese Verlegung 
nicht zustande, muß im SSG- 
FVeizeitcenter auf dem Hartplatz 
gespielt werden. 

Am Donnerstag, 5. August, 
fährt man nach BVankfurt, um bei 
Viktoria Preußen in der Hügel- 
straße anzutreten. Spielbeginn ist 

um 19 Uhr. 
Am FVeitag abend, 6. August, 

findet auf dem Gelände des Lan- 
gener Kleintierzuchtvereins ein 
Grillfest statt. 

Am Sonntag, 8. August, werden 
die Rißballschuhe wieder ange- 
zogen. Die erste und die Reserve- 
mannschaft spielen bei der SKG 
Rumpenheim. In der Kurhessen- 
straße werden die Spiele um 14 
und 16 Uhr angepfiffen. 

Am Dienstag, 10. August, ist 
man zu Gast bei TüS BVoschhau- 
sen, wo um 18.30 Uhr am Sport- 
platz In der Lache gespielt wird. 

Am Samstag, 14. August, stellt 
sich der TV Hausen im SSG-FVei- 
zeitcenter vor, wahrscheinlich 
zum letzten Test vor der Punkt- 
runde, die am Sonntag, 22. Au- 
gust, gegen Rot-Weiß Offenbach 
beginnt. 

SSG verpaßte Finale 

nur um Haaresbreite 

FCO hatte das bessere Tbrverhältnis 

Langen (fm) - Beim Utrnier von 
Langener Zeitung und Sparkasse 
Langen-Seligenstadt lieferten 
sich der FC Offenthal und die SSG 
Langen ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen. Beide hatten schließlich 4:2 
Punkte auf dem Konto und je- 
weils fünf Tore erzielt. Weil der 
FCO ein Tsr weniger kassiert 
hatte, schaffte er den Sprung ins 
Finale. 

Danach sah es am Donnerstag 
zunächst nicht aus. Die Offentha- 
ler unterlagen der SG Götzenhain 
mit 0:1. Für Götzenhain traf Neu- 
zugang Henrik Eichenauer in der 
16. Minute. Die SSG kam gegen 
die Reserve der SG Egelsbach 
durch einen TVefTer von Antonio 
Sorroche(14.)zu einem l:0-Erfolg. 
Zu diesem Zeitpunkt führten die 
Götzenhainer mit 3:1 Punkten die 
Tabelle an. 

Am Samstag standen sich dann 
die SSG Langen und die SG Göt- 
zenhain gegenüber. Die Langener 
gewannen durch Tare von Martin 
Krip, Michael Dohmen und Seba- 
stian Galon.ska, bei Gegentreffern 
von Luis Rodriguez und Henrik 
Eichenauer, mit 3:2. lehrend die > 
Götzenhainer damit ihre Chancen 
auf den Tbmiersieg verspielt hat- 
ten, hoffte die SSG vergebens auf 
einen Ausrutscher des FC Offen- 
thal. Der bezwang im zweiten 

Samstagsspiel die SG Egelsbach 
mit 3:1. Thomas Hönes und Stefan 
Stadter (2) waren für den FCO er- 
folgreich, Sascha Inerle blieb der 
Ehrentreffer vorbehalten. 

In der Gruppe I hatte der FC 
Langen frühzeitig die Weichen 
gestellt. Lediglich der SVD hätte 
den „Club" noch gefährden kön- 
nen. Im direkten Vergleich trerm- 
ten sich beide Maimschaften 3:3, 
womit Gastgeber FCL mit 5:1 
Punkten das Finale in der Tische 
hatte. Dem SVD blieb mit 4:2 
Punkten der zweite Platz. Im be- 
sten Spiel des Timiers brachten 
Thorsten Rüster und Reiner Hei- 
denreich den SVD mit 2:0 in Füh- 
rung. Björn Meyerhöfer, Jörg 
Bauer und Gerhard Reichert 
drehten den Spieß zum 3:2 
herum, ehe wiederum Rüster den 
3:3-Endstand herstellte. 

Die hocheingeschätzte Susgo 
aus Offenthal enttäuschte restlos. 
Nach Niederlagen gegen den FC 
Langen und einem Unentschie- 
den gegen den SVD verlor sie 
sensationell ihr letztes Gruppen' 
spiel gegen den B-Ligisten TV 
Dreieichenhain. Nach TVeffem 
von Thorsten Och und Alfred 
Ulitzka führten die Hainer mit 2:0, 
ehe Michael Deubler In der 
Schlußminute züm 1:2 verkürzen 
konnte. 
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WERp 
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WO 

viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
m6chte, kann sich an die 
Brleftnarkenvereine wenden, 
die (ferne Auskünfte geben, 
nire Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Ttelefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Blahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tslefon: 
06071/22 1 18. 

I^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tiuschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Telefon: 
06184/.38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

^ Hanau  ^  

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
"Itelefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der EXigen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

eins und äundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^szomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. BVir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, I^stfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Isen- 
burg, Tblefon: 06102 / 3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Telefon: 06106/ 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Langen 

Briefhiarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Ttelefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FVie- 
densstr. 7, Ttel.: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
T\imhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

In Frankfurt kam für Heinrich George 

der Wechsel in der Darstellimgsform 

In den neuen Rollen als Charakterdarsteller spielte er sich zu Weltruhm 

Heinrich George zählte zu je- 
nen Schauspielern, die das Ge- 
sicht des deutschen und insbe- 
sondere des Berliner Theaters der 
zwanziger und dreißiger Jahre 
prägten. Seine damals ungeheure 
Popularität verdankte er jedoch 
vor allem seiner Mitwirkung an 
mehr als siebzig Kinofilmen, die 
ihn - noch in der Stummfilmzeit 
- weit über die Grenzen Deutsch- 
lands hinaus bekannt machten. 
Zu seinem 100. Geburtstag erin- 
nert die Deutsche Bundespost mit 
einer Sonderbriefmarke an den 
Schauspieler. 

George war am 9. Oktober 1893 
in Stettin geboren worden und 
hatte 1912 in Kolberg als Schau- 
spieler debütiert. 1914 als Kriegs- 
freiwilliger eingerückt, kehrte er 
1917 nach Stettin zurück. Noch im 
gleichen Jahr rief ihn ein Engage- 
ment nach Dresden, wo er erst- 
mals den jungen Kräften des ex- 
pressionistischen Theaters be- 
gegnete. Sein impulsiver, manch- 
mal fast gewalttätiger Schau- 
spielstil entsprach der Geistes- 
haltung der jungen Autoren, die 
sich als Vorkämpfer eines neuen 
Menschentums verstanden. Das 
Aufbegehren gegen die überkom- 
menen Werte einer monarchi- 
stisch geprägten Vätergeneration 
war ihr Pogramm. Als 1918 der 
Dresdner Intendant nach BVank- 
furt wechselte, folgte ihm ein gro- 
ßer Teil seines Ensembles; dar- 
unter auch Heinrich George. 

Der „Frankfurter Expressionis- 
mus", der dort entstand, ist heute 
kulturhistorisch ein Begriff. Für 
George bedeutete er, endlich den 
Wechsel vom Helden- zum Cha- 
rakterdarsteller vollziehen und 
sich jenen Rollen zuwenden zu 
können, deren Interpretation ihn 
schließlich berühmt machte. Vor 
allem sein „Jean" in Strindbergs 
„FVäulein Julie" und „Christian 
Schleich" in „Platz", einem 
Drama des expressionistischen 
Autors Fritz von Unruh, brachten 

Heinrich George in der Rolle des Götz von Berlichingen nach einem Foto von 
Ren6 Fosshag. Entwurf: Gerd Aretz, Wuppertal. 

ihm Kritiken ein, die seine Auf- 
tritte mit Naturgewalten vergli- 
chen. Georges Ruhm drang 
schließlich bis zum Mitarbeiter- 
stab Max Reinhardts in Berlin vor. 
Seine Bewährungsprobe bestand 
er bei den Salzburger Festspielen 
1920, wo er den „Mammon" in 
„Jedermann" gab. Ein Jahr später 
erfolgte der Ruf an Reinhardts 
Deutsches Theater in Berlin. 
Doch noch immer schätzte man 
George vor allem als Darsteller 
innerlich zerissener Gestalten 
oder gewalttätiger Kerle. 

Erst dem Regisseur Jürgen 
Fehling gelang es, die ungebär- 
dige Kraft Georges zu bändigen. 
Gegen Mitte der zwanziger Jahre 
fand der Schauspieler zu einem 
differenzierten Stil, der nun auch 
Sensibilität und leisere Töne zu- 

ließ. George, inzwischen an allen 
großen Berliner Bühnen hei- 
misch, mußte sich mit den unter- 
schiedlichsten Regiestilen arran- 
gieren. Das Spektrum reichte von 
Reinhardts Theater der Illusion 
bis zum sozialistischen Agitprop- 
Theater des Volksbühnendirek- 
tors Erwin Pisvator. 

Die wohl bedeutendste Rolle 
seines Lebens übernahm Hein- 
rich George schließlich 1930 am 
Berliner Staatstheater: in J.W. 
Goethes „Urgötz" spielte er 
„Gottfried von Berlichingen", 
den letzten Ritter, der an der 
Wende zur Neuzeit zur Verteidi- 
gung seiner alten Ideale ins Feld 
zieht und auf tragische Weise 
scheitert. George fand zu einer 
neuen, bis dahin nie gesehenen, 
sensiblen Darstellung des „Götz", 

die die Kritiker dazu veranlaßte, 
eine Seelenverwandtschaft der 
Gestalten „Goethe- Götz-George" 
zu konstatieren. 

1933 wurde sein fester Vertrag 
am Staatstheater gekündigt. Die 
ungeplante Theaterpause bis 1937 
nutzte er, um an insgesamt 12 
Spielfilmen mitzuwirken. Darun- 
ter war auch der erste nationalso- 
zialistische Propagandafilm „Hit- 
lerjunge Quex". Inzwischen war 
auch Joseph Go(?bbels auf den 
Schauspieler aufmerksam gewor- 
den, der wie kein zweiter geeignet 
schien, den germanischen Kraft- 
menschen der NS-Blut-und- Bo- 
den-Ideologie zu verkörpern. Fbl- 
gerichtig wurde Heinrich George 
1937 zum Staatsschauspieler und 
1938 zum Intendanten des Berli- 
ner Schillertheaters ernannt. 

Der politisch völlig desinter- 
ssierte Schauspieler, dessen 
größte Sorge es noch immer war, 
mit einem Auftrittsverbot belegt 
zu werden, erwies sich als wirksa- 
mes Propagandainstrument. 
Seine Popularität machte ihn 
glaubwürdig, sein Einsatz für den 
Verbleib „linker" und halbjüdi- 
scher Mitarbeiter in seinem En- 
semble verpflichtete ihn den na- 
tionalsozialistischen Machtha- 
bern, so daß seine Auftritte in den 
Propagandafilmen „Jud Süß" 
(1940) und „Kolberg" (1945) er- 
zwungen werden konnten. Seine 
privilegierte Stellung während 
des Dritten Reichs wurde ihm 
nach Kriegsende verübelt. Im 
Juni 1945 wurde George von rus- 
sischen Soldaten gefangenge- 
nommen. Er starb am 25. Septem- 
ber 1946 im „Speziallager Nr. 7", 
dem ehemaligen KZ Sachsen- 
hausen, an den Fbigen einer 
Blinddarmoperation. Heinrich 
CJeorge ließ seine Ehefrau, die 
Schauspielerin Berta Drews, und 
zwei Söhne zurück: Jan, den Älte- 
ren und Götz, der später wie sein 
Vater Schauspieler wurde. 

Zahnradbahn erklimmt den Schafberg 

Bereits vor hundert Jahren trat das Bähnchen zur ersten Probefahrt an 

Erklärtes Lieblingsziel vieler 
Feriengäste ist jedes Jahr das 
Salzkammergut, eine einzigartige 
CJebirgslandschaft im Herzen 
Österreichs. Bis um die Mitte des 
19. Jahrhunderts zeigte sich die 
Region noch recht verschlossen 
nach außen hin, galt doch das Er- 
werbsstreben fast allein dem 
Salzbergbau und den Salinen. - 
Als Kaiser FVanz Joseph I. aber 
Bad Ischl zu seiner Sommerresi- 
denz erkor und ihr 65 Jahre lang 
die TVeue hielt, begann der Auf- 
schwung des Salzkammergutes 
zu einer der wichtigsten Ferienre- 
gionen der alten Monarchie. Bald 
wurde von den Gästen auch der 
Wolfgangsee mit dem aufragen- 
den Schafberg entdeckt. Das zah- 
lungskräftige I^iblikum - damals 
zumeist Adelige oder Angehörige 
des Großbürgertums, aber auch 
Künstler - ließ sich entweder un- 
ter der fachkundigen Leitung ei- 
nes Bergführers zum Gipfel des 
Aussichtsberges bringen oder 
nahm in St. Wolfgang die Dienste 
der Sesselträger und Maultier- 
treiber in Anspruch. Ab 1862 er- 
wartete die hungrigen und dursti- 
gen Bergsteiger ein Hotel am 
Schafbergspitz, das nach dem 
Brand der schon vorher bestan- 
denen Hütte gebaut worden war. 

Nach dem Vorbild der Schweiz, 
wo damals die Seen von Dampf- 
schiffen durchpflügt, die Berge 
aber von den aufkommenden 
Zahnradbahnen erschlossen wur- 
den, sollten auch der Wolfgangsee 
und der Schafberg derartige At- 
traktionen erhalten. Der Ttechni- 
ker Berthold Curant erwarb 1870 
eine Schiffahrtskonzession für 
den Wolfgangsee, und drei Jahre 
später absolvierte der Schaufel- 
raddampfer „Kaiser FVanz Joseph 
I." seine Jungfemfahrt. - Für das 
Projekt einer Zahnradbahn auf 
den Schafberg wurde an Curant 
und seinen Partner Dr. Peusens 
1872 die Baubewilligung erteilt, 
welche jedoch nicht genützt wer- 
den konnte, weil der Wiener 
„Börsenkrach" die Finanzierung 
scheitern ließ. 

Die Verwirklichung des Zahn- 
radbahn-Projektes setzte erst 17 
Jahre später ein. Damals erwog 
man einen schmalspurigen 

Von St. Wolfgang aus steuert die Zahnradbahn den Schafberggipfel an. 50 Me- 
ter über der Endstation wurde ein Gipfeihotel errichtet. 

Schienenweg, die legendäre 
„Salzkammergut Lokalbahn" zur 
Verbindung von Ischl und Salz- 
burg. Die an die Bauuntemeh- 
mung Stern & Hafferl, Inge- 
nieurbüro in Wien, und die Lokal- 
bahn- Aktiengesellschaft Mün- 
chen für die Linie erteilte Kon- 
zession enthielt auch die CJeneh- 
migung zum Bau und Betrieb der 
Schafbergbahn (13. Januar 1890, 
Reichsgesetzblatt Nr. 15, Seite 
29) 

Anläßlich des Baues der beiden 
Bahnstrecken errichtete Ing. Jo- 
sef Stern (1849-1924) in St. Wolf- 
gang ein Büro, das nach Fertig- 
stellung der Arbeiten nach 
Gmunden verlegt wurde. Nach 
seinen Plänen bauten 350 italieni- 
sche Gastarbeiter die Schafberg- 
bahn. Das mühevolle Unterfan- 
gen begann im April 1892 und 

'erforderte neben zahlreichen Fel- 
seinschnitten einen 90 Meter lan- 
gen TVmnel und ein Viadukt von 
24 Meter Länge. Material, Werk- 
zeuge und Lebensmittel für die 
Beschäftigten mußten in 6 000 
Maultierlasten auf den Berg ge- 
bracht werden. Nur während der 
stärksten FVostperiode ruhte der 
Bau, sodaß bereits am 31. Juli 1893 
eine Probefahrt möglich war. Die 

feierliche Eröffnung der Schaf- 
bergbahn fand am 1. August 1893 
statt. Zum Hundeijährigen gibt 
deshalb die Österreichische Post 
eine Sonderbriefmarke heraus. 

Ihren Ausgangspunkt nimmt 
die Schafbergbahn in St. Wolf- 
gang (Seehöhe 542m). Unweit der 
Talstation befindet sich die 
Schiffsanlegestelle, von wo ei- 
gene Kurse („Querschiffahrt") 
den Anschluß zum Parkplatz in 
CJschwendt am gegenüberliegen- 
den Seeufer vermitteln, wo sich 
bis zur Einstellung der Salzkam- 
mergut-Lokalbahn auch der 
Bahnhof St. Wolfgang Lokalbahn 
befand. 

Die F^hrt zum Gipfel beschreibt 
ein Reiseführer aus der Zeit der 
Bahneröffnung folgendermaßen: 
„Von der Station St. Wolfgang 
geht die TVace zunächst in nördli- 
cher Richtung, dann nach NNW, 
auf einem 24 Meter langen und 15 
Meter hohen Viaducte den Dietel- 
bach - die Grenze zwischen Ober- 
österrreich und Salzburg - über- 
setzend, am Gehänge des Gra- 
bends aufivärts, rechts Blick in 
die Dietelbach- Wildnis, links 
herrliche Aussicht auf den tief 
unten liegenden See und die um- 
gebenden Bergspitzen. 

Eine Ausweiche passierend, bei 
welcher die Kreuzung mit dem zu 
T^l fahrenden Zug abgewartet 
wird, zieht die Bahn über tiefe 
Schluchten hinweg zur Halte- 
stelle Schafberg-Alpe (1361 Me- 
ter). Bei der Schafberg-Alpe wen- 
det sich die Bahn nun der Salz- 
burger Seite des Berges zu, tritt 
bald aus dem Wald heraus und 
steigt an dem felsigen Gipfel in 
einem tiefen Terraineinschnitt an 
der Haltestelle ,Schafberghöhlen' 
vorüber steil aufwärts, zuletzt in 
großem Bogen den Berg umfah- 
rend. 

Vorher tritt die Bahn in einen 
Tbnnel, vor dem Eingang ist noch 
rechts unten der St. Wolfgangsee 
sichtbar, während sich in wenigen 
Augenblicken schon durch ein in 
die rechte T\innelwand gebroche- 
nes, ca. sechs Meter langes Ffen- 
ster der Attersee mit seinen Ufer- 
geländen und dem imposanten 
Höllengebirge im Hintergrund 
dem erstaunten Auge des Reisen- 
den zeigt - ein Landschaftsbild 
von mächtigem Reiz - das aber 
rasch verschwindet, denn beim 
Austritt aus dem TUnnel erblickt 
man wieder den Wolfgangsee und 
in wenigen Minuten ist die End- 
station erreicht". 

Für die Fbhrt durch den Tbnnel 
rät der zitierte Reiseführer: „Es 
empfiehlt sich, im TXmnel die 
Waggonfenster offen zu lassen, 
sonst geht der Ausblick auf den 
Attersee verloren, da der Rauch 
die Fenster trübt". 

Die angeführte Haltestelle 
„Schafberghöhlen" gibt es längst 
nicht mehr Von dort konnte man 
in wenigen Minuten eine elek- 
trisch beleuchtete Höhle mit ma- 
lerischen F%ls- und TVopfsteinbil- 
dungen erreichen. Die Bergsta- 
tion „Schafbergspitze" liegt auf 
1732 Meter Seehöhe und emp- 
fängt den Reisenden seit 1986 mit 
einem modernen Aufnahmege- 
bäude in Reiterbauweise. Das 
nach den Entwürfen des ÖBB-Ar- 
chitekten Dr. Dipl.-Ing. Strauchs 
gestaltete Schmuckstück erhielt 
anläßlich der „Brunei Awards 
1987" eine internationale Aust 
Zeichnung für visuelle Gestaltung 
im Eisenbahnbereich. 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 2, August 1993 
meine liebe Mutter, unsere gute Oma und Tante 

Anna Breidert 
geb. Wesp 

im Alter von 8.3 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Breidert 
Ilse Monika und Peter 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Ncckarstraßp 52 

DieTrauerfeier findet am Donner.stag, dem 5. August 1993, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt 

UfflwcWfMtKlNch, 
wM cfdmhmtrtt 
Wmtningtbittintflg 
didyrcli 
iaitrtt haNbir 
PfltgiltlcM und 
wirtungtlriyndhch 

Besuchen Sift tinsffre MusleraussleHjinq 

Malinlitllganf 
lilr iHi Grtain 

Prollimloi). taulMri 
•nil itHiMlIt Moniig« 

Sf ralct uit4 Kundindltntl 
durtb ilgint Monlturt 

Sfltnn-Oiiilltll 
In »Iis, «rtig/braun. 
o^ir «tncliltttntn 

Holifarbtn 

I KUNSrSTOffENSItR 
ROllADfN HAUSIUHtN 
MAflKlSfN ROLlVORHANGf 
JAtOUSlEN ROUTORE 
Ft8eneFabnliatiofivon^to<tn und 
Sondpj/oOeo nw MomageDetnet) 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunslstollenslarfatinli 
DieMlslrane 49 
63I6S Muhlh«im/Maln 
Telelor06108 / 63 43 
TeWa« 06108 / 7 M 30 

Schöne Ferien! 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeilen - Umbeltungen - Särge. Wäsche, Urnen in 
Violen Ausluhrungen und günstiger Preisgeslallung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendokorationen - Grabmalangelegenheilen - alle 
Formalitäten -- auch Rente - Krankenkasse - Vorsichenjngen 
immer dienstbereit - aul Anrut Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit Uber 100 Jahren in Familienbesitz 

flUESMACHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

1000 Schndl-Drucke 
nach Ihren Vorlagen ■ Iseitig 

35.- DM 
inkl MwSl. I Pono. 

Anfragen Telefon 06027 / 37 07 

Wintergärten 
Überdachungen 

HADO GmbH 

06104/46 42 

0172/720 20 83 

Für Ihren 
wohlverdienten 

Urlaub wünschen 
HS ^wlr Ihnen gute 
1^0 Ert>olung und daß 

diese Tage so 

werden, wie Sie es sich 
gewünscht haben 
Auch in den Fenen sind 
wir Ihr Panr>er für preis- 
werte. fachgerechte 
Drucksachengestaltung. 

am OruckMeh«no«ttattung 
DattnbcnkMrvIct 
Im Mittelfeld 5 
63075 Otfenbach 
Telefon 069/868767 
Fax 069/64986003 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter, Fakturierung. 

Heinrich Beular, Buchralnw*g 29 
Telefon 069/83 70 21 

STELLENANGEBOTE 

MIETGESUCHE 

Als führendes europäisches Unternehmeri im Sorlimentsberelch Drogerie- 
waren mit Hauplsilz in Deutschland und Niederlassungen in Holland, 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
In guten GeschäHslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 m^ 

Auto-Komplettreinigung von Mandl 
Privaler Wagenpfleger kommt zu 
Ihnen und bringt Ihren Pkw «nnen und 
außen auf Hochglanz. Preiswerte 
Komplettreinigung, Innenraum-, Pol- 
ster* und Fensterreinigung sowie Fel- 
genreinigung bzw. Lackierung und 
Kunststoffspozialbehandlung. Tel. 
.06105/ 13 94 

bu^Bt 

i^niarKT ■^STOFFE 

HI/Üol 

Wir bieten Ihnen: Wir veriiandein 
■ ^ mit Ihnen über: Ungfrsiigen Mietvertrag g Personalübernahme 

zu Spltzenbedlngungen kl/,, h . 
■ marktgerechte, ■ Um-U.Ausbauten 

wertgesicherte Miete I Mietvorauszahlungen 
I Übernatime sofort o. Telefon: 

• zu jedem späteren Zeltpunkt O7391 / 504-242, -276, 282 

LJ I EZ C [3 Expansionsabteilung 
wwl ILabiiWrVdl Posnac-. 1354 89573 E-nci0i 

ein Morgen ohne 

nnenten erwarten Zeitung i 

ZeituBgs2«8teUei/i 

rufen 

. Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Knackiaer Spaß — 

frisch eingetroffen. 

Schwelne- 
Schulterbraten 
mit Krioctien, Speck und Schwarte, 
Allt IIMCJ saftig 
I kg 

5.99 
Celbwurst 
tiiilil und fein gewürzt 
lOOg 

1.39 

Igio 
Bistro Baguettes 
5 Sorten, tiefgefroren 
250 g Packung ■ 

2.99 
Homann 
Heringstopf 
200 e Becher 

1.99 

Deutscher Rettich 
Kl. I. groß, weiß, 
Stück 

1.49 
Unser Bester 
Speisequark 

IO%Fetti. Tr, 
500 gClas( + -.30 Pfand) 

1.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Cebiet 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehentj 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgeget>en werden. 

/Ueferantertmchung 

MN Coupon 1 senden wir Ihnen die Zeltung an Ihren Urlautssort 
nach. Die Portokosten betragen z. Zt. täglich DM -,70 Inland 
Ausland 2,00 DM (Uiftpost nur auf Anfrage). Die Kosten werden 
mit der nächsten mzugsgebührenbelastung ertioben. 

Mit Coupon 2 können Sie die Lieferung Ihrer Zeltung untert)re- 
chen oder Sie können Ihre Zeltung für die Dauer Ihres Urlaubs 
(Mindestdauer 6 Erschelnungstage) einem Krankenhaus oder ei- 
nem Altenheim unserer WahlütMrlassen. Als Dartkeschön für Ih- 
re Spende erhalten Sie von uns einen Gutschein üljer ein 
Treuetnjch oder eine Zwiiiing-Blumenschere. 

Anmerkung In eigener Secfie: auf Beförderungswege und 
schlechte Zustellung, hauptsächlich in Mitteimeenflndem, »la- 
ben wir leider keinen EinfluB. Bitte haben Sie deshalb Verständ- 
nis, daB wir für verspätet eintreffende oder ausbleibende Exem- 
plare keinen Ersatz leisten können. 

Egal, wie Sie sich entscheiden, schicken Sie Ihren Wunschcou- 
pon bis «piteetena 1 Woche vor Reiteantritt an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsabteilung 
Postfach 10 02 63 
63002 OfTenbach 

Reisenachsendungen und Unterbrechungen werden 
von uns nicht t)estätlgt. 

Coupon 1 Reise-Nachsendung 

bis einschl. 

□ Bitte die Zeitung an meinen Uriaubsort lletem 
1 I Bitte die Zeltung wie bisher lletem und zusätzlich 

an meinen Uriaubsort 
Q Bitte die Zeitung per Luftpost nachsenden 

□ Ich bin kein Abonnent 

Urlaubunschrlft: 

StraBe, Haus-Nr 

Hotel/Penslon/bel 

Postleitzahl, Uriaubsort 

Land (nur angeben, wenn Ausland) 

Helmatansctirtfl; 

Name, Vomame 

StraBe, Haus-Nr 

Postleitzahl, Wohnort 

Coupon 2 
Spende oder Lieferunterbrechung 

bis einschl. 

r~| Ich spende meine Zeltung während meines Uriaubs 
'—' einem Krankenhaus/Alterineim Ihrer Wahl 

AI« DankMchAn «rtialt« Ich für maIrM Spand« 
(ab 6 Tkg«) 

I I 1 Ttwiwbuchgutacheln od«r 

i~1 «In« ZwHIIng-Blumenschar« zugMchlcfct 

□ Ich wünsche eine Lieferunterbrechung 

Helmataiwchrtft: 

Name, Vomame 

StraBe, Haus-Nr. 

Postleitzahl, Wohnort 

AV.. . . ■ * ^ ^ 

üngemlatmg 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

^^21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Radweg zur 

Kiesgrabe 

verbessert 

Beach-VoUeyball 
mit neuem Boden 

Langen - Wer mit dem Fahrrad 
zum 7.jangener Waldsee fährt, hat 
nun auch auf der letzten Etappe 
keine Schwierigkeiten mehr. Wie 
der Magistrat jetzt mitteilte, 
wurde der Weg zwischen der Ost- 
und der Westgrube vom Kiesun- 
ternehmen Sehring neu herge- 
richtet. Er befindet sich jetzt in 
einem hervorragenden Zustand 
und ist problemlos mit dem Fahr- 
rad zu befahren. 

Eine weitere Maßnahme hat 
dazu geführt, daß die Betäti- 
gingsmöglichkeiten am Waldsee 
angenehmer wurden. Dies gilt für 
alle, die gern Beach-Volleybvall 
spielen. Der Platz wurde von der 
Stadt Langen mit feinkörnigem 
Spielplatzsand neu angelegt, da 
der seitherige Untergrund nicht 
sonderlich fußfreundlich war. 
Außerdem wurde ein neues Netz 
gespannt und neue Pfosten ge- 
setzt. Dieses Feld für Beach-Vol- 
leyball befindet sich im Textilbe- 
reich des Strandbades. 

FrCUdCnsprÜnQG ins erfrischende Wasser des Langener Waldsees haben unseren Fotografen poetisch werden lassen: „Ei, was war's vor 
kurzer Zelt bei uns noch kalt, ihr llewe Lelt. Ich könnt die Welt net mehr verstehe, un schon gor net bade gehe. Damit Isses Jetzt vorbei. Jetzt hibbe 
mer ins Wasser nei. Meeschllchkelte gibt's genuch, wenn ich mol Erfrischung such: Kiesgrub, Freibad, einerlei, bis Jetzt hawwe mer Ja noch zwei." 

Folo:ms 

Einwohnerzahl 

ist gewachsen 
Langen - Wie das Hessische 

Statistische Landesamt ermit- 
telt hat, ist die Wohnbevölke- 
rung des Kreises Offenbach im 
Vergleich vom 31. Dezember 
1991 bis zum 31. Dezeber 1992 
um 3 171 (das sind ein Prozent) 
auf 324 430 gewachsen. Mit 
Ausnahme der Gemeinde 
Egelsbach, bei der die Einwoh- 
nerzahl in dem genannten 
Zeitraum um 37 (0,4 Prozent) 
auf 9 389 zurückging, haben 
alle anderen Kommunen im 
Kreis Offenbach Zuwächse zu 
verzeichnen. 

Die größte Stadt im Kreis ist 
Rodgau mit 40 976 Einwoh- 
nern (Stichtag 31. -Dezember 
1992, in Klammern die Ein- 
wohnerzahlen und Prozent- 
zahlen der Veränderung) vor 
Dreieich (39 494/0,2), Neu-Is- 
enburg (36 409/0,5), Langen 
(33 133/1,9), Dietzenbach 
(30 988/2,5), Rödermark 
(25 432/0,2), Mühlheim (25 083/ 
1,2), Obertshausen (23 941/0,3), 
Heusenstamm (18 715/0,9), Se- 
ligenstadft (18 415/0,7), Hain- 
burg (14 723/2,2), Egelsbach 
(9 389/-0,4) und Mainhausen 
(7 732/1,9). 

Mehr Sicherheit am Strand 

durch neues Beatmungsgerät 

Geld für Wohnungsumbauten 

kann jetzt beantragt werden 

Die „Mund-zu-Mund-Beatmung" geht jetzt maschinell Modernisierungen werden durch Landesmittel gefördert 
Langen - Der Sicherheitsstan- 

dard am Langener Waldsee wird 
durch die Anschaffung eines ma- 
schmellen Beatmungsgerätes 
verbessert. Wie Bürgermeister 
Dieter Pitthan dazu erläuterte, sei 
mit diesem CJerät in Notsituatio- 
nen ein Absaugen des Mund-Ra- 
chen-Raumes und das Beatmen 
eines Badeunfallopfers möglich. 
Da ein solches Gerät bisher nicht 
vorhanden gewesen sei, habe das 
Freimachen der Atemwege nur 
manuell durchgeführt werden 
können. 

Ein weiteres Handicap sei ge- 
wesen, daß die Beatmung eines 

Badeunfallopfers von Mund zu 
Mund oder von Mund zu Nase nur 
schwer über einen längeren Zeit- 
raum habe aufrechterhalten wer- 
den können. Durch das mitunter 
hohe Verkehrsaufkommen habe 
es mitunter längere Zeit in An- 
spruch nehmen können, bis ein 
Notarzt dort eingetroffen sei und 
die weitere behandlung eines Ba- 
deopfers übernommen habe. 

Das maschinelle Beatmungsge- 
rät, das rund 8 500 Mark kostet 
und je zur Hälfte von der Stadt 
Langen und dem Umlandverband 
Frankfurt bezahlt wird, kann in 
einem Koffer zur Unfallstelle ge- 

bracht werden und ermöglicht 
eine Behandlung an Ort und 
Stelle. Es kann nach entspre- 
chender Ausbildung auch vom 
Strandpersonal bedient werden. 

Gegenwärtig steht zeitweise ein 
fest im Krankenwagen installier- 
tes Gerät zur Verfügung. Da das 
Rote Kreuz jedoch nur dann zum 
Bereitschaftsdienst kommt, wenn 
die Wetterlage einen größeren 
Zustrom von Badegästen erwar- 
ten läßt, schien den Verantwortli- 
chen die Anschaffung des Gerätes 
nötig, um für einen umfassende- 
ren Schutz zu sorgen. 

Langen - Mit neuen Förderpro- 
grammen beteiligt sich das Land 
Hessen an der Finanzierung von 
Wohnungsumbauten, wenn diese 
damit modernisiert werden oder 
wenn energiesparende Maßnah- 
men vorgesehen sind. Wie Land- 
rat Josef Lach berichtete, handele 
es sich bei Umbauten um Verbes- 
serungen des Zuschnitts, der sa- 
nitären Einrichtungen, der Ener- 
gie- und Wasserversorgung sowie 
der Entwässerung. Auch Umbau- 
ten der Wohnung für Behinderte 
seien ein Teil des Programms. 

Für die Aufnahme in dieses 
Programm kämen Häuser in 

Frage, die vor 1968 bezugsfertig 
waren. Allerdings kämen für die 
Förderung nur Hausbesitzer in 
Frage, deren Jahreseinkommen 
eine gewisse Höhe nicht über- 
schreite. Beispielsweise sei die 
Obergrenze für einen Vier-Perso- 
nen-Haushalt auf 76 480 Mark 
festgesetzt, für junge Ehepaare 
und Behinderte liege sie höher. 

Mitfinanziert würden auch 
energiesparende Maßnahmen für 
Gebäude, die vor 1978 bezugsfer- 
tig gewesen seien. Außerdem un- 
terstütze das Land den Einbau 
von Solaranlagen zur Brauchwas- 

sererwärmung. Auch hier seien 
gewisse Fördergrenzen vorgese- 
hen. Besitzer von Einfamilien- 
häusern könnten bis maximal 
3 000 Mark, Eigner von Zwei- oder 
Mehrfamilienhäusern bis zu 1 500 
Mark pro Wohneinheit erhalten. 
Bedingung sei, daß die Förde- 
rungsanträge vor Beginn der ent- 
sprechenden Baumaßnahmen 
gestellt würden, erklärte der 
Landrat, und riet, sich mit dem 
Kreisbauamt in Offenbach, Bau- 
förderungsstelle, (Tel.:069- 
80 68 328) in Verbindung zu set- 
zen. 

Bürgermeister lädt 

zur Sprechstunde ein 

Treffpunkt in der Carl-Schurz-Straße 
Langen - Bürgermeister 

Dieter Pitthan setzt die Reihe 
seiner Sprechstunden am 
Dienstag, 10. August, fort. 
Diesmal haben die Bürgerin- 
nen und Bürger aus dem 
Stadtteil Neurott einen kurzen 
Weg, denn die Sprechstunde 
findet im Pfarramt II der Mar- 
tin-Luther-CJemeinde (Senio- 
r>->ntreff) in der Carl-Schurz- 
Straße 25 statt. Von 17.30 bis 
19.30 Uhr können sich alle 
Langenerinnen und Langener 
mit ihren Anliegen an das 

Stadtoberhaupt wenden. 
Eine Anmeldung zu dieser 

Sprechstunde ist nicht erfor- 
derlich, jedoch empfiehlt es 
sich, bei besonderen Anliegen 
vorher eine Nachricht im Rat- 
haus (Tel.: 203-214) zu hinter- 
lassen. Falls erforderlich, wer- 
den dann neben dem Bürger- 
meister weitere Fachleute als 
Gesprächspartner zur Verfü- 
gung stehen. 

Eine weitere Sprechstunde 
des Bürgermeisters ist für den 
24. August vorgesehen. 

Stop! „Bombe" im Auto 

In der Sommerhitze nicht volltanken 
Langen - Vorsicht beim Tan- 

ken, wenn die Quecksilbersäule 
des Thermometers weiter in obe- 
ren Regionen steht. Bei hochsom- 
merlichen Temperaturen sollte 
man sein Auto nie volltanken, 
weil sich der Kraftsoff bei Erwär- 
mung ausdehnt. Steht ein vollge- 
tanktes Auto in der Sonne, muß 
der wärmer werdende Sprit durch 
das Entlüftungsrohr oder durch 
den Tankdeckel auslaufen. Abge- 
sehen von den dadurch mögli- 
chen Schäden am Lack und Un- 
terbodenschutz kann es zu erhöh- 
ter Brandgefahr kommen. 

Direkt beim Tanken ist der 
Temperaturunterschied beson- 
ders groß. Der Kraftstoff lagert an 

der Tankstelle mneist in unterir- 
dischen Behältern bei einer Tem- 
peratur von fünf bis zehn Grad 
Celsius. In der Sonne erhitzt sich 
mit dem Fahrzeug auch der Tan- 
kinhalt. Der Kraftfahrerschutz 
(KS) hat errechnet, daß die Er- 
wärmung um 20 Grad (also von 
fünf auf 25 Grad) zu einmer Aus- 
dehnung um etwa zwei Prozent 
führt. Bei einem 50-Liter-Tank 
hat dann ein ganzer Liter keinen 
Platz mehr. 

Deshalb rät der Club, bei som- 
merlichen Temperaturen nie 
ganz voll zu tanken, es sei denn, 
man hat unmittelbar danach eine 
Strecke von etwa 40 Kilometer vor 
sich. 

Die „LEOS in concert" Diabetiker auf Reisen 

Chor aus Leng Eaton wieder in Langen Selbsthilfegruppe fahrt nach Kissmgen 

„Wozu sind die Füße da...?" Na Ja, wenn sie lange genug 
marschiert sind, wie es in dem Ued heiBt, tut ihnenvlne Erfrischung ganz 
gut. Das Ufer des Paddelteichs bietet hierzu eine wiiiitoinmene Geiegen- 
hoit. Foto:fm 

Langen - Freunde des Chorge- 
sangs und der Bühnenshow soll- 
ten sich schon jetzt den 28. August 
vormerken. An diesem Samstag 
nämlich gastiert die Long Eaton 
Operatic Society aus Langens 
englischer Partnerstadt, kurz die 
„LEOS" genannt, als Gast des 
SSCJ-Chores in der Stadthalle. 
Das Konzert beginnt um 19 Uhr 
und dürfte nach dem Erfolg aus 
dem Jahre 1987 an gleicher Stelle 
wieder ein besonderer gesangli- 
cher und musikalischer Lecker- 
bissen werden. 

Eintrittskarten für diesen be- 
schwingten Abend gibt es zum 
Preis von 15 Mark bei J. K. Bach 
in der Fahrgasse 17, in den BYi- 
seursalons Bechtel, Sehretstraße 
23, und Johann, Fahrgasse 9, so- 
wie bei allen Aktiven des SSCJ- 
Chores. 

Die englischen Gäste werden 
sich fünf Tage lang in Langen 
aufhalten. Was sie beim Konzert 
zu bieten haben und wie das Pro- 
gramm aussieht, werden wir in 
der kommenden Woche berich- 
ten. 

Langen - Die Aktivitäten der 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
sind bemerkenswert. Jetzt wer- 
den die monatlich stattfindenden 
Informationsabende durch eine 
interessante Busfahrt ergänzt. 
Am kommenden Mittwoch, 11. 
August, fahren Langens Diabeti- 
ker in den bekannten unterfrän- 
kischen Kurort Bad Kissingen. 

Dort wird das Diabetes-Reha- 
Zentrum „Fürstenhof besich- 
tigt. Der leitende Arzt, Dr. med. 
Schmeisl, wrd die Langener 
durch das Haus führen und alle 

Einrichtungen erklären. Darüber 
hinaus hält der Chefarzt einen 
Vortrag über Sinn und Zweck die- 
ser staatlicl geförderten überre- 
gionalen Modelleinrichtung. 
Nach einem gemeinsamen Mit- 
tagessen im „Fürstenhof* haben 
alle Teilnehmer den Rest des Ta- 
ges zur freien Verfügung. 

Der Bus fahrt am 11. August um 
8 Uhr am Pavillon des Reisebüros 
Becker in der Bahnstraße ab; die 
Rückkehr ist gegen 21 Uhr vorge- 
sehen. 

TE XGE liMAXX foy.AH,EN 



Hier mußten die Vierbeiner Mannequin «ein und sich In Positur stellen. 

Keine „ScMamperei" bei 

der Wohnungsvermittlung 

Stadt weist erhobene Vorwürfe zurück 

• Anzeigte - 

Lanfcen - Mit einem Leserbrief 
(LZ vom 23. Juli) hat eine Leserin 
der städtischen Wohnungsver- 
mittlungsstelle vorgeworfen, 
durch „große Schlamperei" die 
Weitervermietung ihrer freige- 
wordenen Sozialwohnung über 
Gebühr verzögert zu haben. 

Dazu nimmt nun die Stadt Stel- 
lung und verwahrt sich gegen die 
erhobenen Vorwürfe. Tatsache 
sei, daß die Wohnungsfreimel- 
dung innerhalb von vier Arbeits- 
tagen ausgefüllt an den Vermie- 
ter, die Gemeinnützige Bauge- 
nossenschaft, zurückgereicht 
worden sei. Innerhalb dieser Zeit 
sei auch ein Nachmieter ausge- 
sucht, das Mietverhältnis bespro- 
chen und der Aus- und Umzug ge- 

regelt worden. 
Die außerdem erhobene Klage, 

daß sie, die Vormieterin, noch Re- 
novierungskosten und eine Mo- 
natsmiete zu zahlen habe, be- 
treffe nicht die Stadt, sondern den 
Wohnungseigentümer, und sei 
Bestandteil eines gültigen Miet- 
vertrags, den die Leserbrief- 
schreiberin mit der Baugenos- 
senschaft abgeschlossen habe. 

Daß nach der Aufgabe der Woh- 
nung kein Wohngeld mehr be- 
zahlt worden sei, entspreche dem 
Wohngeldgesetz und sei vom 
Kreis Offenbach als dafür zustün- 
diger Behörde entsprechend aus- 
geführt worden. Durch schnelle 
Bearbeitung sei sogar eine Mo- 
natsmiete eingespart worden. 

Foto: ms Dann ging's rund um den Platz, was auch von den Zweibeinern Kondition verlangte. 

Ihr 

Gelber Sack 

ist ein 

Wertstoffdepot 
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Deutsche Schäferhunde zeigten 

sich von ihrer allerbesten Seite 

Im Erlen gab's eine große Zucht- und Nachwuchsschau 
Langen (ms) - ,,Ein Schäfer- 

hund ist ein großes und gefährli- 
ches Tier, dem man am besten 
nicht zu nahe kommt!" Wer dies 
bisher gedacht hat, konnte sich 
am vergangenen Sonntag bei der 
Ortsgruppe Langen des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde (SV) 
eines besseren belehren lassen. 
Auf dessen Übungsgelände im 
Erlen nämlich trafen sich etwa 70 
Züchter aus dem ganzen Bundes- 
gebiet zu einer großen Zucht- und 
Nachwuchsschau. Wer zähneflet- 
schende Bestien erwartet hatte, 
die über Stoffpuppen herfallen 
und an Barrikaden hochspringen, 
sah sich getäuscht. 

Ganz friedlich ging es zu, als die 
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Auto MHzetti oHG Autohaus M. Weber GmliH 
Mainzer Straße 46 
63303 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Bieberer Straße 213 
63071 Offenbach 
Telefon 069 / 85 40 71 

Hunde brav und folgsam bei Fuß 
mit ihren Besitzern und Hunde- 
führern über den Platz liefen. 
Schauleiter Werner Stork er- 
klärte: „Das Bild des nur als 
Wachhund zu gebrauchenden 
Deutschen Schäferhundes ist völ- 
lig falsch. Schäferhunde sind nor- 
malerweise überhaupt keine ag- 
gressiven Tiere, und gerade bei 
uns organisierten Züchtern wird 
streng darauf geachtet, daß ver- 
haltensgestörte Tiere nicht in die 
Zucht kommen." 

Bei der Schau wurden die Tiere 
denn auch nach Kriterien wie 
Schönheit der Körperformen, 
Färbung und harmonische Gang- 
arten bewertet. Den scharfen Au- 

Kleintierzüchter 

auf froher Fahrt 
Langen - Anläßlich seines 

90jährigen Bestehens macht der 
Kleintierzuchtverein einen Aus- 
flug in die historische Stadt Mil- 
tenberg mit musikalischem Ab- 
schluß in Kimbach im Odenwald. 

Der Ausflug findet am Samstag, 
25. September, statt; Abfahrt ist 
um 13 Uhr an drei Zusteigemög- 
lichkeiten, Rückkunft in Langen 
gegen 24 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen, 

Meldeschluß ist am 10. August 
bei Karl Schäfer, Annastraße 5, 
oder bei Heinz Hunkel, Lerch- 
gasse 33. Weitere Einzelheiten bei 
der Anmeldung. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 
11. August, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Segmüller, 
Frankfurter Landstr. 7, 64291 Darm- 
stadt, bei. auf den wir hiermit hinweisen. 
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Fördererkreis 
Nicht nur Vereinsaktivitäten 

und Feste drängen sich im Som- 
mer, auch Reisen aller Art sind 
angesagt. Wer nach Romorantin 
oder Leng Eaton fährt, kann der 
Unterstützung und Hilfe des 
Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften sicher sein. 

So war die Langener Schwimm- 
jugend des TVL in dieser Woche 
beim Trident Swimming Club in 
Long Eaton zu Gast, um die eige- 
nen Kräfte mit denen der 
Schwimmer aus den Partnerstäd- 
ten zu messen. Über den Verlauf 
berichten wir in der nächsten Wo- 
che. 

Fast gleichzeitig rüsten viele 
Familien des Langener SSOCho- 
res bereits ihre Gästezimmer für 
den diesjährigen Besuch der 
„LEOs". Das mitreißende Kon- 
zertprogramm der Long Eaton 
Opera Society aus Opern- und 
Musicalnummern fand bei ihrem 
letzten Auftritt in Langen eine so 
begeisterte Aufnahme, daß man 
wohl auch in diesem Jahr trotz 
Sommerferien wieder mit einem 
großen Publikum rechnen darf. 

Wer noch Karten für das Kon- 
zert am Samstag, 28. August, um 
19 Uhr in der Stadthalle erwerben 
will, wende sich bitte an Ute Bek- 
ker ( Telefon 2 96 30). Im An- 
schluß an die Vorstellung gibt es 
bei einem geselligen Beisammen- 
sein dann noch Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen und die 
Englischkenntnisse zu überprü- 
fen. 

Übrigens reisen nicht nur die 
Vereine: Der Long E^ton German 
Language Circle sandte uns ein 
Foto von seinem Sommerausflug. 
Im Mittelpunkt lacht uns der Ebc- 
Langener Paul Hoferer entgegen, 
der beim Fördererkreis und auch 
sonst hier in seiner alten Heimat 
noch bestens bekannt ist. Val und 
Jim Jelly senden bei dieser Gele- 
gheheit allen ihren Freunden in 
Langen die allerherzlichsten 
Grüße. 
Jahrgang 1903/04 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 11. August, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns ath 

Dienstag, 10. August, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Foto: ms 

gen der Preisrichter entging dabei 
kein noch so kleines Detail, das 
dem ungeübten Blick des Laien 
vielleicht verborgen geblieben 
wäre. 

Gewertet wurde in vier Alters- 
klassen, getrennt nach Rüden 
und Hündinnen. Die höchste Be- 
wertungsklasse stellt dabei die 
sogenannte Gebrauchshunde- 
klasse dar, in der Hunde ab 24 
Monate antreten, die schon min- 
destens eine Schutzhundeprü- 
fung abgelegt haben. 

Für die Züchter war diese 
Schau ein letzter Test vor der SV- 
Bundessieger-Zuchtschau, die in 
drei Wochen in Dortmund statt- 
finden wird. 

1 
RUND UM DEN 
Viarrdhranbruontn 

Schwimmbad als 

„Sommerloch" 
(rt) - Mit schöner Regelmä- 

ßigkeit tauchte in früheren 
Jahrenjeweils zur Sommerzeit 
ein Ungeheuer aus den Was- 
sern des Loch Ness in Schott- 
land, das als ,,Nessie" weltweit 
die Spalten der Zeitungen 
füllte und in vielen Ländern 
Berühmtheit erlangte. Das be- 
sondere dabei war und ist, daß 
noch niemand dieses Wesen 
gesehen, geschweige denn fo- 
tografiert hat, und daß jeder 
weiß, daß diese „Nessie" der 
Fantasie findiger Journalisten 
entsprang, die damit das be- 
rühmt-berüchtigte „Sommer- 
loch" stopfen konnten. 

In den letzten Wochen gei- 
stert auch durch die hiesigen 
Zeitungen ein ,,Sommerloch- 
Füller", der ebenfalls etwas 
mit einem großen Wasser zu 
tun hat, allerdings nicht von 
einem Ungeheuer stammt. Die 
Rede ist vom Langener 
Schwimmstadion. Ungeheuer- 
lich ist freilich das, was davon 
behauptet wird. 

Mehrere Journalisten haben 
eine Zahl gehört und veröf- 
fentlicht, doch plötzlich will 
der Informant nichts gesagt 
haben. Wer ihn näher kennt, 
weiß, wie akribisch er handelt, 
wenn er in der Historie forscht, 
die sich vor Jahrzehnten und 
Jahrhunderten abgespielt hat. 
Was aber soll ein Geschichts- 
forscher einmal in hundert 
Jahren für richtig halten, wenn 
es um das Jahr 1993 in Langen 
geht, und er solche Behaup- 
tungen eines Historikers liest? 

Eins steht fest: da wurde ein 
Gerücht in die Welt gesetzt, 
hochgespielt und so geschickt 
verkauft, daß es als Wahrheit 
aufgenommen werden konnte. 
Die Bevölkerung wurde in 
Aufruhr gebracht und Unfrie- 
den gestiftet. War das der 
Sinn? 

Nach einer harschen Gegen- 
reaktion versucht man sich 
jetzt mit allen möglichen Ar- 
gumenten herauszureden. Wer 
trotz besseren Wissens aus Ge- 
rüchten Kapital schlagen will, 
darf sich nicht wundern, wenn 
ihm dann die Wahrheit 
Schmerzen verursacht, meint 
Ihr Tobias 

OGV machte einen Besuch 

bei der großen Gartenschau 

Ein erlebnisreicher Tag auf dem Stuttgarter Killesberg 

Langener Stenografen 

bei der WM in Istanbul 

Langens Schreiberinnen konnten in dem 
internationalen Niveau sehr gut mithalten 

Langen - Noch bis zum 17. Ok- 
tober kann man die Internatio- 
nale Gartenschau (IGA) in Stutt- 
gart besuchen. Dies nutzte der 
Obst- und Gartenbauverein und 
fuhr mit rund hundert Personen 
in zwei Bussen in die schwäbische 
Metropole. Es war ein schöner 
Sonnentag, und bei solchem Wet- 
ter machte es Spaß, durch blü- 

hendes Gelände zu flanieren. Das 
Angebot war sehr umfangreich 
und machte manchem die Wahl 
nicht leicht, denn man wollte ja 
möglichst viel sehen und Anre- 
gungen für den eigenen Garten 
sammeln. 

Der Killesberg in Stuttgart ist 
eine gewachsene Parkanlage mit 
einer Fläche von rund einer Mil- 

SDW säubert wieder die Landschaft 
Langen - Zu ihrer jährlichen 

Aktion „Saubere Landschaft" ruft 
die Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald für Samstag, 21. Au- 
gust, auf. Treffpunkt ist wie im- 
mer um 9 Uhr am Forsthaus in der 

Mörfelder Landstraße. Von dort 
aus gehen die freiwilligen Helfer- 
innen und Helfer in den Stadt- 
wald, um diesen von Unrat zu 
säubern. 

12 000 Blumen wachsen 

in der Stadtgärtnerei 

Katholischer Frauenkreis informierte sich 
Langen - Der Frauenkreis der 

katholischen Kirche St. Albertus- 
Magnus und Liebfrauen hat keine 
Sommerpause. Ein Besuch in der 
Langener Stadtgärtnerei stand 
auf dem Programm. Zwar war in 
den Gewächshäusern der Jahres- 
zeitentsprechend nicht viel zu se- 
hen; in den Frühlings- und 
Herbstmonaten ist es da viel in- 
teressanter. Dafür erfuhren die 
Besucherinnen vieles über den 
Betrieb in der Gärtnerei. Was dort 
gemacht wird und was die Gärt- 
nerei in der Stadt bedeutet, woll- 
ten die Frauen vom Fachmann 
hören und sehen. 

So ist es schon beachtlich, auf 
welch verhältnismäßig kleinem 
Gelände die Gärtner die Pflanzen 
kultivieren und überzeugend 
auch die Zahlen der herangezoge- 
nen Pflanzen wie: 12 000 Stief- 
mütterchen, Primeln, Tagetes, 
Salvien, allein 3 000CJeranien und 
vieles mehr, mit denen die Plätze 
und Anlagen in der Stadt be- 
pflanzt werden. Außerdem wer- 
den 22 Spielplätze in der Stadt, die 
städtischen Kindergärten und 
Sportanlagen gepflegt und für 
festliche Anlässe wie Empfänge, 
Aufführungen in der Stadthalle, 
Jubel- und Gedenktage ve^schie- 

Wandern mit dem OWK 

Mit Rucksack, Rad und Bus unterwegs 

Langen - Der Langener Oden- 
waldklub hat auch im August 
wieder einige interessante Wan- 
derungen anzubieten. Die erste 
fand gestern als Seniorenwande- 
rung statt. 

Weiter geht es cim Sonntag, 15. 
August, mit einer Wanderung im 
Spessart. Abfahrt ist um 7.30 Uhr 
an den bekannten Haltestellen 
(Jahnplatz). Vormittags geht es 
durch den Oberlohrgrund über 
Habichtstal nach Frammersbach 
(ca. elf Kilometer, drei Stunden), 
mittlere Steigung, nachmittags 
von Frammersbach bergauf über 
Heiligkreuzkajjelle, dann einen 
bequemen Weg nach Wiestal (ca. 
sieben Kilometer, eineinhalb 
Stunden). Die Busgruppe fährt 
am Vormittag nach Lohr und wird 
dort je nach Witterung die Stadt 
besichtigen oder das Museum be- 
suchen. Am Nachmittag gibt es 
einen Spaziergang von Fram- 
mersbach nach Partenstein auf 
ebenem Weg (ca. dreieinhalb Ki- 
lometer, eine Stunde). Von Par- 
tenstein ist die Weiterfahrt mit 
dem Bus nach Wiestal. Gutes 
Schuhwerk ist erforderlich. Das 
Mittagessen wird in Frammers- 
bach eingenommen, die gemein- 

Anzclg« 
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Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Der Seniorentreff der 

IG Bau Steine Erden ist diesmal 
ausnahmsweise erst am zweiten 
Dienstag, also am 10. August um 
15 Uhr in der „Wilhelmsruhe". 
Neben einem Rückblick auf die 
Fahrt nach Schärding geht es 
auch um aktuelle Tagesthemen. 

dene Grünpflanzen und Blumen- 
schmuck bereitgehalten. Auch 
auf Fragen wie Standort der Gärt- 
nerei, Energieversorgung, Porso- 
nalstand, Kultivierung und Er- 
haltung der Pflanzen, was beson- 
ders im Hinblick auf den vielsei- 
tigen Einsatz der Pflanzen bei den 
verschiedenen Veranstaltungen 
wichtig ist, erhielten die Frauen 
vom Leiter der Stadtgärtnerei, 
Heinz-Georg Sehring, bereitwil- 
ligst Auskunft. 

Wird die Stadtgärtnerei Zu- 
kunft haben? Dieser Gedanke 
drängte sich auf, denn auch hier, 
wie überall, wird der Rotstift an- 
gesetzt. Manche Blumeninsel 
wird gegen „Dauergrün" umge- 
tauscht werden. Selbst der jetzige 
Standort wird demnächst emp- 
findlich eingeengt, da das be- 
nachbarte Klärwerk mehr Platz 
beansprucht. Es würde über ver- 
schiedene Möglichkeiten nachge- 
dacht und diskutiert, war zu er- 
fahren. 

Die Frauen waren sehr beein- 
druckt von den vielfältigen Auf- 
gaben der hiesigen Stadtgärtnerei 
und wollen sich in den Frühlings- 
oder Herbstmonaten wieder ein- 
mal dort umschauen. 

same Schlußrast ist im Wiestaler 
Hof. 

Anmeldung am Dienstag, 10. 
August, ab 15 Uhr in der CJe- 
schäftsstelle Nördliche Ring- 
straße 67. 

Eine Rucksackwanderung 
steht am Sonntag, 22. August, auf 
dem Programm. Treffen ist um 8 
Uhr am neuen Rathaus. Fahrt mit 
Pkw zur Wegscheide/Odenwald. 
Wanderung nach Hammelbach, 
Wahlen, Grasellenbach, Hilter- 
sklingen und Lärmfeuer zurück 
zur Wegscheide. 

Am Sonntag, 29. August, findet 
eine Radwanderung statt. Treffen 
ist um 10 Uhr am Bahnhof Lan- 
gen. Die Fahrt geht zur Thomas- 
hütte (ca. 35 bis 40 Kilometer). 
Eine Einkehr ist geplant. Schluß- 
rast ist möglich. 

VHS-Dozent im 

„Großen Preis"^ 
Langen - Das Weinkolleg 

„Rund um den Deutschen Wein" 
hat sich in den letzten Jahren zu 
einem Renner im Angebot der 
Langener Volkshochschule ent- 
wickelt. Die Begeisterung der 
Kolleg-Teilnehmerinnen und - 
Teilnehmer hat ihren guten 
Grund, denn mit Björn Scherer- 
Mohr leitet ein ausgezeichneter 
Fachmann die Seminare. 

Momentan bereitet er aller- 
dings nicht nur den nächsten 
VHS-Kufs vor, sondern vertieft 
seine Kenntnisse für einen gro- 
ßen Femsehauftritt im ZDF. Erst 
kürzlich flatterte ihm nämlich 
eine Einladung von Carolin Rei- 
ber in den Briefkasten; eingela- 
den hat sie ihn für Samstag, 4. 
September, in ihre Quizsendung 
„Der große Preis". Dann wird 
Björn Scherer-Mohr einmal nicht 
als Dozent, sondern als Kandidat 
zu erleben sein, natürlich liefi-agt 
zu seinem Fachgebiet „Der deut- 
sche Wein". 

lion Quadriitmctern. Neben der 
Natur bietet er aber auch Migh- 
Tech. Gärten von 25 Nationen, 
großzügige Parkanlagen, idylli- 
sche Kleingärten und unzählige 
Blumenschauen laden zum erhol- 
samen Spaziergang ein. Eine 
Fahrt in der in Europa einmaligen 
Panoramabahn in luftiger Höhe 
verschafft einen sch<)n(>n Über- 
blick über das Gelände. 

Viele Veranstaltungen tragen 
zur Unterhaltung bei. Als die 
Ijingener dort waren, konnten 
sich an Konzerten und Vorfüh- 
rungen der Polizei erfreuen und 
einen Blick hinter die Kulissen 
dieses Staatsuppaicites werfen. 

Unübertroffen war die Hosen- 
schau in den Hallen und brachte 
die Besucher zum Entzücken. In- 
teressant war auch der internatio- 
nale Markt, der zum Sehauen und 
zu Kostproben einlud. Der erleb- 
nisreiche Tag klang mit einem 
gemütlichen Abendessen in 
Plankstadt aus 

Langen Von wegen Bauchtanz 
am Bosporus. Kür die Langener 
Stenografen und Maschinen- 
sehreiber stand bei der Weltmei- 
sterschaft Zeitdruck statt Zauber 
des Orients auf dem Programm. 
Bereits früh am Morgen bis in den 
frühen Abend wurde um M<'ister- 
ehren und um die Wette geschric"- 
ben. 

Leider hat es nicht für i-inen 
Weltmeistertitel gereicht, abi-r 
das war auch vorher schon vor- 
auszusehen. Dafür ist die interna- 
tionale Konkurrenz einfach zu 
stark. Dennoch können sich ins- 
besondere die Leistungen von 
Maria Leinweber, die mit 397 Mi 
nutenanschliigen im 30-Minuten- 
Schnellschreiben und mit fehler- 
freien 328 Minutenanschlagen in 
der Perfektion die beste Langener 
Leistung vollbrachte und in der 
Gesamtwertung Platz 70 er- 
reichte, sehen lassen. Auch He- 
gine Hoppe war mit 436 Minute- 
nanschlägen beim Schnellschrei- 
ben erfolgreich und kam auf Platz 

94. 
In Kurzschrift hatte sich Regine 

Hoppe für die Teilnahme an der 
WM qualifiziert. Dem internatio- 
nalen Anspruch des Wettbewerbs 
wurden zwei Langener Schreibe- 
rinnen gerecht, nämlich die Teil- 
nehmer im Mehrsprachenwettbe- 
werb Stenografie. Elvira Pascher- 
Kneißl schrieb neben Deutsch 
noch Englisch, und Anita Schu- 
bert beteiligte sich in Deutsch, 
Englisch, Französisch und Inter- 
lingua. 

Dit Intersteno-Kongreß, in 
dessen Rahmen die Weltmeister 
schalten durchgeführt wurden, 
bot den Vertretern der Vereine 
wieder Gi'legenheit zum interna 
tionalen Erfahrungsaustausch 
sowie zum Besuch der verschie- 
densten fachrelevanten Vorträge. 
Kür den Langener Verein ist dies 
eine weitere Möglichkeit, fachlich 
auf dem laufenden zu bleiben und 
das gute Niveau der Ausbildung 
zu halten. 

VIgI Musik, Tanz und tOllG Stimmunggab es am vergangenen Wochenende beim Grillfest des 
Klelntlerzuchtverelns. Da der Verein In diesem Jahr sein 90|ährlges Bestehen feiert, gaben sich die Organisatoren 
besonders viel Mühe bei der Ausrichtung der traditionellen Veranstaltung. Für Samstag abend hatte man den 
Keyboardspleler Jörg Hüfner engagiert, der mit seinem vielseitigen Repertoire die zahlreich gekommenen Be- 
sucher bis spAt In die Nacht auf die Tanzfläche lockte. Am Sonntag ging es mit einem Frühschoppen welter, 

'.be! dem der Gesangverein „Frohsinn" auttrat. Die anwesenden Damen konnten mit Genugtuung feststellen, 
daß es ganz ohne die holde Welbllchkelte dann doch nicht geht. Dirigiert wird der Chor nfimllch von einer Frau. 
Solveigh Schlapp. Foto: ms 
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Folgen Sie diesem Schild: 

rnrstetlungen 

M<|tIlllM>(l 
HEUSENSTAMM! 

lUiiiiRK Ii 
VutlMS«M 

Fachzenfrum 
Ihr Spezialist für Küchen, 

Polstermöbel und Betten 

Otliiungs/oitcn Mo - f r 9 30 • tfl30 Uhr 
Dn 9 30 20 30 Uhr 
Sa 9.00 14 00 Uhr  —, Ib. Sa 0 00 • 16 00 Uhr 

TEPPICH! 

fRlW 

Die absolute UlS ist hei ui 

Ein großes Team erfahrener 
Küchen-Spezialisten berät Sie 
persönlich In all'3n Küchentragenl 
• Computer Planurg 
• Perfekte Montage 
• 10 Jahre Garantie auf alle Hotzteile 
• Berücksichtigung von Sonclerwunftcher 
• Termingerechte Lieferung 
• Umfangreiche Serviceleistungen 
• Paß- und Einbaugarantte 

ist bei uns der Kunde! 
Selt'jt nstafJier Grijnd / 13 63150 Heusehstamm Rambow. Cenler am^pötlpafk Marlinsee Tel (06104) 65045-47 Fax (06104; 65048 ' 

Teppiche, 

Teppich- 

böden 

bis zu 

„macht Wohnen schöner 

DaniMjdl, FaJlaswie$ensJraläe63,Edu;Ka«noStraJie,B42. SS 06151/893390 EgeUbadi, anderB S.nebeii loom-Baumarki. ö 06103/'j2409 

Am Montag, dem 9. Augu.st 1993, wird unser Senior 85 Jahre alt. 

Dieses .schöne Jubiläum möchten wir mit einer kleinen I-eierstunde 
würdig begehen. 

Aus diesem Anlaß laden wir unsere verehrten Kundinnen, Kunden 
und I-'reunde herzlich ein, 

am kommenden Montaj^ (9. August 1993) 
zwischen 10.30 und 12.30 Uhr 

in unserem Geschäft in Langen, ßahnstraßc 120 

uns zu besuchen und mit uns ein (Häschen Sekt oder Saft auf das 
Wohl des Jubilars zu trinken. 

Wir treuen uns aul Iliren Besuch am nächsten Montag. 

Ihr MODi'llAUS WAl.l.KNI-HLS 

II modehaus 

walenfels 

KGKI.SBACFI - GRAVHNBRUCH - I.ANGHN 
Telefon 06103 /2 36 24, BahnstrafSe 120, 63225 1 .angcn 

Leser sprechen sich aus 

Der_Ferien-mt; Bayerns führender Freizeitpaili 
Der Hit (ür einen tollen Ferien-Tag: Bayerns führender Ausflugs- und 
Erlebnispark, das Freizeil-Land In Geiselwind, direkt an der Auto- 
bahn A3, Würzburg-Nürnberg. Mehr als 20 Fahr-Altraktionen, sechs 
tolle Show-Programme, außergewöhnliche Tier-Präsentationen, 

Dinosaurier-Land u.v m Action, Abenteuer und ,,Freizeit total" für jedes Alterl Ein 
Wahnsinns-Vergnugen durch das Inklusiv-Preis-Syslem: Alle Fahr-Atlraktionen und 
Shows sind im Eintntlspreis enihallen und können nach Herzenslust benutzt werden! 

Einlaß täglich von 9-16 Uhr. Freitags preisgünstiger ,,Famllienlag". 
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bAi che; 
B fUrunsere 

n Leser 

Erhiltlich in der GeschMftsatelle der 

£bn0ener2eitung 

Darmstädter Straße 26 ■ 63225 Langen 
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VDI-Senioren treffen sich wieder 
Lanfen ■ Das nächste Treffen 

des VDI-Senlorenkreises ist am 9. 
August um 16 Uhr im Kasino der 
Sparkasse Längen-Seligenstädt 

in der ZimmerstraOe. Das Ehe- 
paar Paret hält einen Lichtbilder- 
vortrag überr die griechische In- 
sel Kos. 

Eine Besichtiguing des Kern- 
kraftwerks In Philippsburg findet 
in zwei Gruppen am 26. und am 31. 
August statt. 

KOMI'KTKNZ IN MODK 

lNC»fN 

PHTR HEIM 
SOMMER.SQNNE. 

reRlENOLlICK 

Nebenkriegsschauplätze? 

Zur Auselnandernetiung zwi- 
schen der LAIGK und der Stadt 
Langen wegen Erhaltung des 
Schwimmbades meldet sich nun 
auch der zweite Vorsitzende der 
LtAIGK. Er schreibt; 

Mein Gott! Was ist nur in die 
Spitze der Langener Polit-Szene 
gefahi en, daß sie die Kontenance 
verliert, derart blindwütig um 
sich schlägt und nicht mehr zwi- 
schen FYeund und Feind zu un- 
terscheiden vermag? 

Ziel der ungewöhnlich har- 
schen Vorgehensweise sind die 
Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur und deren 
Repräsentanten. Die I^AIGK will, 
wie ihre Vorgängerorganisation, 
die Langener Altstadtinitiative, 
Identität zwischen dem Bürger 
und dem geschichtströchtigen 
Gemeinwesen stiften. Sie will das 
vermitteln, was die Generationen 
vor uns, als das typische Langen- 
erische verstanden haben. Daß 
hier eine Bedarfslücke besteht, 
zeigt das große Angenommen- 
werden und die Popularität der 
historischen Stadtrundgänge, die 
von dem Unterzeichner angebo- 
ten werden und woran sich er- 
freulich viele Neubürger beteili- 
gen. 

Die LAIGK möchte aber auch, 
daß der Langener Bürger sich 
nicht auf Dauer wie ein Tourist in 
seiner eigenen Stadt vorkommt, 
wo an allen Ecken und Enden tag- 
täglich Veränderungen stattfin- 
den. Die Umgestaltung des Lu- 
ther-Platzes ist hier nur als ein 
Beispiel, wenn auch als ein ekla- 
tantes, zu sehen. Vor diesem Hin- 
tergrund hat sich die LAIGK dem 
alten Schwimmbad angenom- 
men, weil sie verhindern möchte, 
daß hier ein Allerwelts-Erlebnis- 
bad entsteht. Die Ruhe und Be- 
schaulichkeit, die so typisch für 
diese Einrichtung war, soll erhal- 
ten bleiben. 

Dies und nichts weiter ist das 
Ansinnen der LAIGK gewesen! 
Nun mußte man aber feststellen, 
daß ein ganz neuer (fragwürdiger) 
Stil in dieser Stadt Einkehr ge- 
halten hat. Bürgermeister und 

Erster Stadtrat entgegnen nicht 
mehr in sachlicher Auseinander- 
setzung, sondern üben sich in 
Diffamierungskampagnen und 
lenken somit vom eigentlichen 
Thema ab! Da werden Langener 
Bürger vor dem Beitritt in diesen 
Verein gewarnt und die Reprä- 
sentanten als „selbsternannte Hi- 
storiker" tituliert. Nein, Dr. Man- 
fred Neusei sei damit nicht ge- 
meint gewesen, hieß es m einem 
Brief des Ersten Stadtrates. Nun 
ist aber auch er Ziel von Diszipli- 
nierungsmußnahmen der Ver- 
waltungs- und Parlanientsspitze 
geworden. 

Eine mißverstandene Äuße- 
rung von ihm anläßlich der Ülier- ' 
gäbe von 1 400 Unterschriften 
Langener Bürger, die sich für den 
Erhalt des Schwimmbades ausge- 
sprochen haben, genügt, um ihn 
öffentlich an den Pranger zu stel- 
len und gerichtlich in die Knie zu 
zwingen! Über den Verkauf des 
Schwimmbadgeländes sei in ei- 
ner nichtöffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
gesprochen worden, - das soll er 
gesagt haben. Nun kann ich mir 
einfach nicht vorstellen, daß mein 
langjähriger Weggefährte in 
Sachen Heiamtforschung und 
Freund Dr. Manfred Neusei derart 
unbedachte, unüberlegte und 
spekulative Äußerungen getan 
hat, dazu ist er zu überlegt und 
korrekt! Ein Anruf des Ersten 
Stadtrates bei ihm hätte sicher- 
lich die erhoffte Aufklärung ge- 
bracht, denn bei Manfred Neusei 
handelt es sich um einen enga- 
gierten und loyalen Bürger äieser 
Stadt; nicht umsonst hat er 
schließlich den Kulturförderpreis 
der Stadt Langen erhalten. 

All dies sollte man bei der Be- 
wertung dieses Falles nicht ver- 
gessen und zum eigentlichen 
Thema zurückkommen: dem Er- 
halt des Langener Schwimm- 
bades! Nichts weiter und keine 
Nebenkriegsschauplatze bitte! 
Gerd J. Grein 
2. Vorsitzender der LAIGK 
Obergasse 29 

Ein Tauchkurs für Anfänger 
Langen - Der Tauchclub Drei- 

'eich veranstaltet ab 7. September 
einen Anfangertauchkurs für alle, 
die am Unterwassersport Inter- 
esse haben. Mitgliedschaft in ei- 
nem Verein ist nicht erforderlich. 
Kurskosten 230 Mark.Interessen- 
ten wenden sich an Nora Freitag, 
Telefon 2 55 60. 

Der Tauchkurs umfaßt theore- 
tischen Unterricht und fünf prak- 

tische Übungseinheiten im 
Schwimmbad. Die erforderliche 
Ausrüstung wird gestellt. In die- 
sem Tauchkurs werden alle für 
den „Grundtauchschein" erfor- 
derlichen Kenntnisse vermittelt. 
Bei ausreichendem Interesse gibt 
es im Anschluß an diesen Anfän- 
gerkurs auch weiterführende 
Tauchkurse. 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 7. August 1993 
Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schun-Strafle 25 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 8. August 1993 (9. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneslutpeile, Carl-Ulrich- 
StraHe 
10 Uhr Gottesdienst (PCarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfiarrer Peter) 
Petruacemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Borck) 
Oienatag, 10. August 1993 
Gemeindehaus Frankfurter 
Stra8e 3 a 
16 Uhr FrauenJiilfe-TrefTen 

Die Gemeindebücherei der 

Martin-Luther-CJemeinde ist auch 
während der Sommerferien ge- 
öffnet; sonntags nach dem Got- 
tesdienst und donnerstags von 16 
bis 18 Uhr. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 10. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgttßchen 27 
Sonntag, 8. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freiklrebe 
Robert-Bosch-StraAe 42 
Sonntag, 8. August 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Freitag, 19.30 Uhr 
Jugendprogramm 

Mit Blut Menschenleben retten helfen 

Gemeinsame Saciie machen seit dem 1. August dl* Handballabtellungen des TV Langen und der 
SSO Langen. Pünktlich zum Beginn der neuen Splelsalson haben sich alle Mannschaften In der neugegründeten 
Handballsplelgemelnschaft (HSG) zusammengeschlossen, um In Zukunft mit vereinten Krtften den Gegnern 
zu trotten. Wie Jugendlelterln Irls Abel sagte, habe es In der Vergangenheit bei beiden Vereinen Immer wieder 
mal Probleme gegeben, komplette Teams aufzustellen, wodurch es nahegelegen habe, sich zusammenzutun. 
Um diesen neuen Bund zu bokriftigen, trafen alch die erwachsenen Aktiven am vergangenen Sonntag zu einem 
„Jux-Turnler" Im SSG-Frelzelt-Center. Dabei ging es um den Gewinn der „Goldenen Melone". Wer nun allerdlngi 
excellenten Handballsporl erwartet hatte, wurde enttäuscht. Die vier angetretenen Mannschaften zogen ea vor, 
Ihre Arme zu schonen und sich Im Fußballspielen zu versuchen. Wie das Foto zeigt, haben alle Akteure die 
für sie ungewohnte Sportart gut überstanden. Foto mi 

„S() was haben Sie noch nicht Kcschon, Tcmp- 
li'." Korbes hielt sich im (iloichKowicht, indr>m 
ersieh am Kajütendach abstützte. „Siesind her- 
vori aKend au.sKenistel." 

„.la". bestiiti^te .lames. „Wenn man das sieht, 
wird einem klar, warum sie in der La^e waren, 
den Hiinzcn Kontinent mit falschen Dollars zu 
ül)(-isehwemmen." 

„Wie lan^e dauert die Fahrt dorthin?" fragte 
Ti'ttijile, als (las Hoot hinaus auf den schnell fljp- 
(Jeiulen .Strom fuhr 

„Sind Sie in Kile?" 
„Ich mochte sfiätestens um acht wieder zu 

I lause sein." 
„Oh, das ist kein Problem", sagte Forbos. 
Die Barkasse fuhr ziemlich schnell, aber die 

IJ fer .schienen nur sehr langsam vorbeizugleiten. 
Ks dauerte über eine halbe Stunde, bis sie hinter 
einer KlulJbiegung eine private Anlegestelle sa- 
hen, an der hi-reits ein Kabinenkreuzer vertäut 
lag. Kme untersetzte, in Zivil gekleidete Gestalt 
stand daneben und hob die Hand zu einem knap- 
pen Gruß. .James winkte zurück. Die Barkasse 
wendete und legte an. Das Tuckern des Motors 
erstarb. 

„( Juten Tag, .Sergeant" begrüßte James seinen 
Detektiv gut gelaunt. 

„Ciuten Tag, Sir." Dann, als Forbes aufstand, 
sah der Sergeant, daß der oberste Chef ebenfalls 
dabeiwar Sein Körper straffte sich respektvoll, 
„Oh, guten Tag, Sir Graham." 

„Guten Tag, .Sergeant," 
„Gibt es etwas Neues?" James ergriff die 

Hand, <iie ihm entgegengestreckt wurde, um ihm 
beim Aussteigen zu hellen. 

„Ja, Sir P'.s ist jemand im Cottage. Ein junger 
Mann kam vor ungefähr fünf Minuten über den 
'IVeidelpfad und ging hinein. Wir haben uns ver- 
steckt gehalten, damit er keinen Verdacht 
schöpft." 

„Wie sah er aus - dieser junge Mann?" 
„(JnilJ, dunkelhaarig, attraktiv, glatt rasiert. 

Anfang Dreißig würde ich sagen, einsachtzig 
groll und ungefähr hundertsechzig Pfund 
schwer" 

„Ist er jetzt im Cottage?" 
„Ja, oder er ist unten im Keller" 

„C;ut gemacht, Sergeant", sagte Korbes. Mit 
James' Ililfe kletterte er ans Ufer und reichte 
dann seinerseits Temple die Hand. ,,Kommen Sie 
mit, Temple. Das könnte interessant werden." 

Das .Cottage' stand mehrere hundert Meter 
vom Kluß entfernt und war von Bäumen umge- 
ben. Vom Kluß aus gelangte man auf einem mat- 
schigen Pfad dorthin, der durch dichtes Brom- 
beergestrüpp führte. Als sie näherkamen, 
wie.sen einige exotische Bäume darauf hin, daß 
es sich hier einmal um einen vornehmen Besitz 
gehandelt haben mußte. Das Gebäude, das jetzt 
auf dem CJrundstück des alten Herrenhauses 
stand, wirkte wie ein ziemlich heruntergekom- 
menes Wochenendhaus. Wie es der Aufmerk- 
samkeit der Baubehörde hatte entgehen können, 
war Temple schleierhaft. 

Als sich die Gruppe näherte, tauchte ein zwei- 
ter Kriminalbeamter zwischen den Bäumen auf. 
Er bestätigte, daß sich der junge Mann immer 
noch in dem kleinen Haus aufhielt. Er war of- 
fensichtlich allein, denn außer ihm hatte nie- 
mand das Haus betreten, weder vom Kluß her 
noch über den .schlaglochreichen Weg, der von 
der Hauptstraße hiernerführte. 

„Beobachten Sie die Rückseite des Hauses, 
Marsden", befahl James dem Mann. „Sergeant 
Adams, Sie behalten den Pfad im Auge und sor- 
gen dafür, daß uns niemand stört." 

„In Ordnung, Sir." 
Korbes und Temple folgten James, der leise 

über den von Gras übei-wucherten F'ußweg ging, 
welcher zur Tür des kleinen Gebäudes führte 
Neben dem Weg stand ein altmodischer, über- 
dachter Ziehbrunnen. Über ihren Köpfen flog 
eine Ringeltaube mit lautem Flügelklatschen 
aus einem Baum. 

James versuchte, den altmodischen Türriegel 
zu öffnen. 

„Ist anscheinend von innen verriegelt", stellte 
er leise fest. 

„Darf ich mal?" bat Temple. „Wir hatten ein- 
mal ein solches Cottage." 

Man mußte kräftig an der Tür ziehen und 
brauchte eine starke Hand, um den Riegel lautlos 
nach unten zu drücken. Dann drückte Temple 
gleichzeitig mit dem Kuß und mit einer Hand. Die 

Tür öffnete sich mit einem leisen CJuiet.schen. Der 
Kaum dahinter war dunkel und leer Nur einzel- 
ne Lichtstrahlen drangen durch die schmutzi- 
gen, von Spinnweben verhangenen Kenster 
Temple ging hinein, Korbes und James folgten 
dicht hinter ihm. 

Kr konnte die Gestalt, die in der Mitte des 
Raumes stand, nur schemenhaft erkennen, doch 
eigenartigerweise schien er sie nicht für gefähr- 
lich zu halten. 

„Guten Tag, Boyer" 
„Mein Gott!" stieß Boyer aus. „Sie haben mich 

ganz schön erschreckt, Temple." PZr versuchte, in 
dem plötzlich aufflammenden blendenden Licht 
Korbes und James zu erkennen. „Was soll das? 
Was tun Sie hier?" 

„Darf ich fragen, was Sie hier tun?" 
„Ich sollte mich hier um fünf Uhr mit jeman- 

dem treffen", erklärte Boyer „Ich sollte für Kel- 
ly einen Koffer abholen. Er sagte mir, daß er die- 
ses Cottage als Wochenendhaus gemietet hat. Ich 
bin üborra.scht, daß es sich in einem solchen Zu- 
stand befindet." 

„Als Sie kamen, war niemand hier?" erkun- 
digte sich P'orbes. j 

„Nein. Ich habe niemanden gesehen." I 
„Aber Sie haben den Koffer gefunden", stellte ' 

James fest. 
Bover hob den Koffer, den er mit der linken 

Hand trug, ein wenig an. Kr war offenbar ziem- 
lich schwer „Ja. Er stand in der Mitte des Rau- 
mes." 

„Wissen Sie, was drin ist?" fragte Korbes. 
„Oh, nur Bücher und Papiere", antwortete 

Boyer vage. „Jedenfalls hat Kelly mir das ge- 
sagt/' 

„Sie haben nicht hineingeschaut?" 
„Nein. FIr ist abgeschlossen." 
Temple hatte einen Schritt zur Seite gemacht, 

so daß sein Schatten nicht mehr auf den Koffer 
fiel. Er konnte den Markennamen sehen: Sam- 
sonite. 

Er schaute auf die Uhr Drei Minuten vor fünf. 
„Boyer!" Mit scharfer Stimme fiel er James, 

der gerade eine Krage stellte, ins Wort. „F"ür wie- 
viel Uhr waren Sie verabredet?" 

(Kortsetzung folgt) 

Paul Temple 

und der Fall Madison 

Das Langener DRK ruft wieder zu Blutspenden auf / Termin: 23. August 
Langen „Ohne Blutkonserven 

kommt auch die moderne Medi- 
zin nicht aus, es gibt keine ver- 
nünttige Alternative. Deshalb ist 
von großer Bedeutung, daß im- 
mer wieder Menschen bereit sind, 
mit einer Blutspende dazu beizu- 
tragen, daß anderen Menschen 
das I.,eben gerettet oder die Ge- 
sundheit erlialten werden kann", 
schreibt das Langener Rote Kreuz 
in seiner Einladung zum nächsten 

Blut Spendetermin. 
Dieser findet am Montag, 23. 

August, von 15 bis 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen, .Südliche 
Ringstraße 77, statt Äufgelbrdert 
und eingeladen sind alle Miinner 
und Frauen im Alter zwischen 18 
und 65 Jahren. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen lln- 
fallhill's- und Blutsjjendepaß; au- 

ßerdem wird jediT Spender vuid 
jede Speiulenn einer gründlichen 
ärztlichen Untersuchung unter 
zogen. Die Blutspende dieiil also 
auch der eigenen (iesundheits 
Vorsorge 

Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Liller 
Blut völlig unschä<lli('h Zu he 
achten sei diihei lediglich, daß 
zwi.schiMi zwei Blutspenden eine 
Zeit von H(i Tagt'ii hi-gen sollte 

Gegen llnlalle auf der Straße, 
am Arbeitsplatz oder im I laushalt 
ist niemand geschützt und jeder 
kann in eine die Situation kom 
inen, mit einer lebensri'ttenden 
Hluttransl'nsion v<"rsorgl werden 
/u müssen Um dem Bedarf an 
Mlutkonsei-ven allein im Land 
Hessen decken zu können, müs- 
sen Inglich rund HdO bis I 000 
Blulspender gefunden werden. 

( U'il -IK) 
Forbes und James kletterten gerade an Bord 

einer Barkasse. .Sie war mit laufenden Motoren 
etwas oberhalb der Schleuse am Ufer vertäut. 

„'l\it mir leid, daß ich .Sie habe warten lassi'ii", 
entschuldigte sich Temple etwas außer Atem. 

„Wir haben uns geraile gewundert, daß Sie es 
so schnell geschafft haben", klärte Korbes ihn 
auf. „Immerhin ist es gerade erst vier." 

„Sie haben also das Cottage gefunden, Ja- 
me.s?" 

„Kiner von meinen Leuten hat es gefunden", 
berichtigte James lakonisch „Als ich zurück 
zum Yard kam, war die Nachricht eben einge- 
troffen." 

Die Barkasse schaukelte, als Tem[)le an Bord 
sprang, 

„Ist es in Lockdale?" 
,,Ja,, aber es ist kein Wunder, daß wir es zu- 

nächst nicht entdeckt haben. Es steht auf dem 
Gelände eines ehemaligen Landsitzes Eigent- 
lich ist es mehr ein heruntergekommener Bun- 
galow als ein Cottage, Die Madi.son-Bande hat 
den Keller benutzt," 

„Wohnt jemand dort?" 
„Du meine Güte, nein. Es ist völlig baufällig." 
„Und der Keller?" 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marnnori 

 Inh. Heinz Jäkel  

Ralffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Lsngancf Slelnmatibalrltb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schifcr 
Bildhauer und St«inm«lima)it«r 

Langen, Südliche RIngttr 184, FrtedhoUIr 36-36 
Telefon 2 23 11 Telefon 2 23 11 , 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

{Rainer SJuille^ 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassndenrcnovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koborslndl 6 
(Sieinborg) • Tslolon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahfrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Onilil I 
F:i FKIHÜANi ACil NMAII 

- Elektroinstnilationen 
- Steuer-Rcgel-Meßtechnik 
- Schallanlagenbnu 
- Service und Wartung 

rt'l 0(i1()3 
F.i« 01)103 ' 7 Hfl (>H 

VolUlSlfclße <1 
63225 Langen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

©21011 

€bngcncrÄiaing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
e für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
Wirkt einzigartig twi: 
• Muskel- und Gelenkschmerzen 
• Rückenschmerzen 
• BandscheitMtnbeschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
• IschiastMSChwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

-//bcratcnu- 
Sonnenland 

Rheinslraße 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtapelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und tecnr' hnitche Beratung 

isgäDchen 44 • 63225 Langen/Hes 
Telefon 06103 / 2 24 11 + ? 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeichatt 

r.MKH 

ilRflt 19?.') 

VOl l WAMMl SCMUI/ . VERPUTZ 
ANSI MICH . lACKIF RUNG . TAPLZIf fU N 

Helnrichatraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Haual>esltzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR slollen Ihnen iinsero Leir.lunq 

Geriistbau zur Verfugung 
Gerüstbau Langen GmbH, Nnckarstraße 54 
Riiro RnsMfller Siraßfi. DreiBich Sprentllinqen 

TPI 06103/6 29 23 

Die Lelilung. Klempnarei. IntlaMiilton, Gstheliunr 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohnn Aushiiu dnr «illnn Wiinno 
(Dhn« I linsonsrhadRn i I 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQEISBACH UND OREIEICH 

LANGEN DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 11. August 1993; 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Halner Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 11. August 1993; 
Dr. BudzInskI, Dreieichenhain 
Heckenweg 7, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 11. August 1993; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 0.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Sa., 7.8. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Slr. 48, Tel. 4 33 09 

So., 8.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 9.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 10.8. Garten-Apotheke, Langen 
Gartensir. 82, Tel. 2 11 78 

Mi,, 11.8. Einhorn-Apotheke, Langen > 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 12.8. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offentwich 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
778. -f 11. August 1993; 
Dr. Stefan Möbius, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 06103/8 68 78 
Priv.;06103/8 69 63 

Fr., 6.8. 

Sa., 7.8. 

So., 8.8. 

Mo., 9.8. 

Di., 10.8. 

Mi., 11.8. 

Do., 12.8. 

Dreieich-Apolheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 90 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Dreieichenhain 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 6 16 30 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuenvehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuen^ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 67 

Gebr. SCHNEIDER 
Rollad«nfabiik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fedigeinbau-Etemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst Ldstr. 
63225 Langen • Ttldfon 2 38 79 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier konnte Ihre An/oige Stetten /um 
Preis von DM lOS.« //gl MwSl 
Ihr Anxetgenberater. Herr Schmitt. berMt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberfutirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactil, auch sonn- und 
feiertags erreichibar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

.Baclc— 
für Ihre Feste 

i B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötctien, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und altes frei Maua geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. FuA, BahnhofatraA« 3B esaas tanean. Tal. oeio3 / a ee Oft b Waltar-RlatiQ-SlraAa as Tal. Oei03/S 11 11 

Allbausanierung • Dacrigobaik • Dachsluhlausbau 
Dachlensloroinbau • Qauben . Vordacher « 
Pergolen • Aulokranvermielung bis 45 I 

S8oiiiciDQ®i?®8 Stir' 

K]QD[]Dfe®ff\ 
Nort)er1 Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro Roslädler Straße, Dreielcfi-Sprendllngen 
Tel 06103/6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

abl. 7. 1993 
unter neuer Leitung 

LVMa 
Vfersicherungen Doris Stenger 

Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Uontag-Freilag, 9.00-12.30 Uhr 

. und außerdem nachmittags MI + Do 15-IB30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und tMünchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier kömUß Ilm Aiaelge 

plaziert xlal 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstiiheben Barbara 
Damen • Herren ■ Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8 30-10 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen. Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- 'f Umdeckung i 
Spengierartieiten 
Fordern Sie uns 
Relerenzen in Ihrer 

■ Ndchbarschaft 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
EfDille Konidktaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

~ Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TtJV-Vorfahrten usw. 

Heinrlchsfraße 35 • 63225 Langen ■ Tel. 06163 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gailenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weihersir. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
DarmstMter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schlcitedanz 
Bahnstraße 9. Tel 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 6 40 69 
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Auf Wunsch der Verstorbenen haben wir in aller Stille Abschied 
genommen von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Oma 

Elisabeth Schmitt 

geboren 17. 6. 1911, gestorben 30. 7. 1993 

In Trauer und Dankbarkeit: 

Horst und Gerdn Schmitt 
Hedwig Heger geb. Schmitt 
sowie alle Angehörigen 

Rotkehlchenweg 23, vorher Vor der Höhe 36, (53225 Langen 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 2. August 1993 meine liebe Frau, unsere liebe 
Mutti, Omi und Uromi 

Leopoldine Hable 

im Alter von 78 .Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hnns ErtI 
Edith Tohisch mit Familie 
Gertraud Rauch mit Familie 
und alle Angehörigen 

(53225 Langen, Potsdamer Straße 13 

Die Beiset/ung findet am Freitag, dem (5. Augu.st 1993, um lO-L^ 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 2(5. Juli 1993 verstarb 

Helga Hoppe 

Herzlichen Dank all denen, die durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Verbundenheit 

zum Ausdruck brachten, sowie allen, die der Verstorbenen 
das letzte Geleit gaben. 

Heinz Hoppe 
Rcgine und Frank Hoppe 

(53225 Langen, Im Birkenwäldchen 71 

Im August 1993 

DANKE 

Marlene 

RÖMER 

für ein stilles Gebet, 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Manfred Römer 
Stefan Römer und Jessica 
Klaus Römer 

63225 Langen, im Juli 1993 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kür (Ion IJowois hiTzlichor Antoilnnhmo, das liobo- 
volli>, fhitMido CJodonkon l)i'im IIoim^anK moincs 
lii'l)i'n HfinliM's und Onkels 

Rudolf Bär 

bi-ilanki-n wir uns sehr hciv.lic-lv 

nesondcren Ilank Frau tTarrerin Kich-Cianske für 
ihren Beistand und die tröstenden Worte l)eim Ati- 
si'hied. 

llsi> IMiillrr m>l). Har 
Rolf IVlilllcr 

Lannun, im A\i>^ust li)!)3, Klachsbachstraße 23 

Danke 

für die vielen Beweise her/.Heiier Anteilnahme l)ei!n 
Heimf»ann unserer lielien Mutter 

Karoline Wildner 
Kcb. Heil 

In stiller Trauer: 
Die Kinder 

Lanf?en, im August 1993 

Sc*t Aet^licAea. 
sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen 
Verwancllon, Rekannlen, Freunden und Nachbarn, 
die uns anläßlich unserer 

mit Gluckwunschen und Geschonken Freude 
bereitol hallen 

Dor Pollerabend war ganz toll 
Der Conlainer war fast voll. 

Nur mit Scharben, es ist wahr, 
Freiinilv. das war wunderbar 

und SteüteixeA 
geb EberhardI 

Langen, im Juli 1993 

Wir mußten Abschied nehmen von \inserer 
Hellen Seluilkameradin 

Lina Wildner 
Kob. Heil 

Ihr plötzlicher Tod hat uns alle sehr 
betroffen gemacht. 

Wir werden sie nie vergessen. 

Die Schulkollcginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 192ß/27 

Langen, im August 19!)3 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für; 

• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngslr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Achtung wichtig 

MMing der STEINMETZ-INNUNG 
Orabmal-Verkfiufe per Telefon und an der HauatOre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich'verboten. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

PletäiSehrlng 
Inh. fmtmr KOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gew&tir für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Mrö- und 

ObiiOhrvngmi 
Bmrglmgt 

63225 LANGEN/HESSEN 
MArfolder Landt^traße 27 

Tolefon06103/7 27 94 

EHadIgung aller Formalitatan - Jaderzelt arralctibart 

Ölechmanr^Ti^ 

wiB8gB8n -DAflMSTADTÜi 1 
SpezialWerkstatt 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 0 69/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

, Autohaus GmbH 
Siireixllinuar Laiuitli 8!» III 

63069 pfUnhAch/Msin 
T«l«lon (0 601 84 00 BU 0 

TSIBIAM 10 691 84 00 89 • 

Wir bjGR?ii llinen 
RaumlichkeitGn 

oiino Parkproblomb, fiir 
llirG TRÄill HFEir H 

Darmsiädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

85 

Langen, Im August 1993 
Geok*0 SeK 1^1 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Gftißen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straflc 40, Tel 4 14 H 
Langen, am Lulhcrplat;. Gartcnstriifie 6. Tel 06103 / 2 79 21 

Betriebsferien 

vom 16. 8. - 4. 9.1993 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inhaber Qernot Schally, Frankfurter Str. 33 

63225 Langen, Tel. 06103/2 43 56  

II mein Papi heiratet 

llUr 10 meine Mami 

am 12. August 1993 

BerkAcl Seipel — SandK'a Benz 

Messeler Parkstraße 72, 64291 Darmstadt-Wixhausen 
Polterabend: Dienstag, 10. August 1993, ab 19 Uhr. 

Und denkt daran, nur Scherben bringen Glück. 

diesen Tag zu einem eindrucksvollen und unvergeßlichen Erlebnis gemactit haben. 
Ich bin lief berührt von den ubonwaltigendon Beweisen der Freundschaft, 
Verbundenheil und Zuneigung. Ich danke auch allen, die durch eine Spende meiner 
Bitte nachgekommen sind, die Jugendarbeit der Langener Vereine zu unterstützen. 
Besonders danken möchte ich dor Familie Hausmann für die Herrichtung eines 
wunderschönen Party-Zelles und für die ausgezeichnete Bewirtung, der 1. Langener 
Karneval Gesellschaft für ihren Beilrag zum Programm und für die Bedienung, dem 
Tanzclub Blaugold, dem TV-Blasorchester, dem gemeinsamen Chor von Liederkranz, 
Frohsinn und SSG, der Wiesbadener Karneval Gesellschaft ,,Sprudel", der 
Diatonischen Gruppe des Harmonika-Spielrings und meinen Enkelinnen für die 
wunderschönen Darbietungen und Ehrungen, den Reiterinnen und Reitern des Lan- 
gener Reit- und Fahrvereins für ihre reiterliche Aufwartung; den Jahrgöngen, Ver- 
wandten, Freunden und verständnisvollen Nachbarn für ihr Kommen, sowie den vie- 
len Vereinsabordnungen, die mir durch die Anwesenheit herzliche Verbundenheit ver- 
mittelt haben. 
Besonders danke Ich Hans Hoffan für seine großartige Laudatio. Sellen erfuhr ich eine 
so treffliche und wirklichkeitsnahe Würdigung meiner Person und meines Lebens. Ich 
danke ihm auch für seine Mitwirkung bei don Vorbereitungen und für seine 
f\^oderatlon. 
Die Hausandacht von Pfarrer Dieter Borck hat meinen Geburtstag stimmungs- und 
eindrucksvoll eröffnet; dafür danke ich ihm. Die Verleihung der Goldenen 
Ehrenplakette der Stadt Langen war eine besondere Überraschung. Dies bedeutet für 
mich eine große Ehre. Bei Bürgermeister Dieter Pitthan bedanke Ich mich herzlich für 
seine persönlichen Glückwünsche und die ehrenden Worte Im Namen des Magistrats 
und der Stadtverordnetenversammlung. 
In meinen Dank schließe ich auch meine Tochter Gertrud Braun und meinen Sohn 
Rudolf SehrIng ein, die mir dieses schöne Fest ausgerichtet haben. Mein Dank gilt 
auch den Fachverbänden auf Landes- und Bundesebene, die mir durch meinen Sohn 
Glückwünsche und die Würdigung meiner Lebensleistung übermittelten. 
Um Verständnis bitte Ich dafür, daß ich bei der außerordentlich großen Zahl von 
Zuschriften nicht Jedem einzelnen persönlich danken kann. Ich versichere aber, daß 
Ich für alles, was mich erreichte, Freude und Dankbarkeit empfinde. 
Es war für mich ein schöner Tag, und die gezeigte Herzlichkeit gibt mir Kraft, mich In 
gleicher Weise wie bisher für meine geliebte Heimatstadt Langen, für Ihre Menschen 
und für meine Vereine einzusetzen. 

1^9 

sage ich allen, die mir durch ihre Glückwünsctie und Aufmerksamkeiten, durch ihre 
Anwesenheit und Mitwirkung bei dor Feier zu meinem 



Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

STELLENANGEBOTE 

VERKAUF 
Wunderschön« ElnbauHüch«, weid 
mit Ooldaclor. L 3.60 m. Cnrnn, 
Ktihh/Oelnorkombinahon etc . NP 
H700 , Preis VR. 06104 / 4 31 77 

Binokular*« Nacht«lchtg«rit BQS-6 
mit vlO 000 tachof lichrverstArkung. 
Aulomntischer Holligkoitsregolung mit 
TrngoKöchor, nouwoftig. NP3000. . lur 

   1900. Toi 06051/6 83 61 
Das b««ond«r« Q««ch«nk. Original —    
/oitung vom Tag der Geburt. JubilAum v«rkauf«n: Ohren 
u nhiil. Sammler gib! ab Toi ' ' 
06103/31 15 55 
Sld«board, sohr worivoll. ca 280 cm 
brnil, reichlich mit Schnitzarbeiten vor 
/inri (Rombrnndttiguron). Vollhol/. 
Unikat. AuRors! preisgünstig. DM 
3099,- sowio eine Woltkugelbar. DM 
199 Tel 069/64 87 69 2) 

sossol mit Topf. Chippendalo-Sessel 
und mehr, Proiso VB, Toi 06101 / 
65 07 12 
KÜchanz«!!«, Elch« maasiv, grün, 
Kühlschrank. Spulmaschine inkl. 
Kioforwand-Klappbolt (doppelt). 
Toi 069/89 49 73 

1 tragbarer TV<Color kabottnugl. 
I omtmdionung, DM 200,-. 1 gr TV- 
Color DM 200,-. Grundig Vidoo-VHS, 
Storoo, kaboitaug]. DM 350,-, DIau- 
piinkt Vidoo VHS, 2 Kanal. kabol- 
fnugl , DM 300, . Toi 069 /88 25 33 
Wohnungaauflöaung: Wohn/i m 
Couchgarnitur (altdoutsch) in sohr gu- 
Inin /ust. Schlal/i u Flurgardorobo, 
Kunstolf, Obofll holl, günstig 7u vork , 
Tol 069 / 82 20 32 S v 1013 Uhr 

Paldl Klnd«rilmm«r, 3loilig. NP DM 
2iW.- lur DM 470,nouw . Mnrkon- 
Kindorkloidung u Spial/oug Tol 
06108/69959 

Antlk-Mot«H-Pupp«nb«tt mit Zulwh 
IX).-, ^v.h 80x40 DM 300.-, ?>(:h}iiikolstutil. Mol/, 

(jrun 6S. , Pnrsononstnrulwaano Soco. 
lol (W9/89 22 38 

2 N«chtkommod«n. Escho schwarz, 
mit ChromboschlAgen. 3 Schubladen. 
DM 100 . Tol 069 < 64 89 91 45 
BO L EI«k1roboM«r u. Zub«hör. 4 J . 
VBDM500. , Tol 069/85 41 51 
Polat«rgarnltur. 5 Einzololomonto (3 
♦2), 1 Sessel, miltoll>raun, 1 Couch- 
tisch. 147 X 73 m Onixplatto. proisw. 
ab/ugob . Tol 069 / 85 57 16 ab 18 h 
Lalpoid-Boilerwogen. nouworlig. NP 
950.-. kompl ni Matr. Dottboz . woiO- 
lila, 390.-. Horlag Sportwagen, 9 Mon 
alt. nouw . do/ont gomustert m Ho- 
gonschut/. FuRsack. Sonnenschirm. 
NP 550.-/260.-. Hol/schaukolpford. 
50, . Tol 06104/7 23 09 

!§■■■■■■■■■■■■■■' 
■I 

fl! 

TV, Color, Sler Bild, DM 250 ■ VHB 
Tel 06162/63 33 
Klavlsr, Vorkriogsmod , B| unbek , 
schwätz, Eltenboinlasten, Marke Gu- 
stav Goldschmidt. Noustrelit/. DM 
1 100 ■, Tol 06103 / 4 56 29 
Knabenfahrrci m Gangschltg in 
gopll ladolloson Zustand, 2 Jahre all 
(Noupreis 500 - DM) günstig zu vor- 
kauten, Tel 06104 / 6 14 54 
W*g«n Umzug Schlafzimmer Eiche 
Herronkom /Bet1couch/2 Sessel/Tisch/ 
Bettgestell ohne Sprungrahmen mit 
Matratze zu verkaufen Tel 06104 / 
56 83 

Canon Tale Varlo, FD 1 5.6. 100-300 
mm. mit Ledorköcher. Sonnenblende, 
UV u Skylighttiltor. last neu, 540 ■ 
Tel 06074 / 3 11 54 
Helmtrainer OM 100.-; Gas-Durch- 
lautorhitzer ..Vaillant" DM 300 -. 
Kl -Fahirad 20" DM 100 -, alles nouw 
Tol 06074 / 2 35 99 
Gut erhallenor Trl-S#t Kinderwagen 
mit allom Zubehör 350 - VB. Tol 
06074 / 3 11 90 
MIdchen-Mountaln-BIk«, 20". pink, 
mit 6-Gang-Schallung. VB 100 Tol 
06074 / 4 50 14 
Wohnzlmmertchrank, KIrtchbaum, 
3,5 m lang .lalousie. polroloumlarbon, 
2,50 X 2,80 m, Halogon-Wohnzimmer- 
tlschlampe, sowie Travertin-Couch- 
Tlsch weg Maushallsaulläsung zu 
vork Tel: bis 17 Uhr 06102/29 07-25 
oder ab 18 Uhr 06102 / 75 35 

(kein* AutomarKt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Zwei Mahagonl-Tlich« 1,35x0,75 Staubuuger gut erh , 50 -, elektr 
und 0.75x0,75 m mit Kacheleinlage zu Heizölen 2300 W, Stufenschaltung, 
verk Tel 06104 ' 6 38 87, ab 18 Uhr 60,-, AEG deLuxe Einbauherd, gut 

erh , 120,-, LOwo Hifi Stereoradio m 
Kinderbett Paldl Variante, weil), Platlensp , Sensotronik, 120,-, Hand- 

• 70x140, NP 651 , für DM 350 , große '«senmaher, Wolf Tondix, 40,-, klapp- 
Mengen KinderKId Herbst Winter (74 barer Sorvionwagon, nouw , 40 - , Tel 
98), Umstandsmoden, (38 40), Spiel 06108/6 63 27 
zeug bis 3 J , Kindersitz, tischhangend c—T7 T 
20 • Babvschaukol 10 • FntniaKnr 3*Sil/er + 2 Sitrer ♦ 2 Sessel, 
mürci u T Ii n ".f K. . ^ "''•seh u Couchtisch. (Durst M 600. Timer, Rotlicht, etc ) DM vB. Tel 06106 /1 45 83 ab 18 Uhr 

Polaroid SE 635, DM 20 . Mes   150 
sing Kupler Kronleuchter, 18 Kerzen, 
150 . Tel 06106 / 2 21 52 

RTL-Mod«ll-Brautkl«ld. v SiOdam m 
Schleppe. Gr 44/1.74 m. mit wertv 
Pailletten- u. Perlenstickerei, u. Zube- 
hör. NP 4 000 •. VB 1 800 sowie ro 

Kompl«n«a Schlafzlmm«r, alt- 
deutsch m 6-tur Kleiderschrank. 
DM600.-, Tel 06182/2 95 78 
Schönea alt«« Sofa 160 cm breit, On- 
ginalstoft. Blumendekor DM 700.-. al- 
ter OlvorratsbehAlter. aus Tante Emma 

mant Brautkleid. Gr 36/38/1 70 m. VB ^20,-. alle Briefwaage DM 
75.-. gr Porzellan Tischlampg DM 
70.-. gr braune Stoingutvase DM 50.-. 
Leinwand uf Stativ DM 40.-. Kinder- 
hochstuhl von ca 199 von Frankonia 
DM 100.-, elektr Katfee3muhle aus 
den 50er Jahren DM 90.-. Tel 06074 / 
2 91 01 

Antik-Molall-Puppenb«« mit Zuboh 
H0x40 DM 300.-. ?>chiuikolsluhl. Hol/, 
yrun 65. . Porsononstandwnngo Soca. 
m>. . Tol 069/89 22 38 
Schönes altes Sofa 160 cm tuoit, Ori- 
ginalstoll, ülumondokor DM 700.-. al- 
toi Olvorrntshohflllor. aus Tnnto Emma 
Ladon, DM 120,-. alto E)riotwaago DM 
75, .gr Por/ollan Tischlampe DM 70.-. 
gr brauru) Stoingutvase DM 50.-. Lein- 
wand aul Stativ DM 40.-, Kir»dorhoch- 
stuhl von ca 1900 von Frankonia DM 
100. . olokir Kaffoomuhlo aus don 
bOor Jahron DM 90.-. Tel 06074 / 
2 91 01 

Chlppendate Schrank. L: 2,10 m. 
Hoho 1.50. Tiolo 045 m. 3-türlg. mit 
Haltan, Mitio Glastür. Preis DM 600 
Tol 069 /88 52 83 

Hnuck Relsebett. Pack + Play. DM 
DM 90 Kindor-Stoppbott. 100 x 135 
cm, DM 50 •, Kottlor Drolrad mit Stan- 
9». DM 40 •. Kindor-Daunonkisson. 
•10 X 60 cm. 10 -. Oübycar [)M 30 3 
Schl.ifsAcko jo 10 O 069 / 86 93 13 
Altos Grammophon, DM v350 -. 
NachtfichrAnkchon ..Art Doco", 
DM 2H0 , altor Eichonstuhl und Truho. 
JO DM 80 . Pupponwagori. 30or Jahro. 
DM 150 1 Koffor Buchor, DM 60 -. 
lol 06103/2 72 76 

FunMel«fon u. F«st8tatlon: m. Hörer. 
Froisprechanlage. Intorcom Modol 
Sony SPP 320, Preis VB. Tel 06106 / 
32 80 

700 . Tel 06106 / 69 32 25 od 
6 33 83 

Kl.-B«tt, 70x140 cm, kompl m Dek 
ken u Bettw 350.Chicco-Rückentra- 
ge. neuw 60 Tischsitz 20 Babysit- 
ter 50.-. Hochstuhl m Sitzverkleinerer 
40 . Korb-Fahrradsitz 40. . Fl WAr 
mer 10 •. div. Baby- und Umstandsklei- 
dung. Tel 06106/2 32 54 

Teutonia Quadro KInderwag. m. 
kompl Zuboh . DM 450 -. div Baby- 
kleid.. Schwangerschafts-T-Shirls. Gr 
40/42 DM 10 , Tel 06103 / 2 81 60 

Kinderbett 70x140 mit kompl BettwA 
sehe sowie Decke u. Kissen DM 200.-. 
Tel 06162 / 26 78 

.Haushaltszuaammenlegung: u a. 
KuchenbuHet. Garderobe mit Glas- 
spiegoln. Tisch. Stühle. TV GerAI. 
Winterreifen + Felgen. VW. Tel 
06071 / 3 35 92 

Wg. UfT)t>aul Wanne. Waschbecken. 
Toilette (Farbe curry). kompl mit allen 
Armaturen, f. Brause u Waschbecken, 
f. DM 500 • zu verk . gebraucht, aber 
wie neu! «069 / 89 26 90. nach 18 h 
Diverse Bad-Zubehörlelle (Gnffe. 
Spiegel etc in bahama-beige und 
braun). Bad-Te^iche (Muschelform). 

mg. Glasschrank-Umklei- 

Veiltäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Rolmiailct- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Klelnklnder-ZImmar, Esche hell, 
best aus Wickelkommode. Kleider, 
schrank. Gitterbett m, Matr. umbau- 
bar, 2 Wandregale, alles neuwertig 
DM 1000,-, Tel 06074 / 4 23 66 
Wegen Umzug zu verti. Klnder-Hoöi 
twtt, DM 80 - Autoklndersitz, DM 70 
alte Porzellankopf-Puppe, alter Kirsc» 
baum-Sekretar, Himmelbett, Klavier 
echte Brucken. Bilder uvm,, Tel 
06103 / 6 69 70 
PoletertMtt m. Battkatten, neuw 
1,20 X 2 m. DM 200.-, Ledergam , v« 
loursleder, 1/2/3-Sltzei. braun/oliv W 
600,-. Tel 06181 / 6 15 70 
Wegen Umzug: Schrankwand, 6 m, 
Eiche rustikal, Echtholz lumierl, 
6-Eck-Tisch, ausziehb.. mit 6 Sluhl6:( 
Eiche rustikal, Klappsportwagen 
Hauck, Film-u Dialeinwand, 30,- 
Wäscheständer, 5,-, 06104 / 7 24 
Technici KN 800 Stereo-Keyboard. 
Diskettenlaufwerk, umfangreiche Pro 
grammierungsmOglichk , neuw., 1 Jah 
alt, DM 1980,-, Tel. 06181 / 6 15 70 

Als überaus erlolgreiche europäische Verthebsgesellschaft 
vertreten wir Higti-Tech Produkte für Marktlührgr aus der) 
USA und Japan Für die aktive Unterstützung unserer 
Verkaulsabteilung "Elektronisctie Bauelemente' suchen wir 

baldmöglichst eine engagierte 

Sachbearbeiterin 
die net>en der telefonischen Kundenbetreuung den Einkauf, 
die Angebotserstellung sowie die Auftragsabwicklung und 
dieTerminverlolgung ubernehmen wird 

Außer einer kaufmännischen Ausbildung verfugen Sie ütier 
Englischkenntnisse und haben Erfahrung mit der EDV und 
Textverart>eitung. Selbstverständlich bieten wir Ihnen ein 

attraktives Einkommen mit den entsprechenden Sozial- 
leistungen. 

Hat>en wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie tutte Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 

unterlagen an Frau Andrea Muller-Krauss Wir treuen uns 
darauf, Sie kennenzulernen 

BFi 

IBESCSA 

I 
BFI IBEXSA Elektronik GmbH 

Assar-Gabrlelsson-Straße 1 
63128 Dietzenbach 
Telefon 06074/40 9B-0 

tXr Tdfi geht, 

„nin/ti-nofd" kommt 

„nuilti n()v;i"-Si lir.inki' niil 
I aliglcitiiiri-n Mtiil Si;iiir.tiiiii 
wiiniliT (iit.hU- liir 
kli'ini' I<.uiiiK- Maihfii Mi' 
nuhr auN llm-iii Sthlat/.iiii 
miT - wir /i-igi-n \\ k-'s nc-lit' 

hülsta IS 

U ir stnü tiuNtj I \klusi\ I Ji hhandlir 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldslraße 15 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/8 48 20 

Fax 06103/8 18 63 

Schöne Türen 
ohne Streichen, 
ohne Schmutz! 

SO SICHER WIE GÜNSTIG: DER NEUE FIAT TIPOl 

Klnder-Relaebett, sehr gt. erh.. Dfvl 
60,-. Phonowagen. weiß, mit Rollen. 
l.tOx 0,45. DM 40.-. Fetl-Tagesdecke 
weiß. DM 40.-. Tel 069 / 86 12 39 

Duschvorhang 
dung für 2 Waschbockon (bahama-boi- Couchgarnitur, sehr gut emalten 
go von Allibert) wogen Umzugzu vork . DM 290 -, altes Büfett, DM 50 -, alter 
Tol 06104/ 14 19 Schrank, DM 50 -, Tel 06108 / 7 51 02 
Pre Natal Kinderwagen, pastell, 6ecklger Ellzlmmertlich, Eiche, mit b 
umbaubar zum Buggy, mit So -Fuß- Stühlen, DM 300,-, Schlafliege rtiit 
sack, VB DM 250 -, Ki -Wiege aus hol- Bettkasten, 90 * 200, DM 150,-, brau- 
lom Holz, VB DM 150 -, ab 18 Uhr: Tel nor Cord-Schlalsossel. DM 50,-, Tel. 

Prenatal Kinderwagen, blau-weiß m 
Sommer- u. Winterfußsack. Sonnen 
schirm zu verk , Preis VB DM 800,- 
(NP 1400,-), Tel. 06108 /7 43 20 

RAUFQESUCHE 

069 / 87 37 02 06104 / 4 54.30 

Elektronik 

2 2-Sltzer, 1,80 Ig . blaugomustort, 
zum Bot! umwandelbar, DM 600 -, Tol 
06103 / 3 42 83 Od 06102 / 3 40 20 

Kaufen und < 

FLOH 

Öl-Tank, 10001, Stnhitank doppolwan- KUhlachrank, Marko Liebhorr, neuw 
dig sowie reichlich Brennholz zu vor- B : 40 cm, T 60 cm, 120 -, Knabon-Ju- 
schonkon. Tel 06078 / 7 49 22 odor gondrad. 24". 60 -, Damenrad. 28", 
069/88 98 50 120 - zu vork , Tol 06182 / 6 07 32 

Kaufe alte Möbel. Bücher, Geschin, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lassen und Auflösungen. Tel 069 / 
89 17 95 

Verkaufe „FVV Jahreskarle" (Zonen 
g»lb, grun, rot), gültig 1, 9 -30. 10,. 

DM 200.-, Tül. 06106/7 39 75 
Teutonia Quattro. Tnsot Kinderwa- 
gon. gut orhalton. Postprois DM 350.-, 
I ol 069 / 83 89 99 

Waachmaachine wogen Um/ug für 
DM 250.- ab/ugobon Tol 069/ 
84 67 52 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Hochwertiger Mahagoni Hochkloi- 
(lorschmnk. 3 m. 6 turig, DM 2500,-, 
ilivorso mitiqunnscho Kommodon, 
I Sokrolrtr, I Vilfino, Jhw., umsth gun- 
stig nb/ugobon, !ol 06104/ 60 82 21, 
iitwnds: 06104/6 10 25 

Von Privat: 5 ochto Porsortoppiche 
mit Zortilikat, sohr pioiswort, Tol. 
06102/5 35 13 

W; 

verkaufen im 

Wer hat billig oder kostenlos 
Hohlblock- oder andere Steine, Ze 
ment, Bodendiesen u. a. Baumatenal 
abzugeben? Tel 06108 / 69188 

Private Kauf- und 

Verkauf sanzeiger^ 

zum kleinen Preis 

Herren- und Damen-Trskking-Fahr- 
rad gut erhalten zu kauten gesucht 
Tol 06074/99 3 90 

Mahagoni-Schrankwand, 3,00 x 2,00 
III, tilig mit inlogr. 2llg GlasvitrinQ, 
Coucfitisch, trnpozförmig, ochlo Miir- 
nior()l, Vorhitngo (XSrobslotos), 
3,00 X 2,00 m, 1,50 x 2,00 m, 
•1,50 X 2,50 m, 1,00 X 2,50 m, Tol 
06106/I 55 20 11b 17 Uhr 
Altdeutsches Elchenbufett, Tolofon 
thlnkction, Glostisch, TV-Vidoo-Wn- 
gon, kl Duchorrogal, Woinrogalo, 
Schailpiatton + CDs, Musikschrank mit 
(laitio und Schallplatlontoil aus don 
SOigor Jatiron, zu verkaufen, Mittwoch, 
•1 H 93, von 18-20 Uhr: OF-Biubor, 
Linzor Str. 26-28 
Solarium, weiß, 6 Röhren, fast nou, 
DM 500,-, sehr schönes 3-teiiiges 
Cocktailkleid, hell-aitrosa, Ital. Modell 
"Cocos", 2 X getragen, Gr. 42, DM 
400,-, sehr schöne Jacke, weiß mit 
gold. Hai. Modell "Cocos" noch nicht 

Große Babywiege von Loipold, 
Janosch Stoffdosign mit Bottwrtsche u. 
Matrnizo zu vorkaulon. V13 DM 450,-, 
Tol 06103/8 77 77 

Omas Küchenschr., ca 1920, Unlert 
IlflmbrObort 1,08mbr.Höho2 
m, f DM 250,-, Kuchonschr, aus don I 
-■iOet J , grün. Ober- u. Untort m Bau-1 
ornniiil, DM 100,-, Tel 06108 /7 59 06 
Eckcouch. S-sItzIg mit Sessel, 
ilunkolbiau, VB DM 875 -. Tol 06104/1 
4 45 23, ab 19 Uhr 

Fernglas, 30 x 50, Briofmarkensamm-1 
lung und olkir AkkupunkturgerAt, 
Proiso VB, Tol 069 / 86 46 83 
Teutonia Quadro mit allem Zubehör 
(BottwAscho u. Matr). 300,-, gut erhal- 
ten, Geulher Tisch-HAngostuhl, 35,-, 
Storchenmuhie Türhopser, neu. 35.-. 
Chicco Gehfroi, abnehmbare Spielta- 
fol, 65,-, Tel 069/89 44 47 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mlttwocti 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Lassr im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post. Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Stein- 
helm und Kleln-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach ■ Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt ■ Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen ■ Egelsbach ■ GroB-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Qelegenhelts-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 

MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
" Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

„ Wohnwand, Esche, hellbeige. VB gotragon Gr, 42, DM 150,-, Modollklei- aoo.-, 2 Slahlschrflnko, H ca 150 cm 
der, Röcke, Blusen, franz. u. itai., 
gunst, zu verk,, Stehiampo, OM 50,-, 
Toi 06181 /66 15 10 
Morcury Außenborder, 25 PS, Einhe- 
belfernschaltung, mit Tank, gt. Zu- 
stund, Probeiauf mögl., Kurzschaft, 
DM 1950 -, neues GepAck- oder Sl- 
chorh.-Natz lur alle Opel Astra Cara- 
van-Mod., NP DM 385 - für DM 190 - 
Tol. 06106/1 49 07 
Wohnzlmmerichr., Mahagoni, 
2,90 X 1,93, 300,-, Marmorcouchtisch, 

B 70 cm, T 40 cm, 6 80 -, 1 Stahl- 
schrank H ca. 180 cm, B 70 cm, T. 40 
cm, 100 -, 06104 / 4 25 50 ab 16 Uhr. 
Verkaufe Balkonmöbel, 4 weiße 
Stahlrohrsessei mit Auflage, stapelbar, 
1 weißer Tisch, 80 O, zusammenlegb., 
DM 60 + Anzeigegebühr, Tel. 06104 / 
7 23 20, ab 18 Uhr 
Markise, B.: 5,20 m, L.: 3,S0 m, rot- 
grün, gut erhalten, preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 57 25 

Boisleiitische. ZeitungsstAnder, Maha- Olympia Schrellicomputar ETX ll-M 
goni. 220,-^Eßtisch,'4 Stühle, Sidebo- mit Drucker ESW 102, preisgünstig ab- „ ^ ...t. - zugeben, auch zum Ausschlachten, 

Tel. 06104 / 20 19 
Panasonic TelefonanlaB« für 3 Amts- 
leitungen u. 8 Net)enstelien, 1 Jahr alt. 
einwandfreier Zustand für DM 900,- zu 

ard, 400,-, Polaterbott/blau, t ,30 x 2 m, 
100,-, alles gl erh,, 06196 / 8 64 37 
Nachtilchtgerit der Spitzenklasse 
550 -, schnurl. Telefon, postzugeias- 
son, 195 -, orlg. Bundesposttel., Mik- 
key Mouse, 185.-, Tel. 06021 / 8 31 37 verkaufen. Tel. 060 / 89 29 69 

Holztüren m. Glasoinsatz. 2 Türzar- 
gon, gegen Gebühr dieser Anzeige, 
Tel. 06104 / 32 37  
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 

' sehen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Wohnungsauflösung: Couchgam 
grau, m Couchtisch (Marmor); weiße 
Anbauwand (ca. 3 m); Schlaf- 
zi.-Schwobotüren-Schrank (dkl. mit 
Kork, 3 m); Sideboard, weiß; last 
kompl Kü., weiß, m Gefrierkomb., Ju- 
gendschreibtisch, VItrinenschr. (1,5 
m), alte elektr. Schreibmasch, u. div. 
Lampen; alles VB. Tel.: 06108/ 
8 13 48 

Verkaufe Brautkleid. Gr. 42, vome 
knielang, hinten lang, jugendl, Modell 
m Bolero, VB 850 -, Tel. 06106 / 
2 34 07, ab 18 Uhr. 
Fahrrad m. Hilfsmotor, wie neu (Her- 
kules), DM 750.-, Solanum, wenig tm-   
nutzt, 750.-; Surtanzug, Gr. 38, 60 -, Mountaln-BIke, 26", mit 12 od. 18 
suche gebrauchte Waschmaschine, 2- ^^hgen, verkehrssicher, zu kaufen ge 

Alte MllltArsachen, Orden, Urkunden 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102/ 
'5 13 62 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, SAbel, Koppel, alte Bücher ü 
deutsche Geschichte u,a. alte MilitAr- 
Sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Zahle mindestens 200.- für alten, zei 
iegbaren, m. Holzkeilen zusammenge 
haltenen Kleiderschrank; suche außei 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 

3 Jahro alt, Tel 06106 / 2 29 91 
2-Sltz-Couch, blaß-grün, neuw., aus- 
klappb , 1,30x0,75 m, Beckmann-Fo- 
lien-GewAchshausrahmen, 2x2 m, o. 
Foiienbespann, HandrasenmAher, 
FußlufIpumpo I Pkw u. Fahrr, Auto- 
batt. 12 V. Preise VB Tol. 06103 / 
2 39 10 

sucht. Tel. 06106/1 67 92 
Umzugskartons, gebraucht, gesuctit. 
Tel. 06073 / 22 17 
1000 I Kunststoff-Öltank mit Wanna 
zu kaufen gesucht. Zuschriften mit 
Preisangabe unter B 330 
Suche gut erh Stubenwagen, ca. 
46 X 84 cm, Apollo-Twin, Babyschale 
Storchenmühle Happycar, Babyreise- 

Sehr schöne schwarze Glasvltrlne 
B. 1,30, H. 1,80, Seitenteile gewölbt, 
NP3000.- umstAndehalberfür900.- zu bett, Tel. 06104 / 32 48 ab 14 ijhr 
verkaulen, Tel. 06108 / 7 52 22 —  

Suche gut gebrauchte Umzugskar- 
tons, Tel. 069 / 86 33 01 
Kaute bar alto Gemilde, Rahmen 
ganze NachlAßo. 06102 / 3 72 69 gew 

GESCHJlFTUCIffit 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voilgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, KühlschrAnke/E-Herd< 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Schönes Abendkleid, Gr. 42, blau- 
gold, reine Seite mit Pailletten, für 
DM 500 - zu verk,, Goldarmband, 585, 
breit, lür DM 1600 - VB, Hohner. 
Knopfgritt-Akkordeon, C-Grifl, 96 BAs- 
so, überholungsbedürttig, lür DM 250 - 
abzugeben, Tel 069/ 89 18 13 
Küchenbank, Fernseher mit Tisch, 
Teppich, alles preiswert abzugeben, 
Tel. 06182/6 93 87 
2 Kolbe Klapprtder {e DM 150,-, 2 
Klappsessel m. Fußstütze je DM 50,-, 
1 Kathrein Camping Antenne mit Mast 
DM 100,-, Tel. 069/88 18 13 
Neuwertiger Teutonia Sportwagen, 
mit Wintersack DM 300,-, Chicco Aulo- 
sitz 0-9 kg DM 50.-, NUK Vaporisator 
2002 DM 50,-, Tel. 06108 / 6 77 97 
Motorrad-Radio, Motorpumpe, Motor- 
rasenmAher, zu verkaufen, Tel. 069/ 
84 13 60 
Helmorgel, (Hohner), tragbar, 2 Ma- 
nuale u. Rhythmus, 150.-, Computer- 
tisch, weiß, Metall, 150 -, Heimtrainer 
mit Computer, 200 -, 069 / 84 31 66 
Vorwerk Einbauküche, neuwertig, zu Reduzierte Steraogi 
verkaufen. Tel. 06103/8 67 44 Riesige Auswahl - Tc 

Gebr. Haushaltsgerite billig zu verk. 
z. B. Wasch., Wäschetr,, Kühi-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmfr 
bei, Spüle, E-Herde, Gash,, (u. v. m 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaute laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde, Trockner usw,, auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMI 
SONDERANGEBOT Esche welR, Pc 
neele, Dekor, Hoiznachbiidung, mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m» nur DM 
9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel 
06104 / 48 01 

HIFI 
erlte * Boxenl 

ige Auswahl - Top- 
An- * Verkauf, 06103 / 2 66 40 

op ■Hersteller. MW 

■ 

1 I bbh|p 

Wir suchen für unsere 

ABONNENTENWERBUNG 

Damen und Herren 
mit Überzeugungskraft. 

ihr Einsatz erfolgt in der Hauswerbung 
bei freier Zeiteinteilung im Verbreitungsgebiet 

der Offenbach-Post. 

Die Dotierung ist 
leistungsorientiert. 

Rufen Sie uns bitte an 
Telefon-Nummer 069 / 80 63-255. 

OFFENBACH POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. 
- Vertriebsleitung - 

Große Marktstraße 36-44 
63065 Offenbach am Main 

KG 

Suche Put2frau, 14tägl. f. 3-4 Stun- 
den nach Oberlinden, Tel. 7 97 48 

IMMOBILIEN 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

Jeder neue Mal I ipd hat jet/t M-rit'nmül)l|i ein hervor- 
ragendes Sicherheilsprogramm mit -(-.Sensoren-AHS. 
Seitenaulprallschul/, Sn.■herheit^-C'ha^sls und aul Wunsch 
I'ahrcr-Airbag* sowie Ciurtstraller" 
Soviel Sicherheit in einem I lat I ipo hat ihren Preis, bei 
uns allerdings einen 
äuliersi günsiigen 
*SerienniiiUig heim l-iat I ipo MI i e. Ib V 
MIT SICHIRHIIT. DIR NIUI FIAT TIPO. 

AB DM 21 690, 

l^^ESCHNER 
es PARTNER 

f Schicke Maisonetle-Wohn- 
Etage in kleiner Wohneinheit 

Absolut ruhig und in unmittelbarer 
Nähe dos Waldrandes steht dieses 
4-Familien-Haus. das durch seino 
bezaubernde Architektur eine be-. 
haglicho Atmosphäre ausstrahlt. 
Diese 4-Zimmer-Maisonette-Woh- 
nung in einer Ausstattung, die 
höchstem Wohnkomfort entspricht, 
erhalten Sie für nur DM 459 000.- 
inklusive Stellplatz, eigenem Gar- 
tenanteil und vielen Details. Hier 
heißt es zugreifen, denn hier woh- 
nen Sie in Bestlage von Heusen- 
stamm-Rembrücken, 
Immobilirnmaklergrspllschaft mbH 

. FAX: (06102) 80 00 52 

(0(»I(I2) W)52-57 

Exklusivhändler für 

Nie mehi B/\RTK 
schleifen. PQK I EVO 
spachteln, lackie-  
ren PORTAS 
macht Türen und 
Zargen fantastisch 
"neu", in vielen Va- 
rianten und Des- 
sins. pflegeleicht 
und haltbar auf 
Dauer - preisv/er- 
ter als Sie denken 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS>Ausst*llung»-Centor 
Diesei$traße 1 - 3 

63128 Dietzenbach 
^06074/40 41 27 
BtAttntt: Md. - Fr. I - It Uhr. Sa. 1-13 Uhr 

rr gpny Aufohaus 

GmbH 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Ortenb. Landstr. 40 Tel. 06182 / 6 60 15 

Fax 06182/6 80 17 Abh l iat I ipo 1 4 i.e 

ISimme 

steigen Sie bei uns ein zum 1. 9.1993 als 

Auszubildender zum 

Versicherungskaufmann 
für den späteren Einsatz als Juniorpartner/in in einer Agentur. Wenn Sie 
zwischen 23 und 27 Jahre alt sind und nach einer soliden Ausbildung er- 
folgreich im Verkauf arbeiten möchten, richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Die Continentale Fiüaldirektion, Frau Koch, Pfingstweidsir. 4,60316 Frank- 
furt 
Telefon 069/24 43 21-10 

Kompl. WohnungMinrIchtung ge- 
gen Anzeigengeoühr sowie hochwofti- 

OFFEl 

Vfas wäre ein Morge ^ ^ pünktliche 

POS« . n erwarten eine p 

Frühauisteher. ^^O.- 

Ihr Brach! 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dorn seil 80 Jahren | 
viel-IOOOOO-lach bewährten 
Sprangband - 601 
ohne Feder, ohne Schenkei- 
riemen, mm-gonau aul die | 
Bruchpforte einstellbar Voll- 
schutz bei Leisten-, Moden-, 
Nabet-u Bauchwandbrüchen 

SPRANZ OmbH, Pf. 9153.73416 Aal«n-U'ko | 
Rstzvertretung und nlchste Berstung: [ 
Di.. 10. 8 , Drelelch, 17 30- 18.00 Uhr 

Dreieich-Drogene Buch, Hauptstr. 43 | 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

TDCCflDC GRATISPROSPEKT incounc 06103 - 423161 
FISCHER • lANCENER STfl 27 • 63329 EGEIS8ACH | 
^ aucfi MiinaiimemaiW zu Milnaiimepieisen - 

>;>fschni:r 
5 PARTNER 
was Sie schon lange gesucht 

hatMn, ein riesiges Hausanwe- 
sen mitten In Dietzenbach auf ei- 

nem bezaubernden 
1200 m^ großen Grundstück 

Dieses Anwesen bietet genügend 
Platz sowohl für die große als auch 
lür 2 oder 3 Familien. Dies ist auch 
ein Anwesen lür Selbständige mit 
Wohnbereich und separaten Büro- 
räumen. Das Grundstück mit altem 
Baumbestand, vielen Sträuchern, 
Gartenhaus und Springbrunnen ist 
uneinsehbar, so daß Sie unbe- 
schwert bezaubernde Sommerte- 
ste leiern können. Für nur Dful 
1 135 000 - erhalten Sie über 240 

Nettowohnfläche sowie über 
300 m^ Gesamtwohn-ZNutzlläche, 
und Sie können das Grundstück 
noch teilen, um eine Doppelhaus- 
hälfte zu erstellen. So etwas gibt es 
nicht alle Tage, darum sollten Sie 
gleich anrufen und besichtigenl 
Immobilicnmaklcrgpscilschaft mbH 

L FAX: (06102) 80 00 52 

(06102) «152-57 

Wir beheben 
schnellstens 

Feuchtigkeitsschäden 
aller Art 

Balkon-Sanierung 
Facligerectile Auslülirung m. Garantie 

Tel. 0fi9 / 8 00 32 76 0. 06074 / 4 69 52 
Auch Samstag 9. Sonnlag erreichbar. 

Wohnungsautlös., EntrUmpelung, 
besenrein, Venwendb. wird angerech- 
net. 069 / 88 5B 19 od. 89 70 94 

imann 

SOMMER-SCHLUSS-VERKAUF 26.7 - 7.8.93 

Verechenken Sie kein Geld!!! 

Wlridlch nur bis Samstag 16 Uhr!!! 

Hier 

gibt es 

für uns 

alle die 

richtige 

Größe. 

Für die Großen • die Kleinen • die Dicken • die Schlanken 

Herren-Modell-Anzüge 

nlcM nur EHl auch Neue 

Erbauselnandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gen bar. Tel. 06100/7 25 46. 
Kreis 

100.- 

ge Textilien von Alterer Dame Gr. 44, 
abzugeb , 06104/7 29 95 O 
Flctite-Prodlbratter ca. 22 m^, zur 
Selbstabholung, kostonlos abzuge- 
ben, Tel. 06106 / 2 33 60 0. 26 93 
Schralbtlscti, trapezf. Anstelltisch, 
Druckertisch, Regal, H.: 1,80, B.: 1,00, 
3 Freischwinger, alles schwarz, DM 
880.-, Tel. 06106 / 2 33 60 0. 26 93 

Vartuuta Lo«w« F»rt>-TV mit Fem- 
l>*dlanung, 54«r Bild, Tel. 069 / 
86 27 32 

stark reduziert bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 8 
448, Tel. 06104/48 01 
Klattarscliaukal (IHolz); 3,50 m 29S.-. 
Sandkasten, 1.80 m x l ,80 m 79.-, 
Splslsand, 50 kg 10.95. ECKRICH- 
BAUMARKT, 63456 HU-Steinhelm. 
vor der Wohnwelt 2000, Tel. 06181 / 
6 31 22  
Sonderangebot Elch« Fanigbodan 
,,Laminat" melaminharzbeschichtet, 
der pertekte Boden, sehr kratztest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m' D* 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der 8 448.Tel. 
06104 / 48 01 

GESCHÄFTLICHES 

Ihr Fachmann lür Dämmstoffe alle M 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B LanoM. UsbigstraO« 31 
Tatofoii 06103 / 8 BB 62 • TaMax B BB 71 

Weihe-Lulliiailons 
Riesen- u. Herzballons. Zeppeline, 

Ballongas-Berechnung nach Verbrauch 
und frei Haus. Zubehör. 

BW-Tragetaschen. Mutzen, Shirts. Salz- 
* Druckvorlagentedigung. 

Werbemittei-Großvertrieb 
Müll«r & Bisibort 

Tel, 06155 / 6 22 54, Anruf genügt, 

Maler- und Tapezierärliellen 
fachlich gut unci sauber 
von Ihrem Malermeiater 

Flrtw« Harth 
Tel. 0607444 86 

Auto-Komplettrelnigung von Händt 
Pnvater Wagenpfleger kommt zu 
Ihnen und bringt Ihren Pkw Innen und 
außen auf Hocnglanz. Preiswerte 
Komplettreinigung, Innenraum-. Pol- 
ster- und Fensterreinigung sowie Fel- 
genreinigung bzw. Lackierung und 
Kunststoffspezialbehandlung. Tel. 
06105/ 13 94   

Larr}''s 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 1^ 

reduziert 

Unsere Angebote für die modebewußte Dame 

Damen-T-Shiits und Blusen... ab 

Damen-Röcke ab 

Damen-Kleider ab 

Damen-Jacken  ab 

Damen-Mäntel auch große Grüßen., ab 

o 

9 

1 ■ 
O
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Viele weitere Angebote warten au! Sie, schauen Sie mal 
bei uns rein, wir beraten Sie gerne. 

Übergroßen und ZWIschengroßen - lachgcrechtc Änderungen (SchneidermeisleQ 

Da Ebcrsiaclt l_ilNGEN nubselbheim 
^ Oberstraße 1a Bonner Straße 40 

TcH 06151 5 94 51 Gart(>nsiraße 6 Tel 2 79 21 joi 06142 4 j4 14 
^ ' Am Inngen Samsliicj duf.chqphcrid bis 16 Uhr geoffnt-'l •• 
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Schöne Ferien! 

Tunesien 
Insel Dicrba. Hotel Lcs 
Sircncs. ndppclz., Halb 
Pension, Rad u. Balkon 
Z IV vom .?(). H.-l.V 9. mit 
rluR ab Frankfurt p. Pers. 

DM lÖS4f- 

Mallorca 
(. ala Millor. Hotel La 
Nina Doppelz., Halbp., 
Uiul u Halkon. Z. R. vom 
10. 9. I 7. 9. mit FIhk ab 
F ranklurt pro Person 

DM S S 9^ - 

Echt heiß! 

Ab 6.8. j;ibt's die 

neuen 

Win ter-Kütaloge. 

Rhodos 
I'aliraki. Hotel Rhodos 
Heaeh. UF, Doppelz., Rad 
II. Ralkon. Inkl. M),- PM 
Krieeb. FluKbafensteiier. 
Z.H. vom 19.8.-26.S. mit 
Flut; Franklurt pro Pers. 

DM 1340f" 

Lamarote 
Puerto del Carmen. App. 
Las Palnieras.,? Pers.-App. 
mit Rad, Wohnraum tmd 
Ralkon. Z. R. vom 22.8.- 
.S.9. mit FIuk ab Frank 
furt pro Person 

DM 1134 f~ 
HcMtung iiiui RncliiinK 

ho uns Uli TUl Reisebüro. 

iLbTioenf 
63225 Langen, Bahnstr. 6 
Telefon (06103) 2 30 18 

Geschällszeilen: 
Mo.-Ff. B.30-18 00 Uhr 

Südafrika 

GESCHÄFTLICHES 

Neue Ernte Tafeläpfel, 

Birnen und Zwetschen 

Obsthof am Mühlbach 
64331 Weitersladt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Slraße 35 
Telefon 06150/5 15 28 
Oflnungszeilen: 
Mo -Fr. 9.30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mar>n. pro Std 110 40 DM 

preisw Fern- und Ausi -Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

innnr ■ Mit 

"Geh* mal wieder ins Kino 
■ ■■■ 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes liolwalai wird ohn« 
OtoMiuthiUKh wieder Morl 
lltMar*-Zentrale Rödermark 6074 RMarmtfli. Msssanhiuie* ^.3 

WafonO <074/670 91 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUR6-KIN0S; 

I Batinsf 73 Tel 06103 2 22 09 I 
NEUES UT.; 

iRhemstt 82 Tel 06101? 91 31 I 

12 Wo'Tdpi 20 15 Uhr (18 Ji 
Sa »So auch 17 45 * Sa 

22 45 SV 
Nüf d« Starkan ütMrtaben 

STALLONE - 
CLIFFHANGER Sa «So loAi Mtisttf Dacht ♦ aakta Fraund« 

04. 22.30 ..Snaak-Pravttw " 

I /fiWffWM/ 
5 Wo'Do-So 20 15(6 J) 

• Sa-M i5'5.Sa*So 1745 . 
Sa 22 <5 SV 

So kletn, so gemein, das 
kann nur emer sein 

DBwn 
Der r>eye OuÄ'g^st oef Sa-W 

&$ «fl^sctuiaOlich 1 9 *93 
SOMMBPM» 

Ab 2 9 93 
Steven Sptetberya 

„JURASSIC PARK" 
|T4gl 17 15.20 OO-Ft.S« 22 45 

SV. Sa.So lOOunr 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATr DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

WINTERGARTENBAU 
Gloslaisoden ■ Uberdochungan 

Cai Poris aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

lelzt ab 12.490,- DM 
26 2 S I 4 rki Mon'oge (o.Am>) 

yillP HANOWfMSGfSaiSCHUfT FleckensIrX" 7 
n Ii D fU# WINIEKAnENBfU mbH 36,48 Kalbach-Heubach Tel. 09742/1454 

Daclideckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus; 
Gebr. LIterskI GmbH 
Tel. 06161 / 6 35 64 od. 57 47 47 
Sflmtllche Dacharbeiten wie 
Attdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Oachreparaturen 

Dachc)eckermeister 
Uwe üterski 
sett 1974 
zu gunstigen Termin- 
und Preisvereinbarur>gen 

Probltmlott. uubtrt 
und tchnalli Montagt 

Stnrict und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpitienOuelittl 
in weiH. weiB/braun, 
oder verschiedenen 

Hoirfarben 

fiiNSlSrOMlNSMR 
ROllA[){N MAüSTlJOfN 
MAHi-iyN ROUVORHAr^Of 
JAlOUSilN ROllIOHf 
fiqeneFab''«atinf»vonNo'm jod 
Sofdcgfoßf" Monta{yt)^f et) 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoff ensterfabnk 
Dteseistraße 49 
63165 MuhlheifTv'Main 
Telefon 06108 ' 63 43 
Teieian 061007 64 30 

Besuctien Sie unsere MusterausstellunQ 

Windsurfkurse 

jedes Wochenende 
Tel. 06182 / 20 03 13 oder 06021 / 9 25 00 

Schöne Ferien! 

Praxis Wolfgang Streck 

Uriaub vom 16.8. bis 3.9.1993 

Vertretung: Dr. Greifenslein, Tel. 2 77 88 
Prof. Dr. Jork, Tel. 2 36 72 
Dres. Köhl/Sievert, Tel. 2 37 97 
Dr. A. Hancke, Tel. 2 31 61 bis 19. 8. 

Sprectistundenl>eglnn: I^ontag, den 5. 9. 1993 

s Für ihren 
wohlvordicnton 

1^1 Urlaub wünschen 
HS wir Ihnen gute 

Erholung und daß 
dioSG Tage so 

werden, wie Sie es sich 
gewünscht haben 

Auch in den Fenon sind 
wir Ihr Partner für preis- 
werte, fachgerechte 
Orucksachengestallung 

Druckaachengeataltung 
Datenbanktervlce 
Im Mittelfeld 5 
63075 Offenbach 
Telefon 069/868767 
Fax 069'64 986003 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter. Fakturierung „ 

Heinrich Beuler, Buchrainweg 29 
Telefon 069 / 83 70 21 

LUFT IST lEB 

Weitere Infermefloneii fllit't bei Greene*«*' Sifirelbeii Sie vnt, wir am- 
worlen |ioslii:eii4enri: Oreen|ie««« VSRRRPffiRWSRI 
•.V^ Vorsetien 53, 2000 Nafiib«r| 11. ' ISLHdlj2atSB&H&d 

,,Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichtfrworl könnte über 
ilcn goint'in.svimon Mahlzeiten 
weilier und schwarzer Siidafrika- 
nerstelR'n.die Partner von HRO T 
Kl'R DIK \VKi;r resHmälii« 
durohtliliren.Denn um die Apart- 
heid ab/uschafVen, müssen nicht 
nur (icselzc. sondern Kinstellun- 
gcn Kt*iindert werden. Die Ver- 
sölmun^ der Rassen entwickelt 
sich durch K<-*"ieinsames Suchen 
nach (lerechtijjkeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte auf diesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt.So lernen weilie Südafri- 
kaner erstmals das I.ebensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT KÜR 
DIK WKIT helfen mit. solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzuführen. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der HG fiir 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare uTid Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 

für die Welt 
Posrf J01142 • 7000 Stuttgart 10 
Korjto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banker) und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 

Freitag, 6. August 1993 Einzelpreis; 1.20 DM 97. Jahrgang 

Mit „Affenzahn" über die Ziellinie 

Hessen-Rundfahrt der Radamateure machte am Dienstag in Dreieich Station 

„Erste Hilfe" nach derZleldurcfifahrt. Die hochsommerllcfien Temperatu- 
ren und das enorme Tempo verlangten den Fatirern einiges ab. Viel Zelt 
zum Ausruhen blieb allerdings nicht, denn schon zwei Stunden später 
wurde die zweite Halbetappe gestartet. Foto:fm 

Dreieich (fm) - Die Teilnehmer 
der zwölften internationalen Hes- 
sen-Rundfahrt der Radamateure 
spielten vielen Schaulustigen am 
Dienstag einen Streich - freilich 
keinen böswilligen. Für 11.15 Uhr 
war die Ankunft des 95 starken 
Fahrertrosses am Ziel in Sprend- 
lingen avisiert worden. Doch 
schon 20 Minuten vorher über- 
querten die Pedaleure die Zielli- 
nie unweit des Rathauses. „Die 
haben ja einen Affenzahn drauf, 
bemerkte ein Steppke. In die 
Röhre schauten Radsportinteres- 
sierte, die sich an den Zeitplan 
gehalten hatten. Sie mußten mit 
der Siegerehrung vorliebneh- 
men. 

„Es war ein unheimlich schnel- 
les Rennen wegen der vielen 
Sprintprämien", erklärte der 
Etappensieger Stephan Gott- 
schling aus der Mannschaft Bay- 
erns den mehreren hundert Zu- 
schauern. Der schmächtige 
Nürnberger hatte im Endspurt die 
meisten Reserven gehabt. Erster 
Stadtrat Werner Müller streifte 
Gottschling bei der Siegerehrung 
das Gelbe Trikot über, das dem 
Führenden in der Gesamtwer- 
tung zusteht. Hinter dem deut- 
schen Amateurmeister von 1992 
belegte Patrick Jonker aus 
Australien den zweiten Platz. 
Dritter wurde der zweifache 
Mannschaftsweltmeister Uwe 
Berndt aus Thüringen. Für alle 
drei gab's Blumen und kleine Er- 
innerungsgeschenke der Stadt 
sowie Küßchen von Renate Mav- 
romaras, Müllers Sekretärin. 

Erster Stadtrat Werner Müller half dem Sieger der Halbetappe, Stephan Gottschling, beim Überstreifen des Gel- 
ben Trikots. Foto:fm 

Die zwölfte Hessen-Rundfahrt, 
an der 16 Teams aus 14 Nationen 
teilnehmen, war am Montag in 
Frankfurt mit einem Mann- 
schaftszeit- und einem Punkte- 
fahren gestartet worden. Die erste 
Halbetappe am Dienstag führte 
über Bad Vilbel, Eschborn, 
Höchst und Neu-Isenburg nach 
Sprendlingen. Auf der knapp 83 
Kilometer langen Strecke legten 

die Radler ein Durchschnitts- 
tempo von 47 km/h hin. 

Nach 1991 war Sprendlingen 
bereits zum zweitenmal Etappen- 
ziel der Hessen-Rundfahrt. Nach 
seinen Eindrücken vom Zielein- 
lauf gefragt, sagte Erster Stadtrat 
Werner Müller: „Es war so wie vor 
zwei Jahren. Man wartet ge- 
spannt, und auf einmal ist alles 
unheimlich schnell vorbei." Daß 
die Fahrer ein enormes Tempo 

„gebolzt" hatten, sah man den er- 
schöpften Gesichtern an. Sie hat- 
ten es denn auch eilig ins Bürger- 

■ haus zu kommen, denn dort war- 
teten neben einem Mittagessen 
auch Liegen zum Entspannen. 
Schließlich fiel um 13 Uhr der 
Startschuß zur zweiten Halbe- 
tappe dieses Tages nach Birkenau 
im Odenwald. Die Rundfahrt en- 
det am Sonntag in Wiesbaden. 

Besucher müssen „Wegezoll" zahlen 

Beim Burgfest wird wieder Eintritt erhoben / Hohe Gagen der Grund 
Dreieichenhain - Die Arbeits- 

gemeinschaft der Vereine von 
Dreieichenhain veranstaltet am 
zweiten Wochenende im Sep- 
tember ihr traditionelles Burg- 
fest. In diesem Jahr wird erst- 
mals das gesamte Burggelände 
einbezogen. Der Burggraben 
wird verschiedene Rittergrup- 
pen, ein Kasperltheater, das 
Kinderfest und einzelne Hand- 
werker aufnehmen. 

Die meisten Handwerker wer- 
den ihre Stände im Dreieich- 

Museum und im Burggarten 
aufschlagen. Im Burggarten 
werden auch die Hainer Vereine 
ihre Bewirtungsstände auf- 
bauen und der Ritterclub „Black 
Tower" Bogenschießen und 
Hufeisenwerfen anbieten. Den 
Markt werden am Samstag 
orientalische Gaukler und deut- 
sche Spielleute beleben. Am 
Sonntag steht irische Folklore 
auf dem Programm. Weitere 
Programmpunkte werden an 

beiden Tagen für Abwechslung 
sorgen: Burgcaf^, nächtliche Il- 
lumination des Burggartens, 
Töpfermarkt, Frühschoppen 
mit zünftiger Blasmusik, Bo- 
genschießen der Vereine und als 
Höhepunkt ein mittelalterliches 
Kulturspektakel. 

Die Gagen für Künstler, Rit- 
tergruppen und Handwerker 
haben inzwischen einen derarti- 
gen Umfang angenommen, daß 
sich die AG gezwungen sieht. 

wie in früheren Jahren Eintritt 
zu nehmen, und zwar drei Mark 
(Kinder sind davon ausgenom- 
men). Wer einmal seinen „We- 
gezoll" bezahlt hat, kann aller- 
dings alle Veranstaltungen be- 
suchen. Für die mittelalterliche 
Abendveranstaltung und für das 
Dreieich-Museum entfallen die 
Eintrittsgebühren, so daß man 
insgesamt als eifriger Burgfest- 
besucher noch Geld sparen 
kann. 

Kleines Jubiläum: Zum 

fünftemnal ein Festzug 

Sprendlinger Kerb vom 14. bis 17. August 

Stadtwerke: Wichtige Weichen gestellt 

Einigkeit mit EVO über Stromversorgung erzielt / Neubau ist bald fertig 
Freie Fahrl Im (ironsUdl-Oschungel: Mit dem neuen I'iat Cinque- 
cento! It ist extrem wendig, klein und Hink, 
• Hr hat nur 3.23 m Aulienliingc und bietet Platz für fünf Personen 

sowie hei umgeklappter Rücksit/bank 810 Liter Clepiickraum 
• r.r hat 849 cm' Ilubraum und 24 kW (-40 PS) Leistung. 
• Hr verbraucht nur 4.7 Liter Super hleifrci auf 100 km 

(hei 90 km/h nach KCI: 80/1286). 
• Umweltschiidliche Werkstone wie Asbest. Chrom. 

hCKW wurden aus den l ahr/cugkomponenten 
völlig eliminiert. 

Die Stadl liebt den neuen Lial Cinquecento. Und 
Sie? Lernen Sie ihn jel/l mit einer Probefahrt bei 
uns kennen Oder nehmen Sie ihn gleich mit 

Finanzierungsang«bot * 4,9% effektiver Johreszins 
3 990,- DM Anzahlung • I. Rate 289,20 DM 

35 Monatsraten ä 299,- DM 
Ein Anget>ol der Fial-Bank 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE PIAT HÄNDIER-INITIATIVE. 

nuTDmSuEiffS 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 
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r Frische Tireffer der Saison. T 

10.99 
Sierra Tequila Silver 
58Vol.»o 
0.7 Liter- 
Flasche 

Frische aus dcutscf^en Landen 
Deutsche 
Karotten 
für Rohkost und Salat 
bestens t;et'i(;fici 

irigal 
Fran/osisrliof Schnittkase 
50% Fctl I Tr 
lOOg 

1.49 

UHU luuieibLriig, ■ 

iBb..  

Italienische 
Wassermelonen 

suß und rotfleischig, . 

17.99 
3-stufiges Cewürzregal 
mit 18 vytullten Gläsern, 
in Natur oder Braun. 
Breite ca. 28 cm. Höhe ca 58 cm 

19.99 
Duni Motiv-Tissue-Servietten 
100°t> chlorfrei gebleicht 
33 X 33 cm 
20 Stück 
Packung 

guuicii.ni 

1.99 

Uber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE: IVGE liM AlV X 
SEIT 
100 JAHREN 

Dreieich (rg) - 1992 war für die 
Stadtwerke Dreieich „ein Jahr der 
Weichenstellung". Laut Ge- 
schäftsführer Wolfgaiig Lamme- 
yer bezieht sich die Uberschrift 
des Geschäftsberichts auf zwei 
Punkte: Erstens konnten im ver- 
gangenen Jahr die Verhandlun- 
gen mit der Energieversorgung 
Offenbach (EVO) über die Über- 
nahme der noch nicht von den 
Stadtwerken Dreieich mit Strom 
versorgten Stadtteile abgeschlos- 
sen werden. Danach wird Buch- 
schlag seit Beginn dieses Jahres 
von den Stadtwerken mit Strom 
versorgt. Dreieichenhain, Göt- 
zenhain und Offenthal werden bis 
einschließlich 1997 weiterhin von 
der EVO mit Strom beliefert. Al- 
lerdings werden die Stadtwerke 
in diesen drei Stadtteilen auf 
lange Sicht gesehen sowohl die 
Strom- als auch die Gasversor- 
gung übernehmen. Die Kosten 
dafür sollen sich auf rund 20 Mil- 
lionen Mark belaufen. 

Zweitens gingen 1992 die Neu- 
bau- und Erweiterungsarbeiten 
am Verwaltungsgebäude der 
Stadtwerke in der Eisenbahn- 
straße voran. In diesem Sommer 

wird das knapp sechs Millionen 
teure Projekt fertiggestellt. Die 
Realisierung des Vorhabens dau- 
ert zwei bis drei Monate länger als 
geplant. 

Daneben war das vergangene 
Jahr Lammeyer zufolge von der 
Verteuerung des Wassers geprägt. 
Zwar sei 1992 der Wasserver- 
brauch gegenüber 1991 um 5,5 
Prozent gesunken, der Preis aber 
in Folge der seit Juli '92 erhobe- 
nen Grundwasserabgabe von 20 
Pfennig je geförderten Kubikme- 
ter angestiegen. Ab '94 erhöhe 
sich die Grundwasserabgabe auf 
das Doppelte. 

Die Preise für das kostbare Naß 
müssen nach Aussage von Lam- 
meyer auch aufgrund weiterer 
Untersuchungen zu den Chlor- 
kohlenwasserstoff-Kontamina- 
tionen im Grundwasser der Drei- 
eicher Brunnen beim Wasserwerk 
Breitensee angehoben werden. 
Erstmals wurde 1987 die Verun- 
reinigung durch CKW in einem 
der Brunnen nördlich der Baier- 
hansenwiesen festgestellt. Die 
Verursacher- sind laut Lammeyer 
im Sprendlinger Industriegebiet 
ansässige Firmen. Welcher Be- 

trieb wieviel kontaminiert hat, 
lasse sich jedoch nicht genau sa- 
gen. 

Nun soll ein Konsortium - be- 
stehend aus den Stadtwerken 
Dreieich, den Wasserbehörden 
und etwa 20 Firmen - die Sanie- 
rung des Grundwassers tra- 
gen.Allerdings, so Lammeyer, 
könnten weitere Unternehmen 
hinzukommen, denn die Be- 
triebsbegehungen seitens der 
Stadtwerke seien noch in vollem 
Gange. 

Die Bildung des Konsortiums 
hält Lammeyer für die „effektiv- 
ste und für die kostengünstigste 
Maßnahme". Die Sanierungsar- 
beiten übernehmen allein die 
Stadtwerke. „Wir bauen die Ab- 
schöpfbrunnen, holen das Wasser 
heraus und filtern es", erklärt 
Lammeyer. Die schon jetzt ange- 
laufenen Vorlaufkosten von zwei 
Millionen Mark wollen die Stadt- 
werke in das Konsortium als For- 
derung einbringen. Dabei, so 
Lammeyer, komme noch das Ver- 
ursacherprinzip zum Tragen. Zur 
Beruhigung: Laut Geschäftsbe- 
richt erhielten die Kunden bis- 
lang ,jederzeit einwandfreies 

Trinkwasser". 
Mit dem Geschäftsjahr 1992 

sind die Stadtwerke Dreieich „zu- 
frieden". Jedoch spiegelten die 
Ergebnisse „die konjunkturelle 
Entwicklung der Bundesrepublik 
im verkleinerten Maßstab; Sta- 
gnation bis leichte Rückgänge". 
Die Umsatzerlöse haben sich im 
Vergleich zu 1991 (rund 41 Millio- 
nen Mark) nur geringfügig verän- 
dert. Der Jahresüberschuß hat 
sich jedoch mit 1,16 Millionen um 
rund 200 000 Mark (15 Prozent) 
verringert. Trotzdem kann eine 
Dividende von acht Prozent aus- 
geschüttet werden. Eine halbe 
Million Mark werden der Ge- 
winnrücklage zugeführt. 

Positiv vermerken die Stadt- 
werke Dreieich auch, „daß bei den 
Energie-Verkäufen der Trend der 
letzten Jahre - wenn auch in ab- 
geschwächter Form - sich fort- 
setzte." Haushalt und Kleinge- 
werbe hätten zwar einen stagnie- 
renden bis leicht sinkenden Ver- 
brauch, „aber im Sondervertrags- 
bereich (Großgewerbe und Indu- 
strie) wurden neue Kunden hin- 
zugewonnen". 

Dreieich (fm) - Die Interessen- 
gemeinschaft Sprendlinger Kerb 
hat sich auch in diesem Jahr viel 
Mühe gegeben, für das traditio- 
nelle Fest ein attraktives Pro- 
gramm zu organisieren. Beson- 
ders stolz ist die IG, daß es ihr ge- 
lungen ist, zum fünftenmal in 
Folge einen Festzug auf die Beine 
zu stellen. Gefeiert Wird die Kerb 
von Samstag, 14., bis Dienstag, 17. 
August, auf dem Kerbplatz an der 
Mittelstraße und im Garten der 
benachbarten SKG-Sporthalle. 

Den Anfang macht der Festzug, 
an dem sich diesmal 25 Gruppen 
beteiligen. Die Teilnehmer for- 
mieren sich ab 13.30 Uhr in der 
Lessingstraße. Der Start erfolgt 
um 14.30 Uhr. Die Route führt 
über: Darmstädter Straße, Haupt- 
straße, Frankfurter Straße, Fich- 
testraße und Mittelstraße zum 
Festplatz. Dort werden die 28 

Beim Spielmobil 

gibt's Änderung 
Dreieich - Der Fahrplan für das 

Spielmobil hat sich geändert. 
Vom 16. bis 27. August steht der 
bunte Wagen im Bürgerpark 
Sprendlingen und nicht am Un- 
tertor in Dreieichenhain. Erst 
vom 27. September bis 8. Oktober 
ist er dann am Untertor zu finden. 
Diese Änderung wurde aus orga- 
nisatorischen Gründen notwen- 
dig. 

Kerbburschen, die sich aus den 
letzten drei Kerbburschen-Jahr- 
gängen rekrutieren, gegen 15,30 
Uhr mit vereinten Kräften den 
Kerbbaum in die Senkrechte hie- 
ven. 

Am Sonntag findet im Garten 
der SKGab 10.30 Uhr ein musika- 
lischer Frühschoppen statt. An 
gleicher Stelle soll am Abend (20 
Uhr) die Kerbfahnenparade mit 
Prämierung einen weiteren Hö- 
hepunkt bilden. Am Montag, 16,, 
ist in den Sprendlinger Gaststät- 
ten und auf dem Festplatz wieder 
Frühschoppen-Zeit angesagt. 

Am Kerbdienstag gibt's beim 
Familiennachmittag ab 14 Uhr er- 
mäßigte Preise bei Karussell, 
Autoskooter und anderen Ver- 
gnügungen. Nach dem Verbren- 
nen der Kerbpuppe gegen 22 Uhr 
am Parkschwimmbad gehört die 
93er-Kerb der Vergangenheit an. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Auch im Au- 

gust wird in Dreieich wieder Alt- 
papier eingesammelt. Dreiei- 
chenhain ist am Dienstag, 10., an 
der Reihe. Gesammelt werden 
Altpapier und Kartonagen nur 
aus privaten Haushaltungen, und 
zwar gebündelt oder verpackt, 
wenn sie am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Neue Gruppe nach den Ferien 
Dreieichenhain - Die Evan- 

gelische Dezentrale Familien- 
Bildung bietet nach Abschluß 
der Sommerferien in der 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain wieder eine Eltern- 
Kind-Gruppe an. Das erste 

Treffen findet am Donnerstag, 
9. September, um 9.30 Uhr 
statt. Anmeldungen nimmt die 
Kursleiterin Ines Adam unter 
der Telefonnummer 3 4134 
entgegen. 
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Stadt weiß das Engagement 

der freien Träger zu schätzen 

Seniorenarbeit wird mit knapp 23 000 Mark bezuschußt 

Ihr« helle Freude heften die Ferleneplelkinder beim eogenennten Aktionstag. Er« zogen sie In Ihren Kostümen 
durch die Altstadt, um Mogtl und seine Freundin aufzustöbern. Nachdem das Geheimnis gelüftet war, ging's 
musikalisch weiter. Zwei Betreuer griffen im Burggarten zur Gitarre und sangen Lieder, die sie vorher mit den 
Midchen und Jungen einstudiert hatten. Foto ms 

In der Altstadt brach 

„Dschungelfieber" aus 

Beim Aktionstag der Ferienspielkinder 

Dreieich - In diesem Jahr gibt 
die Stadt Dreieich insgesamt 
22 900 Mark zusätzlich an Zu- 
schüssen für Seniorenarbeit aus, 
die von Kirchengemeinden und 
anderen freien Trägern geleistet 
wird. Mit interessanten Veran- 
staltungen für alle Senioren, die 
Lust an gemeinsamen Unterneh- 
mungen haben, wird das städti- 
sche Angebot bereichert jnd er- 
gänzt. 

In Dreieich leben rund 6 500 
Senioren über 85 Jahre, die be- 
stimmte Wünsche und Vorstel- 
lungen davon haben, wie sie ihre 
freie Zeit gestalten möchten. 
„Deshalb ist es für eine Kommune 
unserer Größenordnung von gro- 
ßer Bedeutung, daß sich auch die 
freien Träger in der Seniorenar- 
beit engagieren", kommentiert 
Ester Stadtrat und Sozialdezer- 
nent Werner Müller das Bezu- 
schussungsverfahren, „und mit 
ihrem Angebot die Lücken aus- 
füllen". 

In vielen Kirchengemeinden 
wird gebastelt, geturnt oder ein- 

Dreieichenhain (ms) - Dreiei- 
chenhain im Dschungelfieber: 
..Ich glaub' ich steh' im (Ur-) 
Wald." So oder ähnlich wird man- 
cher Hainer am vergangenen 
Freitag gedacht haben, als über 
200 als Dschungelbewohner ver- 
kleidete Kinder bei ihrem Akti- 
onstag durch die Altstadt zogen. 
Nach dem Grund ihres Tuns be- 
fragt. erklärten die Kinder, sie 
seien auf der Suche nach Mogli. 
dem Jungen aus Walt Disneys 
Dschungelbuch, der sich seiner- 
seits auf der Suche nach seiner 
Freundin befände und sich dabei 
vermutlich verirrt habe. Zweifler, 
die den Worten der Kinder nicht 
glauben wollten, wurden post- 
wendend Lügen gestraft. löium 
hatte der Suchtrupp die Freilicht- 
bühne an der Burgruine erreicht, 

Vereinsausflug 

des Hainer OGV 
Dreieichenhain - Der Obst- und 

Gartenbauverein startet am 
Samstag, 28. August, um 8 Uhr am 
Dreieichplatz zu seinem Vereins- 
ausflug. In Alsfeld ist zunächst 
ein Rundgang vorgesehen. Nach 
dem Mittagessen in Lauterbach 
führt die Strecke durch den 
Vogelsberg in den Spessart. 
Schlußrast ist im „Berghof in 
Wiesen. Der Fahrpreis beträgt 20 
Mark, Anmeldungen nimmt Fritz 
Häfner, Gabelsbergerstraße 21, 
Telefon 8 11 54, entgegen. 

Die Stadt sucht 

Pflanzenfreunde 
Dreieich - Die Trockenheit 

macht Bäumen, Sträuchern und 
Blumen zu schaffen. Gelbe, 
schlaffe Blätter künden an vielen 
Stellen vom Wassermangel, wenn 
der Regen ein paar Tage aus- 
bleibt. Obwohl die städtischen 
Mitarbeiter täglich unterwegs 
sind, um die Fauna im Stadtgebiet 
mit dem belebenden Naß zu ver- 
sorgen, entstehen Engpässe. Da- 
mit die „grünen Oasen" auch wei- 
terhin als Lebensraum dienen 
können und die schattenspen- 
denden Bäume mit der nötigen 
Feuchtigkeit versorgt werden, 
bittet der Magistrat die Dreieicher 
Bürger um Unterstützung bei der 
Bewässerung. Wer sich an der Ak- 
tion beteiligen möchte, kann sich 
bei der Gartenbauabteilung, 
Telefon 601 421, informieren. 

Allerdings erinnert die Garten- 
bauabteilung alle Gartenbesitzer 
nochmal daran, daß aufgrund des 
Wassemotstandes zwischen 10 
und 18 Uhr nicht gewässert wer- 
den darf. 

war Mogli samt Freundin gefun- 
den. Grund genug für ein großes 
Wicder.sehensfest mit verdienten 
Erfrischungen und viel Gesang in 
gemeinsamer Runde. 

Wie aber kam Mogli nach Drei- 
eichenhain? Des Rätsels Lösung: 
Zur Halbzeit der Dreieicher 
Ferienspiele, die in diesem Jahr 
unter dem Motto „Dschungel" 
stehen, hatten sich deren Organi- 
satoren diesen Gag einfallen las- 
sen. Die Kinder waren sichtlich 
begeistert, daß sie ihre in den Ta- 
gen zuvor selbstgefertigten Ver- 
kleidungen zur Schau tragen 
konnten. Als Mogli und dessen 
Freundin hatten sich zwei der Be- 
treuer verkleidet, die dann an der 
Burgruine zur Gitarre griffen, um 
mit den Kindern einstudierte Lie- 
der zu singen. Wo Ist denn bloO der Mogli? Foto:ms 

Schönste Grünoase in Sprendlingen 

Grewinner des städtischen Gartenwettbewerbs stehen fest 
Dreieich (fm) - Das Urteil der 

neunköpfigen Jury fiel einstim- 
mig aus: Der Garten der Familie 
Klötzing in der Sprendlinger 
Bachstraße wurde beim städti- 
schen Gartenwettbewerb mit dem 
ersten Preis ausgezeichnet. Ins- 
gesamt waren bei der Garten- 
bauabteilung 19 Bewerbungen 
eingegangen. 

Die Juroren mit Stadtrat Dr. 
Walther Schliepe an der Spitze 

beurteilten die Gärten auf ihre 
naturnahe Gestaltung und eine 
möglichst ökologische Zusam- 
menstellung der Pflanzen. Hinter 
der Familie Klötzing belegten die 
weiteren Plätze: Familie Rindtorf 
in der Langener Straße in Göt- 
zenhain. Familie Becker im Ober- 
vvaesenweg in Sprendlingen. Pe- 
ter Düll im Bussardweg und Hans 
Bödecker im Carl-Seelmann-Weg 

(beide Buchschlag). Die Gewinner 
erhalten Geldpreise zwischen 100 
und 800 Mark. Die Preisverlei- 
hung ist für September vorgese- 
hen. 

Weitere zehn Gärten wurden als 
preiswürdig erachtet. Anstelle 
von Buchpreisen wie in den Vor- 
jahren bekommen die Hobby- 
gärtner einheimische Sträucher 
im Wert von jeweils 40 Mark. 

Jalirgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 11. August, zum 
gemeinsamen Spaziergang um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Gegen 
17 Uhr werden wir in der Gast- 
stätte „La Mirage", Hanaustraße 
2, einkehren. 

ErhsbliChO Fortschritto macht der im Frühjahr begonnene Neuliau der Sparkasse L^ngen-Seilgen- 
stadt In Dreieichenhain. Betonhandwerker haben bisher schon Berge von Stahlarmierungen in den Keller einge- 
baut. Aiieine für den Tresor wurden Tonnen von Betonstahl verbaut. Mit dem zweigeschossigen Neubau mit 
der markanten AuBengestaltung wlii die Sparkasse im innerörtlichen Bereich von Dreieichenhain neue Akzente 
setzen. Das Raumangebot für Kunden Im Erdgeschoß umfaßt mehr ais 230 Quadratmeter. Im Obergeschoß 
entstehen BOroriume und im Dachgeschoß Wohnungen. Ein Geldautomat, Kontoauszugsdrucker, Tag- und 
Nachttresor, Kontoauszugsftcher sowie eine elektronisch gesteuerte Kundensafe-Anlage sind nur einige Aus- 
stattungsmerkmale. Mit der Fertigstellung Ist bis zum Frühsommer 1994 zu rechnen. Foto:t8i 

fach nur geklönt. Bis zu 100 Teil- 
nehmer finden sich zum Alten- 
nachmittag ein, der einmal im 
Monat im Pfarrzentrum St. Jo- 
hannes in Dreieichenhain statt- 
findet. Beim vierteljährlich ver- 
anstalteten Geburtstagskaffee in 
der Burgkirchengemeinde kom- 
men im Schnitt zwischen 70 und 
90 Senioren zum Mitfeiern. Aus- 
flüge, Tagesfahrten und ein Be- 
suchsdienst, der in erster Linie 
von den Kirchen angeboten wird, 
ergänzen das städtische Senio- 
renprogramm. 

Umfassend und vielseitig stellt 
sich das Angebot des Diakoni- 
schen Werkes in der Winkels- 
mühle dar. Von Sprachkursen 
über Skat- und Rommdrunden bis 
hin zum Salonorchester, das sich 
schon über die Stadtgrenze hin- 
aus einen Namen gemacht hat, 
können die rüstigen Rentner hier 
verschiedenen Hobbys nachge- 
hen. Alle 14 Tage wird je nach 
Wetterlage auch eine Fahrradtour 
angeboten. 

Daß das Wandern nicht nur des 
Müllers Lust ist, zeigt die Beteili- 
gung an den Wanderungen, die 
der Odenwaldklub im Programm 
hat. Daran nehmen im Schnitt 30 
lauffreudige Senioren teil; 

Speziell frauenspezifischen 
Themen widmen sich die Ge- 
sprächsrunden in der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Götzen- 
hain, und mit Ausflügen in die 
nähere und weitere Umgebung 
lockt nicht nur das DGB-Ortskar- 
teil, sondern auch die evangeli- 
sche Kirchengemeinde in Offen- 
thal. 

„Mit dem städtischen Angebot 
und dem Programm der freien 
und öffentlichen Träger können 
wir vielen Wünschen gerecht wer- 
den, die von Senioren an uns ge- 
richtet werden", so Werner Mül- 
ler. , Ähnlich wie bei der Jugend- 
arbeit sind wir darauf angewie- 
sen, daß freie Träger mit unserer 
finanziellen Unterstützung dort 
einspringen, wo unser Angebot 
nicht ausreicht." 

Säuruh: Bebauungsplan 

soll korrigiert werden 

Grund: Widerspruch zur Stellplatzsatzung 
Dreieichenhain (fm) - Seit Ende 

1991 ist in Dreieich die Stellplatz- 
satzung in Kraft, Sie regelt, wie 
viele Stellplätze pro Wohneinheit 
vorgesehen werden müssen und 
mit welcher Summe ein Stellplatz 
abgelöst werden' kann. Bei der 
Bearbeitung von Bauvoranfragen 
im Dreieichenhainer Neubauge- 
biet „Auf der Säuruh" stellte sich 
heraus, daß der Bebauungsplan 
Anforderungen enthält, die nicht 
mit der Stellplatzsatzung über- 
einstimmen. 

Im Bebauungsplan Säuruh ist 
zum einen festgeschrieben, daß 
private Bauherren nur Häuser mit 
maximal zwei Wohneinheiten er- 
richten dürfen. Pro Haus müssen 
laut Bebauungsplan lediglich 
zwei Stellplätze nachgewiesen 
werden. Unabhängig davon, ob es 
sich um ein Ein- oder Zweifami- 
lienhaus handelt. Die Stellplatz- 
satzung, sie wurde erst nach dem 
Bebauungsplan rechtskräftig und 

Strahlenschutz 

Übungsthema 
Dreieichenhain - Die Einsatz- 

abteilung der Dreieichenhainer 
Feuerwehr trifft sich am Freitag, 
13. August, im Feuerwehrhaus zu 
ihrer nächsten Übung. Dabei geht 
es um den Strahlenschutz. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr. Am 27. Au- 
gust steht dann eine weitere 
Übung auf dem Programm. 

hat für das gesamte Stadtgebiet 
Gültigkeit, sieht indes 1,5 Ab- 
stellplätze pro Wohneinheit vor. 
Das Prinzip der Gleichbehand- 
lung, das die Stadtverordneten 
mit ihrem Beschluß wahren woll- 
ten, ist somit nicht gegeben. 

Deshalb hat der Magistrat das 
Problem mit dem Hessischen 
Städte- und Gemeindebund erör- 
tert. Der kam zu der Auffassung, 
daß eine „Stellplatzsatzung, so- 
fern sie in der im Baugesetzbuch 
vorgesehenen Form öffentlich 
bekanntgemacht worden ist, auch 
für den bauordnungsrechtlichen 
Teil eines Bebauungsplans gilt, 
der die Stellplatzanzahl regelt". 

Um der Versiegelung von Flä- 
chen in der Säuruh vorzubeugen 
und den Stellplatznachweis zu er- 
leichtern, sollen künftig auch 
Doppelstock-Garagen zugelassen 
werden. Allerdings bedarf es dazu 
noch der Zustimmung der Stadt- 
verordneten. 

Sommerfest der 

Naturfreunde 
Dreieichenhain - Die Dreiei- 

chenhainer Naturfreunde haben 
am Freitag, 13. August, ihr näch- 
stes Vereinstreffen im Natur- 
freundehaus. Dort wird am Sams- 
tag, 21. August, ab 16Uhrauch das 
Sommerfest gefeiert, zu dem alle 
Mitglieder und Freunde eingela- 
den sind. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 7. 8.; kein Gottesdienst 
So., 8. 8.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 9. 8.: kein Gottesdienst 
Di., 10. 8.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 11. 8.: Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 12. 8.: Gö., 18 Uhr hl. Mes- 
se 

Fr., 13. 8.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 14.8.; Gö., 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 15. 8.: Gö.. 10 Uhr Hoch- 
amt mit dem Kirchenchor. Gö., 
18 Uhr Feierliche Vesper mit TE 
DEUM und sakramentalem 
Siegen, es singt die Schola 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Evangelische 
Burgkirchengetneinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 7. August; 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Rai- 
ner Schapfeld und Regina 
Schapfeld, geb. Meister, 14.30 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Karl-Heinz Puth und Dr. Corne- 
lia Panizza-Puth, geb. Panizza, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 8. August; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Präd. Kollbacher). 

Montag, 9. August; 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Phi- 
lipp Jäger und Frau. 

Samstag, 14. August: 18 Uhr 
Wdchenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat). 

Sonntag, 15. August; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat). 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evang. Familienbildung treffen 
sich ebenfalls erst wieder nach 
den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. Pfr. Steinhäuser befin- 
det sich ab 11. August in Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfr. Rudat. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. Sprechzeiten im Pfarr- 
amtsbüro Fahrgasse 57 und 3. 
Welt-Verkauf: montags bis frei- 
tags von 10-12 Uhr. 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. 
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Sylt, Spiekeroog, Schwarzes 

Meer oder Golf auf Mallorca 

Wo bekannte Egelsbacher ihren Urlaub verbringen 

FIOW6r-POW6r: Dieses Meer von Sonnenblumen entdeckte unser Fotograf In der Nähe der Dr.-Horst- 
Schmldt-Halle. Foto:fm 

Günther Klepper verabschiedet 

Nach 33 Jahren als Lehrer an Emst-Reuter-Schule 
Egelsbach (ast) - Seinen Ab- 

schied vom Schuldienst nahm 
vor wenigen Tagen Günther 
Klepper. Im Kreis seiner Kolle- 
gen und Schüler der Ernst- 
Reuter-Schule wurde er von 
Schulamtsdirektorin Margit 
Ruppel in den Ruhestand ver- 
abschiedet. 

Aus gesundheitlichen Grün- 
den verlegt Günther Klepper 
seinen Ruhestand einige Zeit 
vor und verläßt nach 33 Jahren 

die Schule, die er als Deutsch- 
und Religionslehrer aber auch 
als langjähriger Personalrats- 
vorsitzender prägte. 

Pädagogischen Ernst, Kön- 
nen und Einfühlsamkeit be- 
scheinigten ihm die Kollegen. 
Seinen evangelischen Religi- 
onsunterricht habe er nie als 
unliebsames Nebenfach be- 
trachtet und Literatur vermit- 
telt auf andere, ganz revolutio- 
näre Weise, sagten ehemalige 

Schüler über ihren Lehrer, der 
stets ein offenes Ohr für sie ge- 
habt hatte. 

Günther Klepper kümmerte 
sich auch um die kleinen Dinge 
des Alltags. Klassenfahrten und 
Betriebsausflüge organisierte 
er ebenso gerne wie die Vorbe- 
reitung der neuen Egelsbacher 
Gesamtschule. Seine Arbeit, so 
die Laudatio, hat die Schule ge- 
prägt. 

Der „Saft" unterliegt 

besonderer Kontrolle 

Flugplatz: Sprit wird ständig geprüft 

Aus den KIRCHEN 

Egelsbach - Wer am Flugplatz 
vorbeifährt, wird kaum erkennen, 
daß sich auf dem (jiesamtareal 
mehr als 400 Arbeitplätze befin- 
den. Zum „Herzstück" des Be- 
triebsablaufs gehört dabei eine 
sechs Mann starke Truppe: die 
Tank- und Hallenwarte. Vielfältig 
wie die Zusammensetzung - dar- 
unter finden sich ausgebildete 
Maler, Elektriker und Kfz- 
Schlosser - ist auch die Aufga- 
benpalette. Sie reicht vom Unter- 
stellen von Flugzeugen über das 
Mähen der Freiflächen bis hin zur 
Wartung von technischen Ein- 
richtungen und Fahrzeugen. Und 
mit ihrem Tankdienst tragen sie 
ihren Teil zur Sicherheit des 
Flugbetriebes bei. 

Der Leiter des Tank- und Hal- 
lendienstes, Wolfgang Basler, un- 
terzieht gerade eine Probe des 
Flugbenzins AVGAS einer ersten 
Sichtkontrolle. Denn in die drei 
Tanks der Flugplatzanlage 
kommt kein Tropfen rein, der 
nicht den vorgeschriebenen Wer- 
ten entspricht. Der Fahrer eines 
jeden anliefernden Tanklastzu- 
ges hat daher für seine Ladung 
eine Freigabebestätigung vorzu- 
legen. Hier ist unter anderem die 
Dichte des Benzins oder - je 
nachdem - des Turbinenkraft- 
stoffes JET A-1 festgehalten. 
„Ohne diesen Schein läuft 
nichts", sagt deshalb Wolfgang 
Basler. 

Am tiefsten Punkt des Tankwa- 
gens wird sodann eine Probe ge- 
zogen. „Denn wenn irgendetwas 
Fremdes drin ist, dann setzt sich 
das unten ab", erklärt der Vorai-- 
beiter. Bereits beim Umfüllen der 

Probe in Eimer aus nichtrosten- 
dem Stahl lassen sich im Zwei- 
felsfall Verunreinigungen erken- 
nen. Doch durch die klare, blaue 
Flüssigkeit mit dem hohen Ok- 
tanwert kann man ohne Probleme 
bis auf den Grund blicken. Der 
nächste Schritt besteht nun im 
„Ausspindeln": Temperatur und 
Gewicht des „Saftes" werden in 
eigens dafür gefertigten gläser- 

, nen Behältnissen gemessen. 
714 Gramm bei 18 Grad läßt sich 

diesmal an der Spindel ablesen. 
716,2 Gramm pro Liter bei 15Grad 
lautet die Freigabeformel. Umge- 
rechnet bedeutet das eine zuläs- 
sige Differenz, die sich erst meh- 
rere Stellen hinter dem Komma 
auswirkt - gegen diese Tankla- 
dung ist also nichts einzuwenden. 
„Ich habe aber auch schon mal ei- 
nen weggeschickt", berichtet 
Wolfgang Basler aus seiner lang- 
jährigen Berufserfahrung. „Der 
wollte es anscheinend ganz genau 
nehmen und hatte zuvor den 
Tankwagen gereinigt." So fanden 
sich noch Spuren des Reini- 
gungsmittels im Benzin wieder. 

„Jeden Tag pro Tank drei Glä- 
ser Probe ziehen." Diese Auf- 
schrift findet sich hinter den Tü- 
ren eines großen Metallkastens. 
Er birgt drei Glaskolben - für je- 
den Tank einen -, die mittels einer 
Handpumpe gefüllt werden kön- 
nen. Bei der allmorgendlichen 
Kontrolle der Anlage wird auch 
hier wiederum vom tiefsten 
Punkt eine Probe gezogen. Sollte 
sich wirklich einmal Wasser 
durch ein Entlüftungsrohr „ver- 
irrt" haben, so läßt es sich auf 
diese Weise entdecken. 

Egelsbach (fm) - Sommerzeit ist 
Reisezeit. Wohl jeder freut sich 
darauf, die Koffer zu packen und 
dem Alltagsstreß ade zu sagen. 
Die einen zieht's ans Meer, die 
anderen suchen Erholung in den 
Bergen. Wir haben uns einmal 
umgehört, wo bekannte Egelsba- 
cher die „schönsten Wochen" des 
Jahres verbringen. 

„Ich habe erst gar nichts vorge- 
habt, doch dann haben sich die 
Ereignisse überstürzt." Bürger- 
meister Heinz Eyßen ist offenbar 
ein spontaner Typ. Mit Ehefrau 
Gisela geht's am Sonntag für eine 
Woche nach Sylt, Eyßens Lieb- 
lingsinsel. Allerdings sucht das 
Paar nicht den Trubel in Wester- 
land, sondern hat im beschauli- 
chen List am nördlichsten Zipfel 
eine Wohnung gemietet. 

Kaum zurück, dürfen der Rat- 
hauschef und seine Gattin sich 
schon auf den nächsten Trip 
freuen. Dann steigen sie in den 
Flieger mit Ziel Kairo. „Der 
Deutsch-Ägyptische Freund- 
schaftskreis bietet die Reise an. 
Und weil's ein günstiges Angebot 
ist, habe ich nicht lange gezögert", 
erklärt Eyßen. Die Reisegruppe 
wird während des einwöchigen 
Aufenthaltes vom Langener Pfar- 
rer Tharwat Kades betreut. 

Heike Vetter, Pädagogische 
Leiterin der Kindergärten und 
des Horts, zieht es mit Familie im 
September wieder einmal an die 
Algarve. „Wir wollen die Nachsai- 

son noch einmal ausnutzen. 
Nächstes Jahr wird nämlich unser 
Sohn eingeschult", sagt sie. Die 
südlichste Provinz Portugals fin- 
det sie „ideal" für einen Urlaub. 
„Es gibt herrliche Strände und die 
Wasserqualität ist sehr gut. Und 
um diese Zeit ist's dort auch schon 
recht ruhig." 

Dieter Heller hat seinen Som- 
merurlaub bereits hinter sich. Der 
Vorsitzende der SG Egclsbach 
übte sich auf Mallorca darin, 
kleine weiße Bälle in Löcher zu 
schlagen. Wieviel Spaß ihm der 
zweiwöchige Golf-Kursus 
machte, schließlich kann das 
Spiel auch ganz schön an den 
Nerven zehren, zeigt sich daran, 
daß er jeden Tag auf dem Platz 
stand. 

SPD-Vorsitzender Rudi Moritz 
muß sich aus beruflichen Grün- 
den noch bis September gedul- 
den. Gemeinsam mit Ehefrau Re- 
nate sind dann zwei Wochen Er- 
holung am Schwarzen Meer in 
Bulgarien angesagt. „Wir haben 
dort ein sehr gutes und preiswer- 
tes Hotel entdeckt und fühlen uns 
dort immer wieder wohl. Das ist 
mir viel lieber, als nach Spanien 
zu fahren, wo alles überlaufen und 
viel zu teuer ist", meint Moritz. 

Sein CDU-Pendant Johann 
Gleich hat seinen Urlaub aufge- 
teilt und sich viel vorgenommen. 
Zunächst steht eine Reise mit 
Ehefrau Ursula auf dem Pro- 
gramm. „Entweder für ein bis 

zwei Wochen an die Nordsee oder 
in die Berge. Meine Frau kann 
sich noch nicht entschließen", er- 
klärt Gleich schmunzelnd. Im 
September hat er beruflich in 
Lyon zu tun. Da hängt der CDU- 
Politiker ein verlängertes 
Wochenende in Egelsbachs Part- 
nergemeinde Pont St. Esprit dran. 
Und schließlich ist für Ende Sep- 
tember noch eine Tour mit dem 
Wohnmobil durch die neuen Bun- 
desländer geplant. 

„Reif für die Insel" ist Renate 
Köbler. Die Pfarrerin der evange- 
lischen Kirchengemeinde hat 
sich als Ziel die ostfriesische Insel 
Spiekeroog ausgesucht. Vom 9. 
bis 29. August tankt sie dort neue 
Kraft. Ihr Kollege Stephan Krebs 
ruht sich derzeit in den Vogesen 
aus, muß aber nächste Woche 
wieder „antreten". Der Dritte im 
Bunde, Pfarrer Martin Diehl, ver- 
brachte im Juli drei Wochen in 
einem kleinen Dorf in Nordita- 
lien. Dort hat sich seit dem 13. 
Jahrhundert eine kleine prote- 
stantische Minderheit gehalten: 
eine Waldenser-Gemeinde. „Das 
war allein schon deshalb interes- 
sant, weil meine Frau Waldense- 
rin ist", erzählt Diehl. Das Thema 
Ferien ist für ihn aber noch nicht 
erledigt. Mit Egelsbacher Ju- 
gendlichen unternimmt er Ende 
August eine einwöchige Segel- 
freizeit auf der Ostsee. Von purer 
Erholung kann da aber wohl nicht 
die Rede sein. 

Keine überzeugende Lobby 

Gründung einer 

Selbsthilfegruppe 
Egelsbach - In Egelsbach soll 

eine Selbsthilfegruppe für Herz- 
kranke gegründet werden. Das 
erste Treffen findet am Dienstag, 
10. August, um 18 Uhr im Bürger- 
haus statt (Eingang beim Haus- 
meister). 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. August, ab 16 Uhr 
auf dem Reiterhof Zühl in der 
Nähe des Flugplatzes. 

Zum drohenden Abriß der 
Tierherberge Egelsbach: 

Allmählich wird der schon fast 
an „Psychoterror" grenzende 
Druck, den Behörden auf die 
Tierherberge Egelsbach ausüben, 
selbst für Außenstehende uner- 
träglich. Ein jahrelanger Kampf 
um die Existenz des Tierheims, 
hervorgerufen durch ständige 
Abrißdrohungen der Behörden, 
bedeutete auch gleichzeitig kon- 
tinuierlichen Streß für die Mit- 
arbeiter des Trägervereins. Dies 
mußte zwangsläufig zu internen 
Spannungen und Konflikten füh- 
ren, die mittlerweile fast unlösbar 
scheinen und somit das Schicksal 

der Tierherberge endgültig besie- 
geln werden. 

Die Begründung für den Abriß 
des Tierheims: Es wurde vor 40 
Jahren illegal erbaut und liegt in 
einem regionalen Grünzug und in 
einem Landschaftsschutzgebiet. 

Doch welche CJemeinde kennt 
das Problem der illegalen 
Schwarzbauten nicht? Da gibt es 
gewerbliche Anlagen in Wasser- 
schutz- und Landschaftsschutz- 
gebieten, intensiv gärtnerisch ge- 
nutzte Flächen - eingezäunt und 
mit Monokulturen bepflanzt - in 
Landschaftsschutzgebieten, fest 
gemauerte Wochenendhäuser 

und unzählige Kleingärten mit 
unterschiedlichster Bebauung in 
den Außenbereichen . . . Die Auf- 
zählung ließe sich noch beliebig 
fortsetzen. 

Die meisten Schwarzbauer ha- 
ben Glück, denn ihnen bescheren 
die CJemeinden Bestandsschutz 
durch nachträglich aufgestellte 
Bebauungspläne. 

Was unterscheidet die Tierher- 
berge von den anderen Schwarz- 
bauern? Wahrscheinlich haben 
diese Menschen und Tiere keine 
überzeugende Lobby! 

L. Gehenio 
Außerhalb SO 52 Langen 

Die Awo lädt zur 

Grillparty ein 
Egelsbach - Am Samstag. 14. 

August, veranstaltet der Ortsver- 
ein der Arbeiterwohlfahrt beim 
Verein der Hundefreunde ab 15 
Uhr seine diesjährige Grillparty, 
zu der alle Mitglieder und 
Freunde eingeladen sind. Die 
Awo wird ihre Besucher zunächst 
mit Kaffee und Kuchen bewirten. 
Der Verein bittet die Gäste, Kaf- 
feegedecke mitzubringen. Grill- 
spezialitäten und andere Ge- 
tränke servieren die Hunde- 
freunde. 

Die Awo bietet auch wieder 
einen Fahrdienst an. Der Bus 
fährt ab 14 Uhr wie folgt: Bahn- 
straße (Dr. Krämer), Berliner 
Platz, Ecke WoogstraJJe/Ostend- 
straße. 

Wir gratulieren 

Der Leiter des Tank- und Hallendienstes, Wolfgang Basler, zieht Krattstoffproben zur Qualitätsprüfung. Foto:HFG 

Mina Eisenbach, Niddastraße 
19, zum 83. Geburtstag am Sonn- 
tag, 8. August 

Katharina Hecker, Auf der 
Trift 2, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 9. August 
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Bei Feuerbrand Meldepflicht 

Stark befallene Pflanzenteüe sollen verbrannt werden 
EKelsbach - Wie der G^meinde- 

vorstand mitteilt, tritt im Gemar- 
kungsgebict immer noch die äu- 
ßerst infektiöse Pflanzenkrank- 
heit Feuerbrand auf. Deshalb 
nochmals die Krankheitssymp- 
tome und Bekämpfungsmetho- 
den: 

Erkrankte Blüten und Triebe 
welken. Sie verfärben sich zu- 
nächst braun, später an den Be- 
fallstellen mitunter schwarz, Von 
diesen Infektionsstellen kann 
sich die Krankheit auf benach- 
barte Triebe, stärkere Äste und 
den Stamm ausbreiten. Die Er- 
krankung verläuft bei sehr anfäl- 
ligen Arten und Sorten schnell 
und mit großer Intensität. Die 
Pflanzen sehen dann wie ver- 
brannt oder verdorrt aus. Bei we- 
niger anfälligen Sorten ist der 
Krankheitsverlauf dagegen mil- 
der und ein Befall kann oft nur 
durch eine genaue Überprüfung 
festgestellt werden. 

Typische Merkmale der Feuer- 
brandkrankheit sind die meist 
dunkelbraun bis schwarz gefärb- 
ten Stiele der abgestorbenen Blü- 
ten und Blätter an den erkrankten 
Zweigen und die oft auffallend 
dunkel gefärbten Hauptadern in 
den Blättern. Die abgestorbenen, 
eingetrockneten Blätter und 

Früchte bleiben an den Bäumen 
hängen. Die erkrankten, zunächst 
fahlgrün aussehenden jungen 
Triebspitzen krümmen sich oft 
infolge Wassermangels krück- 
stockartig, Neben diesen mehr 
allgemeinen Symptomen treten 
noch spezifische Merkmale zu 
den verschiedensten Jahreszei- 
ten auf, wobei zu beachten ist, daß 
die Gefahr von Triebspitzenin- 
fektionen während der ganzen 
Vegetationsperiode besteht. 

Im Frühjahr und Sommer 
kommt es zu dem bereits genann- 
ten Absterben der BLüten, Blätter 
und Triebe. Bei spätblühenden 
Gehölzen und Nachblüten (zum 
Beispiel bei Birnbäumen) besteht 
auch im .Sommer hohe Infekti- 
onsgefahr, Im Sommer und 
Herbst (mitunter bereits im Vor- 
sommer) kann man feuchte, zu- 
nächst farblose, später gelbbraun 
gefärbte Tröpfchen an den befal- 
lenen Trieben und Früchten fin- 
den. Dieser Bakterienschleim 
wird besonders unter feuchtwar- 
men Bedingungen reichlich pro- 
duziert. Im Winter schließlich, 
aber auch oft schon im Sommer 
und Herbst, sind kleine bis grö- 
ßere krebsähnliche abgestorbene 
Stellen an den Stämmen und 
stärkeren Ästen zu sehen. 

Die Gemeinde weist darauf hin. 
daß die Krankheit meldepfiichtig 
ist. Landwirte und Gartenbesitzer 
sind verpflichtet, der zuständigen 
Behörde, das ist für Egelsbach der 
Pflanzenschutzdienst in Frank- 
furt (Telefon 0 69/79 40 01 0), das 
Auftreten und den Verdacht von 
Feuerbrand unter Angabe der 
Pfianzenart sowie des Standortes 
unverzüglich zu melden. 

Stark befallene Pflanzen sollen 
sofort gerodet und auf dem 
Grundstück verbrannt werden. 
Sind nur einzelne Triebe befallen, 
genügt ein Rückschnitt bis weit 
(30 Zentimeter und mehr) in das 
gesunde Holz, Dabei ist zu beach- 
ten: Mit befallenen Pflanzen 
keine anderen Wirtspflanzen ber- 
ühren (Ansteckungsgefahr!), Die 
verwendeten Geräte (Schere, 
Säge und andere) nach Gebrauch 
desinfizieren (70prozentiger 
Alkohol oder Abflammen mit 
Alkohol). Diese und weitere Maß- 
nahmen, wie beispielsweise der 
Einsatz von Grünkupfer-Mitteln, 
sind in Absprache mit dem Pflan- 
zenschutzamt vorzunehmen. Die 
Möglichkeit, befallenes Schnitt- 
gut auf dem Gelände des Egelsba- 
cher Recyclinghofes abzuliefern, 
besteht inzwischen nicht mehr. 

Die Erfolgsserie fortgesetzt 

Leichtathleten der SGE sammelten weitere Meistertitel 
Egelsbach - Bei verschiedenen 

Meisterschaften auf Kreis-, Be- 
zirks- und süddeutscher Ebene 

gab es für die Leichtathleten der 
SG Egelsbach wieder beachtliche 
Erfolge. 

Wir heiraten 

Anja 

Müller Rosam 

Egelsbach, Birkenseeweg 10 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 14. August 1993, 

um 14 Uhr in der evangelischen Kirche in Egelsbach. 
Polterabend nach alter Sitte, mit Porzellan, ist unsere Bitte, 

am Mittwoch, dem 11, August 1993, ab 19 Uhr in der 
Mainstraße in Egelsbach, 

Wir haben uns verlobt 

Patricia AI her 

Niddastraße 4 
63329 Egelsbach 

Steven HoncleiiJik 

Willinkbeek 15 
NL-1509 HW Zaandam 

Egelsbach, den 30, Juli 1993 

Wir heiraten 

Iris 

Botfcsek 

Thomas 

6eiß 

■ V.-.- ^ 
Schulstr. 62, 63329 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, den 7. August 1993 
um 16.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 

Wir 

Sandra 

Bonnet 

heiraten 

Andreas 

Weimer 

63329 Egelsbach, Schillerstraße 55 
Die kirchliche Trauung findet am 14, August 1993 um 15 Uhr 

in der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 
Polterabend ist am Mittwoch, dem 11. August 1993, ab 19 Uhr 

in der Dresdener Straße in Egelsbach. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, mit Porzellan, drum unsere Bitte, 

laßt Plastik, Schrott, Papier zurück, denn nur Scherben bringen Glück, 

Nachruf 
für unser verstorbenes Mitglied 

Herrn Dr. Hartmut Becker 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschichtsverein Egelsbach 

SGE will morgen mitfeiern 

Schlagerspiel beim Titelanwärter FSV Frankfurt 
Egelsbach (fm) - Die beiden 

nächsten Spieltage in der Fuß- 
ball-Oberliga Hessen haben es 
für die SG Egelsbach wahrlich 
in sich. Innerhalb von fünf Ta- 
gen bekommen es die Egelsba- 
cher mit zwei Titelanwärtern zu 
tun. Am morgigen Samstag 
(15,30 Uhr) ist die Mannschaft 
von Trainer Herbert Schäty 
beim FSV Frankfurt zu Gast, 
Am Mittwoch (19 Uhr) folgt der 
Knüller, das Derby gegen die 
Offenbacher Kickers am Berli- 
ner Platz. 

Sowohl die SGE als auch der 
FSV sind mit 3:1 Punkten aus 
den Startlöchern gekommen. 
Trotz des unglücklichen 2:2 ge- 
gen Wiesbaden dürften die 
Egelsbacher mit dieser Zwi- 
schenbilanz zufriedener sein 
als die Bornheimer, die zuletzt 
beim Neuling Lohfelden nur ein 
mageres 0:0 erreichten. „Gegen 
Ijohfelden hat der FSV sehr 
umständlich gespielt. Da hat 
man gesehen, daß das Spielver- 
ständnis bei der neuformierten 
Mannschaft noch fehlt. Aber 
wenn die SG Egelsbach kommt, 
werden die Frankfurter mit 

einer ganz anderen Motivation 
an die Sache herangehen", 
meint SGE-Trainer Herbert 
Schäty, Der FSV hat sich die 
Meisterschaft als Ziel gesteckt 
und auf dem Transfermarkt 
wohl am spektakulärsten ein- 
gekauft, Kellermann, Klein, 
Lasser, Walz, Haub, Rasie- 
jewski und der Ex-Egelsbacher 
Sven Müller sind die bekannte- 
sten Neuzugänge, 

„Ich hoffe, daß der Bornhei- 
mer Hang ein gutes Pflaster für 
uns bleibt und wir nach dem 
Spiel bei der HR-3-Disco-Party 
im Stadion mit lächelnden Ge- 
srchtern mitfeiern können", übt 
sich Schäty in vorsichtigem 
Optimismus. In der vergange- 
nen Saison gewann die SGE am 
Bornheimer Hang mit 1:0. 
,Aber wenn wir am Samstag 
einen Pimkt holen und gegen 
die Kickers gewinnen, wäre mir 
das lieber als umgekehrt. Es 
bleibt abzuwarten, wie meine 
junge Mannschaft eine große 
Zuschauerkulisse verkraftet. 
Der FSV ist auf jeden Fall Favo- 
rit", sagt der SGE-Trainer, 

Am Mittwoch absolvierten die 

Egelsbacher noch ein Freund- 
schaftsspiel gegen eine Spes- 
sartauswahl. das, so Schäty, 
auch .,zur Auflockerung vor 
einem solchen Spitzenspiel bei- 
tragen sollte". Die SGE gewann 
mit 8:1, Thomas Lauf überragte 
mit fünf Toren, Die restlichen 
Treffer erzielten Folker Liebe, 
Oliver Löwel und Collins Etebu. 
Der Nigerianer dürfte morgen 
gegen seinen früheren Verein 
besonders motiviert sein. 

Auf der Torwartposition wird 
es bei der SGE unter Umstän- 
den eine Veränderung geben. 
Die Verhandlungen mit dem 
KSV Klein-Karben über die 
Freigabe von Stefan Hofer hat 
Spielausschußchef Klaus Le- 
onhardt in dieser Woche abge- 
schlossen, Romeo Daniel Ciuca, 
der zweite Rumäne in Reihen 
der SGE, und Markus Sittardt 
dürfen auf ihre Freigabe hoffen. 
Ralf Zürlein ist nach seiner ro- 
ten Karte gegen Wiesbaden 
wieder spielberechtigt. Nicht so 
Dragan Reljic, dem eine Sperre 
droht. Liebe, Mihale und Vuke- ' 
lic bieten sich als Alternativen 

In Seeheim-Jugenheim siegten 
die Frauen in der viermal 400-Me- 
ter-Staffel in der Besetzung Elisa- 
beth Karpacz, Sandrine Glotz, 
Antoinette Kemper und Andrea 
Schober in 4:15,2 Minuten. Be- 
sonders beachtlich war hier die 
Einzelzeit von Elisabeth Karpacz 
mit 62,1 Sekunden. 

In Eberstadt war die Stabhoch- 
sprunggruppe erfolgreich. Björn 
Schneider siegte in seinem ersten 
Wettbewerb in der ^Altersklasse 
M 14 mit guten 2,70 Meter. Kai 
Hagenah steigerte sich in der B- 
Jugcnd auf gute 3,20 Meter und 
wurde damit Kreismeister. Trai- 
ner Peter Boll siegte in der Alters- 
klasse M 45 ebenfalls mit 3,20 Me- 
ter und wurde damit Kreis- und 
Bezirksmeister. 

Als Generalprobe für die 
Leichtathletik-Weltmeisterschaf- 
ten fanden im Stuttgarter Nek- 
karstadion die süddeutschen 
Leichtathletikmeisterschaften 
statt. Leider kann man von keiner 
gelungenen CJeneralprobe spre- 
chen, einige organisatorische 
Pannen sorgten für keine positi- 
ven Schlagzeilen. 

Volker Knöß, der nach seiner 
Verletzung nur schwer wieder in 
Tritt kommt, verpaßte durch ei- 
nen Fehler an der vierten Hürde 
mit 15,23 Sekunden knapp das 
Semifinale über 110 Meter Hür- 
den. Der 33jährige Stefan Bareu- 
ther lief im 400-Meter-Hürden- 
vorlauf mit 53,35 Sekunden Sai- 
sonbestzeit, brachte sich im Fi- 
nale an den letzten beiden Hür- 
den um eine Zeit klar unter 53 Se- 
kunden. Mit 53,62 Sekunden 
wurde er im Finale, das Edgar Itt 
(TV Gelnhausen) mit 50,64 Se- 
kunden gewann, sechster. 

Ausflug der SPD 

ist ausgebucht 
Egelsbach - Die Teilnehmer 

des SPD-Ausflugs an den Rhein 
am Sonntag, 8. August, treffen 
sich um 10.30 Uhr auf dem Berli- 
ner Platz. Weitere Anmeldungen 
können nicht mehr entgegenge- 
nommen werden, da der Bus aus- 
gebucht ist. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Bei schönem Wet- 

ter fahren wir am Mittwoch, 11. 
August, um 14,30 Uhr vom Berli- 
ner Platz aus zum Gundhof in 
Walldorf (Ankunft zirka 15.30 
Uhr). 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. August 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Köbler) 
Donnerstag, 12. August 
14 Uhr Kaffeefahrt der evangeli- 
schen Frauenhilfe zur Thomas- 
hütte 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 8. August 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 

2 Kraftvolle Sprünge und Schlfige waren beim Faustballturnler auf dem TV-Gelände In Oberlinden zu erleben 
wenn es galt den Ball über die Schnur zu bringen. Foto: n 

TV-Faustballer nur von 

der Polizei geschlagen 

30. Auflage des Gebrüder-Zeunert-Tumiers 
Langen (ms) - Auf dem Sport- 

platz an der CJeorg-Sehring-Halle 
fand am vergangenen Sonntag 
das traditionelle CJebrüder-Zeu- 
nert-Turnier der Faustballabtei- 
lung des TV Langen statt. Ange- 
treten waren insgesamt 23 Mann- 
schaften, die sich auf drei Spiel- 
klassen verteilten. Die Klasse I 
(Herren) war mit 13 Teams be- 
setzt, die Klasse II (Damen) mit 
sechs und die Klasse III (Senioren 
ab 40) mit vier Teams. Bei herrli- 
chem Wetter boten die Mann- 
schaften den leider nur spärlich 
erschienenen Zuschauern einige 
Stunderl bester sportlicher Un- 
terhaltung. 

Faustball ist eine dem Volley- 
ballspiel nicht unähnliche Sport- 
art, das Spielfeld ist jedoch mit 50 
mal 20 Metern Umfang etwa dop- 
pelt so groß, die Mannschaften 
bestehen aus jeweils nur fünf 
Spielern, und der Ball darf zwi- 
schen den Abgaben einmal auf 
den Boden springen. 

Das Turnier wurde in diesem 
Jahr zum 30. Mal zum Gedenken 
an die (Jebrüder Zeunert ausge- 
tragen, die im Jahre 1948 zu den 
Gründern der TV-Faustballabtei- 
lung gehörten und sich in den 
Jahren danach sehr um den 
Faustball in Langen verdient 
machten. Langen wurde damals 
sehr schnell zu einer Hochburg 
des Faustballsports und weit über 

die Grenzen Hessens bekannt. 
Mitte der achtziger Jahre hatte die 
Abteilung einen großen Mitglie- 
derschwund zu verzeichnen. Es 
gelang jedoch ein Neuaufbau, der 
dazu führte, daß zur Zeit wieder 
drei Herren-, zwei Damen- und 
eine Jugendmannschaft in den 
Ligen vertreten sind. 

Einen beachtlichen Erfolg 
konnte die erste Herrenmann- 
schaft in der vergangenen Saison 
für sich verbuchen, als ihr der 
Aufstieg aus der Bezirksliga A in 
die Verbandsliga gelang. 

Im Zuge dieses Aufschwungs 
freuten sich die Veranstalter des 
TVL natürlich sehr über die vielen 
auswärtigen Mannschaften, die 
nach Langen gekommen waren. 
Sieger wurde in der Klasse I die 
Polizeiauswahl Hessen vor der er- 
sten Mannschaft vom TV Langen 
und dem TV Wasenbach. In der 
Klasse II siegten die Damen der 
TGS Walldorf vor dem Thüringi- 
schen Turnverband und dem TV 
Langen. Bei den Senioren der 
Klasse III gewann die HTG Bad 
Homburg, zweiter wurde der TV 
Langen, dritter die Auswahl der 
Kollegen von der SSG Langen. 
Die Siegerehrung nahm der lang- 
jährige Förderer des Langener 
Sports, CJeorg Sehring, vor, der 
auch die Schirmherrschaft des 
Turniers übernommen hatte. 
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^^d's für den „Club" 

ein gelungenes Debüt? 

FC Langen am Sonntag in Zellhausen 
Langen (app) - An diesem 

Wochenende hat der FC Langen 
seinen ersten Auftritt in einem 
Punktspiel im Flißballkreis Of- 
fenbach. Nach vielen Jahren in 
der FUßball-Bezirksliga Darm- 
stadl West hat der „Club" nun die 
Klasse gewechselt. Die Mann- 
schaft von TVainer Karl Heinz 
Werner gastiert zum Saisonstart 
am Sonntag um 15 Uhr beim SV 
Zellhausen, der in der vergange- 
nen Saison nur knapp dem Ab- 
stieg entronnen ist. Allerdings hat 
sich der SVZ mit Helmut Bellon 
(von Germania Klein-Krotzen- 
burg) als Spielertrainer einen er- 
fahrenen Mann geangelt, scheint 
für die neue Runde gut gerüstet 
zu sein. 

,Ausgerechnet in der vergan- 

genen Saison haben sich unsere 
Derby-Gegner, auf die wir uns so 
sehr gefreut haben, stark vermin- 
dert". Roland CJotz, zweiter Vor- 
sitzender und Pressewart des 
FCL, steht die Enttäuschung 
schon etwas im Gesicht geschrie- 
ben, daß Lokalrivale SSG Langen 
und der SV Dreieichenhain in die 
Kreisliga A abgestiegen sind und 
Susgo Offenthal in die Frankfur- 
ter Bezirks-Oberliga aufgestiegen 
ist. „Beim TYirnier am vergange- 
nen Wochenende hat man gese- 
hen, daß wir mit den anderen Be- 
zirksliga-Mannschaften aus dem 
Offenbacher FXißballkreis ganz 
gut mithalten können. Einen ein- 
stelligen Tabellenplatz haben wir 
uns nun als Saisonziel gesetzt", 
gibt sich Götz optimistisch. 

In Oberlinden geht es wieder einmal 

um den „Pro Mad Cup" im Tennis 

Am Wochenende sollen die Entscheidungen im 26. Wettbewerb fallen 
Langen - Seit Donnerstag ist die 

Anlage des Tennisklubs Langen 
wieder fest in der Hand der ju- 
gendliochen Tennis-Talente, die 
aus allen Richtungen zum Inter- 
nationalen Tbrmis-Jugend- 
Städte-Ibrnier nach Langen ge- 
kommen sind. Zum 24. Mal geht 
es für die bis zu 18 Jahre jungen 
Teilnehmer darum, während der 
Spieltage bius zum Sonntag für 
iohre Stadtmannschaft die mei- 
sten Punkte zu sammeln und den 
„Pro Mad Cup" zu gewinnen. In 
den letzten drei Jahren war dies 
den überlegenen Gästen vom TC 
Olympia Prag mit zwei Spielerin- 

nen und vier Spielern gelungen. 
Aus terminlichen Gründen 
konnte Prag in diesem Jahr je- 
doch keine Zusage machen, 

Miot der Lettischen Akademie 
Riga wird jedoch wieder eine 
osteuropäische Mannschaft ver- 
treten sein. Es spielen außerdem 
jeweils zwei Spielerinnen und vier 
Spieler vom TC Buchschlag, TC 
FViedrichshafen, TA SV Hal- 
stenbek-Rellingen, THC Hanau, 
TC Hechingen, TA SV Oberweier, 
TSG 1847 Bürgel-Offenbach, TC 
Rüsselsheim, TA SSV Ulm 1846, 
T\'' Blau-Weiß Villingen, TC Grün- 
Ciold Wolfsburg und vom TK l.an- 

gen. Einige dieser Mannschaften 
kommen bereits seit Jahren zu 
dem beliebten TXirnier. das Mi- 
chael Miller vor 26 Jahren ins Le- 
ben gerufen hat. 

Die Nummer eins einer Mann- 
schaft muß sich mit den besten 
der anderen Mannschaften mes- 
sen und kann in dieser Gruppe 
für jedes gewonnene Match einen 
Punkt für sein Team verbuchen. 
Genauso machen es die Spieler 
auf den folgenden Positionen, 
Doch neben dem besonderen Mo- 
dus hebt sich das Langener TVir- 
nier von anderen auch dadurch 
ab, daß der zweite Tlirniertag 

Neuer deutscher Rekord 

Vier Hessenmeisertitel für den KSV 

Langen - Ein erfolgreiches Wo- 
chenende gab es für die vier 
Kraftdreikämpfer des KSV Lan- 
gen bei der diesjährigen hessi- 
schen Meisterschaft im Kreuzhe- 
ben, die zum drittenmal in Frank- 
furt-Griesheim ausgetragen 
wurde. Alle vier Athleten konnten 
nach der Siegerehrung mit einem 
Meistertitel nach Hause fahren. 

Vor einer Kulisse von etwa 
fünfzig Zuschauern erbrachten 
die Langener Athleten folgende 
Leistungen: In der Jugendklasse 
bis 56 Kilogramm Körpergewicht 
ging Andreas Füll an die Hantel. 
Er steigerte seine persönliche 
Bestleistung um fünf Kilogramm 
auf 112,5 Kilogramm und errang 
damit den Titel. 

Bei den aktiven BVauen war in 

der 75-Kilogramm-Klasse Gaby 
Flichs am Start. Sie wurde mit ei- 
ner Leistung von 167,5 Kilo- 
gramm Meisterin. In der F^auen- 
klasse bis 100 Kilogramm Körper- 
gewicht startete die Europamei- 
sterin im Kraftdreikampf, Ulrike 
Herchenhein. Sie wurde mit einer 
bewältigten Last von 232,5 Kilo- 
gramm Hessenmeisterin und 
stellte hiermit gleichzeitig einen 
neuen deutschen Rekord auf. 

Bei den Senioren der Alters- 
klasse eins bis 67,5 Kilogramm 
Körpergewicht wurde Reinhard 
Füll mit einer Leistung von 177,5 
Kilogramm Meister, was eben- 
falls eine Steigerung der persönli- 
chen Bestleistung um zweiein- 
halb Kilogramm bedeutete. 

Austragungsort des 24. Internationalen Tennls-Jugend-Städte-Turnlers: die Anlage des Tennisklubs Langen In 
Oberllnden. ^ 

,,tennisfrei" ist. Am heutigen 
^eitag sind die Jugendlichen 
nämlich nicht auzf dem Tennis- 
platz, sondern zu einem Ausflug 
gestartet. Auf dem Programm 
steht der Besuch einer Greifvo- 
gelschau im Neckartal und auf 
der Rückfahrt eine Abkühlung im 
Erlebnisbad Miramar bei Wein- 
heim, Am Wochenende wird 
dann wieder um Punkte ge- 
kämpft, F\ir Langen werden Sabi- 
ne Krawietz, Sarah El Haroudi, 
Bastian Böhm, Sascha Sever, To- 
bias Ebert und Steffen Maschke 
antreten. Zahlreiche Zuschauer 
werden erwartet. 

HSG sucht 

Zeitnehmer 
Langen - Die Handballspielge- 

meinschaft Langen nimmt in der 
Saison 1993/94 mit 15 Mannschaf- 
ten am Spielbetrieb teil und sucht 
dringend Zeitnehmer. Aufgeru- 
fen sind aktive Spieler und Spiel- 
erinnen, A-Jugendliche sowie El- 
tern. 

Um den Zeitnehmerausweis zu 
erwerben, muß man an einer etwa 
zweistündigen Sitzung teilneh- 
men: entweder Sonntag, 15. Au- 
gust, im Gasthaus zum Adler, 
CJoorgenstraße 12 in Braunshardt 
um 10,15 Uhr (Abfahrt für alle 
HSG-Teilnehmer um 9.30 Uhr an 
der Sehringhalle) oder Sonntag, 
22. August, Alte SKG-TXirnhalle, 
Schulgasse 27 in Rußdorf um 
10.15 Uhr (Abfahrt um 9.30 Uhr an 
der Reichweinhalle) oder Sonn- 
tag, 12. September, Modauhalle 
zwischen Ober- und Nieder-Mo- 
dau um 10.15 Uhr (Abfahrt um 
9.15 Uhr an der Reichweinhalle). 

Mit neuen Trainern in die 

kommende Verbandsrunde 

Basketballer des SV Dreieichenhain voller Optimismus 

Nachbarderby der Kegler 

TV Dreieichenhain zum Freundschaftsspiel bei der SSG 

Dreieichenhain - Bei beiden 
Herrenmannschaften der Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain hat es bei den 
TVainern einen Wechsel gegeben. 
Klaus Host, der das erste Herren- 
team in die Spitze der Bezirksliga 
geführt hat und zweimal nur 
knapp mit der Mannschaft den 
Aufstieg in die Landesliga ver- 
paßte, gab aus beruflichen Grün- 
den sein Traineramt ab. Sein 
Nachfolger wird Manuel Schi- 
razzi, der bei der Frankfurter TG 
bisher als TVainer erfolgreiche 
Arbeit geleistet hatte. Er ist 32 
Jahre alt und kommt aus Darm- 
stadt. Er wird eine intakte 
Übungsgruppe übernehmen, die 
voll motiviert in die neue Saison 
gehen wird. 

Zwei Akteure werden ihm vom 
letztjährigen Erfolgsteam nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Vol- 
ker Benkert zieht des Studiums 
wegen nach Marburg, und Steffen 

Jehmlich geht aus beruflichen 
Gründen nach FVeiburg. Aber das 
Team dürfte auch so noch stark 
genug sein, um sportlich mit allen 
anderen mithalten zu können. 
B\ir den Aufbau werden in be- 
währter Manier Peter Naus und 
Bernhard Friese sorgen, für die 
Flügelpositionen stehen Seba- 
stian Westphal, Rüdiger Plenz, 
Andreas Klohs, Roman Kunovic 
und Harald Roth zur Verfügung 
und für die Reboundarbeit unter 
dem 3,05 Meter hohen Korb sind 
Sven Kleine-Jäger, Stefan Rutsch 
und Mario Kolar zuständig. Ab 
Mitte August wird Manuel Schi- 
razzi seine „Truppe" auf die neue 
Saison vorbereiten. 

Die zweite Herrenmannschaft 
führte bisher nur ein Schattenda- 
sein. Um einen leistungsstarken 
Unterbau für die erste Herren- 
mannschaft zu schaffen, ent- 
schloß sich Siegfried Stefanski, 
dieses Team zu übernehmen. Er 

hat keine leichte Aufgabe zu be- 
wältigen. Nach dem Abstieg aus 
der A-Klasse wagt man in der B- 
Klasse einen Neuanfang. Doch 
der TVainer ist optimistisch: 
„Wenn alle im TVaining und Spiel 
mitziehen, brauchen wir uns vor 
keinem Gegner in unserer Spiel- 
klasse zu verstecken." 

Aus dem Stamm um die be- 
währten Routiniers Klaus Host, 
Christian Eichhorn, Peter Wede- 
meier, Steffen Neubecker und Pe- 
ter Kühne sowie den jungen Spie- 
lern Shinsuke Arai, Markus Bott, 
Stefan Trunk, Axel Schafia, Ralf 
Eckstein, Patrick Wiesen und 
Jörg Stefanski gilt es nun, ein ho- 
mogenes und leistungsstarkes 
Team zu formen. Am TVaining 
nehmen weiterhin Christian 
Rummel, Volkhard Müller und 
Joachim Bauer teil. Bei beiden 
Herrenteams der SVD-Basket- 
ballabteilung schaut man mit Op- 
timismus in die neue Saison. 

Langen - Am Sonntag fanden 
auf den Kegelbahnen der Stadt- 
balle Langen Freundschafts- 
spiele zwischen den Mannschaf- 
ten der SSG Langen und dem TV 
Dreieichenhain statt. Zu Beginn 
spielten die beiden ■ zweiten 
Mannschaften, wobei die SSG mit 
knappen neuh Holz die Nase vorn 
hatte. T^gesbester war auf selten 
der SSG Alexander Nutsch mit 
guten 403 Holz. Weitere Ergeb- 
nisse der SSG: Walter Herth (386), 
Michael Sass (375), Arthur Moll 
(370), Klaus Hartmann (345), Hans 
Jürgen Noerenberg (334): TVD: 
Erwin Gerhardt (396), Walter Klug 
(395), Manfred Daab (364), Helmut 
Zuber (356), Helmut Schlögel 
(347), (jeorg Haimerl (346). 

Anschließend spielten die bei- 
den ersten Mannschaften. Hier 
sah es schon in der ersten Paa- 

rung deutlich nach einem Sieg 
der SSG aus. Andreas Schumann 
zeigte sich in glänzender Form 
und erzielte ein Ergebnis von 447 
Holz. Seine Mitspieler konnten 
sich aber auch sehen lassen. Josef 
Balog ging mit 421 und Ratko 
Desa mit 413 Holz von der Bahn. 
Anschließend konnten die letzten 
drei Mann beruhigt aufspielen. 
TVotzdem wurden auch hier gute 
Ergebnisse erzielt: Manfred Pa- 
sing (438), Xaver Detzer (426) und 
Andreas Kmetec (381). Der TVD 
spielte wie folgt: Herbert Streng 
(414), Bernd Lenhardt (398), Gün- 
ther Grohmann (377), Günter 
Härtel (368), Helmut Engel (362) 
sowie Fred Schäfer (361). 

Am Ende standen sich die Da- 
men beider Vereine gegenüber. 
Die SSG verlor ersatzgeschwächt 
mit 137 Holz, Im einzelnen spiel- 

ten: Esther Rakoczy (382), Henni 
Böhm (374), Brigitte Herth (352), 
Doris Chlupsa (342), Edith Bock 
(341), Monika Gitzen schied ver- 
letzungsbedingt frühzeitig aus. 
Die Ergebnisse der TVD-Damen: 
Monika Schlögel (403), Andrea 
Knecht (396), Monika Anthes 
(390), Regina Rudolf (363), Luise 
CJerhardt (348) sowie Ingrid 
Winkler (344), 

Die Ergebnisse lauteten: erste 
Mannschaft SSG - TVD 
2526:2280, zweite Mannschaft 
SSG - TVD 2213:2204, Damen 
SSG-TVD 2107:2244, 

Am 4. und 5. September findet 
an gleicher Stelle das alljährliche 
Ernst-Ludwig-Brück-Gedächtni- 

. sturnier statt. Zuschauer und Gä- 
ste sind jederzeit herzlich will- 
kommen. 

In der Schule tauchen lernen 

Gute Zusammenarbeit mit einem Tauchsportverein 

Feldarmbrustschützen sind 

weiterhin auf dem Vormarsch 

Werner Schäfer und R-ank Steitz waren bei der DM 
Langen - Vorerst sind es nur 

zwei Mitglieder der Schützenge- 
sellschaft Langen, Werner Schä- 
fer und FVank Steitz, die sich au- 
ßer dem Bogen-, Pistolen- und 
CJewehrschießen auch mit der 
Bteldarmbrust ernsthaft befassen. 
Obwohl sie ihre Fleldarmbrüste 
weitestgehend im Selbstbau her- 
stellten, sind sie beim TVaining 
immer wieder dabei, kleine Ver- 
besserungen an ihren Sportgerä- 
ten vorzunehmen. Es geht darum, 
optimale Schußergebnisse auf 65 
Meter, 50 Meter und 30 Meter zu 
erreichen. 

Am 11. Juli waren Schäfer und 
Steitz bei der hessischen Landes- 
meisterschaft dabei, die in Wies- 
baden abgehalten wurde. Mit 90 
Pfeilen erreichte Werner Schäfer 
819 Ringe (von 900 möglichen, die 
sicher niemand je erreichen 
dürfte), die ihm den fünften Platz 
einbrachten. FVank Steitz kam 
auf 804 Ringe, so daß er Platz 
neun belegte. Mit diesen recht 
guten Resultaten qualifizierten 
sich beide für die deutsche Mei- 
sterschaft Peldarmbrust 1993, die 

£UTi 25. Juli auch in Wiesbaden zur 
Durchführung kam. 

Insgesamt 42 Feldarmbrust- 
schützen (neun weibliche und 33 
männliche) kämpften mit 180 
Pfeilen um die vorderen Plätze, 
was bei den turbulenten Wind- 
böen und unregelmäßigen Sei- 
tenwinden einen hohen Schwie- 
rigkeitsgrad erreichte. Ein 
schwacher TVost: alle hatten da- 
mit zu kämpfen. Von den teilneh- 
menden Senioren brachte Werner 
Schäfer mit insgesamt 1599 Rin- 
gen (180 Pfeile) das beste Resultat 
zustande. In der Gesamtwertung 
der männlichen Schützen lag er 
auf Platz 13, welches dem ersten 
Drittel entspricht. Sein Vereins- 
kamerad BVank Steitz konnte 
1581 Ringe auf die Scheiben brin- 
gen, und stand zuletzt in der star- 
ken Schützenklasse auf Platz 14, 
in der (Jesamtwertung der Män- 
ner auf dem 16. Platz. 

Diese erfreulichen Erfolge er- 
mutigen beide Fteldarmbrust- 
schützen, sich weiterhin anzu- 
strengen, um die Ergebnisse 
langsam aber sicher zu verbes- 

sern und dadurch auch noch bes- 
sere Plätze zu erreichen. 

Langen - Ein gutes Beispiel für 
die Zusammenarbeit von Schule 
und Verein wurde im letzten 
Halbjahr an der Adolf-Reichwein- 
Schule gegeben. Zusammen mit 
dem Tauchsportverein „Die Seei- 
gel" wurde im Rahmen der Nach- 
mittagsbetreuung ein Tauchkurs 
für die Pbrderstufe angeboten. 
Nach erfolgtem Abschluß wurde 
den Teilnehmern im Rahmen ei- 
nes Grillfestes, das die elf- bis 

13jährigen selbst organisiert hat- 
ten, der Deutsche Jugendtauch- 
schein übergeben. 

Der Tauchlehrer des Vereins, 
Rüdiger Schmidt-Sassenroth, 
und der für den Kurs zuständige 
Lehrer der Reichwein-Schule, 
Köppen, wollten im Rahmen die- 
ses r^ojektes dem allgemein stei- 
genden Interese am Tauchsport 
entgegenkommen. Von den 
„Seeigeln" wird jetzt zusammen 

mit dem Institut für Sportwissen- 
schaften der Frankfurter Univer- 
sität und dem Hessischen Institut 
für Lehrerfortbildung ein ent- 
sprechender Kurs für interes- 
sierte Lehrer angeboten. Tauchen 
in der Schule sei ein einmaliges 
Beispiel für einen fächerüber- 
greifenden Theorieunterricht 
und für die Erziehung zu einem 
parnerschaftlich-hilfsbereiten 
Verhalten. 

Terminplan steht fest 

SVD-Handballer starten am 25. September 
Dreieichenhain (ki) - Für die 

Handballer des SV Dreieichen- 
hain beginnt am letzten Septem- 
berwochenende die neue Saison 
in der Kreisklasse A. Der Termin- 
plan liegt bereits vor, und der 
SVD hat seine Heimspiele sams- 
tags dreimal um 18.30 Uhr, anson- 
sten um 18 Uhr in der Halle der 
Weibelfeldschule. Eine Reserve- 
mannschaft wurde ebenfalls ge- 
meldet, die ihre Spiele immer 
nach der ersten Garnitur aus- 
trägt. Nachfolgend nun die Spiel- 
termine des SV Dreieichenhain. 

Vorrunde: 25. September SVD - 
T^chft. Steinheim, 2. Oktober 
I^chft. Großauheim - SVD, 16. 
Oktober SVD - SG Bruchköbel II, 
24. Oktober SG Obersthausen/ 
Mühlheim - SVD, 30. Oktober 
SVD - TG Dörnigheim II, 7. No- 

vember FT Dörnigheim-SVD, 13. 
November SVD - TSV Klein-Au- 
heim, 20. November OFC Kickers 
- SVD, 27. November SVD - SG 
Dietzenbach, 4. Dezember SG 
Dietesheim/Mühlheim - SVD, 11. 
Dezember SVD - T^chft. 
Bischofsheim. 

Rückrunde; 15. Januar T^chft. 
Steinheim - SVD, 22. Januar SVD 
- Tfechft. Großauheim, 30. Januar 
SG Bruchköbel II - SVD, 5. Febru- 
ar SVD - SG Obertshausen/ Mühl- 
hausen, 19. Btebruar TG Dörnig- 
heim II - SVD, 26. Februar SVD - 
FT Dörnigheim, 6. März TSV 
Klein-Auheim - SVD, 12. März 
SVD - OFC Kickers, 19. März SG 
Dietzenbach - SVD, 16. April SVD 
- SG Dietesheim/Mühlheim, 24. 
April Tfechft. Bischofsheim - SVD. 

Stolz zeigen die Teilnehmer am Tauchkurs Ihre Urkunde zum Deutschen 
Jgendsporttauchscheln. f 

1 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 63 
SPORT FREITAG, 6. AUGUST 1993 

Rekordbeteiligung bei Sportfest der LG Langen 

280 Schüler gingen diesmal an den Start / Vielzahl von hervorragenden Ergebnissen erzielt 
Langen - Die Leichtathlptikgo- 

meinschaft Langen veranstaltete 
vor kurzem ihr 14. Schülersport- 
fest. Dabei gab es eine Rekordbe- 
teiligung: von 280 Schülerinnen 
und Schülern aus 30 Vereinen la- 
gen 850 Einzelmeldungen vor. 
Die LG Langen bot 50 Kampfrich- 
ter und Organisationspersonal 
auf, um den Wettkampf durchzu- 
führen. Neben den Teilnehmern 
aus der näheren Umgebung rei- 
sten sogar Athleten aus ft-ied- 
berg, Hanau, Babenhausen, Lam- 
pertheim und Bielefeld an. Da die 
LG Langen schon seit einigen 
Jahren Kontakte zu einem Erfur- 
ter Verein pflegt, waren an diesem 
Wochenende zwölf .junge Leich- 
tatleten aus Erfurt in Langen zu 
Besuch, die natürlich auch an 
diesem Wettkampf teilnahmen. 

In jeder Altersklasse war ein 
dermaßen hochkarätiges Feld am 
Start, wie es bei einem Langener 
Schülersportfest noch nie der Rill 
war Die erbrachten Leistungen 
stellten teilweise Ergebnisse bei 
Kreis- oder Bezirksmeisterschaf- 
ten in den Schatten. Es gab eine 
Fülle von hervorragenden Ergeb- 
nissen und persönlichen Bestlei- 
stungen, besonders bei den Ath- 
leten der LG Langen und der SG 
Egelsbach, die aber wegen des 
hervorragenden Teilnehmerfel- 
des nur selten mit einem ersten 
Platz belohnt werden konnten. 

In der Altersklasse M 15 errang 
Christian Werner (SG Egelsbach) 
in der Zeit von 9,9 Sekunden den 
dritten Platz, kurz vor Dennis 
Steffann (LG Langen), der die- 
selbe Zeit lief und damit erstmals 
unter zehn Sekunden blieb. Im 
Hochsprung wurde Dennis mit 
guten 1,60 Meter ebenso zweiter 
wie im Kugelstoßen mit 9,45 Me- 
ter und im Speerwurf, wo er sich 
deutlich auf 32,22 Meter verbes- 
serte. Den Sieg in dieser Disziplin 
konnte Christian Werner mit 
37,66 Meter für sich verbuchen. 

Im 75-Meter-Lauf der Alters- 
klasse M 14 holte sich Sebastian 
Karg (SG Egelsbach) in erstklas- 
sigen 9,2 Sekunden den zweiten 
Platz. Den dritten Platz holte sich 

mit derselben Zeil von 9,2 Sekun- 
den (neue Bestzeit) Oliver Hein 
(Langen), während der vierte 
Platz an Björn Schneider (eben- 
falls Egelsbach) in der Zeit von 9,4 
Sekunden ging. In seiner Parade- 
disziplin Hochsprung siegte Oli- 
ver Hein, der fünfte der hessi- 
schen Meisterschaften in dieser 
Disziplin, überlegen. Mit er- 
stklassigen 1,69 Meter distan- 
zierte er den letztjährigen Be- 
zirksmeister in dieser Disziplin 
sogar um 15 Zentimeter. Den 
Speerwurf dominierte der hessi- 
sche Vizemeister Björn Schnei- 
der, der überlegen mit der Super- 
Weite von 45,88 Meter siegte, die 
für ihn auch eine neue persönli- 
che Bestleistung bedeutete. Den 
dritten Platz erreichte Sebastian 
Karg mit 35,16 Meter. Björn 
Schneider errang auch den zwei- 
ten Platz im Kugelstoßen mit 
11,01 Meter und im Weitsprung 
mit 5,37 Meter vor Sebastian Karg 
mit 5,29 Meter und Christian Sie- 
bert (Langen) mit 4,65 Meter. 

Bei den Schülerinnen W 13 er- 
lief sich Sonja T^cheuschner 
(Egelsbach) mit 10,3 Sekunden 
den zweiten Platz, im Speerwurf 
verbesserte sich Sabrina Erd 
(Egelsbach) mit jedem Versuch 
und gewann dann mit neuer Best- 
leistung von 26,66 Meter. 

Seinen ersten Wettkampf in der 
Leichtathletik überhaupt machte 
Remzi Ardic (LG Langen), der in 
der Altersklasse M 13 startete. Er 
siegte gleich mit spitzenmäßigen 
9,31 Meter im Kugelstoßen. Im 
Ballwurf holte sich Remzi mit 
sehr guten 43 Metern den zweiten 
Platz und im Speerwurf mit 22,60 
Meter den dritten Platz. Den 
sechsten Platz holte er sich im 50- 
Meter-Lauf mit 7,3 Sekunden, 
nachdem er im Vorlauf bereits mit 
7,2 Sekunden persönliche Best- 
zeit gelaufen war Ingo Kästner 
(M 12, Langen) erlief sich mit 7,7 
Sekunden den dritten Platz über 
50 Meter und erreichte im Hoch- 
sprung mit 1,20 Meter ebenfalls 
den dritten Platz. Denselben Platz 
belegte er im Kugelstoßen mit 
6,29 Meter und im Speerwurf mit 

22,94 Meter Be^amin Kölbel 
(Langen) wurde mit 7,9 Sekunden 
sechster im 50-Meter-Lauf und 
vierter im Kugelstoßen mit 6,26 
Meter, genau wie im Speerwurf 
mit 21,34 Meter. Im Ballwurf holte 
er sich mit 35 Meter den zweiten 
Platz. 

Melanie Hein fW 12, Langen) 
steigerte ihre Bestleistung im 
Hochsprung bei diesem Wett- 
kampf um neun Zentimeter auf 
1,33 Meter, womit sie den dritten 
Platz errang. Im 50-Meter-Lauf 
holte sie sich den sechsten Platz 
in ebenfalls neuer Bestzeit von 7,6 
Sekunden vor Kerstin Pelz (eben- 
falls Langen). Kerstin stellte mit 
31,50 Meter im Ballwurf und 6,38 
Meter im Kugelstoßen neue Best- 
leistungen auf. Martine Steffann 
(Langen) warf den Speer gute 
14,66 Meter weit und tat in ihrer 
Spezialdisziplin endlich wieder 
einen Sprung nach vorne: sie 
holte sich in neuer Bestzeit von 
2:50,2 Minuten den zweiten Platz 
im BOO-Meter-Lauf. 

In der Altersklasse W 11 lief die 
Langener Sprint-Spezialistin 
Laura Kästner die neue Bestzeit 
von 7,6 Sekunden und errang da- 
mit den dritten Platz im 50-Meter- 
Lauf hinter zwei Frankfurter 
Klasse-Sprinterinnen. Neue Best- 
leistung sind auch die hervorra- 
genden 1,24 Meter, mit denen sich 
Daniela Pelz den dritten Platz im 
Hochsprung sicherte. Dieselbe 
Plazierung erreichte sie mit guten 
3,62 Meter im Weitsprung. Das 
Kugelstoßen entschied Daniela 
Hinz (Egelsbach) mit 5,89 Meter 
vor Laura Kästner für sich. Im 
Speerwurf warf Daniela sehr gute 
20,24 Meter und wurde damit 
zweite. Eine phänomenale Lei- 
stung zeigte die vier mal 50-Me- 
ter-Staffel der Langener B-Schü- 
lerinnen mit Melani Hein, Danie- 
la Pelz, Kerstin Pelz und Laura 
Kästner In spitzenmäßigen 29,5 
Sekunden holten sie sich den 
zweiten Platz hinter der Frank- 
furter Staffel und verbesserten 
damit ihre Bestleistung um 1,3 
Sekunden. 

Bei den Schülern M 11 lief Den- 

nis Knatz (Langen) sehr gute 
3:34,7 Minuten über 1000 Meter 
und wurde damit fünfter Noch 
besser lief es im Ballwurf, wo er 
mit 41 Meter den dritten Platz be- 
legte. Den fünften Platz im Ball- 
wurf holte sich mit 35,50 Meter 
Jos6 Santos (Egelsbach). 

In der Altersklasse M 10 beleg- 
ten die beiden Egelsbacher Pa- 
trick Berghoff und FVitz Mayerle 
in der identischen Zeit von 7,7 Se- 
kunden den dritten und vierten 
Platz, im 1000-Meter-Lauf Patrick 
Berghoff, Michael Oster und FVitz 
Mayerle die Plätze vier, fünf und 
sechs. Den hervorragenden zwei- 
ten Platz im Ballwurf holte sich 
FVitz Mayerle mit 39 Meter Die 
vier mal 50-Meter-Staffel der 
Egelsbacher mit Daga, Oster, Ma- 
yerle und Berghoff erlief sich in 
sehr guten 30,2 Sekunden den 
zweiten Platz. 

Bei den Schülerinnen W10 
zeigten Karen Dölbel, Dijana Na- 
driljanski und Wiebke Rathjen 
(alle Langen), daß sie sich in ei- 
nem großen Teilnehmerfeld be- 
haupten können. Besonders beim 
Ballwurf waren hervorragende 
Leistungen zu sehen. Die vier mal 
50-Meter-Staffel der Schülerin- 

nen C mit Julia Pelz, Dijana Na- 
driljanski, Wiebke Ftathjen und 
Karen Kölbel holte sich mit guten 
33,3 Sekunden den zweiten Platz. 
Julia Pelz (Langen) holte sich in 
der Altersklasse W 9 in allen Dis- 
ziplinen mit guten Leistungen 
vordere Plätze. Sebastian Kärch- 
ner (M 9, Langen) machte seinen 
ersten Wettkampf und errang 
gleich mit der hervorragenden 
Leistung von 36 Metern den drit- 
ten Platz im Ballwurf und mit 3,17 
Meter den sechsten Platz im 
Weitsprung. 

Bei den jüngsten Schülern 
(M 8) machte Benjamin Haber- 
land (Egelsbach) auf sich auf- 
merksam, der im 50-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Ballwurf vordere 
Plätze belegte. Beachtlich sind 
aber auch die Leistungen der 
jüngsten Langener Teilnehmer 
Johannes Bergdolt, Florian Haus- 
mann, Jörg Jährling und natür- 
lich Steffen Knatz, der mit her- 
vorragenden 30 Meter den dritten 
Platz im Ballwurf errang. 

Bei den jüngsten Mädchen 
(W 8) überzeugte Yvonne Ritter 
(Egelsbach) mit ihren zweiten 
Plätzen im 50-Meter-Lauf und im 
Weitsprung. 

Erster Test der 

SVD-Damen 
Dreieichenhain (ki) - Der 

Frauen-Oberligist SV Dreieichen- 
hain beginnt bereits mit den Vor- 
bereitungen auf die neue Hand- 
ball-Saison. Am Sonntag um 17 
Uhr steht beim Darmstädter Be- 
zirksligisten TV Schaafheim der 
erste Test auf dem 'ftrminplan. 
Beim spielstarken Gegner sollte 
TVainer Karl-Heinz Beckmann 
auch schon erste Erkenntnisse 
sammeln. 

Endspurt vor 

der Punktnmde 
Langen (rt) - Die Fbßballer des 

SSG Langen, die auf dem Turnier 
der Langener Zeitung und der 
Sparkasse Längen-Seligenstädt 
mit dem dritten Platz sehr gut ab- 
geschnitten haben, gehen in den 
Endspurt zu der am 22. Auguis.t 
gegen Rot-Weiß Offenbach begin- 
nenden F>unktrunde. 

Fbigene TVainingsspiele stehen 
auf dem Programm: Sonntag, 8. 
August, 14 und 16 Uhr: bei SKG 
Rumpenheim, Dienstag, 10. Au- 
gust, 18.30 Uhr bei TUS FYosch- 
hausen, und Samstag, 14. August, 
im SSG-FVeizeit-Center gegen 
den TV Hausen. 

Ein überlegener Tumiersieg 

A-Mädchen der HSG waren das Überraschüngsteam 
Langen - Nach Erreichen der 

Bezirksliga fuhr die weibliche A- 
Jugend der HSG Langen zum Ab- 
schluß in ein verlängertes Wo- 
chenende nach Meißenheim auf 
ein großes Handballturnier Dort 
erwartete die Langener Girls eine 
unangenehme Überraschung. Die 
Gegnerinnen der nächsten bei- 
den T^ge sollten aufgrund einer 
anderen Regelung bis zu zwei 
Jahre älter sein. Nachdem man 
sich entschieden hatte, trotzdem 
am 1\irnier teilzunehmen und 
vielleicht etwas dazulernen zu 
können, hatte man am Samstag 
die ersten vier Vorrundenspiele. 

* Die HSGler traten ohne Tbrfrau 
an, die sich noch im Urlaub be- 

fand und erst am Sonntag zur 
TVuppe stoßen sollte. Mit Iris Huf- 
nagel im Tsr, und obwohl die Geg- 
ner reifer und erfahrener wirkten, 
gewannen die Langenerinnen alle 
Spiele leicht mit 6:1, 6:3, 9:2 und 
11:1 und ließen den Samstag zwi- 
schen Baggersee, Grillen und in 
der Disko ausklingen. 

Am Sonntag siegte man im letz- 
ten Vorrundenspiel mit 8:2 und 
stand etwas überraschend im 
Halbfinale. Dort traf die HSG auf 
den Sieger der Gruppe A und be- 
hielt auch hier nach dramati- 
schem Endspurt mit 7:5 die Ober- 
hand. Die Überraschung war per- 
fekt. und Langen stand im Finale. 

Hier hieß der Gegner S.G. Paris. 
Langen konnte die Partie lange 
offen gestalten. Leider schaffte 
der Gegner mit dem Schluupfiff 
den Ausgleich, weshalb es gleich 
zur Siebenmeter-Entscheidung 
kam. Hier zeigten sich die Lan- 
gener Girls äußerst treffsicher, 
und Tarfrau Schupp konnte drei 
von fünf Strafwürfen abwehren. 
So siegte die weibliche A-Jugend 
der HSG Langen für alle Beteilig- 
ten überraschend, weshalb die 
FVeude im Langener Lager umso 
überschwenglicher war 

Es spielten: Schupp, Hufnagel; 
Magas, Höing, Bogner, Schwarz, 
Rüster, Ergünal, Gauges. 
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Stiftung Warentest 

Test: Diafilme 

Bunte Pracht 
■ Kleinbild-Diafilme 

verschiedenster Empfindlichkeit geprüft 
Wer sich heute noch die Mühe macht, Projektor und Leinwand im 

Wohnzimmer aufzubauen, um zum Beispiel Urlaubsdias vorzufüh- 
ren. wird es kaum bereuen. Sollte sich gähnende Langeweile aus- 
breiten, liegt es meistens an mangelnder Knipskunst des Fotogra- 
fen, selten am Filmmaterial. Denn die kleinen durchsichtigen Bil- 
der der Diafilme erstrahlen von Natur aus im Schein der Projek- 
tionslampe und stellen Papierabzüge von Farbnegativfilmen klar 
in den Schatten. Die Stiftung Warentest untersuchte die neuesten 
Farbumkehrfilme mit Lichtempfindlichkeiten von ISO 50/18"- 
1000/31°. 

CJogiMUibor Karbnegativ-Pro- 
duklen haben Diafilim» iMgtMit- 
lich nur einen Nachteil: den ge- 
ringeren Belichlungsspielrauin. 
Das hoißl, dir Aufnahmen müs- 
sen geniuier belichtet werden, 
sonst ist man vor Knttauschun- 
gen nicht gefeit. Was schon frü- 
here Diafilm-Tests zeigten, 
wurde auch diesmal bestätigt: 
Belichtungsänderungen um den 
Faktor ± 3 (eine Blendenstufe) 

STIFTUNG WARENTEST 
test KOMPASS 

verschlechterten «Üe Farbwie- 
dergabe in der Regel um eine 
Notenstufe, zum Beispiel von 
„sehr gut" auf „gut" bezie- 
hungsweise von „gut" auf „zu- 
friedenstellend". Um die jeweils 
optimalen, naturgetreuen Far- 
ben zu erzielen, kommt es also 
insbesondere auf die richtige 
Belichtung entsprechend der 
Filmempfindlichkeit an. Mit 
wachsender Empfindlichkeit 

DIAFILME 
if'.vb.iimkehitiimet 

il jjZllli »""■ I 
Dc^tempfindli'chkeil ISO SO/10 

VtMtaJOOOOvtnw tm lOOCIvvni KurKcCviMTwn 100 CuXfoid k*gn Oefmecn lOOCtvom« n«M»OitlOOOM Nr 3M002 P(*ll Ovom« S««*' CU 100 QudCokir HD AaractvgmcCTlOOi TkV•C^lU^n• CT 100 S T,f«ctvom*Cn lOOS-PraA- Agtacnrornt ns IWPtj* FVotaatenal 

74)0^|7| 

gteich TM Kon«« Cxom* H liO 
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Kostenlose Sonderdrucke des ausfuKrlichen Tests können unter Hinweis auf diese Zeitung 
bei der StiKung Warentest. Postfach 41 41.1000 Berlin 30. angelordeil werden 

lalil dU'C.üU'di'r Karbwioderga- 
1)0 im allKcmcinon nach. Wäh- 
miil die nii'driHi'mpfindlichen 
Kabrikali- in der visuellen und 
nH'IJti't'hni.si'hcn BourtcilunK 
ül)crwit'f>i"nd „sehr fj"' " um- 
schnitten, mußten sich die Prüf- 
muster ab ISO 400/27° mit „gut" 
und ab ISO 1000/:n° mit „zu- 
friedenstellend" bognüRen. Da- 
für benötigt freilich ein lOOOcr 
Kilni nur ein Zehntel dos Lichts, 
das ein Fabrikat der Standard- 
klasse ISO 100/21° braucht. 

Neben möglichst originalge- 
treuer Farbvviedergabe achte- 
ten die Tester hauptsächlich 
auch auf die Scharfe. Und daran 
ist erfreulicherweise kaum noch 
etwas auszusetzen: Sowohl auf 
der Projektionswand als auch 
unter dem Mikroskop hinterlie- 
ßen die meisten Dias einen aus- 
gezeichneten Schärfeeindruck 
(„sehr gut"). Selbst den hoher- 
empfindlichen ISO 400/27°-Fil- 
men konnte ein erstaunlich gu- 
tes Auflösungsvermögen be- 
scheinigt werden. Die gröbere 
Körnigkeit ist praktisch erst ab 
ISO 1000/31° nicht zu überse- 
hen, stört aber fast nur bei ein- 
farbigen Flachen, wie etwa bei 
einem blauen Himmel. 

Mit der Empfindlichkeit 
steigt regelmäßig auch der Preis 
der Produkte: Die diesmal ge- 
prüften 16 Diafilme kosten zwi- 
schen rund B und 17 Mark, Die 
hochempfindlichen Fabrikate 
sollte man nur dann benutzen, 
wenn wegen schwacher Licht- 
verhältnisse das Fotografieren 
sonst unmöglich ist und man 
nicht blitzen will. Dann können 
die sogenannten High-Speed- 
Filme ihre ganze Stärke bewei- 
sen. Insgesamt bleibt festzuhal- 
ten: Dank permanenter Tüftelei 
in der Fotochemie gehören man- 
gelhafte Diafilme längst der 
Vergangenheit an. 

Die verwirrende Vielfalt der 
Marken sollte indessen nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß 
dahinter im Endeffekt nur fünf 
Hersteller stecken: Agfa, Fuji, 
Kodak, Konica und 3M (Scotch). 
Sie beliefern alle anderen Haus- 
marken. II 

Light-Produkte 

Ein schwerer Bluff? 
■ Leicht-Produkte in der Kontroverse 

„Light" oder „leicht" - das 
suggeriert modernes Lebens- 
gefUhl: Schlanl(heit, Gesund- 
heit, FitneB, Schönheit und bei 
alledem GenuB. Alles in allem 
eine Ernährung mit weniger 
Zucker und Fett, weniger Kalo- 
rien und weniger GeniiBgiften. 
Das also, was Ernährungsme- 
diziner seit langem fordern, 
wird jetzt dem Verbraucher fer- 
tig verpackt und sozusagen 
zum Nulltarif geboten, nämlich 
ohne die Mühe einer Ernäh- 
rungsumstellung. 

Ein Problem ist die Deklara- 
tion der Light-Produkte. Denn 
was „leicht" ist, ist nicht so 
recht definiert. Immerhin: Wenn 
es um „leicht" im Sinne von fett- 
oder kalorienreduziert geht, 
dann müssen es zumindest 40 
Prozent weniger als im ver- 
gleichbaren Produkt sein. Doch 
was ist ein vergleichbares Pro- 
dukt? Lebensmittel sind in ihrer 
Zusammensetzung keineswegs 
immer eindeutig definiert, au- 
ßerdem gibt es regionale Un- 
terschiede. Gerichtsnotorisch 
wurde die unergründliche 
Leichtigkeit eines Frischkäses, 
an dem die Richter - noch nicht 
rechtskräftig - bemängelten, 
der Verbraucher erwarte nicht 
nur, daß so deklarierte Erzeug- 
nisse leichter als der normale 
Frischkäse seien, sondern abso- 

lut leicht. Und davon könne bei 
einem Fettgehalt von 15 Prozent 
keine Rede sein. In der Tat: 100 
Gramm Sahnequark enthalten 
mit rund 11 Prozent Fett immer 
noch weniger als der leichte 
Frischkäse, und ganz normaler 
Edamer aus der Dreiviertelfett- 
stufe liegt mit 16 Gramm nur 
knapp darüber. 

Das Verwirrspiel ist beim Kä- 
se besonders groß. Denn hier 
wird normalerweise nicht das 
Fett pro Gramm deklariert, son- 
dern die Fettstufe (Dreiviertel- 
fett-, Rahm-, Doppelrahm-Käse 
etc.) oder der Fettgehalt in der 
Trockenmasse. Käse enthält 
aber noch einiges an Wasser. 
Oder Wurst: Hier ist jegliche 
Deklaration freiwillig außer bei 
fett- und kalorienreduzierter 
Ware. Da wird dann zum Bei- 
spiel eine leichte Cervelatwurst 
mit 20 Prozent Fett ausgewie- 
sen. Wenn man Glück hat, kann 
man beim Fleischer nachlesen: 
Rindersalami hat von vornher- 
ein weniger Fett, ebenso Bier- 
schinken (zirka 10 Prozent). 

Light-Produkte haben aber 
unbestrittene Vorteile: 
• Süßstoffe verursachen 

keine Karies; zudem sind sie 
(fast) kalorienfrei. 
• Weniger Alkohol tut allen 

gut. 

• Fett ist derkntische Nähr- 
stoff Nummer eins. Wir essen 
viel zuviel davon. Insofern ist je- 
de Möglichkeit der Fettreduk- 
tion willkommen. 

Einwände gegen Light-Pro- 
dukte kommen von verschiede- 
nen Seiten: 
• Es gibt Hinweise darauf, 

daß zumindest bestimmte Süß- 
stoffe möglicherweise den Ap- 
petit ankurbeln. Ein For- 
schungsprojekt soll das klären, 
ebenso, ob man nicht vielleicht 
vom Leichtbier einfach mehr 
trinkt und dann wieder bei ei- 
nem ähnlichen Alkoholpegel 
landet. Fettreduktion, so die 
Vermutung, könnte einen ähnli- 
chen Effekt haben. 
• Gerade Süßstoffe stecken 

oft in wenig sinnvollen Lebens- 
mitteln wie Limonaden und 
Bonbons. Fruchtsäfte zum Bei- 
spiel sind gesünder. 
• „Leicht" ist sehr relativ. 

So manches leichte Produkt ent- 
hält immer noch einiges an Ka- 
lorien. 
• Wenn Fett und Zucker 

ganz oder teilweise fehlen, müs- 
sen sie oft genug von Füllstof- 
fen, Konservierungsmitteln, 
Aromastoffen und anderen Zu- 
satzstoffen ersetzt werden. 
Leicht-Produkte gehören somit 
zu den am stärksten bearbeite- 
ten Lebensmitteln. 

Fazit; Wenn man streng Diät 
hält, können fettreduzierte Pro- 
dukte helfen. Einfacher und bil- 
liger aber ist es, sich die Butter 
dünner aufs Brot zu schmieren 
und bei Käse oder Wurst viel- 
leicht ganz darauf zu verzich- 
ten. Wenn Zucker das indivi- 
duelle Problem ist, ist es sinn- 
voller, sich schrittweise an we- 
niger Süßes zu gewöhnen, als 
mit künstlich Gesüßtem auf der 
süßen Geschmacksebene zu 
bleiben. Auf natürliche Weise 
leicht waren außerdem schon 
immer etliche Lebensmittel, die 
nur nicht so gekennzeichnet 
sind: Brot, Kartoffeln, Nudeln, 
Obst, Gemüse - all das also, was 
wesentlicher Bestandteil einer 
vollwertigen Ernährung ist. ■ 
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STELLENANGEBOTE 
Für. unsere Vertriebsbuchhaltung suchen wir zum 1. Oktober 1993 
eine 

SACHBEARBEITERIN 

mit mehrjähriger Berufserfahrung. Voraussetzung sind Kenntnisse in 
der Debitorenbuchhaltung und in der Lohnabrechnung. Erfahrungen 
mit EDV wären von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugnissen bei: 

OFFENBACH-POST 

American E.xpre,s.s Mitglieder wi,sscn, waaim .sie uas 
weltweit ziir Nr. 1 Rir rei.sc und tinanzbezogene Dien.st 
lci.stiingen gemacht haben; Weil sich uaser ."^Tvice exakt 
am Kunden orientiert, weil wir Measchen weiterbringen. 

Au.sgez.eichneter Kundendien.st i.st uaser größter 
Wettbewerb.svorteil, aber auch un.sere größte Verpflich 
tung. Wenn Siesich dieserHerausfordeamg in unserem 
Unternehmen .stellen wollen, dann sollten .Sie zu uns 
kommen: Als 

Sachbearbeiter/in 

Mitgliederservice 

- flirdie.se vielseitige und wichtige Funktion wollen wir 
Sie gewinnen. Ihre Aufgabe in einem Satz; Telefonisch 
und/oder .schriftlich betreuen Sie uasere Mitglieder, die 
sich vertraueasvoll mit den unterschiedlich.sten Fragen 
an Sie wenden. 

In einer individuellen und intensiven Einarbeitung 
werden wir Sie innerhalb kurz.er Zeit fachlich .so fit 
machen, daß Sie für Ihre Ge.spräch.spanner eine echte 
Hilfe und Unterstützung sein werden. Sie wi.ssen doch: 
"We're here to help". 

Sie pa,s,sen in uaser junges, hochmotiviertes Team, 
wenn Sie nach Ihrer abgeschlossenen kaufmännischen 
Au.sbildung bereits erste Berutserfahrung in einem 
Dienstlelstung.suntcrnehmen, z.B. in einem Hotel oder 
in einer Bank, .sammeln konnten und sich jetzt in einem 
international erfolgreichen Unternehmen weiterem 
wickeln wollen. Neben engli.schen Gaindkenntnis,sen 
bringen Sie Lernfähigkeit, Ein.satzfreude und die Bereit- 
.schaft zur Teamarbeit mit. 

Intere.ssiert? Dann .sollten Sie vorab Ihre volLständl- 
gen Bewerbung.sunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts- 
wün.sche an un.sere Personalabteilung .schicken. Sie 
werden .sehr .schnell von uns hören. 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
63002 Offenbach am Main 

GESCHÄFTLICHES 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 

American Express International, Inc. 
Theodor-Heuss-Allee 112, 60486 Frankfurt 

Ihre Chance in der Pflege 

V 

TIERMAIIKT 
Junge Pudel In verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungstjewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

REISE 

Hotel Levante/Lldo dl Savio dir. a. 
Meer, ausgez. Küche. Kl. bis 4 J. In 
Nachsaison Inkl., sehr hohe Kinderer- 
mäßigung. Prospekt u. Buchung Tel. 
0621 / 79 79 63 + 79 85 80. 
QOnstIge LInlenflOoe ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Rom 399.-, Mallor- 
ca 509 -, Malaga 520.-. Allcante 510.-. 
Athen 549 -, usw. sowie Mietwagen 
Burg Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64. 

SINGER neu; 

DAMPFMASTER! 

das Profi - Bügelsystem { 
für zu Hause 

LAST MINün nOoi 
ab bla FRA 

Antalya 
Malaga 
Dalaman 
Neapel 
Allcante 
Arreclfe 
Athen 
Brindisi 
Calro 
Kavala 
Korlu 
Kos 
Lesbos 
IVIonastlr 
Palma 
Sklathos 
Thessaloniki 
Istanbul 
Ankara 

ab 489.- 
ab 469.- 
ab 489.- 
ab 379- 
ab 560.- 
ab 670- 
ab 600.- 
ab 600.- 
ab 730.- 
ab 660.- 
ab 560.- 
ab 620.- 
ab 750.- 
ab 480.- 
ab 410.- 
ab 700.- 
ab 600.- 
ab 349.- 
ab 399.- 

RIVnRA BII8ER 
Tel.: 06181 / 35 65 55 

Am Ballplatz 19 
63450 HANAU 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1/3 B* 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /39450 

• Smal mehr Dampf ots bisher 
• Bügeltisch rnit Damplabiug 

und Heilung 
• Sicher: kein Überdruckrisiko 
• leifungswosser-geeignet 
Systempreis 

DM1.098,- 

SINCER 
AUF DIE MARKE KOMMT ES AN 

PENSION PANORAMA 
Ertiolung im staatlich anertcannten Luft- kurort. ^höne Südhanglage. dir. am Wald, eigene Reitpferde vortianden. 
Tennis und Angetteich im Ort. Zi. m. DU u. WC. ÜF ab 28,-. HP ab 40.-. VP ab 
45.-. Kd. eanöß.. 64756 Mossautal- Hintersklingen. Tel. 06062 / 28 61. 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 
Frankfurter Straße 29 
63065 OF, Tel. 81 45 80 

LHessen-Center _ 
Tel. 06109/3 61 52 J 

STADTE-TOUR 
ISTANBUL 

Orient fr Oloident 
EINKAVFSPABA0IE8 

Großes 
Besichtigungsprogramm. 

Alle Flüge nur Im Septem- 
ber, Oktober, November, 

Dezember 1993. 
5 Tage, ÜF/DZ 590.- 
Nur Flug 369.- 

RITIEHA BXISEN 
Tel.: 06181 / 25 74 60-25 65 55 

Fax: 06181 /25 74 00 
63450 Hanau 

Am Ballplatz 19 

Herz 

Zentrum 

Frankfurt 

Zur Eröffnung des „Herzzentrums Frankfurt" suchen wir zum 1. 7. 1994 

Krankensch western/-pf leger 
(auch In Leitungsfunktion) 

Für die Fachbereiche: 

Herzchirurgischer DP / Intensivstation 
/ Kardiologische Station / Herzchirur- 
gische Station / Herzkatheteriabor 

Es en/vartet Sie eine abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem zukunftsweisenden 
Krankenhaus. 

Für Ihre Kinder sorgen wir in unserer „Ki- 
ta", und bei der möglichen Wohnungssu- 
che erhalten Sie tatkräftige Unterstüt- 
zung. 

Unsere Vergütung und Sozialleistungen 
setzen neue Maßstäbe. 
Für Vorab-Informationen steht Ihnen 
Frau Preusler (Tel. 069 / 40 58 80-29 ab 
10 Uhr) gerne zur Verfügung. 
Besser noch, senden Sie uns gleich Ihre 
aussagefähige Bewerbung: 

Herzzentrum Frankfurt 
Personalabteilung 
Alfred-Brehm-Platz 5-9 
60316 Frankfurt am Main 

Der Eingang ist die Visiten- 
karte Ihres Hauses. Haustü- 
ren und Fenster sind Aus- 
druck des persönlichen Ge- 
schmacks. Setzen Sie des- 
halb auf das richtige Anoe- 
bot, das Ihrem individuellen 
Stil entspricht. Der Holz- 
Land-Fachmarkt hat die rie- 
sige Auswahl und die indivi- 
duellen Lösungen In Holz 
und Kunststoff. Und Holz- 
Land hat die richtige Fach- 
beratung. 

Grund- 
«hulddarlehen 

M 20.000.- mtl. 135.- 
DM 100.000.- mtl. 675.- ■nfArtgl eflektiwr Jahreums 7.13 % inU dirtfclAr Tilaur^ SJahrsfttt 100 % Ausiahlung Rufen S« Ihran pertöni Bsratsr H«rm Scfiwe'Xfl em- (»tfi an S«n 18 Jahr«n KV8-Flnan2V*rnilt1lung QmbH • 1061 SU 2 45 4a 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Infonriation Relse- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende 
Linienflüge weltweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
SchwidereK, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

Anzeige- «Anzeige 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. &-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht~Dünr-StnB9 25 
(direkt an der B 448) 

63179 OtMftshausen 
Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet) 

Beratung und Verkauf nur während der gMetzlichen Öffnungszeiten 

Das Slüch dieser Erde liegt au! 

dem Kücken der Pferde... 

besagf schon eine alte Volhsweisheih 
KeiferTerien machen SpaE und bringen PLbwechslung in die 
Sommerferien. Unsere Kunden haben noch Plätze frei! 
Rufen Sie einfach an. Sie werden gerne beraten. 

Ferien im Reltstail „Bellof" für Kinder 
u. Jugendliche von 8-14 Jahren. Aus- 
bildung von Anfang an. Reitabzeichen- 
abnahme möglich. Freizeitgestaltun- 
?Bn. Temiine u. nähere Infomtationen, 

el. 06401 /31 56 od. 76 30 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen 
und errichten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 
in industriellen Bereichen. Wir 
stellen ein: 
Obetmonteure 
Eiekhlker 
Heizungsmonteure 
Rohrschlosser 
(I. H-Bol(«in«y«rGMBH 

Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 

63129 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

VERKAUF 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lackschäden. zu NIedngpreisen. bei 
voiler Wertisgarantie und Selbstabholung 
abzugeben. iHerde. Wascti- und Trocke- 
nautomalen. Kühl- und Gefne^rite, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger. Bugelautoma- 
ten. Dunsthauben. Einbaugerile. 

Lager Waldacker 
Rödennarti (Wildaelcari 

GoethestraBe ZO.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaut donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

- 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz ' Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

Anhängsr 600 l<g Holz 
m. Vorden«andl<l. ab 1495.- 

tMxnrrciic 
iw «w reOnWÄiBe 

Ako-IMMscwr. 
. SofortmoMaoevonAMC* 
Cwnpin» u. Frvfantartfcat. 

[0MiMClMniMMh $4'11 h(i». 
fWm^unsta 

IhrltV-Team. 

•Verkaul «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

Relterferlen 
in waldreich. Umgeb.. a. d. Nordsee 
auf d. Süderhof In Frestedt, 
Tel. 04830 / 618-^898 

TENNIS-REITEN Kurse für Anlflnger u. Fortoeschr., Tennis-1 
|[Reithalle, beheiztes Schwimmbad 

. Info: • 08591 / 362 ' 94130 Obemzell/Passau 
_ JtReitha 

AHK mit Montage 
z. B. Golf IIJ9.5.- 

KAAttNO RUND' 

MUFSESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher. Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

CB-Funk-Shop 
W. Schiter, Weilbomstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

SchomEtthuusMelduna mi Schamotttrohren • Edetstahlrohrm • ml 
Wärmedämmung • LeofMon mH Glasur • gegen feuchte, versoHende 
Schornsteine vcraorgHch anzurater bei Medertemperaturiieizungen 
EnMUwn von Schomtttinköpitn mit Kinkem • klaie Preise im vcraus' 
KAMNO RUND GmbH • Schcmsteinlechnlc Afiioi I C Ofl 1E i 
^56 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 W) 101 / D IM 10 ^ 

In der Lüneburger Heide und an der 
Nordseeküste, die POPCORN-Clubs^ 
sind Extra-Klasse. Ponys und Pferde, 
Streichelzoo und Super-Freizeitpro- 
gramm. Jederzeit exzellente Betreu- 
ung durch ausgebildete Jugendleiter/ 
innen. Nur für junge Leute zwischen 
9 und 16 Jahre. Laß Dir schnell einen Prospekt schik- 
ken. Sommer- und Herbstferien sind noch einige Plätze 
frei! Der Bus holt euch von Frankfurt ab! 

FERIENCLUB 

POPCORM 

25725 Schafstedt 
Tel. 0 48 05/2 27 

Ponyhof - Pension Hartmann 
Dannweg 16, ,49196 Bad Laer 

Tel. 05426 / 6 66 
Geptl. Ponyhol m. lamlllenlreundl. Atmo- 
sphäre biet. Eltern u. Kindem ertebnisr. 
Llrlaubstage, pro Familie 1 Pony, eig. 
Reith. Bitte fordem Sie Hausprospekt an! 

Hallo Kinder, wollt Ihr fetzige Relter- 
ferlen? 1 Wo. VP 450.- Dfi^, elg. Reit- 
pferd und Reltunterr. ab 21. August 
frei. Hof Lust, 59553 Bienebüttel, Tel. 
05823 / 73 67 

Herbstferien 
jetzt schon buchen! 

Kciccriiof 
A^lünccliiitnn yy 

2S8S2 West-Bordelum. Tel. 0 4171 / S113 Reiterferien In NordfriesUnd 
für Jugendliebe ab 10 Jthre (mAx. 8), Vollpension, Ugl. qualifizierter Unterricht, Ausritte in herrlichem Gelinde, Reithalle, Außenplatze, Gastboxen 
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Wir präsentieren das 

Technics sx-KN 2000 

FRErrAG, 6. AUGUST 1993 

Endlich! . ^ 

Show, und es 
gibt sogar etwas zu gewinnen. 

KN 2000 ab sofort vorführbereit 

SPEZIAL-DEMONSTRATION 
von Lutz Deterra 

Samstag, 14. 8. 1993 
um 10.00 Uhr und 12.30 Uhr 

Ihr Technicsfachhändler: 
Waldstr. 7, Hsusenstamm-Rtinbrllcken, TbI. 06106 / 43 03 

AUTOTELEFON: 

Einbau 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Ihr 
icompetenter 
Partner in Sachen 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS rECHNIKHAUS • PROFESSIONEU FÜR AILE 
WMltrtuchilr 124. «SIM frtnMun. SoiHnhtim 
T«kl<*i oe» / 3 40 SU). Tttalai M9 / 3 40 51 -210 
WKhltriluchtr Str. 7» • 603M Fnnklutl ■ RiMtmiU 
T«l«fo<i0(9/M21 11.0.TtWii 0(9/9421 11-20 

Speisekarlen-Full-Servioe inJhidut'U • originell • professinnvll 
Ti'L OftO 74/2 V.? 22 l ax 2 Ä 0! 

Klavier verstimmt? 
Abhilfe bringt Tel. 06103/4 42 68 

UNTERRICHT 

Nachhilfe • Nachprüfung? Preiswerte 
Nachhilfe in Mathe. Englisch. Deutsch, 
Latein, Chemie und Physik bis 10. 
Klasse von Priv,. Tel. 06103 / 2 95 25. 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spezialhaus Im 

Rheln-Maln-Gablet 
t. B. Anhanget 2061114.600 kg DM 1499 00 
GnllaKheniausch. 5 kg DU 999 
WangwUpl. m: Eint), VW Go« ab DM 599.00 

IVE5TF4LI»  EICHMAMN ..iiioAOwf |lod«rn I 
OrtxK Slrafle 13 60386 FranWurt 

Tm 069/41 90 40 Fax 089/41 02 41 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Oflenthal, 06074/50064 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Umzüge mit Schreiner 
3Mann. proStd 110 40 DM proisw Fern- und Ausl Umzüge 

Besser Umzuge GmbH 
Tel. 06102 / 2 73 24 

Wir zeigen Ihnen 

bei Gebrauchten 

jetzt 120mai 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FU. 
INDUSTRII UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprschenkorrespondenlen, 
Ssprachige Wirtschattsassistentinnen. 
FBCtiüt>ersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 
(U- und S-Bahn-AnschluD) 
603>3 FranhlurVM 1 
Tel (069)29 1244/284t 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
(ür Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn Oktober - Tages- und Abendklassen 

GESCHÄFTLICHES 

gelb! 

D-I-E-B-U-RG 

NISSAN 

AUTOHAUS ELLER GMBH ■ LAGERSTR- 31A 
64607 DIEBURG . TEL- 06071 / 2 40 21 

Besonders günstige Gebraucht- 
wagen erkennen Sie jetzt bei uns 
orn gelben Punkt an der Frontscheibe 

CORSA CITY 11.500,- 
3-tür., ],2i, 33 kW/45 PS, Bj. 4/92,15.000 km, weiß, Radio-Cassette 

ASTRAGl 17.500,- 
3-tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 3/92,17.000 km, rot, Radio-Cassette 

ASTRAGIS 19.500,- 
5-tür., l,8i, 66 kW/90 PS, Bj. 7/92,18.000 km, schwarz metallic, Autom., 
Radio-Cassette, Schiebedach, ZV 

VECTRA Gl 20.000,- 
4-tür., l,8i, 66 kW/90 PS, Bj. 5/92,19.000 km, spectrablau, Autom., 
Radio-Cassette, Schiebedach, ZV 

VECTRA Gl 
4-tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 8/92,11.000 km, grau metollic, 
Rodio*Cassette, Schiebedach, ZV 

2l.000r 

OMEGA Caravan 
5-tür., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 2/92, 24.000 km, Radio-Cassette, 
Schiebedach, ZV 

GEBRAUCHTWAGEN OHNE RISIKO 
Alle unserQGebrauchtensindTÜV- 
und ASU-gwrüt!. 
Garifitif: Volke 12 Monate 
CG CAR GARANTIE, zu Ihrer Sichertieit. 
Umfutchqarantia; innertiab 8 Tagen. 

23.000,- 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES + 

psinämmg: Dis zu 72 Monaten, auch ohne 
einen f^onnig Anzahlung. 
Iruahlunonahm«: 
Ihres jetzigen zu fairen Konditionen 

GEORG vonOPE 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
NEU-ISENBURG 
Frankfurter Str. 200 
T.l. 06102 / 30920 

DREIEICH 
Hainer Chaussee 55 
Tel. 06103 / 82035 

Fax 06102 / 3092 44 Fox06103/ 

lÄrttfcncrÄHturw 
ECCLSBACHESI NACMRKHTCN *WT»»ta«cwpiottwaf t*TT >om nnp 

• ••llilllfili 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
sclieinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgeget>en werden. 

Sonnenbank 
r privat und 

9l6~50*|j 
3^Afc»te90 OM 

Tfl 069/5? 20 80 

PREISKNÜLLER! 

DACH- 
• Umdeckung • Gt«t)elverfcletdung • 
• Flachdach- Qarager>dAchsani«rung • 
und Heparaluren • durch Meislert>^trieb 

1 JUNG 63477Xlnlal S 0 618149 5193 
FMtprei$.C»»ntiel CHEF KOMMT SELBST! 
• SMemngvonWHlMbestnmentpbncfl • 
• imWinil<iindDMlil)(r(iclig(ffl.TIIGSS19 • 

Notv«rka(if! 
Luxuriöser Walmdachbungalow 
auf 088 m? gepfl Grundstuck in 
Glauburg/Stockhelm, ca 45 km 
nacti Ffm . fUr nur 680 000 • DM. 
Bructiköbel: 2-Fam-Haus m. 
Einl.-Appartm u. 2 Garagen in Vil- 
lenlage, 735 m? Grundst. 240 m? 
WF. gehobene Ausstattung, z B 
Kamm, Sauna. Pavillon i Garten 
für 1,2 Mio DM VB 

U. II. K. Srhmidt 
Initiiohilirii (rHR 

Tel 06050/ 13 10 oder 14 83 
Fax 06050 / 31 48 

Testen Sie bei 
uns die nmf 
OrSsM im 
D-Netz, das 

BOOrSSCHÜLP Sögel Molofboot f ijtupflchtl/if» fJinnen/Kusto 
Frey Yachting Hanau 
^'psi.-jiü?2i8tf ^6. D6454'niucnkoDP Toi C6iai 72939 Pw''0907 Bootsn r536G: 

Sögel Uolory<i<y><citiHWf ÜmrwVlUjtc^n weltweit 
aoorsVEKLSiH in Hanau KossoisUdl HentTtHUCt-n. Km/ig Main 

Mobiltelefon 

31 "^"SIEMENS 
Wir sind überzaugf, 

da* ld*iiM S1 
wird auch Sie 

durch Leistung 
und Komfort 

begeistern 

Aua gutam Hauaa 
XJ6 3,2 A, westminster/cfieviot, EZ 
4/92. 19 000 km DM59 500.- 
XJ6 3,2 A, platinufn/cheviol. EZ 5/92 
13 000 km DM59 500- 
XJ6 4,0 Sovereign, silverfrost/grey 
EZ 12/91.11 000 km 79 900- 
XJ6 4,0 Sovereign, oyster/doeskin, 
EZ 8/91,57 000 km DM59 900- 
XJ5 4,0 A, red/charcoal, EZ 5/92 
11 000 km 76 500 • 
Daimler Double Sl», black^lack, EZ 
1/89,64 000 km DM59 700- 

lAGUA 

> 

B-SCHMITT 
DAS ttCMNIKHAUS • PROfESSIONtLl fUO Aur 
WMltfixichstraß« 124 
65936 Frankfur1-SoM*nK*«m 
T*l«fon; 069/3 40 51-0 
W&cht*nbacK*r Straß« 76 
60366 Frankfurt-Ri«<i«rwald 
T»yon: 069/94 2t 110 

—AUTOHAUS  
AVALON 

JAQUAR QMBH 
Werner-Heisenberg-Straße 10 an der B 46 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 3 80 01-3 
Telefax 0 61 02/3 77 78 

• Hol- und Brlngservlce • 
Leasing/Finanzierung • Mei- 

sterservice • Jaguar-Boutique 
• Inspektionsfestpreise 

Der persönliche Scr\ice =sä. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

Sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwaIJstraBe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

* Top GeliraucMe aus 
Seligenstadt! 

* 150 weitere auf einem 
Blick In unsetem Zell 

* Tägllcii Neuzug^ aller 
Fabrikate. 

Omege, 4trg., GL. Kai., 85 kW, Bj 
7/89, 40 000 km, graumel., RC, 
Gsd.. LM-Felg., Color, Servo 

19 900.- 
Omwa, 4trg., 3000 24V, Kai., 150 
kW, Bj. 6/90,41 000 km. graumet, 
Automatik, RC, Servo, ABS, Color 
ZTV 32 900.- 
Omega, 4trg., CD, Kat., 85 kW, B| 
1/90,58 000 km, silbermet., Klima, 
ZTV, Tempomat, RC. Servo. ABS 

_ 24 900.- 
GL, Kat., 85 kW, Bj 

blau, Gsd., RC. i km, 

bu^er 

i^marKT iAiistbffe 

  

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligensladt'Ffoschhausen^ 

06162/6 80 27 

Wintergärten 
Überdachungen 

HADO GmbH 

06104/4642 

0172 / 7202083 

Sauerstoff 
Therapie im eigenen Heim 

Haben Sie Beschworden? 
Leistungsabfall • Streß? 
Durchblutungsstörungen? 
Kreislaufbeschwerden? 
Asthma-Bronchitisleiden? 
Cholesterin? 
Hypertonie-Bluthochdruck? 
Schlat-Konzentrationsstörungen? 
Gedächtnisschwund'' 
Vitalitätsverlust? 
Migräne-Wetlerfühligkeif 
Fragen Sie Ihren Arzt über die 

Wirkung der Sauerstofftherapie. 
Informieren Sie sich bei uns durch 
einen Film, von Ärzten erstellt, 
über die Wirkung der Sauerstoff- 
therapie und preisgünstige Geräte 

lür die Heimtherapie. 
Sauerstoff-Elixier-Geräte GmbH 

Maybachstraße 4 
63322 Rödermark-Otwr-Roden 

Telefon 06074 / 9 48 84 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

Heizunqsbau 

öl-fTank 

Hauslialtsauflösungen 
Entrümpelungen 

achnell t. preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 OS auch Sa.'So. 

— 
>Xir lufvn in Ihn-r \jhf ikoMi'nl Hol- u 
Hrin^H-nuc» i-im- in»Kli*rn i'injii-ru hicic 
\\i-fkNi.iti mit ijii.ilili/ifni-n \lii.iflvik'rn 

iTiiflm-i ilii- lluu-n cim-n opiirn.ilon vr\i 
u- Ulf Ihfi ii D.tiitik'f hii'k'l 

U7/<i7/f» 
IJ- M». (Hl Si liis Ts]), vu 

lfiN[vkii«in tur ihrcfi Mi» i 2 
h>lpiVh PM fS'i 
uikl M.ii^tmI • (>l 

l nn-r Hi-rr vlmk-r i.r\\.invi liin-n 
\imil iiniiT Ul 

Jaguar-Vedretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

H' -Ht'ist'nhtTfj-Sir llt. an tivr B-ift 
rt.ijrt.? S't'u-l.st'nhiir}! 

• lU*r jvrs(inliihc Sitvim- — 

Veitundsteinpflaster 
•ij'ihren Hot ^ uit.irirj lif»tf?r! u '.oi 
ipqi .iDpf Norio'i.ift'jp iffi 

/urT> Fcstpf».*!^ Fa .Helmuth 
Tel. 08184/44 95 

Dielen+Paiketl. selöst renovieren = zum Preis wie neu 
Proli•^fee^•Mascn ♦ Lack ♦ Info Firma Sufle • Rod9M-Wtl«k. (06106) 41 43 ♦ Hchm 
(06161) .22S34 ♦ EQtltbacti (06103) 4 90 16. Rufef Stean* i 

Omega, 4lr( 
3/92, 58 OOi 
ZTV 25 900.- 
Omega, 41rg., GL, Kai., 85 kW, Bj 
12/90, 59 000 km, rot, Gsd., RC 
ZTV. Color, ABS, AHK 21 900.- 
Omega, 4lrg., GL., Kat., 85 kW, B| 
6/87,60 000 km, Platin. ZTV. Gsd, 
Servo 15 SOG.- 
Omega, 4lrg.. GL, Kat., 85 kW, B| 
1/90. 60 000 km, graumet., Gsd., 
ZTV, Color, Spoiler, LM-Felgen 

21 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat., 85 kW, Bj 
9/86, 64 000 km, gold, RC, Servo, 
el. Spiegel 13 900.- 
Omega, 4trg., GL Diamant, Kai.. 
85 kW, Bj. 10/89, 64 000 km, blau- 
met., Gsd., RC. ZTV. Color. LM- 
Felg., Spoiler 21 500.- 
Omega, 4trg,, GL, Kat., 85 kW. Bj 
12/86, 66 000 km, blaumet., RC, 
Servo, el. Spiegel 13 900.- 
Omega, 4trg., GL. Kat., 85 kW, Bj, 
5/87, 75 000 km, rot, Automatik, 
RC, Gsd, Servo 14 900.- 
Omega, 4trg,, 3000, Kat., 130 kW, 
Bj. 6/88, 80 000 km, graumet., RC, 
Gsd., ZTV, ABS, Servo, LM-Räder 

18 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat.. 85 kW, Bj. 
4/89, 82 000 km, weiß, Gsd., RC, . 
Color, Servo. el. Spiegel 16 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat,. 85 kW, Bj 
5/88, 83 000 km, weiß, RC, ZTV, 
Servo, el. Spiegel 15 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat., 85 kW, Bj. 
3/91, 85 000 l(m. schwarz, RC, Kli- 
ma, Cclor, Servo 19 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat., 85 kW, Bj 
7/9C, 90 000 km, rot, Klima, RC, 
ZTV, Color, ABS 20 900.- 
Omega, 4lrg., CD, Kat., 85 kW, Bj. 
7/87,92 000 km, platin, RC, Servo, 
ZTV, Color. ABS, Computer 

15 900.- 
Omega, 4trg., GL, Kat., 85 kW, Bj. 
2/89, 92 000 km, blaumet., Color, 
LM-Felgen 17 900.- 
Omega, 4lrg., GL Euro, 85 kW, Bj. 
1/90, 100 000 km. blaumet., RC. 
Sitzheizung, Servo, Nebel 

13 900.- 
Omega, 4lrg., GL, Kat., 85 kW, Bj 
1/92, 100 000 km, rot, Gsd., RC, 
Klima, ZTV, ABS 21 900.- 
Omega, 4trg., CD 2,6, Kat., 110 
kW, Bj. 9/90, 110 000 km, blau- 
met.. Automatik, Gsd., ABS, ZTV, 
Servo 19 900.- 
Omega, 4trg., GL Euro, 85 kW, Bj. 
6/88, 112 000 km, blaumet., RC, 
Color, Servo, el. Spiegel 11900.- 
Omega, 4lrg., CD, Diamant, Kat., 
85 kW, Bj. &89,128 000 km, blau- 
met., Klima, ZTV, Servo, ABS, Co- 
lor, Nebel 16 900.- 
Omega Caravan GL. Kat., 85 kW, 
Bj. 7/87,62 000 km, weiß, RC, Ser- 
vo 17 900.- 
Omega Caravan CD Diamant, 
Kat., 85 kW, Bj. 5/90, 80 000 km, 
rotmet., Gsd., RC, Servo, ZTV, 
ABS, LM-Felgen 24 900.- 
Omega Caravan CD Diamant, 
Kat., 85 kW, Bj. 9/90, 73 000 km, 
rotmet., Gsd., RC, Servo, ZTV, 
ABS, LM-Felgen 24 900.- 
Omega Caravan GL Diamant, 
Kat., 110 kW, Bj. 5/91, 96 000 km, 
blau, ZTV, Color, RC, Servo, ABS, 
LM-Felgen 23 900.- 
Omega Caravan, 24V, Kat., 150 
kW, Bj. 1/93, 20 000 km, schwarz- 
met., Vollausstattung, auliar Le- 
der/T eleton 53 900.- 
Sonn- u. feiertags von 
10.00-18.00 Uhr Besichtigung. 
Keine Beratung, 
kein Verkauf. 

Rattangarnitur^^ 
: Farbe: weiß, 
. best, aus: 
2 Sesseln, %• 
1 Bank, ITisch 

IL 

Veloursteppich- 
boden. versch. 
Unifarben. 100% 
Polyamid, ca. 

-i> ' 

Ohne 
Aiiffcigeii 

^^OOc,;^^berbeti 
3US 

Und 
''arb, en 

NOCrt MEHR EINKAUFSSPASS 

e Autohaus 
Schnabel 

63500 Seligenstadt 
Frankfurter Straße 98 

Tel. 06182 / 80 80 

Am 7.Ö. könnt Ihr -/rfi 
— Euch auf viele n rjf 

neue geheimnis-. //^ 'i 
wargutMiMUHift, ■ volle 2auber-^3^ 
soll auch gut essen. Mri^aj^u^^cC^i 

glCP- 

Garten 
Jeden Donnerstag 
und Samstag geöffneti 

Qro^Kram- 
i.Verhau!s- 
maiitlf 

Met, 

In welligen Fahr- 
minuten sind Sie dal 

liinburg, 
o Q langan 

M 0 1 3 EL 

Hessensgrößtes Einrichtungszentrum 
63584 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo , Dl, Ml. Fr 9 30-18 30 Uhf (donnervUg* 12.00-20.30 Uhr), «omslogt 9-14 Uhr, Lg Samstag 9-16 Uhr Sonn- urxi fvierlags geschlossen 

fi'ifin 
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Ihr 
Schwimmbad 

^ von... 

...und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

r PFOHL • KUNSTSTOFF + SCHWIMMBADTECHNIK ^ 
BORSIGSTR.il INDUSTRIEGEBIET SÜD 

TEL. ( 0 61 06 ) 7 90 18 RODGAU NIEDER-RODEN 

r 
Alle nollen Ihr Geld .., wir auch! 
Nur 50 % einer Neuverjjlasun); kostet die Sanierung von bpschlaüenem I.io- 

I llffKlas R«kl«r® 40« in DeutKhIand, 6.1322 Rödermark, | 
Telefon 06074 / 6 70 91 .'y 

IMMOBILIEN 
Wir suctien dringend für vorgemerkte Kunden 
Elg»nlumiwohnung«n ieoer Qröfle zur Ei- 
gennulzung oder Kapitalanlage Frini ft 
KrAmmettMln Immobilien QmbH, Tel. 
06181 /65 9011 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit teilen ideen 

denn: Küchen louft man beim Spezialisten 
ömMmtmltM:Wi..DI.,WI. + Fr. I.3I-1IJ8 Uhr, Di. I.3l-2f Jl Ukr, Sl. 1-13 Uhr, iMHf Sl. 1-11 Uhr 

SCHlOtMlfttnO» MUIN 

U S '; 

t--' 
Ann Rathaus 4 
D-Ö457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

In Kothen b. Bad Brückenau: 
ontstetien in tiorrtlctier l age 3-Zim- 
mor-ETW, 76 m' für nur 228 000 - 
DM oder 2-Zlmmer-ETW Im DG, 
58 m? (ür nur 174 000 - DM. Alto 
ETW mit Balkon, Pkw-Stellpl., Kel- 
ler und Gartenanteil, Preis pro m' 
nur 3000 - DM. 
In Hirzenhain, die Perle Im 
Vogelaberg; 4-ZI.-ETW, 96,5 
Wll m. Koller, Garage, Ortsrandla- 
ge, direkt a. Wald u. Schwimmbad, 
sehr idyllisch, auch als 2. o. Ferien- 
wohnung geeignet. Verkaufspreis: 
nur 250 000 - DM VB. 

B. u. E. SCHMIDT 
IMMOBILIEN 

Tel. 06050/13 10 oder 14 83 
Fax: 06050 / 31 48 

WlrsudKnilriiigenil 
für vorgeinetMe Kunden 

Bauernhöfe bis 400 000.- DM, 
aber auch größero. Wohn- u. Ge- 
•chAftthAuter von Ffm. bis Fulda, 
1-Fam.-, 2-Fam.- sowie Mehr- 
fam.-Häuser von Ffm bis Fulda. 
BauplAtze, speziell in Ffm,, Ha- 
nau, Mainlal, Offonb. u. bis Fulda, 
großes, freistehendes Haus. mind. 
10 Zimmer u. viel Grundstück, 
GSrtnerel mit Wohnhaus. 
Bitte rufen Sie uns an oder faxen 
Sie uns Ihr Angebot zu. Ihr Ver- 
kaufsangebot ist für uns Vortrau- 
enssachel 

B. II. K. Sf'liiiiiilt 
IiiiiiioIhIii'h 

Tel. 06050 /13 10 oder 14 83 
Fax 06050/31 48 

hGbci>Gn 

KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Kleln-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KQHLEN 
Industriegebiet Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung^eudeckuno/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

-pRAN^fe lÖMMEIBEIN - 

Olpl -Ing. sucht wegen berullclier Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fam.-H8ui, 
auch RH oder DHH in ruhiger Wohnlage 

Telefon Q61B1 / 65 90 11 

,1 Wenn Ihr SchomstGill nach Sanlening nift! 
Rufen Sie uns' Wir setzen Edelstahl-. Glasr u. Schamotte- 
rohre • Feslprels-Garanlle • Es hesuGht Sie Hsrr Becker 

g Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Sctioneck 2. S 06187 / 46 37 • Ihre Fachfirma aus der Wetlerau 

Kaminsaniemng^ 
mit V4A-Stahlrohr-Keramlkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbichar Urqiwllt tllll 
Rotliichtr MIneralwisur 
Irltchs Vit Zllrone, Orange, Grapstnilt 
Coca Cola u.a. 20'0,5-l-Ka (9 00') 14.95,10'1,5-l-Ka. (1200*) 19.95 
Rwp'i Apfelwein, Apftltafl iz uer Ka (seo-i 16,95 

Redaktion 

®21012 

12A).7-I-Ka. (6.60',    
12/0,7-l-Ka, (6 60') 6J8 
12A),7.|.Ka (6 60') 9.45 

CliUMO PrtitilMn Wirniat 
16 3VOI •. 07 

I' Camilifl 
25VOI % 0,7 
6onlons Bin 
38Vol 07 

- .. Sandttnan Shimr 
8.98 07 

0U2O12 
10.90 40VOI 07 
«•••i Moskonkala WeMa 18.98 40VOI % O S 11.98 

8.50 
13.98 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 64 97. Jahrgang Dienstag, 10. August 1993 Einzelpreis; -.80 DM D 4449 B 
Ertacher Premlum Plltener 2o/o.5-i Ka (6 oo-) 23.95 
Bltturger Pllsener 20'0.5-i-Ka (6 oo-) 22.95 24/0,33-i-Ka. le eo-) 21.95 
Blnding Lager, Römer Plltener Spezial 20/0 51 Ka (6 oo-) 20.95 
Blnding Export, Rimerplls 2o/o.5-i-Ka (6 oc) 18/l5 
Glaabtbriu Export, Plltener Privat 20/o.s-i Ka la 00-) 18.K 
Schttfertioter Welzenbler 20/0.5-i-Ka (soo-) ä.95 
Blnding Export, RAmerPllt 033 I-Emweg 6er 3.98,24er liTS 
Dr«lelchenh«ln Gieissiraße 1 
Halnh«us«n AUfGd-Delp-Straße 54 
H«us«n Burgerm Mahr-Str 22 
Seligensiadter Str 66 
Obertshau««n Malteserstraße 3 
Qroflauheim Bonz-/Ecke Edisonstr 
Kl*ln-Auheim Seligenstadter Straße 60 
Kleln^Krotsenburg ^Fasaneneslraße 7 

L«n0«n 
Langeslraße 3 PittierstraOe 45 MUhlheim BorsigstraOe 2 Dieselsiraße 1 
Neu«ls«nburg Schleussnerstraße 56a fllecl«r-Rod«n Einsteinstfaße Ob«r-Ro<len Odenwaldstraße 69 Offenbach Berliner Str 258 
Ludwigstraße 61 Seneleiderstr 170 

Seligenstadt Steinheimer Straße 43 
Sprendlingen Eisenbatinslraße 141 Urberach K • Adenauer-Straße 8i 
OrofS-ZImmern Rontgensiraße 2a Profi-^enirale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 

KAMINBAU ( 
63743 Aschaffenburg. Schlörstr. 3a 
Tel. 06021 / 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Fr. Wallnor 
Tel.-Ann. GoWbacli 06021 / 512 48 Fr. Sauer 

' Franj^RÖ^^[bein - UDMOmhll 

Solides Bautrflaerunternetimen 
sucht dringend 

Baugrundstück* fader OrfiD*. , 
Schnelle und diskrete Abwicklung ' 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns anl 

Telefon 06181 / 65 9011 

Wir haben anzubieten: 
Bauplätze: von Karlstein bis Nid- 
derau und von Maintal bis Fulda 
Mehrfam.-Hfluser In Frankfurt. 
Maintal und Alzenau bis Fulda 
QaststAtten-, Wohn- und Ge- 
schAftshAuser, Hotels und Pen- 
sionen: von Alzenau bis Schöneck 
und von Maintal bis Tann/Rhön, 
Bauernhöfe: im Raum Gründau, 
Büdingen, Ortenberg 
ETWs: in Bad Orb, Bad Soden/ 
Salm./Ahl, Hirzenhain. Kriftel/T. 
Gewerbeobjekte und -Grund- 
stücke: im Hheln-Maln-Gebiet bis 
Fulda 
Rufen Sie uns an. Wir haben in un- 
serem Angebot sicher auch Ihr 
Wunschobjekt. Ihre Anfrage be- 
handeln wir vertraulich. 

K. ti. R. SrhmUh 
Imiiiobüini GKK 

Tel. 06050 / 13 10 oder 14 83 
Fax 06050/31 48 

diealternativezü^^ 

Häusliche Pflege 

und Betreuung 

überall 

Tagdienst 
Nachtdienst 

' Wochenenddienst 
Oauerpflege^ 

Privater Pflegedienst 
D. Toll GmbH 

Seit 1986 

Uriaubsbetrauung 
Haushaitsführung 

Rufen Sie uns an: 
^ zum Nuiitarlf 0130/8440 60 bundesweit 
oder fordern Sie unser unverbindliches Infomaterial an. 
Privater Pflegedienst D.Toll GmbH 
Postrach • 75375 Bad Liebenzell 

T 
F.W.B. 

Fenster- und Wintergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Itiren persönlictien 

„Palmengarten" 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
WIntergirten Überdachungen 
Faiiaden Balkonverglasungen 
Carpoiti Hauielnginge 
Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. WIntergartanbau 
Biitienwaklstr. 38 (Gewsrbegalerie) 

Geweftiegebiet ObertshauMn-Hausen 
Telefon: i)6t04 /7 48 62, Fjx: 7 4916 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarlen 

BOro Oftanbach 
Bl«b*r«r StraB« 77 

• 069 / ei 26 17 und B1 SS 17 

ZuverlttsBlger PartnaX, 
Irl Sachen Sauberkelt 

u. G^äuderelnlgung GmbH 
*FastadM«BaiiM(l«Wiitef||irteareiiigM| 
<GU> u. RalmeniBüro u. TräjcbrmioiM 
OhiMtr.31 * 60486 Frankfurt an Mtln 
Tal: 069/777837* Fa«. 069/707B690 

PS: NicM lögt» I RUFEN SIE UNS AN I 

vEimiicniiifiEii 

^Racha u. Köpping QmbH\ 
0»chd*ck«r<M*i»l*ftwtrt*b 1 

Reparatur schnelklienst 
Dach-, Neu- und 

Umdsckung 
Spengler arbeiten schneli und preiswert 

Sichern Sie sich (ofzf noch Steuervorteile aus der Zonennandförderunq 
für 1993 und 1994 

HOIEUPPARTEIMEIflS AB DM 99.000,- 
"toorlhofd Mltfwdorr* - an Itotionalparic Bayw. Waid 

* MehrvMwIsteuerrüdcersfaltung * Zonenrundsooderabschreibung * 
• Fesfpeis * Eigennutzong (5 Wochen) * 

  
h'ftar hmbWi üb«r die BtrgMlt d<3 Biygrisdien WaM« bis 
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Wir bieten In unserem 

Wohnheim 
preiswerte 

: UnleiMlnfie : 
J Bestens geeignet für Monteure ' 
J oder Woctienendtieimfatirer. 
0 Anfragen bitte an Frau Bender in 
a Firma 
S WESTPHAL 6mbH & Co. K6 j 
m Raihenauslr. 21,63263 Neu-Isenburg J 
0 Tel.: 0 61 02/29 04 69 ] 

Das Spiel mit dem Fallsctilrm maclit aucti bei den Ferlensplelen einen Heldenspaß. Foto: rt Der Freltagssturm tiinterließ aucli Im Hüttendorf seine Spuren. Wiederaufbau Ist angesagt. Foto: n 

Sondermodell NISSAN SUNNY HOIJD.AY. 3- oder 5-türig. Tanken 
Sie wenig Benzin und viel .Sonne! Der I.4-l-16V-Mator mit 
55 ItW (76 1^) braurhl nur 6,6 1/100 km l)ei kon.stant 120 km/h 
(nach 80/1268 EWG). Servolenkung, 175er Reifen, elektrisches 
Schiebedach, Hotiday-Dekor und Radio-Ka.s.setten-Anlage serien- 
mäßig. 3 Jalire (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre L.ack-Garantie. 

Sunny Holiday 3-türig: 
Sunny Holiday 5-türig: 

Das Ende für die 

Nordumgehung ? 

Pitthan protestiert beim Minister 

DM 22.385,- 
DM 25.285,- 

Nls.san Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,41456 Neuss 

* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Ülierführung, Zulassung. 

Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH bz*. NISSAN LEASING GMBH. 

Langen (rt) - Vom Bundes- 
ministerium in Bonn kam über 
den Hessischen Verkehrsmi- 
nister die Nachricht ins Lan- 
gener Rathaus, daß auf Grund 
der geplanten Haushaltskür- 
zungen ab 1994 und de facto 
bereits ab 1993 in den alten 
Bundesländern keine neuen 
Maßnahmen im Bundesfern- 
straßenbau mehr zugelassen 
würden. Dies bedeutet, daß die 
kurz vor der PlanfeststeUung 
stehende B 48ß neu, die Nord- 
umgehung Langens, nicht be- 
gonnen werden könnte. 

Gegen diese Vorgabe hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
in einem Schreiben an Bun- 
desverkehrsminister Dr. Mat- 
hias Wissmann energisch pro- 
testiert. „Diese nunmehr seit 
30 Jahren in der Planung be- 
findliche Entlastungsstraße, 
die etwa 8 ODO Einwohnern un- 
serer Stadt endlich wieder le- 
benswerte Wohnverhältnisse 
bringen soll, kann auf diese 
Weise nicht realisiert werden. 
Dabei gehört diese Straße zu 
den wenigen, völlig unumstrit- 
tenen Projekten, deren drin- 
gende Notwendigkeit von 
niemandem bestritten wird", 
schreibt der Bürgermeister 
und betont, das selbst der 
Bund für Umwelt und Natur- 
schutz Deutschland (BUND) 
erst kürzlich schriftlich versi- 
chert habe, daß er noch nie ei- 
ne Klage zur Nord- 

umgehung in Langen ange- 
kündigt habe. 

Bei der Vielzahl strittiger 
Straßenbauprojekte und der 
sicherlich möglichen Prioritä- 
tensetzung müsse es Wege ge- 
ben, durch eine differenzierte 
Vorgehensweise den vorangi- 
gen Bau einer Ortsumgehung 
wie der in Langen geplanten 
zu ermöglichen. 

„Befremdet bin ich auch 
deshalb", fährt Pitthan in sei- 
nem Schreiben an den 
Bundesverkehrsminister fort, 
„weil Ihr Haus noch vor weni- 
gen Monaten der Bundestags- 
abgeordneten Uta Zapf versi- 
chert hat, die Mittel für den 
Bau der Nordumgehung stün- 
den bereit." 

Die Entscheidung des Mini- 
sters könne nicht hingenom- 
men werden, betont der Bür- 
germeister und ersucht den 
Minister, dafür Sorge zu tra- 
gen, daß notwendige Straßen- 
baumaßnahmen auch in den 
alten Bundesländern noch 
möglich seien. Dies liege auch 
im Interesse des Zusammen- 
wachsens der alten und der 
neuen Bundesländer, weil 
durch Maßnahmen wie der 
jetzt vom Verkehrsminister 
getroffenen Entscheidung die 
notwendige Akzeptanz für die 
erforderlichen Förderungen in 
den neuen Bundesländern 
nachhaltig untergraben 
werde. 

Langener Kinder auf ^nnetous Spuren 

Ferienspiele sind in vollem Gange / Natur erleben steht im Mittelpunkt 
Langen - Seit Fastnacht hat es 

in Langen nicht mehr so viele In- 
dianer gegeben wie seit Beginn 
der Schulferien. Die für diese 
Jahreszeit ungewöhnliche Situa- 
tion hat ihren Grund in den Fe- 
rienspielen, die diesmal den Sit- 
ten und (jebräuchen der ameri- 
kanischen Ureinwohner gewid- 
met sind. Dabei stehen nicht so 
sehr die sattsam aus den Wild- 
west-Filmen bekannten Kli- 
schees im Vordergrund. Den Bu- 
ben und Mädchen wird auch ver- 
mittelt, wie sensibel Indianer mit 
Natur und Umwelt umgehen. Bei- 
spielsweise haben Mitarbeiterin- 
nen der Umweltabteilung der 
Stadtverwaltung mit den Kindern 
in bestem indianischen Sinne ei- 
nen Naturerlebnisspaziergang 
gemacht. 

Allemal ist es für die 123 Teil- 
nehmer im Alter zwrischen sieben 
und zehn Jahren wieder ein gro- 
ßes Erlebnis, an der dreiwöchigen 
Ferienaktion der Stadt Langen 
teilzunehmen. Den 16 Betreu- 
erinnen und Betreuern sowie den 
beiden „Häuptlingen" Kerstin 
Kranich vom städtischen Spiel- 
haus und Uwe Aldinger von der 
städtischen Jugendpflege 
macht's genausoviel Spaß im In- 
dianerlager An der Rechten 
Wiese. 

Wiederum sind auch drei 
schwerbehinderte Kinder dabei. 
Jedes hat einen eigenen Betreuer, 
damit die Integration möglichst 
gut klappt. Die anderen Kinder 
verteilen sich auf 13 Indianer- 
stämme und haben alle schon ei- 
nen Wigwam oder zumindest 
doch eine ansehnliche Bretter- 

bude gezimmert. Immerhin wur- 
den 60 Kilogramm Nägel in die 
Holzschwarten geklopft. Aber of- 
fenbar immer noch zu wenig, um 
dem heftigen Sturm, der am ver- 
gangenen Freitag über Langen 
frgte, standzuhalten. Eine Hütte 
ist ganz zusammengebrochen, 
andere waren hinterher schiefer 
als der schiefe TVirm von Pisa und 
müssen jetzt gestützt werden, 

Langeweile ist wie immer bei 
den Langener Ferienspielen ein 
FVemdwort. Die Betreuer haben 
viele Ideen für ein abwechslungs- 
reiches Programm. Es gibt Aus- 
flüge in die Koberstadt mit Ge- 
ländespielen, Schwimmbadbesu- 
che und Radtouren. Natürlich 
wollen Indianer auch mit Pfeil 
und Bogen schießen, was sie beim 
Langener Schützenverein mal 
probieren dürfen. Auf dem Fe- 
rienspielgelände, zu dem die mei- 
sten Kinder mit dem Stadtbus 
kommen, sind unterdessen In- 
dianerspiele in allen Variationen 
angesa^. Außerdem wird noch 
das Spielmobil der hessischen 
Sportjugend erwartet, das unter 
anderem Sprungkissen, Pedalos 
und Fallschirme mitbringt. 

Utensilien, die ein Indianer 
braucht, werden selber herge- 
stellt. Dazu zählen Feder- 
schmuck, "I^lismanbeutel und 
TVommel. Originell sind auch die 
Gipsmasken, die noch bei einem 
Indianertanz zum Einsatz kom- 
men werden. 

Zu den Höhepunkten der Fe- 
rienspiele zählen wie immer die 
Übernachtungen unter freiem 
Himmel am Lagerfeuer, in den 

Hütten oder im Flerienspiele-Zelt. 
Bevor die Nacht anbricht, wird 
noch gegrillt, denn mit knurren- 
dem Magen schläft auch ein In- 
dianer nicht gut. 

Mittags wird das Essen von ei- 
ner Großküche angeliefert. Die 
Kinderbringen von zu Hause ihre 
Teller und Trinkflaschen mit und 
spülen selber ab. Plastikgeschirr 
hat auch bei den Ferienspielen 
nichts mehr zu suchen. 

Am Donnerstag hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan den jungen In- 
dianern einen Besuch abgestat- 
tet. Er mußte den einzelnen Hüt- 
ten seine Aufwartung machen, 
konnte die Stämme der „Grun- 
zenden Büffel"oder der „Großen 
Pumas", die Wigwams der „Lusti- 
gen Fledermäuse" und das „Ad- 
lernest" bewundern und als Dank 
für sein Interesse wurde er auch 
mit dem Titel „Oberhäuptling" 
bedacht. Er freute sich auch dar- 

über, daß es neben ein paar 
..blauen Daumen" vom Hütten- 
bau keine nennenswerten Verlet- 
zungen gegeben hat. 

Nach Pitthans Worten haben 
die angebotenen 123 Ferien- 
spiele-Plätze die Nachfrage weit- 
gehend gedeckt. Lediglich ein 
knappes Dutzend Kinder standen 
noch auf der Warteliste. Sie konn- 
ten jedoch zu den Ferienspielen 
des Langener Mütterzentrums 
vermittelt werden, die am kom- 
menden Montag beginnen. 

Kir die Ferienspiele hat die 
Stadt einen Betrag von 47 500 
Mark eingesetzt. Die tatsächli- 
chen Kosten werden jedoch ge- 
ringer sein, da eine CJebührenein- 
nahme von rund 14 000 Mark zu 
erwarten sein wird und der Förd- 
erverein für behinderte Kinder 
aus seiner Kasse 4 000 Mark bei- 
gesteuert hat. 

Endverkoufspreise. Berofung und Service bei fol9enden Nisson-Porfnern: 
64807 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
logerslraße 31a, Tel. (06071) 2 4021 

63128 Dietzenbach 
Horst + Notberr Kessler 
Hons-Böckler-Str 1, Tel (0 60 74) 4 1198 

63303 Dreiech'Dreieichenhain 
Autohous Hoimerl GmbH 
Dcimlerslr. 14. Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau'GroBouhein 
Schweizer u. Fuhrer GmbH, Ber 
(an der Autobohn), Tel.; (061 i 

n, Autohaus 
zsfr. 16 
1) 5 4064 

63165 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselsiraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
B+ß Autohaus GmbH, Waldstroße 217 
Tel.; (0 69) 84 75 54-55 

63067 Offenbach 
Autohaus Buchsboum 
Andresfr, 19-21, Tel.: (0 69) 80 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.:(0 61 06) 7 3031 

63500 Seligenstadt, Autohous Schomeitot 
& Korr^ettGmbH, Seligenstodfer Str. 97 
Tel.: (061 82) 6 74 51 

Altablagerungen geht's an den Kragen 

Ein Ingenieurbüro geht an rund 30 Standorten auf die Spurensuche 

30800 0019 

NISSAN 

IVer Autos baut, muß Mens(hen kennen. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 

Langen - Auf rund 30 Flächen 
in der Gemarkung Langen wer- 
den jetzt von einem Inge- 
nieurbüro historische Erkundun- 
gen auf Altablagerungen vorge- 
nommen. Einen entsprechenden 
Auftrag mit einem Kostenvolu- 
men von etwa 47 500 Mark hat der 
Magistrat vor kurzem vergeben. 
Nach Angaben vom Ersten Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider ist es 
auf diesen Standorten zum Teil 
mit Sicherheit und zum Teil ver- 
mutlich in früheren Jahren zu 
Altablagerungen gekommen. Das 
Ingenieurbürahabe die Aufgabe, 
zu erkunden, ob und inwieweit 
eine Gefährdung von den Altabla- 
gerungen ausgeht. Anschließend 
könnten dann vertiefende Unter- 
suchungen bis hin zu eventuell 

erforderlichen Sanierungsmaß- 
nahmen eingeleitet werden. 

Schneider betonte, daß der Ma- 
gistrat sämtliche Altablagerungs- 
standorte - und sei der Verdacht 
auch noch so gering - erfassen 
und unter die Lupe nehmen wer- 
den, damit es nicht irgendwann 
zu unangenehmen Überraschun- 
gen komme. Bereits in der Ver- 
gangenheit wurden die größten 
Flächen wie die ehemalige Haus- 
mülldeponie am Steinberg und 
die alten Tbngruben an der Bun- 
desstraße 3 eingehenden Unter- 
suchungen unterzogen. Nach 
Schneiders Worten werden bis 
Jahresende gesicherte Erkennt- 
nisse darüber vorliegen, ob und in 
welchem Umfang hier eine Sanie- 

rung durchgeführt werden muß. 
Bei den jetzt zur Erkundung 

anstehenden Standorten handelt 
es sich nach Schneiders Worten 
um wesentlich kleinere Flächen 
als auf dem Steinberg und an der 
B 3. Aufgespürt wurden sie von 
der städtischen Umweltabteilung 
durch Befragung von ehemaligen 
Mitarbeitern der Verwaltung, 
durch Hinweise aus der Bevölke- 
rung und durch das Studium von 
Altakten. 

F\ir jede einzelne Fläche soll 
nach einem Konzept des Inge- 
nieurbüros ein Datenblatt mit 
umfassenden Informationen er- 
stellt werden. Auf der Grundlage 
dieses Datenbestandes kann eine 
Prioritätenliste erarbeitet werden 

und in Abstimmung mit den 
I^chb€!hörden ein gezieltes Un- 
tersuchungsprogramm. Bei sei- 
nen Erkundungen wird das Inge- 
nieurbüro unter anderem Luft- 
bild- und Kartenauswertungen 
vornehmen, die Standorte bege- 
hen und in den Archiven blättern. 
Bis Spätherbst sollen die Erkun- 
dungen abgeschlossen sein. 

Die Sanierung der Tbngruben 
an der B 3 kann schon erfolgen. 
Für diese Maßnahme werden 
275 000 Mark aufgewendet. Vor- 
gesehen ist, das Areal mit einem 
Gitter zu versehen, das ein Ver- 
letzen der unteren Tbnschicht 
verhindert, und dann mit Erde 
aufzufüllen, die ein Entweichen 
von Gas ermöglicht. 

Hier wird Bürgermeister Dieter Pitttian zum „Obertiäuptling" 
spiele mit den entsprechenden insignien ausgestattet. 
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Rußlandhilfe kam wieder an 

Zum vierten Mal Hilfsgüter nach Mitschurinsk 
Langen - Seit einigen Jahren 

gibt es in Langen die Aktion 
,,Hilfe für Mitschurinsk", die 
vom Magistrat, dem Deutschen 
Roten Kreuz und der Langener 
Zeitung in initiiert worden war. 
Insgesamt drei große Hilfstran- 
sporte mit Medikamenten, me- 
dizinischem Gerät, Lebensmit- 
teln und Bekleidung gingen zu 
den Menschen in die Stadt am 
Woronesch, denn die Spenden- 
freudigkeit der Bevölkerung 
und der Firmen war groß. 

Leider erhielt die Aktion 
einen Dämpfer, denn es konn- 
ten keine kostenlosen TVans- 
porte mehr ermöglicht werden, 
und die Kosten für einen nor- 
malen TVansport sind einfach 
nicht aufzubringen, würden in 
keinem Verhältnis zum Wert 
der transportierten Ware ste- 
hen. Dennoch hatten sich im 
Laufe des Jahres zahlreiche 
Spenden angesammelt, und der 
DRK-Vorsitzende, Dr. Heinz 

Wleklinski, fand eine TVans- 
portmöglichkeit. Diese bot sich 
in der Stadt Munster im Kreis 
Uelzen, die ebenfalls eine Ver- 
bindung zu Mitschurinsk hat 
und einen Hilfstransport plante 
und sich bereit erklärte, die Gü- 
ter aus Langen mitzunehmen. 

Die Güter wurden von Mit- 
gliedern des Langener DRK 
und Angehörigen der Kirche 
der Heiligen der letzten T^ge 
(Mormonen) verpackt. Es gab 
50 Pakete mit Medikamenten, 
nach Indikationsgruppen sor- 
tiert und russisch beschriftet, 
außerdem wurden 1250 Kilo- 
gramm Lebensmittel einge- 
packt, Die Medikamente gin- 
gen an die vier Krankenhäuser 
in Mitschurinsk, die Lebens- 
mittel an kinderreiche FVimi- 
lien, an Arme, Alte und Kranke 
der Kirchen von Pater Alexan- 
der und Pater Georgius. Ein 
Fahrzeug der Fleuerwehr brach- 
te die Sendung nach Munster. 

Dr Wleklinski war selbst in 
Tambov, der Kreisstadt von 
Mitschurinsk, als die Sendung 
dort ankam. Nikolai Gorlow, 
der Bürgermeister von Mit- 
schurinsk, holte ihn ab, und es 
war gewährleistet, daß der 
TVansport ordentlich abgewik- 
kelt wurde und die Hilfsgüter 
auch in die den Besitz derer ka- 
men, für die sie bestimmt wa- 
ren. Humanitäre Hilfe sei heute 
noch ebenso wichtig wie vor 
zwei Jahren, erklärte Dr. Wle- 
klinski auf Grund seiner dort 
gesammelten Eindrücke. Gera- 
de die kleinen Leute litten un- 
geheuer unter den destruktiven 
wirtschaftlichen Verhältnissen 
und unter der galoppierenden 
Geldentwertung. Mit dieser 
nunmehr vierten Hilfsgüter- 
sendung aus Langen sei nicht 
nur geholfen, sondern auch ein 
neues Stück Vertrauen und 
Freundschaft errichtet worden, 
erklärte der DRK-Vorsitzende. 

DI© SchÖnO und dss Biost heiot nicht nur ein Zeichentrickfilm, sondern kann In einer anderen 
Art Im Europa-Park In Ru«t erlebt werden, wenn die schöne Diana und das Biest Santos zum Tete-ä-Tete zusam- 
mentreffen. Nicht ungefihrllch Ist der Kuß auf die Schnauze von „Santos", einem 250 Kilogramm schweren 
Krokodil aus Kuba, der In dieser Saison Höhepunkt einer neuen Dressurshow Im Europa-Park Ist. Daß sich 
„Santos" nicht Immer so willig liebkosen I8ßt, lassen die zahlreichen Narben auf den Armen der Artlstln Diana 
Antolne erahnen. 

Wie man die Urlaubskasse sicher macht 

Bargeld lacht, aber auch für Ganoven / Lieber Eurocheque und Kreditkarte 

Foto: p 

Der Leser hat das Wort 

Langen - Eurocheque oder Kre- 
ditkarte, Bargeld oder Reise- 
scheck - die FVage nach dem be- 
sten und zugleich sichersten Rei- 
sezahlungsmittel sowie die Auf- 
bewahrung von Wertsachen stellt 
sich vor jeder Urlaubsreise. 

Hierzu einige Tips der Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt: Aus Si- 
cherheitsgründen sollte in den Ur- 
laub möglichst wenig Bargeld mit- 
genommen werden, denn im Gie- 
gensatz zu Eurochques und Reise- 
schecks wird beim Verlust von 
Bargeld selbstverständlich kei- 
nerlei Ersatz geleistet. Ein kleiner 
Bargeldbestand in der jeweiligen 
Wahrung gehört dennoch ins Rei- 
segepäck, zum Beispiel für die er- 
ste T^ifahrt vom Flughafen ins 
Hotel oder das erste Essen nach 
der Ankunft. Die Einflihrbestim- 
mungen des Urlaubslandes müs- 
sen aber beachtet wer- 

den und können jederzeit erfragt 
werden. ' 

Im Ausland sollte Geld nur in 
Kreditinstituten getauscht wer- 
den, da Reisebüros, Agenturen, 
Hotels und T^uschbüros, vor al- 
lem im grenznahen Gebiet, hö- 
here Entgelte nehmen. 

Im Inland kann man Rech- 
nungsbeträge mit Eurocheque 
und Scheckkarte bis zu einer 
Höhe von umgerechnet 400 Mark 
bezahlen. Jeder Eurocheque-Zah- 
1er weiß inzwischen, daß die ec- 
Karte immer getrennt von den 
Schecks aufzubewahren ist. Zu- 
sätzlich kann an ca. 50 000 Gel- 
dautomaten, die sich über 18 Län- 
der verteilen, mit der ec-Karte 
Bargeld abgehoben werden. Ver- 
lorene oder gestohlene ec-Karten 
können zu jeder Tages- und 
Nachtzeit unter der Telefonnum- 
mer 0 69/74 09 87 bei der Servo- 

„Fkß" bleibt nicht zu 

Deponiegegner wollen sich wehren 
Langen (rt) - Mit den Worten 

,,Wir werden das F^ß nicht 
noch einmal aufmachen. Einer 
der beiden Standorte Langen/ 
Dreieich oder Rödermark wird 
es sein", habe Bernd Röttger, 
Sprecher des Umlandverban- 
des FVankfurt, in einem Zei- 
tungsinterview Tcitsachen be- 
züglich der Standortauswahl 
für eine Mülldeponie geschaf- 
fen und die derzeit laufenden 
Untersuchungen zur Rjrce ge- 
macht. Dieses F^zit zieht die 
Bürgerinitiative gegen die 
Mülldeponie DreieichAjangen. 

Die Initiative aber will sich 
damit keinesfalls abfinden 

und fordert die Bürger von 
Langen und Dreieich auf, sich 
nicht auf solche Redensarten 
einzulassen und weiter Wider- 
stand gegen die Deponiepläne 
zu leisten. Es gebe genügend 
gute Argumente dafür, daß 
keiner der beiden vorgesehe- 
nen Deponiestandorte die vom 
Sprecher des Umlandverban- 
des zitierte Eignung habe. 
Wenn der Verband glaube, die 
Diskussion um die ursprüng- 
lich zur Wahl stehenden Stan- 
dorte sei abgeschlossen, dann 
irre er sich. Daß ,,F^ß" sei 
nicht zu, die Bürgerinitiative 
mache es wieder auf. 

Jahrgang 1905/06 Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 11. August, um 16 Uhr 
im Caf6 TVeusch. 
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Langen - Unsere nächste Zu- 
sammenkunft ist am Mittwoch, 
11. August, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1929/30 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 12. August, um 14.30 
Uhr am Vierröhrenbrunnen zu ei- 
nem Spaziergang. Kaffeepause 
ist im Caf6 TVeusch. 

Data FVankfurt gesperrt werden. 
Die Eurocard wird bei Aus- 

landsreisen als Zahlungsmittel 
immer beliebter. Bargeldloses 
Bezahlen, Hotelzimmerreservie- 
rungen, Mietwagen ohne Kau- 
tion, Linienfiüge, Unfallversiche- 
rungen - die Einsatzmöglichkei- 
ten der Eurocard machen sie zum 
idealen Reisezahlungsmittel. 
Sollte die Eurocard abhanden 
kommen, verhindert eine soforti- 
ge Sperre unter der Telefonnum- 
mer 0 69/79 33-19 10 eine miß- 
bräuchliche Verwendung. Ein 
weiterer Vorteil: Ihre Haftung ist 
auf maximal 100 Mark 
beschränkt. 

Als sicher und preisgünstig gel- 
ten Reiseschecks, die in allen 
wichtigen Währungen angeboten 
werden. Sowohl beim Kauf als 
auch beim Einlösen wird der Rei- 
sescheck unterschrieben und er- 

Country-Fest am 

Wormser Weg 
Langen (rt) - Seit fünf Jahren 

besteht der Country-Club „Little 
House Ranch", der sein Domizil 
im Fleld am Wormser Weg hat. 
Dieser Geburtstag ist Anlaß für 
ein Country-Pest, das am FVeitag, 
13. und Samstag, 14. August 
strattfindet. Am FVeitag ab 20 Uhr 
spielen „One ans One" (Einlaß ist 
um 19 Uhr bei zehn Mark Ein- 
tritt), und am Samstag (Einlaß 15 
Uhr. Eintritt 15 Mark) ist ab 16 
Uhr R.Morse zu Gange, und ab 21 
Uhr „FMedel Joe und Co." Wer an 
beiden T^gen kommen will, muß 
zusammen nur zwanzig Mark 
berappen. 

Kmist auf Seide 

im „Malkasten" 
Langen - Bis zum 24. September 

ist in der Galerie Kneipe ,,Malka- 
sten" eine Ausstellung zu sehen, 
in der die koreanische Künstlerin 
Bok Soon Rein Malereien auf 
Seide zeigt. Die Künstlerin lebt 
seit 1987 in Langen, hat das Di- 
plom einer Hochschullehrerin für 
Kunst, lehrte an der High-School 
in Seoul und war zwei Jahre in 
Tbkio als selbständige Kunstma- 
lerin tätig. 

Schwert dadurch Gaunern, an das 
Geld zu kommen. Wichtig ist, die 
Abrechnung für die Reiseschecks 
gut aufzubewahren. Im F^lle ei- 
nes Diebstahls braucht man die- 
sen Beleg, damit Ersatz geleistet 
werden kann. Man erhält dann 
umgehend neue Schecks - auch 
im Ausland. Den Restbetrag 
tauscht die Sparkasse nach dem 
Urlaub gerne wieder in Bargeld 
um. 

Um seine Wertsachen, zum Bei- 
spiel Schmuck, Wertpapiere, Do- 
kumente, im eigenen Haus oder 
in der Wohnung vor Einbrechern 
zu schützen, empfiehlt die Spar- 
kasse die Anmietung eines Safes. 
Auch der Abschluß einer Aus- 
landsreise-Krankenversicherung 
sollte bei Antritt der Auslands- 
reise in Erwägung gezogen wer- 
den. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Zu unserer nächsten 

Zusammenkunft am Mittwoch, 
U.August, um 15 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus" laden wir 
herzlich ein. 

Grober Klotz - grober Keil 
Zu dem Leserbrief von Tho- 

mas Lohr (LZ vom 3. August) 
nimmt heute ein Stadtverordne- 
ter Stellung; 

Ein Sprichwort sagt: „Auf einen 
groben Klotz gehört ein grober 
Keil." Das was Herr Lohr schreibt 
- das Thema Schwimmbad ist 
quasi nur der Vorwänd - verlangt 
eine Erwiderung und fordert den 
groben Keil direkt heraus. 

Der Stadtverordnetenver- 
sammlung und damit auch mir 
eine „wahrhaft dümmliche Ent- 
scheidung" zuzutrauen, sehe ich 
als höchst beleidigend an. Derar- 
tige Anwürfe weise ich, auch für 
meine Stadtverordnetenkollegen 
aller Fraktionen (!), energisch zu- 
rück. Die Zuschrift zeugt von ei- 
ner Arroganz und Verwerflich- 
keit, die kaum zu überbieten ist. 

Die jetzige Stadtverordneten- 
versammlung kann nicht für 45 
Jahre Stadtentwicklung gerade- 
stehen. Hochhäuser gebaut zu 
haben, eine (leider) allgemeine 
Zeiterscheinung in den 60er Jah- 
ren, ist keine Grundlage, die Qua- 
lität des Stadtparlamentes in 1993 
zu beurteilen. 

Die LAIGK mit Herrn Dr Neu- 
sei ist zurecht auf die Unwahrheit 
der Behauptung zum Verkauf des 
Schwimmbadgeländes hingewie- 
sen worden. Dr. Neusei nahm 
seine Unterstellung auch nicht 
zurück, als er dies erkennen 
mußte. Darauf haben Magistrat 
und Stadtverordnetenversamm- 
lung richtig reagiert! 

Wo kommen wir hin, wenn ei- 
nige Querulanten mittels Leser- 
zuschriften einen Keil zwischen 
den gewählten kommunalen Kör- 
perschaften und die Bürgerschaft 
treiben wollen. Das vermeintliche 
Engagement, das Herr Lohr, Herr 
Dr. Neusei und nun auch schon 
wieder Herr Kam zu entwickeln 
trachten, ist kein Ersatz für die 
Arbeit, die 45 Stadtverordnete 
Woche für Woche das ganze Jahr 
über leisten und dies nach bestem 
Wissen und Gewissen für alle 
Bürger, die sie gewählt haben. 
FVust, Arger, Anwürfe und Belei- 
digungen sind keine Basis für un- 
sere ehrenamtliche (!) Tätigkeit. 
Stadtverordneter Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

„LEOS in concert" kommen 

mit Musicals und Operetten 

Gäste aus Long Eaton beim Langener SSG-Chor 
Langen - Wie wir bereits an- 

kündigten, erwartet der SSG- 
Chor in der Zeit vom 27. bis 31. 
August Gäste aus Long Eaton, 
Mitglieder der Long Eaton Oper- 
tic Society (kurz- LEOS). Zu die- 
sem Verein bestehen seit dem 
Jahre 1981, als die LEOS zum er- 
stenmal Langen besuchten, sehr 
enge Beziehungen. Es fanden in 
den letzten Jahren mehrere ge- 
genseitige Besuche der beiden 
Vereine statt, wobei viele private 
FVeundschaften entstanden. 

Die LEOS gründeten sich im 
Jahre 1955. Seit dieser Zeit wer- 
den zweimal jährlich Neueinstu- 
dierungen vorgestellt. Dabei han- 
delt es sich unter anderem um so 
bekannte Operetten wie etwa 
„Die Fledermaus" oder „Orpheus 

in der Unterwelt" sowie Musicals 
wie ,Anatevka". „My F^ir Lady" 
oder „Oklahoma". Kennzeich- 
nend für diese Gruppe ist, daß alle 
Aufführungen von Anfang an im 
professionellen Stil gestaltet wur- 
den, also mit den entsprechenden 
Kostümen, dem passenden Büh- 
nenbild und selbstverständlich 
mit Orchesterbegleitung. 

Bei ihrem Konzert am Samstag. 
28. August, um 19 Uhr in der Lan- 
gener Stadthalle stehen diesmal 
Szenen aus den Musicals „The 
Gondoliers" von Gilbert & Sulli- 
van und „Carousel" von Richard 
Rodgers sowie aus der L^har- 
Operette „Die lustige Witwe" auf 
dem Programm. 

Die Aktiven haben sich mit viel 
Eifer und FVeude auf die F^hrt 

nach Langen vorbereitet. Daß ihr 
größter Wunsch, mit ihrem Kon- 
zert das Langener Publikum zu 
begeistern, in Erfüllung gehen 
wird, daran besteht eigentlich gar 
kein Zweifel. Wer das letzte Kon- 
zert im Jahre 1987 gehört und ge- 
sehen hat. der hat bestimmt noch 
den begeisterten Applaus im Ohr 
und kann sich auf einen musika- 
lischen Leckerbissen freuen. Im 
Anschluß an das Konzert ist noch 
Gelegenheit zu einem gemütli- 
chen Beisammensein und besser 
Kennenlernen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark gibt es ab sofort im Salon 
Bechtel, Sehretstraße 23, Salon 
Johann, Fährgasse 9, Kaufhaus 
Bach, F^hrgasse 17, sowie bei ed- 
len Aktiven des SSG-Chores, 

Volksbank Dreieich hat neuen 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats 

Rudolf Sehring nahm den Platz von Hans Kreiling ein 
Langen - In seiner konstituie- 

renden Sitzung wählte der Auf- 
sichtsrat der Volksbank Dreieich 
sein langjähriges Mitglied Rudolf 
Sehring zum neuen Vorsitzen- 
den. Er wurde Nachfolger von 
Langens Altbürgermeister Hans 
Kreiling, der 26 Jahre lang dieses 
Amt bekleidete und im Juni im 
Alter von 64 Jahren starb. Bei der 
Vertreterversammlung der Bank 
vor wenigen Wochen im Bürger- 
haus Sprendlingen wurden die 
Leistungen und Verdienste von 
Hans Kreiling um die Bank und 
das Genossenschaftswesen ge- 
würdigt. Bei der gleichen Veran- 
staltung wurden die turnusmäßig 

ausscheidenden Aufsichtsrats- 
mitglieder wiedergewählt. 

Der neue Vorsitzende des Auf- 
sichtsrats, der 46jährige Rudolf 
Sehring, gehört seit 14 Jahren 
diesem Gremium an und gilt als 
sachkundiger und weitblickender 
Unternehmer. Durch seine lang- 
jährige berufliche Tätigkeit - er 
ist Mitinhaber der weit über Lan- 
gens Grenzen hinaus bedeuten- 
den Firmen Adam Sehring & 
Söhne oHG und Sehring GmbH - 
verfügt er über umfangreiche 
Kenntnisse auf dem Wirtschafts- 
sektor und besitzt die Fähigkeit, 
langfristige wirtschaftliche Ent- 
wicklungen zu erkennen und zu 

analysieren. Berufungen in hohe 
Ehrenämter von Wirtschaftsver- 
bänden bestätigen dies. 

Rudolf Sehring kommt aus ei- 
ner alten Langener Unterneh- 
merfamilie, die mit der Vorgänge- 
rin der neuen Volksbank Drei- 
eich, der Langener Volksbank, 
über viele Jahrzehnte auf das 
engste verbunden ist. Im Sinne 
dieser IVadition, gepaart mit dem 
ihm eigenen Gespür für moderne 
Entwicklungen und Notwendig- 
keiten, will der neue Aufsichts- 
ratsvorsitzende sein verantwor- 
tungsvolles Amt zum Wohl der 
Volksbank Dreieich und ihrer 
Mitglieder und Kunden ausüben. 

DIENSTAG, 10. AUGUST 1993 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 64, SEITE 3 

Ursache ungeklärt 
(rt) - So heißt es im Polizeihe- 

richt über einen Unfall, der sich 
am Samstagnachmittag auf der 
Dieburger Straße ereignete. Ei- 
ne 56jährige Kraftfahrerin war 
mit ihrem Wagen auf die Gegen- 
fahrbahn geraten -ivarum, weiß 
man wie schon erwähnt nicht- 
und stieß mit einem entgegen- 
kommenden Auto zusammen. 
Die Frau und die Beifahrerin des 
entgegenkommenden Wagens 
wurden schwer verletzt; der 
Fahrer erlitt leichte Verletzun- 
gen. Außerdem entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 
14 000 Mark. 

Hier war weder Alkohol im 
Spiel, noch war von überhöhter 
Geschwindigkeit die Rede, zwei 
Gründe, die in den meisten Fäl- 
len Ursachen von Zusammen- 
stößen sind. Es herrschte keine 
Glätte auf der Fahrbahn, und 
auch die Sicht war nicht behin- 
dert. Eine ganz normale Situa- 
tion, und doch ein so schwerer 
Unfall. 

Da helfen keine Straßenver- 
engungen, keine Warnschilder, 
keine Stolperschwellen und an- 
dere Maßregeln. Wer weiß, was 
im Bruchteil eines Augenblickes 
im Kopf eines Autfahrers vor- 
geht. Man kann noch so vor- 
sichtig sein, und dennoch pas- 
siert's. 

Internationale Partnerschaft 

hält schon zwei Jahrzehnte 

Harmonika-Spielring erwartet wieder 90 Franzosen 
Langen (rt) - Seit 20 Jahren gibt 

es eine Freundschaft zwischen 
dem Langener Harmonika-Spiel- 
ring und dem Accordeon-Club du 
Centre, der in der Nähe von Lan- 
gens französischer Partnerstadt 
Romorantion zu Hause ist. Alle 
zwei Jahre treffen sich die deut- 
schen und französischen Harmo- 
nikaspielerinnen und Spieler ab- 
wechselnd in Langen und in 
Frankreich, um diese FVeund- 
schaft, aus der sogar schon Ehen 
hervorgegangen sind, zu festigen. 

In diesem Jahr kommen die 
Franzosen wieder nach Langen. 
Sie sind vom 22. bis 28. August 
Gäste des Langener Vereins, der 
ihnen ein sehr umfangreiches 

und abwechslungsreiches Pro- 
gramm zusammengestellt hat. 
Höhepunkt wird ein gemeinsa- 
mes Konzert sein, das am FVeitag, 
27. August, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle beginnt. 

Am Sonntag, 22. August, wer- 
den die neunzig französischen 
Gäste um 8.30 Uhr am Siedler- 
heim erwartet, wo nach der Be- 
grüßung und einem Frühstück 
ein Film über die zwanzigjährige 
Freundschaft gezeigt wird. Nach 
der Quartierverteilung steht der 
Nachmittag den Gastgebern und 
Gästen zur freien Verfügung, ehe 
man sich zum gemeinsamen 
Abendessen trifft. 

Ein Empfang, durch den Bür- 

Erste Hilfe am Kind 

Kurs für Verhaltensweisen bei Notfallen 
Langen - Die Barmer Ersatz- 

kasse bietet in ihrer Geschäfts- 
stelle in Langen, Rheinstraße 42, 
an fünf Abenden einen Kursus für 
Eltern an: „Erste Hilfe am Kind". 
Mitveranstalter ist die Johanni- 
ter-Unfall-Hilfe. 

Vermittelt werden den Eltern 
die wichtigsten Verhaltensregeln 
bei Notfällen. Sie lernen bei- 
spielsweise, wie sie auf Knochen- 
brüche, Vergiftungen oder Ver- 
brennungen reagieren sollten, 
welche Maßnahmen bei Bewußt- 

losigkeit des Kinder unternom- 
men werden müssen und vieles 
andere mehr. 

Kurs I beginnt am 8. September 
und Kurs II am 13. Oktober. Vor- 
kenntnisse sind nicht erforder- 
lich, der Unterricht ist immer 
mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr 
Die Tbilnahmegebühr beträgt 40 
Mark, Barmer-Versicherte neh- 
men kostenlos teil. Anmeldungen 
werden erbeten unter der Ruf- 
nummer 2 50 11. 

germeister und eine Stadtfüh- 
rung folgt am Montag, und ab 15 
Uhr wird auf dem Gelände des 
Kleintierzuchtvereins ein Jahr- 
markt und ein Grillfest stattfin- 
den. Dienstags fährt man nach 
Mainz, wo verschiedene Besichti- 
gungen auf dem Programm ste- 
hen. ehe der Tag bei Wein und 
Musik im Rheingau ausklingt. Ei- 
ne Odenwald-Tour gibt es am 
Mittwoch, ein Besuch mit Besich- 
tigungen in Darmstadt steht be- 
vor, und ab 18 Uhr folgt eine 
Open-Air-Flete im Garten des Kul- 
turhauses „Altes Amtsgericht". 
Zum FVeizeitpark in Brühl wird 
am Donnerstag gestartet, wäh- 
rend dann der FVeitag ganz im 
Zeichen der Vorbereitungen auf 
das Konzert am Abend steht. 

Eine F^hrt nach Aschaffenburg 
und eine Dampferfahrt auf dem 
Main ist für Samstag angesagt, ab 
18 Uhr steigt das Abschiedsessen, 
und um Mitternacht rollen dann 
die Busse mit den französischen 
Gästen wieder in Richtung Hei- 
mat. 

Die Liebfrauenkirche In der Frankfurter Straße kann In diesem 
Jahr Ihr hundertjähriges Bestehen feiern. In den Festwochen vom 10. bis 
zum 26. September finden zahlreiche Veranstaltungen und besondere 
Gottesdienste statt, am Sonntag, 19. September, mit Weihbischof Wolf- 
gang Rolly und am Sonntag, 26. September, mit DIözesanblschof Dr. Karl 
Lehmann. Foto: rt 

65 neue Kindergartenplätze 

können preisgünstig entstehen 

Stadt plant Erweiterungen bestehender Einrichtungen 

Der Kindergarten am Hegweg soll 
zen Raum zu schaffen. 

einen Anbau bekommen, um für eine weitere Kindergartengruppe mit 25 Plät- 
Foto: rt 

Langen - Durch Erweiterungen 
von städtischen Kindertagesstät- 
ten sollen in Langen kurzfristig 
insgesamt 65 zusätzliche Betreu- 
ungsplätze geschaffen werden. 
Die geplanten Projekte hat der 
Magistrat jetzt dem Kreis Offen- 
bach gemeldet und dabei die Not- 
wendigkeit der Vorhaben unter- 
strichen. „Wir hoffen, daß wir auf 
der Prioritätenliste 1994 auf einer 
aussichtsreichen Position zur Ge- 
währung von Zuschüssen plaziert 
werden", betonte Bürgermeister 
Dieter Pitthan. 

Nach Pitthans Worten wird die 
Nachfrage nach Betreuungsplät- 
zen in Langen auch nach der Er- 
richtung der neuen FCindertages- 
stätte an der Westendstraße wei- 
terhin hoch sein. Auf den Warteli- 
sten (Kinder ab drei Jahren) 
stehen nach der jüngsten statisti- 
schen Erhebung 319 Kinder, auf 
den Vormerklisten (Kinder unter 
drei Jahren) 450 Kinder. 

Durch An- und Umbauten, die 
nicht so kostenintensiv seien. 

könne die angespannte Platzsi- 
tuation spürbar entlastet werden. 
Vorgesehen ist nach Pitthans An- 
gaben ein Anbau an die Kinderta- 
gesstätte Hegweg zur Einrich- 
tung einer Kindergartengruppe 
mit 25 Plätzen mit einem Koste- 
naufwand von 315 000 Mark. Zum 
Einzugsgebiet dieser Kinderta- 
gesstätte gehört auch das Wohn- 
gebiet am Steinberg, in das nach 
wie vor viele Familien ziehen. Au- 
ßerdem soll dort in Kürze eine 
größere Zahl von Sozialwohnun- 
gen gebaut werden. 

Eine F^miliengruppe mit 15 
Plätzen (Kosten 290 000 Mark) 
soll durch einen Umbau in der 
Kindertagesstätte Zimmerstraße 
realisiert werden. Diese Einrich- 
tung liegt zentral in der Stadtmit- 
te und kann von allen Wohngebie- 
ten aus gut erreicht werden. Ent- 
sprechend groß ist die Nachfrage. 

Eine weitere Gruppe mit 25 
Plätzen kann durch einen Anbau 
an die Kindertagesstätte Oberlin- 
den geschaffen werden. Ge- 

schätzt werden die Kosten hier 
auf 315 000 Mark. Die Tagesstätte 
liegt im Zentrum der Wohnstadt 
Oberlinden, mit einer Mischung 
von sozialem Wohnungsbau so- 
wie Haus- und Wohnungseigen- 
tum. Pitthan rechnet deshalb 
auch für die Zukunft mit einer 
schon jetzt bestehenden starken 
Nachfrage nach Kindergarten- 
plätzen. Außerdem seien angren- 
zend an die- Wohnstadt Oberlin- 
den und somit im Einzugsgebiet 
der Kindertagesstätte neue 
Wohngebiete entstanden. 

Man hofft im Rathaus, daß der 
Eintrag in die Prioritätenliste des 
Kreises nicht zu lange auf sich 
warten läßt, um möglichst schnell 
mit den Bauarbeiten beginnen zu 
können. Die Baukosten können 
vom Land Hessen mit 50 Prozent 
bezuschußt werden; die Vertei- 
lung der Mittel liegt beim Kreis 
Offenbach. Die Höhe wird sich 
freilich danach richten, wie viele 
Anträge eingereicht werden und 
wie deren Dringlichkeit ist. 

billig und nah 
Ulli» yrt 

Puerto Rico Mangos 
nur richtig reif sind 

sie ein echter Genuß 
Stück 

Italienische Pfirsiche 
Hkl. I 

valensina Säfte 
oder Nektar 

verschiedene Sorten 
0,7-Liter-Pacl^ung 

1.39 

miensmaj , 

ms CAj.rjt;M 

Bess Exciusiv 
3-lagig-plus 
Toiletten- 

iusiv I 8^200-813«- 1000-g-Schale 
i. Packung Deutsche Zucchini 

5.99" 

2.99 i^l.79 

Gekochter 
Rollsaftschinken 

mild gepökelt 
100 g 

1.97 

Schweine-Braten zart, 
Schweine-Rollbraten saftig oder 
Schweine-Gulasch ^ QQ 
1kg 

1000 g 1.99 

Rinder-Hackfleisch 

1kg 7.99 

Rama l\Aargarlne 
500-g- M >iQ 
Becher 

Coca-Cola, 
light, Sprite, 
Sprite light, 
Fanta light, 
Fanta Orange 
oder 
Mezzo-MIx 
10 X 1,5-Liter- 
Raschen 

lSf° 
Kasten zzgl. 
12.- Pfand 

Moltex Oko Compact 
Maxi Nacht 56er, 
Maxi 64er oder 
Midi 72er, Packung 

24.98 

Rudolf Sehring, der neue Aufsichtsratsvorsitzende der Volksbank Drei- 
eich, Foto: P 

3-Glocken Nudeln 
^Band 8 mm, Hömle, Ringelspätzle oder Spaghetti 

250-g-Packung 

1.19 

Heinz 
Tomate Ketchup 
750-ml-Rasche 

4.49 

Heinz 
Curry Ketchup 
750-ml-Flasche 

4.49 

Höhl 
Hessen Cldre 
1-Liter-Rasche 

2.10 
zzgl. -.30 Pfand 

Blnding Lager 
20 X 0,5-Liter-Raschen 

0098 Kasten zzgl. 
^\ßu 6.- Pfand 

BindinG 
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Dieser Markt 

bleibt wegen 
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Wegen Umbauarbelten Ist der HL an der Ernst-LudwIg-Straße zwei Tage 
geschlossen. Vor allem für ältere Egelsbacher gestaltet sich die Einkaufs- 
situation dadurch problematisch. Foto:ms 

„Prekäre Situation vor 

^em für ältere Leute" 

Ärger über Einkaufsengpaß im Ortskem 

Ki^elsbach (fm) - Nicht wenige 
Egplsbacher guckten gestern in 
die Röhre, als sie im HL an der 
Ernst-Ludwig-Straße einkaufen 
wollten. Der Supermarkt hat 
seine Türen wegen Umbauarbei- 
ten für zwei T^ge geschlossen, 
..Deshalb kann man dem HL na- 
türlich keihen Vorwurf machen, 
zumal diese Maßnahme vorher 
angekündigt worden ist. Aber da- 
mit ist, wenn auch nur kurzfristig, 
eine Situation eingetreten, vor 
der wir schon lange warnen", er- 
klärt Maarie Honecker, Spreche- 
rin des Egelsbacher Gewerbever- 
eins. Gemeint sind die fehlenden 
Einkaufsalternativen im Orts- 
kern. Verschlechtert hatte sich 
die Lage schon im Mai, als der 
Tbngelmann-Markt seine Filiale 
räumte. 

„Vor allem für ältere Leute, die 
Lebensmittel brauchen und nicht 
mobil sind, ist die jetzige Situa- 
tion prekär. Wer Öutter vergessen 
hat, muß bis zum toom-Markt", 
beschreibt Klaus Dieter Schlerf, 

stellvertretender Vorsitzender 
des Gewerbevereins, den Versor- 
gungsengpaß. 

Der Verein beklagt das fehlende 
Engagement der Gemeinde, um 
die Lage zu verbessern. So habe 
ein Egelsbacher Geschäftsmann 
mit der Nassauischen Heimstätte 
Verhandlungen geführt, in den 
Räumen des früheren Tbn^el- 
mann-Marktes ein Lebensmittel- 
geschäft „gehobenen Standards" 
(Schlerf) einzurichten. „Aber die 
Quadratmeterpreise sind einfach 
zu hoch. Die Sache steht immer 
noch im Raum. Denkbar wäre 
zum Beispiel eine Staffelmiete, 
um dem Geschäftsinhaber den 
Start zu erleichtern. Ich könnte 
mir vorstellen, daß die Gemeinde, 
die schließlich etwas für ihre Bür- 
ger tun sollte, als Fürsprecher 
oder Vermittler auftritt", so der 
stellvertretende Vorsitzende. 
„Bislang stehen die Gewerbetrei- 
benden in Egelsbach jedoch im 
Regen." 

Entführtes Baby lag weinend im Schilf 

Kidnapping bei Heusenstamm / Von Spaziergängern in Egelsbach gefunden 
Egelsbach (fm) - Einen unge- 

wöhnlichen FYind machten Spa- 
ziergänger am Sonntag gegen 9 
Uhr im Feld östlich der Bundes- 
straße 3 in Höhe des toom-Mark- 
tes. Durch Schreie aufmerksam 
geworden, entdeckten sie am 
Wegrand im Schilf ein Baby. Da- 
mit nahm in Egelsbach eine Ent- 
führung ein glückliches Ende, die 
sich am Samstag abend in der 
Nähe von Heusenstamm ereignet 
hatte. Die Eltern konnten ihre 
fünf Monate alte Tbchter nach 
einer Nacht voller Angst und Un- 
gewißheit wieder in die Arme 
schließen. Dem Kind ging es, so 
die Polizei, den Umständen ent- 
sprechend gut. 

Die Kidnappingaktion spielte 
sich am Samstag gegen 21.45 Uhr 
an der Kreuzung ab, an der sich 
das Ausflugslokal „Wildhof" be- 
findet. Die 32jährige Mutter aus 
dem Kreis Offenbach war mit 
einem roten Opel Omega auf dem 
Heimweg. Als sie vor einer roten 
Ampel halten mußte, riß ein Un- 
bekannter die Beifahrertür auf 
und schnappte sich das Mädchen 
aus dem lündersitz. Der Täter 
stieg mit dem Baby in einen Mer- 
cedes, in dem ein Komplize war- 
tete, und fuhr in Richtung Diet- 
zenbach davon. Die FVau unter- 
nahm nicht den Versuch, auf ei- 

Steinheim ist 

nächstes Ziel 
Egelsbach - Der Geschichtsver- 

ein Egelsbach setzt sein diesjäh- 
riges Besichtigungsprogramm 
am Samstag, 25. September, fort. 
Auf dem Programm stehen der 
Besuch der historischen Stein- 
heimer Altstadt und des Schlos- 
ses. „Tirmvater" Winter wird den 
Gästen die Sehenswürdigkeiten 
bei einer Führung erläutern. Zum 
Abschluß gibt's eine Plauder- 
stunde in einer urigen Ebbelwoi- 
wirtschaft. 

An dem Ausflug können nicht 
nur Mitglieder teilnehmen. An- 
meldungen nimmt Werner Luft, 
CJeschwindstraße 19, unter der 
Telefonnummer 4 28 44 entge- 
gen. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Bei schönem Wet- 

ter fahren wir am Mittwoch, U. 
August, um 14.30 Uhr vom Berli- 
ner Platz aus zum Gundhof in 
Walldorf (Ankunft zirka 15.30 
Uhr). 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. August, ab 16 Uhr 
auf dem Reiterhof Zühl in der 
Nähe des Flugplatzes. 

Ein gütiges Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Ursula Baier 

geb. Knöß 
• 28. 7. 1947 t 5. 8. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Bernd Baier 
Peter und Uwe 
Helene Knöß 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 59 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. August 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

gene F^ust die Verfolgung aufzu- 
nehmen, sondern verständigte 
sofort die Polizei in Dietzenbach. 
Die Alarmfahndung brachte aber 
keinen Erfolg. 

Die Kripo Offenbach hat von 
dem Entführer, der das Mädchen 
aus dem Wagen holte, inzwischen 
ein Phantombild angefertigt. Er 
soll zirka 40 Jahre alt sein und 
hatte behaarte Hände. Bekleidet 
war er mit einem dunklen Swe- 
atshirt und einer dunklen Stoff- 
hose. Der Täter trug eine Brille 
mit getönten Gläsern. Der Mann 
soll südländisches Aussehen ha- 
ben. Zum Zeitpunkt der Tbt war 
er unrasiert und trug einen Sei- 
tenscheidel links. Von dem zwei- 
ten Kidnapper liegt keine Be- 
schreibung vor.' Bei dem Merce- 
des handelt es sich um ein Modell 
älteren Baujahrs. Das Fluchtauto 
war sehr verdreckt und vermut- 
lich von heller F^rbe. Der Wagen 
hatte eine Anhängerkupplung 
und einen runden Aufkleber am 
Heck. 

Wie die 32jährige FVau berich- 
tete, habe sie sich von dem Mer- 
cedes bereits von FYankfurt aus 
verfolgt gefühlt. Die Strecke 
führte über die Babenhäuser 
Straße Richtung Sprendlinger 
Kreisel, dann über die Bundes- 

ULtc. A - <V. f » q« 
So soll der Mann aussehen, der am 
Satostag abend das fünf Monate 
alte Baby entführte, das Spazier- 
gänger am Sonntag morgen In 
Egelsbach fanden. Foto:Kripo 
Straßen 46 und B 459 am Autoki- 
no Gravenbruch vorbei, links ab 
auf die Landesstraße 31 17 in 
Richtung Heusenstamm bis zu 
der Ampel, an der die FVau halten 
mußte. Das Motiv für die Tat liegt 
völlig im dunkeln. Nach Angaben 
von Karlheinz Raupach, Sprecher 
des Offenbacher Polizeipräsidi- 

ums, handelt es sich um eine 
„ganz normale FYtmihe". Hin- 
weise auf einen Erpressungsver- 
such habe es nicht gegeben. Die 
Entführer meldeten sich in der 
Nacht auch nicht. 

Die Polizei hofft zur Aufklärung 
des F^lls auf Mithilfe aus der Be- 
völkerung. Wer hat in der Nacht 
zum Sonntag oder am Sonntag 
morgen verdächtige Beobachtun- 
gen in der Egelsbacher Feldge- 
markung östlich des Gewerbege- 
biets gemacht? Wer kann Hin- 
weise auf den verschmutzten 
Mercedes mit dem Aufkleber ge- 
ben? Wer hat am Samstag abend 
den Mercedes und den roten Opel 
Omega bei der F^hrt von FVank- 
furt aus zum Tatort gesehen? Wer 
hat die Entführung an der Kreu- 
zung Wildhof und die Flucht der 
Täter beobachtet? Wer kann son- 
stige Hinweise in dem Entfüh- 
rungsfall geben? Zeugen werden 
gebeten, sich mit der Kripo Of- 
fenbach, Telefon 069/80 90 259, 
oder einer anderen Polizeidienst- 
stelle in Verbindung zu setzen. 

Für Hinweise, die zur Ergrei- 
fung des Täters oder der ISter 
führen, hat die Staatsanwalt- 
schaft Darmstadt eine Belohnung 
in Höhe von 5 000 Mark ausge- 
setzt. 

Stemlauf zur Leichtathletik-WM: 

Egelsbachs Lauftreffler sind dabei 

In Stafette von Rügen nach Stuttgart eingebunden 

Egelsbach - Anläßlich der 
Leichtathletik-Weltmeister- 
schaft in Stuttgart vom 13. bis 
22. August findet ein Sternlauf 
aus den verschiedensten 
Regionen Deutschlands nach 
Stuttgart statt. In die Durch- 
führung dieses breitensportli- 
chen Ereignisses sind vom 
Deutschen Leichtathletik-Ver- 
band die Lauf-TVeffs eingebun- 
den. Unterstützt wird diese Ak- 
tion unter anderem von dem 
Deutschen Sparkassenver- 
band. 

Die Laufstrecke Rügen - 
Stuttgart wird am Donnerstag, 
12. Augtist, Langen berühren. 
Hier ist vorgesehen, daß Läufe- 
rinnen und Läufer des Lauf- 
TVeffs Egelsbach um 10 Uhr die 
Stafette aus FVankfurt erwar- 
ten, die um 8 Uhr die Main-Me- 
tropole verläßt. Als Wechsel- 
punkt ist die Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt in der Zim- 
merstraße vorgesehen. 

Die Egelsbacher laufen dann 
über Egelsbach - Fbrsthaus 

Krause Buche - Kalkofen - 
Schloß Kranichstein nach 
Darmstadt. Ogen 12 Uhr wer- 
den die Aktiven des Lauf-TVeffs 
Darmstadt am Luisenplatz die 
Stafette in Richtung Bensheim 
weiterführen. Die Tagesetappe 
endet in Binsheim um 19 Uhr. 
Am nächsten T^g geht es dann 
weiter in Richtung Stuttgart. 
Dort endet die Stafette um 18 
Uhr im Daimler-Stadion; die 
Weltmeisterschaft kann begin- 

Grillfest des 

Schützenvereins 
Egelsbach - Am kommenden 

Samstag, 14. August, wird der 
Egelsbacher Schützenverein im 
Kreise seiner Mitglieder und de- 
ren Familien ein Grillfest veran- 
stalten. Beginn ist um 17 Uhr. Für 
FVeunde und Gönner des Vereins 
sind genügend Plätze vorhanden. 

Drogensituation 

Ausschußthema 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Egelsbacher Sozial- und Kultur- 
ausschusses beenden die parla- 
mentarische Sommerpause am 
Dienstag, 31. August. Ab 20 Uhr 
beschäftigen sie sich im Sit- 
zungssaal des Rathauses mit der 
Drogensituation in Egelsbach. 

Stenografen auf 

Wanderschaft 
Egelsbach - Zur traditionellen 

Herbstwanderung lädt der Steno- 
grafenverein Egelsbach für Sonn- 
tag, 29. August, ein. Mitglieder 
und FVeunde fahren mit dem Pkw 
nach Zotzenbach, einem Ortsteil 
von Rimbach im Kreis Bergstra- 
ße, und treffen sich dort um 10 
Uhr vor der Kirche. Die rund vler- 
einhalbstündige Wanderung fürt 
nach Stallenkandel auf die Hohe 
TVomm, wo eine Mittagsrast ein- 
gelegt wrird, und zurück nach 
Zotzenbach. 

Nichtmitglieder sind willkom- 
men. Anmeldungen nimmt Heinz 
Wiek unter der Rufnummer 
4 21 15 entgegen. 

Ein Fährdienst 

zur Grillparty 
Egelsbach - Am Samstag, 14. 

August, veranstaltet die Arbeiter- 
wohlfahrt beim Verein der Hun- 
defreunde ab 15 Uhr eine Grill- 
party, zu der alle Mitglieder und 
FVeunde eingeladen sind. Die 
Awo wird ihre Besucher zunächst 
mit Kaffee und Kuchen bewirten. 
Der Verein bittet die Gäste, Kaf- 
feegedecke mitzubringen. Ge- 
grilltes und kühle Getränke ser- 
vieren die Hundefreunde. 

Die Awo bietet auch wieder 
einen F^rdienst an. Der Bus 
fährt ab 14 Uhr wie folgt; Bahn- 
straße (Dr. Krämer), Berliner 
Platz, Ecke Woogstraße/Ostend- 
straße. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Wir treffen uns 

zu unserem monatlichen Spa- 
ziergang amDonnerstag, 12. 
August, um 14.30 Uhr am 
Bahnhof. Anschließend keh- 
ren wir gegen 16 Uhr im Ver- 
einsheim der Vogelfreunde 
(Auf der TVift) ein. Da über den 
für Oktober geplanten Busaus- 
flug gesprochen werden soll, 
wird um zahlreiche Betei- 
ligung gebeten. 

Sandra 

Bormet 

Wir heiraten 

Andreas 

Werner 

63329 Egelsbach, Schillerstraße 55 
Die kirchliche Trauung findet am 14, August 1993 um 15 Uhr 

In der evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 
Polterabend Ist am Mittwoch, dem 11. August 1993, ab 19 Uhr 

In der Dresdener Straße In Egelsbach. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, mit Porzellan, drum unsere Bitte, 

laßt Plastik, Schrott, Papier zurück, denn nur Schert>en bringen Glück. 
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Auch ein Sieg wäre möglich gewesen 

FSV PVankfurt und die SG Egelsbach teilten sich beim 1:1 die Punkte 
Egelsbach (rt) - FVagte man die 

Verantwortlichen der SG Egels- 
bach vor der Begegnung am 
Bornheimer Hang nach ihren Er- 
wartungen, so wurde ein Unent- 
schieden als Minimalziel ge- 
nannt. Nach dem Abpfiff am 
Samstagnachmittag war diese 
Punkteteilung auch erreicht, 
doch insgeheim mußte man im 
Egelsbacher Lager den vergebe- 
nen Chancen nachtrauern, die 
durchaus zu einem Sieg hätten 
reichen können, ja müssen, ob- 
wohl sich die Elf von Herbert 
Schäty keinesfalls in Hochform 
befand. 

Die Platzherren begannen stark 
und hatten auch in der 3. Spielmi- 
nute bereits ihre erste große 
Chance durch den Ex-Uerdinger 
Walz, doch Torhüter Ren6 Gla- 
senhardt, der über die gesamte 
Spielzeit zu den auffallendsten 
Akteuren gehörte, verhinderte 
mit einer Glanzparade den Ein- 
schlag. Die Bornheimer be- 

herrschten weiterhin das Spielge- 
schehen, und die Egelsbacher ka- 
men lediglich mit gelegentlichen 
Kontern aus ihrer Spielhälfte 
heraus. Einer davon hätte freilich 
in der 10. Minute zur Egelsbacher 
Führung führen können, doch 
Thomas Lauf brachte den Ball 
nicht unter Kontrolle, und die 
Chance, es war die einzige nen- 
nenswerte in der ersten Halbzeit, 
war vertan. 

In der Pause muß es wohl ein 
wenig lauter als sonst in der 
Egelsbacher Kabine zugegangen 
sein, denn nach dem Wechsel 
zeigte sich die Egelsbacher 
Mannschaft disziplinierter, und 
als gerade zwei Minuten gespielt 
waren, köpfte Thomas Lauf den 
Ball zu Collins Etebu, der dem 
Tbrwart der Platzherren keine 
Chance ließ. Wer nun dachte, die- 
ses Tor gäbe den Egelsbacher Ak- 
tionen Ruhe, sah sich getäuscht. 
Nervosität und Hektik zogen ein, 
und die Gastgeber nutzten diese 

SG Egelsbach „heiß" 

auf Buchmaims OF€ 

Anpfiff morgen bereits um 18.45 Uhr 
Egelsbach (fm) - Wenn der 

Meister kommt, ist jede Mann- 
schaft „heiß". Wenn der Mei- 
ster Kickers Offenbach heißt 
und bei der SG Egelsbach 
spielt, liegt noch eine beson- 
dere Spannung in der Luft. 
„Wir wollen den Kickers die 
erste Saisonniederlage bei- 
bringen", läßt Klaus Leon- 
hardt keinen Zweifel an der 
Zielsetzung für das Derby am 
morgigen Mittwoch aufkom- 
men. TVotz Ferienzeit rechnet 
der SGE-Spielausschußchef 
mit einer Kulisse von 3 000 
Zuschauem. Das Prestige- 
duell am Berliner Platz be- 
ginnt eine Viertelstunde 
früher als geplant, Anpfiff ist 
bereits um 18.45 Uhr. 

Beim FSV FVankfurt einen 
Punkt holen und Mgen die 
Kickers gewinnen. Das hatte 
sich TVainer Herbert Schäty 
gewünscht. Ersteres ist seiner 
Mannschaft mit dem 1:1 am 
Bornheimer Hang gelungen. 
Damit die Rechnung aller- 
dings aufgehen kann, „muß 
gegen die Kickers eine Lei- 

stungssteigerung her", sagte 
Schäty nach dem Spiel in 
FVankfurt. 

In der vergangenen Saison 
mußten die Egelsbacher gegen 
den OFC zwei bittere Fullen 
schlucken. Bei der 1:4-Niederla- 
ge auf eigenem Platz wurden 
die Egelsbacher teilweise vorge- 
führt. Das 1;2 am Bieberer Berg 
zerstörte die letzten Titelhoff- 
nungen der SGE. Aber Motiva- 
tionsprobleme dürften die Gast- 
geber gegen die Buchmann- 
TVuppe ohnehin nicht haben. 

Zu denken gibt TVainer 
Schäty, daß seine Schützlinge 
in allen drei bisherigen Sai- 
sonspielen geführt haben, 
aber nur gegen Neukirchen 
ein Sieg heraussprang. „Man 
hat gesehen, daß wir mit einer 
Führung noch nicht richtig 
umgehen können", weiß der 
SGE-Coach, der das Manko im 
.Defensiv-Verhalten auf die Ju- 
gend einiger Akteure zurück- 
Äihrt. Auch die Abstimmung 
untereinander ist sicherlich 
noch verbesserungsfähig. 

Zerfahrenheit aus. In der 61. Mi- 
nute fiel durch Richard Walz der 
Ausgleich, und dann benahmen 
sich die FVankfurter ebenso wie 
vorher ihre Kontrahenten, Auch 
ihnen gab der TVeffer keinen Auf- 
trieb, 

In dieser Partie, die in spieleri- 
scher Hinsicht einiges vermissen 
ließ, dafür aber kampfbetont war. 
hatte Thomas Lauf in der 69, Mi- 
nute noch eine Großchance, die er 
normalerweise in ein Tbr umge- 
wandelt hätte, doch an diesem 
Tag fehlte ihm einfach das Glück, 
so daß es am Ende beim alles in 
allem gerechten 1:1 blieb, 

TVainer Herbert Schäty in der 
anschließenden Pressekonfe- 
renz: „Wir haben in der ersten 
Halbzeit nur reagiert und nicht so 
gespielt, wie es vorher abgespro- 
chen war. Unser FXihrungstor 
hätte eigentlich Sicherheit geben 
müssen, doch statt dessen 
herrschte zehn Minuten lang ein 
heilloses Durcheinander, wo- 

durch wir auch den Ausgleich 
hinnehmen mußten. Wir müssen 
noch lernen, mit einer FXihrung 
besser umzugehen, denn auch in 
den vorangegangenen Spielen er- 
ging es uns ähnlich, wenn man 
bedenkt, daß wir gegen Wiesba- 
den noch neun Minuten vor dem 
Ende 2:0 führten und dann noch 
einen Punkt abgeben mußten, 
(jegen die Offenbacher Kickers 
am Mittwoch muß eine Lei- 
stungssteigerung her, und dann 
kommt eine schwere Hürde in 
FVilda." 

Beste Akteure auf Egelsbacher 
Seite waren neben Torhüter Gla- 
senhardt der Tbrschütze Collins 
Etebu und der für Romeo Ciuca 
eingewechselte Osman Rama- 
dani. 

Es spielten: Glasenhardt, Dörr, 
Glaser, Sittardt, Bellersheim, 
Zürlein, Löwel, Etebu, Lauf (82. 
Liebe), Ciuca (65, Ramadani), 
Stier. 

Trotz tiberlegenheit kein 

Sieg in der neuen Liga 

SV Zellhausen besiegte den FC Langen 1:0 (0:0) 
Langen (app) - Der erste Auf- 

tritt des FC Langen im Bezirk Of- 
fenbach war nicht von Erfolg ge- 
krönt. Mit 0:1 unterlag er in der 
FVißball-Bezirksliga Offenbach 
beim SV Zellhausen, obwohl die 
Mannschaft von TVainer Karl- 
Heinz Werner ständig überlegen 
war. 

Die erste Chance hatte Markus 
Grohmann in der 15. Minute, 
doch Zellhausens-Keeper pa- 
rierte den 25-Meter-Schuß mit 
Bravour, Die beste Chance der 
Gastgeber verhinderte Gerhard 
Reichert mit einer Rettungsak- 
tion auf der eigenen Torlinie. 
Kurz vor dem Seitenwechsel 
zielte Björn Meyerhöfer aus 20 
Metern knapp daneben. 

Im zweiten Abschnitt rollte der 
Einbahnstraßenfußball weiter 
Richtung Zellhäuser Tor, doch 
trotz klarer Chancen für den FCL 
fielen keine TVeffer, In der 70. Mi- 
nute hatte Langens Torjäger Ste- 
fan Seibel die größte Tormöglich- 
keit für Farben. Freistehend vor 
Jagemann versagten ihm jedoch 
die Nerven. Ökonomischer ging 

Ü 

Das war das 1:0 für die SG Egelsbach durch Collln Etebu, der seinen ehe- 
maligen Teamkameraden einen einschenkte. Foto: rt 

Heute ein Test in Froschhausen 
Langen (rt) - Zu einem weiteren 

Vorbereitungsspiel auf die neue 
Verbandsrunde fahren die SSG- 
FVißballer am heutigen Dienstag 
nach FVoschhausen. Anpfiff ist 
um 19 Uhr. 

Am Samstag, 14. August, wird 

es für die SSG-F\jßballer weniger 
anstrengend. An diesem T^g tref- 
fen sie sich ab 18 Uhr zu einem 
Grillfest im Clubhaus des „FC 
Hütte", das in der Nähe der Spe- 
dition Schindler am Bahnüber- 
gang zu finden ist. 

da der SV Zellhausen vor: Eine 
Chance im zweiten Spielab- 
schnitt - ein TVeffer. Der einge- 
wechselte Michael Rachor über- 
wand Torhüter Uwe Schlapp in 
der 78 Minute mit einem 20-Me- 
ter-Schuß zum glücklichen 1:0 
für den SV Zellhausen. 

FC Langen: Schlapp; Weisen- 
burger, Reichert, Lenkner, Chry- 
santhos, Rockstein, Mayerhöfer, 
Sommerfeld, Seibel, Markus 
Grohmann, Uwe Grohmann (Fi- 
scher, Jentsch) 

Erfolgreich war dagegen die 
zweite Mannschaft vom „Club", 
die im Vorspiel mit einem 4:1- 
Sieg gegen die Zellhäuser Re- 
serve die beiden Punkte holte. 
Hahndel traf zweimal, Mosch und 
Schymura konnten sich je einmal 
in die Tbrschützenliste eintragen. 

Am Sonntag steht für den FC 
Langen das erste Heimspiel auf 
dem Programm. Zu Gast im Sta- 
dion Oberlinden ist Aufsteiger 
TSG Mainflingen, der am vergan- 
genen Wochenende gegen lük- 
kers Viktoria Mühlheim ein 1:1 
erreichte. 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — FV Bad Vilbel 
SV Darmstadt 98 — SV Wehen 
SV Wiesbaden — Rot-Weiss Frankfurt 

Am Wochenende spielten: 
Kickers Offenbach — FSC Lohfelden 
FSV Frankfurt — SG Egelsbach 
SC Neukirchen — Eintr. Frankfurt A. 
Hessen Kassel — VfR Bürstadt 
SG Höchst — SV Mörlenbach 
Rot-Weiß Walldorf — Eintracht Haiger 

4:0 
2:1 
2:0 

3:0 
1:1 
4:1 
1:3 
0:3 
5:3 

1 Borussia Fulda 3 2 1 0 7:1 5:1 
2 Kickers Offenbach 3 2 1 0 6:1 5:1 
3 SV Darmstadt 98 3 2 1 0 6:4 5:1 
4 SV Wehen 3 2 0 1 9:5 4:2 
5 SC Neukirchen 3 2 0 1 7:4 4:2 
6 SV l\/lörlenbach 3 2 0 1 6:3 4:2 
7 VfR Bürstadt 3 2 0 1 7:5 4:2 
8 SV Wiesbaden 3 1 2 0 5:3 4:2 
9 SG Egelsbach 3 1 2 0 5:4 4:2 

10 FSV Frankfurt 3 1 2 0 2:1 4:2 
11 Eintracht Haiger 3 0 2 1 5:7 2:4 
12 Rot-Weiss Frankfurt 3 1 0 2 4:6 2:4 
13 FSC Lohfelden 3 0 2 1 1:4 2:4 
14 Rot-Weiß Walldorf 3 1 0 2 7:11 2:4 
15 Hessen Kassel 3 0 1 2 5:8 1:5 
16 Eintr. Frankfurt A. 3 0 1 2 4:8 1:5 
17 SG Höchst 3 0 1 2 3:7 1:5 
18 FVBadVilbel 3 0 0 3 0:7 0:6 

Calgon 
Ultra 500 g 

Frosch Essig- 
reiniger 1000 ml 

Coral Nachfüllpack 
in der Blechdose 
1kg  

Litamln Pflege- 
dusche 250 ml je 

MerzSpezial- _ 
dragees i ^99 
60 Stück I W ■ 

Blend-a-dent 
Medic plus 3 
Zahnbürste je 

Fisherman s 
Friend 25 g 

AOK Vitamin E Tagescremei 
Feuchtigkelts- ^ ^ AQ 
creme getönt ^ 
50 ml le 

AS HR 200 
Pocketfarbfilm : 
'24 Aufnahmen, Duo Pack 

AS Einwegrasierer 
5 Stück 

4?® 

199 
SCHLECKER 

Omo 
Micro 
2 kg 

JX 

8 X 4 Deo 
Spray 
150 ml 
Roilon 
50 ml je 

aBiui' 

Substral 
Pflanzen- 
nahrung 
500 ml 

m 

NIvea 
Shampoo/ 
Spülung 
250 ml je 

ab sofort 

billiger! 

AS Hunde- 
nahrung mm 
150 g, -^ y 

Bübchen Feucht 
tücher Original- 
packung MAQ 
iBostück y 

Bübchen Öltücher 
Original- 
packung C99 

120 Stück Ob 

JACOBS 
Jacobs 
Kaffee 
Krönung, 
llght 
500 g je 

g99 I nnB [ 099 

Wllkinson 
Contact, 
Duplo II 
10 er 
Klingen je 

C 
Born Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack je 

Alete 
Säfte, 
Tee + 

MJSaft 
500 ml 

NEU: CHRIS REVUE-Augustausgabe mit den Gewinnzahlen: T, 5, 8, 27, 29, 347/ 60 

PETER HHM 
S0MMER,SQN1VE, 

FERIEl^IÜCK 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefknarken nebenbei. Wer 
allerd<n^ mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte (eben, 
ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tblefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zingancll, Amsel- 

wcR 4, Tblefoii: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fiihr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Ttlefon- 
06071 /22 1 18. 

'Hiuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststütte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
63128 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 63225 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

'Hiuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. F\ir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 63263 Neu-Lsen- 
burg, Tblefon: 06102 / 3 62 19. 

Tiiuschtage im Haus der 
Vereine, altes Fbuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Dreieich 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

'Hiuschtagc im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tiiuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr 

Erlensee 

Verein flilr Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold, Tblefon: 
06184/38 30. 

Tftiuschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 63450 Hanau 
1, Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr 

Langenselbold 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

"Riuschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
'Hiuschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, TV^lefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach. Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 63110 
Rodgau 3, Heusenstammer 
Weg 21, Ttlefon: 06106/ 
7 54 83, 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrurn am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, Haupt- 
straße 27, Telefon: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, FWe- 
densstr 7, Tel.: 06182 / 2 42 24. 

T^uschtage in der TGS- 
"nimhaUe Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Förderpreis für Sport-Phila-Story 

WsrbGaktion der Bundespost für den Kauf von SportsonderbriefTnarken 

Mit einer gemeinsamen Aktion 
zur Popularisierung von Sport- 
briefmarken präsentieren sich in 
diesen Tagen die Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe, die Berliner 
Olympia 2000 GmbH und das Un- 
ternehmen Postdienst. In einer 
Gesamtauflage von 27 000 Exem- 
plaren wurde im Monat Juni mit 
einem Plakat in allen deutschen 
Postämtern für den Kauf von 
Sportbriefmarken geworben. 

Die Zuschlugseriöse dieser 
Markenserie mit vier Motiven der 
bisherigen deutschen Olympia- 
städte stellen einen wichtigen 
Einnahmeposten im laufenden 
Haushalt der Sporthilfe dar Man 
erhofft sich mindestens acht Mil- 
lionen Mark Zuschlagserlöse, wo- 
bei auch die bei Sammlern be- 
gehrten Markenheftchen berück- 
sichtigt sind. Die Sportbriefmar- 
ken 1993 werden noch bis 30. Juli 
an den Postschaltern zu erhalten 
sein. Darüber hinaus ist der Er- 
werb über die Versandstellen für 
Sammelmarken in Berlin, Wei- 
den und Frankfurt am Main so- 
wie für die Markenheftchen mit 
den Motiven der Olympiastädte 

Berlin und München direkt bei 
der Stiftung Deutsche Sporthilfe 
möglich. 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe schreibt 1993 erstmals einen 
Phila-Jugend-Pörderpreis aus. 
Diese Ehrung für einen Nach- 
wuchs-Philatelisten wird jährlich 
verliehen. Die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe stiftet dafür jährlich ei- 
nen Fliirderpreis von 500 Mark so- 
wie einen Phila-Pokal. Die jährli- 
che Ausschreibung erfolgt im Zu- 
sammenwirken mit der Deut- 
schen Philatelisten Jugend e.V 
und richtet sich an alle Jugendli- 
chen. Über die Verleihung ent- 
scheidet ein Gremium, das sich 
aus je einem Vertreter der Stif- 
tung Deutsche Sporthilfe, der 
Deutschen Philatelisten Jugend 
e.V und dem Bund Deutscher 
Philatelisten e.V. zusammen- 
setzt. Die Verleihung soll jeweils 
auf dem Deutschen Philatelisten- 
tag vorgenommen werden. 

Rlr das Jahr 1993 wird der Phi- 
la-Jugend-Pörderpreis an einen 
Nachwuchs-Philatelisten verge- 
ben, der in einer Jugend- oder 

Vereinszeitschrift den Bezug von 
Philatelie und Sport auf beson- 
ders anschauliche Weise darge- 
stellt hat. Vorschläge zur Verlei- 
hung können formlos bis zum 1. 
September bei der DPhJ e.V, 
Postfach 3968, 54229 TYier, beim 

BDPh, Mainzer Landstr 221/223. 
60326 Frankfurt am Main oder 
der Stiftung Deutsche Sporthilfe 
Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 
FVankfurt am Main eingereicht 
werden. Die veröffentlichten Arti- 
kel sollten beigefügt werden. 

Sportbrieönarken werden 

in Dietzenbach gezeigt 

Ausstellung ist der Sporthilfe gewidmet 
Dietzenbach - Der Dietzenba- 

cher Briefmarkensammlerverein 
veranstaltet am Samstag, 4. Sep- 
tember, ab 15 Uhr und am Sonn- 
tag, 5. September, ab 10 Uhr in 
der Alten Schule (VHS) eine 
Sport-Briefmarkenausstellung, 
die der Deutschen Sporthilfe ge- 
widmet ist. 

Es wird eine große Sammlung 
der bis jetzt herausgebrachten 
Marken, Stempeln und Belege 
der Deutschen Sporthilfe gezeigt. 
Es werden auch andere Samm- 

lungen mit den verschiedenen 
Sportarten präsentiert. Zum 
Schluß wird der Verein mit einem 
Rahmen für die Winterolympiade 
in Lillehammer/Norwegen 1994 
werben. 

Neben der Ausstellung wird der 
Verein auch eine kleine Brief- 
markenauktion veranstalten, die 
an beiden Tagen geöffnet ist. Der 
Verein lädt alle FVeunde der Phi- 
latelie, auch die Sportfreunde, zu 
dieser Veranstaltung ein. 

Blitz-Auktion 

im Kolpinghaus 
Wichtige Tsrmine für Brief- 

markensammler ist der Fi-eitag 
und Samstag, 10. und 11. Septem- 
ber An diesem Wochenende ver- 
anstaltet Therese Weiser ihre 
Herbst-Auktion im Frankfurter 
Hotel Kolpinghaus - es ist die 
421. Auktion! 

1. Auktionstag, 11.30 bis 14 Uhr 
(Einzellose): 
Der Katalog präsentiert unter an- 
derem erlesene Einzelstücke aus 
allen Sammelgebieten von 
Deutschland, Europa und Über- 
see. 
Titelbild des Kataloges ist ein Lu- 
xus-Briefstück mit dem „Bayern- 
Einser", Platte II (Los-Nr. 16). 
Ausruf: 2 000 Mark. 

2. Auktionstag, 10 bis 13 Uhr 
(große Blitz-Auktion, Münzen, 
Telefonkarten, Graphik und 
Sammlungen): Der 2. Auktions- 
tag beginnt nach der Besichti- 
mng mit einer großen Briefmar- 
ken-Blitz-Auktion. Die Lose der 
Blitz-Auktion (Sammlungen, Po- 
sten und zahlreiche Wunderkä- 
sten) sind nicht im Katalog be- 
schrieben, persönliche Anwesen- 
heit ist erforderlich! - weitere 
Sammlungs-Einlieferungen sind 
noch möglich! 

Die Auktion ist öffentlich. Es 
sind noch kurzfristig einige Ebc- 
emplare des Auktions-Kateloges 
bei der Auktionatorin, FVau The- 
rese Weiser (« 0 69/67 51 48, FAX 
0 69/28 31 49), kostenlos erhält- 
lich. 

Rnrt £. i^h. H 0^°? Dieburger Hans Murmann brachten schon so manchen Postler ins Grübeln 
DiXirnfi?rni'no i "h ®'." h a nur ein Scherz sein. Nur gut, daß die neueste Eskapade des 
qrhnnrifo wwH c Angelegenheit ist: Murmann hat seine persönliche Briefmarke mit dem Motiv einer 
no» H entworlen. Die Marke auf einen Brief geklebt und sie dann nach Somalia geschmug- 
n«Ln^ Z der deutschen Feldpost geworfen. Wäre die Postsendung in somalische Hände 
«n h hätten Sich wahrscheinlich gekrümmt vor Lachen. Wenn nicht über die „Schneckenpost" 
Bunri.^^wnh?L ?"t mT" i"!® deutsche Bundeswehr stationiert ist. Der offizielle Stempel der 

Q ,! "Unteratu^ungsverband Somalia Belet Weyne". Bei Weyne fällt einem schon einiges ein, nur nicht 
rlh rt namlich Uen geschrieben wird. Wurde vielleicht bei der Herstellung des Stempels an den 
heldesfsrwZbeTa^nterafsC Schreibweise des Namens des Western- Foto: p   

Russische Kirche Mesbaden als Motiv 

Das Wahrzeichen der Stadt ist auf der 41-Pfenrüg-Serienbriefmarke 

Redaktion 
Die Brieftnarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 64807 
Dieburg, Minnefeld 4, Tele- 
fon: 06071 / 24 0 97. 

Die Dauerserie ,,Sehenswür- 
digkeiten" stellt mit ihren außer- 
gewöhnlichen Darstellungen be- 
deutende kulturelle und techni- 
sche Leistungen heraus, soll aber 
auch Anreiz sein, sich die Objekte 
im Original anzusehen. Für das 
Motiv für die 41-Pfennig-Serien- 
marke hat die Deutsche Bunde- 
spost die Russische Kirche Wies- 
baden ausgesucht: 

In exponierter Lage auf dem 
Neroberg, dem „Hausberg" Wies- 
badens, gelegen, präsentiert sich 
die Russische Kirche als ein 
Wahrzeichen der Stadt. Erbaut 
wurde sie in den Jahren 1847 bis 
1855 auf einer dafür eigens ange- 
legten Plattform am Osthang des 
Berges als Grabkirche für die er- 
ste Gemahlin Herzog Adolfs von 
Nassau, der russischen Großfür- 
stin Elisabeth Michailovna. 

Der überwiegende Teil der Bau- 
kosten in Höhe von über 450 000 
Gulden wurde aus den Zinsen der 
bei der Russischen Bank in Pe- 
tersburg hinterlegten Heiratsmit- 
gift bestritten. 

Elisabeth Michailovna, geboren 
am 26. Mai 1826 in St. Petersburg, 
Tbchter des Großfürsten Michael 
und Nichte der Zaren Alexander 
I. und Nikolaus I., heiratete am 
31. Januar 1944 Herzog Adolf von 

Nassau (1817-1905), den späteren 
Großherzog von Luxemburg (seit 
1890). Bereits ein Jahr später, am 
28. Januar 1845, starb sie in 
Schloß Biebrich im Wochenbett 
-das Kind, eine Tachter, war ei- 
nen Tag zuvor bald nach der CJe- 
burt gestorben. 

Die Entscheidung des Herzogs 
zum Bau einer Grabkirche wurde 
durch die Zugehörigkeit seiner 
verstorbenen FVau zum russisch- 
orthodoxen Glauben bestimmt. 
Sie sollte in einer nach orthodo- 
xem Ritus geweihten Stätte ru- 
hen. 

Der Bauauftrag wurde Ober- 
baurat Philipp Hoffmann erteilt, 
der sich in ausgedehnten Stu- 
dienreisen mit der russischen 
Kirchenbaukunst vertraut ge- 
macht hatte und sich in seinen 
Entwürfen vom Stil des russi- 
schen Kirchenarchitekten Kon- 
stantin Andrejewitsch Thon, der 
übrigens auch den Kreml entwor- 
fen hatte, beeinflussen ließ. In ei- 
ner Mischung von byzantini- 
schen und antiken Architekture- 
lementen erhebt sich eine von 
vier Spitzkuppeln flankierte 
Hauptkupp>el auf der Grundlage 
eines griechischen Kreuzes bis 
zur Höhe von 55 Metern empor. 

Die Gestaltung aus hellem Sand- 
stein in reicher Ornamentik und 
die Vergoldung der Kuppeln kon- 
trastieren effektvoll mit den 
dunklen Farben des umliegen- 
den Waldes. Die Ikonostasen (Al- 
tarwände mit Heiligendarstellun- 
gen) der kostbaren Innenausstat- 
tung schuf der Petersburger Hof- 
maler von Neff, den Sarkophag 
aus carrarischem Marmor mit 
dem lebensgroßen Liegebild der 
Taten gestaltete der Bildhauer 
Emil Hopfgarten. 

Am 25. Mai 1855 wurde die 
Grabkirche nach russisch-ortho- 
doxem Ritus eingeweiht. Bereits 
in der folgenden Nacht überführ- 
te man die Särge der verstorbe- 
nen Herzogin und ihres Kindes, 
die zuvor in der Mauritius- und 
dann in der Bonifatiuskirche auf- 
gestellt waren. 

Da man den orthodoxen Glau- 
ben im Sprachgebrauch jener 
^it als „griechischen Glauben" 
titulierte, bürgerte sich für das 
Bauwerk die irreführende Be- 
zeichnung „Griechische Kapelle" 
ein. Die Kirche dient als Gottes- 
haus der russisch-orthodoxen (Ge- 
meinde in Wiesbaden, in deren 
Eigentum sie sich auch befindet. 
In ihrer unmittelbaren Nachbar- 

Dle Russische Kirche Wiesbaden ist 
auf der 41-Pfennlg-Dauersereen- 
Briefmarke abgebildet. Die Künstler 
Sibylle und Fritz Hasse, Bremen, ha- 
ben das Postwertzeichen entworfen. 

Schaft liegt der russische Fried- 
hof mit den Gräbern zahlreicher 
Persönlichkeiten, unter ihnen 
der Maler Alexey von Jawlensky 
(1864-1941). 

Die Kirche bildet einen beson- 
deren touristischen Anziehungs- 
punkt, dessen Reiz noch durch 
den Panoramablick auf Wiesba- 
den vom Neroberg aus erhöht 
wird. 
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Schmunzel-ECKE 

Hallo, Herr Doktor 

„statt einer Brille verschrei- 
be ich Ihnen einen Besuch 
beim Friseur!" 

„Und seit wann glauben Sie, 
daO Sie fliegen können?" 

„Wie lange... muuhhh... S 
muß ich die vegetarische Diät • 
noch weitermachen, Herr ! 
Doktor?" : 

•••••••••••••••••• 

Übermittlung 
Die Chefsekretärin sagt zum Chef: 

„Mr. Brown, Ihre Gattin ist am Ap- 
parat und möchte Ihnen telefonisch 
eine Kuß schicken." 

„Gut, gut", meint der Chef lä- 
chelnd, „nehmen Sie den Auftrag 
entgegen und übermitteln Sie ihn 
mir später." 

Vererbung 
„Darüber besteht jedenfalls kein 

Zweifel", rief Frau Mulemann, „daß 
unser Sohn seine Intelligenz von mir 
geerbt hat." 

„Das bestreite ich nicht", gab der 
Ehemann zurück. „Ich habe meine 
nämlich noch." 

Davongekommen 
In Gesellschaft spricht man von 

Krankheiten, unter anderem auch 
von Gehirnhautentzündungen. Graf 
Bobby, der sich am Gespräch betei- 
ligt, sagt: „Gehirnhautentzündung 
ist eine böse Krankheit. Entweder 
man stirbt, oder man wird blöd. Ich 
hab' das auch g'habt." 

Zerstreut 
Der Professor kam spät abends 

nach Hause. In seinem Arbeitszim- 
mer brannte Licht. 

„Sonderbar", murmelte der Pro- 
fessor, „höchst sonderbar! Um diese 
Zeit pflege ich doch sonst längst im 
Bett zu sein!" 

Männlich 
Eine internationale Reisegesell- 

schaft macht auf einem Autobahn- 
parkplatz eine kurze Rast. Ein gro- 
ßes Passagierflugzeug fliegt in gerin- 
ger Höhe über die Autobann, um auf 
Hem nahegelegenen Flugplatz zu 
landen. 

„Sehen Sie nur die große Aero- 
plan!" ruft eine junge Französin be- 
geistert. 

„Aeroplan ist männlich, Mademoi- 
selle!" versucht der Reiseführer eine 
sprachliche Verbesserung. 

„Oh, wie interessant!" erwidert die 
Französin. „Aber wie können Sie das 
auf so weite Entfernung erkennen?" 

Kennen Sie den ? 

„Wo haben Sie denn Ihre Or- 
den?", fragt der General bei der 
Parade den Oberst. Der er- 
schrickt bis in die Seele. „Du 
meine Güte", stöhnt er, „jetzt 
habe ich sie doch tatsächlicn an 
meinem Schlafanzug vergessen!" 

* 
Tünnes zu Schäl: „Mensch 

Schäl, das sieht aber gar nicht 
gut aus - schwarze Socken zu ei- 
nem hellen Anzug!" - „AberTün- 
nes, ich habe doch gar keine Sok- 
ken an!" 

* 
„Meiner Frau ist neulich die 

Scheckkarte geklaut worden." - 
„Wie schrecklich." - „Ach, das ist 
nur halb so schlimm. Der Dieb 
hat damit bisher noch nicht ein- 
mal halb so viel ausgegeben wie 
meine Frau vorher" 

* 
„Bäh, wie schmeckt denn der 

Kaffee?" läßt sich der Ehemann 
beim Frühstück hinter seiner 
Morgenzeitung vernehmen. 
„Ich weiß, daß du kein Salz im 
Kaffee magst, Schatz", antwortet 
die Gattin, „aber ich wollte mal 
wieder deine liebe Stimme hö- 

Bollermanns stehen an der 
Nordsee. Schwärmt sie: „Horch 
nur, wie die See tobt und 
schreit." - „Kein Wunder", 
knurrt Bollermann, „wo du doch 
eben den Rest von deinem 
selbstgebackenen Kuchen hin- 
eingeworfen hast!" 

* 
Sagt ein Pferdebesitzer zum 

anderen: „Ich füttere meine Pfer- 
de immer mit einem Eimer fein- 
stem Hafer vor dem Rennen!" - 
„Ich gebe meinen immer einen 
Kübel Sekt vor dem Start." 
Staunt der erste: „Und dann lau- 
fen sie besser?" - „Das nicht. 
Aber meine Pferde sind immer 
die lustigsten!" 

* 
„Gestern habe ich mit Tom 

Tennis gespielt", erzählt der 

Schotte einem Freund, „Mann, 
da mußte ich vielleicht laufen!" - 
„Wieso denn? Tom spielt doch gar 
nicht so gut Tennis!" - „Das 
nicht, aber wir hatten nur einen 
Schläger!" 

* 
„Na, Herta, wie war es denn bei 

deiner Hochzeit?" - „Ach, wie 
immer!" 

* 
„Schwester, bringen Sie sofort 

einen Kognak. Der Patient ist 
ohnmächtig geworden." - „Ja, 
Herr Doktor, soll ich auch etwas 
für den Patienten mitbringen?" 

Sagt der Direktor zu dem aus- 
scheidenden Mitarbeiter: „Ei- 
gentlich tut es mir ja leid, daß Sie 
gehen, Schulze. Sie waren für 
mich immer so etwas wie ein 
Sohn." - „Ja wirklich, Herr Di- 
rektor?" - „Ja, immer unver- 
schämt, mürrisch, unzufrieden 
und undankbar!" 

* 
„Das allerschönste Geschenk 

für mich wäre, wenn du ein guter 
Schüler würdest, mein Sohn." - 
„Zu spät, Papa, ich habe dir 
schon Manschettenknöpfe ge- 
kauft!" 

* 
„Deine Frau leidet an einer 

Stoffwechselkrankheit?" - „Ja, 
das kann man wohl sagen. Zum 
Geburtstag wünscht sie sich je- 
desmal einen neuen Mantel!" 

* 
„Mein Fräulein, was tun Sie, 

wenn Sie in einen Verkehrsunfall 
verwickelt werden?" fragt der 
Fahrlehrer seine Schülerin. 
„Dann hole ich die Polizei und 
lasse mir meine Unschuld bestä- 
tigen!" 

* 
Unterhalten sich zwei Freunde: 

„Warum, meinst du wohl, haben 
die Schotten immer einen Rock 
an?" - „Weil ihre Frauen die Ho- 
sen anhaben!" 

Geistige Arbeit 
Der Schriftsteller Baldrian ließ 

sich ärztlich untersuchen. 
„Ja, mein Lieber", meinte der Arzt 

nach der Untersuchung, „ich muß 
Ihnen für einige Zeit jede geistige 
Arbeit untersagen." 

„Ach", meinte der Dichter ent- 
täuscht, „dann darf ich also auch 
keine Drehbücher für das Femsehen 
mehr schreiben?" 

„Doch, doch, das dürfen Sie unbe- 
denklich." 

Verji lungung 
„Finden Sie nicht auch, daß Son- 

nenbäder im Hochgebirge sehr ver- 
jüngen?" 

„Das will ich meinen! Nach acht 
Tagen sieht eine Frau von vierzig aus 
wie ein Mann von dreißig." 

Klarer Fall 
„Der alte Hudelmann ist jetzt also 

tot!" 
„Ja, ja, die Liebe und der Suff!" 
„Was? Geliebt hat der alte Sünder 

auch noch? Wen denn?" 
„Den Suff natürlich!" 

Geschäftstüchtig 
Herr Petermann konnte in einem 

italienischen Nest mit nur einem Ho- 
tel kein Quartier finden. Schließlich 
erklärte der Hotelier sich bereit, den 
späten Ankömmling auf dem Bil- 
lardtisch schlafen zu lassen. 

Als der Gast am nächsten Vormit- 
tag die Rechnung erhält, staunt er 
nicht schlecht: er hat 8000 Lire zu 
bezahlen. „Ist das nicht ein Irrtum?" 
fraßt er. „Ich hatte kein Zimmer, ich 
schlief nur auf dem Billard!" 

„Das ist kein Irrtum! Die Benut- 
zungsgebühr für das Billard beträgt 
pro Stunde 1000 Lire, und Sie lagen 
acht Stunden darauf." 

Rache der Justiz 
Ein Angeklagter wurde vor den 

Richter gebracnt, „Habe ich Sie 
nicht schon einmal gesehen?" fragte 
der Richter „Sie kommen mir so be- 
kannt vor" 

„Aber ja", sagte der Angeklagte. 
„Ich habe doch Ihrer Gattin Ge- 
sangsunterricht erteilt." 

Da brummte der Richter: „Mann, 
Sie werden so schnell nicht wieder 
herauskommen!" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

1 ■ ■ ■aB 

■ ■ 

m W 

1 Ba 

I 

Schachaufgabe Nr. 32 
Dr. W. Speckmann, 
Schach 1957 

Matt In drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kg5, Tg8, Lh8, SfB. 
Bc4, h? (6) 

Schwarz: Kf7 (1) 

Aus den Silben: ach - bank - bru - ca 
- chen - deck - der - der - eck - ei - fe - 
fres - ge - gen - ki - koh - la - le - lo - lo 
- me - mer - nie - punkt - put - ra - ruh 
- se - ser - stif - stift - ter - ter - ter - tier 
- un - wei - zer - sind 10 Wörter folgen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 verlorener Kampf eines Satzzei- 
chens, 2 SchifTsteil eine» Sportbootes, 
3 Reiniger eines Raubtierschiundes, 
4 einer, der große Mengen an Längen- 
maßen verschlingt, 5 naher Verwand- 
ter von Theaterplätzen, 6 Spender von 
einem Uhrenteil, 7 kleines Singstück 
für ein Haushaltsgerät, 8 Lebewesen 
eines Kaffeehauses, 9 Altersheim für 
ein Brennmaterial, 10 Geldinstitut für 
einen Gegner Luthers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Durchschlupf in e)ner gärtnerischen 
Anlage. 

Rätselglelchung 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen halbfertigen Wein. 
QUER 
ENDE 

+ MAIS 
■t-OST 

GERN LIST 

TUCH -H GABE 

= frz. Adlige 
= Nordsee- 

bad 
= engl. Wäh- 

rung 
= Diarium 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von 
Goethe ergeben. 

Wein - Kram - Enz - List - 
Garn - Vieh - Laie - Dichter - 

Bein - Oden - Hals - Ith - 
Mee - Inn - Würde - Mig 

Haut - Apt - Ziu - Feind - Ena. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsei 
Aus den Silben a - a - ai - ar - arzt - au 

- bar - be - de - deutsch - e - e - ei - fi - 
fi - gast - gen - gi - go - land - las - le - 
le - lei - lie - lo - me - mei - mez - mi - 
mi - nach - ne - nung - o - or - ord - ra - 
re - rei - rie - ro - ro - schiff - Schlacht - 
seh - so - stra - thu - til - tisch - trud - ul 
- wol - za - sind 20 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt in Pommern, 2 Nibelungen- 
gestelt, 3 Flirt, 4 Stedt in Itelien, 5 Ort 
in Ägypten, 6 Ort a.d. St.-Gotthard- 
Straße, 7 Teil des Menüs, 8 span. Män- 
nemame, 9 Waffengattung, 10 Seebad 
in Florida, 11 med. Spezialist, 12 
europ. Staat, 13 griech. Friedensgöt- 
tin, 14 altgerm. Bibelübersetzer, 15 
Kriegswasserfahrzeug, 16 Molkerei- 
betrieb, 17 geregelter Zustand, 18 alt- 
persischer Religionsstiiler, 19 Fabel- 
name des Storches, 20 Geliebter der 
Julia. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben den Namen eines berühmten 
Komponisten und den Titel einer sei- 
ner Opern (ch = 1 Buchstabe). 

Wortfragmente 
Idig - ehen - ine - gedu - esch 

- eine - afeg - all - viel - nst 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch Uber bestimmte Schafe erge- 
ben. 

VtrbOn- 
d*t« 

Wappen- 
vog*l 

d«ut- 
ichtr 
Ad«li- 
tllsl 

kurz 
rar: 
Indai 

Zahl- 
wort 

knapp, 
»chtnal 

brav, 
artig 

Ital. 
Wäh- 
rungi- 
•lnn*ll 

*ln 
Erdt*ll b«vor Folg*, 

Strl* 

floch* 
Strand- 
M*n 

*■ 
T T ? 

dunk*l, 
dQit*r 

T 
► 

▼ ▼ 

WtlB- 
hond- 
gibbon 

llal. 
Anr*d*: 
H*rr 

»- 
Ob*rll*- 
l*rt* 
Er- 
zählung 

Tabak- 
freund 

Staat 
In Vor- 
d«rail*n 

*■ 
Nt*ch- 
nung, 
Schfij- 
zuna 

l*ilg*- 
i*tn*r 
Z*ll- 
punkl r 

T ▼ 

Halbton 
untsr d 

Fortisl- 
zungi- 
folg» 

r 

T Hand- 
w*rki- 
b*trl*b 

arl*ch. 
vorillb* *■ G*i*lz- 

bOch*r 
Moi*i 

L 
T 

Sollt* 
Hand 

PrOlung bl«t*r- 
kalt 

Nib«- 
lung*n- 
mun*r 

▼ 

Atom- 
mslltr *■ 

▼ Anr*d* 
Im Iron 
(H*rr) 

Kurz- 
form V,: 
Allr*d r 

Erdart 

ISitM 
Zusln- 
andtr- 
halt*n 

Muit*r/ 
Kom- 
nam* 

>■ 
T nor- 

dlich*r 
Rl*i*n- 
hlrich 

htlB*r 
Jazz 

▼ 

r 

flQuig* 
Sp«li*- 
wQrz* 

► 
lr*l*r 
V*t1*l- 
dlg*r b. 
FuBball 

► 
1 -1® 

In d«r 
Näh* 
von 

Dring- 
lich- 
ksiti- 
vsrmwk 

► Futt*r- 
gcISB >■ FlKh- 

l*H ► 
1 L 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) -H (i - k) = X. 
Es bedeuten: a) Zeichnung im Holz, b) 
Jägerrucksack, c) bibl. Männergestalt, 
d) weibl, Haustier, e) Stadt in Bayern, 
f) Zeichen f. Meter, g) Edelgas, h) 
Erdart, i) Brillenschlange, k) Neben- 
fluß d. Warthe. 
X = Teilgebiet der Physik und Technik. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 31 

Schach: 1. Tbl - b6!, e5 - e4; 2. La5-b4!, 
c5 X b4; 3. Tb6 x c6 matt. Feldblock mit 
LinienöfTnun g für den Mattzug. 
Silbenrätsel: 1 Aussage, 2 Meierei, 3 

Entebbe, 4 Inselsberg, 5 Spiritus, 6 Ei- 
nerlei, 7 Niello, 8 Bagatelle, 9 Alumnat, 
10 Elfe, 11 Recife, 12 Koriander, 13 Otto- 
mane, 14 Elias, 15 Novene, 16 Irade, 17 
Genius, 18 Saloniki, 19 Station, 20 Cara- 
calla, 21 Harlekin, 22 Labe, 23 Andorra, 
24 Nemesis. - Ameisenbaer, Koenigs- 
schlange, BruellalTe, Nandu, Kolibri. 

Füllrätsel: Talkshow. 
Lustiges Sllbenrütsel: 1 Blaustia, 2 

Radball, 3 Einstimmung, 4 Charakter- 
zug, 5 Handwerk, 6 Stichprobe, 7 Trom- 
melfeuer, 8 Altistinnen, 9 Nonne, 10 
Gummihammer, 11 erregen = Brech- 
stange. 

Besuchskarte: Diplomingenieur. 
Mlxrütsel: Reportage, Othello, Tinten- 

fisch, Bodensee, lautstark, Oberland, 
Nuemberg, Diensteg <= rotblond. 

Wortfragmente: Lügen haben kurze 
Beine. 
Rfitselglelchung: a) Phase, b) Ase, c) 

Illo, d) lo, e) Elias, f) Lias, g) Moder, h) 
der, i) Nun, k) Uri. x = Philemon. 

Schwedenrttsel: 
■DmiaAn 
■URSTOFFBR 
■ZOOBGUNNA 
■ FI FABEBAS 
BRBAPARTBE 
SEKBPBBUNR 
BUNWESENBE 
BNIETEBIBI 
ADEBIKONEB 

ISATTBGAG 

BBLBBB 
ABATTE 
RBBBAT 
TRONOM 
BURIBA 
UHBCAL 
BMAHLB 
SBBTIP 
EROICA 
EBI GEL 
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Nach langer, schwerer Krankheit 
verstarb am 5. Augu.st 199."? mein 

"" lieber guter Mann 

Walter 

Kunze 

im Alter von 62 .lahren. 

In .stiller Trauer: 
Kcsancc Kunze 

Langen, F^li.sabethen.straße .'ifiB 

nie Trauerfeier findet am Dienstag, dem 
10. August 199,'i, um 11 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertrage- 
ner Krankheit ent.schlief am ."5. August 199.'f unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 

Walter Kunze 

im Alter von 62 .lahren. 

In stiller Trauer: 
Deine Kinder 
Bcrthold und Birgit 
Karolinc und Willi 
Silvia und Fred 
Jörg und Kstcr 
ICnkel Rcn6 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 10. August 
lOfl,"?, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleme, für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädler Straße 23 
63225 Langen bei Ffm. 
Telefon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Beda^ungsoesellschaft mbH Nordstraß# i7. 63450 Hanau 
Referenden in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufr^ahme unter Telefon WiKhausen 0615<i/8 t9 70 

Luftballons Heliumseivice 
Riesen-Ballons. Ballonzubehör 
Satzferligung. Druckvorlagon Müller A Bissborl - 06155/6 22 54 

Wenn div Kraft zu Kmlo ^chi, 
ist der Tod cmc Erlösung. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben F'rau, unserer 
guten Muttor, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Gerta Schlüsselburg 
geb. Sittmann 
* 31. .■}. 1908 t 8. 8. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Friedrich SchlUsselburg Oberstudiendirektor i. R. 
Gi.sela Schlüsselburg 
Ingrid Huppert geb. Schlü.s.solburg 
Klaus SchlUsscIburg 
Dr. Jürgen Huppert 
Thorsten Huppert 
Walter Sittmann 

Langen, Nördliche Ringstraße 44 

Die Trauorfeier findet am Donnerstag, dem 12. August 1993, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 

Achtung wichtig! 

Mtteihing der STBNiez 
arabmal-Verkäufe per Talefon und an der Hauitflr« 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzllch'verboten. 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter, Fakturieruncf. 

Hslnrich Bauler, Buchrainweg 29 
Telefon 069/83 70 21 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe 'hre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06106/7 25 46, 
M. Kreis 

Angebotsinformation 
/; Ihres Frische-Treffpunktes 

£^ngener&'tuntf 
ECELSRACME» NACHRJOnTN 
• ■■■■■ «•iiiiiiiiiBiiiaiM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Auto-Komplettrelnigung von Hand! 
Privater Wagenpfleger kommt zu ' 
Ihnen und bringt Ihren Pkw Innen und 
außen auf Hochglanz. Preiswerte 
Komplettreinigung. Innenraum-, Pol- 
ster- und Fensterreinlgung sowie Fel- 
genreinigung bzw. Lackierung und 
Kunststoffspezialbehandlung. Tel. 
06105/13 94 

ENTFIAaEN 

DM 500.- Belohnung 
lür den, der unseren am 30. 7. 1993 im 
Gebiet OI»rer Steintierg entflogenen 
QRAUPAPAail zurückbringt. 
T. 06103/2 16 32 privat (Ardelt) 
T 06157/15 92 68 Büro (Oliver Ardelt)' 

STELLENANGEBOTE 

Herzhaft frisch - 

unübertroffen im (Geschmack. 

Eine ganz;^ 
Grillhaxe 
vom Schwein, bestens 
/ugcschnitten, keriilg. saftig, 
Stiick 

4.- 

Frischwurst- 
Auf^hnitt 
6 fach sortiert 
lOOg 

1.39 

Holl. Pil<antje 
van Gouda 
>18 % Fett I, Tr.. 
100 

1.29 

Nestle 
"Der Milde" 
Fruchtjoghurt .-5,7% Fettgehalt, 
verschiedene Sorten 
i 50 gClas 

-.79 

Italienisclie 
Tafeltrauben 

Kl I," Vignetti" 
I kg 

1.99 

: Deutscher Koiilrabi 
Kl 1, zartfleischig 
Stuck 

-.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE: XGE iiiicii.iv X 

Was wft« ein Morgen ohn 4 

bis zuverlftw^S® ( 

; 1 

SEIT 
100 JAHREN 

Reisenachsendung / LIefeiuiiteilirecliung 

nach. 
Mit Coupon 1 senden wir Ihnen die Zeitung an Ihren Urlaubsort 
nach. Die Portokosten betragen z. Zt. tädich DM -.70 Inland, 
Ausland 2,00 DM (Luttpost nur aut Anfragt. Die Kosten werden 
mit der nächsten Bezugsgebührenbelastung erhoben. 

Mit Coupon 2 können Sie die Lieferung Ihrer Zeltung unterbre- 
chen oder Sie können Ihre Zeitung für die Dauer Ihres Urlaubs 
(Mindestdauer 6 Erscheinungstage) einem Krankenhaus oder ei- 
nem Altenhelm unserer Wahlüberlassen. Als Dankeschön für Ih- 
re Spende erhalten Sie von uns einen Gutschein üt>er ein 
Treuebuch oder eine Zwilling-Blumenschere. 

Anmarkung In eigener Sache: auf Beförderungswege und 
schlechte Zustellung, hauptsächlich In Mittelmeertändem, ha- 
ben wir leider keinen Einfluß. Bitte haben Sie deshalb Verständ- 
nis, daß wir für verspätet eintreffende oder ausbleibende Exem- 
plare keinen Ersatz leisten können. 

Egal, wie Sie sich entscheiden, schicken Sie Ihren Wunschcou- 
pon bis «pfitesten« 1 Woche vor Relseantritt an: 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsabteilung 
Postfach 10 02 63 
63002 Offenbach 

Relsenachsenciungen und Unterbrechungen werden 
von uns nicht bestätigt. 

Coupon 1 Relse-Nachsendung 

bis einschl. 

□ Bine die Zeitung an meinen Uhaubson liefern 
n Bitte die Zeitung wie bisher liefern und zusätzlich 

an meinen Urlaubsort 
□ Bitte die Zeitung per Luftpost nachsenden 

□ Ich bin kein Abonnent 

UrtaubHnschrltl: 

Straße, Haus-Nr. 

Hotel/Penslon/bei 

Postleitzahl, Urlaubsort 

Ijind (nur angeben, wenn Ausland) 

Helmatanichrlft: 

Name, Vorname 

StraBe, Haus-Nr. 

Postleitzahl. Wohnort 

Coupon 2 
Spende oder Lieferunterbrechung 

bis einschlr S 

r~| Ich spende meine Zeitung während meines Urlaubs 
' einem Krankenhaus/Altennelm Ihrer Wahl 

„ AI« Dankaschan «rtialt« Ich für malna Spand« 
|- (ab 6 Tkga) 

r~l 1 Ttwiabuchgutachaln odar 

I I aina Zwilling-Blumanachara zugaachickt. 

I I Ich wünsche eine Ueferunterbrechung 

Halmatanachrtft; 

Name, Vorname 

'K' StraSe, Haus-Nr. 

Postleitzahl, Wohnort 

Redaktion 

s^21012 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Anzeigen ertrieb 

® 2 1011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Hr. 65 97. Jahrgang Freitag, 13. August 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

„Schwarzer Peter Umgehung'' nach Wiesbaden 

CDU-Landtagsabgeordneter Rüdiger Hermanns schiebt die Schuld auf die Landesregierung 
Langen - Als „durchsichtig und 

dreist" bezeichnete Rüdiger Her- 
manns, CDU-Landtagsabgeordne- 
ter dieses Wahlkreises, den Ver- 
such des HessischenVerkehrsmi- 
nisters Ernst Welteke, den Still- 
stand des Straßenbaus in Hessen 
nun auf Bonn zu schieben. Wie wir 
berichteten, hat der Minister eine 
Anordung des Bonner Verkehrs- 
ministers nach Langen weiterge- 
leitet, worin dieser einen Stop von 
neuen Fernstraßenbauvorhaben 
in den alten Bundesländern zu 
Gunsten der neuen Bundesländer 
verfügte. Weil darunter auch der 
Bau der Langener Nordumgehung 
fällt, hat Bürgermneister Dieter 

Pitthan in einem Schreiben an den 
Bundesverkehrsminister prote- 
stiert. 

„Herr Welteke vergißt offen- 
sichtlich, daß die Kürzungen der 
Gelder eine Folge des bestehen- 
den Stillstandes sind und nicht 
umgekehrt", erklärte Hermanns 
und fügte hinzu, daß die Gelder 
bereits bereitgestanden hätten. 
Sie seien nur nicht abgerufen wor- 
den, weil unter SPD und Grünen 
in Hessen jede Verkehrsentla- 
stung zum Erliegen gekommen 
sei. „Wie lange glaubt eigentlich 
ein Minister Welteke, daß Gelder 
auf ihn warten?" fragt der Unions- 
politiker. 

Die gespielten Krokodilstränen 
seien nur ein weiterer Akt in der 
rot-grünen Komödie, mit der ver- 
sucht werde, davon abzulenken, 
daß unter SPD und Grünen keine 
Umgehungstraße gebaut werde. 
Leider sei dies nicht nur ein Som- 
mertheater, sondern ein Wieder- 
holungsstück, bedauert Her- 
manns. In ganz Hessen sei zu ver- 
folgen, wie immer wieder nach 
dem gleichen Drehbuch durch im- 
mer neue Anforderungen oder 
Planungen Straßenbauvorhaben 
verschoben würden. Wenn dann 
nichts mehr helfe, müsse Bonn 
herhalten, und dies, weil den So- 
zialdemokraten der Koalitions- 

friede mit den Grünen offenbar 
wichtiger sei als den Bürgern zu 
helfen. 

Beispiele gebe es auch im Kreis 
Offenbach, erklärte Hermanns. Da 
sei zunächst die Nordumgehung 
zu nennen, für die seit Jahren die 
Gelder bereitgestanden hätten. 
Der Verkehrsminister hätte sie 
nur zu holen brauchen anstatt in 
letzter Minute seihe Unterschrift 
unter den Planfeststellungsbe- 
schluß zurückzuziehen, um wei- 
tere Untersuchungen durchzu- 
führen. 

Nächstes Beispiel sei die Süd- 
umgehung in Dreieich, deren 
Planfestseilung seit 1989 in Darm- 

Zum 60. Geburtstag wieder Baustelle? 

Vor 59 Jahren wurde das damals modernste Schwimmstadion eingeweiht 
Langen (rt) - Nach den Planun- 

gen der Stadt Langen soll nach 
Beendigung der diesjährigen 
Freibadesaison das Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße unter den 
Preßlufthammer und die Schau- 
felbagger kommen. Wie bereits 
hinlänglich und durch zahlreiche 
Veröffentlichungen bekannt ist, 
sind die Becken marode und ver- 

1 Ueren ständig riesige Mengen von 
gechlortem (!) Wasser, das irgend- 
wie und irgendwo in der Erde ver- 
schwindet und abgesehen von 
dem nicht gerade niedrigen Was- 
serpreis zu einer Gefahr für das 
Grundwasser werden könnte. 
Man kennt diese Erscheinung 
schon seit Jahren, und immer 
wieder wurde durch umfangrei- 
che Renovierungsarbeiten ver- 
sucht, diesem Übel Herr zu wer- 
den, leider vergeblich. 

Als bisher letzter Akt dieser 
prekären Erscheinung ließ die 
Stadt erneute Untersuchungen 
anstellen, wie man durch eine 
gründliche Überholung der Mi- 
sere Herr werden könnte. Von den 
Fachbüros wurden Kostenvoran- 
schläge erarbeitet, die allerdings 
zeigten, daß eine derartige Über- 
holung fast so teuer werden würde 
wie ein Abriß und anschließender 
Neubau des Schwimmstadions. 
Auf Grund dieser Fakten be- 
schloß die Stadtverordnetenver- 
sammlung einstimmig, einen 
Neubau durchzuführen. 

Wenn nach diesem Zeitplan 
verfahren wird, dürfte das 
Schwimmstadion seinen 60. Ge- 
burtstag im kommenden Jahr als 
Baustelle feiern. Wie war es bei 
der Geburt dieses „Rennomierob- 
jekts" (hinter der Hand geflüster- 

ter Originalton von damals)? 
„Von der Stirne heiß rinnen 

muß der Schweiß". Diese Worte 
Friedrich Schillers aus seiner 
„Glocke" könnten für dieses 
Schwimmbad gelten, doch weni- 
ger wegen seiner Funktion, die 
eher das Abkühlen erhitzter Ge- 
müter als Aufgabe hat, sondern 
wegen seiner Entstehungsge- 
schichte. Das war anfangs der 
30er Jahre, als man sich an- 
schickte, aus einem für heutige 
Verhältnisse primitiven „Wasser- 
loch" ein zeitgemäßes Schwimm- 
stadion zu machen. 

Damals wie heute verfügte die 
Stadt Langen nur über beschei- 
dene Geldmittel, und so galt es 
schon als eine besondere Tat, ein 
solches, von weiten Kreisen der 
Bevölkerung als Luxus empflin- 
denes Vorhaben Wirklichkeit 
werden zu lassen. 

Bis dahin tummelten sich die 
Badelustigen im Mühlteich, oder 
auch Müllerhansenteich genannt. 
„Besser als gar nichts" mögen sie 
sich gedacht haben, und sie teil- 
ten das Wasser geduldig mit 
Kaulquappen und Stichlingen, 
die auf ihr angestammtes Ele- 
ment nicht verzichten wollten. 

Der Bau eines Schwimmstadi- 
ons wurde durch ein Arbeitsbe- 
schaffungsprogramm der damali- 
gen Nationalsozialistischen Re- 
gierung gefördert. In nur fünfmo- 
natiger Bauzeit entstand eines der 
damals modernsten Schwimmbä- 
der der weiteren Region, was pro- 
pagandistisch in hohem Maße 
ausgeschlachtet wurde. 

Baumaschinen für die großen 
Erdbewegungen standen im Ge- 
gensatz zur heutigen Zeit nicht 

zur Verfügung. So mußten 
Schaufeln und Schubkarren 
heran, um den Schlamm des 
Mühlteichs abzutransportieren 
und die Ausschachtungen für die 
neuen Schwimmbecken vorzu- 
nehmen. Rund 150 bis 200 Ar- 
beitslose fanden bei diesen Arbei- 
ten eine Beschäftigung. 

Am 17. Juni 1934 wurde das 
neue Schwimmstadion einge- 
weiht. Auch diese Veranstaltung 
gestaltete sich zu einer Propa- 
ganda-Schau des damaligen Re- 
gimes. Zunächst führte ein Fest- 
aufmarsch der NS-Organisatio- 
nen durch die Straßen zum 
Schwimmbad, wo dann in Anwe- 
senheit von viel Parteiprominenz 
ein großes Sportprogramm unter 
Beteiligung mehrerer Deutscher 
Meisterinnen und Meister sowie 
von Schwimmvereinen der weite- 
ren Umgebung ablief. Mit einem 
Fackelschwimmen und einer 
bengalischen Beleuchtung en- 
dete diese Veranstaltung, für die 
die Besucher 30 Pfennige Eintritt, 
Erwerbslose und Kinder unter 16 
Jahren zehn Pfennige entrichten 
mußten. 

Ein weiteres Großereignis war 
zwei Jahre später die Vorberei- 
tung zu den Olympischen Spielen 
in Berlin, als die deutsche Olym- 
piamannschaft der Schwimmer 
und Springer in Langen trai- 
nierte. 

Das neue Langener Schwimm- 
stadion umfaßte Becken für 
Schwimmer und Nichtschwim- 
mer, ein Planschbecken für 
Kleinkinder und einen Zehn-Me- 
ter-Sprungturm sowie eine 
Rutschbahn. Insgesamt 7 000 Ku- 
bikmeter Wasser waren nötig, um 

die Becken zu füllen. 
Mit weiträumigen Liegewiesen, 

je nach Wahl im Schatten hoher 
Bäume oder in der prallen Sonne, 
wurde das Bad zu einem Anzie- 
hungspunkt für die weitere Um- 
gebung. Auch eine Rollschubahn 
entstand, die im Laufe der Jahre 
mehrmals renoviert werden 
mußte. Auf ihr fanden nach dem 
Krieg mehrere „Sommernachtfe- 
ste" statt, die damals zu bedeu- 
tenden geselligen Ereignissen 
\^rden. In den Jahren 1945 und 
1946 war das Bad den amerikani- 
schen Besatzungstruppen vorbe- 
halten. 

Im Laufe der Zeit waren, wie 
schon erwähnt, mehrere Renovie- 
rungen erforderlich. Zwischen- 
zeitlich wurde auch eine Behei- 
zung des Badewassers und eine 
Filteranlage installiert. Andere 
Bäder in der Nachbarschaft, die 
erst etliche Jahre später nach mo- 
derneren Erkenntnissen gebaut 
wurden, liefen dem Langener 
Schwimmstadion dann etwas den 
Rang ab. Auch aus diesem CSe- 
sichtspunkt heraus sollte man 
den Beschluß der Stadverordne- 
tenversammlung, ein ganz neues 
Bad nach modernsten Möglich- 
keiten zu bauen, begrüssen. 
Nachdem alle Fraktionen im 
Stadtparlament nach den jüng- 
sten Debatten um die Zukunft 
dieses Bades bekräftigt haben, 
daß sie zu ihrem Beschluß stehen, 
sollte man trotz aller gegenwärtig 
bestehenden Finanzschwierig- 
keiten zuversichtlich in das kom- 
mende Jubiläumsjahr des 
Schwimmstadions gehen, das 
sich dann als Großbaustelle prä- 
sentieren dürfte. 

Stadt anhängig sei. Offensichtig 
versuche hier die Landesregie- 
rung, das Verfahren zu verzögern, 
damit sie vor der Landtngswahl 
keine Entscheidung treffen 
müsse. 

Drittes Beispiel sei die B 46 neu 
(Odenwaldzubringer). Schnelle 
Planungen habe Minister Welteke 
nach dem Urteil des Bundesver- 
waltungsgerichts in Berlin ange- 
kündigt. Statt dessen habe sich 
sein Ministerium eine neue, in der 
Bundesrepublik bisher einmalige 
zusätzliche Untersuchung ausge- 
dacht. Mit einer ÖPNV-Studie sol- 
len die Auswirkungen einer Um- 
gehungsstraße auf den öffentli- 
chen Personennahverkehr unter- 
sucht sowie eine umfangreiche 
Verkehrsprognose erstellt wer- 
den, was nach Hermanns' Ansicht 
zu einer unverantwortbaren Zeit- 
verzögerung führt. Den Menschen 
werde mit all diesen Dingen nicht 
geholfen. 

Betrüger 

unterwegs 
Langen - Opfer eines Trick- 

bctrügcrs wurde am vergange- 
nen Freitag ein SSjähriger 
Mann in der Feldstraße. Gegen 
10 Uhr klingelte ein Mann an 
der Wohnungstür, stellte sich 
als Mitarbeiter der Stadlwerke 
vor und erklärte, in der Woh- 
nung Stecker überprüfen zu 
müssen. Außerdem wolle er 
Rundfunk- und Fernsehge- 
bühren zurückerstatten.Er 
überreichte einen Geldbetrag 
und wollte Wechselgeld zu- 
rückhaben, was ihm der 88jäh- 
rige aus seiner CJeldkassette 
gab. Dann überprüfte der 
Fremde verschiedene Steck- 
dosen und ging wieder. Später 
bemerkte der Rentner, daß 
ihm 300 Mark fehlten. Der Un- 
bekannte soll etwa 160 groß, 
schlank und etwa 30 Jahre alt 
gewesen sein. Er war mit 
blauer Latzhose bekleidet und 
sprach akzentfreies Deutsch 

Der zehn Meter hohe Sprungturm Ist ein Wahrzeichen Im Langener 
Schwimmstadion. Seine beiden oberen Etagen allerdings sind schon seit 
Jahren gesperrt, well die notwendige Sicherheit nicht mehr gewährleistet 
Ist. So wird auch er beim Umbau des Bades durch einen neuen ersetzt 
werden. Foto: n 

Foto: P Mit Schaufeln und Schubkarren wurden damals die groBen Erdbewegungen gemacht. 
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Höchster Stand seit dem Kriegsende 

Die Arbeitslosigkeit ist im Monat Juli in Langen ganz drastisch angestiegen 
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Leser sagen Ihre Meinung 

Langen - Die anhaltende un 
Künstige Kot;junktur hat sich im 
Monat Juli besonders negativ 
ausKewirkt. Binnen Monatsfrist 
ist die Arbeitslosigkeit im Bezirk 
der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen um 14,1 Prozent angestiegen. 
Am Monatsende wurden 2 058 Ar- 
beitslose gezählt, 254 mehr als 
Ende Juni 199.3, Das ist der 
höchste Stand der Arbeitslosig- 
keit seit Kriegsende. Der Anstieg 
der Arbeitslosigkeit ging vorwie- 
gend zu Lasten der Männer. Ihre 
Zahl erhöhte sich um 166 auf 
nunmehr 1 115. Der Frauenanteil 
an der Gesamtarbeitslosigkeit 

liegt derzeit bei 45,8 Prozuent. 
Neben den konjunkturellen 

Einflüssen spielten auch saison- 
ale Faktoren eine Rolle. So ist der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit im 
Angestelltenbereich nicht zuletzt 
auf die abgelaufenen Kündi- 
gungsfristen zum Quartalsende 
zurückzuführen. Ihre Zahl er- 
höhte sich um 125 auf insgesamt 
921. 

Im Laufe des Monats Juli mel- 
deten sich 555 Personen (3.35 
Männer und 220 Frauen) neu ar- 
beitslos, das sind 241 mehr als im 
Vormonat. Zu Perspnalfreiset- 

Langens Senioren wird's 

schon nicht langweilig 

Neues Halbjahresprogramm bietet viel 
Lanicen ~ Für die Langener Se 

nioren gibt es ein neues Halbjah- 
rosprogramm des Magistrats, das 
von der Abteilung für soziale 
Dienste im Füithaus zusammen- 
gostellt wurde. Abwechslungsrei- 
che Angebote wie Theater. Wan- 
derungen, Informationsbesuche 
und Tanzveranstaltungen lassen 
keine Langeweile aufkommen 
und bieten für jeden Geschmack 
etwas. 

Das Programm beginnt mit ei- 
nem Theaterbesuch in der Burg- 
ruine Bad Hersfeld am Mittwoch. 
11. August. Am Donnerstag, 19. 
August, wandern die Senioren im 
Spessart. Ein Informations-Nach- 
mittag im Kulturhaus Alles 
Amtsgericht mit Führung ist am 
Donnerstag, 26. August, geplant. 

Alle weiteren Termine können 
die Langener Senioren dem über- 
sichtlich gestalteten Faltblatt 
entnehmen, das irn Langener 
Rathaus erhältlich ist und in den 
Seniorentreffpunkten ausliegt. 1,, 
dem Programm sind auch die Ak- 
tivitäten aufgelistet, die in regel- 
mäßigen Abständen angeboten 
werden, etwa die Treffen der 
Werkgruppe und der Spielkreise 
und die Termine für Basteln, 
Gymnastik oder Seniorentanz. 

Anmeldungen für die Teil- 
nahme an den einzelnen Veran- 
staltungen des Seniorenpro- 
gramms werden im Rathaus im 
Büro für Seniorenarbeit (Zimmer 
.318, dritter Stock) entgegenge- 
nommen. 

Zungen kam es in den unter- 
schiedlichsten Wirtschaftszwei- 
gen. 

Am Monatsende wurden 446 ar- 
beitslose ausländische Arbeit- 
nehmer gezählt. Ihr Anteil an der 
Gesamtarbeitslosigkeit liegt bei 
21,7 Prozent. 55 Jahre und älter 
sind insgesamt 448 Arbeitslose. 
Auch bei den jugendlichen Ar- 
beitslosen unter 20 Jahren mußte 
eine Zunahme um elf auf 56 Be- 
troffene hingenommen werden. 

Bezüglich Neueinstellungen 
von Personal zeigte sich die Wirt- 
schaft aufgrund der gesamtwirt- 
schaftlichen Lage äußerst zu- 

Höchste Zeit für 

ein Theater-Abo 
Langen - Die Zeit für ein Thea- 

terabonnement in der Stadthalle 
Langen für Kurz- und Spätent- 
schlossene ist gekommen. Für 
zwei der drei Abonnementreihen 
ist's sogar schon höchste Zeit, 
denn der Start in eine unterhalts- 
ame und abwechslungsreiche 
Spielzeit steht bald bevor. Nur die 
,,kleine aber feine" Studioreihe 
startet erst später in die neue Sai- 
son; aber auch hier werden die 
guten Plätze langsam knapp. 

Zu nach wie vor günstigen 
Abonnement-Preisen werden Ko- 
mödien, Lustspiele, Ballett, 
Schaudrama und große und 
spannende Schauspiele in her- 
vorragenden Besetzungen gebo- 
ten. Anmeldungen werden noch 
im Stadthallen-Büro, Rathaus, 
Zimmer 221 (Telefon 20 31 25) 
entgegengenommen. Wer sicher 
gehen möchte, .sollte sich sofort 
melden. 

rückhaltend. Die Urlaubs- und 
Ferienzeit verstärkte diesen 
Trend. Hinzu kommt, daß zahl- 
reiche Betriebe wegen mangeln- 
der Auslastung Kurzarbeit an- 
zeigten. 

Am Monatsende verfügten die 
Arbeitsvermittler noch über 419 
offene Stellen, das sind 86 Posi- 
tionen weniger als noch vor einem 
Jahr. Es handelt sich hierbei vor- 
wiegend um Ersatzbedarf CJe- 
sucht werden schwerpunktmäßig 
Fachkräfte und qualifizierte 
kaufmännische Angestellte mit 
Spezialkenntnissen. 

Getroffene Hunde bellen 

Die „OGA '93" 

rückt näher 
Langen - Die Vorbereitun- 

gen für die große Obst- und 
Gartenbauausstellung ,,OGA 
'93" sind beim Obst- und Gar- 
tenbauverein in vollem Gange. 
Am Wochenende des 16. und 
17. Oktober wird sich die Lan- 
gener Stadthalle wieder in ei- 
nen großen Garten verwan- 
deln und eine Vielfalt von In- 
teressantem rund um den Gar- 
ten präsentieren. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger soll- 
ten sich diesen Termin heute 
schon vormerken. 

Wer sich an der Ausstellung 
beteiligen möchte, sollte sich 
mit dem Vorsitzenden des 
OGV, Heinz-Georg Sehring 
(Wassergasse 2, Tel.: 1707) in 
Verbindung setzen. Auskünfte 
erteilen auch alle anderen Vor- 
standsmitglieder. 

I ? 5 ? Leichtathleten wird heute abend In Stuttgart eröffnet. Damit 
an einem S B?n1«uM«n rt "T' Lauttreffs Egelsbach Ihren Beitrag. Sie nahmen 
n«rh ■ 1 wurde und nach Stuttgart führt. Das Teilstück von Langen nach Darmstadt absolvierten sie In zwei Stunden. Unterstützt von Ihren Langener Kollegen empfingen 
sie gestern pünktlich um 10 Uhr die aus Frankfurt kommende Stafette an der Sparkasse In der Zlmmer- 

„«hArt ? «'«f deutsche Sparkassenverband zu den Unterstützern der Aktion gehört. Unser Foto zeigt den Start der Teilnehmer aus Egelsbach In Richtung Darmstadt. 
TB*t/Foto:ms 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen 

sich am Dienstag, 17. August, ab 
16 Uhr in der Gaststätte „Zur Lu- 
thereiche". Der gesamte Jahr- 
gang kommt am Dienstag, 24. Au- 
gust, ab 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz zusammen. 

Beratung für 

junge Eltern 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt führt am Dienstag, 17. Au- 
gust, von 14 bis 15 Uhr im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe wie- 
der Vorsorgeuntersuchungen von 
Säuglingen durch. 

TVLrSenioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
nichtam 18. August, sondern erst 
am Mittwoch, 25. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Ruhestandskreis 
der SSG Langen 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 
17. August, um 15 Uhr im Club- 
haus an der Rechten Wiese. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 19. August, um 16 
Uhr im Cafö Treusch. 

iüinjcncrlcftung Ein rüstiger Unternehmer wurde 85 
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Langen (rt) -Im Textilhaus Wal- 
lenfels in der unteren Bahnstraße 
gab es am Montag, 9. August, ein 
großes Händeschütteln. Der 
Gründer und Seniorchef Engel- 
bert Wallenfels wurde 85 Jahre alt. 
Zu diesem Ereignis kamen viele 
Kundinnen und Lieferanten, Ge- 
schäftsfreunde und ehemalige 
Mitarbeiterinnen, Freunde und 
Bekannte des Jubilars, der sich in 
überaus rüstiger Verfassung prä- 
sentierte und Zweifel an seinen 85 
Jahren aufkommen ließ. 

Engelbert Wallenfels wurde in 
Marburg geboren und schloß 
seine Schulzeit und sein Studium 
als Textilingenieur ab. Sein Be- 
rufsweg verschlug ihn nach Leip- 
zig in die Zentren der Tuchher- 
stellung, wo er an exponierter 
Stelle tätig war. Nach dem Krieg 
kam er nach Langen. Verbindun- 
gen zu seinen ehemaligen Arbeit- 
gebern im russischen und zu Lie- 
feranten im damals französischen 
Sektor führten zu einer Tätigkeit 

im Export-Import-Handel, der 
sich vor der Währungsreform 
mehr in Tauschgeschäften abwik- 
kelte, ihm jedoch ein Textillager 
aufbaute, mit dem er 1948 ein 
kleines Textilgeschäft auf zehn 
Quadratmetern Fläche in der 
Friedrichstraße eröffnete. 

Das Geschäft entwickelte sich 
gut und platzte bald aus allen 
Nähten. Schon zwei Jahre später 
gab es einen Umzug in größere 
Räume an der Ecke Friedrichs- 
traße/Bahnstraße. Im Jahre 1961 
wurde dann das Gebäude in der 
unteren Bahnstraße errichtet, wo 
das Textilhaus Wallenfels seit- 
dem sein Domizil hat. Es kam zur 
Einrichtung von Filialen in 
Egelsbach und Grafenbruch, und 
im Jahre 1974 übergab er die Ge- 
schäftsleitung an seinen Sohn, 
den heutigen Inhaber. Doch ganz 
aufs Ruheteil hat sich der agile 
Engelbert Wallenfels nicht ge- 
setzt. Mehrmals in der Woche läßt 
er sich im Geschäft blicken. 

Neben seiner beruflichen Tä- 
tigkeit war Wallenfels in zahlrei- 
chen Ehrenämtern tätig: 20 Jahre 
Vorsitzender des Gewerbever- 
eins, heute dessen Ehrenvorsit- 
zender, Mitgründer der NEV, 
Aufsichtsratsmitglied der Lan- 
gener Volksbank, Mitglied des 
IHK-Vollversammlung, Vor- 
standsmitglied des Einzelhan- 
delsverbandes und Handelsrich- 
ter, und auch aus diesen Berei- 
chen kamen die Gratulanten und 
wünschten einem Mann Glück 
und Gesundheit, der sich in sei- 
nen Ehrenämtern engagiert für 
das Wohl der Allgemeinheit ein- 
gesetzt und vieles bewirkt hat. 

Auch heute noch, wo er als Hob- 
bies Spazierengehen und nach 
dem Geschäft schauen angibt, in- 
teressiert er sich für wirtschaftli- 
che und kommunalpolitische Be- 
lange, und seine Meinung auf 
Grund langjähriger Erfahrung 
wird noch gerne gehört. 

Zu den Auseinandersetzungen 
um den Schwimmbad-Neubau 
nimmt ein Leser wie folgt Stel- 
lung: 

Hans Hoffart versuchte zwar in 
seinem Kommentar vom 6.8.93, 
die Auseinandersetzungen um 
den Abriß des Langener 
Schwimmbades als „Sommer- 
loch" abzutun. dem widerspricht 
aber die Reaktion von Bürger- 
meister, Magistrat und Parteien. 
Hier wäre wohl eher das Sprich- 
wort: „Getroffene Hunde bellen" 
angebracht. Unklar ist nur, 
warum sie so ,,bellen''. 

Woher kommen eigentlich die 
Gerüchte? Daß das Schwimm- 
badgelände an einen Investor 
zum Bau von Komfortwohnungen 
veräußert werden könnte und mit 
den Einnahmen das Hallenbad zu 
einem kombinierten Frei-/Hal- 
lenbad ausgebaut werden solle, 
dieses Gerücht stammt aus der 
Zeit, als der Magistrat ein Gut- 
achten über das Freibad erstellen 
ließ und darin wohl auch solch 
eine Variante als Lösung vorge- 
schlagen wurde. Der Magistrat 
lehnte dies damals zwar ab, auf 
der anderen Seite erklärte Bür- 
germeister Pitthan zu den Bauko- 
sten, die damals mit acht Millio- 
nen Mark angenommen wurden: 
„Ich weiß jedoch nicht, wie wir 
diese hohe Summe aufbringen 
sollen. Das Vorhaben findet weder 
in einem Investitionsplan noch in 
der mittelfristigen Finanzpla- 
nung ihren Niederschlag. Erst 

wenn es uns gelingt, unsere Ein- 
nahmen zu verbessern, können 
wir ans Werk gehen und neue 
Ausgaben tätigen" (nach Lan- 
gener Zeitung vom 24.9.91). 

Wer nun verfolgt, wie sich die 
Finanzlage der Stadt in den letz- 
ten Monaten so drastisch ver- 
schlechtert hat, daß sogar eine 
Haushaltssperre verhängt wer- 
den mußte, wer weiß, daß Langen 
in den nächsten drei Jahren über 
neun Millionen Mark für die Fi- 
nanzierung der deutschen Ein- 
heit aufbringen muß, fragt sich, 
woher das Geld für deri 
Schwimmbad-Neubau kommen 
soll, noch dazu, wo jetzt die Bau- 
kosten bereits mit über zehn .Mil- 
lionen Mark angegeben werden! 

Für micht ergibt sich aus der fi- 
nanziellen Lage der Stadt und aus 
der Reaktion der Verantwortli- 
chen, daß wohl doch etwas dran 
ist an den Gerüchten. Durch die 
Langener Initiative für CJe- 
schichte und Kultur wurden die 
Politiker sich gezwungen, sich für 
ein (neues oder saniertes) 
Schwimmbad an der Teichstraße 
auszusprechen. Bleibt zu hoffen, 
daß sie dies nicht vergessen, 
wenn die wahren Ausmaße der 
Kosten und Folgekosten des 
Schwimmbad-Neubaus bekannt 
werden. Denn die werden die zehn 
Millionen Mark sicher bei weitem 
überschreiten. 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

„Maulkorb" für Bürger? 
Auf den Leserbrief von Klaus 

Gerlach (LZ vom 10. August: 
„Grober Klotz - grober Keil") 
antwortet ein Leser: 

Was bringt Herrn Gerlach, 
CDU-Stadtverordneter im Lan- 
gener Stadtparlament, dazu, ei- 
nen „groben Keil" gegen Leser- 
briefschreiber in Sachen 
Schwimmbnadstreit und sogar 
gegen solche Personen zu schla- 
gen, die sich dazu in dieser Zei- 
tung gar nicht geäußert haben? 

Ist die von Herrn Gerlach gegen 
Leserbriefschreiber und damit 
gegen die öffentliche Meinungs- 
äußerung gerittene Attacke Aus- 
druck dessen, daß die von ihm 
angegriffenen Bürger den Nagel 
auf den Kopf getroffen haben? 

Nichts gegen einen selbst har- 
ten Meinungsstreit mit Sachar- 
gumenten. Rechtfertigt eine zu- 
gegebenermaßen aufopfernde 
Tätigkeit als langjähriger Stadt- 
verordneter aber den Ausschluß 
öfferitlicher Kritik oder die Konti- 
gentierung von Leserbriefen 
(„und nun auch schon wieder 
Herr Kam")? 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 19. August, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Termin zum 

Blutspenden 
Langen - Der nächste Blut- 

spendetremin des DRK ist am 
Montag, 23. August, von 15 bis 
20 Uhr in der Stadthalle. 

Stadtverordnete, die sich wie 
Herr Gerlach in Sachen Verant- 
wortlichkeit und Öffentlichkeits- 
arbeit wie frühere absolutistische 
Herrscher gebärden (Heinrich 
Spoerl mit seinem „Maulkorb" 
läßt grüßen), und sich unter Be- 
rufung auf ihr öffentliches Amt 
öffentliche Kritik verbitten, brau- 
chen sich über die Zunahme von 
Bürgerinitiativen und den Verlust 
von Wählerstimmen nicht zu 
wundern. 

Es ist das Wesen der Demokra- 
tie, daß öffentliches Handeln der 
öffentlichen Kritik unterliegt. 
Stadtverordnete sollten wissen, 
daß auch eine jahrelange ehren- 
amtliche Tätigkeit kein Freibrief 
für kritikloses Handeln ist. Übri- 
gens: auch Leserbriefschreiber 
und Bürgerinitiativler arbeiten 
ehrenamtlich und aufopferungs- 
voll und sind der Kritik, unter an- 
derem aus dem Rathaus, ausge- 
setzt. Warum sollte es Stadtver- 
ordneten besser gehen? 
Paul Kam 
Forstring 170 

Information mit 

Frühschoppen 
Langen - Zu einem Informati- 

onsfrühschoppen lädt der Obst- 
und Gartenbauverein für Sonn- 
tag, 15. August, um 10 Uhr an das 
städtische Obstbaumstück Alba- 
nusberg (B 486 Richtung Offen- 
thal) ein. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 18. August, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

runsm 
Läser BUCHBR 

ErhiMich in der Geschfiftsstelle der 

£än^ner2eftun0 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

PtTERHHM 
SOMMER, SONNE, 

I 
RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«ibninnra 

Freitag, der 13. 
rt) - Heute ist wieder so ein 

Datum, bei dem Ängstliche und 
Abergläubige zusammenzucken 
und am liebsten im Bett bleiben 
möchten: Freitag, der Drei- 
zehnte. Bezeichnen manche die 
13 schon als Unglückszahl, so 
erhält diese in Verbindung mit 
einem Freitag noch ein weitaus 
größeres Gewicht. Das kommt 
von dem sogenannten 
„Schwarzen Freitag", der einst 
an der Wallstreet in New York 
die Börse zusammenbrechen 
ließ und die Weltwirtschafts- 
krise auslöste. 

Was die Zahl 13 so in Verruf 
gebracht hat, weiß man nicht. Ob 
es nur die Tatsache ist, daß man 
sie als Primzahl nicht teilen kann, 
muß bezweifelt werden, denn es 
gibt ja weitaus mehr Primzahlen. 
Jedenfalls hängt ihr der Makel an, 
Unglück zu bringen. Deshalb gibt 
es Menschen, die grundsätzlich 
nicht in ein Hotelzimmer mit der 
Zimmemummer 13 ziehen; in 
manchen Hotels kommt deshalb 
sogar nach dem Zimmer 12 gleich 
das Zimmer 14, andere fühlen sich 
in der 13. Etage eines Hochhauses 
unbehaglich und würden dort nie 
und nimmer eine wichtige Ent- 
scheidung treffen, einen Kauf täti- 
gen oder einen Vertrag unter- 
zeichnen. Der Tisch Nummer 13 
bei einer Veranstaltung oder der 
Platz Nummer 13 wird von man- 
chen Menschen strikt abgelehnt. 
Das ist eben eine Ansichtssache. 

Noch nicht bekannt wurde frei- 
lich, daß jemand das 13. Monats- 
gehalt abgelehnt hätte, wie sich 
überhaupt andere Menschen gera- 
dezu einen Spaß daraus ma^en, 
die 13 zu bevorzugen, tveil sie 
nach deren Meinung eine Glücks- 
zahl ist. Zu ihnen gehören bei- 
spielsweise jene Paare, die an ei- 
nem 13. heiraten und ganz happy 
sind, wenn es sich dabei noch um 
einen Freitag handelt, so wie 
heute. Immerhin herrscht auf dem 
Langener Standesamt ganz nor- 
maler Betrieb, drei Paare schließen 
den Bund fürs Leben. Ihnen und 
allen, die heute etwas vorhaben, 
wünscht viel Glück 
Ihr Tobias 

Feuer im „Deutschen Haus" 

Langens Feuerwehr rüstet für die Brandschutztage 
Langen (rt) - Auch in diesem 

September setzt Langens Freiwil- 
lige Feuerwehr einen seit Jahren 
geübten Brauch fort und veran- 
staltet Brandschutztage, an de- 
nen sie der Bevölkerung einen 
umfassenden Einblick in den 
Dienst und die Aufgabenbereiche 
der Feuerwehr geben will. Diese 
Brandschutztage finden am 
Samstag, 11. und Sonntag, 12. 
September statt. 

Der Samstag ist wie immer ei- 
ner Löschübung vorbehalten, um 
15 Uhr werden in der Feuerwache 
die Alarmglocken läuten, und 
dann werden die Einsatzwagen 
ausrücken. „Feuer im Hotel 
Deutsches Haus" heißt der Alarm, 
und in der Darmstädter Straße 
wird dann unter anderem mit drei 

Drehleitern demonstriert, wie 
man einen Schadensfeuer zu 
Leibe rücken würde. 

Am Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
sind dann die Türen der Feuerwa- 
che an der B 3 geöffnet, und die 
Einsatzfahrzeuge und Gerät- 
schaften der Feuerwehr werden 
zur Schau gestellt. Sachkundige 
Wehrleute stehen zur Beantwor- 
tunmg von Fragen zur Verfügung. 
Auch die Feuerwehr-Nostalgie 
kommt nicht zu kurz, denn aus 
dem Feuerwehrmuseum in 
Frankfurt sind einige Veteranen 
zu sehen. 

Daneben ist auch ein Demon- 
strationsprogramm zu erwarten. 
So wird über den richtigen Ge- 
brauch des Notrufs 112 infor- 

miert, wird Menschenrettung aus 
verschiedenen Höhen gezeigt, 
demonstriert die Jugendfeuer- 
wehr Schnelligkeit beim Einsatz, 
wird vorgeführt, wie ein Einsatz in 
verrauchten Räumen vonstatten 
geht, eine Einsatzübung führt 
eine Explosion in der Feuerwache 
vor, und weiter zeigt die Jugend- 
feuerwehr Praktiken aus ihrer 
Ausbildung. Außerdem sind ein- 
schlägige Videofilme und Modell- 
ausstellungen zu sehen. 

Für Speisen und Getränke ist 
wie immer gesorgt, und auch die 
Unterhaltung kommt nicht zu 
kurz: von 11 bis 13 Uhr unterhält 
das TV-Blasorchester, und ab 13 
Uhr spielt die „Rodau-River-Jazz- 
band" im fiotten Dixielandstil. 

Ein Nachtfahrverbot muß her 

Verzögerung der Nordumgehung stößt auf Unverständnis 

Langen - Die Jusos Langen- 
Egelsbach haben mit Bedauern 
die Ankündigung des Hessischen 
Verkehrsministers Ernst Welteke 
aufgenommen, daß die derzeiti- 
gen Straßenbaumaßnahmen in 
Hessen zunächst auf Eis gelegt 
werden. Dies sei eine Folge der 
Haushaltskürzungen im Bundes- 
haushalt. 

„Wir wären jetzt besonders in- 
teressiert an einer Stellung- 
nahme von Bundesverkehrmini- 
ster Wissmann hinsichtlich der 
Nordumgehung", meinte der 
Sprecher der Jusos, Ansgar Ditt- 
mar. „Es kann nicht angehen, daß 
so wichtige Straßenbaumaßnah- 
men in den alten Bundesländern, 
die der besonderen Entlastung 
von Bürgern dienen sollen, zu- 
gunsten von Baumaßnahmen in 
den neuen Ländern zurückge- 
stellt werden." Dies sei einer in- 
neren Einheit nicht dienlich und 
würde auch auf Unverständnis 
stoßen. 

Nach einer Anfrage der Bun- 
destagsabgeordneten Uta Zapf 
(SPD) im Frühjahr 1993 sei das 
Projekt „Nordumgehung" noch 
nicht finanziell gefährdet gewe- 
sen. Die schnelle Änderung, so die 

Jusos, sei also aus Bonn gekom- 
men und nicht aus Wiesbaden. 

Dittmar meinte weiter, daß ge- 
genseitige Anschuldigungen jetzt 
nicht weiterhelfen würden. Jetzt 
Sei Handeln gefragt. Dabei setz- 
ten die Jusos weiterhin auf ihre 
alte Forderung nach einem 
Nachtfahrverbot. Dies unter- 
streicht auch Dittmars Vor- 
standskollege George Pitthan: 
„Wie sollen wir denn den Men- 
schen vor Ort erklären, daß sie 
jetzt mal drei, vier Jahre auf eine 
wichtige Straße verzichten sollen, 
wir ihnen aber auch keine Minde- 
rung der derzeitigen Probleme 
verschaffen." Nach Ansicht der 
Jusos dürfe nun keiner, vor allem 
nicht die Entscheidungsträger 
und die Parteien in Lethargie ver- 
fallen, sondern alle müßten nun 
Lösungswege suchen, die die Zeit 
bis zur Nordumgehung überbrük- 
ken können. „Für uns", unter- 
streicht Dittmar nochmals, „heißt 
das zunächst die Einführung ei- 
nes Nachtfahrverbotes". 

Die Jusos verweisen dabei auf 
ein „Forum Verkehr" des Kreises, 
welches im Oktober 1992 veran- 
staltet wurde, bei dem der Vor- 
stand des Bauamtes Zürich, 

Ruedi Aeschbacher, einem Lan- 
gener Fragesteller die Antwort 
gab, daß eine Straße in Zürich, die 
zwei Autobahnen miteinander 
verbindet, zwischen 22 und 6 Uhr 
geschlossen ist. „Was in Zürich 
möglich ist, dürfte doch für Lan- 
gen kaum problematischer sein", 
so die Jusos. „Man muß nur wol- 
len!" 

Pflanzbeete entstehen zur Zelt Im unteren Teil der GartenstraOe aut 
der Südselte der Fahrbahn. Diese wird dadurch enger. Verkehrsexperten 
versprechen sich davon eine Verringerung der Fahrtgeschwindigkeit und 
eine Beendigung der Raserei, die man auf der Gartenstraße Immer wieder 
erleben muß, was zu erhöhter Unfallgefahr führt und die Anwohner erheb- 
lich belästigt. Auf der anderen Straßenseite wurde ein Fahrradweg einge- 
richtet, der durch seine rote Pflasterung auffällt. Foto: rt 

Neue VHS-Lehrgänge 

beim Stenografenverein 

Kurzschrift, Maschinenschreiben und EDV 
Langen - Am 8. September be- 

steht für alle Interessenten wie- 
der die Möglichkeit, sich zu neuen 
Kursen in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben des Stenogra- 
fenvereins Langen anzumelden, 
die in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen veran- 
staltet werden. Die Anmeldung ist 
an diesem Tasg um 18.45 Uhr in 
der Aula der Adolf-Reichwein- 
Schule, wo auch weitere Informa- 
tionen erhältlich sind. 

Der erste PC-Kurs (Textverar- 

beitung mit MS Word 5.0, Sechs- 
Wochen-Kurs, montags und mitt- 
wochs, 19.30 bis 21.30 Uhr) startet 
schon etwas früher, nämhch am 6. 
September. Wer teilnehmen 
möchte, kann sich telefonisch 
vormerken lassen. 

Informationen zu allen Lehr- 
gängen des Stenografenvereins 
können telefonisch eingeholt 
werden, und zwar bei der Ge- 
schäftsstelle des Vereins, Telefon 
2 19 48. Dort können auch Anmel- 
deformulare angefordert werden. 

Wie ein asjihrlger sieht er ganz gewIB nicht aus, Engelbert Wallenfels an 
seinem Geburtstag. ^ 

Eine besondere 

Fotoausstellung 
Langen (rt) - Anläßlich der Fo- 

totage '93 in l^ankfurt ist vom 30. 
August bis zum 1. Oktober im Fo- 
yer des DGB-Kreishauses in 
Frankfurt, Wilhelm-Leuschner- 
Straße 69-77, eine Fotoaustellung 
zu sehen, die von der Fotografen- 
gruppe „ecco" gestaltet wird. Die 
Fotografen Jürgen Lecher, Ren6 
Spalek und der Langener Rainer 
Kraus zeigen eine Auswahl aus 
ihren Werken. 

Sie enthält Beispiele der visuel- 
len Information anhand von Por- 
trait- und Modefotografie, Archi- 
tektur-, Wissenschafts- und Indu- 
striueaufnahmen sowie Fotore- 
portagen, die von der alltäglichen 
Bildgestaltung abweichen. 

Rainer Kraus hat in diesem Jahr 
den Bildband „Gesichtspunkte" 
geschaffen, der im Rahmen der 
Kreiskulturwochen vorgestellt 
wurde und Aufnahmen von Lan- 
gener Bürgern in ihrer typischen 
Umgebung zeigt. 

Dieses „Portrait einer Stadt" 
hat er inzwischen um eine Doku- 
mentation über das Langener Al- 
tenheim ergänzt, in der die alltäg- 
lichen Lebensabläufe aus ver- 
schiedener Sicht dargestellt sind. 

„Mehr Mut zur Toleranz" konnte man einige Monate lang 
auf der Plakatwand an der S-Kurve des Wllhelm-Leuschner-Platzes lesen. 
Damit verdeutlichte die Stadt Langen, daß sie eine auslflnderfreundllche 
Stadt Ist. Inzwischen wird aut dieser Tafel für ein Straßenrennen gewor- 
i>en, andere Reklamen werden vermutlich folgen. Eine Werbung für die 

Stadt wäre es aber sicher, wenn diese Plakatwand ganz verschwinden 
würde und man den Passanten und vorbeifahrenden Kraftfahrern den 
Blick auf den Kirchpiatz freigeben würde. Sicher Ist dieser Standort wer- 
beträchtig, aber diese Werbefläche ist vielen Bürgern ein Dorn im Auge, 
oder besser gesagt: eine Wand vorm Kopf. Fotos(2): rt 

SDW lädt zur 

Waldsäuberung 
Langen - Am Samstag, 21. Au- 

gust, um 9 Uhr treffen sich Mit- 
glieder und Freunde der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald am 
Forsthaus in der Mörfelder Land- 
straße zu ihrer diesjährigen 
Waldrandsäuberungsaktion. 

Diese Aktion wird etwa drei 
Stunden in Anspruch nehmen. 
Sie findet bei jedem Wetter statt; 
entsprechende Kleidung wird 
empfohlen. Nach getaner Arbeit 
treffen sich alle Helferinnen und 
helfer am Forsthaus, wo für Speis 
und Trank gesorgt ist. Der Vor- 
stand der SDW hofft auf rege Be- 
teiligung im Interesse einer ge- 
sunden Umwelt. 

Beratung über 

gute Ernährung 
Langen - Ab September kön- 

nen sich die Mitglieder der Bar- 
mer kostenlos von einer staatlich 
anerkannten Diätassistentin in 
Einzelgesprächen beraten lassen. 
Die Beratungen werden zunächst 
an jedem dritten Dienstag im Mo- 
nat ab 15 Uhr in der Geschäfts- 
stelle der BEK, Rheinstraße 42, 
durchgeführt. 

Für Anmeldungen und Rück- 
fragen stehen die Mitarbeiter der 
Barmer gerne unter der Telefon- 
nommer 2 50 11 zur Verfügung. 

Gegen das Kreuz 

mit dem Rücken 
Langen - „Ich hab's im Kreuz." 

Ein gekrümmter Rücken, ein 
schmerzverzerrtes Gesicht spre- 
chen Bände. Dagegen läßt sich et- 
was tun: Die Barmer bietet ab 14. 
September von 19.30 bis 21 Uhr und 
ab 15. September von 10.30 bis 12 
Uhr allen Interessierten eine ortho- 
pädische Rüc kenschule an, mit der 
man seine Haltung überprüfen und 
dauerhaft verbessern kann. Und 
das in fast allen Lebenslagen: Sei es 
beim Bücken, Stehen, beim Heben, 
Tragen oder ^hieben: auf die rich- 
tige Haltung kommt es an, werm 
Dauerschäden vermieden werden 
sollen. 

Anmeldungen für die Kurse 
nimmt die Barmer Geschäftsstelle, 
Rheinstraße 42 (Telefon 2 50 11), 
entgegen. 
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Aus den KIRCHEN 

Jugendliche und Aktive zu Beginn der 70er Jahre mit Trainer Werner Bernhardt (I). Foto: P sponabzelchenverlelhung. Jahr für Jahr schaffen viele die Bedingungen. 

Ein Sport, der Spaß macht und fit hält 

Die Leichtathletikabteilung der SSG kann jetzt ihr 25jähriges Bestehen feiern 
Laneen —' \/f)r 2S .IjlhrOTI Wlirrio /C«..  ; > t • • 

Foto: P 

Langen - Vor 25 Jahren wurde 
die Leichtathictikabteilung der 
SSG Langen offiziell beim 
Leichtathletik-Verband Hessen 
angemeldet. Damit konnte der 
Aufbau systematisch fortgesetzt 
werden, der schon einige Jahre 
früherdurch die Initiative des da- 
maligen SSG-Vorsitzenden Karl 
Brehm und Tramer Werner Bern- 
hardt begonnen hatte. 

Ein Jubiläum bietet nach 25 
Jahren einmal mehr Anlaß zur 
Bestandsaufnahme und Rück- 
schau. Leichtathletik repräsen- 
tiert eine Sportart, die für jeder- 
mann durch natürliche Bewe- 
gungsabläufe wie Laufen, Sprin- 
gen und Werfen leicht eingängig 
ist. Aber im Gegensatz zu vielen 
Mannschaftssportarten kann sich 
jeder Leichtathlet direkt nach jo- 
dergemessenen Übung selbst mit 
dem Weltmeister vergleichen. 
Diese Situation kann Enttäu- 
schung oder Ansporn bedeuten 
und erfordert im Vereinsumfcld 
eine freundliche, aufgelockerte 
Atmosphäre, 

I lervorzuheben und wichtig da- 
bei ist, daß Sport Spaß macht und 
sich jung und alt gegenseitig beim 
Training, Wettkampfund bei den 

jährlichen Sportfesten (Stadtmei 
sterschaften, Senioren-, Schüler- 
Sportfest, Vereinssportfest) hel- 
fen und motivieren. Diese guten 
Voraussetzungen und die ausge- 
zeichneten technischen Anlagen 
(Kunststolfanlage, Clubanlagen, 
Fitneßraum) haben es bewirkt, 
daß heute 50 Schülerinnen und 
Schüler regelmäßig von erfahre- 
nen Trainern betreut werden 
können und zum Teil auch mit 
guten Leistungen bei Kreis-, Be- 
zirks- und hessischen Meister- 
schaften auftreten. Trainingsla- 
ger, so zum Beispiel in Erfurt, ge- 
hören für die Jugend zum moti- 
vierenden Programm. 

In der Gruppe der Aktiven von 
IH bis 30 Jahren finden sich leider 
nur ganz wenige Sportler, dafür 
aber bei den Senioren um so mehr 
und erfolgreiche. Nahezu 30 Se- 
niorinnen- und Seniorensportler 
besuchen Wettkämpfe und erran- 
gen erste und beste Plazierungen 
bei hessischen, deutschen, euro- 
päischen und Welt-Seniorenmei- 
stersehaften. 

In der SSG hat aber der Brei- 
tensport ebenfalls immer einen 
herausragenden Platz eingenom- 
men. Deshalb muß sowohl die 

oiegerenrung oeim äeniorensportfest. 

Sportabzeichen- als auch die 
,Alle-Leute"-Sportgruppe vorge- 
stellt werden. Jeden Samstag um 
14.30 Uhr betätigen sich von 
Frühling bis Herbst unter Anlei- 
tung von erfahrenen Abnehmern 
Sportabzeichenbewerber auf dem 
SSG-Sportplatz. Jährlich erhal- 
ten so mehr als 100 erfolgreiche 
Jugendliche, Frauen und Männer 
ihren Fitneßtest durch das Deut- 
sche Sportabzeichen. Im Herbst 
und Winter dient der wöchentli- 
che Waldlauf zur Erhaltung der 
Gesundheit. Die Alle-Leute- 
Sportler treffen sich jeden Mitt- 
woch um 20 Uhr in der Sporthalle 
zu Gymnastik, Sport und Spiel. 
Übrigens bestehen diese beiden 
Gruppen bereits seit den frühen 
50er beziehungsweise frühen 60er 
Jahren. 

Bei der Vielfalt von Aktivitäten 
stellte sich auch für die Langener 
Leichtathleten aus SSG und TV 
I98I die Frage, ob nicht die Bün- 
delung der Kräfte in einer Leicht- 
athletik-Gemeinschaft vorteilhaft 
wäre. Über zwölf Jahre hat sich 
nun schon die Kooperation der 
beiden Abteilungen in der LG 
Langen bei der Durchführung der 
Sportfeste, den Mannschaftswett- 
kämpfen, dem Training, der Nut- 
zung der Einrichtungen und nicht 
zuletzt bei gemeinsamen Ausflü- 
gen und Festen bestens bewährt. 

Auch überregionale Partner- 
schaften werden von den Leicht- 
athleten gepflegt. Seit vielen Jah- 
ren findet regelmäßig ein gegen- 
seitiger Austausch mit dem Er- 
ewash Running Club aus Long 
Eaton statt, und gleich nach der 
Mauereröffnung entstand eine 
Verbindung mit dem PSV Erfurt, 
die sich zu jährlich zweimaligen 
Sportfest- und Trainingslagerbe- 
suchen in Erfurt beziehungsweise 
Langen vertieft hat. 

Die Vielzahl von Programmen 
und Selbsthilfeaktionen wie bei- 
spielsweise beim Aufbau des Fit- 
neßraumes, bei dem Ausbau und 
der Erhaltung der Sportanlagen 
und der Bewirtschaftung der Eb- 
belwoi-Kneipe waren nur mög- 
lich, weil viele Mitglieder und ein 

funktionierender Vorstand Ge- 
meinschaftssinn bewiesen haben. 
Es wäre zu wünschen, daß Ab- 
seitsstehende sich davon ange- 
sprochen fühlen. 

Nach dieser aktuellen Betrach- 
tung soll nunmehr auf den histo- 
rischen Teil eingegangen werden. 
Leichtathleten traten in der SSG 
schon vor dem Krieg auf den 
Bergturnfesten und nach 1945 als 
Geher auf Sie waren noch in der 
Turnabteilung angesiedelt. Nach 
der Abteilungsgründung sorgte 
Werner Bernhardt dann durch 
seinen selbstlosen Einsatz für ei- 
nen enormen Aufschwung im 
Schüler- und Aktivenbereich. In 
den 70er Jahren wurden unzäh- 
lige Meistertitel auf Kreis-, Be- 
zirks- und vor allem auf hessi- 
scher Ebene gewonnen. Kenn- 
zeichnend mag das Beispiel Be- 
zirksbestenliste gelten, in der die 
SSG 1975 39mal erschien. Die 
SSG war damals, 1973, mit dem 
ersten Langener Volkslauf und 
den ersten Langener Waldlauf- 
meisterschaften schon früh bei 
diesem neuen Sporttrend dabei; 
vielleicht zu früh, denn es ist bei 
der einen Veranstaltung geblie- 
ben. 

Zukunftsträchtiger verlief es 
mit dem ersten Schülersportfest 
1974 im neuen SSG-Center und 
dem ersten Seniorensportfest von 
1978. Beide Sportfeste wurden 
auch 1993 mit großem Erfolg im 
Rahmen der LG Langen zum 14. 
beziehungsweise 15. Mal durch- 
geführt. Auch der erste Langener 
Zwölf-Stunden-Lauf von 1989 aus 
Anlaß des 100jährigen Jubiläums 
der SSG konnte bisher nicht wie- 
derholt werden. 

Noch viele Dinge ließen sich 
berichten, doch dies soll den Ge- 
sprächen beim Jubiläumsfest 
vorbehalten bleiben. Am Sams- 
tag, 4. September, lädt die SSG- 
Leichtathletik-Abteilung alle 
Mitglieder, Freunde, Partner Fa- 
rnilienangehörige zu einem fröh- 
lichen Sommerfest von 16 bis 24 
Uhr auf das SSG-Clubhausge- 
lände herzlich ein. 

Die Senlorenstatfel der LG Langen beim Jubiläum „20 Jahre SSG-Frelzelt- 
Foto:P 

oesucn vom trewasn Hunnlng Club aus Long Eaton. Foto: P 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

Dem Rhythmus der Drei- 
Städte-Treffen folgend, fanden 
wie in jedem Jahr im Sommer die 
Partnerschafts-Schwimmwett- 
Icärnpfe der Junioren statt. Der 
TVL hatte in diesem Jahr ein star- 
kes Team von 33 Schwimmern 
und zwölf Betreuern nach Long 
Eaton entstandt, und die deutsche 
Gruppe wurde noch verstärkt 
durch die befreundeten 
Schwimmer aus Urberach, die in 
jedem Jahr dabei sind und regel- 
mäßig auch Gäste aus den Part- 
nerstädten aufnehmen. 

Schon am Mittwoch waren die 
Mannschaften aufgebrochen, um 
mit Bus und Fähre über Vlissin- 
gen die Partnerstadt am Donners- 
tag zu erreichen. Die herzliche 
Aufnahme bei den englischen 
Gastgebern überwog bald die 
Angst vor der fremden Sprache, 
und so war man bei den vielen ge- 
meinsamen Aktivitäten am 
Rande der Wettkämpfe, den Aus- 
flügen in die Umgebung, dem 
Museumsbesuch, dem Tag im 
Abenteuerpark und vor allem bei 
den vielen geselligen Treffen am 
Rande stets ein Herz und eine 
Seele. 

Auch die Wettkämpfe am 
Samstag (Einzelkämpfe) und 
Sonntag (Staffeln) fanden bei al- 
lem Ehrgeiz in fairer, harmoni- 
scher Atmosphäre statt. Man 
gönnte den englischen 
Schwimmern vom Trident Swim- 
ming Club ihren Heimsieg und 
ersten Platz mit 101 Punkten in 
der Gesamtwertung. Müde, 
glücklich und zufrieden mit 
ihrem guten Ergebnis von 85 er- 
rungenen Mannschaftspunkten 
traten die Langener dann am 
Montag bereits in aller Frühe den 
Heimweg an. 

Schade nur, daß die 
Schwimmer aus Romorantin in 
diesem Jahr nicht mit von der 
Partie waren. Der Termin mitten 
in den französischen Schulferien 
hatte es wohl mit sich gebracht, 
daß keine präsentable Mann- 
schaft zur Verfügung stand. Ein 
Wiedersehen gibt es aber auf je- 
den Fall im nächsten Sommer, 
wenn die Schwimmer aus Romo- 
rantin zum Wettkampf einladen. 

Der Fördererkreis für Europäi- 
sche Partnerschaften gratuliert 
den jungen Sportlern des TVL zu 
ihrem guten Erfolg und wünscht 
ihnen allen viel Spaß an den mit- 
gebrachten Medaillen. 

Neue Straßenschilder wurden letzt am ehemaligen Tau- 
nusplatz aufgehängt. Er helBt Jetzt Tarsusplatz und soll auf die Partner- 
schaft mit der türkischen Stadt Tarsus hinweisen. Auch dort gab es schon 
vor längerer zeit Umbenennungen. So wurde eine der Hauptgeschäfts- 
straßen In „Langen Avenue" umbenannt. Foto: rt 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 14. bis 20. Aii^ust 1993 

Widder 

21.3.- 20.4. 

Slier 

21.4.- 20.5. 

/willinge 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

2X 7.- 2.^. 8. 

Jungfrau 

24.23.9. 

Finanzielle 'lYansaktioncii soll- 
ten Sie in dieser Woche nicht in 
Angriff nehmen. Die Verluste 
könnten horrend .sein und Ihnen 
die Reserven für weitere Vorha- 
ben entziehen. 

Sie allein haben auf ein bestimm- 
tes Kreignis spekuliert Da es 
jetzt eingetreten ist, konm-n Sie 
sich nun zurücklehnen und den 
ganzen Gewinn für sich einstrei- 
chen 

Jemand versucht, Ihnen Ihren 
Erfolg streitig zu machen Sie 
brauchen die direkte Konfron- 
tation nicht zu scheuen, denn 
Sie haben alle Trümpfe in der 
Hand 

Eine wichtige Terminsache soll- 
ten Sie unbedingt pünktlich er- 
ledigen, Von Vorteil wäre i-s, 
wenn Sie die Ariieit sogar vor 
der letzten Frist abliefern könn- 
ten. 

In der Liebe gibt es für Sie noch 
eine ganze Menge offene 
Kragen. Antworten werden Sie 
jedoch nur dann erhallen, wenn 
Sie selbst die Initiative ergrei- 
fen. 

Der neue Weggefährte ist ein 
wirklicher Glücksfall für Sie. Sie 
können sich in allen Dingen fast 
blind auf ihn verlassen, denn er 
teilt Ihre Ansichten in nahezu al- 
len Punkten. 

Die Cedanken und Befürchtun- 
gen. die Sie augenijlicklich he- 
gen. sind vollkommen abwegig. 
Niemand hat etwas gegen Sie 
oder schmiedet gar ein Kom- 
plott 

Schwii'rige finanzielle Probleme 
können Sie nur noch dadurch lö- 
sen, daß Sie Uire Ausgaben dra- 
stisch einschränken Haid werden 
Sie wieder viel mehr Cli'ld zur 
Verfügung hal)en 

Sie haben das Gefühl, Bäume 
ausreißen zu können Nutzen Sie 
den Klan und Ihren Tatendrang, 
um eine schon sehr lange ver- 
schollene Ariieit endlich zu erle- 
digen 

I'lotzliclie Schwierigkeiten stel- 
len sich Ihnen in den Weg. Lassen 
Siesich nicht irritierenl Mit küh- 
lem Kopf und Sachverstand wer- 
den Sie iMne positive Lösung fin- 
den. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.10.-22. II. 

.Schül/.e 

23.11.-2I. 12. 

StcinbiK'k 

22.12.-20. I. 

Ihre I'lanungsaktivitäten sind Wassermann 
wieder voll entlirannt. Sie leben 
fast nur noch in der Zukunft. 
Verges.sen Sie darüber hinaus 
nicht die kleinen P'reuden der 
(Jegenwa rt 21.1.- 19.2. 

Schraui^en Sie die Ei-wartungen Fische 
jetzt nur niclit zu hoch. Was Ih- 
nen zusteht, werden Sie erhalten, 
al)er weitere Zugeständnisse sind 
in naher Zukunft nicht zu erwar- 
ten. 20.2.-20.3. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die SPD-Senioren ha- 

ben am Freitag, 20. August, ab 15 
Uhr in der Altentagesstätte Südli- 
che Ringstraße 107 Dr. Heinz 
Wleklinski zu Gast, der über seine 
28jährige Tätigkeit in der Lan- 
gener Kommunalpolitik berich- 
ten wird. Außerdem können Fotos 
von der Wochenendfahrt nach 
Arnstadt betrachtet und bestellt 
werden. 

Insektensafari 
Langen - Der Bund für Urnwelt 

und Naturschutz lädt zu einer 
„Insektensafari" ein. Am Sams- 
tag, 21. August, will man gegen 14 
Uhr am Forsthaus Mörfelder 
Landstraße losradeln, um heimi- 
sche Insekten, in erster Linie 
Grashüpfer, zu beobachten. 
Sachkundiger EXihrer ist Andreas 
Zehm. 

Kurs für Krankenpflege 

Langen - Einen neuen Kurs 
„Krankenpflege in der Familie" 
bietet der DRK-Kreisverband Of- 
fenbach in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in seinem 
Haus im Spessartring 24 in Offen- 
bach an. Er beginnt am 16. Sep- 
tember und beinhaltet acht Tref- 
fen von jeweils 90 Minuten. An- 
meldungen nimmt das DRK unter 
der Telefonnummer 069- 

85 005 221 entgegen. 
In diesem Kurs werden sowohl 

theoretische wie auch praktische 
Grundkenntnisse für die häusli- 
che Krankenpflege vermittelt. In- 
haltlich werden unter anderem 
Anzeichen und Verlauf von 
Krankheiten besprochen, Pflege- 
techniken vermittelt und die 
Durchführung ärztlicher Verord- 
nungen, wie zum Beispiel Inhala- 
tionen geübt. 

WIR KMI'KKIILKN IHM.N; 

Das Lancia Dedua 

Probefahrt- 

Erlebnis. 
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Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 15. August 1993 (10. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneslcapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 15. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang^. Freikirche 
Robert-Bosch*Stra8e 42 
Sonntag, 15. August 
10 Uhr Gottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Freitag, 19.30 Uhr 
Jugendprogramm 
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Auto Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 
63303 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Autohaus M. Weber GmbH 
Bieberer Straße 213 
63071 Offenbach 
Telefon 069 / 85 40 71 

X 
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MEWA 
T extil-Mietservice 
Service ist gut, System ist besser 

Otto-Hahn-Slraße 11 
63110 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon: 06106/6 90 50 
Fax: 06106/69 05-77 

Kranz & Müller 
die neue Küche 

Siebeneichen 25 
63073 Offenbach/M.-Bieber 

Telefon: 069/89 13 43 
Fax: 069/89 85 58 

REINHARD + BRODE 
Ingenieurbüro 

AUTOMATISCHE TÜREN + TORE 
Henschelstraße 12a 

63110 Rodgau 3-Nieder-Roden 
Telefon: 06106/7 90 79 

Fax: 06106/7 95 56 

SEIDEWITZ 
Dachbedeckung 

Im Wiesenring 2 
63150 Heusenstamm 

Tel.: 06104/25 13 + 6 31 64 
Fax: 06104/ 10 12 52 

Felix Schuh+(10.61111111 
Dämm- und Rjßbodentechnik 

Breslauer Straße 10 
64342 Seeheim-Jugenlieim 

Telefon: 06257/8 20 31-33 
Fax: 06257/8 57 79 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU - FENSTER 

.Hauptstraße 163 
63110 Rodgau-Weiskirchen 

Telefon; 06106 / 94 34 

SAHM STAHL & METALLBAI GMBH 

Lcssingstraßc 12 
63110 Rod^au 1-Jü^esheim 

Telefon; 06106/38 07 
Fax: 06106/6 1 1 97 

HEINRICH BECHTOLD 

GmbH & Co. KG 

Heizungsanlagen - Sanitär 

Ferdinand-Porsche-Straße 21-23 

63500 Seligenstadt 

Telefon: 06182/850 
Fax: 06182/85-330 + 110 

Nieder-Roden (mcr) - Intlivi- Ob c.s sict 
dudle Konforon/.-Wünsche? runt» indii 
Kein Problem. Die 12 Tagungs- wünsche 
räume und .sechs Besprechungs- der ge 
Zimmer des Uoliday Inn Ciai'den oder auch 
Court (HIGC) Rhein-Main Rod- den Gästi 
gau bieten 10 bis 400 Personen Tagungsji; ic 
großzügig Platz für Tagungen, der Ver 
Konferenzen, Besprechungen ein Koord r 
und, und, und.... der bei al 

Das Besondere wird dabei zur sehen so 
Selbstverständlichkeit: Ein und das W 
wirklich perfekter und dabei völ- tet. Zur V 
lig diskreter Tagung.s.service lieh auch 
sorgt für den reibungslosen Ab- dernen K 
lauf einer jeden Veranstaltung. und techr. 

as 
i>kül ui 

die Realisie- 
Bostuhlung.s- 

s Sortiment 
ngsgetränke 

Itung der von 
festgesetzten 

h während 
cht jederzeit 
r Verfügung, 
n und Wün- 

fcjcllung leistet 
die Wege lei- 

■stehen natür- 
i ntligen mo- 
ationsmedien 
ite. 

Diaprojektor und groHc Lein- 
wand, drahtlo.se Mikrophone 
und Referontentische oder - ganz 
nach Bedarf - sogar eine mobile 
Tanzfläche für festliche Anlä.s.se 
und F'eiern stehen sofort bereit. 

Und auf Wunsch geht's auch 
spezieller: Tischmikrophone, Ki- 
mm-Kilmprojektor, Tonbandge- 
räte, Diktiergeräte und weitere 
Hilfsmittel können jederzeit 
kurzfristig angemietet werden. 
So werden auch spezielle Anfor- 
derungen kein Problem mehr 
sein. 

Die Hotel-Halle: Raum für eine stille Minute und 
Treffpunkt der Gäste. 

Niedcr-Roden (mcr) - Es wurde 
wirklich an alles gedacht. Das 
können die Juristen Dr. Wolf- 
gang Jäger und Mechthild Jäger 
mit Stolz behaupten. Denn mit 
dem neuen Uoliday Inn Garden 
Court Hotel in Rodgau Nieder- 
Roden wird nicht nur die be- 
währte Tradition der Holiday- 
Inn-Hotels weitergeführt. 

Es ist gleichzeitig ein Tagungs- 
und Konferenzzentrum entstan- 
den, ilas wohl alleine durch .seine 
Nähe zum Messe- und Banken- 
zentrum Frankfurt und den um- 
liegenden Großstädten des 
Rhein-Main-Gebietes seine 
Liebhaber unter Geschäftsrei- 
senden und Seminarveranstal- 

tern finden wird und schon ge- 
funden hat. • 

Ideale Bedingungen für Konfe- 
renzen, Tagimgen und Versamm- 
lungen aller Art bieten dabei" 
nicht nur die großzügig angeleg- 
ten und individuell für jeden An- 
laß anpaßbaren Räumlichkeiten. 
Der Service macht's, und der läßt 
wirklich nichts zu wünschen 
übrig. 

Aber auch für Freizeitreisende 
und Erholungssuchende bietet 
das HIGC Rodgau viele Möglich- 
keiten. Angebunden an alle 
wichtigen Verkehrsadern der 
Region bieten sich Ausflüge zu 
den Kulturstätten des Rhein- 
Main-Gebietes geradezu an. 

Ob Arbeltsbesprechung im kleinen Kreis oder gro- 
ße Konferenz - die Konferenz- und Besprechungs- 
räume bieten 10 bis 400 Personen Platz. 

Frühstücken In gemütlichem Ambiente - für einet 
guten Start In den Tag. 

In der gemütlichen Jäger-Stube kommen 
Liebhaber von Drinks und Cocktails auf Ihre 
Kosten. 

Niedor-Kodon (mcr) - Ein be- 
kaiint hoher Stantlartl, der auch 
gehobene Ansprüche nicht ent- 
täu.scht, gemütliche Restaurants 
im Bistro-Stil, kleine Bars und 
viel Gelegenheil zum Aus- und 
Entspannen - mit die.ser traditio- 
nellen Philo.sophie hat Holiday 
Inn (HI) Worldwide mit Sitz in 
Atlanta einen neuen, speziell 
ausgerichteten Hoteltypus ent- 
wickelt. Neben den bewährten 
Kategorien „HI Crown Plaza" 
und ,,Core Brand" wurde am 

Marktbedürfnis orientiert in den 
,,Garden Coiu't Hotels" ein neues 
Konzept geschaffen, das sowohl 
den Geschäftsi eisenden als auch 
den P'reizeitreisenden durch sein 
intei'essantes Preis-Leistungs- 
verhältnis überzeugt. 

HIGC-Hotels sind meist in 
kleinen Städten, in Autobahnnä- 
he oder an der Peripherie euro- 
päischer und südafrikanischer 
Städte gelegen. 

Gleichwohl auf kostenaufwen- 
diges ,,Drumherum" ganz be- 

wußt verzichtet wurde, bietet das 
Holiday Inn Garden Court 
Rhein-Main-Rodgau neben einer 
ausgezeichneten Ausstattung 
einen persönlichen und zuvor- 
kommenden Service für die heu- 
tige Reisegeneration. Darüber 
hinaus findet der Kunde in dem 
neu eröffneten Haus ein umfas- 
sendes Angebot an Konferenz- 
und Tagungsräumen für jeden 
Anlaß geschäftlicher Natur oder 
ein elegantes Ambiente für pri- 
vate Festveranstaltungen. 

ELEKTRO ROTH 

Beratung vor Ort 

Seligenstädter Str. 40 • 63179 Obertshausen 2 
Telefon: 06104 / 7 90 85 • Fax: 06104 / 7 37 83 

Blumen von Mar 
sten Gäste am Er Ii 

HEINRICH SCHICK RODGAU AKUSTIK 

Lilienweg 5a 
63110 Rodgau 3-Nieder-Roden 

Tel.: 06106/7 90 31-32, Fax: 06106/7 97 37 

So kommen Sie zu uns: Das Holiday 
Inn Garden Court RHEIN-MAIN- 
RODGAU ist zu erreichen über die A3 
Frankfurt-Wür7.burg. Nach der Aus- 
fahrt Hanau/Rodgau gelangt man 
über die B 45 in Richtung Darmstadt 
in wenigen Minuten bis zur Abfahrt 
Rodgau Nieder-Roden. Von dort sind 
es noch etwa 500 Meter bis zum Hotel, 
das auch in Nähe des örtlichen Bahn- 
hofes liegt. 
Keine Konferenz ohne technische 
Hilfsmittel. Mit der Anmietung eines 
Raumes stehen den Gästen deshalb 
gebührenfrei allerlei Kommunikati- 
onsmedien und technische Geräten 
zur Verfügung: 
• Referententische 
• Tisch- und Standrednerpulte 
• Flipcharts 
• Leinwände 

• Overheadprojektoren 
• drahtlose Mikrophone 
• Referentenkoffer 
6 mobile Tanzfläche 
• Diaprojektor 
Auch auf besondere Wünsche si: L 
Konferenz-Profis des Holiday In 
gerichtet und besorgen kurz- 
Tischmikrophone. Panaboards 
pierbares Flipchart), Ki-mm-Fil'' 
jektor mit Ton, Spotlights, Ton 
gerate, Cassetten-Recorder, AV-f • 
te, Video-Großbildleinwand, Df ' 
gerate, Schreibmaschinen, Ven' 
tigungsgeräte, Telefa.x oder 
Schreibmaterial - ganz nach 
Die exkl. Konferenzgarantie: 
1. Der Konferenzraum steht eil* 

be Stunde vor der vereinbarti'-' 
zur Verfügung - ausgestattet 

Nieder-Roden (mcr) - In den 
115 Zimmern erwartet den Gast 
eine komfortable Einrichtung, 
um sich nach einem arbeitsrei- 
chen Tag wohl zu fühlen. Mit 
großen französischen Betton, Ba- 
dezimmern mit Fön und Hosen- 
büglern, Farb-TV mit Fernbedie- 
nung und Kabelanschluß, ISDN, 

Wolfgang Jäger. Die er- 
:ag kamen aus England. 

bestellt. 
Die gestellte Technik funktioniert 
einwandfrei. 
Die Getränke für die Pausen stehen 
pünktlich zur Verfügung. 

'■ Die Menüs / Büffets werden inner- 
halb der gewünschten Zeitspanne 
serviert. 

3ie komfortable Ausstattung unserer 
'15 Zimmer läßt keine Wünsche offen. 
We Zimmer verfügen über: 

ein großes französisches Bett 
Farb-TV 
Kabelanschluß 
Radio 
Haarfön 
Hosenbügler 
einige Zimmer sind auch mit Fax- 

geraten ausgestattet. 
8-Stunden-Tagungspauschale 

(Mindestteilnehmerzahl: 10 Per- 
sonen), beinnaltet einen Konferenz- 
raum in entsprechender Größe, Kaf- 
feepause mit Gebäck am Vor- und 
Nachmittag, Mittagessen, zwei Konfe- 
renzgetränke, Gratis-Übemachtung 
für den Ehepartner. 
Die 24-Stunden-Tagungspausehale 
(Mindestteilnehitier/.ahl: 10 Per- 
Mncn), beinhaltet zusätzlich eine 
Übernachtung, Frühstücksbuffet, 
Mittag- oder Abendessen, zwei Konfe- 
renzgetränke. 

Holiday Inn Garden Court 
RHEIN-MAIN-RODGAU 

Kopemikusstraße 1 
63110 Rodgau/Nieder-Roden 

Zimmerreservierung: 
Telefon 0 61 06/ 82 40 
FAX: 0 61 06/ 82 45 55 

Radio, Selbst wahltelefon mit 
automatischem Weckruf und 
teilweise sogar mit Faxgeräten 
ausgestattet, bleiben keine Wün- 
-sche offen. Und sollte dies doch 
einmal der Fall sein - Anruf ge- 
nügt, und Zimmerservice und 
Hotelleitung werden alles zum 
Wohle der Gäste tun. 

Heinrich Salrni GmbH 
Baudekoration 

Falltorstraße 14 
63110 Rodgau 6-Weisl<lrctien 

Telefon: 06106/37 66 
Fax: 06106/1 64 77 

BOTEC GMBH 
ESTRICH & BODENTECHNIK 

Zeppelinstraße 43 
63477 IVialntal 

Telefon: 06181/49 41 47 
Fax: 06181/49 41 64 

BECKER & HUSSLI 
Bauausführungen 

Innen- und Außenputz 
Meisterbetrieb 

64850 Schaafheim 
Telefon: 06073/93 04 
Fax: 06073/8 07 17 

Gehiüder Becker GmbH 
MARMOR - GRANIT 

Stockstädter Weg 
64832 Babenhausen 5 

(Harreshausen) 
Telefon: 06073/35 91 

Fax: 6 38 30 

Hugo Keller 

Inh. Bernd Keller 

RAUMALSSTATTUNG 

63110 Rodgau 3-Nicdcr-Rodcn 
Telefon 06106/7 65 94 

Fax: 06106/7 45 86 

afitTROcauTC 

HBMTBmun 

Sie tragen Verantwortung. 

Sie leiten ein Seniorenheim, ein Hotel oder 
realisieren als Bauträger große Projekte. 

Wir sind Ihr Service-Partner. 

Wir planen mit Ihnen Ihre Räumlichkeiten 
und richten sie ein. Wir liefern, montieren, 
nähen und dekorieren. 

Zusammen sind wir ein 
professionelles Team. 

Rufen Sie an. Wir zeigen Ihnen, was wir leisten: 
Telefon 0911/1 42 88 70 • Fax 0911/1 42 88 73 

PLATTEN WOLF 
Fliesen 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
63073 Offenbach/Maln- 

Bieber/Waldhof 
Telefon: 069/89 30 38-39 

Fax: 069/89 85 80 

H012- + PLA1TENMARKT 
Heinricfi-Krumm-Straße 15 
63073 Offenbach/IVIain- 

Waldhof 
Telefon: 069/89 20 81-82 

Fax: 069/89 70 88 

Weber Wohnideen GmbH 

EINRICHTUNGSHAUS 

Dieburger.Straße 40 
63322 Rödermark-Ober-Roden 

Telefon: 06074/9 80 23 
Fax: 06074/9 43 74 

ALBERT 
Kompletteinrichter für 

Hotel + Gastronomie GmbH 
Industriestraße 7-9 

63825 Schöllkrippen 
Telefon: 06024/10 51-53 

Fax: 06024/21 51 

OTIS 
Aufzüge ■ Fahitreppen 
OER BESTE WEG NACH OBEN 

Büro Frankfurt: 
August-Schanz-Straße 13 

60433 Frankfurt/Main 
Telefon: 069/54 85 00 
Fax: 069/5 48 5017 

A.u.H.BeckGmbH&Co.KG 
Schreinerei 

Scfiwarzbachstraße 6 
63179 Obertshausen 2 
Telefon: 06104/7 10 96 

Fax: 06104/7 53 71 

HOLZBAU GmbH 
ZIMMEREI TREPPENBAU 
DACH- u. INNENAUSBAU 

Epperlshäuser Weg 11 • 63110 RODGAU 2-Dudenhofen 
Telefon: 06106/27 26 + 2 26 88 • Fax: 06106/2 27 65 

Goldbeck Trennwände GmbH 

Max-Planck-Straße 32 

61381 Friedrichsdorf 

Telefon: 06172/70 59 • Fax: 06172/58 53 

Der Rohbau wurde erstellt: 

Bauunternehmung Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 

Gewerbestraße 14 

63619 Bad Orb 
Telefon: 06052/2076-78 
Fax: 06052/47 09 

LENZ KG 
HEIZUNG - SANITÄR 

Herrnstraße 13 
63450 Hanau am Main 
Telefon: 06181/2 41 67 

Fax: 06181/25 81 09 

* INTF;RNATI(JNAIJ-; ZUSAMMi;NARUf;iT ★ 

l:iN STARKi;S Ti;AM 

architekfurbüro frühwacht 

waldstr. 1 • 63110 rodgau 6 

III tel.: 0 61 06/84 42-0 ^ 
■\^o(ulcUl q 

Syvk. 

Garden Court' 

□ 

iVUfV 

Garden Court" 
(5) 

Wir habe eröffnet! 

RHEIN-MAIN-RODGAU 

Norbert Trinczek 

Dipl.-Ing. Ingenieurbüro für Baustatik 

Hinterwaldweg 29 

63069 Offenbach/Maln 

Telefon: 069/83 51 07 

Fax: 069/84 20 09 

FENSTER HÖLZ 

Fenster-, Rolladen- und 
Markisenwerk - Haustüren 

Wiesengrund 3, 55497 Ellern 
Telefon: 06764/20 23 

Fax: 06764/20 64 

MANN 
Baudekoration GmbH 

Gerberstraße 10 
63065 Offenbach/Main 
Telefon: 069/88 20 31 

Fax: 069/81 10 55 

Thürfelder 
Sanitäre Anlagen 

Gas- Wasserinslaiiationen 

Erlenbachier Straße 
63820 Elsenfeld 

Telefon: 06022/84 21 
Die Rezeption des neueröffneten Holiday Inn Rheln-Ualn- 
Rodgau. Herz des Hotels, Schaltzentrale und Anlaufstelle 
für die Wünsche der Gäste. Hier ist auch die aktuelle Ta- 
gespresse zu haben. 

Dr. Woifgang Jäger ts ist soweit: Das neue Holiday Im )den hat seine Pforten seit Anfang Au- 
gust für Gäste geöffnet. Mechthild Jäger 

Die Ausstattung der 115 Gästezimmer des Holiday Inn 
Nieder-Roden läßt keine Wünsche offen. Vom Selbstwahl- 
telefon bis zum Farbfernsehgerät mit Kabelanschluß ist 
alles vorhanden. 

III 

Garden Courf 
® 

RHEIN-MAIN-RODGAU 



Tlnser Wisseii 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wisseii 

Dire Sicherhdt 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Karosserie + Lack ^ 

ÜU pmnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

^ Der meisterfie/ie Setvke für jeäes 
Auio-EI»kMk und •CMftroalk Sich0tit*itsiubahör 

Brem—n<M»nmt mich 9 29 StVo Inapmktionm' 
\ AuaputfSchrmUditnst StoBdämpfmr-T»mt 

' Blaupunkt-Autoratüoa (Montag» und Sanic») 
Fahrxtugabnahmm in unterem Haus» 
24-Stund»n-Auttr*gsannahme 
 ^  ...und vielem mehr... 

I BHEUSENDIENST LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 6 
63225 Langen Rehwaid 

Tel. 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

MITSUBISHI 

SEITE 8. LANGENER ZEITUNG. NR. 65 
FREITAG, 13. AUGUST 199: 

Die „Merzenmuhle im Ungener Uühltal (linkes Foto) Ist eine erste Adresse für Feinschmecker. Zu 
diesem SchluB kamen auch die Tester des Gourmet-Journals VIF aus München, die In Ihrer August-Ausgat>e 
das Ambiente und die Speisen- und Getränkekarle des von Adalbert Brych geführten „gastronomischen Klein- 
ods loben. In Kurze wird die „Merzenmühle" eine gastronomische Nachbarin bekommen. Am Sonntag, 29. 
August, um 11 Uhr soll die „Scheuer Im Mühltal" (rechtes Foto) mit einer großen Fete eröffnet werden, wozu 

rt«n c^h 1« H n * " ® Handwerker eifrig dabei, der alten Scheune nach ihrem Umbau 
Auswa^rfBWn«! Dagegen ist die Speisen- und Getränkekarte schon fertig. Sie enthalt eine große 
oin A^f.^ nnl! if I t ^ 1 Y" Preisen. So wird ein langgehegter Wunsch wahr, in Langen wieder ein Ausflugslokal zu haben. In dem man sich auch mit dünnem Geldbeutel wohlfühlen kann. 

Fotos(2): rt 

nutphous Kirchberger 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
A 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Aulotreude gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patxina 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

 Q 06103/ 4 30 20 

OPEX 
a^nrKU i n 

Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall Reparaturen — TUV Abnahme lur 2 Jahre — Kfz Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

ian^encÄftung 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlust! 

Ihr Anieigenberater, Herr Schmitt, 
ist Ihnen gerne behilflich. 

Telefon 2 1011-12 

/ 1 \ Mercedes Benz 
guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohatis Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im ¥ der Dreieich 
Max-Planck-Slraße 7 
63303 Orelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

63303 D R E lEICH-OFFENTHAL 

BOESa LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

^ Sdifießen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdilebedadi Ihres Autos 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre 

ül/rOS M«0( fOK CfKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

KiaiisWittner 
Halnar Chaunai 69,63303 Dreldch, Tal. 06103 / 8 42 63 

schloß daraus, daß Steve ein Bad nahm. Draußen 
hatte es geregnet, und das Zischen der Autorei- 
fen auf der King's Road war deutlich hörbar. Un- 
ten auf dem Platz schlug gelegentlich eine Au- 
lotür zu, wenn einer der Anwohner seinen 
Wagen abgestellt hatte. Dann wurde die Straße 
wieder ruhig. 

Um Punkt neun klingelte es an der Woh- 
nungstUr Temple faltete seine Zeitung zusam- 
men, stand auf und ging lej.se zur Tür 

„Oh, guten Abend, Greene. Ich habe Sie schon 
erwartet. Kommen Sie herein," 

„Ich hoffe, ich bin nicht zu früh", entgegnete 
Hubert Greene leutselig. 

„Nein, Sie kommen genau richtig. Soll ich Ih- 
nen den Mantel abnehmen?" 

„Danke." 
Greene zog seinen leichten, wasserfesten 

Mantel aus. Darunter trug er einen zweireihigen 
Nadelstreifenanzug mit .sehr gut ausgepolster- 
ten Schultern. 

Temple hängte den Mantel an einen Haken 
und zeigte auf die halbgeöffnete Tür seines Ar- 
beitszimmers. Gehen wir dort hinein." 

Die Schreibtischlampe brannte. Greene be- 
trachtete voller Bewunderung die Möbel die 
Bücherregale und die Bilder. 

„Das ist ei;i sehr schönes Zimmer" 
„Ja, es ist recht nett", pflichtete ihm Temple 

bei. „Möchten Sie etwas trinken?" 
„Nun - ahm..." 
„Ich habe Whisky und Soda hier" 
„Oh, gut, danke." Greene blieb auf dem Tep- 

pich vor dem Kamin stehen, während Temple 
ihm großzügig ein.schenkte. „Also, das mit dem 
Brief ist wirklich seltsam, nicht wahr?" 

„Ja, allerdings." 
„Ich kann mir gar nicht vorstellen, aus wel- 

chem Grund ihn mir jemand anderes geschickt 
haben sollte." 

„Darf ich ihn mal sehen?" 
„Ja, natürlich. Ich habe ihn mitgebracht." 
Greene zog eine zusammengefaltetes DIN-A4- 

Blatt aus der Innentasche seiner Jacke und gab 
es Temple. Es handelte sich um eine mit Schreib- 
maschine geschriebene Nachricht. Temple falte- 
te sie au.seinander und las laut vor 

Sehr geehrter Mr. Greene, 
ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie heute 
mittag um zwölf Uhr einmal bei mir vorbei- 
schauen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Paul Temple. 
Temple blickte auf und fragte: „Waren Sie 

denn heute mittag hier?" 
„Nein, wie ich Ihnen bereits am Telefon gesagt 

habe, wurde ich im Büro aufgehalten und konnte 
nicht kommen." 

„Ja. natürlich", sagte Temple leise und nickte. 
„Temple, wer hat mir denn nun diesen Brief 

geschickt?" erkundigte sich Greene, der sich 
über Temples gleichgültiges Benehmen ärgerte. 

„Wissen Sie das nicht? Das war Sir Graham." 
„Sir Graham? Soll das ein Witz sein?" 
„Nein." 
„Aber warum sollte Sir Graham so etwas 

tun?" Greene war jetzt vollständig verwirrt. 
„Weil ich ihn darum geben habe." 
„Sie haben..." Zwei steile Zornesfalten er- 

schienen zwischen Greenes Augenbrauen. „Jetzt 
hören Sie mal, Temple, was soll denn das?" 

„Ich bat Sir Graham, Ihnen diese Nachricht 
zu schicken, weil Sie heute mittag um zwölf zu 
mir kommen sollten." 

„Aber warum haben Sie mir diesen Brief denn 
nicht selbst geschrieben?" 

„Nun, wenn ich ihn selbst geschrieben hätte, I 
wäre es mir nicht möglich gewesen, Ihnen wahr- I 
heitsgemäß zu sagen, daß ich ihn nicht selbst ge- | 
schrieben habe, nicht wahr?" Temple sprach im- I 
mer noch sehr ruhig und vernünftig, so als I 
versuchte er, einem kleinen Kind etwas zu erklä- I 
ren. „Und wenn ich nicht hätte sagen können, I 
daß ich ihn nicht selbst geschrieben habe, wären | 
Sie jetzt nicht hier" I 

„Mag sein, daß ich ein bißchen begriffsstutzig | 
bin, aber ich kann Ihnen nicht ganz folgen. I 
fürchte ich." I 

„Nein? Dabei ist es ganz einfach. Sie sind heu- | 
te abend hierhergekommen, weil Sie nicht wis- | 
sen, was Sie von diesem Brief halten sollen. | 
Wüßten Sie es, wären Sie nicht hier. Das stimmt I 
doch, oder?" | 

(Fortsetzung folgt) I 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
 KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIÜGE 

r.lndbjii h, ilun-h ViTliig v„n (-.rahrri! A (iorg, Knirklim am «.im 

„ , ( Teil 4'») „I-unf Uhr hat Kelly gesagt. Punkt fünf " 
,,Entschuldigung." Temple machte einen 

Schritt auf Boyer zu und riß ihm den Koffer aus 
der Hand. 

„Moment mal!" protestierte Boyer Was 
soll..." 

Aber Temple rannte bereits zur Tür hinaus 
Mit großen Schritten legte er die zehn Meter zu 
detn alten Brunnen zurück. Er schwang den 
Koffer hoch und ließ ihn in den Brunnenschacht 
fallen. Nach einem Moment konnte man tief un- 
ten ein schweres Platschen hören. 

Boyer, James und Korbes drängten sich an der 
Tür des Cottage 

„Gehen Sie zurück ins Haus!" rief Temple, 
während er ihnen entgegenrannte. 

Etwas an seinem Benehmen wirkte, daß die 
drei Männer auf Fragen verzichteten. Sie wichen 
ins Haus zurück. Temple, der ihnen dicht auf den 
Fersen folgte, schlug die Tür hinter sich zu. 

„Temple!" stammelte Bover „Sie wissen ja 
nicht, was Sie tun!" 

„Nein?" entgegnete Temple. „Weiß ich das 
nicht? Bleiben Sie von den Fenstern weg'" 

Ehe er dazu kam, auf die Uhr schauen, ereig- 
nete sich draußen eine heftige Explosion. Das 
Haus und der Boden, auf dem es stand, erzitter- 
ten. Die alten Fensterscheiben fielen klirrend 
aus ihren Rahmen. 

Korbes und James hatten sich instinktiv ge- 
duckt. Boyer wurde von der Druckwelle umge- 
worfen, 

„Mein Gott!" stieß er aus, als er sich wieder 
aufrappelte. „Was, zum 1\nifel, war in dem Kof- 
fer?" 

„Nun", sagte Temple, „jedenfalls keine Bü- 
cher." 

* 
„Wie spät ist es, Paul?" 
„Es ist halb neun." 
„Ich weiß nicht, warum ich heute so müde 

bin." 
„Nun, wenn du so müde bist, würde ich an dei- 

ner Stelle ins Bett gehen." 
„Das ist wirklich keine schlechte Idee." 
„Ist dein Glas leer?" 
„Ja." 
„Möchtest du noch etwas trinken?" 
„Nein." Steve öffnete den Mund zu einem rie- 

sigen Gähnen. „Nein, ich glaube nicht. Ich bin 
furchtbar schläfrig." 

„Das war sicher in letzter Zeit alles ein biß- 
chen viel für dich, Steve. Schlaf dich doch mal 
richtig aus." 

„Charlie kostet seinen freien Tag wirklich voll 
aus. Er ist noch immer nicht zurück. Wenn du 
etwas essen möchtest, wirst du dich selbst be- 
dienen müssen." 

„Kein Problem, Liebling", sagte Temple, der 
in der Abendzeitung las. 

Aber Steve druckste immer noch herum, ob- 
wohl er ganz offensichtlich allein sein wollte. 

„Paul, was ist heute nachmittag in Lockdale 
passiert?" 

„Ich denke, du bist müde? Leg dich doch 
schlafen, Steve." 

„Ja, ist gut." Steve gähnte wieder „Du meine 
Güte, bin ich schläfrig! Komisch, daß ich mich 
so müde fühle. Gute Nacht, Liebling." 

Temple hatte noch Zeil genug, die ganze Zei- 
tung durchzulesen, ehe sein Besucher eintraf. Er 
hatte den Durchlauferhitzer summen hören und 
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Schmunzel-ECKE 

Amüsement 

„Liebling", flüstert der flotte junge 
Mann seinem Mädchen ins Ohr, „am 
Samstagabend werden wir uns wun- 
dervoll amüsieren. Ich habe drei Ki- 
nokarten besorgt," 

„Warum denn drei?" fragt das jun- 
ge Mädchen erstaunt. 

„Nun, eine für deinen Vater, eine 
für deine Mutter und eine für deinen 
Bruder," 

Blinde Justitia 

Der flotte Paul steht wieder einmal 
wegen Betrugs vor den Schranken 
des Gerichts. Der Staatsanwalt bean- 
tragt gegen den rückfälligen Sünder 
eine saftige Strafe. „Haben Sie noch 
etwas zu sagen?" fragt der Richter 
den Angekla^en am Schluß der Aus- 
führungen des Staatsanwaltes. 

Da blickt der flotte Paul mit einem 
gekonnten Unschuldsblick zum 
Himmel auf und sagt: „Nur eines, 
Herr Vorsitzender! Ich kann nicht 
verstehen, warum die Lügen der 
Zeugen anders bewertet werden als 
meine eigenen." 

Der Dummkopf 

Bei Rechtsanwalt Dünnebein 
hängt wieder einmal der Haussegen 
schief. Doch nach dem Krach kommt 
die Ruhe und mit der Ruhe die Reue. 

„Oh, Liebling", sagt Frau Dünne- 
bein, „was waren wir doch für 
Dummköpfe!" 

„Du mußt in der Einzahl sprechen, 
Schatz", erwidert der Ehemann fin- 
ster 

„Gut", meint die junge Frau. „Was 
warst du doch für ein Dummkopf!" 

Der Held 

„Gestern nacht", erzählte ein Ehe- 
mann am Stammtisch, „glaubte mei- 
ne Frau, Einbrecher im Erdgeschoß 
zu hören. Sie weckte mich, ich 
sprang sofort aus dem Bett und rann- 
te hinunter ins Erdgeschoß." 

„Donnerwetter", sagte da ein 
Stammtischbruder erstaunt, „woher 
hast du denn so schnell gewußt, daß 
sie sich geirrt hatte?" 

Kinder, Kinder 

„Nein, ich gehe heute nicht 
zur Schule; Ich habe schon 
die ganze Nacht hindurch da- 
von geträumt!" 

„Diese Aufnahme ist eine 
akustische Rarität. Sie ent- 
stand, als Vati den Steuerbe- 
scheid bekam!" 

„Aber warum hat Mutti dir 
denn den schönen Ball abge- 
nommen?" 

»•••••••••• 

Der gelehrige Schüler 

Der Angestellte betritt das Büro des 
Chefs. Ehe er zu Wort kommt, sagt der 
Chef: „Mein lieber Müller, das Wich- 
tigste in unserem Beruf als Verkäufer 
ist die Verkaufstaktik. Die Propagan- 
da, mein Lieber! Man muß den Kun- 
den die Schla^orte gleichsam in den 
Kopf trommeln, man muß sie immer 
und immer wiederholen, wiederho- 
len, wiederholen und nochmals wie- 
derholen! Das ist das ganze Geheim- 
nis! Ja - was wollen Sie eigentlich?" 

„Aufbesserung, Aufbesserung, 
Aufbesserung, Aufbesserung!" 

Verspielt 

Eine junge Dame wurde von zwei 
jungen Herren abwechslungsweise 
zum Tanzen eingeladen. Nach eini- 
ger Zeit ließ der eine nichts Tnehr von 
sich hören. Zufällig traf ihn die junge 
Dame eines Tajges auf einer Veran- 
staltung, und sie fragte ihn, was ei- 
gentlich los sei, 

„Ich darf Sie nicht mehr anrufen", 
sagte der junge Mann. „Und auch 
nicht mehr mit Ihnen tanzen. Wir ha- 
ben gepokert - und ich habe Sie an 
meinen Freund verloren." 

Falsche 
Anschuldigung 

„Peter", ruft die Mutter, „du hast 
schon wieder die frisch gestrichene 
Türe mit deinen schmutzigen Hän- 
den zugemacht!" 

„Das war ich nicht!" verteidigt 
sich der kleine Mann. „Das muß Pe- 
tra gewesen sein. Ich nehme doch 
dazu immer die Füße!" 

Das alte Haus 

„Dieses Gebäude ist 500 Jahre 
alt", erläuterte der Fremdenführer 
„Und in dieser Zeit wurde nichts 
daran verändert." 

„Das könnte unserem Hauswirt 
gehören", meinte da Frau Meier zu 
ihrem Mann. 

Eheliches Gedenken 

„Fast die ganze Nacht hindurch 
hast du Karten gespielt", sagte die 
Ehefrau vorwurfsvoll. „Hast du denn 
nicht ein einziges Mal an mich ge- 
dacht?" 

„Doch, doch! Immer, wenn ich die 
Herzdame in der Hand hatte." 

Wie im richtigen Leben 

Der große Bruder seufzt: „Ich 
bin mal wieder völlig blank." - 
Kritisch sieht ihn sein kleiner 
Bruder an und fragt: „Und womit 
hast du dich poliert?" 

* 
Am Schalter: „Wiefahre ich am 

besten nach CWenbach?" - „Neh- 
men Sie den Zug über Frankfurt, 
dort haben Sie den besten An- 
schluß." - „Das nutzt mir nichts, 
meine Frau kommt mit!" 

* 
Telegrafiert ein Viehhändler 

seiner Frau: „Da der Zug heute 
keine Ochsen mitnimmt, komme 
ich erst morgen!" 

* 
Der Sprößling kommt von der 

Schule heim. Fragt ihn die Mut- 
ter: „Na, mein Junge, warst du 
heute auch schön artig?" - „Klar 
doch, Mami. Was kann man denn 
schon Großartiges anrichten, 
wenn man den ganzen Tag in der 
Ecke stehen muß?" 

* 
„Sie haben also Ihrem Unter- 

mieter das Cello gestohlen? Kön- 
nen Sie denn überhaupt spielen?" 
- „Nein, das nicht, aber mein Un- 
termieter kann es auch nicht!" 

* 
Elmar zu Heidi: „Die Ehe ist 

wie eine Lotterie. Der eine zieht 
einen Gewinn, der andere eine 
Niete." - Nickt sie: „Stimmt. Du 
hast mich bekommen und ich 
dich!" 

* 
„Frank, warum trägst du den 

Ehering am falschen Finger?" - 
„Weil ich die falsche Frau gehei- 
ratet habe!" 

* 
„Die Laufbahn meines Mannes 

liegt in Trümmern." - „Was ist er 
denn von Beruf?" - „Archäolo- 

„Warum gehst du denn heute 
nicht zur Arbeit?" - „Ach, ich 
hatte Krach mit meinem Chef, 
und er weigert sich, seine Worte 

zurückzunehmen." - „Was hat er 
denn gesagt?" - „Sie sind fristlos 
entlassen!" 

„Warum kommst du denn heu- 
te ausnahmsweise eine Stunde 
früher aus der Schule, Fritz- 
chen?" - „Das ist keine Ausnah- 
me. Ich brauchte heute nicht 
nachzusitzen!" 

* 
„Ich habe 85 Kilo überflüssiges 

Fett verloren." - „ Wie denn das?" 
- „Ich habe meinen Mann aus 
dem Haus geworfen!" 

* 
„Ach", sagt Hilde zu ihrer 

Freundin, „alle Männer sind 
doch irgendwie sonderbar." - 
„Mein Mann nicht." - „Deiner 
nicht?" staunt Hilde. „We son- 
derbar! " 

* 
Die Oma schwärmt von der gu- 

ten alten Zeit: „Ach, damals gab 
es noch Mädchen, die ohnmäch- 
tig wurden, wenn sie von einem 
Mann geküßt wurden." - „Pah", 
meint die Enkelin, „damals gab 
es eben noch Männer, die küssen 
konnten, daß Mädchen olinmäch- 
tig wurden!" 

* 
Der Richter donnert den Vaga- 

bunden ati: „Ich habe Ihnen doch 
schon beim letzten Mal gesagt, 
daß ich Sie hier nicht mehr sehen 
will."- „ Gewiß, Herr Richter, das 
habe ich dem Polizisten auch ge- 
sagt. Aber er wollte es mir ein- 
fach nicht glauben!" 

* 
Das Tintenfischmännchen nä- 

hert sich hautnah dem Tinten- 
fischweibchen. Plötzlich wird sie 
böse und sagt: „Nimm die Hand 
weg... die auch... die auch!" 

* 
Die Kinder sollen einen Auf- 

satz über die Westfalen schreiben. 
Der kleine Hans-Peter formu- 
liert: „Die Westfalen sind blond, 
haben blaue Augen und einen be- 
sonders saftigen Schinken!" 
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Schachaufgabe Nr. 33 
F. Karge, Main-Post 
1977 

Matt in drei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg8, Dg2, Ta8, Le4, 
Sb6, Ba5, dB; (7) 

Schwarz: Kb7, Tel, Bc6, 
d7, f2, g3, g4: (7) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten glei- 
che Buchstaben. 
1. 3 17 18 12 16 16 17 12 

Strom in Sibirien 
2. 19 15 7 18 16 8 19 2 

Waldstaude 
3. 9 19 18 6 13 16 8 17 

scherenloser Hummer 
4. 7 2 17 15 9 19 18 14 

Teil Helgolands 
5. 13 18 16 4 10 13 9 14 

sinnbildlich: Reinheit 
6. 16 8 15 12 4 11 17 18 

frauliche Handarbeit 
7. 12 9 9 13 16 12 7 18 

Wunschbild 
8. 17 16 4 7 15 12 19 9 

Schloß bei Madrid 
9. 5 17 15 1 17 12 16 17 

Rügen 
Die ersten und fünften Buchstaben nen- 
nen - einmal von oben nach unten und 
entgegengesetzt gelesen - eine Vorrich- 
tung in manchen Spezialkameras. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen Wiener 
Walzerkomponisten. 

Esau - Bann - drei - bei 
Elend - sah. 

Rätselgleichung 

Komblnatlonsrätsel 
Die Selbstlaute: 

aaaeeeeeeiiiiuuuu 
sind den folgenden Mitlauten 

dlntsprngtnchtsbltr 
stdrtgndhrtsgt 

so beizuordnen, daß sich ein deutsches 
Sprichwort ergibt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf übt diese Dame aus? 

Rita Stebint 
Melle. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - bei - chen - del - 

der - din - dot - dot - edel - ele - eli - 
emul - fa - fal - fant - furt - go - hair - 
ham - haß - hirsch - huhn - im - in - ke 
- keit - keit - lang - Ii - men - mel - mo - 
mo - na - nach - näh - ne - neid - öre - 
rat - rhe - ro - sa - sam - sehe - sen - ser 
- sich - sin - spek - stock - sund - sus - te 
- te - teich - ter - tig - tor - trü - un - wan 
- was - we - wy sind 24 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Rassehuhn, 2 Ferment d. bitteren 
Mandeln, 3 Knorpelfisch, 4 Wolle der 
Angoraziege, 5 Bienenhaus, 6 Wasser- 
vogel, 7 Eigelb, 8 bibl. Prophet, 9 
Schneiderwerkzeug, 10 Raubvogel, 11 
skand. Meerenge, 12 Schneckentem- 
po, 13 märchenhaftes Tier, 14 der 
König des Waldes, 15 Mißgünstiger, 
16 Stadt am Main, 17 Dickhäuter, 18 
große Strenge, 19 Zitrusfrucht, 20 
Fisch, Aalquappe, 21 Nagetier, Scher- 
maus, 22 Beamtentitel, 23 AfTe Indi- 
ens, 24 Wildhund Australiens. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort aus Litauen. 

Wortfragmente 
sser - enäh - eltg - thä - dopp - Itbe 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie Ihnen etwas über 
den Wert sorgfältiger Arbeit sagen. 

Mäd- 
chen- 
Internat 

gut 
trai- 
niert, 
In Form 

MIB- 
erfolg 

Abk.: 
Frel- 
kSrpei- 
kulfur 

Wirk- 
stoff 
Im Tee 

unge- 
braucht Ende Wider- 

hall 
Be- 
leuch- 
tungs- 
köroer 

unbe- 
stimm- 
ter 
Artikel 

Staat 
In West- 
afrika 

Wirkun- 
gen 

? T T 
Verlust, 
Defekt 

T T T 

Strom 
In 
Afrika 

► rein, 
unbe- 
rührt 

Zler- 
vogel 

Feld- 
herr In 
.Wallen- 
steln' 

holtl Nasch- 
werk, 
Konfekt 

Hptst. 
Kroa- 
tiens r 

? ▼ 

hollän- 
discher 
Maler t 

In- 
halts- 
loslg- 
kelt r 

▼ Ein- 
kaufs- 
bummel 
(engl.) 

Kopfbe- 
deckung 
Im 
Orient 

Ge- 
frelde- 
art 

L 
T 

Fürsten- 
sohn 

Staat 
In 
Votder- 
aslen 

Schweiz. 
West- 
olpen- 
masslv 

Slnnes- 
orgon 

▼ 

An- 
fänger, 
Green- 
horn 

► 
T orienta- 

lischer 
Männer- 
name 

sibir. 
FluB 
zum Ob- 
busen r 

zu 
keiner 
Zelt . 

Gatte 
der 
Ron 

Ruhe- 
pause ► 

T T Kurz- 
form 
von: 
Ulrike 

amerlk. 
Militär- 
sender 
(Abk.) 

► 
? 

r 

Teil 
des 
Fingers 

► Hell- 
mlHel, 
Medizin 

► 
E -1® 

Abk. 1. 
SIraBe 

gerade 
erst 

Zugriff 
mit den 
Zähnen 

► 
franz. 
Heri- 
scher- 
anrede 

 r 
^  

33 

Gesucht wird x! 
(a - b)-I-(c - d). 

-I- (e - f) = X. 
Es bedeuten : a) männl. Geflügel, b) 
persönl. Fürwort, c) kl. Laden, Kneipe, 
d) griech. Göttin, e) früh. Holzmaß, f) 
Fluß in Spanien. 
X = Ort auf Rügen. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 32 

Schach: 1. LhS - e5!!, Kf7 - e6; 2. TgS 
- g7, Ke6 X e7; 3. Tg7 - e7 matt. Das im 
Satz vorhandene 1 Ke6, 2. Tg7 mit 
3. Te7 matt läßt sich nicht durchsetzen. 
Der Läuferzug nach e5 geschieht zur 
Patt-Vermeidung. Nach 1. Ld4 z.B. 
Ke6, 2. Tg7 stünde Schwarz patt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Punktnie- 
derlage, 2 Achterdeck, 3 Rachenputzer, 
4 Kilometerfresser, 5 Logenbruder, 6 
Unruhestifter, 7 eimerweise, 8 Cafetier,^ 
9 Kohlestift, 10 Eckbank. - "Parklu-' 
ecke". 

Mixrätsel: Marquise, Ostende, Ster- 
ling, Tagebuch. = Most. 

Silbenrätsel: 1 Wolgast, 2 Ortrud, 3 
Liebelei, 4 Fiesole, 5 Giseh, 6 Airolo, 7 
Nachtisch, 8 Gomez, 9 Artillerie, 10 
Miami, 11 Augenarzt, 12 Deutschland, 
13 Eirene, 14 Ulfilas, 15 Schlachtschiff, 
16 Meierei, 17 Ordnung, 18 Zarathu- 
stra, 19 Adebar, 20 Romeo - Wolfgang 
Amadeus Mozart/Die Hochzeit des 
Figaro. 

Wortfragmente: Geduldige Schafe 
gehen viele in einen Stall. 

Rätselgleichung: a) Maser, b) Aser, c) 
Esau, d) Sau, e) Cham, f) m, g) Niton, h) 
Ton, i) Kobra, k) Obra. x = Mechanik. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
Kranz ist gar viel leichter binden, als 
ihm ein würdig Haupt zu finden. 

Schwedenrätsel 

■AiniaEHLBAm 
■LAGUNENIFINSTER 
■LARBSIGNORHIHHE 
■IRAKINIGLASEREI 
■IHFAUSTBGIANAIH 
DESBLHE I 8 IGIUTE 
■REAKTORIAIELCHa 
■ TREUEBMAMAHHOT 
BE HESS IGBL I BERO 
HE I LTINAPFITRAN 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Stelnmet2b«trleb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schltfar 
Bildhauer und Steinmetzmalster 

Langen, Südliche RIngatr. 184, Frledhotatr. 36-38 
Talelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

/: 
flainer ScJxüUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
DeKoratlonen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

  GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßfechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 /• 7 86 68 63225 Langen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

langcncr&aing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
O für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
Wirkt einzigartig bei: 
• Muskel- und Gelenkschmerzen 
• Rückenschmerzen 
• Bandscheibenbeschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
• Ischiasbeschwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

Rheinstraße 14 
63225 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

EleMro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungon • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wle^äßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

An alle Haustiesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerfislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rosladler Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

H. STEUZ 
Malergeschäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

Die Leistung, Klempnerei, Installation, Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden H 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR UNSEN, eSELSBACN UNO DREEICH 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. August 1993: 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 18. August 1993: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Malenfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 18. August 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 

Sa., 

Sq., 

Mo., 

Di., 

ML, 

Do., 

13. 8. 

14. 8. 

15. 8. 

16. 8. 

17. 8. 

18. 8. 

19. 8. 

Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel, 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 
Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel, 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel, 7 87 77 
Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Fr., 13.8. 

Sa., 14.8. 

So., 15.8. 

Mo., 16.8. 

Di., 17.8. 

Ml., 18.8. 

Do., 19.8. 

Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
HegelBtr. 62 
Tel. 37 3714 
Offenthal-Apotheke 
Otfenthal 
Mainzer Str, 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel, 6 73 46 

Wichtige Rufnummern 

FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 65, SEITE 11 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
14715. + 18. August 1993: 
Dr. Michael Lochner, Neu-Isenburg 
Schillerstr. 85, Tel. 06102 / 2 63 71 
priv.: 06102 / 2 65 95 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransporl  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen    2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird baid vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 105.- zzgl MwSt 
Ihr Anzeigenberater. Herr Schmitt. berMt 
Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

£äii0mer2aiun0 

Brunhilde 

Kunze 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunstsloff. Holz. Aluminium 
Rolttore. Rollgstter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Langen, im August 1993 

Herzlichen Dank 

allen Freunden, Bekannten und Nach- 
barn für die zahlreichen Beweise auf- 
richtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Borck für die Worte des Trostes und 
dem Tanzclub Blau-Gold Langen. 

Hans-Jörg und Inge Kunze 
mit Oliver und Björn 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

BlechmannGm^ 

WS8ql88^ 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/^83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 
Wohnungsauflösung. Entrümpe- 
lung, besenrein. Verwendbares wird 
angerechnet. Tel. 069 / 68 58 19 oder 
89 70 94. 

WIR heiraten 

AntoninusslransSS 60439 Frankfurt 
Kircfiiiche Trauung am 21 August 1993, 14 Uhr, in der Eriöserkirche am 

Landgrädichen Schloß in Bad Homburg, Dorotheenstraße 3 
Die standesamtliche Trauung findet am 19 August 1993 

im Standesamt Hanau, Schloß Philippsruhe, statt 

Für all die guten Wünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege recht herzlich 
bedanken. 

Rosa Walter 
Langen, Südliche Ringstraße 95 

I ^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäckerei 
R. FuO, BahnhofatraO« 35 . 63225 Langan, Tal. 06103 / 2 M 0« | Waltar-RlatIg-StraB« 28 Tal. 06103/5 11 11 

Allbausanierung . Dachgebälk • Dachstühlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

SDDuD[n]©[?©D ^ 

KlQriDDfeSD^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädler Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

«»1.7.1993 
■ unter neuer Leitung 

Vtersicfiemngen Doris Stenger 
Helnrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags MI. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Verslctierungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hia kömOe Ilm Anzeige 

ßlazlert säal 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24.63225 Langen. Tel. 06103 / 2 29 49 

Danke 

für die große Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, Oma 
und Tante 

Anna Breidert 

geb. Wesp 

Besonderen Dank den Verwandten, Bekannten und Nachbarn, Frau 
Pfarrerin Eich-Ganske, dem Jahrgang 1908/09 sowie den Lehrlingen 
und Gesellinnen ihrer früheren Schneiderei, 

In stiller Trauer: 
Hans Breidert 
Ilse, Monika und Peter 

63225 Langen, Neckarstraße 52, im August 1993 

Statt Karten 

Meinen allerherzlichsten Dank 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die 
nnir anläßlich nnelnes 

95. Geburtstages 

In Wort und Schrift sowie mit Geschenken und Blumen in so 
reichem Maße ihre Glück- und Segenswünsche zukommen 
ließen. 
Mein besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Dieter Pitthan, Herrn 
Pfarrer Prawitz. 

Susanne Göbel geb. Bärenz 

Langen, Mörfelder Landstraße 15-17, im August 1993 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die mir durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 

beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Walter Kunze 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Frau Dr. Mentzel, dem 
Prediger Herrn Neumann und allen, die ihm 

die letzte Ehre erwiesen haben. 
In stiller Trauer: 
Kesanee Kunze 

Langen, im August 1993 

r" Solzbö^QT ■ 

Jetrt Ihr Traumhaus 
Salzberger Landhausbau GmbH I 

64293 Darmitadt Q am Haul 
Otto-Röhm-Str 69, Tel. 06151 / 89 57 97 

flLLESMflCHER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig 4- preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Ab sofort komme ich 
gerne zu Ihnen nach Hause! 

Tanja Schell 

Friseurmeisterin 

Annastr. 61 a, 63225 Langen 

unter der Rufnummer 

4-, 
06103 / 2 32 74 

% bin ich immer für Sie zu erreichen! 

,"0 

''ACHTUNG 1B Jahran da« HandarlxKa- Fachgaschift mit gut gaichultsr 
ihlfct " tachllchar Baratung 

W)Us(ube 

Speisekarten-FuU-Service 
individuell • originell • professionell 
Tel. 06074 / 2 93 22 Fax 2 89 01 <• 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 
14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Mittwoch nachmittags geschlossen 
Ernst-LudwIg-Straße 20 

63329 Egelsbach 
 Tel. 06103 / 4 29 02 

Gelbes Licht 

für Aktions-Preise 

bei über 100 

Gebrauchten^ 

Besonders günstige Gebraucht- 
wagen erkennen Sie jetzt bei uns 
am gelben Punkt an der Frontscheibe, 

CORSA SWING 12.000r 
5-tür,, l,4i, 44 l(W/60 PS, Bj, 9/91, 39.000 km, weiß, Rodio-Cassette 

ASTRAGL 17.000r 
3 tür„ l,6i, 55 l(W/75 PS, Bj. 3/92, 30.000 km, rot 

ASTRAGIS 19.000,- 
5-lür., l,8i, 66 kW/90 PS, Bj. 2/92, 21,000 km, weiß, Automatic, 
Rodio-Cassette, Schiebedach, ZV 

VECTRA Gl 17.500,- 
4-tür., 55 kW/75 PS, Bj. 7/91, 20.000 km, weiß, Rodio-Cassette 

VECTRA GL 18.600,- 
4-tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj, 1/92,17.000 km, weiß, Radio-Cossette 

OMEGA CARAVAN 25.500,- 
5-tür., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 5/92,17.000 km, Radio-Cassette, 
Schiebedach, ZV 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 

Dach- 
Nordstraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung j 
Spenglerartellen 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswatil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Günstige 
Gelegenheit! 

Vortührwagen-Wochsel 
Forman „Prima" Kombi 

5lürig, EZL 28.4, 93, mit 
1650 km, Radio-Cassette, 
Quick-out und Fußmatten 

ietzt DM 15 sgs.- 
 Ono-Htf/m-Slr 4 rm [ r#> M103'74000> 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südlictie Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

t TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Alle unsere Gebrauchten sind TÜV- Finanzierung; 
und ASU-geprCift. bis zu 72 Monaten, auch ohne 
Garantie: Volte 12 Monate einen Pfennig Anzahlung. 
CG CAR GARANTIE, zu Ihrer Sicherheit. |nj.hlungnahme: 
Umtauacligarantie; innerhalb 8 Tagen. Ihres jetzigen zu fairen Konditionen 

GEORG von W^EiM 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 

NEU-ISENBURG DREIEICH pas größte 
Frankfurter Str. 200 Hainer Chaussee 55 
Tel. 06102/30920 Tel. 06103/82035 
Fox 04102 / 30 92 44 Fax 04103/86597 ^uch samstags 

Erbitte Koniaklaufnahme unier Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
■' E. Rettig 

ocg^ao 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen . Tel. 06103 / 5 43 18 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreictien und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Biumenfioristlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr. 17, Tel 06103 / 821 61 
Damistädter Str. 10, Tel. 06103 r6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.CX), 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Weitere Annamestell«: 
EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgatje ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgat» ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte i\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®^ Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefa me 

Jürgen Ullrich ur)d 
Frau Karin geb Stier 

Otfenthal, TaunusstraOe 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
' Preis« Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

± 



lieh* mal wieder ins Kini 

Autohaus GmbH 
IN LANGEN Sprcndlinger Lundttr 8S 91 

63069 Offenbach/Main 
Tslefon (0 691 84 00B9 0 

T«l«faK (0 69) 84 00 8^-73 

PRÄSENTGUTSCHEIN Bitte ausschneiden und zur Fachberafung mitbringen! 

PORT^ - Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

TE] XGE liUfAX ]V 

SEITE 12, LANGENER ZEITUNG, NR. 65 
FREITAG, 13. AUGUST 1» 

Uwe kommt zu PORTIkS* 
U«»« 8««l« - Ehiwi«pteltOhi»r dw RiBbrtl-NatloortnMmiwcliirfl 

arfam Ihran Autogratnin-WuiMch. So. 16.8. '93 von 14 -15 Uhr 

Auf zum PORTAS-Tag 

der offenen Tür!, 

l/toiTWOOp' 
3 Wo'Tägi 20 15 Uhr (16 J) 
S« »So « 17 45.Sa 22 45 SV 

I Nur dre SlarVen uberleben 
; „STALLONE - 

CLIFFHANGER" Sa «So »Dl 15 15Uhr(12| „SUPER MARIO-BROS." 
Dl 22.30 ,.Snaak'Prevl«w" 

6 Woi Fr-Ml 20 15UHr(6] ' 
Sa •'So »Dl auch 15 15 

Sa »So 17 45 »Sa 22 45 SV 
So klein, so gemein, das 

Kann nur einer sein 

Bis emschlieniich 1. 9. '93 
SOMMERPAUSE 

Ab 2 9. 93: i 
Steven Spiolbergs ' 

„JURASSIC PARK" | TJgl 17.15t2000-Fr.S« 22 45' 
SV. Sa «So 14 30 Uhr 

LICHTBURG-KINOS; Bahnslr 73. Tel 06103 / 2 22 09 
HEUES UT.; 

Rtiemsir 82. Tel 0610M 91 31 
Jj)^ Sie wollten PORTAS doch schon immer 

f yso. A5. \ mal kennenlernen. Hier ist Ihre Chance: 
Am kommenden Wochenende öffnet 

I Yi jj PORTAS seine Türen bei herzlicher 

^ einem kleinen Präsenf. 
V. ""[jy Überzeugen Sie sich dabei von der Perfektion 

der von PORTAS renovierten 
Türen, Haustüren, Garagentore, 

Küchen, Schrankmöbel, Badmöbel, 
Heizkörperverkleidungen. 

Bringen Sie Freunde und Bekannte mit. 
Dabei sein und PORTAS erleben. 

Der weiteste Weg lohnt sich! 

Der neue Oufiigeui der Saison' 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus. 
Gebr. Lltetskl GmbH ^ 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
samtliche Dacharboiten wie 
Aitdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
□achreparaturen 

Beralung und Verkauf 
S. I^ularczyk. Tel. 06103 / 2 69 73 

Oachdeckerm^ister 
Uwe ütsrski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvsreinbarun.jen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 
Zeltungsleser 
wissen mehr! 

PO^Ksr 
IXr Tag geht, 

„muHi-noiKi" kommt 

.,multin()v;i"-Schr.tnkf mii 
l iiltHlcittürLn sind Stiur.uim- 
vvuncIcT. (icniclc für fjmz 
klc-iiK- Itiuinc. .Machen .Sit- 
nidir aus Ihani .Schlafzim- 
nicT - wir /.einen wic's geht! 

Beraten / Planen / Einrichten 

fwlaienfeldstraße 15 + 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/ 8 48 20 

Fax 06103/8 18 63 PORTAS-Aussteliungs-Center 
Dieselstraße 1 -3-63128 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74 /40 41 27 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Riesen- u. Herzballons. Zeppeline. 
Ballongas-Berechnung nach Veftrauch 

und frei Haus. Zubehör. 

BW-Trage!aschen. Mützen, Shirts. Satz- 
+ Druckvorlagenfertigung. 

Werbemlttel-Großvertrieb 
Müller & Bissbort 

Tei. 06155 / 6 22 54. Anruf genügt. 

Wir beheben 
achnellatens 

Fsuchtlgkeitsschaden 
aller Art 

Balkon-Sanierung 
Fachgerechte Auslühnjng m. Garantie 

Tei. 069 / e 00 32 76 o. 06074 / 4 69 52 
Auch Samstag o. Sonnlag erreichbar. 

cJemensv;; TOURISTIK* HELFEN! 

Treffpunkt 
Tradtoon 63755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021 

Das ist der absolute Hitü 

Nur DM 299.-* Leasingrate 
Schweine-Schnitzel oder 
-Schinkenbraten 
aus den besten Stücken der Keule, 
zan und saflig 
' ^ 

und alles (inkl. Wartung) ist bezahlt! 
Schwälbchen 
Cröme fraiche 
38% Fettgehalt. 
200gBecher ^ 

Deinhard 
Cabinet 
Sekt, trocken 
0.75 Liter-Flasche FREUNDISiyiEIS Royal 

Eiscreme 
verschiedene 
Sorten | 
je 500 rnl- ' 
Becher 

Albi Multivitamlnsaft 
Rot oder Gold 
verschiedene Sorten 
le 0.7 Liter- 
Fiasche 

Putenrollbraten 
aus der Oberkcule. sehr bekömmlicfi. 
Airt und saftig 

1 kg 
Sondeimodeli 

RENAULT 19 LOUVRE 
Serienmäßig mit Stereoanlage Philips Quick-Gut 
Louvre Dekor. Colorglas. geteilte Rückbank und derri 
neuen Ronault-Komplettservice-Vertrag, der über 
die gesamte Laufzeit alle Inspektionen und Repara- 
turen abdeckt. 

Frische Treffer der Saison. 

Spanische Honigmelonen 

EINFACH 
SCHNELL 
SICHER 

Martini Vermouth 
verschiedene Sorten 
0.7 Liter-Flasche Gekochter Hinterschinken 

saftig 
lOOg _ „Treten Sie dem CARE- 

Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

Gerda Knäckebrotspender 
zum Aufbewahren und Fnschhallen. 
einer ganzen Packung Knackebrot 
Formschön und transparent, 
auch für den Tisch 
Stück 

* LOUVRE SONDERLEASING: 
Monatliche Leasingrate DM 299.. 
Sonderzahlung dm 5 999.. 

inkl. Überführung 
Laufzeit 36 Monate/30 000 km 

Ein Angebot der RENAULT-LEASING 
CARE Chrysanthemen 

oder Topfrosen 
je Topf 

Belgische 
Fleischtomaten 

0CUTSCXLAM3t 
Kinder Söckchen 

UUa Walt Disney. 3 verschiedene 
Motive. Größe 5-12 
je Paar 

• Batpreis komplett nur 

DM22 900.- 
® Kommen Sie zur Probefahrt! 

Wasa Knäckebrot 
verschiedene Sorten 
200 250 g- ^ j 
Packung Ä 

LJber 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 32 Freitag, 13. August 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Zwei Vorstellungen 

unter freiem Himmel 

Open-air-Kino auf Ferienspielgelände 
Dreieichenhain (fm) - Das 

Jugendzentrum Dreieichen- 
hain bietet aucii in diesem Jahr 
zwei Kinovorstellungen unter 
freiem Himmel an. Auf dem 
Ferienspielgelände an der 
Breiten Haagwegschneise 
flimmert am Samstag, 14. Au- 
gust, ab 22.30 Uhr Peter Weirs 
„Green Card" über die Lein- 
wand. Die Hauptrolle in der 
mit meisterhafter Leichtigkeit 
erzählten Geschichte voll Witz 
und Ironie spielt Gerard De- 
pardieu. Um eine Aufenthalts- 
genehmigung (Green Card) für 
die USA zu bekommen, zieht 
der Franzose mit der markan- 

ten Nase alle Register. Natür- 
lich ist auch Liebe im Spiel. 

Die zweite Open-air-Vorstel- 
lung ist für Samstag, 28. Au- 
gust, angesetzt. Gezeigt wird 
der Film „Kleine Haie" des 
deutschen Nachwuchsregis- 
seurs Sönke Wortmann. Dabei 
geht es um drei junge Männer, 
die sich nichts sehnlicher 
wünschen, als Schauspieler zu 
werden. Bei ihren Bemühun- 
gen, dieses Ziel zu verwirkli- 
chen, geraten sie in allerlei 
Schwierigkeiten. 

Einlaß ist an beiden Aben- 
den um 21.30 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 3,50 Mark. 

Liegt Idyllisch zwischen Dreieichenhain und Götzenhain; die „Alte Bergmühle". 

Junge Feuerwehrleute 

sind sauer auf Abeln 

Bürgermeister verbot Fest auf Müllberg 
Dreieich (fm) - Alles andere als 

gut zu sprechen sind sieben junge 
Feuerwehrleute aus Götzenhain 
auf Bürgermeister Bernd Abeln. 
Sie wollten, nachdem sie seit Jah- 
ren Brandsicherheitsdienst bei 
Veranstaltungen und Festen 
übernehmen, auf dem ehemali- 
gen Müllberg in der Nähe des 
Hofguts .Neuhof selbst ein Fest 
feiern. Der Rathauschef erteilte 
den jungen Leuten allerdings 
eine Abfuhr, er verweigerte die 
Genehmigung. 

In die Vorbereitungen hatte die 
Gruppe schon jede Menge Zeit in- 
vestiert. „Das Fest sollte vor allen 
Dingen für Jugendliche anspre- 
chend sein und ihnen die Mög- 

- lichkeit bieten, im eigenen Ort die 
Freizeit zu verbringen", erklärt 
Andreas Jung, einer der Organi- 
satoren. So wurden zwei Gitar- 
renspieler engagiert, Einladun- 
gen und Plakate entworfen, eine 
Versicherung sollte abgeschlos- 
sen werden. Man machte sich Ge- 
danken, trotz fehlender An- 
schlüsse Toilettenwagen zu stel- 
len und die Stromversorgung si- 
cherzustellen. Bei den Vorberei- 
tungen griff der Vorsitzende der 
Götzenhainer Feuerwehr den 
jungen Leuten unter die Arme. 
Sie hatten, so dachten die Feuer- 
wehrmänner, an alles gedacht. 

Nur eins galt es noch zu klären: 
Weil das Gelände, auf dem gefei- 
ert werden sollte, der Stadt ge- 
hört, bat man das Liegenschafts- 
amt schriftlich, das Fest zu ge- 
nehmigen. „Doch dies scheint, im 

nachhinein gesehen, der größte 
Fehler gewesen zu sein, den man 
machen konnte", ärgert sich An- 
dreas Jung. Zwei Monate vergin- 
gen nach seinen Angaben, bis die 
Antwort eintraf. Sie fiel anders 
aus, als es die jungen Leute er- 
wartet hatten: Eine Veranstaltung 
dieser Größenordnung könne 
man nicht genehmigen. 

Die Organisatoren gaben nicht 
auf. Sie wandten sich an den Er- 
sten Stadtrat Werner Müller, der 
seine Unterstützung zusagte. 
Müller erfuhr, daß Bürgermeister 
Bernd Abeln persönlich die Ab- 
sage veranlaßt hatte. Begrün- 
dung: Das (Jelände des Müllbergs 
sei zwar als öffentlicher Treff- 
punkt ausgewiesen, deshalb habe 
man auch nichts gegen kleinere 
Partys. Es handele sich aber nicht 
um ein . Veranstaltungsgelände. 
Und wenn er, Abeln, diese Feier 
genehmigen würde, müßten alle 
anderen größeren Feste ebenfalls 
genehmigt werden. 

Die Absaget trifft die jungen 
Leute auch deshalb besonders 
hart, weil sie sich im Rahmen 
ihrer Feuerwehrtätigkeit jahre- 
lang um dieses Gelände geküm- 
mert haben. So wurden in Zu- 
sammenarbeit mit dem Obst- und 
Gartenbauverein Bäume ge- 
pflanzt, um die Kuppe des Hügels 
zu rekultivieren. 

Einhellige Meinung der sieben 
Feuerwehrmänner: „Man be- 
kommt für die Arbeit, die man für 
die Öffentlichkeit leistet, in Drei- 
eich keinen Dank." 

Erstklassige Adresse mitten Im Industriegebiet: das „Le Mattre". Fotos:fm 

Feuerwehrleute 

bilden sich fort 

Der Termin für den Abriß des traditionsreichen früheren Gasthauses „Zur Krone" rückt Immer näher. 
Auf dem Areal entstehen bekanntlich Wohnungen, Ladengeschäfte und eine Tiefgarage'. Noch Immer nicht ge- 
klärt Ist, ob der Baustellenverkehr über die Fahrgasse oder ütier die Solmlsche WelherstraOe atigewlckelt wird. 
Letztere Lösung favorisiert das mit der Planung und Ausführung beauftragte Darmstädter Architekturbüro 
Hoppe. Dazu müBten die Laster allerdings über ein Privatgrundstück rollen. Und dessen Eigentümerin hat diesem 
Vorschlag nicht zugestimmt. „Wir haben at>er noch Hoffnung, daB sich eine Einigung erzielen läßt. Die Andienung 
über die Solmlsche WelherstraBe wäre für die Anwohner die tMste Losung, well alles viel schneller gehen würde", 
sagt Manfred Komenda vom Architekturbüro Hoppe. Auf Jeden Fall soll noch Im September mit dem AbriB be- 
gonnen werden. „Wenn's nicht anders geht, dann müssen die Lkw über die Fahrgasse", so Komenda. Fotoifm 

Dreieichenhain - Mit dem 
Thema Strahlenschutz beschäf- 
tigt sich die Einsatzabteilung der 
Hainer Feuerwehr bei ihrer 
Übung am heutigen Freitag, 13., 
ab 19.30 Uhr im Feuerwehriiaus. 
Am Freitag, 27. August, steht eine 
weitere Übung auf dem Pro- 
gramm. Ab 19.30 Uhr geht's um 
Hilfeleistungsgeräte. Eine Zu- 
satzausbildung für Gruppenfüh- 
rer findet am Dienstag, 7. Sep- 
tember, um 19 Uhr im Feuer- 
wehrhaus statt. 

Ein kulinarischer Streifzu^ 

durch die Rhein-Main-Region 

Höchstes Lob für das „Le Maitre" in Dreieichenhain 

Laubenfest der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am Sams- 

tag, 21. August, feiern die Hai- 
ner Kleingärtner wieder ihr 
Laubenfest. Alle Kleingärtner 
sind aufgefordert, ihre Gärten 
zu schmücken und mit Ange- 
hörigen und Freunden zu fei- 
ern. Bei Einbruch der Dunkel- 
heit steht wieder der Lampio- 
numzug mit den Kindern auf 
dem Programm. Start ist am 
Vereinshaus. 

Öffiiungszeiten 

der Außenstelle 
Dreieichenhain - Während der 

Ferienzeit ist die Dreieichenhai- 
ner Außenstelle der Stadtverwal- 
tung in der Fahrgasse 28 aus per- 
sonellen Gründen nur an folgen- 
den Tagen geöffnet: montags, 
dienstags und freitags von 7.30 bis 
12 Uhr und mittwochs von 14 bis 
18 Uhr. Bislang gab es auch an den 
Donnerstagen noch Sprechzei- 
ten. 

Dreieichenhain (fm) - Sie las- 
sen sich kulinarisch gerne ver- 
wöhnen und sind auch bereit, mal 
etwas tiefer in die Tasche zu grei- 
fen als in der Ebbelwöiwirtschaft 
um die Ecke? In und rund um 
Dreieich gibt es einige erstklas- 
sige Adressen. Das fanden die 
Feinschmecker des „VIF CJour- 
met-Journals" bei einem Streif- 
zug durch die Umgebung Frank- 
furts heraus. Wo es die Tester am 
heftigsten mit der Zunge schnal- 
zen ließ, ist in der August-Aus- 
gabe des Magazins nachzulesen. 

Besonders stolz auf die Beurtei- 
lung darf Dieter Schmidt, Inhaber 
und Küchenchef des „Le Maitre" 
in der Dreieichenhainer Sie- 
mensstraße, sein. 17 von 20 mög- 
lichen Punkten und zwei VIF-Eu- 
len als Piktogramm heimste der 
28jährige ein. Nur ein Haus 
schneidet besser ab. Das „Hess- 
ler" in Maintal erhielt 18 Funkte. 
Bei der Bewertung des Gourmet- 

Tempels im Industriegebiet von 
Dreieichenhain überschlugen 
sich die Restaurant-Kritiker 
förmlich vor Begeisterung. 
Schmidts Kreationen preisen sie 
als phantastisch, superb, wunder- 
bar und grandios. Der junge Pa- 
tron darf sich angesichts solcher 
Superlativen mehr als geschmei- 
chelt fühlen. 

Die „Gutsschänke Neuhof' in 
CJötzenhain brachte es auf 14 
Punkte. In „Räumen von uriger 
Rustikalität" stimmte die Tester 
nicht nur der Umfang der Menüs, 
sondern auch die Qualität zufrie- 
den. Ein Lob gibt's zudem für den 
Service, der auch in Spitzenzeiten 
seine Belastbarkeit beweise. 

Nicht nach Punkten bewertet 
wurde die ,Alte Bergmühle" in 
Dreieichenhain. Das historische 
Fachwerkhaus, urkundlich ber- 
eits 1422 erwähnt, vermittle mit 
seinen zahlreichen Nebenräu- 
men, Nischen und Winkeln eine 

romantisch-gemütliche Atmo- 
sphäre. „Mit Liebe zur Tradition 
wird auch die Küche geführt, die 
seit Ende 1992 in Thomas Müller 
von den ,Schweizer Stuben' er- 
hebliche Bereicherung erfahren 
hat", heißt es abschließend. 

Ins Schwärmen ließ die Gour- 
mets auch die Atmosphäre in der 
„Merzenmühle" in Langen gera- 
ten, die sie als „ungemein behag- 
lich" empfanden. Die Küche des 
Österreichers Adalbert Brych 
„lockt mit sorgfältig und kundig 
zusammengestellten Menüs". 
Daß auf der monatlich neu ge- 
schriebenen Karte immer ein ve- 
getarisches Menü vertreten ist, 
wird ebenfalls hervorgehoben. 

Flach, so das Urteil der Exper- 
ten, sei nur das Landschaftsbild 
um Hofheim, Dreieich und Neu- 
Isenburg. „Der Kranz, in dem 
überall gastronomisches Edelme- 
tall glitzert, ist riesig." 

Senioren-Skat 

für Nichtraucher 
Dreieich - An einem nikotin- 

freien und gemütlichen Preisskat 
können Dreieicher Seniorinnen 
und Senioren am jeweils letzten 
MBntag eines Monats teilnehmen, 
(jereizt wird im Clubraum 3 des 
Sprendlinger Bürgerhauses. Der 
erste Spieltag ist am 27. Septem- 
ber ab 14 Uhr. Der Einsatz beträgt 
fünf Mark und wird „voll ausge- 
spielt", wie es in der Mitteilung 
des Magistrats heißt. Angespro- 
chen find speziell Senioren, die 
Skat nicht im Verein betreiben. 

Schriftliche Anmeldungen (mit 
Altersangabe) sind an Helmut 
Schmidt, Schlagfeldstraße 10, in 
Sprendlingen zu richten. 

I 
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Stöcke mit Innenleben: Ein 

verblüffender Ideenreichtum 

Ausstellung im Dreieich-Museum zeigt wahre Kunstwerke 

Olm- una jagersiocKB sina nictit nur als Gohatütze geeignet. Auf Ihnen läßt es sich auch gut ausruhen. 

Der OGV macht 

einen Ausflug 
Dreieichenhain - Der Obst- und 

Gartenbauverein Dreieichenhain 
unternimmt am Samstag, 28. Au- 
gust, seinen VereinsausHug. Ab- 
fahrt ist um 8 Uhr am Dreieich- 
platz. In Alsfeld ist zunächst ein 
Rundgang vorgesehen. Nach dem 
Mittagessen in Lauterbach führt 
die Route durch den Vogelsberg 
in den Spessart. Schlußrast ist im 
„Berghof in Wiesen, Der Fahr- 
preis beträgt 20 Mark. Auch 
Nichtmitglieder können mitfah- 
ren. Anmeldungen nimmt Fritz 
Hafner, Gabelsbergerstraße 21, 
Telefon 8 11 54, entgegen. 

Naturfreunde 

laden zum Fest 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Naturfreunde erinnern noch ein- 
mal an ihr Vereinstreffen, das am 
heutigen Freitag, 13., im Natur- 
freundehaus stattfindet. Am 
Samstag, 21. August, feiern die 
Naturfreunde an gleicher Stelle 
ihr Sommerfest, zu dem alle Mit- 
glieder und Freunde eingeladen 
sind. Beginn ist um 16 Uhr, 

Dreieichenhain (fm)- „Stützen, 
Symbole, Kunstwerke - Spazier- 
stöcke und ihre Griffe", lautet der 
Titel einer Ausstellung, die der- 
zeit im Dreieich-Museum im 
Burggarten zu sehen ist. Die 
knapp 200 Exemplare, die ein 
Sammler aus dem Main-Kinzig- 
Kreis dem Museum zur Verfü- 
gung gestellt hat, dokumentieren 
die Geschichte des Stocks und 
zeigen in ihrer erstaunlichen 
Vielfalt, daß es sich dabei beileibe 
nicht nur um Stützhilfen zum Ge- 
hen handelt. 

Der Stock hat im Laufe der 
Jahrhunderte erheblich an Be- 
deutung verloren. Heute wird er 
überwiegend von älteren Leuten 
und Wanderern benutzt. Früher 
war das anders: Da stand der 
Stock auch als Symbol für Würde, 
Macht und Ansehen. So erfährt 
der Besucher, daß unter Ludwig 
XVI. der mit einem goldenen 

Knopf verzierte Arztstock als 
Standessymbol galt. Aber nicht 
nur das: Man konnte sie auf- 
schrauben und in eingearbeitete 
kleine Behälter Duftstoffe, zum 
Beispiel Ambra, füllen. Diese ver- 
strömten aus medizinischen 
Zwecken ihren Duft bei Kranken- 
besuchen, 

Zu den Schmuckstücken der 
Ausstellung gehören die soge- 
nannten Systemstöcke mit Dop- 
pelfunktion. Ihre Griffe weisen 
extravagante Verzierungen auf, 
die verschiedene Funktionen er- 
füllen. Der Ideenreichtum ist ver- 
blüffend. Zu bewundern sind 
Stöcke mit Innenleben: mit Uhr, 
Lorgnon, Fernglas, Kompaß, 
Brille, Hörrohr, Mundharmonika 
und anderen Utensilien. 

Nicht minder kunstvoll gear- 
beitet sind die Bergmannsstöcke. 
Im 15. Jahrhundert wurden die 

sogenannten Berghäckel als Teil 
der Trachtenordnung bei Berg- 
leuten erstmals erwähnt. Die oft 
beilförmigen Griffe machen deut- 
lich, daß sie nicht benutzt, son- 
dern als Auszeichnung verliehen 
wurden und werden. 

Einen praktischen Zweck er- 
füllten hingegen die Sitz- und Jä- 
gerstöcke. Sie lassen sich sozusa- 
gen im Handumdrehen in eine 
Sitzgelegenheit verwandeln. Wer 
beim Wandern oder auf der Jagd 
müde wurde, konnte sich nieder- 
lassen und ein Weilchen ver- 
schnaufen. 

Die sehenswerte Ausstellung 
kann noch bis zum 5. September 
besucht werden. Das Museum ist 
dienstags bis freitags von 9 bis 
12.30 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, 
samstags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr geöffnet. 

Über den Ideenreichtum der Systemstöcke kann man nur staunen: Hier Exemplare mit Uhr 
Hörrohr, Zigarettenhalter und Fernglas. ' Der kunstvoll verzierte bellförmlge Griff Ist charakteristisch für die Bergmannsstöcke die 

sogenannten Berghäckel. 

Aller Anfang ist bekanntlich schwer 

RHS-Schüler übten sich in der Kunst des Gtolfspielens 

Nach den Ferien 

Blut spenden 
Dreieichenhain - Der Kreisver- 

band des Deutschen Roten Kreu- 
zes macht schon jetzt auf einen 
Termin in Dreieichenhain am 
Donnerstag, 16. September, auf- 
merksam, In der Zeit von 18 bis 
20,30 Uhr können die Dreieichen- 
hainer in der Ludwig-Erk-Schule 
Blut spenden. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 19. August, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr im Restaurant 
„Darmstädter Hof in Götzenhain 
(Wallstraße) ein. 

Dreieich (fm) - Einen unge- 
wohnten Sportunterricht erleb- 
ten 34 Schüler des Sprendlinger 
Ricarda-Huch-Gymnasiums, Die 
Mädchen und Jungen der Jahr- 
gangsstufen fünf bis zwölf nah- 
men an einer Projektwoche auf 
dem Gelände des Götzenhainer 
Golf-Clubs Neuhof teil. Sage und 
schreibe 300 Anmeldungen lagen 
vor, aber nur 34 konnten berück- 
sichtigt werden. 

Die Idee hatte der ehemalige 
Ricarda-Huch-Schüler Nico Ha- 
mers geboren. Bei der Betreuung 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sfe bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

1 000 Mark spendeten die Anwohner des Mühlwegs der Bürgerhilfe 
Orelelch. Das Geld kam bei einem StraBenfest zusammen. Die Bürgerhilfe 
kann davon drei weitere Stühle für den neuen Gymnastikraum des Hauses 
Dietrichsroth anschaffen. Unser Bild zeigt bei der Spendenübergabe (von 
links): Dr. Herttert Halschmann (Vorsitzender der Bürgerhilfe), Heinz 
Holzmann, Xaver Klenzer, Helmut Graf und Wilfried Brock (Schatzmeister 
der Bürgerhilfe). 

der Pennäler standen ihm Patrick 
Schäfer, Sebastian Erdmann und 
Roman Müller zur Seite. Schnell 
machten die Jugendlichen die Er- 
fahrung, daß es gar nicht so ein- 
fach ist, den kleinen weißen Ball 
zu treffen oder ihm gar die ge- 
wünschte Richtung zu geben. Die 
ersten Versuche, den Ball wenig- 
stens ein paar Meter fliegen zu 
lassen, mißlangen den meisten 
kläglich. ,,Im Fernsehen sieht so 
leicht aus", meinte eine Schüle- 
rin. Aber nach einigen Trainings- 
einheiten hatten viele den Bogen 

Hundefreunde 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversammlung der Rai- 
ner Hundefreunde findet am 
Donnerstag, 19. August, um 20 
Uhr im Vereinshaus statt. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches 
Erscheinen. 

800 neue Stühle 

fürs Bürgerhaus 
Dreieich - Knapp 250 000 Mark 

werden 800 neue Stühle kosten, 
die für das Bürgerhaus Sprend- 
lingen angeschafft werden. Zu- 
künftig werden die Theater- und 
Konzertbesucher bequemer sit- 
zen und die Veranstaltungen ge- 
nießen können, denn die neuen 
Stühle sind zum einen breiter und 
zum anderen besser gepolstert. 
Jeweils 400 Stühle mit und 400 
ohne Armlehnen, die bei Vorfüh- 
rungen abwechselnd angeordnet 
werden, werden für die großen 
Veranstaltungen im Bürgerhaus 
zur Verfügung stehen. Die alten 
Stühle kommen auf Lager. Sie 
sollen bei allen Anlässen, bei de- 
nen es auch mal hoch her geht, 
benutzt werden, um das neue Mo- 
biliar zu schonen. 

Bei der Auswahl der Modelle, so 
die Stadtverwaltung, spielte nicht 
nur das günstigste Angebot eine 
Rolle, sondern es wurde auch auf 
die Haltbarkeit und auf den Ein- 
satz umweltverträglicher Mate- 
rialien geachtet. 

halbwegs raus und die ersten Er- 
folge stellten sich ein. Zwei Schü- 
ler schwangen den Schläger so 
geschickt, daß der Verein daran 
denkt, den beiden Naturtalenten 
die kostenlose Teilnahme am Ju- 
gendtraining zu ermöglichen. 

„Nicht nur wegen des schönen 
Platzes, sondern auch wegen der 
guten Betreuung und Organisa- 
tion, hoffe ich, daß weitere Pro- 
jektwochen folgen", resümierte 
Karl-Heinz Pfeiffer, Projektleiter 
der Ricarda-Huch-Schule. 

Die Burgkirche 

sucht Austräger 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain 
sucht Hilfe bei der Verteilung des 
Gemeindebriefs alle zwei Monate. 
Interessenten sollen sich an das 
Pfarramtsbüro, Telefon 8 15 05, 
wenden. 

Etliche Bäume 

stark beschädigt 
Dreieich - Der Sturm vor zwei 

Wochen hat auch in Dreieich viele 
Bäume beschädigt. Die Mitarbei- 
ter der Gartenbauabteilung sind 
seit Tagen unterwegs, um A^tholz 
und Totholz zu entfernen, Krone- 
neinkürzungen vorzunehmen 
oder Bäume komplett zu fällen. 

Davon betroffen sind drei Robi- 
nien auf dem Sportplatz May- 
bachstraße und acht Pappeln am 
Spielplatz Gravenbruchstraße. 
Dort werden abgebrochene Äste 
entfernt und einige Baumkronen 
gekürzt. Eine Eiche an der 
Hengstbachanlage, deren Stam- 
mumfang 2,20 Meter beträgt, muß 
wegen eines Blitzeinschlages ge- 
fällt werden. Mehrere Eichen und 
Linden werden von Astbruch und 
Totholz befreit. Sie stehen alle in 
Buchschlag. 

Für diese Sicherheitsmaßnah- 
men sind im Haushalt keine Mit- 
tel mehr vorhanden. Deshalb hat 
der Magistrat für eine überplan- 
mäßige Ausgabe von 20 000 Mark 
gestimmt. 

Wir möchten hiermit ail denen danken, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
so liebevoll mit Glückwünschen und Geschenken bedacht haben. 
Erwähnen möchten wir den Besuch des Bürgermeisters Abeln, der die 
(Slückwünsche der Stadt Dreieich, des Kreises Ottenbach und der hes- 
sischen Landesregierung überbracht hat. Ebenso bedanken wir uns bei 
Herrn Pfarrer Steinhäuser für die Überbringung der Glück- und Segens- 
wünsche der evangelischen Burgkirchengemeinde Dreieichenhain und 
der evangelischen Kirche in Hessen-Nassau. 
Auch der Besuch der Alterskameraden des Jahrgangs 1919/20 von 
Langen und Dreieichenhain hat uns sehr gefreut. 
Wir sind glücklich und dankbar, daß wir diesen schönen Tag erleben 
durften, 

Heinz und Dora Würz 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 13. 8.: Drh., 9.00 Uhr hl, 
Messe, 

Sa., 14.8.: Gö., 17.00-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18.00 
Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst. 

Sq., 15. 8.: Gö,, 10,00 Uhr 
Hochamt mit dem Kirchenchor, 
Gö,, 18,00 Uhr Feierliche Vesper 
mit TE DEUM und sakramenta- 
lem Segen, es singt die Schola, 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14. August 1993, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 15. August 1993, 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evangelischen Familien-Bildung 
treffen sich ebenfalls erst wieder 

nach den Ferien. 
Pfarramt I: Pfr. Christoph 

Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel, 
8 15 05, Pfr, Steinhäuser bnefin- 
det sich ab 11, Aujgusst in Ur- 
laub, Die Vertretung hat Pfr, Ru- 
dat, 

Pfarramt II: Pfr, Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel, 8 58 74, 
Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 

9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung, Sprechzeiten im Pfarr- 
amtsbüro Fahrgasse 57 und 
3.-Welt-Verkauf: montags-frei- 
tags von 10 bius 12 Uhr. 

Küster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18, Kan- 
torin: Christiane Willand-Kess- 
1er, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23, 
Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
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Getreidepreise fallen inuner tiefer in den Keller 

BYiednch Fink: Traditionelle Familienbetriebe sind über kurz oder lang nicht mehr rentabel 

Egelsbach (ms) - Es ist Samstag 
mittag, kurz vor halb vier. Die 
Sonne brennt heiß. Im Radio 
wurde schon zum wiederholten 
Male die Meldung durchgegeben, 
daß die Parkplätze am Langener 
Waldsee alle belegt sind, und die 
meisten Menschen sind bei die- 
sem Wetter froh, wenn sie sich am 
Wasser aufhalten oder in eine 
schattige Ek:ke zurückziehen 
können. 

Friedrich Fink liegt nicht an der 
Kiesgrube in der Sonne, er sitzt 
auch nicht gemütlich im Schat- 
ten, um sich nach einer anstren- 
genden Woche zu erholen. Fried- 
rich Fink ist im Feld am Silo und 
lädt Viehfutter in die Schaufel 
seines Traktors. Friedrich Fink ist 
Landwirt in Egelsbach. Gemein- 
sam mit seinem Sohn Helmut 
führt er den mittelgroßen Fami- 
lienbetrieb, den er einst von sei- 
nem Vater übernommen hat. 
Achtzig Hektar Land sind zu be- 
wirtschaften und etwa fünfzig 
Stück Vieh, davon zwanzig Milch- 
kühe, der Rest Bullen und Kälber, 
wollen versorgt werden. Den Rin- 
dern ist es egal, welcher Wochen- 
tag im Kalender steht, es ist ihnen 
gleichgültig, ob das Thermometer 
auf dreißig Grad steht oder ob es 
in Strömen regnet. Sie brauchen 
regelmäßig ihr Futter, und die 
Milchkühe müssen niorgens und 
abends gemolken werden. 

Im Finkschen Betrieb packt die 
ganze Familie mit an, Angestellte 
gibt es nicht. Auch für die Haup- 
temtezeit des Getreides, die seit 
einer guten Woche abgeschlossen 
ist, werden keine Saisonarbeiter 
verpflichtet, denn Arbeitskräfte 
sind heutzutage teuer und die 
Zeiten für landwirtschaftliche Fa- 
milienbetriebe nicht eben rosig. 

Der Ernteertrag war in diesem 
Jahr glücklicherweise normal, 
eine Mißernte, die man in Anbe- 
tracht der Trockenheit im Früh- 

sommer und der allgemeinen 
Wasserknappheit in Südhessen 
hätte erwarten können, hat es 
nicht gegeben. „Der Grund da- 
für", sagt Friedrich Fink, „ist, daß 
wir hier in Egelsbach über recht 
gute und humusreiche Böden 
verfügen, die in der Lage sind, ge- 
nug Wasser zu speichern. Etwas 
weiter in Richtung Darmstadt 
hatten die Bauern da schon grö- 
ßere Probleme, denn dort versik- 
kert das Wasser schneller als bei 
uns." Ein bißchen mehr Regen 
zwischen April und Juni hätte es 
trotzdem sein dürfen. Ärgerlich 
ist, daß es ausgerechnet zur Ern- 
tezeit so viel geregnet hat, denn 
bei der Ernte sollte das Getreide 
nicht zu feucht sein. Der Feuch- 
tigkeits^ad darf 15 Prozent nicht 
übersteigen - liegt er darüber, so 
muß nachgetrocknet werden, was 
zusätzliche Kosten verursacht. 

Natürlich ist die Landwirtschaft 
sehr vom Wetter abhängig, und 
natürlich ist jeder Betrieb auf 
gute Ernten angewiesen, doch 
auch wenn wir in den kommen- 
den Jahren noch nicht von der 
drohenden Klimakatastrophe 
heimgesucht werden und auch 
wenn uns keine extremen Dürre- 
perioden bevorstehen, sieht 
Bauer Pink ein wenig skeptisch in 
die Zukunft. „Das Problem", sagt 
er, „ist, daß sich ein traditionell 
geführter Familienbetrieb über 
kurz oder lang nicht mehr rentie- 
ren wird. 1950 haben wir für einen 
Doppelzentner Getreide noch 40 
Mark bekommen, jetzt sind es ge- 
rade mal 31 Mark, und durch die 
Politik der Europäischen Ge- 
meinschaft werden es bald nur 
noch 21 Mark sein. Gleichzeitig 
sind unsere Ausgaben aber stark 
gestiegen. Wenn wir damals einen 
Traktor zur Reparatur in die 
Werkstatt gebracht haben, ko- 
stete die Arbeitsstunde dort 3,50 

Zaubershow, Disco 

und Versteigerung 

Großes Kinderfest auf dem Flugplatz 
Egelsbach - „Souvenirs, 

Souvenirs, kauft ihr Leute, 
kauft sie ein", heißt ein Hit von 
Bill Ramsey aus den 50er Jah- 
ren, mit dem er unter anderem 
den Führerschein von Stirling 
Moss, Louis Armstrongs Tuch 
oder einen Schwamm von Ma- 
rilyn Monroe anpries. Diese 
Dinge werden am Samstag, 4. 
September, bei der großen 
Versteigerung von P^omi-Arti- 
keln auf dem Egelsbacher 
Flugplatz zwar nicht unter den 
Hammer kommen, dafür aber 
nicht minder begehrenswerte 
Sammelobjekte aus dem pri- 
vaten Bereich bekannter Stars 
wie Heinz Rühmann, Rudi 
Carrell, Hape Kerkeling, Tho- 
mas GotUchalk, Hannelore 
Eisner, Jennifer Rush und 
Niki Lauda, um nur einige zu 
nennen. 

Das Ganze geschieht im 
Rahmen eines großen Kinder- 
festes, das vom Mühlheimer 
Service-Unternehmen „Party 
World" ab 10 Uhr veranstaltet 
wird. Bis 18 Uhr werden die 
lüeinen Besucher auf ihre Ko- 
sten kommen, ab 18 Uhr kön- 
nen sich dann die älteren und 
Erwachsenen bei einer Disco- 
Party im großen Festzelt amü- 
sieren, wo auch zwei Live- 
Bands zu Gast sind, die „So- 
und Emotion" und „Linda 
Freeland & 2nd Service" ab 16 
Uhr mit Pop und Soul. Die 
Disco-Party am Abend wird 
von zwei Rundflink-Moderato- 

ren gestaltet. 
Der Reinerlös der Veranstal- 

tung ist für einen guten Zweck 
bestimmt. Er geht an die Kin- 
derhilfestiftung beziehungs- 
weise an die Kinderklinik Of- 
fenbach. Mit folgenden Ein- 
trittspreisen tragen die Besu- 
cher dazu bei: Eltern zahlen für 
die Tagesveranstaltung acht 
Mark Eintritt, Kinder bis zu 14 
Jahren haben freien Eintritt. 
Für die Abendveranstaltung 
müssen zehn Mark hingelegt 
werden. 

Vor dem Hangar, den die 
Flugplatzleitung neben dem 
Freigelände für den guten 
Zweck zur Verfügung stellt, , 
werden außer dem großen 
Festzelt fünf weitere Zelte er- 
richtet, in denen kulinarische 
Genüsse aus allen fünf Erdtei- 
len angeboten werden, wie 
auch die Spielanlagen nach 
den fünf Kontinenten ausge- 
richtet sind. Dort können die 
Kinder bei den Spielen Punkte 
sammeln, um am Ende ein 
kleines Geschenk in Empfang 
nehmen zu können. 

Auf dem Programm stehen 
außerdem Auftritte des Kin- 
derzaubertheaters „Gutelli", 
der Weltmeister im Bauchre- 
den wird die Gäste mit seiner 
ungewöhnlichen Kunst ver- 
blüffen, und auch Ronald 
McDonald mit seiner Zauber- 
schau wird dazu beitragen, daß 
keine Langeweile aufkommt. 

Rückgang nur 

in Egelsbach 
Egelsbach - Alle Kommunen 

im Kreis Offenbach verzeich- 
neten im vergangenen Jahr 
Zuwächse bei der Zahl ihrer 
Einwohner. Mit einer Aus- 
nahme: In Egelsbach ging die 
Zahl vom 31. Dezember 1991 
bis zum 31. Dezember 1992 um 
37 Personen auf 9 389 zurück. 
Das bedeutet ein Minus von 0,4 
Prozent. Die Zahlen stammen 
vom Hessischen Statistischen 
Landesamt. 

Im Gegensatz dazu wird der 
Gemeinde Egelsbach im Regi- 
onalen Raumordnungsplan 
Südhessen prognostiziert, daß 
ihre Einwohnerzahl bis zum 
Jahr 2000 im Vergleich zu allen 
anderen Kommunen im Kreis- 
gebiet am meisten steigt. 
Demnach werden dann 11 000 
Menschen in Egelsbach leben. 
Das wären 1 700 Personen 
mehr (plus 18,6 Prozent) als 
zum jetzigen Zeitpunkt. 
Grund ist die Erschließung des 
Neubaugebiets Brühl. 

Mark, heute kostet sie 60 Mark. 
Erschwerend kommt hinzu, daß 
landwirtschaftliche Betriebe, die 
mehr als 15 Hektar Ackerfläche 
bewirtschaften, nach den neuen 
EG-Richtlinien 15 Prozent ihrer 
Felder stillegen müssen. Die 
staatlichen Ausgleichszahlun- 
gen, die wir wegen der sinkenden 
CJetreidepreise bekommen, rei- 
chen leider nicht aus, um die Ver- 
luste zu decken," 

Wenn die Verkaufspreise für 
landwirtschaftliche Produkte in 
der Zukunft nicht proportional zu 
den Ausgaben steigen, dann ist 
die Misere schwer zu lösen, und 
nur wenige Großbetriebe werden 

ihre Existenz erhalten können. 

Die Egelsbacher Landwirte 
werden noch von einem weiteren 
Problem geplagt, denn ihre Äcker 
liegen im sogenannten Wasser- 
schutzgebiet 3 b. Nach Paragraph 
92 des Haushaltswassergesetzes 
dürfen Landwirte in einem sol- 
chen Schutzgebiet nur ganz be- 
stimmte, für das Grundwasser 
unschädliche Pflanzenschutzmit- 
tel verwenden. Diese Spritzmittel 
sind jedoch erheblich teurer als 
herkömmliche. Zwar hat der Ge- 
setzgeber den betroffenen Land- 
wirten einen Ausgleich von etwa 
90 Mark pro Hektar, zahlbar 
durch die zuständigen Wasser- 

werke, zugesichert, doch eben das 
zuständige Wasserwerk in Mör- 
felden weigert sich, dieses Gesetz 
anzuerkennen und bleibt die 
Ausgleichszahlung schuldig. Die 
Angelegenheit soll jetzt in einem 
Gerichtsverfahren geklärt wer- 
den. 

Friedrich Fink hat seinen Hu- 
mor trotzdem noch nicht verlo- 
ren, der Hof ist sein Lebenswerk, 
und die Arbeit macht ihm auch 
weiterhin Spaß, „Wenn ich den 
ganzen Tag mit hängenden 
Mundwinkeln durch die CJegend 
laufe", meint er, „dann wird sich 
die Lage erst recht nicht verbes- 
sern". 

Für Kiga-Neubau 

Aufträge erteilt 
Egelsbach - Damit die Fertig- 

stellung des Kindergarten-Neu- 
baus in Bayerseich weiter zügig 
erfolgen kann, hat der Gemeinde- 
vorstand dieser Tage die Aufträge 
für die Fenster- uhd Verglasungs- 
arbeiten, die Putz- und Malerar- 
beiten sowie für die technischen 
Gewerke (Gas-, Wasser-, Kanal-, 
Heizungs-, Lüftungs- und Eiek- 
troarbeiten) vergeben. Die Auf- 
träge haben ein Volumen von 
730 000 Mark. 

Katharine Knöß, Wolfsgarten- 
straße 32, zum 84. Geburtstag am 
Sonntag, 15. August 

Wenn der OFC in Egelsbach spielt... 

Beim Prestigeduell gegen die Kickers ist (fast) nichts so, wie es sonst ist 

Egelsbach (fm) - Wenn sich 
rund um den Berliner Platz die 
Autos stauen und jede noch so 
kleine Parklücke genutzt wird, 
dann bieten sich zwei Erklärun- 
gen an. Entweder ist's ein extrem 
heißer Tag und alle wollen ins 
Schwimmbad - nun, so schön war 
es am Mittwoch nicht -, oder: Die 
Fußballer der SG Egelsbach er- 
warten den Nachbarn Kickers Of- 
fenbach zum Derby. Der Oberliga- 
Meister der Saison 92/93 lockte 

■auch diesmal die Massen an. 
Knapp 3 500 Zuschauer bescher- 
ten der SGE-Fußballabteilung, 
seit 1. Juli ein wirtschaftlicher 
CJeschäftsbetrieb, eine Einnahme 
von rund 25 000 Mark. „Das ist 
natürlich ein wichtiger Faktor in 
unserem Etat", so Abteilungslei- 
ter Hans-Peter Seng. Aber das ist 
noch nicht alles. Dazu kommen 
zwischen 15 000 und 20 000 Mark 
aus dem Verkauf von Gfetränken 
und Würstchen. Wenn dann noch, 
wie jetzt geschehen, ein Sieg über 
den Erzrivalen herausspringt, ist 
die Fußballwelt in Egelsbach 
rundum in Ordnung. 

Um einen solchen Andrang wie 
am Mittwoch bewältigen zu kön- 
nen, müssen die Fußballer viele 
Mitglieder mobilisieren. Sind 
sonst bei einem Oberligaspiel am 
Berliner Platz acht bis zehn Ord- 
ner im Einsatz, so wurden gegen 
die Kickers 25 aufgeboten. Dar- 
unter auch Mitglieder des Vereins 
der Hundefreunde, die mit ihren 
Vierbeinern patrouillierten. Weil 
Fußball-Fans bekanntlich durstig 
sind, wurden zusätzlich zwei Ge- 
tränkestände aufgebaut. An den 
fünf Kassen, im Regelfall ist nur 

eine geöffnet, sowie an den Ver- 
pflegungsständen und im vor 
kurzem errichteten winterfesten 
Zelt hatten knapp 50 Mitglieder 
alle Hände voll zu tun. 

Stärker als gewöhnlich war 
auch die Polizei präsent. Die Lan- 
gener Beamten erhielten Unter- 

stützung einer Einheit aus Offen- 
bach, die sich in der OFC-Fans- 
zene auskennt. Am Mittwoch 
blieben die Kickers-Anhänger 
aber trotz der Niederlage fried- 
lich. 

Abteilungsleiter Seng dachte 
während des Spiels schon weiter: 

„Hoffentlich hält sich Darmstadt 
98 noch eine Weile an der Spitze, 
zumindest bis zum 3. September. 
Dann spielen die Lilien bei uns." 
Und das könnte noch mal so eine 
Kulisse geben, wie man sie sonst 
nur gegen die Kickers gewohnt 
ist. 

Lange Schlangen bildeten sich vor den Kassenhauschen. Knapp 3 500 Zuschauer bescherten den SQE'FuBbal- 
lem eine satte Einnahme. Foto:fm 



Anna Doll 

das letzte Geleit gaben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Kötiler für ihren Beistand und die tröstenden 
Worte beim Abschied. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Egelsbach, im August 1993 

/;'/■// herzliches Ikiiikcschöit 

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten sagen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken bedacht 
haben. 

Besonders bedanken wir uns bei der SG Egelsbach, der 
Freiwilligen Feuerwehr, dem TSC Egelsbach und der Abteilung 
Fußball. ^ 

Sehr gefreut haben wir uns über den Gesangsvortrag des Män- 
nerchors, den gekonnt gereimten Beitrag der TSC-Spatzen und 
über die gelungene IJberraschung der ,,Tiger, Anja, Andrea, 
Christine, Gabi, Iris, Martina, Sandra, Silvia, Tanja, Tatjana, mit 
Bernd als Tonmeister. 

Klaus ujicl Irene Matthes 

Egelsbach, im August 1993 

Auf zwei Rädem zum Standesamt 

Egelsbacher Paar radelte zur Trauung nach Alsbach 
Egelsbach - Auf unkonven- 

tionelle Art und Weise lief ein 
Paar aus Egelsbach vor wenigen 
Tagen in den Hafen der Ehe ein. 
Die beiden radelten nach Als- 
bach und ließen sich auf dem 
dortigen Standesamt trauen. 
,,Ich wollte dem ganzen Ver- 
wandschaftsstreß aus dem Weg 
gehen. Außerdem ist das Stan- 
desamt in Egelsbach so kalt", 
erläuterte die frischgebackene 

Braut Ingrid Foth den Grund 
für den ungewöhnlichen Aus- 
flug. So gab sie ihrem Ullrich in 
Alsbach das Ja-Wort. 

Gemeinsam mit den Trau- 
zeugen hatten sich die beiden 
auf den Weg gemacht. Drei 
Stunden war das Quartett un- 
terwegs. Der Standesbeamte, 
natürlich ordnungsgemäß im 
Anzug, staunte nicht schlecht. 

als er die Hochzeitsgesellschaft 
in schwarzen Radlerhosen, wei- 
ßen T-Shirts und Turnschuhen 
erblickte. „Die Fahrt war herr- 
lich", berichtete Ingrid Foth be- 
geistert. Nach der Zeremonie 
traten Paar und Trauzeugen 
wieder in die Pedale. Für Okto- 
ber sind die Flitterwochen ge- 
plant - eine Fahrradtour in 
Frankreich. 

Oberliga Hessen 

SV Wehen — Hessen Kassel 
SV Mörlenba9h — SV Darmstadt 98 
VfR Bürstadt — SC Neukirchen 
SG Egelsbach — Kickers Offenbach 
Eintracht Haiger — SG Höchst 
Rot-Weiss Frankfurt — FSV Frankfurt 
FSC Lohfelden — Borussia Fulda 
Eintr. Frankfurt A. — SV Wiesbaden 
FV Bad Vilbel — Rot-Weiß Walldorf 

1 Borussia Fulda 4 3 10 
2 SV Darmstadt 98 4 3 1 0 
3 SVWehen 4 3 0 1 
4 SV Wiesbaden 4 2 2 0 
5 SG Egelsbach 4 2 2 0 
6 FSV Frankfurt 4 2 2 0 
7 Kickers Offenbach 4 2 11 
8 SC Neukirchen 4 2 11 
9 VfR Bürstadt 4 2 11 

10 SV Mörlenbach 4 2 0 2 
11 Eintracht Haiger 4 12 1 
12 Rot-Weiss Frankfurt 4 10 3 
13 FSC Lohfelden 4 0 2 2 
14 Rot-Weiß Walldorf 4 10 3 
15 FV Bad Vilbel 4 10 3 
16 SG Höchst 4 0 13 
17 Eintr. Frankfurt A. 4 0 13 
18 Hessen Kassel 4 0 13 

Am Samstag (14. August, 15.30 Uhr) splelsn: Borussia Fulda - SQ Egelsbach, 
SG Höchst - FV Bad Vilbel, Rot-Weiß Walldort - FSC Lohfelden. SV W/ehen - SV 
Mörlenbach, SV Darmsladt 98 - Eintracht Haiger, Hessen Kassel - SC Neukirchen. 
- Sonntag (15. August, 15 Uhr): Kickers Ottenbach • Rot-Weiss Frankfurt (Ble- 
berer Berg), FSV Frankfurt ■ Eintracht Frankfurt Amat., SV Wiesbaden - VIR Bür- 
stadt. 

„Wir hatten nötiges 

Quentchen Glück" 

Schätys Dank gilt auch den Fans 
SGE-Trainer Herbert 

Schäty: „Wir haben in dieser 
Saison zum erstenmal in 
Riickstand gelegen und dann 
noch mit einem Mann weniger 
gewonnen. Die Offenbacher 
haben in den ersten 45 Minu- 
ten das Spiel bestimmt, weil 
wir uns zu sehr in die Defen- 
sive drängen ließen. Der Aus- 
gleich zum 1:1 hat mich ge- 
freut, weil wir diese Standard- 
situation im Training einstu- 
diert haben. Frank Dörr habe 
ich sein Tor besonders ge- 
gönnt, nachdem er zuletzt 
nicht so gut drauf war. Ich 
hatte sogar über eine Umstel- 
lung nachgedacht. Bei der ro- 
ten Karte blieb Glaser keine 
andere Möglichkeit, als sich in 
den Weg zu stellen. Der Fehler 
passierte allerdings im Mittel- 
feld. Statt einen Kontor zu fah- 
ren, haben wir die Situation 
mit einem Fehlpaß eingeleitet. 
Ich hoffe, daß er nicht lange 
gesperrt wird, denn es war kein 
böses Foul. Ein Unentschieden 
wäre gerechter gewesen, aber 
wir hatten dann das nötige 
Quentchen Glück. Die Mann- 
schaft hat sicherlich auch für 
Hannes Kappes gespielt, der 
am Samstag seinen 84. Ge- 

burtstag feiert. Mein Dank gilt 
auch den Fans, die uns gegen 
die Übermacht aus Offenbach 
hervorragend unterstützt ha- 
ben." 

OFC-Trainer Lothar Buch- 
mann: „Es war sicherlich eine 
unglückliche Niederlage, weil 
das Tor in der 90. Minute gefal- 
len ist, aber sie war auch nicht 
unverdient. Was mich immer 
vifieder wundert, ist, daß wir 
auch auf des Gegners Platz das 
Spiel machen müssen. Wir 
hatten die größeren Spielan- 
teile und beherrschten den 
Gegner. Aber wir haben uns zu 
sehr in unserer anfänglichen 
Überlegenheit gesonnt. Der 
l:l-Ausgleich war bezeich- 
nend dafür. Die Egelsbacher 
waren in den entscheidenden 
Momenten im Ausnutzen der 
Torchancen konzentrierter. 
Ein 2;2 wäre gerechter gewe- 
sen, aber wer gegen zehn Mann 
einen Gegentreffer in letzter 
Minute kassiert, der verliert 
nicht unverdient. Torhüter 
Keffel mache ich keinen Vor- 
wurf. Das Tor von Frank Dörr 
war eher ein Befreiungsschlag, 
der in unserem Tor landete. 
Beim Bellersheim-Tor hat die 
Abwehr geschlafen." fm 

So schön kann Fußball sein; Frank Dörr, Osman Ramadanl, Jürgen Bellersheim, Markus SIttardt und Ralf Zürleln (von links) jubeln nach dem 3:2- 
Sleg gegen Kickers Offenbach Ihren Fans zu. FotosiMahn 
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Herzlichen Dank 

all denen, die durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck brachten, sowie allen, die der Verstorbenen 

Kapital zu schlagen. Hartmann 
verpaßte hintereinander zwei 
gute Gelegenheiten. Dafür gelang 
der SGE in der 37. Minute überra- 
schend der Ausgleich. Romeo Da- 
niel Ciuca köpfte eine Ecke von 
Frank Stier zum 1:1 in die Ma- 
schen. Kickers-Keeper Keffel 
hinterließ dabei ebensowenig 
einen sicheren Eindruck wie zwei 
Minuten später, als er beim Her- 
auslaufen zögerte und Bellers- 
heims Kopfball auf dem Tornetz 
landete. 

Die Egelsbacher kamen dann 
mit mehr Schwung aus der Ka- 
bine. Etebu, der äußerst agile Bel- 
lersheim und Ciuca scheiterten 
nur knapp. Auf der Gegenseite 
hatte die SGE Glück, als Schäfer 
nach einer Unsicherheit von Ren6 
Glasenhardt den Ball nicht voll 
traf. Das aber tat Frank Dörr in der 
66. Minute. Aus etwa 22 Metern 
faßte er sich ein Herz und über- 
wand Keffel mit einem plazierten 
Schuß in den Winkel. 

Damit wurde eine äußerst 
spannende Schlußphase einge- 
läutet. Nachdem Stefan Glaser die 
Notbremse gegen Schäfer gezo- 
gen hatte, setzten die Kickers die 
restlichen zehn Egelsbacher ge- 
waltig unter Druck. Hartmanns 
Freistoß (72.) streifte den Außen- 
pfosten. In der 80. Minute zielte 
Gramminger genauer, sein 25- 

SGE morgen bei 

Spitzenreiter 

Borussia Fulda 
Egelsbach (fm) - Die Spitzen- 

spiele für die SG Egelsbach in der 
BXißball-Oberliga Hessen reißen 
nicht ab. Nach den Derbys beim 
FSV und gegen die Offenbacher 
Kickers trifft die Mannschaft von 
Trainer Herbert Schäty am mor- 
gigen Samstag auf Spitzenreiter 
Borussia Fulda, der am Mittwoch 
beim FSC Lohfelden knapp mit 
2:1 gewann und die Tabelle mit 7; 1 
Punkten anführt. Spielbeginn in 
Fulda ist 15.30 Uhr. 

„Wer beim FSV einen Punkt 
holt und gegen die Kickers mit 
einem Mann weniger gewinnt, der 
kann frohen Mutes nach Fulda 
fahren." Herbert Schäty ist opti- 
mistisch, obwohl die Vorzeichen 
nicht eben die günstigsten sind. 
Dragan Re^id, der für die rote 
Karte aus dem Spiel gegen Wies- 
baden vier Spiele Sperre aufge- 
brummt bekam, muß morgen 
noch zuschauen. Gleiches gilt für 
Libero Stefan Glaser, der be- 
kanntlich am Mittwoch „rot" sah. 
Ein Fragezeichen steht hinter 
dem Einsatz von Collins Etebu, 
der gegen den OFC verletzt aus- 
schied. Mit einem Punkt wäre der 
Tabellenfünfte deshalb wohl 
nicht unzufrieden. 

Egelsbach - Zur traditionellen 
Herbstwanderung lädt der Steno- 
grafenverein Egelsbach für Sonn- 
tag, 29. August, ein. Mitglieder 
und Freunde fahren mit dem Pkw 
nach Zotzenbach, einem Ortsteil 
von Rimbach im Kreis Berg- 
straße, und treffen sich dort um 10 
Uhr vor der Kirche. Die rund vie- 
reinhalbstündige Wanderung fürt 
nach Stallenkandel auf die Hohe 
Tromm, wo eine Mittagsrast ein- 
gelegt wird, und zurück nach Zot- 
zenbach. 

Nichtmitglieder sind willkom- 
men. Anmeldungen nimmt Heinz 
Wiek unter der Rufnummer 
4 21 15 entgegen. 

Meter-Schuß schlug unhaltbar 
für Glasenhardt zum 2:2 im Win- 
kel ein. Der OFC war jetzt drük- 
kend überlegen, die Gastgeber 
kämpften aufopferungsvoll, 
konnten sich aber nur selten be- 
freien. Mit einer Energieleistung 
machte Jürgen Bellersheim dann 
das wahr, womit kaum noch einer 
gerechnet hatte. Der Kapitän ließ 
zwei Offenbacher an der Straf- 
raumgrenze stehen und schoß 
überlegt ein. 

„Giegen den OFC zu gewinnen, 
ist natürlich etwas Besonderes. 
Wir hatten nach dem 1:4 aus der 
letzten Saison, bei dem wir teil- 
weise vorgeführt wurden, einiges 
gutzumachen. Allerdings hat's 
nach dem Platzverweis nicht gut 
ausgesehen. Beim Tor habe ich 
meine letzten Kräfte mobilisiert, 
bin losgerannt und habe geschos- 
sen", meinte der Kapitän freude- 
strahlend. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Glaser, Sittardt, Zürlein, Dörr, 
Löwel, Bellersheim, Ciuca, Stier 
(83. Mihale), Lauf, Etebu (52. Ra- 
madani). 

Kickers Offenbach: Keffel; 
Biehrer, Krapp, Albert, Schum- 
mer, Gramminger, Koutsoliakos 
(46. Schäfer), Hartmann, Babicic, 
Wolf (68. Schneider), Aleksi(5. 

Frank Mahn 

Colllns Etebu, hier im Zweikampf mit dem Ex-Egelsbacher Jochen Krapp, schied verletzt aus. Er wird morgen 
beim Spitzenspiei In Fulda möglicherweise nicht zur Verfügung stehen. 

f.iehc /-'ran Stohlclrcycr. 
am Montag, 16. August 1993, werden Sie 

"50 Jahr' 
es gratuliert ganz herzlich 

ci)U' kleine Mdiii^elschcir. 
nun raten Sie mal, wer das wohl war?! 

Kirchl. Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. August 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 15. August 
8.45 Uhr Eucharistiefeier oder 
Wortgottesdienst 

Wanderung auf 

die Hohe Tronun 

Vorbereitung 

auf die Geburt 
Egelsbach - In der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egels- 
bach beginnt nach den Sommer- 
ferien am Montag, 6. September, 
ein Geburtsvorbereitungskursus 
der evangelischen Familienbil- 
dung. Anmeldungen nimmt 
Kursleiterin Heidi Glasner, Tele- 
fon 069/81 69 01, entgegen. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir fahren am 

Mittwoch, 18. August, zu einem 
Ebbelwoinachmittag ins „Ge- 
malte Haus" nach Sachsenhau- 
sen. Treffpunkt ist um 15.30 Uhr 
am Bahnhof und um 15.45 Uhr an 
der Bushaltestelle DarmstSdter 
Landstraße. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Dienstag, 17. August,ab 16Uhrim 
Langener Naturfreundehaus. 
  Anzeige - 

Der Finder meiner Handtasche aus der 
Telefonzelle in Egelsbacti (vor ehern Ten- 
gelmann) möge die für ihn wertlosen Aus- 
weise in meinen Brielkasten werten oder 
bei der Gemeinde abgeben. 

Neben Altbekanntem 

auch einige Neuheiten 

VHS-Programm fürs 
Egelsbach - Das Programm der 

Volkshochschule Egelsbach für 
das zweite Halbjahr 1993 steht. 
Das gelbe Heft wurde bereits an 
die Haushalte verteilt. Wer keins 
bekommen hat: Im Rathaus, 
Banken, Sparkassen und in der 
Gemeindebücherei liegen Exem- 
plare zur kostenlosen Mitnahme 
aus. Neben vielen bekannten An- 
geboten enthält das Programm 
auch eine Reihe von Neuheiten. 
Hier ein kleiner Auszug: 

Erstmals werden Englisch- und 
Italienisch-Kurse am Vormittag 
angeboten. Wer sich dem Franzö- 
sischen widmen möchte, kann 
dies in einem Wochenendseminar 
tun. Aquarellieren und Zeichnen 
unter freiem Himmel steht eben- 
falls an einem Wochenende auf 
dem Programm. Ikebana für An- 
fänger wird ab 30. September an- 
geboten. Mitte Oktober können 
Interessierte lernen, wie man Ge- 
schenke originell und phantasie- 
voll verpackt. Dieser Kursus 
sollte ursprünglich bereits An- 

zweite Halbjahr 
fang Oktober stattfinden. Zum 
weiteren Angebot gehören: Pup- 
penbasteln, Buchführung, häus- 
liche Krankenpflege, Polarity- 
Massage, Rückenschule, Selbst- 
verteidigung, Zeitmanagement, 
Tai Chi Chuan. 

Die Volkshochschule erinnert 
auch noch einmal an die Ausstel- 
lung mit Arbeiten Egelsbacher 
Hobbykünstler, die am Samstag, 
23. Oktober, stattfindet. Wer sich 
daran beteiligen möchte, muß 
seine schriftliche Anmeldung bis 
spätestens 6. September an die 
VHS-Geschäftsstelle im Rathaus. 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, ge- 
schickt haben. Das Büro hat der- 
zeit noch Sommerpause, ist aber 
ab Montag, 23. August, wieder ge- 
öffnet. Telefonisch Auskünfte 
sind dann wieder unter der Num- 
mer 405 169 zu haben. 

Für die Kurse des neuen Pro- 
gramms ist ebenfalls eine schrift- 
liche Anmeldung erforderlich. 
Dazu ist dem Heft ein Formular 
beigefügt. 

PRÄMIENSCHEIN 
Ich bin d«r Vtrminicr. 
Fuf die Otfenbach-Posi habe ich einen neuen Abonnenien Ge- worben Mir i$i bekannt, daß es lur Eigenwefbung. Werbuno von juristischen Personen. Ehegatten oder im gie»chen Haus- 
hall lebende Personen keme Prämie gibt Außerdem versi- 
chere ich. daO im Zusammenhang mit dieser Werbung keine 
Umschreibung bzw Abbestellung eines OP-Abonnenien er- (c^91 Oie Vermini«! Prämie arhaife ich ca 6 Wochen nach 
Abonnementbeginn 

PflAMIENWUNSCH 

VORNAME 

STRASSE/HAUSNR 

TELEFON 

DATUM/PEflS UNTERSCHRIFT 

De* PrimienwunKh hann nechtriglich nicht geinded werden. 

BESTELLSCHEIN Ich bin der r>eue Abonnent. 
Ich bestelle hwmiii zum d« Offenbach-Posi zur tagli- 
chen Lieferung für mindeslons 24 Monate Der monattiche Bezugs- 
preis betragt z. Zt. DM 27 90 Ich war n»chl in den letzten 6 Monaten 
Bezieher Ihrer Zeitung und lebe nicht in Haus- oder WohngerrNem- 
schaft des Vermittlers 
NAME VORNAME 

STRASSE/HAUSNR 
PLZ/ORT TELEFON 

OATUM/PER? UNTERSCHRIFT 
EINZUaSERMÄCHTIGUNG Hiermit ermichiige ich Sie. dasBezugsgeid b«i dessen Fällig- keit im Lastschnnverfahren □ vieflt4|ahflich CJ monatlich ein- zuziehen 

GELDINSTITUT (genaue Bezeichnung) 
BLZ KTO -NH 

DATUM/PERS UNTERSCHRIFT   HINWEIS FÜR DEN NEUEN ABONNENTEN 
kai Wh berechu^l, mnernaO} von einer Woche die BesleHung ohne 

X"" geoenütei dem Preisehaui Bmu Verlaa t Co. KG. Potllech 10 02 63. 63002 OBenbech. ichntllich lu widern, len. Die Fnst Ist durch rechtzeitige Absendung des Widerruli oe- wahrt. 

DATUMyPERS UNTERSCHRIFT 
Freier Fall: Marfcua SIttardt wurde hier vom Offenbacher Paul Koutaoiiaicos 
unsanft von den Beinen geholt 

Bellersheims Treffer in der 90. Minute 

löste eine Egelsbacher Jubelorgie aus 

SGE feierte 3:2-Sieg im Derby gegen OFC / Rote Karte für Stefan Glaser 

aus! 

Egelsbach - Wenn er gedurft 
hätte, er wäre sicherlich eine 
Ehrenrunde gelaufen. Die Mit- 
spieler'von Jürgen Bellersheim 
mußten sich gehörig sputen, um 
ihren Kapitän in der 90. Minute 
„einzufangen". Der hatte kurz vor 
dem Ende den Offenbacher Kik- 
kers mit seinem Treffer zum 3:2 
den K.O. verpaßt. Als Schieds- 
richter Steudter aus Wiesbaden 
das Derby abpfiff, hielt es auch 
Herbert Schäty nicht mehr auf 
seinem Stuhl. Überglücklich 
stürmte der Trainer der SG 
Egelsbach auf den Platz und um- 
armte jeden einzelnen seiner 
Schützlinge, während sein Pen- 
dant Lothar Buchmann die Jube- 
lorgie der Gastgeber geknickt zur 
Kenntnis nahm. Der Egelsbacher 
Erfolg war nicht unverdient, 
wenn auch etwas glücklich. Wäh- 
rend die Kickers ihre erste Sai- 
sonniederlage hinnehmen muß- 
ten, schob sich die weiterhin un- 
geschlagene SGE auf den fünften 
Tabellenplatz der Oberliga Hes- 
sen vor. Wermutstropfen für die 
SGE: Libero Stefan Glaser sah die 
rote Karte und Collins Etebu 
mußte verletzt ausscheiden. 

Der Auftakt verlief ganz nach 
dem Geschmack der zahlreichen 
Kickers-Fans unter den rund 
3 500 Zuschauern. Gerade 45 Se- 
kunden waren gespielt, als der 

sträflich ungedeckte Hartmann 
eine Freistoß-Hereingabe von 
Koutsoliakos mit dem Kopf zum 
1:0 ins SGE-Tor beförderte. Die 
sichtlich geschockten Platzher- 
ren taten sich gegen die ballsiche- 
ren Offenbacher zunächst sehr 
schwer. Lauf und Etebu waren bei 
Albert und dem EIx-Egelsbacher 
Krapp gut aufgehoben. Die Kik- 
kers versäumten es allerdings, 
aus ihrer Überlegenheit weiteres 

Glücksgefühle eines Trainers; i-ler- 
bert Schäty genoß den Erfolg in 
vollen Zügen. 

o Code-A-Phone Anrufbe- 
antworter mit Fernabfrage 
• Groß in der Leistung - extrem klein 

im Format! 
• Individuelle Ansage mit der eigenen 

Stimme. 
• Elnfoch ouswethselbore Mlcrokassette. 
• Kinderleichte Einknopfbedienuna. 
• Mithören der sprechenden Anrufer. 
• Automatischer Aufnahmestop. 
• Stromausfalkitherung. Nachrichten- 

zentrale. 
• Digitalanrufzähler und Blinkleuchte 
• Klingelzeit einstellbar. Fernabfrage 

von jedem Ton-Telefon der Welt. 
Art.-Nr. 60301 

Eltemberatung 
Egelsbach - Die nächste Eltern- 

beratung des Kreisgesundheit- 
samtes in Egelsbach findet am 
Donnerstag, 26. August, von 14 bis 
15 Uhr im Altenwohnheim statt. 

o Computertisch 
• 1 ausziehbarer Boden für Tastotur 
* 1 Boden als Ablage oder für den 

Drucker 
Farbe: schwarz 
Gröfle: 70 x 40 x 73 cm 
Art.-Nr. 64085 

O Kreck Schnellkochtopf 
PICO 
• Aus hochwertigem Edelstahl 
• Für alle Herdarten und Glos-Keramik- 

Kochfelder 
• Optimale Energieaufnahme und -spei- 

cherung 
• Energiesparer 
• Gesünder kochen 
• Besser leben 
Art.-Nr.: 64018 

Liebe Leser, 
e/nen neuen Abonnenten für Ihre Zeifunq zu gewinnen, ist leichter als man 
denkt Es gibt viele Möglichkeiten - bei Verwandten, Freunden, in der Nach- 
barschatt, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung - ein Stück Heimat. 

Dankeschön 

O Kreck Topf-Set „Myko- 
nos" Zteilig 
• Ein Testsieger beim Energiesparen 
• Aus hochwertigem Edelstahl 
• Sandwich-Boden für alle Herdarten 
• Auch für Glos-Keramik-Kochfelder 
• Wasserarm garen, fettarm braten 
• Vitamine, Geschmock und Nährstoffe 

bleiben erhalten 
Art.-Nr.: 64016 

Prämie 



lar^cncr&ung 

Prämiengutschein 
Den oben angegetMoen Leter habe ich Qeworben. 
Ca. 0 Wochen nach Beginn det Abonnemente wird ntk die Prlmle zugeeteitt oder ich erhalte eine Benachrichtigung und karm die Prämie In der Oetchlfttttede der Langener Zeitung aoholen. Oer Primlen- wünsch kann nachtrAgtlch nicht geinderl werden. 

Primlenwunsch 

Name: 

Vorname: 

Langener Zeltung, Darmstüdter Straße 26, 
"225 l 63225 Langen 

Bestellschein 
Ich bin der iwm Lmw und bMtell« ab. dl« Unomr Zdtuixi mit itntr MIndnIbazugtzsIl von 24 Mondän 

I w*H*r bla tu) Wktemif zum ortiObllctwn B«zugtprali. Oinich •md Kündlgung«n nur zum Quirlalund« mAgllch und mOaaan apilc- und I 
atana 14 Taga vor Ouanalaande acnrlttllcti balm Varlag aingehan. Ich, aowla Anganflrlga malnaa Hauahalta waran In d«n lalztan aacha Monatan mctif Bazianar Ihrar Zaitung und Ich haba kalnan gamalnaa- man Hauahalt mit dam Vamnittlar. Ich haba daa Rächt, diaaa Baalallung 
innarhalb von 7 Tagan (Abaandadatum ganügt) schriftlich zu widarrutan bai: 
l-anganar Zaitung, Oarmatidtar StraBa 24.8070 Langan 

Vomama: 

Baruf: 

Strate: Untarachrlft: 
Ich armichtiga dan Vartag, bla auf WIdarruf dia Bazugagabühran f(jr maln Abonnamant bal FAmgkalt ainzuzlahan und maln Konto antapra- 
chand lu balaatan. 

bal Sparkaaa«, Bank, Flllalbaz., Poatachackamt 
Wann maln Konto dia arfordamcha Oadiung nicht aulwalat, ao baataht 
aaltana daa OaldlnatHuta kalna VarpfUchtung zur ElnlOaung. Prtmlan- vrartMngan galtan nicht tOr Elganbaatallungan, ftlr Warbung von Eha- pannam odar Im gMchan HauahaH labanda Paraonan und Jurlallscha Paraonan. 

Profl-Werkzeugkoffer 

69tlg. 

- ideal für Hobby und Beruf 

- hochwertiges Spezial- 
werkzeug im Kunststoffkasten 

Art.-Nr. 10085 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämlenvorschlag; 

SEITE VI. LANGENER ZEITUNG, NR. 65 
SPORT 

SVD-Handballdamen sind im Härtetest 

Vorbereitungen für die erste Oberligasaison verlaufen zufriedenstellend 
Dreieichenhain (ki) - Trainer 

Karl-Meinz Beckmann gönnte 
den frischgebackenen Oberliga- 
handballerinnen des SV Dreiei- 
clienhain nur eine kurze Pause. 
Seit Beginn der Sommerferien 
wird zweimal wöchentlich auf 
dem Kleinfeldplatz hinter der 
Sporthalle der Weibelfeidschule 
trainiert. Am letzten Sonntag 
stand das erste Testspiel beim 
Darmstädter Bezirksligisten TV 
Schaafheim auf dem Programm. 
Die erste Spielhälfte gestaltete 
sich sehr abwechslungsreich. Die 
Führung wechselte mehrfach. 
Nach dem 1:3 hatten die Haine- 
rinnen eine starke Phase und er- 

zielten fünf Treffer in Folge zur 
6:3-Führung. Die Gastgeberinnen 
ließen sich jedoch nicht ein- 
schüchtern und wirkten insge- 
samt auch etwas frischer und ein- 
gespielter. Zur Pause stand es 
dann auch wieder 10:8 für Schaaf- 
heim. 

Im zweiten Abschnitt hielt der 
SVD bis zum 15:16 gut mit. In der 
Endphase nutzte der Gegner die 
Fehler der Beckmann-Truppe 
gnadenlos aus. Bei Fehlversu- 
chen gab es sofort einen Konter. 
Weiterhin vergaben die SVD- 
Spielerinnen vier Siebenmeter 
und fünf todsichere Chancen. 

Man scheiterte aber auch oft an 
Schaafheims Junioren-National- 
torhüterin Christina Schwinn. 
Mit 16:20 fiel die Niederlage zwei- 
fellos zu hoch aus. Trainer Beck- 
mann war dennoch nicht unzu- 
frieden, denn viele gute Ansätze 
waren zu erkennen. Außerdem 
fehlten mit Petra Beringer und 
Sylke Bratengeier zwei wichtige 
Stammspielerinnen. 

Am Sonntag gibt es wieder ei- 
nen Härtetest. Das SVD-Team ist 
zu Gast beim TV Gelnhausen, wo 
das Spiel um 15.30 Uhr angepfif- 
fen wird. Trainer Beckmann kann 
wiederum nicht sein stärkstes 

Angebot antreten lassen. Die 
Mannschaft muß aber Spielpraxis 
bekommen und langsam zu ihrer 
Form finden. Außerdem sollen 
Akteurinnen, die in der Punkt- 
runde weniger Spielanteile ha- 
ben, länger zum Einsatz kommen, 
wie es auch schon in Schaafheim 
der Fall war. 

In Schaafheim spielten: Ilona 
Fleckenstein, Nicole Borat (3), 
Maike Schäfer (3), Kerstin Schä- 
fer (3), Jeannette Schneider (3), 
Sabine Lenkner (1), Annegret 
Rademacher (1), Daniela Vanata 
(1), Kirsten Vogel (1), Kerstin Blö- 
cher. 

Erstes Heimspiel 

beim FC Langen 
Langen (rt) - Der Start in der 

Bezirksliga Offenbach ging für 
den FC Langen am vergangenen 
Sonntag in Zellhausen etwas da- 
neben, als man nach überlegen 
geführtem Spiel am Ende mit 0:1 
beide Punkte bei den Platzherren 
lassen mußte. 

Am Sonntag nun steht das erste 
Heimspiel der neuen Saison auf 
dem Spielplan. Gast im Langener 
Waldstadion ist der Aufsteiger in 
die Bezirksliga, TSG Mainflingen. 
Diese Mannschaft erreichte ver- 
gangene Woche gegen Kickers 
Viktoria Mühlheim ein 1:1 und ist 
nicht zu unterschätzen. Die Lan- 
gener freilich wollen jedoch beide 
Punkte behalten. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr; vorher spielen die Re- 
serven. 

Erst kicken, 

dann griUen 
Langen (rt) - Die Fußballer der 

SSG Langen erwarten am Sams- 
tag um 15.30 Uhr den TV Hausen, 
die Elf ihres früheren Spielers 
Klaus Rill, zu einem Freund- 
schaftspiel im SSG-Freizeit-Cen- 
ter. Vorher spielen die Reserven 
beider Vereine. Diese Begegnung 
zählt noch zur Vorbereitung auf 
die kommende Verbandsrunde. 

Wenn das Spiel zu Ende ist, 
kommt das Vergnügen für die 
Spieler und die Verantwortlichen, 
vor allem aber auch für die 
Freunde, Gönner und Anhänger 
der S!3G-Fußballer. Auf dem Ver- 
einsgelände des „FC Hütte" in der 
Nähe der Firma Schindler am 
Bahnübergang Leerweg soll eine 
zünftige Grillfete steigen, die um 
18 Uhr beginnt. 

FREITAG, 13, AUGUST 

Der „Pro Mad Cup" ging nach Villingen 

Das 24. Jugend-Städte-Turnier des Tennisklubs brachte sehr guten Sport 
Landen - Sie kamen zum er- 

stenmal nach I.,angen, sie kämpf- 
ten sich nach vorne - und siegten! 
Ein wenig stolz können die zwei 
Spielerinnen und vier Spieler 
vom TV Blau-Weiß Villingen 
schon sein, denn seit vergange- 
nen Sonntag stehen sie auf der 
Liste der Mannschaften, die seit 
1968 als Sieger des Internationa- 
len Tennis-Jugend-Städte-Tur- 
niers auf der Anlage des Tennis- 
klubs Langen hervorgehen. 

Vom 5. bis 8. August kämpften 
die jungen Villinger gemeinsam 
mit zwölf Mannschaften aus ganz 
Deutschland und einem Team aus 
Lettland um den „Pro Mad Cup". 
Bereits zum 24. Mal ging es für die 
bis zu 18 Jahre jungen Teilneh- 
mer darum, für ihre Stadt-Mann- 
schaft durch Einzel- und Doppel- 
Spiele die meisten Punkte zu 
sammeln und den beliebten 
Mannschafts-Wettbeworb zu ge- 
winnen. 

Bei der Siegerehrung am ver- 
gangenen Sonntag bedankte sich 
die Mannschaft vom TV Blau- 
Weiß Villingen gemeinsam mit 
ihren Freunden vom TA SV Ober- 
weier spontan bei Organisator 
Michael Miller für die Einladung 
nach Langen und die perfekte Be- 
treuung der Spieler während der 
,,etwas anderen" Turniertage auf 

der Anlage des TKL. Tatsächlich 
ist das Langener Jugendturnier in 
seiner Art einzigartig. Gute Ein- 
zelleistungen sind gefragt, doch 
kämpfen tut man für die Mann- 
schaft. Die Nummer eins eines 
Teams muß sich mit den besten 
der anderen Mannschaften mes- 
sen und kann in dieser Gruppe 
nach dem K.O.-System für jedes 
gewonnene Match einen Punkt 
holen. Genauso machen es die 
Spieler auf den folgenden Posi- 
tionen. Gewinner ist die Mann- 
schaft mit dem höchsten Punkte- 
stand am letzten Turniertag. 

Neben dem besonderen Modus 
hebt sich das Langener Turnier 
von anderen auch dadurch ab, daß 
der zweite Turniertag ,,tennis- 
frei" ist. Da waren die Jugendli- 
chen nämlich nicht auf dem 
Tennisplatz, sondern zu einem 
Ausflug gestartet. Bei der Greif- 
vogel-Schau im Neckartal pfiffen 
den Tennisstars statt gelben Bäl- 
len Adler und Bussarde um die 
Ohren, doch erst auf der Rück- 
fahrt gab es eine Möglichkeit zum 
Untertauchen im Erlebnisbad 
Miramar bei Weinheim. 

Am Samstag und Sonntag kam 
es dann zu interessanten Einzel- 
und Doppelbegegnungen. In der 
Spitzengruppe der Juniorinnen 

konnten sich Maren Müller vom 
TA SV Oberweier und Meike 
Döhrer vom TC Rüsselsheim bis 
ins Endspiel durchkämpfen. Die 
beiden 17jährigen lieferten sich 
irn Finale sehenswerte Grundli- 
nienduelle, obowhl Maren Müller 
mit ihrem 6:1- und 6:0-Erfolg er- 
staunlich glatt als Siegering her- 
vorging. In der Gruppe zwei war 
Anna Barinova von der LTA Let- 
tische Akademie Riga mit 6:1, 6:2 
über Caroline Schmidt vom TC 
Rüsselsheim erfolgreich. 

Das Spitzeneinzel bei den Ju- 
nioren mußte ausfallen, da sich 
am Abend zuvor Florian Steinke 
vom TC Grün-Gold Wolfsburg am 
Fuß verletzte. Somit ging der 
Endspiel-Punkt kampflos an Fa- 
bian Merkel vom TC Friedrichs- 
hafen. In der Gruppe zwei siegte 
David Jirak (TC Hechingen) ge- 
gen Marc Gienke (TA SV Halsten- 
bek-Rellingen) mit 4:6, 6:3, 6:2. 
Der Sieger der Gruppe drei heißt 
Mario Hauser vom iV Blau-Weiß 
Villingen. Er konnte sich mit 7:5, 
6:3 gegen Frank Ockens (TA SV 
Halstenbek-Rellingen) durchset- 
zen. Das Turnier der Gruppe vier 
konnte Jan Polmüller (Gemischte 
Einladungsmannschaft) mit ei- 
nem 6:1-, 6:2-Erfolg über Axel 
Romminger (TV Blau-Weiß Vil- 
lingen) für sich entscheiden. 

Auch im Doppel-Wettbewerb 
waren die gleichen Vereine vorne 
dabei. Das Juniorinnen-Doppel 
gewann die Lettische Akademie 
Riga, bei den Junioren-Doppeln 
der Gruppe eins und zwei waren 
Villingen und Hechingen erfolg- 
reich. 

Wer bis ins Halbfinale oder 
Endspiel vorgedrungen war. 

konnte auf dem Weg dorthin viele 
Punkte sammeln. Das gelang den 
Spielerinnen und Spielern aus 
Villingen am besten, die am Ende 
des letzten Turniertages mit 21 
Punkten als Sieger des „Pro Mad 
Cups" feststanden und attraktive 
Preise - unter anderem Gut- 
scheine vom Tennisausstatter 
und Hauptsponsor des Turniers 
Pro Mad im Wert von 400 Mark - 
mit nach Hause nehmen durften. 
Wie ausgeglichen die Mannschaf- 
ten dieses Jahr waren, wird durch 
die knappen Punktdifferenzen 
deutlich. Viermal mußte bei glei- 
chem Punktestand das bessere 
Satz- und Spieleverhältnis ent- 
scheiden. , 

Die Ergebnisse im einzelnen: 1. 
TV Blau-Weiß Villingen (21), 2. TC 
Hechingen (16), 3. TA SV Halsten- 
bek-Rellingen (16), 4. TA SV 
Oberweier (15), 5. TC Rüsselsheim 
(15), 6. TC Buchschlag (14), 7. TC 
Friedrichshafen (13), 8. LTA Let- 
tische Akademie Riga (11), 9. Ge- 
mischte Einladungsmannschaft 
(11), 10. TA SSV Ulm (10), 11. TC 
Grün-Gold Wolfsburg (7), 12. TK 
Langen I (6), 13. THC Hanau (6), 
14. TK Langen H. 

Auch dieses Jahr waren wieder 
Mitglieder des Tennisklubs Lan- 
gen bereit, die angereisten 
Tennisstars während der Tur- 
niertage zu beherbergen und zu 
betreuen. Das gibt dem Langener 
Turnier den besonders herzlichen 
und familiären Charakter. Die 
perfekte Turnierorganisation von 
Michael Müller und seinem Orga- 
nisationsteam läßt auch für das 
nächste Jahr eine gelungene Ver- 
anstaltung erwarten - zum 25. 
Mal! 

Mit zehn Jahren die jüngste Teilnehmerin beim Jugend-Städte-Turnler; 
Liga Dekmeler von der LTA Lettleche Akademie Riga. Foto: 

Gewinner de* „Pro Mad Cups" und Sieger des 24. Internationalen Jugend-Städte-Turnlera: die Mannschaft von 
Blau-Weiß Vililngen. fo,o p 

Die 17|ährlge Melke Döhrer vom TC Rüsselshelm kämpfte sich bei den 
Juniorinnen der Gruppe 1 bis Ins Finale vor. Foto: P ragte bei den Juniorinnen. Foto: P 

REISE-ANZEIGEN 

Urlaub in den neuen Bundesländern! 

Entdecken Sie die Schönheit und oft unberührte 

Natur im Osten von Deutschland. 

Euromill Hotel 
„Am Fichtelberg" 
Kurort Oberwiesenthal 
Höchstgclegene Stadt Deutschland,«! 
* Zimmer mit DU/WC Schwimmhalle ■:(; Sauna -t- Kegeln 

erzgebirgstypische Restaurants Friseursalon Hotcl- 
shops Tagungsräumc u. -technik •:); Parkplätze vor dem 
Hotel ¥ 
Ein Ausflug in das Erzgebirge ist mehr als nur das Kennen- 
lernen der neuen Bundesländer 
09482 Oherwiesenthal Tel. 037348 / 530 
Karlsbader Straße 40-42 Fax 037348 / 627 

Erlebnisbergwerk Merkers 
fli>w M 4*r • tt Vsehs m4 ls4 talamtsn 
• 0*r\l|lhriQDi«r«t*gb«SonnliaFiiv\rg«num9 1Sun(l)3 151^ 
• te4«ioniKt« ^nrrrwWirg ICir bffuilpmonfn und 8Much«rQ'upp«n unbeckigt •rtCKiM'hcn t ÜK Kr<dw urK« 10 Jahf«n kam« mAQ'^ • StfMarvt b« au« 50? m Tiu(t Gfubtnithn auf n itm Sirich«nllngi b« 7S0 m 
• BctcMigjigipunfct« B«rob*uiru»*um, Schauleiitdb*og«r, GoUtMni. OroflgofMa und Krtstangron*' 

MInlurlaiib auf Dautichlandi prfiO- 
tsr Intel - Rügen. Hotel ..Zum Piraten" 
in Lohme bietet Miniurlaub von sonn- 
tags 14 Uhr b. (reitags 10 Uhr (. 2 P. 
inki. Frühst, zu 424 • DM. Buch, unter: 
038302 / 93 28. 

fllMflK ,dri*i 

Der Landkrsli Qenthin - Urlaub zwIichen Elb« und Ha- 
vel • eOCiahrtoes Kloster in Jerichow ■ zaubertialte Ur- 
sprungslandscliaft lädt ein zum Ertiolen, Enidecken, Rad- 
wandern, Wasserwandem, Reiton und Campen, Straße 
der Romanik erkunden. Tourist-Inlormation Genttiin, 
Bahnholslr. 8. 39307 Genihin. ■ 03933/80 22 25 u. 
87 41 51, Fax 87 41 84 

Oataeebad - Prerow - Darß 
Ferienwohnungen (Neubau) ab 
21. 8, 93 noch einige Termine (rei. 
T. 05523/ 22 36.  

Thüringer Wald, VeKertal 
Unosko-Naturschutzgebiet, Gast- u. Pensi- 
onshaus Vettertal, Thüringer Spezialitäten, 
ruh. Lage, alle Zi. m. DU/WC, Ü/F ab 37.-, HP 
57.-, 2-Zi.-Apt. m, TV, Balkon, 120.- DM. 
Farn. Kühn, T, 03716 72 92-4 68,98711 
Vafler/b. Schmiadetetd a. Rannttelg. 

Gasthot u. Pension zum Rennsteig, Winler- 
url. am Rennsteig, neuerb. Pension bietet 
mod. DZ m. DU/WC, teilweise Balkon, Tel. 
TV. Loipen u. Lifte. 036704 / 3 98.  

Urlaub mit dorn Fahrratt 
durch Mecl<lenburg-Vorpommern 

Mach es wie Klaus, laß das Auto zu Haus 
Ob die Unterkunft In Gasthöfen, das Fahrrad, Karlenmalorial, Touren- 
zusammenstellung, wir liefern Ihnen den kompletten Urlaub mit dem 

Fahrrad durch Mecklenburg-Vorpommem. 
SERVICE-TEAM, ROSTOCK • Abt. Fahrradurlaub 

KopernikussU, 17a. 10057 Rostock. Tel. 0381 / 45 5541 /42, Fax 0381 /45 55 43 

MnKrtcburK - Klhe - BArde - Heide 
Unsere Region ist Ihnen noch unbekannt. Das muß sich ändern: Erle- 
ben u. entdecken Sie die Vielfalt uns, Landstnchs, Historie. Kultur u, Ga- 
stronomie Gönnen Sie sk:h ein paar ruhige, erholsame Uriaubstage. 
Ein Besuch lohnt sich. 
SrhmidlMr. 27a. 39124 MaKdrhiirg, Tel. 039! / 24 20 

Ottteelntel UMdom, Haus Aeglr, 17424 
Henngsdort/Seebad. Puschkinstr, 18. 
Hausppl,, Strand 3 Min,. Apt. DUAVC u. cZ 
60-80,- ä Pers. inkl, Frat,. Kind 6-14 50%. 
Suite 200.- DM inkl. 038378 / 22 83. ab 8. 
August frei. 

..Zum Linden- 
Kr. Rudolfstadl, Mpd elnger, Zi frei b. Okt., 
teilw. m, OUANC, U/F20.-. Kindb, 10 J. 12,- 
tagl T. 03673017 29. 

Hotel-Gasthof „SCHAFERMUHLE" 
30 km südl. DRESDEN, mitten Im Erzgebirge, moderne Zimmer-, Aufent- 
halts- und Tagungsräume, Erholung im Winter + Sommer. DZ ab 75.- DM/ 
Aparl. ab 98.- DM inkl. Frühstück. Für ..Mutige" GÄSTE BOBFAHRTEN auf 

der WM-Bobbahn Altenberg (1413 m). 
Vermittlung von Karten für die SEMPER-OPER. 

01776 Waldbärenburg, Telefon 035052/71 98, Fax 32 37 

Unaer Angebot für Sie Im SeptVOkt. 1993 

,,^nlbitrone" 

Schnuppenvoche 
oder Weekend 

Ihr n«u«t «KklutlvM Prlv*lhol*l Im Jug«nd«tll 
6 Tg. U/HP DM 140.- pro Tg.p.P. 
2 Fers. Im DZ Ü/HP DM 480.- 

ZinvTwi fa*t aM mil Swök*. r«ctih«nigH fmitii u SporUngsM FihrrwMrltih, www »n« ruhige WakVandAg». nur 
100 m b f Sliartd ihr Team dar Rastdan/ „WaUkmw* arwartal St« Hotal RauJan/ ..Waidhrona' Tannaotlr 4. 18255 KijNinTttxyn Tal 038?03 / 5 06 Fii 038»3 / 6t 67 

Urlaub und Erholung Im Ostseebad Küh« 
lun^sborn ... unser Hotel wird auf Ihren An- 
sprüchen gerecht... es sind nur noch weni- 
ge Appartements frei. Lassen Sie sich von 
uns verwöhnen, u. a, bieten wir Ihnen; Sau- 
na, Solanum, Sananum, Massagen, wenn 
gewünscht, auch die Mögl, der med. natur- 
heilkundlichen Behandlung. 
VILLA NATURA SANAT, TelTFax 0382931 
66 37 

Magdeburg 

Leipzig 

Hotel am Burgholz 
Ruh. Lage am Wald 

30 Doppelzimmer, 30 Einzelzimmer. Alle 
Zimmer mit DUAWC. ÜF Pro Person im 

DZ ab 45.- Dk«. 
99891 Tabarz, Am Burgholz 30 

Telefon 0362S9 / 20 03 oder 20 25 
Fax 036259 / 20 25 

Seehotel Ahlbecker Hof 
Historisches Hotel gegenüber der Seebrük- 
ke, 17419 Seebad AhlbeckyOstseeinsel Use- 
dom, Tel. 038378 / 3 19 23, Fax. 03878/ 
319 24 

• - ?• Pension, reizv. Waldgeb., nahe Bade- 
see, ZI. + Frühst., 25.-/Pers., Qaststfit- 
te HIrte, Dorfstr. 5,19357 Boberow, 
Tel. 038781 /3 21. Urlaub zu jeder Jahreszeit im 

Hotel zur Traube 
07426 Bechstedt Nr 15 b Schwarzburg 

Im wlldronitntlKhen Schwarzatal. 
Nach Renovierung alle Zi. m. DU/WC/Balkon. 

Ü/F DM 35.-,Tele1on 036730 / 303 

InitI ROgtfl, SMtxntl in l.otuTM, 5 km v. 
Königsstuhl a. d. Steilufer gelegen 45.' DM 
ÜF ftl. 038302/92 21, Fax: h 34. 

NflMboM III MtcU«ii« 
btffS/Veiismmeni, 52 Bad, WC. Sat-TV. ReaUurant, ffulbOrgtillcha Kfl- eh«. In unbcrflbrUr Natur, direkt xwt* achcn zwei groSen Sten gclcieb, bietet Ihnen einen Erlebnlsarlaub. lUften auf zum Betrieb gebdrenden Pferden. An- geln. Wandern und Radfahren in unaerer Kbönen Landachaft maebt Ihren ürlaub zum Brlebnla. zu gflnatigen Prelaen. Tel«- fon/Paxr 03l%24 15 

Informationen und Proepefct- 
zuMndur>9 durch: 
FrerrKtorwerkehraamt 
Touriai-Information 
Ratastraßa 20 
M974 MOhIhMJMn/ThOr. 
MM1 MOhlhMje«nm)Or.. Poetf. 29 
Tel. 03601/4523164^45232 U2gi2 
Fax 03601/462177 
Wir freuen un« auf Ihren BMucht 

    «t ThOrinjen • eympatMech 
Im Merw» Dewteehleiwie 
ca 41000 Eirmiofwttr. 9e79r«(mal« ah AumMI- iungion «tncf Urkurtd* OBoH «fwahni, ••ncl KOnigtptoU u »m« Ö0i eröSttn S(a<M. WfkuogwWl# Thomas Munue/s und J.8 Bach, •ham fim 
ObefwefclMwtaw Zmwnarvarrnaiung uMr T<xtf«l<nformaiton, RitMiralU 20. r«< ONMuMhauMn2«l2.ö23te-321. 

> OtnkmalOMChuUtt ANMdl -WohnrtaucThomMMt>n(j*f»,th«m OvuMcT»- 
ordvntho' -Awwnk«peie(0 Jhd) « 8twlim«u*r nM Mthrgaoe >Owi-BiM'-KirGfw (An( 13 Jhd) nM Org« naOt Bacyxcftso CN»cw*cinin - Umcnkircfw (13 Jh61 iWüQfflan munln/tfx ThunÄ9*ns 
und Slw>lifCfw (VW Ü Jhd-) 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

BlnoKularet Nachtilchtgerlt BQS-6 Solarium UWE. Broniarlum Studio 
mit DO nOO'fflrhAr I I Inn r-a 14a Ink#»   

Bunt-TV, 65«r Bild mit Fernbedie- 
nung, DM 250 -, Tel 06108 / 65 71 

mit 30 000-lachor Lichtversiarkung, 
automatischer Holligkeitsrogetung mit 
Trageköcher, neuwertig, NP3000,-. (ür 
1900.-. Tel 06051 / 6 83 61 

Wund*rtchfin«(, lugcndllchat 
Braulklald, vorn knielang, hinten lang. 
Pailletlen-Schalkragen (Ärmellos), Trä- 
gerin 1.67 m, für DM 550,- zu verk 
06182/2 24 09 
Darmn-Fahrrad, 5-Qang-Schaltung, 
gut ertialten, für DM 80.- zu verkaufen 
Tel. 06103/8 18 44 

Wohnzlmrrwrschrank, Kirschbaum, 
3,5 m lang Jalousie. petroloumlart)en, 
2.50 X 2,80 m. Halogen-Wohnzimmer- 
tischlampe. sowie Travenin-Couch- 
tisch weg. Haushaltsaullösung zu verk. 
Tel: bis 17 Uhr 06102/29 07-24. 
29 07-25 oder ab 18 Uhr 06182 / 
75 35. 

Marmorplatta, 1,37 * 0,42 x 0,03 so- 
wie dazugehörige Verkleidung I el 
Spelcherolen günstig zu verkaufen 
Tel 06103/6 67 35 

Duachwanne 90 x 90, 28 Hol, weiß. 
Brause Elnhandbatterie, Waschbek- 
kon 60 cm, Armaturen. Unterschrank. 
Spiegel. Ablage. Lampe. Toilette mit 
Deckel. Spülkasten. Abroller. Dusch- 
vorhang bolgo/braun, Teloskopstange, 
Handtuchhalter 60 cm, braun 45 Glas- 
bausteine |e 1 ■ DM. eine Alu-Ab- 
schlußschiene 10 - Tel 06074/ 
2 75 62 

Line, ca 1^^ Jahre, wenig gebraucht 
NP 4300.-. VB 1850,-. Tel 06108/ 
6 91 88 
Klavier - Schuhmann, 
lür DM 3200,- VB zu verkauten. 
■ 06102 / 5 17 84 

VersIntautlAtung: Koplarar, 
Marke 3 M. sehr guter Zustand 

■ " a. vr 
kom- 

VHS C Camcorder HO, Modell VL- 
C73 SA. komplett mit allem Zubehör. 
VB 600.-. 2 Aquarium. 100 x 50 x 60 
sowie 120 X 50 X 60 Jeweils m. Blolilter 
DM 350.•/450.-, 2 Vollentsalzungsan- 
lagen Je 12 I Harz, VB. 2 Nitratsaulen. 
VB. Tel 06104 / 4 31 85 

Antik* Möbel ca. 1900 Jh.; Kleider- 
schrank m Spiegel. DM 450.-. Sekre- 
tär. Elche. DM 1200 -, Stuhl, ca 300 J. 
alt. DM 350.-, Flurgarderobe, DM 
600 -.« 06105/2 30 75 V. 10-17 h 

2-zelllge Einbauküche (cognaclarb.) 
mit Spule. Spulmasch sowie 3 Mes- 
sing-Qardinenstangen -f Gardinen, 
wegen Umzug preisgünstig zu verk. 
a 06104/14 19 
Stareo-Farb-TV. m Fernbed . Video 
text, 2-Kanal-Ton. 66 cm-Blid. guter 
Zust,. VB DM 450.-. Sega-Master-Sy 

Babykleidung, Gr 56-68. 35 Teile, 
kompl. DM 100.-. Babykieidung, Gr 
80-92. 27 Teile, Kompl. DM 150 -. 

• Matrosenanzug ..van Li". Steilig. Gr. 2 
DM 45 -. Anzug ..Qerard Capeau". Gr    !.«."■ r^uni- 
80. grün gelb. 3teilig. DM 100 -. Disney GehSuse. VB DM 280 -. 
Musik Mobile. DM 35.-. Chicco Phanta- ' ®'®'9"''\r'ü"»a"'wonerkombination 
sie Muslklampo. DM 35 -. Blauluchs- 069 
lacke. Gr. 36. DM 150.-. Kapuzen- 
Swinger. Schakal. Gr 38. DM 150.-. 
Tel 06103 / 8 72 07 

Bledermaler-KOchenschrank, 
Weichholz. 1.90 x 1 x 0,45 m. 1300.-. 
Dielenschrank von 1880. Weichholz. 
1400.-. Tel. 069 / 83 16 42 
S-Spur-Tonband zu verkaufen. 
Tel 06027 / 55 31 
Maisiva Schrankwand, L. 4 m.. H 
2.18 m , T 0,50 m., In Elche mit Kas- 
settentüren und Barfach, VB 850.-Tel 
06073/6 18 35 
Tonbinder, 15. 18. 22 u. 26 cm Spu- 
lengröOe. von Maxell. TDK. Ampex. 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

RTL-Modellbrautkleld von Slödam 
mit Schleppe. Gr 38/40 mit wertvoller 
Perlenstickerei u. Zutjehör. NP 4000 - 
VB 900.-. Tel. 06104 / 7 45 69 
Damenrad, 26". Markenfabrikat, gut 
ausgest. leicht roparaturbedurltlg. 
Substanz sehr gut. VB DM 140 Tel 
069 / 8 00 23 31 
1000 I Öltank gegen Anzeigengeb. füll 
Selbstabholer, alter gußeiserner Ofen. 
250.- VB. Tafelservice v. 1925 für 12 
Pers , kompl. m Dessen, VB, Tel 
06182/6 82 11 

Orlg. Selzkltten, 51 x 68 cm, DfM 
40.-/St., Tel. 06103 / 32 28 04 
Kinderkleidung (74-98) Jacken (68. 
80. 92. 98). Hosen (74. 80. 86. 98). 
Halbschuhe (19.24, 25,28,29), Stiefel 
(23. 26, 30), Hausschuhe (20, 24. 28. 
29). Schlafsäcke, Töpfchen. Breischa- 

. le usw . FedertMtt (70 x 140) 40 -. 
Chteco Pferd. 25.-. Urnstandsmoden 
(38-40). Tel 06106 / 2 21 52 

Zusdiadefür 

den Spcsnnül! 

Wohin damit? 

Juno Umluftherd, DM 100.-, Teutonia Couchgarnitur, moosgrün. Velours 
(3-Sitzer. 2 Sessel) sehr gut erhalten 
DM 150 -, Tel. 06106 / 53 37 

..Timmy" Sportwagen, marine-bunt 
neuw ♦ Zut5eh . f^estpr. D(^ 200 -. 
Darda-Bahn m viel Zubeh Festpr DM 
60 -. kl Yamaha Keyboard, neuw . DM 
50.-. Kl,-Zi -Vorhänge, pastell. Mond 
m Mausen. 2 Schals -f Volant. DM 
30.-. Denon Tuner 750 - MK II, VB DM 
110 -, div. elektr. Bauteile, kompl. 
100.-. Bücherkiste. DM 30 -, Didymos- 
Trageluch irisbiau, mittl. Größe. 2mal 
benutzt. NP DM 140 • f. DM 90 -, Fahr- 
radträger f. VW Passat m. Dachreling 
(vor Bj 90), DM 150 -. 06'04 / 4 41 69 

Couch, 3-Sltzer, 2 Setsei u. Hocker 
für DM 350.-zu verkaufen Tel 06104/ 
4 37 05. ab 10 Uhr 

Kettler-Fltness-Bank. m div Zubeh.. 
preisg. abzugeben. Tel 069 / 81 60 79 

Sanloren-Beti, 180 x 190. 1 Jahr alt. 
NP DM 800.-. helle Eiche, lür Df^ A-i- ... 1 ..   '—' «-»"vi ow,-. uöiie cicnö, rur u Agia u BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 250.-zu verkaufen. Tel. 06182 / 

spulen, ab 3 - bis 35.-. Philips Ton- 
bandgeräte N 9197, Stereo, 3 Ge- 
schwlndlgk., mit Endstufe. 50 W. neu- 
wertig. DM 300 -. Tel. 069 / 86 12 87 

Warrlngs-Barock: Fernsehschrank. 
Couchgarn,. Anbauschr. (Potsdam). 

6 95 34 

. . — -   ' •• • • " II, yt itf, stem II. m 2 Joypads u 5 Spielen, sehr Sideboard, Kristall-Lüster. Barock-Eß- 
., DM 160,-, 2 •^■■DOr..QnintA f rimmor u<nin i / 10 an ec 

Deutsches Klavier, 135 cm hoch, 
braun, Wurzelmaserung, techn ein- 
wandfrei. VB 3800.-. Tel 06074 / 
4 32 46 

Couch, 3-Silz., 2 Sessel, beige, all- 
deutsch, 1 Couchlisch, zus DM 
1200.-. VB. Tel 06103/4 93 48 

2 Latex-Matratzen „Dunloplllo 
Royal" 100/200 u. 2 Foderholzrah- 
mon. Kopf -f Fuß verstollb . sehr gut 
erh. NP 1712,- lür 700,- zu verkaufen, 
Tel. 06074/2 32 41 

Wickeltisch mit Badewanne, Römer 
Varlo sowie Kinder-Autositz abzuge- 
ben Tel. 06074 / 4 22 50 
4-tell. Schrankwand, dunkel. Türen 
Schill, 3,55 X 2,07 x 0,33 m, neuwertig, 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 7 94 41 

juter Zust. Dfcf 160.-. 2 Super-Spiele I 
Amiga-Ail-Version. Preis VB. Tel 
06104/7 54 95 

Kinderwagen Harlan Triset. Zubehör, 
mod. Design. DM 270.-. Tel. 06074 / 
4 66 48 

Waschvollautomat AEG Lavarex S, 
DM 170.-, Tel. 06074 / 4 66 48 

Zimmer, weiß, 02241 / 38 80 56 
WInd-Surf-RIgg, Fanallc. Variogabel. 
1.6 m'bls 1,9 m. Segel durchgelattet. 
5.5 m?. Epoxymast. 4.65 m. lür DM 
350 -, Tel. 06103/8 II 82 

Kinderzimmer, Kiefer teilmassiv, Betti 
70 X 140 cm. Schrank, Nachtachrank, j 
Wickelkommode + Regal sowie Ma- 
tratze, Bettdecke + Bezüge, DM 550,- 
VB, Tel. 06104/4 31 21 
3er,2er + 1er Ledercouch, grau. Mar- 
mortisch. Schlafsola, Topqualität, Tel. 
06106/ 1 61 08 
Wegen Umzug: Wohnzl.-Schrank- 
wand. 6 m. Eiche rustikal. Echthoizlur- 
nier, m. Eck- u. Vitrlnenteil, 6eck Tisch, 
ausziehb,. m, 6 Stühlen. Eiche rustikal, 
Wäschesländer, div. Damen-Trach- 

Sehr große Couchgarnitur (Wohn- 
landschaft). bester Zustand, billigst ab- 
zugeben, Preis VB. Tel 06182 / 
2 24 27 
Möbel V. Rud.Benz; Couchgarn. (2 
2-SIUer, 1 S-Sltier), L-Tlsch, Es- 
stisch e-eckig, azb., 6 Stahle, Flötot- 
to-Möbel: Schrank, Regal, je 
220 X 60 X 60, div. Kleinm., Doppel- 
bett 240 X 210, kompl. VB DM 5500,-, 
Tel. 069 / 83 39 20 

Ari^NiHilr'vn nl/failn'*" " rierren-i-anrrao, h"eugoot, 3-uang, 
Tel OßlOfl / 7 04 vofkaufen, verkaufen Tel 06106/7 15 04 ^ Tel. 069 / 83 17 87 
Chicco KombUKinderwagen mit 
Neatchen, VB DM 400.-, Chicco-Aulo- 
Silz. 0-9 Mon. m, Sonnendach. VB DM 
150.-. Chicco Kindorwippo, VB DM 
80,-. Toi. 06106/2 11 21 

Brautkleid, Gr, 36/38 mit Roifrock u 
Schleier. VB DM 800.-. Tel. 069 / 
80 68 326 bis 16 Uhr, danach 86 84 53 tenkleidung. z.B. Dirndl. Lodenkoslüm 

' Blusen etc.. Umstandslatzhose. Gr. 
3-Gang. 42. Auspufftöpfe, neuw. H 4 Lampen 

Sac«nf ttftniflfiUl^ 

KunwiincE 
IMSKTAPRBSWatT 
 ajMEivou:   

1 tragbarer TV-Color, kabeltaugl., 
Fernbedienung. DM 200,-. 1 gr. TV- 
Color DM 200.-, Grundig-VIdeo-VHS. 
Stereo, kabeltaugl.. DM 350.-. Blau- 
punkt-VIdeo-VHS. 2-Kanal. kabel- 
taugl., DM 300,-, Tel. 069 /88 25 33 
Schuhtruhe-Elche lür ca. 20 Paar 
Schuhe, DM 120 -, Tel. 069 / 85 33 58 

Omas schöner alter 2 tig. Küchen- 
schrank. Weichholz lür DM 1250.-, zu 
verk, Tel 06108 /12 46 ab 17 Uhr. 

■     f-' Exkl. Schleler-Couchtlsch im Elch- lur Ascona B, Klappsporiwagen. Haug holzrahmen. 1,40 x 98. VB DM 300 - 
Ralley 5. Tel. 06104/7 24 88 Tel. 06074 / 2 78 59. ab 16 Uhr 

Elektrolux Tepplchtjodenrelnlger, 
neuwert.. DM 80,-. Teutonia Kinderwa- 
gen. komplett. DM 400 -. Tel 06103/' 
7 21 73 od. 06150 / 8 43 38 

1 Kleiderschrank, hellgrau. 1 m breit. 
1.98 m hoch. DM 75.-. 1 Couchtisch. ' 
franz Nußbaum, grüne Marmorpiatie. 
höhenverstellbar. DIVI 150 -, Tel, 069/ 
8 06 33 35 

EOtlsch, Nußbaum. 115 x 75 cm. aul 
2-Seilen ausziehbar mit 4 Stühlen. DM 
120,-. Rattan Schaukolstuhl, hell. DM 
70 -. Amiga 500. I MB. 2 Laufw . Color 
Monitor. Bucher. 30 Disk in Orginal- 
verp.. DM 700 -. 10 069 / 89 56 85 

Einsatz für oflenen Kamin mit leuer- 
lester Glasscheibe der Marko Rösner- 
Vulkan wegen Umbau zu verkaufen 
06182 / 2 50 13 
2 2-Sltzer, laubenblaues Jacquardmu- 
sler. 1.80 Ig . DM 500 -, Tel, 06103/ 
3 42 83 Od 06102 / 3 48 20 

Einbauküche, hell. 3 J all. ca, 3.90 m. 
Spülmaschine, Herd. Abzugshaube in- 
tegriert. NP 10 000,-. VB 3500.-. Tel 
06150 / 85.} 10   

Sola, 3-Sltz.. Velour. goldlart>en. wie 
neu. DM 300 -, dazu 2 pass. Sessel zu 
verschenken. Tel, 06103 / 7 36 76 

Spiegelreflexkamera „Edixa", 
Objektiv 1.7,55 mm, DM 100-, 1 Com- 
putertisch, NP DM 300.-. für DM 150 -, 
Holmorgel, tragbar mit Verstärkerbox, 
Hohner, mit Rhythmus, DM 150 - Tel 
069/84 31 66 
Kinderautositz Delta Concord, (0-4 
J ), 120 -, Tel, 06106/7 20 54 

Altes Scheunentor, 2trg., B.: 2,60 
H,: 1.60, 400,Kalfeeservice, weiß. 
6 Pers., 50 -. Buggy. 20.-. Kinderfahr- 
radsilz f hinten (Korb). 40.-. Kinder- 
bokld V 134-152. Tel 06182 / 76 37 

Diele, ital, Kirsche, 89, preiswert. 
Schrank: 117 x191x52 cm (B.H.T), 
Anrichte: 82 x 80 x 32 cm. Spiegel: 
58 X 87 cm. wegen Umzug I, VB 
1500 -. Tel. 06074 / 4 69 18 

Alles muß rausl Kinderkleidung bis 
Gr. 116. Laufstall, DM 45,-, Buggy, 
DM 15 -, Tel. 069/86 97 26 - alle zu 
Flohmarktpreisenl - 
Brautkleid Gr. 38 mit kurzen Ärmeln, 
gorafftem Oberteil. Slickerei mit Roif- 
rock und Kopfschmuck. VB DM 900,-. 
Toi 06104/653 79 

Kaufen und, 

FLOH 

verkaufen im 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

M: 

Umatindehalber sofort abzugeben: 
Küchenmöbel, weiß, hochwertig 50,-. 
Nalurholz-Bett. Fulon-Slll 90,-. Allibert- 
Badezimmer-Einrichtung, uralte mass. 
Holzmöbel um 1900:. Tisch 80,-. Röh- 
renradio 40.-. kl. Schränkchen 80 
Kleiderschrank, VB. schöner Küchen- 
schrank, H, 2.40 m.. ca. 1860, VB, Tel. 
06103/531 35 

KMimoetragen, 

fast WK neu- 

aber zu 

geworden 

Jede Menge Babykieldung (Erst- 
lingsausstattung). Gi. 50-80. Bodys, 
Strampler. Anorak. Schlalsack und vie- 
les mehr. Tel 06108/7 59 40 

Wohnzimmerschrank, 3 m br. VB 
700,-. KüChenschrank. weiß, 1.50 m 
br. 180.-. Schlafzi.-Schiebtüren- 
schrank. dunkelbr., 3 m br. 2,40 m h,, 
VB 300,-, Siemens E-Herd 45020, mit | 
Ausziohwagen (fast neu), NP 1650,-1. 
1200,- VB. Tel 069 / 81 44 58 
Senlorentiett, kompl., passende Kom- 
mode, Eiche rustikal, neuw,. preiswert 
zu verk . Tel. 069 / 88 79 49 

Rd. Eßzimmertisch, 0 1,20 m, aus- 
ziehb m. 4 Polsterstühlen. Sideboard. 
4lrg m, 4 Schubl.. L.: 1.90m. Schränk- 
chen m. 3 Schubl,. alles dkl Nußbaum. 
VB 1470.-. kompl, Schlafzi,, 3lrg.. wei- 
ßer Schwebetürenschr,. 3 Spiegeltü- 
ren, 3 m. franz. Bett, weiß/blau m, 

. Überwurf u. 2 Kissen, 2 Nachtschr, m, 
, 3 Schubl., 2 Nachttischlampen, VB 

1660.-. Tel, 06106/2 45 50 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
IVlit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, l*^ühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
lür Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von "tA ^ incl. 

MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 

Resopalküchenschrank, Im breit, 
alte Singemähmaschine. funktionsfä- 
hig.Holzkisten und Weckgläser zu 
verk Tel. 069/85 24 61 
Doppell>ett, Esche hell mit Sprungrah- 
men. neuwertig. günstig abzugeben, 
Tel 06108/7 43 48 
Elektro-Boller, 80 I, 6 kW, sehr gut 
erhalten, Df^ 200.-. Tel. 06108/ 
7 39 49 
4 Sommerrellen, 165/13, 82 T. Unl- 
royal 380 aul 4 Loch Ma?da Felgen, 
ca. 5000 km, 260.-. Auspuffanlage 
kompl., 3 km gelaufen, für VW Derby 

• od. Jetla. 50 PS.Bj. 77-83 200,-. 1 Küh- 
ler. Ford Granada 6 Zyl., Bj, 77-7/81 
auch für Automatik, neuw. 100,-. 1 
Kühler Ford Granada 6 Zyl.. ab Bj. 7(81 
auch für Automatik neuw. 100.-. Zylin- 
derkopf überholt mit Nockenwelle (ür 
VW Derby, Polo. Jetta 50 PS 150,-. 
Aluminium Skihalter, abschließbar, lür 
Fahrzeuge mit Regenrinne 50,-. 1 Tür 
hinten lks. Ford Escorl 3, 150,-. Tel 
06108/7 59 68 
Steppmaschine, Adler Flacharm, m. 
Zubehör. Tisch und Motor fast neu. DM 
750.-. Tel. 06108/7 59 68 
Betl-Couch, 2m, 2 passende Sessel, 
Couchlisch 200,-, Schrankwand 3m br. 
200.-. alles gut erh., Jugendzimmer: 
Bett. 3 tIg, Schrank u. Schreibtisch ko- 
stenlos abzug,, Tel. 06102/1 74 27 
Neuw. Damenmode, Gr. 36-40, mod. 
Damenschuhe u. Stiefel, Gr. 37, Ra- 
diorecorder. Farb-TV m. Fembed.. 
15.-. Tiffanylampe, 06182/2 18 68 

Kopernlkus Satellit, lür DM 400 - zu 
verk. (1 Vj J .) m 069 / 83 80 92 
Chaiselongue, alt. stilvoll, neu gepol- 
stert. kl. Schreiblisch. Nußbaum. Grün- 
derzeit. nicht restauriert, alte versenkb 
Nähmaschine (Naumann) mit schö- 
nem Gußgestell. Eßtisch, mass, Holz, 
dkl. einlach, Preise VB, 069 / 85 61 15 
Stollenwand, Elche dkl., 4 m, 
VB 1100 -, Couchgarn., 3-2-Sitzer und 
Drehsessel, 1 Hocker. Velours, blau/ 
grau. Federkern, VB 2200 -, Tisch mit 
2 Platten. Schiefer -f Travertin. VB 
380.-kompl. Schlafzi., 3trg., hellgr. 
Schwebetürenschr.. 3 Splegellüren. 
3 m, franz. Bett, grau m. Überwurf. 
2 Nachtschr. mit 2 Schubladen -f 2 
schwarze Muschellampen, VB 1500.-, 
Tel. 06106 / 2 45 50 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizelt 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

ICAUF6ESUCHE 
Kaufe laufend Watchma., Kühlschr., 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WM2 

Suche Küche (weiß), Markenfabrikat 
(mind. 290 cm, höchst. 400 cm) auch 
ohne Elektrogeräte, mögl. sofort. 
06182/20 02 40. ab 19 Uhr 

Sammler kauft alte Brlefumschiflge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Ert)* u. 
Nachlässe, Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen, 069 /89 37 94 
Kaufe alte Möbel. Bücher, Geschirr. 
Gemälde. Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen una Au/fbsungen. Tel. 069 / 
89 17 95 
Farbfernseher mit Fernbedienung, 
defekt, gesucht. Zahle DM 20,- bis DM 
100.-. bin Selbstabholer. Tel. 06202/ 
6 23 14 
Suche aus den 50er Jahren Wohnzi- 
Schrank. Mahagoni, dkl.-poliert, Tel. 
069/86 11 25 ab 18 Uhr 

KmK«. «, I«.., o, „ ^ 

Laufstall neuwertig. Baby Auto Tap- 
'pez. Badewanne, div Kleingram. Le- 
derjacke f. Motorrad. Gr. 50,52,54. 
Preis VB, Tel. 069 / 85 26 99 
Altes Puppenkarusell, 450,-, Pup- 
penwagen. 50er Jahre. 65.-. Kanonen- 
ofen, DM 50,-, altes Bügeleisen, Kalfe- 
mühle, Kaffeegeschirr, Hängelampe 
80,-, Nachlschrank 280,-, An Deco, 
Tel. 06103 / 2 72 76 
Wohnzlmmerschrank, Enhe rustikal. 
Massivholz, 320 cm lang, 220 cm hoch 
beleuchtete Glasvitrine, umslh. lür DU 
2000 - zu verk.. Tel. 069 /89 59 18 
QroOes Holzpuppenhaus, 5 ZI. + 
Dach, 180 -, Blechwerbeschild. 130.-, 
altes Ölstilletien, signiert, ungerahmt, 
180 -, Tel. 06103 / 2 37 16 

Diverse Bad-Zubehörteile (Gnffe, 
Spiegel etc. in bahama-beige und 
braun). Bad-Teppiche (Muschelform). 
Duschyorhang. Glasschrank-Umklei- 
dung für 2 Waschbecken (bahama-bei- 
?e von Allibert) wegen Umzug zu verk 

el. 06104/14 19 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. Tel. 
06102/5 35 13 
Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
tjon, Tel, 06103/31 10 83 
TIffany-Lampen, reine Handarbeit, zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 92 09 
Neue Bleberschwanz-Zlegel, 18/38. 
naturrot, 2. Wahl. 4100 Stück (ca. 110 
m') DM 500.- bei Abholung. Tel, 
06074 / 9 84 87 
Wegen Umbau zu verkaufen; Türele- 
ment, 3x 2,50 m. 2 Türen. 1 lestste- 
hendes Teil, VB 450 -, Fenster 2x 1,50 
m, 2-flügelig, dreh-kipp, VB 200.-. bei- 
de Teile hervorragender Zustand, Dop- 
pelvergl., Fart)e Nußbaum. Fenster- 
bänke: 1* Marmor 2x 0.30 m u. Ixgra- 
nilgrün, 2,10 x 0,30 m. je DM 50 - VB, 
Glastür, bronze, Beschlag gold, 2x 
0,83 m, DM 100.- VB, Tel. 06106 / 
2 14 71 
Einbsu-Schlalzlmmer-Schrsnk, 
Esche-champagner-larb., 2 m x 4,35 
m. Ober Eck, neu 5500.- lür VB 2000 -, 
Elnschubgltter für Jugendbett, 10.-, 
Tel 06106 /1 32 94 

Alte Mllltfirsachen, Orden. Urkunden. 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen. 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht. Tel, 06102/ 
5 13 62 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher ü 
deutsche Geschichte u a. alle Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
1000 I Kunststoff-Öltank mit Wanne 
zu kaufen gesucht. Zuschriften mit 
Preisangatje unter B 330 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

GESCHitFTUCHES 
SONDERANGEBOT Esche welB Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung. mit 
Nut und Feder, 260x20 cm, m» nur DM 
9,50 bei HOLZLANO BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel 
06104 / 48 01 
Reduzierte Stereogeräte -f Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- * Verkauf, 06103/2 66 40 

Restposten Paneele + Profllbretter 
stark reduziert bei HOLZLAND BEK- 
KER, Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr.. Kühl-u. Ge- 
frlerschr., Geschirrspülm.. Küchenmö- 
bel. Spüle, E-Herde, Gash,, (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Sonderangebot Elche Fertlgboden 
,,Laminar melaminharzbeschichlet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest. 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark. nurm^/DM 
39.90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448. Tel 
06104 / 48 01 
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Ein achtbares Unentschieden 

gegen klassenhöheren Gegner 

Viktoria Preußen Frankfurt gegen SSG Langen 1:1 (0:1) 

Lokalderby der Reserven 

endete mit Gästesieg 

FC Langen gegen SSG Langen 2:4 (2:2) 

Langen - Am Donnerstag, 5. 
August, spielten die SSG-Fuß- 
baller in Frankfurt und erreichten 
im fünften Freundschaftsspiel 
eil. achtbares Unentschieden. 
Gleich in der ersten Spielminute 
«chloB der Ex-Neu-Isenburger 
Peter Strohal eine gelungene 
Kombination mit einem Flach- 
schuß zur 1:0-Führung für die 
SSG ab. Der Bezirksligist drückte 
nun mächtig auf das SSG-Tor, 
doch zum Glück für Langen hat- 
ten die Frankfurter Stürmer an 
diesem Tag ihre Schußstiefel zu 
Hause gelassen. Was dann auf das 
SSG-Gehöuse kam, war eine si- 
chere Beute des Nachwuchstor- 
hüters Marco Schwitzke. In die 
Halbzeitpause konnte der Ein- 
Tore-Vorsprung mitgenommen 

werden. 
In der zweiten Halbzeit merkte 

man den Kröfteverschleiß aus 
den letzten Tagen den meisten 
SSG-Spielern an, ausgenommen 
Michael Dohmen und Ali Etema- 
dalsoltani, die in Turnierform 
spielten. Die SSG-Hintermann- 
schaft ließ sich einige Male leicht 
ausspielen und versuchte immer 
wieder, eine Abseitsfalle zu stel- 
len. In der 59. Spielminute schoß 
der Preußenspielmacher den ver- 
dienten Augleich aus abseitsver- 
dächtiger Position. Vier Minuten 
vorher hatte Marco Schwitzke mit 
einer Glanzparade gegen den be- 
sten Gästestürmer schon den dro- 
henden Ausgleich verhindert. 

Nach dem Ausgleich wollten die 

FrankfVirter doch noch den Sieg, 
was aber versagt blieb. Im Gegen- 
teil: fast wären die SSGler als Sie- 
ger vom Platz gegangen, als der 
Preußentorhüter P. Savlic einen 
Bombenschuß von Michael Doh- 
men nicht festhalten konnte. Den 
Abpraller konnte der überraschte 
Carsten Knipp nicht im Preußen- 
tor unterbringen, er schoß das 
Leder über das Tor. 

Es spielten: Marco Schwitzke, 
Kruno Simunic, Carsten Knipp, 
Ali Etemadalsoltani, Martin Krip, 
Michael Dohmen, Jörg Hühl, Rü- 
diger Kurtz, Sebastian Galonska, 
Antonio Sarroche, Andreas Cin- 
gulin, Noureddings Nanbi, Arif 
Zeqiri, Peter Strohal (1), Carlos 
Pastor. 

Langen - Die Reserve des FC 
Langen holte sich mehrmals den 
Meistertitel in der Bezirksliga 
Dannstadt, während die SSG-Re- 
serve im Mittelfeld in der Be- 
zirksliga O fenbach landete. Die 
SSG hatte deshalb beim Lokal- 
derby nur eine Außenseiter- 
chance, doch sie nutzte sie im 
Langener Waldstadion. 

Die Gäste gingen mit 1:0 in 
Führung, gerieten aber durch 
zwei tolle Tore von Fischer (Kopf- 
ball) und Steitz (Volleyschuß) mit 
1:2 in Rückstand. Den 2:2 Aus- 
gleich erzielte Josef Krzywon. Mit 
einem tollen Schlenzer ließ er den 
Clubtorhüter Bobsin schlecht 

aussehen. Mit 2:2 ging es in die 
Pause. 

Nachdem sich Schiedsrichter 
Bräutigam verletzte, sprang der 
erste Vorsitzende des FCL, Wolf- 
gang Grasse, als Schiedsrichter 
ein und zeigte dabei eine gute 
Leistung. In der zweiten Halbzeit 
erzielte die SSG noch zwei Tore 
durch Wolfgang Golletz, der auch 
schon das 1:0 markiert hatte. 

Es spielten: Bernd Schäfer, 
Adrian Sonnemann, Wolfgang 
Golletz (3), Matthias Bock, Kon- 
rad Berg, Christian Hanke. Uwe 
Jäckel, Achim Zapke, Peter 
Strohal, Oliver Stork, Ali Zeqiri, 
Josef Krzywon (IT. * 

hl der Vorbereitung unbesiegt 

SKG Rumpenheim gegen die SSG Langen 2:3 (1:0) 

TV-Faustballer wurden 

vierter beim Turnier 

In ungewohnter Aufstellung gut gespielt 

Langen - Im vorletzten Aus- 
wärtsspiel in Freundschaft vor der 
Punkterunde blieb die SSG weiter 
unbesiegt. Der Gastgeber ging in 
der siebten Spielminute durch ei- 
nen Patzer von Torhüter Marco 
Schwitzke mit 1:0 in Führung. Zwei 
Möglichkeiten von Michael Doh- 
men und Carlos Pastor meisterte 
der Rumpenheimer Torhüter 
Harzer. So blieb es bis zur Halbzeit. 
Trainer Armin Stemheimer mußte 
erst ein paar mächtige Worte spre- 
chen, um in der zweiten Halbzeit 
eine verbesserte SSG-Mannschaft 
auf dem Spielfeld zu sehen. 

In der 47. Minute dann das 1:1 
durch Jörg Rühl, das durch einen 
17-Meter-Freistoß erzielt wurde. Als 
drei Minuten später die SSG-Ab- 
wehr den Ball nicht aus der Gefah- 
renzone brachte, ging Rumpen- 
heim erneut in Führung. Beim 
Gastgeber machten sich dann Kon- 
ditionsmängel bemerkbar, die man 
mit unnötiger Härte ausgleichen 

wollte. 
Die SSG spielte nun agiler. In 

der 72. Minute lief Arif Zeqiri in 
eine Rückgabe der Gastgeber, 
umkurvte dabei Torhüter Harzer 
und schob den Ball zum 2:2 über 
die Torlinie. Als in der 84. Spiel- 
minute der wieder stark spielende 
Ali Etamadalsoltani zum Allein- 
gang ansetzte, wurde er im Rum- 
penheimer Strafraum umgesä- 
belt. Schiedsrichter Maklin zeigte 
sofort auf den Elfmeterpunkt. 
Den fälligen Strafstoß verwan- 
delte Rüdiger Kurth sicher und 
brachte die Langener mit 3:2 in 
Front, was gleichzeitig den Spiel- 
endstand bedeutete. 

Für die SSG spielten: Marco 
Schwitzke, Kruneslav Simunic, 
Carsten Knipp, Ali Etemadalsol- 
tani, Peter Strohal, Michael Doh- 
men, Jürg Rühl (1), Rüdiger Kurtz 
(1), Carlos Pastor, Sebastian Ga- 
lonska, Arif Zeqiri (1), Christian 
Hanke. 

Die Reserve siegte mit 4:3 (2:1). 
Nachdem man schon 3:1 geführt 
hatte, glichen die Rumpenheimer 
auf 3:3 aus. In der 89. Minute ge- 
lang dann doch noch der Siegtref- 
fer durch Arnold Grubek. Die 
weiteren Tore erzielten Mathias 
Bock, Noureddings Nanbi, Josef 
Krzywon. 

Langen - Am sonnigen Sonntag 
fand in Ober-Laudenbach ein 
Faustballturnier statt. Neun 
Mannschaften kämpften um den 
Turniersieg. Die Langener nah- 
men dieses Turnier nicht ganz so 
ernst. So spielte zum Beispiel Ab- 
wehrspieler Torsten Reuter und 
Zuspieler Wolfgang Fiebig im An- 
griff, Schlagmann Jörg Reuter 
belegte die Zuspielerposition. 

Knappe Kegelergebnisse 

Langen - Die ersten Herren der 
SSG-Kegler absolvierten am ver- 
gangenen Wochenende ein 
Freundschaftsspiel beim Be- 
zirksligisten KSG/GH Gräfen- 
hausen. Heinz Klenk (703) und 
Xaver Detzer (808) gerieten als 
Starterpaar gleich mit 77 Holz in 
die Miesen. Alex Nutzsch (800) 
und Andreas Kmetec (817) muß- 
ten auch noch einige Holz abge- 
ben. Die Schlußpaarung mit dem 
Tagesbesten, Desa Ratko (854), 
und Manfred Pasing (842) konn- 

ten noch einen knappen Sieg her- 
ausspielen. Die Langener siegten 
mit 4824:4819. 

Die zweite Mannschaft hatte 
den PSV Heusenstamm zu Gast. 
Heusenstamm siegte bei insge- 
samt 2284 Holz mit zwei Holz Vor- 
sprung. Bester bei der SSG war 
Karl-Heinz Bock (404), gefolgt von 
Walter Herth (398), Artur Moll 
(375), Klaus Hartmann (383), 
Ewald Ruschin (366) und Sieg- 
fried Weidl (356). 

Auch in dieser ungewohnten 
Mannschaftsaufstellung war der 
TVL sehr erfolgreich. Mit Siegen 
über den TV Nieder-Beerbach 
(19:14), den TV Ober-Laudenbach 
(18:14), die TGS Seligenstadt 
(18:11) und den TV Reisen (11:10) 
belegte der TVL den ersten Platz 
der Vorrunde in der Gruppe A. 

Im Überkreuzspiel gegen den 
Tabellenzweiten der Gruppe B 
aus Altrip spielte man um den 
Einzug ins Finale. Leider lief es da 
nicht mehr so gut. Deutlich verlor 
man gegen den späteren Turnier- 
sieger aus der Pfalz mit 9:18. Das 
kleine Finale zwischen dem TV 
Langen und der TGS Seligenstadt 
wurde erst in der Verlängerung 
entschieden. Mit nur einem Ball 
siegten die Seligenstädter 26:25. 

Für den TVL spielten: Wilfried 
Reuter, Jörg Reuter, Torsten 
Reuter, Thomas Barthelmes, Re- 
ifert Laaß, Holger Altenbrandt, 
Wolfgang Fiebig. 

SVD-Frauen vor 

der Punktrunde 
Dreielchenhain(ki) - Am 18. 

September beginnt die Punkt- 
runde in der Handball-Oberliga 
Süd der Frauen. Dann beginnt das 
Abenteuer des SV Dreieichenhain, 
das aber zumindest mit dem Klas- 
senerhatl enden soll. Die Runde 
wird am 15. April abgeschlossen. 
Nachfolgend nun alle Spielter- 
mine des SV Dreieichenhain. 

Vorrunde: 18. September TGS 
Walldorf - SVD, 25. September 
SV13 ' SV Crumstadt, 3. Oktober 
TSV Gadernheim - SVD, 9. Okto- 
ber SVD - Grün-Weiß Frankftirt, 
17. Oktober TV Groß-Umstadt - 
SVD, 23. Oktober SVD - TV Flörs- 
heim, 31. Oktober TV Sulzbach - 
SVT.'), 6. November SVD - PSV 
Heusenstamm, 13. November TG 
Bad Soden - SVD, 17. November 
SSG Bensheim - SVD, 20. Novem- 
ber SVD ^ TSG Bürgel. 

Kückrunde: 27. November SVD 
- TGS Walldorf, 4. Dezember SV 
Crumstadt - SVD, 11. Dezember 
SVD TSV Gadernheim, 22. Ja- 
nuar Grün-Weiß Frankfurt - SVD, 
29, Januar SVD - TV Groß-Um- 
stadt, 27. Februar TV Flörsheim - 
SVD, 5. März SVD - TV Sulzbach, 
12. März PSV Heusenstamm - 
SVD, 26. März SVD - TG Bad So- 
den, 9. April SVD - SSG Bensheim, 
16. April TSG Bürgel - SVD. 

Überlegener 

Turniersieg 
Langen - Bei einem Turnier in 

Langenselbold kam die weibliche 
A-Jugend der HSG Langen nach 
Siegen gegen die SG Bruchköbel 
(5:1) und den VfB Gießen (6:3) ins 
Endspiel, wo der HSV Götzenhain 
der CJegner war. Götzenhain bot 
den Langenerinnen im Endspiel 
wenig Gegenwehr. So gewann die 
HSG Langen trotz mäßiger Lei- 
stung klar mit 4:0 Toren und 
wurde Turniersieger. Langen gab 
als einziges Team keinen Punkt 
ab und erkämpfte sich das beste 
Torverhältnis. 

Es spielten: Schupp; Magas (7), 
Höing (3), Ergünal (1), Kurth, 
Hufnagel (4), Schwarz, Rüster, 
Gauges, Bogner, Böhm. 

IBBOm 

SEXY 

Neue Ernte Tafeläpfel, 

Birnen und Zwetschen 

Obsthof am Mühlbach 
64331 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
Telefon 06150/5 15 28 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.30-12, 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

Pkw-Anhänger-Verlelh 
Verkauf 

DIverae Antigngermodelle 
Pkw-Transportor 

Camper mit Fahrradstfinder 
Transporte fast zum Nulltarif 

langen, SaliratatraBa 12 
Talafon 1X103 / 2 43 53 

Der ni'uv Fiat Cini|uecrntu: 
• Nur 3,23 m Aullenlänge, l'lalz für fünf Personen sow 

HlO-Lilcr-Ciepäckraum, 
• HWm' Ilubraum und 29kW (40 PS) Leistung, 
• Nur 4,7Liier Super bleifrei auf lOOkm 

(bei 90km/h nach DIN 70030-1). 
• Umwültschüdliche Werksioffe wie Asbest, 

Chrom, FCKW wurden aus den Fahrzeug- 
komponenten völlig eliminiert 

Finaniierungsangebot * 4,9% effektiver Johreszins 
3 990,- DM Anzohlung • 1. Rate 289,20 DM 

5 Monatsroten ä 299^- DM 
Ein Angebot der Fiat-Bank 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDniSEXEfr! 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

FAHRZEUGE 
BMW 1600, EZ 12/77, 90 PS, 153 gOO 
km. zugelass. u. lahrberell, aber TLI- 
Mängei, VB DM 650.-. Tel. 06103 / 
5 44 59 

Südafrika 

UNTERRICHT 

Nachhilfe - Nachprüfung? Preiswerte 
Nachhille In Mathe. Englisch. Deutsch. 
Latein, Chemie und Physik bis 10. 
Klasse von Priv,. Tel. 06103 / 2 95 25. 

^^n0imcr^'tung 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN 

AMTiVmW0WDIOUWOl«L*TT rOR LANOIN UND lOILIdACN 

21012 
•Hon 

^ ^. ■ ■ ■ ■ ■ J 

Maler- und Tapezieratteilen Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

fachtich gut ur^d sauber 
von Ihrem Malermeister 

1 Firma Harth 
Tef. 06074/4 44 86 

c 
ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

«< 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnements-Preis 
nur 8.- DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Outschelnss erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

WoftncKl 

£angencr2^ng9 
die At)onnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finoen. 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichterwort könnte über 
den gemeinsamen Mahlzeiten 
weißer und schwarzer Südafrika- 
nerslehen.die Partnervon BROT 
FÜR DIK WELT reKelmiißiK 
durchführen. Denn um die Apart- 
heid abzuschaflen, müssen nicht 
nur Gesetze, sondern Einstellun- 
gen geändert werden. Die Ver- 
söhnung der Rassen entwickelt 
sich durch gemeinsames Suchen 
nach Gerechtigkeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte aufdiesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt. So lernen weiße Südafri- 
kaner erstmals das Lebensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT helfen mit, solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzufilhren. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG fiir 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 
für die Welt 
Postf to 1142 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 

VERMIETUNGEN 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft eG 
Langen 

1 Ladengeschäft 

(auch als Büroraum nutzbar) mit 2 Nebenräumen + WC in 
Langen, Elisabethenstr. 55, zu vermieten, 68,75 m', Miele 
inkl. Umlagen DM 1113 - Tel. 06103/59 05-32, montags- 
donnerstags 8-16.30 Uhr, freitags 8-13 Uhr. 

Unterinletung von 150-200 Re- 
gallager und 50-80 BUrorAumen, 
Tel 06103/39 94 25 (Frau Greif) IMMOBILIEN 

Nachmieter od. Nachmieterin ge- Drelelch-OT, Erstbezug, 
sucht, Sout.-Whg., 1 ZI., Kü.. Bad, 30 3-Zi.-ETW, 122 m» Wfl., Q-WC. 
m^, in Egelsbach, 5 Gehminuten zum WZ 40 m', Wintergarten. TG-PI., 
Bahnhol, z. 1. 9., Tel. 06103 / 4 27 18 2-Fam.-Hs., DM 515 000,-. 
prIv. od. 069 / 74 47 61 99 gesch Knoop-Immobilien 
 Tel. 06106 / 6 32 80, Fax 6 33 45 

VERKAUF 
Drelelch-OT, Erstbezug 
2-Zi.-ETW, 95 m» Wfl., G-WC 
WZ 38 m', Terrasse. T&PI., 
3-Fam,-Hs., DM 475 000,- 
Knoop-Immoblllen 
Tel. 06106 / 6 32 80, Fax 6 33 45 

Motobecane Rennrad, 10-Gäng, VE 
Df^ 165 -, Tel. 06103 / 5 44 59 

GESCHÄFTLICHES 

Hir Fachmann für Dämmstoffe alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322S Langen, UabigstraB« 31 
TaMon 06103 / 5 55 62 • Talaffui 5 SB 71 

Witten kommt nicht von ungefülif, Ztttimgtitttr wittM iMkr! 

Windsurfkurse 

Jedes Wochenende 
Tel. 06182 / 20 03 13 oder 06021 / 9 25 00 
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STELLENANGEBOTE 

BERATUNG, 

SERVICE, 

SYMPATHIE. 

Dafür suchen wir Sie. Als unsere/n neue/n 

Mitarbeiter/in im Beratung«- und Serviceteam 

unserer Filiale Rodgau 3. Ein offenes Ohr für 

unsere Kunden, einen klaren Kopf und eine kauf- 

männische Berufsausbildung, am besten im Bank- 

bereich oder Erfahrung in einer Bank. Das sollten 

Sie haben. Wie und wann und alles andere weiß 

Herr Frickel, Q (06106) 79071. Oh, Sie wollen 

sich gleich schriftlich bewerben? Bitte schön: 

37 

Bayerische Vereinsbank AG 
Filiale Rodgau 3 

Obere Marktstraße 7 
63110 Rodgau 

Wir suchen 

selbständig arbeitenden 

ELEKTROINSTALLATEUR 
. mit FS Klasse 3 Wir bieten 

leistungsgerechte Bezahlung, gutes Arbeltsklima, mo- 
derne Werkstatt und Sozialräume. 

Bewerbungen erbeten an: 

Ludwig Müller 
Schulstraße 23 • 63329 Egelsbach 

ffl 0 61 03/4 93 86 

Steigen Sie bei uns ein rum 1. 9.1993 als 

Auszubildender zum 

Versicherungskaufmann 
für den späleren Einsatz als Juniorpartner/in In einer Agentur. Wenn Sie 
zwischen 23 und 27 Jahre all sind und nach einer soliden AusbikJung er- 
folgreich im Verkauf artwiten möchten, richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Die Continentale Filialdirektion, Frau Koch, Pfingstweidstr. 4,60316 Frank- 
furt 
Telefon 069/24 43 21-10 

BAYERISCHE 

VEREINSBANK 

SIND SIE FREI? 
Pensioniert, nebenberudich Ifltig oder suchen Sie ein zweites Bein 7 
Da;nen und Herren mit gutem Aultreten. Verhandlungstalent und 
mehreren Stunden Zelt (zw. 8-19 Uhr) bieten wir an: 
- 6 Monate arbeiten und 12 Monate verdienen - 

wir brauchen Sie lür die nächsten 6 Monate zum Aufbau eines neuen 
Unternehmensteils Im Boreich Entsorgung und Recycling. 

CCR Vertriebs- und Beratungs-Management ID 02 31/23 23 50 

I Interaitanta, lingarfrlstiga 

Nebenbeschäftigung 

■ai. intervlewer/ln 
I (auch lür Hausfrausn/Rantner) Bei fi *  

I Wir suchen für sofort 
tüchtig« Lag«ritt«n, 

sich«r« 
Stapi«rfahr«r 

Waldstraße 45 ä 
63065 Offenbach 
9 069-64 02 51 81 BZA 

Zuv«rlJlssig« minnNch« 
Hilfskräfte auch für 
  Schichtarbeiten 
^ gesucht. ^ 

Waldstraße 45 9 
63065 Offenbach 
0 069-64 82 51 81 

frwar Zeitainiatlung (Ohren Sie Interviews mit Fragebogen ir> Prtvathauthalten durch (Kein Kapital, keine Werbung u, kern Verkau(), Ab <8 Jahre, Kontahtfreuog u. motonsierl. können Sie kostenlos u. unverbindlich unser intormationsinatenal an(ordem (Postkarte>'An- ruf genügt) 

MARPLAN 
IForschungsgesellachalt mbH. Markpietz 9, 63065 Offenbach. Tele(Qr> (069) 80 59-2 69 

Fiorlttln lür halbe Tage (vormittags) 
gesucht. Chiffre 1798 

und ordentuciw 
bis v^«it zuverlässige 

fÄBÄOST. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

KAPITAL 

SUCHT KAPAZITÄT. 

Und weil Sie eine sind, wissen Sie genau, was 

gehobene Privatkunden von einem (einer) 

erstklassigen Betreuer(ln) erwarten. Und 

was Sie Herrn Markus schicken müssen. 

Wenn Sie gleich einen Termin vereinbaren 

wollen: bitteschön - Telefon (06106) 13022. 

Bayerische Vereinsbank AG 
Filiale Rodgau 3 

Hintergasse 6-10 
63110 Rodgau 

m 

Nicht alitäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbstär^diges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 

I soziale Absicherung stim- 
' men, Uberzeugen Sie sichl 

Wir suchen: 
S«kr*tarinn«n 
mit PC-Erfahrung 
Fremdsprachen 
Sekretärinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
0 069-64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburo 
a 06102-1 70 35 

■ir randstad 

zeit-arbeit 

STELLENeESUCHE 
Techn. Zeichnarln sucht Nebenbe- 
schäftigung, Zuschriften unter Chiffre 
1797 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

GUT SUNDER: 

NATUR LIVE 
Natur erfahren und begreifen, die 
Seele baumeln lassen, das Leben und 
Lernen genießen. Auf Gut Sunder bei 
Celle. Infos und das Seminarpro- 
gramm für 5,- DM (in ^^fi|i^en). 

GESCHÄFTLICHES 

O 

Erdbeerpflanzen mit Topfballen 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr, 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
IVli. u. Sa. 8-12 Uhr 

v| BAYERIESCHE 

VEREIN.SBANK 

WINTERGARTENBAU 
Glaifatsadan - Üb«rdochung«n 

Car-Porti aui 
Holz-Alumlnlunn-Kun»tttoff 

inif B HANDWEKSGE5(USCHAn 
l1lffD'UewiNT!KAnENIAUint)H 36148 Katoach-Hflubach Tel. 09742/1454 

Wir... 
waschen Ihre Teppiciie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orl«nt-Spezlalwt*ch« 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Hau« 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

»Ian0mer2a'tung 
ECtLSBAOmiNACNlUaniN 
• •••!■ ■•iiiiiiaiiBiaii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Utir 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestelle 

Egelsbach: 

Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Sinrici und Kundinillintt 
durch ilgini Monliura 

Splbin-Quilllit 
In wall). wilS/braun, 
odir irtrscliltdintn 

Holififttn 

KUNSrSIOfFENSTER 
ROLLADEN HAUSTUREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN flOLLIORE 
Eigene Fabftkalion von Norm, und 
Sonde'großen mil Momagetieltieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
KunslstollsnsMrIabrik 
Diesalslraße 49 
63165 Mühlheim/Maln 
Telefon 06108 / 63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Besuchen Sie unsere Musteraussiellung 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekxinst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist; Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie; Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 
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' Top Gebrauciite aus 
Seilgäsladtl 

' ISO weitere aul einem 
Blick in unsereni Zell 

' TMIch Neuzugänge aller 
Fabrllcate. 

Opal CofM Swing, 33 kW. Bj. 8/ 
84. 89 000 km, gelb. RC. Glas- 
dach 6 900.- 
Opal CorM Swing, KiL, 44 kW. 
B|. 8/90. 74 000 km, magmarot. 
RC. Glassd. 9 900.- 
Op«l CorM City, Kat., 44 kW. Bj. 
6/90. 38 225 km. magmarol. RC 

11 soo.- 
Opal Kadett LS, 3trg., DIetel, 50 
kW. Bj, 7/87. 105 225 km. grün, 
RC 9 500.- 
Opel Kadett Fun, 4trg., Kat., 66 
kW. Bj. 2/91. 36 000 km, marseille- 
rot. Color, ZV, Glasd,,"Servo 

15 900.- 
Opal Kadett GT, 3trg., Euro., 62 
kW. BL 7/88. 53 000 km. scfiwarz- 
met.. RC. Glasd.. Alu-Felg,, Spoi- 
ler. Sponsitze usw. 13 900.- 
Opel Kadett LS, 3trg., Kat., 44 
RC, ilasd., Color. LM-Felg., 5- 
}pel 

kW. Bj, 7/91. 10 000 km. blaumel,. 
jl< 
Kl 

tom./iadio 10900.- 

Gang 
il 

X 

Opel 
kW, 

lg.. 5- 
16 

_ , K« 
Bj, 5/89, 92 000 km, rot. Au- 

Opel Kadett GSI, 3trg., Kat., 85 
Bj, 7/90, 77 000 km. scfiwarz- 

mel.. Champion-Ausstattung. Le- 
der. Servo. ABS. RC, Alu-Felgen, 
Color 18^.- 
Opel Kadett GSI, 3trg., Kat., 85 
kW. Bj. 10/90. 34 000 km. Silber- 
met,, Champion-Ausstattung. Le- 
der, Servo, ABS. RC, Color, Alu- 
Felg, 20 900.- 
Opel Ascona Exciuaiv, 4trg., Eu- 
ro., 62 kW. Bj. 6/88. 103 000 km. 
schwarzmet,, Glasd,. ZV, Color 

10 900.- 
Opel Atcona Touring, 5trg., Eu- 
ro., 62 kW. Bj. 11/87, 87 000 km, 
blaumet,. Glasd,, ABS. ZV. el, Fen- 
ster. Alu-Felg, 11900.- 
Opel Vectra GL, Strg., Kat., 55 
kW. Bj, 7/921, 53 183 km, rem- 
brandtsilber. RC. Color 19 900.- 
Opel Vectra CD, 4trg., Kat., 85 
kW. Bj., 5/90, 107 000 km. weiß, 
RC, Glasd,, ZV. ABS, Servo 

16 900.- 
Opel Omega GL, 4trg., Kat., 85 
kW. Bj. 7/90. 90 000 km, rot, RC, 
Klima, ZV, Color, ABS, Servo 

20 900.- 
Opel Omega CD, 4trg., Kat., 85 
kW, Bj. 1/90. 58 000 km, sllber- 
met„ Klima, Tempomat, RC, Ser- 
vo, ABS, Color 24 900.- 
Opel Omega 3000 24V, Kat., 150 
kW. Bj, 6/90. 41 000 km, graumet,, 
Autom.. ABS. ZV. Sitzheiz. usw. 

32 900.- 
Opel Kadett Cara. LS, 3trg., Kat, 
44 kW, Bj. 6/90, 31 000 km, weiß, 
Anh.-Kuppl. 13 900.- 
Opel Kadett Cara. Club, Strg., 
Kat., 55 kW, Bj. 1/91. 72 000 km, 
weiß, Glasd.. Servo, RC, Sportsit- 
ze, Color 17 900.- 
Opel Kadett Cara. LS, 3trg., Eu- 
ro., 44 kW, Bj, 10/86, 127 000 km, 
beige, RC 6 900.- 
Opel Kadett Cara. Club, Strg,, 
Kat., 55 kW, Bj, 9/92, 59 000 km, 
weiß, RC, Color, Sportsitze, Dach- 
reling 18 500.- 
Opel Kadett Cara. LS, Strg., Kat., 
44 kW, Bj. 4/91, 38 000 km, rot, 
RC 16 900.- 
Opel Omega Cara. CD, Strg., 
Kat., 85 kV\r Bj. 7/90, 60 000 km, 
rotmet., RC, Glasd,, ZV, Servo, 
ABS, el. Fenst. 24 500.- 
Opel Omega Cara. LS, Strg., 85 
kW, Bj. 2/90. 97 000 km, weiß, 
ABS IS 900.- 
Opel Omega Cara. GL-Dlamant, 
Kat., 110 kW, B). 5/91, 95 000 km, 
blaumet., Glasd., RC, Color, ZV, 
Alu, el. Fenster 23 900.- 
Opel Omega Cara. CD-Dlamant, 
Kat, 88 kW. Bj. 9/90, 72 000 km, 
rotmet., Glasd., RC, Alu, ZV, ABS, 
Sen/o, Color 24 900,- 
Ford Fleata XL, Euro., 37 kW, Bj. 
8/89, 31 000 km, rot, RC, Color, 5- 
Gang 10 900.- 
Toyota Corolla XLI 1,3, Kat, 55 
kW, a. 11/90, 30 000 km, grau- 
met., RC,'Color 13 900,- 
VW Golf Memphla, Euro., 53 kW, 
Bj. 7/88, 89 000 km, graumet., RC, 
5-Gang 10 900.- 
VW Golf CL DIcmI, 40 kW, Bj. 4/ 
86, 141 000 km, blaumet., RC, 
Diesel 7 900.- 
Ford Sierra, Strg., 55 kW, Bj. 8/84, 
94 000 km. graumet., RC, 5-Gang 

6 500.- 
BMW S20, 95 kW, 61. 10/86, 
115 000 km, weiß, SSO, Color, 
RC 8 900.- 
VW Santana, 4trg., 55 kW, Bj. 4/ 
83, 72 000 km, blaumet., RC 

6 900.- 
Mercedea 230 E, 100 kW, Bj. 3/84, 
125 000 km, weiß, RC, Servo 

8 900.- 
Beachten Sie unsere Großauswahl 
von ca. 40 Kadett Caravan und 
Omega Caravan zu günstigen Be- 
dingungen. 
Sonn- u. (elertagt von 
10.00-18.00 Uhr Besichtigung. 
Keine Beratung, 
kein Verkauf. 

•0. Autohaus 
°seJ Schnabel 
63500 Sellgenatadt 

Frankfurter Straße 98 
Tel. 06162/80 80 

Jetzt können Sie mit der 

Modernisierung 

Ihrer Energieversorgung 

so richtig Geld spgren. 

Energiesparen ist gar nicht so schwer. Natürlich gibt es viele Wege zum 

Ziel. Aber nur wenige sind unter dem Strich auch wirklich v/irtschattlich. 

Jetzt haben Sie die Chance, auf Erdgas umzusteigen und gleichzeitig 

Geld zu sparen. Unser Angebot: Sie lassen sich einen Erdgasanschluß 

erstellen - wir geben Ihnen eine Modernisierungshilfe für den neuen 

Heizkessel; 15 DM pro Kilowatt Kesselleistung I 

bin on einem Anschluß an Ihrer Erdgas- . 
I Pipeline interessiert und will selbstverstöndlichi | 
I ouch von Itirer Modernisierungshilfe profitieren! | 
I Nome I 

I Gasversorgungsverband 
Obertshausen 
Ringstraße 4-6 • 63179 Obertshausen 1 

'Unsere Sparvorteile für Anlagen von 11 bis 175 kW 

Buchführungshelfer 
mit eigener EDV. FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter, Faklurierung. 

Halnrich Beulsr, Buchrainweg 29 
Telefon 069/83 70 21 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06106/7 25 46. 
M. Kreis 

Wlsttn kommt nicht von unfefiihr, Zeitungsle$«r wissen mehr! 

Iängener^itun0 

^llllMlllilMUlMWIHnKnilBIlMMMIlMIMlMMIIIlllliilllWBnmiHlini*^ 

ISI ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

Halner 
Wochenbratt 

* ii^r^^ tsid UnWtwItuno 
BHSiaSEQEZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer-verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... diö Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esül 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

liJ 
X 
o 
U) 

<D 

Telefon: 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straße 26, 63225 Langen 

Großer Antilcmarict 15. S1993 

Hessen-Center Bergen-Enl(heim 
- Eiirlritl frei - 

VeM 1H8 Uhr 

JAGUAR 

EineV12- 

Limousine bittet 

zum Vergleich 

Erleheu Sie Zwölf- 
zyliuder-Limousineu. 

hei denen einfach 
alles stimmt: die 
neuen XJ 12 und 

Daimler Douhle Six- 
Modelle. Nutzen 

Sie jetzt die Chance, 
eine Prohejahrt zu 

f>en ießen u n d fraf>en 
Sie nach dem 

L eist u nfisu mJa na 
unseres Royal Charter 

Service mit der 
3-Jahres-Ga ra ntie 
(bis 100.000 km). 

lAGUA 

 AUTOHAUS  
AVALON 

JAGUAR GMBH 
Wemer-Heisenberg-Slr. 10 

63263 Neu-Isenburg 
Teleton 06102/3 80 01-3 
Telefax 06102/3 77 78 

• Hol- und Bringservice • Leasing/ 
Finanzierung • Meislerservice • 
Jaguar-Boutique • Inspeklions- 
festprelse 
— Der persönliche Service — 

WohnungiauflAt., Entrümpalung, 
besenrein, Venwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 Dd. 89 70 94 Blffar Haus- und Wohnungstüren; 

sicher, hochwertig, individuell 

OACKDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fühlt kurzfristig und günstig aus 

Umdsckung/Neudeckung'Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, M181 / 7 8110 

l/l/ESTF»LI» 

Das Vorbild in Preis und Qualität ÜberKI)aliff(fiakrvfi9 
DmtolKriS«nvtzefl 

DAS QQQQQQIQI FÜR anhAngekuppiungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
WvrKttatt- und AL-KO-S*rvtc«, ErMtxt»M«, TUV- und OM-Abn«hm«, «ow»« Anhir>9*rv*rmt«tung rur>d«n uriMr LMtur>gMn9»bot für Sm ab 
SofortamtMu von Anr^n^atauppKinoan od*r Mitnahm« (ca SOOOTaMaab LA9*r) Waatfaita-Anhingar zu Suparabhoipraiaan Paulchan Fahrrad-O^cMrigar ab Lagar 
Orbar StraN 13 600(6 Frankfurt Tatafon 006/419040 • Tatafai 060/410241 

Aitköngefcwppkuig 

z. B. Anhänger. 208 - 114. 600 kg DM 1499.— 
Gasflaschontausch. 5 kg DM 9,99 
Anhangorkupplung mit Etnbnu VW Qplf ab DM 599,■—> 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 HEIZÖL 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandbom 4 • 63500 Seügenstadt-Froschhausen 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmannf 

So schön kann 

Sicherheit sein 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
60311 Frankfurt 
Bethmannstraßo 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
Terelon069/28 55 77 
63450 Hanau 
Langstraße 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Bilfar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Wenn Ihr SchomStGin nach Saniening nitl! 
(Rufen Sie uns' Wir setzen: Edelstahl-, GlaS- u. Schandotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • Es besucht Sie Hen Becker 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

. Schoneck 2. Q 06187 / 46 37 • Ihre Fachlirma aus der Wetterau 

T 
F.W.B. 

Fenster- und Wintergartenbau 

Wl realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

,»Palmengarten" 

Besuchen Sie unsers Ausstellung 
Wintergarten Überdschungen 
Ffisssden Balkonverglasungen 
Csrporls HauMingänge 
Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00*14.00 Uhr 

F.W.B. Wintergartenbau 
Birkenwaldstr. 36 (Qewert>egalene) 

Gewert}eQeblet Obertshausen-Hausen 
Telefon: 06104 / 7 48 62. Fax: 7 49 16 

Zuverlttssloer Partner 
In Sachen Sauberkelt 

*■<^1 a.'M'iS'i 'S: 
Glas u. Gebaudereinigung GmbH 
«FassadentBiueiiiltWInlefgarlenreinltiing 
«Glas u. RalmeniBuio u. Trälchfeinloung 
OhiMtr.3l * 60486 Franitlurl am Main 
Tel: 069/777837* Fa«: 069/7078690 
-v^PS: Mldlt »08«« I RUFEN SIE UNS AH 

DIelen+Pailfett. selbst renovieren = jum Preis wie neu Pfoli-Miet-Masch ♦ Lack ♦ Info Firma SuOe ■ Rodgau-Wtitk. (06106) 4t 43 ♦ Henau (06181) 2 25 34 « EgeltbKh (06103) 4 90 18. Rufen S>e an< \ 

Kaminsaniemng 
mit V4A*Stahlrohr-Kerflmtkrohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAT^INBAU \ 
63743 Aschaffenburg. Schlörstr. 3a 
Tel. 0602 W 9 54 77 
Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Fr. Wallner 
Tel.-Ann, Goldbach 06021 / 512 48 Fr. Sauer 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

. samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, OdenwaldstraSe 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

^Rack« u. Köpping GmbHX 
OacM^ckef-hMttertMtrtAb 1 

Hamburg 
Hainstadt 

Ter 
(06182) 
72 48 

Reparaturschr>el(dienst 
Dach-. Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart>eiten 

schnell und pretsweri 

bu^er 1 

i^marKT ifiSSTDFFE 

1«^ 
□ 

JO? 

j IndusWesebist am Sandbom 4 W 
63500 Sellgenstadt/Froschhauseri^M 

' 06182/6 80 27 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074 /444 86 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offanbach 
Blabarar StraB« 77 

* 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Umzüge mit Schreiner 
3 N/Iann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

VERMISCHTES 

Veiliundsteinpflaster 
liif Ihroti li()j I int.trirl lu'tori u. wi.m- 
lf()l pinsrt)! .<illof 

/utn f f'stproi'j. Fa. Heimuth' 
Tel. 06184 / 44 95 

Hallsetierln-Wahrsagerln, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. * Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

FAHRZEUGE 

Opsl Corsa LS, 44 PS, BJ. 85, 
TtJ 6/95, ca. 94 000 km. weinrot, 
DM 4300.-, Tel. 0 61 06 / 6 18 06 

O Hausbesitzer! ^ 
iSA Jetzt anrufen! 

PREISKNÜLLER! 

DACH- 
REPARATUREN 
sowie • Umdeckungen f Giebelverkicidungen 
t Flachdach- u. Garagendachsanierungen t 
• Sanierung von Dachem mit Wellasbestplatten 

gem. TRG5 519 • Festpreis-Garantie! 

R.JUNG»ral618149 5193 
• Es besuclit Sie Herr Roland Jung • 

HEBEN SIE 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, daß der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
■f Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarteii 7, 5300 Bonn 3 

Bund für ürrm^und Nalunctutt 
BUND 

BUND Aldion Cwnipo ohna Gtft 

JAGUAir—1 
V'ir haben in Ihrer Nahe < kosten! Hol- u 
Hnnttsenice» eine modern emuenthiele 
Viierk-un m» qualifizierten .Muarbeitern 

eroffnei, die Ihnen einen opiimalen Ser\i- 
ce ."ur Ihren laauar Daimler bietei 

Aliluelies Anfiehul 
U.3(>-. ()()-. Kh-, lOH-TSD-ek 

Inspekiion für ihren XI6 yi 
Fesiprvis l).\t 485 ■ 
inkl Malerial ♦ Öl 

l n>er Herr Sthuler erwanei Ihren 
,\nmf unier Tel 06102 3 HO 01 

Jagu«r-Verlr«tung 
_^UTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

W.-Heisentxrg-Slr. W. an der B46 
63263 Neu-Isenburg 

■■■■■ > I)<?r personliche Serv ice i 
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schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Rosbacher Urquella still i2'0 7 i.Ka (6 60-) 
RosbacIrarMlneralwisssr 12/0 7 i Ka (6 60-) 
mscha »II Zllron», Drang«. Grapelnilt 12/0 71 Ka (6 eo-) 
Cocacolau.a. 20'0,5IKa I9 00') 14.95,lO/I.S-l-Ka (12 00*1 
Rapp's Apitlweln, Aplelsatt i2 Liief Ka (6 50-) 

Clnzm Prtmluni Wirmul 
16 3Vol 0 7 

I > Cimparl 
.'jVD' 0 7 
Gordofls Gin 
IBVol . 0 7 

B.98 
Sanditnan Slwiry 
Ohio 12 

13.SB 40 Vrji U 7 
10 na Mothovtkala Wodka ID.98 4ovoi . OS 

825 
6.98 
9.45 

19.95 
16.95 

r.i 

Ertachsr Pramlum Pllsaner 20/0.51 Ka le oo ) 23.95 
BlHiurgerPllsaner 20/o,5 i Ka |6 oo-) 22.95 24-0 331 Ka (6 eo-) 21.95 
BlndingLagtr, Römer PllsensrSpazIal 20'0 51 Ka le 00-) 20.95 
Rinding Export, RAmerpIls 20/0,5 i Ka le oo-) 18.45 
Glaabsbriu Eiporl. Pllsener Prl*al 20/0 51 Ka le oo-i 18.95 
Schöneitioler Weizenbier 200 5 i Ka (6 00-) 21.95 
Rinding Export. Rämer Pils 033 l Emweg 6er 3.98,24cr 1175 
Droleich»nhain ' I •' '.'.ifaDo 1 
Mnlnhaumen AHrod DpIp SJftlDe S'l 
Hausen f^iifqprm Miihf Stf ?? 
'.«•injiTistacltor SU 6B 
Obertshaumflin M<tilo«iorslfijno 3 
Qroflauhelm Hon/ 'Echo Edisonsif 
Klein-AuH«im Soiigonstndter Siraßo 60 
Klein-Krotxanburg Fasanofipstfano 7 

Langen l iinqoslr.ißf» 3 
PilllprsirnOo MUHIheim 
Borsigsirnno 2 [)ii>scistfnf)o 1 
Neu-Isenburg SchleuBsnorstrHflo Vj, Nieder-Roden EinstoinstfiiDo 
Ober-Roden OdOfw.ilrJslr.iOo f)9 
Offfenbach Berliner Sir 25B Ludwigstrnßo 61 
Senololdersir 170 

Seligenstadt Sieinhpirnpf Str<if)e 43 
Sprendlingen Fisonb.jhrisJf.ine 1«11 Urberach K Aden.iuof-Strane 81 
Qrofl-Zimmern Hontgenstr.ifJe Proli /ontr.ile, Auskünfte Telefon 0f>9 / ? 2ß 17 0 

Pfoli-Tank Scnefelderslr. 170 
Diesel Benzin 
1,01» 

VERMIETUNGEN 

Seligenstadt, neue Geschäfts- 

hausanlage „Spitzäcker": 

BUro oder Ladenfläche 115 m' Nfi./ 
EG plus 4 Pkw-Plätze 
Miele: 2.888,- DM für Büro/Laden -netto-, 
140,- DM für Stellplätze -netto-, 
zuzüglich 15% MWSt. - 454,- DM 
Fertigstellung: 30.09.94 
Kauf möglich I Keine Courtage. 

Sprechen Sie mit unserem 
Herrn F. Sturm. 

Wilma GmbH Bauprojekte 
Kreuzberger Hing 13, 65205 Wiesbaden-Erbenheim 
Telefon 06 11-7 7888-34. Telefax 06 11-7 7888-11 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

BÜRO ■ s 

von 40 bis 230 m' 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142/2 24 61 
Fax: 06142/2 33 12 

^^■RbiltenOi " FRAN^HRöAAMnBEIN " lbbil»en OtiihH 

Solides Bauträgerunlernehmen 
sucht dringend 

Baugrundstücke Jeder Größe. 
Schnelle und diskrete Abwicklung 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uns anl 

. Telefon 06181 / 65 9011 

Rödermark-Urberach 4-2lmmer- 
ETW DM 420 000.-, inkl. Garage, ca. 
130 m? Wfl., Bezug 9/93. Immobilien 
Gesellschaft mbH der Frankfurter 
Volksbank. Tel. 06173 / 608-240 

IMMOBILIEN 

SCHLÜSSiUllTtOIS tAUIN 

4-Zlmmer-ETW, Hochhs. in 
Dietzenbach. Wfl. ca. 116 m2 + 
TG-Platz. frei ab 10/93. im Haus 
Schwimmbad. Sauna etc. KP 
298 000,- DM zzgl. Prov. 

K. Wacker Immobilien 
Telefon 069 / 65 50 86 

ab Montag 

Haus-Info 

\ i 1 t Fordern 
\\ Sie unsl 

k - — 
Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
Telefon 061 81/45881 

!ANjÄKof Gi - pRANiljjPloMMElBEIN " • GnihM 

DIpl.-Ing. sucht wegen beruflicher Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fam.-Haus, 
auch RH oder DHH in ruhiger Wohnlage, 

Telefon 06181/65 9011 
Wir suchen dringend für vorgemerlde Kunden 
Eigentumswohnungen jeder Größe zur Ei- 
gennutzung oder Kapitalanlage. Franz & 
KrAmmelbein Immobilien GmbH, Tel. 
06181/65 9011  
Rödermark-Urberach 2-Zimmer- ETW DM 179 000.-. ca. 58 m2 Wfl. frei. 
Immobilien Gesellschaft mbH der 
Frankfurter Voiksbank, Tel. 06173 / 
808-240 

MIETGESUCHE 

GOLDWELLB 
Für eine Mitarbeiterin suchen wir ab 1. 10. 1993 eine 

2- bisS-Zimmer-Wohnung, ab 65 m^, 
im Raum Langen. 

Angebote bitten wir an unsere Personalabteilung 
(Tel. 06151 / 502-375) zu richten. 

^jOLDWELL AG • Zeminslr.10-18 w«ltw»lt«xkluslv«rPartn«rH 
0-64297 Oamistadt 13 • Tel. 06151 / 502-0 d«t Pri««ur«l 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
öflnantsnlttn; Mo., 01., Ml. + Fr. i.38-11.36 Uhr, Di. 9.30-2aJ8 Uhr, Sa. 1-13 Uhr, langer Sa. 1-11 Uhr 

hcbGi^cn 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Kiein-Auheirii) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

Exklusivhändler für 

Abb.: Fiat Tempra 1.6 i.e. SLX 

/7/I mmgg Autohaus GmbH 

SSticksBl 
63300 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182 / 6 8015 

Fax 06182 / 6 80 17 

SUPER LAST MINUTE 
2 Wochen ab/bis Frankfurt 

Kreta  HP ab 899.- 
Rhodos  ÜF ab 879 - 
Hurghada  HP ab 1290 - 

Türkische Aglis 
Marmaris  HPab1199.- 
Fethlye  HPab1190.- 
Ayvaflk  HP ab 1240 - 
Bodrum  HP ab 1190 - 

Türkische RIviera 
Alanya  HP ab 1190 - 
Side  HPab1159.- 
Kemer   HP ab 1159 - 

Dominikanische Republik 
Sosua  ÜF ab 1425.- 

Tuneslen 
Nabeui  HP ab 1090 - 

Gran Canarla 
Playa dei ingies  HP ab 1433 - 

Maliorca 
AIcudio  ÜF ab 877 - 

RIVIERA REISEN 
Tel. 06181/25 65 55, Fax 25 74 00 

63450 Hanau, Am Baliplatz 19 

STADTE-TOUR ISTANBUL 
Orient & Oxident 

Großes Besiclitllgungsprogramm 
Alle Flüge ab 12. September 

4 oder 5 Tage DZÄJF  590.- 
"■Hotel.Mindestteilnehmer 
20 Personen, nur Flug  369.- 

RIVIERA REISEN 
Tel. 06181 / 25 65 55. Fax 25 74 00 

63450 Hanau, Am Ballplatz 19 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 Ivl. Kreis 

GELOVERIOEHII 

PENSION PANORAMA 
Ertioluna im staatlich anerkannten Luft- kurort. Schöne Sudhan^age. dir. am 
Wald, eigene Reitpferde vorhanden. Tennis und Angelteicti Im Ort. ZI. m. DU u. WC. UP ab 20.-, HP ab 40.-. VP ab 45.-. Kd. ermÄf3.. 64756 Mossautal- 
Hintersktingen, Tel. 06062 / 28 61. 

Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwinderek. Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 

eESCHiFTUCHES 

Günstige Linienflüge ab Frankfurt hin 
und zurück ab DM: Rom 399.-, Mallor- 
ca 420.-, Madrid 509.-, Malaga 520.-. 
Alicante 510.-. Athen 549.-, usw. sowie 
Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

Hotel Levante / Lide di Savio dir. a. 
Meer, ausgez. Küche. Ki. bis 4 J. in 
Nachsaison Ind.. sehr hohe Kinderer- 
mäßigung. Prospekt u. Buchung. Tel. 
0621 / 79 79 63 + 79 85 80 
Nordseeküste, FeWo z. verm., beste 
i-age. Nähe Sylt, ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 

w FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgatie 40, 63667 Nidda. S 06043/ 
30 41 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * prieisWert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

VERKAUF 

Sonnenbank 
I für privat und gawarbllch 

•0 mH DU 

Containerdienst 
06182/ 

68Ö27rsi 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oai 1/3 S4 BS 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

•16,50*1 
iinfldHaa'cxviMO. T2P>»i990 DM 

Linlenflüge weitweit, zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

KAUF6ESIICHE 
' Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher. Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes holtTflloi wird ohra 
Gtonuttousch wieder Idorl 
■Mar*-Zentrale Rödermark 63322 Rödermark, Messenhduser Str. 3 
1Uafon06074/67091 

Winter ^j/94; Die neuen Kataloge sind da! 

Tunesien 
Port El Konfooul 
Hotel El Mouradi 
D2, Bad, BIk., Nolbpension, 
bis zu SOX KinderermöOi- 
gung, 1 Wo. mit Flug 

** ob Fronltlurt 

Gran Canarla 
Campo Internatiooal 
Bung. Rlu Club Mospolomas 
Bung. für 2 Pers., Bod, 
Wohnraum, Bolkon, ohne 
Verpfleg., 1 Wo. mit Flug 
ob FranUuil 

Lanzarote 
Puerto del Carmen 
Appart. Lonzaplayo 
Appotl. für 3 Per^., Bod, 
Bollton, Wohnraum, ohne 
Verpfleg.,I Wo. mit Flug 
ob Fronlifurl 

ib 598»" ab898r ab863r 

Reise Quelle 

Einfach die Sonne buchen 

JETZT; GARTENHÄUSEII 

DIE TOTALE AUSWAHL FÜR IHRE GARTENGESTALTUNI 

Gartenhaus 
^ 300 X 240 cm, 
mit Boden und 
2 Fenster 
DM/Stück 

raanm 
SICHERHEIT IN SERIE: DER NEUE FIAT TEMPRA! 

O 
• • 
Z 
o 

3 

a 
o 

QeritehauB 
150 X 180 cm, 

aus 20 X 146 mm- 
Blockhaus-Bohlen 
DM/Stück 

2285,- 978,- 

ER IST DA! 
Gartenhaus 

300 X 458 cm, 
lyp „Geranie" 
einschl. Veranda 
DM/Stück 

5490,- 

Der neu« HolzLand- 
Gortenkatalog '93. 
Mit Tips, Anregungen 
und dem kompletten 
Sortiment. Zum 
Mitnehmen, zu House 
träumen und planen. 
Kostenlos bei Ihrem 
HolzUind-Partner. 

Jeder neue l-iat Tempr;i hat jetzt sericnmälllK ein hervor- 
ragendes Sicherheitsprogramni: mit 4-Sensoren-ABS. 
Seitenaul'prallschutz. Sicherhcits-Chassis und auf Wunsch 
Fahrer-Airbag* sowie GunstrafTer*! 
Ob Sie es glauben oder nicht, aber soviel Sicherheil gibt 
es bei uns schon ab 

DM 29 950.* 
•Serienmäßig beim Fiat Tempra 1.8 i.e. SLX 
MIT SICHIRHIIT. DIR NIUI FIAT TIMPRA. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszelten 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

'^or 
^■Sn 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82 / 6 79 13. 
Er hat viel Erfahrung 

Grund- 
Echulddariehan 

IM 20.000.- mtl. 135 - 
DM 100.000.- mtl. 675 - •nfAngl ttttklivt« JlhrMon« 7,13 \ >nU di'tkltr TilQuog SJthralwt 100 N AutiAhlung Si« Ihrtn pMrvönl S*rtt*r H«rm Schwtndt »m- facfi an S«l lO 

KVB-Fln«nzv*rmlttlung QmbH Damwfdt. m (061S1> 2 45 4 

u 
I Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 63843 Niedernberg 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jür^n Camatz 'Anhängevorrichtung 

iMÄnniiii 
(OralvMirikilii. 

Ako-TalMager, 
SotwtmortaQB von AM(.* 
Camp<nfru.Fr«)ztftwtlket. 
3«fflMoherttMsch S-fil kQ. 

Rufen Sla uns an. 
ItirflV-TMm. 

m. VordenwandicT ab 1495.- 

• Verkauf »TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

Anhänger 600 kg Holz .. . .^1^ . AHK mit Montage 
z. B. Golf IL495.- 

i 
1 ' 1 ■ 

t ■ m 1 ' 1 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 
1 ' 1 r 

K>fyl1iNO RUND^ 
SchomslelnaißWeldung mü Schamotterohren • Edelslahlrohren • mü 
Wärmedämmung • Lelclitt}eton mü Glasur. gegen feuchte, vef^ottende 
SchoriBteine vorsorglich anzuraten bei Niededemperaturtielzungen 
Emeuem von Schomsteinkäpfen mit Klinkem ■ klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GnibH • Schomsleinlechnilt flcioi I C OA 1t 
63456 hianau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD lOl / D ßi 19 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein führendes Unternetimen auf dem Gebiet des Be- 
rufskleidungsleasing und suchen zum alsbaldigen Eint'ritt 

1 Sachbeaitelterin 
mit EDV- und Schreibmaschinenkenntnissen für die Aufga- 
bengebiete Auftragsabwicklung und Änderung bzw. Überwa- 
chung der Kundendaten. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den übli- 
chen Unterlagen. 

ALSCO Berufskleidungs-Service GmbH 
zu Hd. Frau Dietzel 
Dieselstraße 10, 63303 Dreieich 
Telefon 06103/3 60 11 

übetonbsLQHette 

Aushilfs-Schreibkraft mit Kenntnissen in WordPerfect für Büro 
in OF-Waldhot gesucht. 
DREW AMEROlO Deutscliland GmbH 

Verkautsbüro Offenbach 
Cart-Legien-Stra8e 44 

63073 Offenbach 
Tel. 069/89 80 21 

TIERMARKT 

Jun^ Pudel in verschiedenen Fartwn 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudeisalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Zeitplanimg für den Schwimmbadbau 

wird wie bereits vorgesehen eingehalten 

Bauantrag ist eingereicht / Finanzmittel sind eingeplant / Start im Oktober 
Langen - Rir Abbruch und 

Neubau des Schwimmbades hat 
der Magistrat beschlossen, die 
Planungsgruppe Hildesheim mit 
der Vergabe der Arbeiten und der 
Ausübung der Bauleitung zu be- 
auftragen. Rlr Bürgermeister 
Dieter Pitthan ist damit gewähr- 
leistet, daß die vorgesehene Zeit- 
planung eingehalten werden 
kann. Rir die Abbrucharbeiten 
soll im Anschluß an die diesjäh- 
rige FVeibadsaison der Startschuß 
fallen. 

Die Planungen sehen vor, daß 
im November mit den neuen Fun- 
damenten begonnen wird. Da- 
nach können die Rohbauarbeiten 
in Angriff genommen werden. 
F)ertiggesteUt sein soll das neue 
Bad zur Saison 1995. 

Die Planungsgruppe Hildes- 
heim hat bereits die Vorplanun- 
gen ausgeführt, den mittlerweile 
dem Kreisbauamt vorliegenden 
Bauantrag angefertigt und die 
Ausschreibungsunterlagen er- 
stellt. Kosten werden Abbruch 
und Neubau des Bades rund zeh- 
neinhalb Millionen Mark. Davon 
stehen im städtischen Haushalt 
für dieses Jahr 2,1 Millionen Mark 
zur Verfügung. Im neuen Etat, der 
noch von der Stadtverordneten- 
versammlung beschlossen wer- 
den muß, schlägt das Schwimm- 
bad mit sieben Milionen Mark zu 
Buche. Der Rest wurde teilweise 
bereits 1992 für Vorplanungen 
ausgegeben oder kommt anderer- 
seits erst 1995 zum TVagen. 

Um die Kosten so gering wie 
möglich zu halten, haben die 
städtischen Gremien überflüssi- 
ges Beiwerk aus den Planungen 
gestrichen, ohne daß dabei jedoch 
die Attraktivität des künftigen 
Bades Schaden nehmen wird. 

Bürgermeister Pitthan betonte, 
daß die Planungen von Anfang an 
auf ein F^milienbad abzielten, 
„denn die überwiegende Zahl der 
Besucher sind Familien mit Kin- 
dern". 
, Sie werden sich künftig in ei- 
nem Becken mit Wildwasserka- 
nal, Flächenrutsche, Wasserka- 
none, Sciileierpilz und einer 50 
Meter langen Großrutsche ver- 
gnügen können. Außerdem gibt 
es einen Flünf-Meter-Sprungturm 
und ein Nichtschwimmerbecken. 
Wer in Ruhe seine Bahnen 
schwimmen will, kann dies im 50 
Meter langen Sportbecken tun. 

Rir die Jüngsten wird ein 
Planschbecken angelegt, das ge- 
genüber den ursprünglichen Pla- 
nungen doppelt so groß ausfällt. 

Pitthan bezeichnete es als un- 
tragbar, das Bad über die diesjäh- 
rige Saison hinaus weiter zu be- 
treiben. „Täglich laufen aus den 
undichten Becken und Versor- 
gungsleitungen 500 000 • Liter 
Wasser in den Untergrund. Das 
Bad säuft regelrecht ab," Im Un- 
tergrund sind bereits Hohlräume 
entstanden. Das neue Schwimm- 
bad wird deshalb auf Pfähle ge- 
stellt, die in festen Bodenschich- 
ten verankert sind. Schon allein 

deswegen wäre es abwegig, die 
vorhandene Anlage sanieren zu 
wollen. 

Bereits vor drei Jahren hatte ein 
Gutachten ergeben, daß eine Sa- 
nierung des Schwimmbades un- 
verhältnismäßig hohe Kosten 
verursachen würde, ohne daß je- 
doch wie bei einem Neubau der 
FVeizeitwert gesteigert werden 
könnte. Magistrat und Stadtver- 
ordnetenversammlung waren 
und sind deshalb einer Meinung, 
daß an der Teichstraße als einzig 
vernünftige Lösung ein neues F^- 
milienbad gebaut wird. 

Von diesem Anblick wird man bald Abschied nehmen müssen. Nach Beendigung der Badesaison wird mit dem 
Abbruch begonnen, um einem neuen Schwimmbad Platz zu machen. Foto: rt 

Größere Chance für 

ein Nachtfahrverbot 

Vorbereitungen für Nordumgehung 
werden jedoch nicht aufgegeben 

Langen (rt) - Bürgermeister 
Dieter Pitthan will sich mit al- 
len ihm zu Gebot stehenden 
Mittel dafür einsetzen, daß 
nach der Verzögerung des 
Baus der Nordumgehung 
durch neue Anweisungen vom 
Bonner Verkehrsministerium 
(wir berichteten) wenigstens 
das schon lange geforderte 
und durch gute Argumente 
begründete Nachtfahrverbot 
für LKW auf der Südlichen 
Ringstraße schnellstens ange- 
ordnet wird. Nach der Schrek- 
kensmeldung aus Bonn sieht 
Pitthan die Chancen für das 
Nachtfahrverbot gewachsen. 
Er geht davon aus, daß man 
sich im Hessischen Verkehrs- 
ministerium nicht mehr nur an 
die vorgegebenen Zahlen in 
Bezug auf den Dauerschallpe- 
gel hält, sondern berücksich- 
tigt, daß jeder LKW, der nachts 
über die Straße donnert, ein 
echter Störenfried ist, ohne 
daß davon der durchchnittli- 
che Schallpegel wesentlich be- 
einflußt wird. Einschlägige 
Studien des CJesundheitsam- 
tes hätten dies bestätigt. 

Deswegen will man jedoch 
die Hoffnung auf die Nordum- 
gehung nicht aufgeben, ob- 
wohl es nach dem Wortlaut der 
Anordnung aus Bonn nicht da- 
nach aussehe, daß diese für 
Langen so wichtige und auch 
unstrittige Umgehungsstraße 
so bald gebaut werde. Aus- 
gangspunkt sei die Streichung 
von 1,6 Milliarden aus dem 
Haushalt für den Straßenbau 
und die Anweisung des Mini- 
sters, alle neuen Straßenbau- 

vorhaben in den alten Bundes- 
ländern für dieses und näch- 
stes Jahr (vermutlich auch in 
den folgenden Jahren) zu stop- 
pen. Selbst bei bereits begon- 
nene Baumaßnahmen könne 
eingegriffen werden, heißt es 
in dem Schreiben des Bundes- 
verkehrsministers, das einer 
Arbeitsanweisung für die Stra- 
ßenbauämter gleichkommt. 

„Nach Beurteilung dieses 
Anordnung sehe ich kaum 
eine Hoffnung, daß die Bau- 
maschinen für die Nordumge- 
hung in den nächsten Jahren 
anrollen werden," erklärte der 
Bürgermeister, „doch ist gibt 
kaum ein Thema, bei dem ich 
so gerne unrecht hätte wie bei 
diesem". 

So werde von der Stadt auch 
weiterhin Druck ausgeübt, daß 
die Vorbereitungen für die 
Planfeststellung zügig weiter- 
geführt werden. Das faunisti- 
sche Gutachten werde in die- 
sem Herbst fertig sein, so daß 
der Planfeststellungsbeschluß 
im kommenden FVüiijahr ge- 
faßt werden,könne. Schließ- 
lich hingen verschiedene Bau- 
maßnaiimen der Stadt von 
dieser Planfeststellung ab, 
auch wenn es nicht gleich zum 
Bau der Nordumgehung 
komme, erkläuterte Pitthan. 
Dies betreffe in erster Linie 
den Kanalbau. „Ein Nord- 
sammler wird auch ohne 
Nordumgehung dringend ge- 
braucht, aber wir können nicht 
mit seinem Bau beginnen, so 
lange keine Planfeststellung 
für die Nordumgehung da ist." 

Pitthans Sprechstunde 

wird gut angenommen 

Das gesprochene Wort ist geschützt 
Langen (rt) - Sehr zufrieden 

ist Bürgermeister Dieter Pit- 
than mit dem Verlauf seiner 
bisherigen Sprechstunden, 
mit denen er allen Bürgerin- 
nen und Bürgern die Möglich- 
keit gibt, ihm unter vier Augen 
ihr Herz auszuschütten, Sor- 
gen mitzuteilen, Kritik zu 
üben und Vorschläge zu ma- 
chen. 

Die Beteiligung ist sehr 
groß, erklärte der Verwal- 
tungschef, manchmal komme 
man schon richtig in Zeitdruck 
und die Zeit für den einzelnen 
Besucher werde mitunter 
knapper £ils dies wünschens- 

wert sei. FTür die letzte Sprech- 
stunde hätten sich sieben Be- 
sucher mit speziellen Anliegen 
vorher angemeldet, noch mehr 
seien unangemeldet gekom- 
men, was auch künftig erhal- 
ten bleiben solle. 

Pitthan betonte, daß es sich 
in der Regel um Einzelgesprä- 
che ohne andere Zuhörer han- 
dele, daß cilso das gesprochene 
Wort geschützt. 

Die nächste Sprechstunde 
wird am Dienstag, 24. August, 
von 17.30 bis 19.30 Uhr im 
Siedlerheim in der Joseph- 
von-Eichendroff-Straße 1 
stattfmden. 

„Keine Müllkippe in der Koberstadt^' 

Magistrat wehrt sich seit mehr als vier Jahren gegen die Pläne des UVF 

Altlasten kommen teuer 
Stadt gab bisher schon 1,2 Millionen aus 

Langen - Zur Feststellung von 
Art und Umfang von Altablage- 
rungen sowie von Altstandorten 
hat Langen seit 1988 insgesamt 
1 102 000 Mark ausgegeben. Bis 
Jahresende sich dieser Betrag um 
voraussichltich weitere 60 000 
Mark für Untersuchungen der 
ehemaligen Hausmülldeponie 
auf dem Steinberg und um noch- 
mals 47 500 Mark für die histori- 
sche Erkundung von 30 Altabla- 
gerungen auf rund 1,21 Millionen 
Mark erhöhen. Vom land gab es 
bislang 211 ODO Mark an Zuschüs- 
sen. 

Aufgewendet wurden die Fi- 
nanzmittel für die alten Ibngni- 
ben an der Bundesstraße 3, die 
HausmüUdeponie auf dem Stein- 

b>erg, das ehemalige Zimmer-Ge- 
lände, das frühere I'roduktions- 
gelände der Firma Voigt und 
Haeffner und das künftige CJe- 
lände der Kindertagesstätte an 
der Westendstraße. Unter ande- 
rem vorgenommen wurden orien- 
tierende Untersuchungen zur Er- 
mittlung der CJefährdungspoten- 
tiale hinsichtlich möglicher Bela- 
stungen des Grundwassers, des 
Bodens und der Luft sowie wei- 
tergehende und vertiefende Un- 
tersuchungen zur detaillierten 
Bewertung von festgestellten 
Kontaminationen, um eineaus- 
reichende Datengrundlage für 
unter Umstände notwendige Si- 
cherungs- oder Sanierungsmaß- 
nahmen zu schaffen. 

Langen - Mit allen Mitteln ver- 
hindern will der Langener Magi- 
strat, daß der Umlandverband 
(UVF) an der Pfaffenrod-Kopp- 
schneise eine Mülldeponie anlegt. 
Auch eine vor kurzem gegründete 
Bürgerinitiative protestiert ent- 
schieden gegen diese Pläne. In 
seiner jüngsten Sitzung hat der 
Magistrat eine Übersicht über die 
Schritte vorgelegt, mit denen sich 
die Stadt bisher gegen die Depo- 
nie zur Wehr gesetzt hat: 

Kurz nachdem der UVF die von 
einem möglichen Deponiestan- 
dort betroffenen Kommunen um 
eine Stellungnahme bat, lehnte 
der Magistrat am 22. Mai 1989 un- 
ter Hinweis auf den Landschafts- 
und CJewässerschutz, die Ver- 
kehrserschließung und die Aus- 
wirkungen einer Deponie auf ei- 
nes der Jetzten unberührten Nah- 
erholungsgebiete in der Region 
eine weitere Müllhalde vor den 
Tbren Langens ab. Zwei Tage 
später wurde auch die Durchfüh- 
rung einer bodenmechanischen 
Untersuchung abgelehnt« Zu- 
gleich erging an die Stadt Drei- 
eich, deren Gebiet ebenfalls von 
den Deponieplänen betroffen ist, 
ein Angebot zur Zusammenar- 
beit. 

Am 17. Juli 1989 drohte der UVF 
wegen den Sondierungsbohrun- 
gen mit einer Duldungsanord- 
nung durch den Regierungsprä- 
sidenten. Drei Monate später 
teilte der Verband mit, daß der 
Standort komplett Staatswald sei 
und hinsichtlich der Sondie- 
rungsbohrungen ein Gestat- 
tungsvertrag mit dem Hessischen 
Bbrstamt Langen abgeschlossen 
worden sei. Ein Gutachten des 
Rechtsamtes im Langener Rat- 

haus ergab daraufhin, daß Son- 
dierungsbohrungen seitens der 
Stadt nicht verhindert werden 
können. 

In ihrer Sitzung am 30. August 
1990 beschloß die Stadtverordne- 
tenversammlung, den Deponie- 
standort Pfaffenrod-Kopp- 
schneise abzulehnen. Nur wenige 
Tage darauf beantragte der UVF 
in einer Vorlage an die Verbands- 
versammlung, die Pfaffenrod- 
Koppschneise als eventuellen Er- 
satz für den Monte Scherbelino II 
weiter zu verfolgen. Daraufhin 
lehnte der Langener Magistrat die 
Deponie erneut ab und gab dazu 
eine ausführliche Begründung 
unter Hinweis auf die bestehende 
Belastung in unmittelbarer Nach- 
barschaft durch die Deponie Mör- 
felden, den Waldsee, das Muniti- 
on sdepot und die Sendeanlage 
der US-Streitkräfte, die Deponie 
Buchschlag und die geplante 
Kompostierungsanlage in Egels- 
bach. 

In einer Informationsveranstal- 
tung des UVF am 20. September 
begründete Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider die ablehnende 
Haltung der Stadt. Eine im Auf- 
trag der Stadtwerke erstellte hy- 
drogeologische Stellungnahme 
vom März 1991 sieht durch die 
Mülldeponie eine CJefahr für das 
Wasserschutzgebiet um die Mer- 
zetvnühle. 

Im Juli 1991 lehnte der Magi- 
strat die Errichtung von fünf 
Grundwasser-Meßstellen ab und 
im April 1992 eine von einem In- 
genieurbüro beantragte Kem- 
bohrung. Die Untere Wasserbe- 
hörde erteilte jedoch im Juli 1992 

die Genehmigung zu Grundwas- 
ser-Meßstellen. 

Ein weiterer Schritt zur Verhin- 
derung der Deponie war der 
Stadtverordnetenbeschluß vom 
15. Juli dieses Jahres, wonach 
beim Kreis beantragt werden soll, 
die über 170 Jahre alten Buchen- 
bestände der Altholzinsel zu er- 
klären. Außerdem wurde der Ma- 
gistrat beauftragt, beim Umland- 
verband die Einstellung der ver- 
tiefenden „vergleichenden Depo- 
niestandortsuche" zu erreichen. 
Schließlich wurde der UVF auf- 
gefordert, ein neues Verfahren 
zur Deponiestandortsuche einzu- 
leiten. Die Beschlüsse wurden 

vom Magistrat noch im Juli um- 
gesetzt. 
„Stadtverordnetenversamm- 
lung, Magistrat und Stadtverwal- 
tung haben alles erdenkliche ge- 
tan, um den Deponiestandort 
Pfaffenrod-Koppschneise zu ver- 
hindern. Dies nicht im Sinne von 
großem Lärm, sondern mit Argu- 
menten und Fakten innerhalb der 
Rechtmäßigkeit. Im übrigen ist 
die Anwendung von Rechtsmit- 
teln erst dann möglich, wenn die 
Planungen offengelegt werden. 
Die Stadt wird dann alle Möglich- 
keiten ausschöpfen", erklärte der 
Bürgermeister. 

Ein wertvoller Buchenbestand wichst an der Pfaffenrod-Koppschneise. 
Es Ist geradezu eine Horror-Vision, sich vorzustellen, daB dieser schöne 
Wald abgeholzt werden soll, um einer Mülldeponie Platz zu machen. 

Foto: rt 
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IVlilka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100-g-Tafel 
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Schinkenspeck A 
mild gesalzen und M 

V geräuchert 
f 100 g . m 

^1.49 J 

Italienische lYauben »Regina« Schweine-Kotelett zart oder 
hell, Klasse 1 _ Schweine-Kamm 

1000.g-schale 2.35 799 

und nah 

JACOBS ^ 
Cafe . . Melsterrostung 

gemahlen 
500-g-Packung 

MEISTER 
RÖSTUNC 

IMARKTI 

Gymnastik für 

die Wirbelsäule 
Langen - Die Behinder- 

tensportgemeinschaft Langen 
macht auf ihre weiteren Kurse 
aufmerksam, die sich mit Wir- 
belsäulen-Gymnastik befas- 
sen. Sie beginnen am FVeitag, 
20. August und finden um 16 
und um 17 Uhr in der TVirn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule 
statt. 

Diese Veranstaltungen sind 
für die Betroffenen sehr hilf- 
reich. So wird auch dieser Kurs 
wieder seine Wirkung haben. 

Anmeldungen können dort 
beim Kursleiter Orion abgege- 
ben werden. Die Kursgebühr 
beträgt für zwölf Stunden 144 
Mark. Es werden auch ärztli- 
che Verordnungen entgegen- 
genommen. 

Moltex öko Compact 
Maxi Nacht 56er, Maxi 64er oder 
Midi 72er, Packung 25.98 

Henninger 
Kaiser Pilsener 
6 X C,33-Llter- 
Einweg- ^ QQ 
flaschen W ■ w 9 

Henninger Export 
6 X 0,33-Liter- 
Einweg- 
flaschen 

Ajax Glasreiniger 
Zttrofrltche 
500-ml-nasche 

2.99 softlan 
Welchspülei 

1-Liter- 
NachfüllpacKung 

4.79 

Ajax 
Allzwecfcrelniger 
Aquafriach 

3.99 4.49 

Dan Klorix 
Sanltär- 
relnlger 

1500-ml- 
Rasche 

4.79 

Palmollve 
Geschlrr- 
•pülmKtel 
1-Liter-Flasche| 

(rt) - Nicht gerade eine 
ftwndliche Bemerkung, die 
sich eine ältere Dame anhören 
muBte. Sie kam aus dem Mund 
von jungen Leuten, die in der 
Romorantin-Anlaee auf einer 
Bank saßen, alleroings nicht in 
der üblichen Weise, sondern Po 
auf der Rückenlehne und FXiße 
auf dem Sitz. Nun sind Schuhe 
nioht immer sauber, und wenn 
sich anschließend ein Mensch 
normal auf die Bank setzen will, 
beschmutzt er seine Kleidung. 
Darauf wollte die Dame auf- 
merksam machen, als sie fra^: 
„Könnt Ihr Euch nicht anstän- 
dig hinsetzen?" 

Wenn sich manche - und das 
sind beileibe nicht nur junge 
Leute, und nicht alle junge 
Leute sind so, das soll aus- 
drücklich betont werden - über 
alle Regeln des Anstandes hin- 
wegsetzen, dann hätten sie lie- 
ber geschwiegen. Das wäre eine 
bessere Antwort gewesen als die 
beleidigende „alte Glucke". Ob 
sie nicht daran gedacht haben, 
daß sie selbst einmal älter wer- 
den? 

Tempo Taschentücher 
10 X 10-Stück-Packung 
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„Halt's Maul, 

alte Glucke!" 

„Billig^'-Reisen kann sehr teuer werden 

Hiesige Reisebüros: „Bei uns gibt es keine Pleiten und Überraschungen" 
IMMMlMMS 

BÜGHER "ter 

Ertiiltlich in der Geschiftsstell« der 

fängener2atung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 

Demak'up 
Abschmink- 
pads 
80-Stück- 
Packung 

3.49   _ 
Bess TIssue Toilettenpapier 

8 X z4s-tiian-racKung^B<^ w 

Schwimmbadwellen schlagen höher 

FWG~NEV: Gespräch zwischen Betroffenen ist vorzuziehen 
Langen - Die immer höher schla- 

genden Wellen um das Schwimm- 
bad veranlaßt die Stadtverordne- 
tenfraktion der FWG-NEy in einer 
Stellungnahme „die Gemüter zu 
kühlen, die Diskussion zu versach- 
lichen und zu gegenseitiger Ach- 
tung zurückzukehren." Mit zum 
Tfeil unsachlichen Anschuldigun- 
gen sei niemandem gedient. 

Die Presseberichte und Leser- 
briefe mit ihren Antworten hätten 
gezeigt, daß Stadtverordnetenver- 
sammlung und Magistrat zu ihrer 
Entscheidung stünden, das 
Schwimmbad abzubrechen und in 
seinen jetzigen Grundstücks- 

grenzren neu zu erstellen. Die er- 
forderlichen Gelder seien und wür- 
den bereitgestellt. Diese Gewißheit 
sei sicher die positive Seite an der 
ganzen Diskussion. 

Die Sanierung des Bades würde 
fast soviel kosten wie der Neubau 
mit dem Nachteil, eine alte Ein- 
richtung zu bleiben, die in kurzer 
2^it weitere Mittel erfordere. Bei 
aller „Streiterei" sei sicher auch 
nicht erkannt werden, daß die 
kurzfristige Schließung des jetzi- 
gen Bades wegen technischer 
Mängel fast zu erwarten sei. 

Den Leserbrief von Herrn Ger- 
lasch, so lobenswert er auch im er- 

sten teil gemeint gewesen sein 
möge, habe die FWG-NEV nicht 
autorisiert. Man betrachte viel- ' 
mehr die Bürgerinnen und Bürger, 
die im Interesse ihrer Stadt Vor- 
schläge machten, als Gesprächs- 
partner und nicht als Querulanten, 
auch wenn sie anderer Meinung 
seien. Daß in Stellungnahmen 
auch einmal übers Ziel hinausge- 
schossen werde und die Wortwahl 
unbedacht sei, sollte man der Erre- 
gung und der Besorgnis zuschrei- 
ben, meinen die freien Wähler, de- 
nen es wichtig erscheint, daß künf- 
tig das Gespräch zwischen den Be- 
troffenen vorgezogen werde. 

Langen (rt) - Da haben sich viele 
Menschen das ganze Jahr lang auf 
ihren Urlaub gefreut, haben dafür 
gespart und sind in die Sonne ge- 
flogen, um die schönste Zeit des 
Jahres zu genießen. Bis dann 
dann das böse Erwachen kam in 
Gestalt der Aufforderung, das 
Hotelzimmer zu räumen oder 
noch einmal zu bezahlen, weil der 
Reiseveranstalter pleite war. Pro- 
bleme gab's auch mit dem Heim- 
flug, und viele werden mit 
Schrecken an diesen Urlaub zu- 
rückdenken. 

Auch aus Langen fielen einige 
auf die Billigangebote von 
MP Tburistik herein, aber sie ha- 
ben lediglich ihre bereits gezahlte 
Reisekosten verloren und muß- 
ten nicht obdachlos auf gepackten 

Koffern in ihren fernen Perienor- 
ten sitzen. 

Wer in einem Reisebüro ge- 
bucht hatte, dem konnte solches 
nicht passieren, denn Reisen mit 
dem Pleite gegangenen Unter- 
nehmen waren nicht über Reise- 
büros zu buchen. Sein Werbeslo- 
gan von wegen „Vermittlungsge- 
bühr sparen" ist vielen teuer zu 
stehen gekommen. Auch Tbch- 
tergesellschaften des Unterneh- 
mens wie „Take it Reisen" stehen 
nicht auf dem Programm der hie- 
sigen Reisebüros, die es vorzie- 
hen. nur mit seriösen Reiseveran- 
staltern zusammenzuarbeiten. 
..Das Vertrauen unserer Kunden 
wollen wir nicht enttäuschen", 
lautet der einhellige Tenor der 
Langener Reisebüros. 

Nach wie vor ist Spanien mit 
seinen Inseln das beliebteste Rei- 
seland. Auch die Türkei, die einen 
Boom mit Steigerungen bis zu 40 
Prozent erreichte, ist Wochen 
nach den Anschlägen wieder ge- 
fragt und auf ihr normales Vor- 
jahresniveau zurückgekehrt. 
Nach den Vorkommissen in Anta- 
lya gab es Umbuchungen, wovon 
vor allem Griechenland, Zypern 
und TVinesien profitiert haben. 
Von Reisenden in die Türkei 
wurde jedoch berichtet, daß sie 
von Unruhen nichts gemerkt und 
sich völlig sicher gefühlt hätten. 

Tbtal auf Null zurückgegangen 
sind Urlaul^ im ehemaligen Ju- 
goslawien, Ägypten stagniert zur 
Zeit ein wenig, doch nach den Er- 
fahrungen auch aus anderen Län- 

dern mit vorübergehenden Kri- 
sen lassen nach Ansicht der Rei- 
sebüros erwarten, daß dies nur 
von kurzer Dauer ist. 

Insgesamt habe die Reiselust 
nicht nachgelassen, was durch 
steigende Umsätze bei den Reise- 
büros belegt werde. FVeilich seien 
die Leute preisbewußter gewor- 
den und sähen schon aufs Geld. 
Allerdings seien sie. besonders 
nach den jüngsten Ereignissen, 
durchaus bereit, ein paar Mark 
mehr zu zahlen für die Sicherheit, 
das gewünschte Hotelzimmer zu 
bekommen und auch wieder gut 
nach Haus gebracht zu werden. 
Das Risiko der sogenannten .Bil- 
ligreisen" wolle kaum noch je- 
mand eingehen. 

Liberale haben Sommerfest 

Thema: „Kulturtreiben in Langen" 

Langen - Am 20. August ab 19 
Uhr feiert die FDP Langen wieder 
ihr traditionelles Sommerfest, 
welches in diesem Jahr unter der 
Thematik „Kulturtreiben in Lan- 
gen" steht. Zu diesem Fest sind 
interessierte Bürger herzlich ein- 
geladen. 

Auch dieses Jahr ist auf dem 

Gelände des Kleintierzuchtver- 
eins (in der Nähe des Gebäudes 
der FVeiwilligen Feuerwehr) in 
bewährter Weise für Speisen vom 
Grill und für Getränke gesorgt. 

Dank der räumlichen Gegeben- 
heiten kann auch ein eventueller 
Regen nicht vom Feiern abhalten. 

Internationaler Mittagstisch 

im Mütterzentrum bewährt 

SPD will das neue Begegnungsangebot unterstützen 

In die Zunft aufgenommen wurde nach alter Tradition und Sitte ein junger Geselle bei der Druckerei 
Kühn. Nachdem er seine Lehre als Drucker erfolgreich beendet hat, wurde er gegautscht. So nennt man die 
Zeremonie, bei der er sich auf einen nassen Schwamm setzen, dann eine Trinkfestigkeit beweisen muß, um 
dann (unser Foto) rücklings In ein Becken mit Wasser getaucht zu werden. Bei sommerlichen Temperaturen 
hat dies noch etwas Nützliches. Anschließend wird dann vom Meister der Gautschbrief überreicht, der den Jungen 
Mann als Jünger Gutenbergs ausweist. Foto: rt 

Langen - Schon während der 
Kreiskulturwochen hat das Ange- 
bot großen Anklang gefunden: 
der internationale Mittagstisch 
im Mütterzentrum an der Zim- 
merstraße. Spontan hatten sich 
FVauen aus dem Iran, aus Korea, 
Afghanistan und Indien bereiter- 
klärt, Spezialitäten aus ihrer Hei- 
mat zu kochen - sehr zur FVeude 
der Kinder und ihrer Eltern. Be- 
stärkt durch die positiven Erfah- 
rungen bietet das Mütterzentrum 
deshalb seit einiger Zeit ein- bis 
zweimal die Woche vereinsintern 
ein solches gemeinsames Mittag- 
essen an. Wermutstropfen: durch 
die begrenzte Küchenkapazität 
und die unzureichende Ausstat- 
tung wird die Fortsetzung dieser 
Arbeit behindert. 

Die Langener SPD begrüßt die 
Initiative der engagierten Flauen 
und will helfen. Wie Kerstin Po- 
deyn-Bambach berichtete, hat die 
SPD-FVaktion einen Antrag in die 
Stadtverordnetenversammlung 
eingebracht, mit dem der Magi- 
strat beauftragt wird, die Kosten 
für eine Erweiterung der Küche 
und eine Ergänzung der Küchen- 
einrichtung zu ermitteln. Ziel ist 
es, künftig die Zubereitung von 
etwa 30 Portionen pro Mittages- 
sen zu ermöglichen. 

In der Antragsbegründung un- 
terstreichen die Sozialdemokra- 
ten die vorbildliche Arbeit des 
Mütterzentrums, das sich mittler- 
weile zu einem beliebten Treff- 
punkt auch für ausländische 

FVauen und Kinder entwickelt 
habe; einige ausländische FVauen 
arbeiten inzwischen aktiv im 
Zentrum mit. 

Kerstin Podeyn-Bambach: 
„Hier sind viele persönliche 
FVeundschaften zwischen auslän- 
dischen und deutschen FVauen 
entstanden, hier wird ,Mehr Mut 
zur Toleranz' tatsächlich prakti- 
ziert und gelebt." 

Neben den praxisnahen 
Deutschkursen für Ausländerin- 
nen, der engen Zusammenarbeit 

mit Organisationen wie der 
Flüchtlingshilfe oder dem Lan- 
gener Ausländerbeirat ist das 
neue Angebot des internationalen 
Mittagstisches sicher eine weitere 
sinnvolle und förderungswürdige 
Initiative, die zur Volkerverstän- 
digung, zum gegenseitigen Ken- 
nenlernen und Verstehen bei- 
trägt. „CJerade diese vermeintlich 
kleinen Schritte", so die SPD- 
Stadtverordnete, „sind in der ak- 
tuellen politischen Situation so 
außerordentlich wichtig". 

Erholungskur fürs Auto 

Nach der Urlaubsfahrt zum Nachschauen 
Langen - Bei der Urlaubsreise 

wird das Auto stark strapaziert, 
besonders Reifen. Stoßdämpfer 
und Bremsen. Vollbeladen und 
bei Hitze werden hunderte Kilo- 
meter zurückgelegt, oft auf 
schlechten Straßen. Der Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
rät daher allen Autourlaubern, 
ihren Wagen nach der Reise 
gründlich durchzusehen oder in 
die F^chwerkstatt zu geben. 

Zunächst sollten Karosserie 
und Innenraum gereinigt werden, 
auch unter den Flißmatten, wo 
sich gerne Feuchtigkeit einnistet. 
Dann kommen Lackschäden 
dran, die rasch ausgebessert wer- 
den müssen, damit sich kein Rost 
bildet. Schließlich folgt die tech- 

nische Prüfung: Reifen, Flahr- 
werk und Stoßdämpfer. Etwaige 
Schäden sollten gleich behoben 
werden. Allerdings warnte der KS 
davor. Bremsen, Bremsleitungen 
und Bremsflüssigkeit selbst zu 
prüfen. Hier muß der Fächmann 
ran. Hinweise, wie der Wagen im 
Urlaub beansprucht wurde, sind 
für ihn sehr wichtig. 

Energiebewußte Autofahier 
lassen auch Zündung, Zündker- 
zen, -kontakte, Batterie, Luftfilter 
und Keilriemen kontrollieren, 
immerhin steht der Herbst vor der 
Tür. Und wer sein Auto schon für 
die dunkle Jahreszeit fit machen 
möchte, läßt gleich die Beleuch- 
tung richtig einstellen. 

Die „Maryland Jazzband" aus Köln Ist am Sonntag, 22. August, ab 11 Uhr Gast der Langener Jazz-Initlative 
beim Frühschoppen Im Rathaus-Foyer. Foto: p 
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Langen - Die Jazz-Initiative 
Langen (JIL) lädt ein zu einem 
Jazz-FVühschoppen im Rathaus- 
Fbyer, Südliche Ringstraße 80, 
am Sonntag, 22. August, ab 11 Uhr 
mit der „Maryland Jazzband", 
Hot-Jazz aus Köln. 

Den Auftakt des Programms 
der Jazz-Initiative für das zweite 
Halbjahr 1993 macht, wie ge- 
wohnt, ein zünftiger Jazzfrüh- 
schoppen. Den bestreitet diesmal 
die „Maryland Jazzband", die mit 
Unterbrechungen schon seit 1959 
existiert. Musikalisch orientiert 
sich die Band an den Wurzeln des 
Jazz und pflegt insbesondere den 
„schwarzen" New-Orleans-Jazz. 

Langen - Aus Anlaß des Anti- 
kriegstages veranstalten die FVie- 
densinitiative Langen und das 
DGB-Ortskartell gemeinsam ein 
FViedensfest. Dabei wird die Lan- 
gener Gruppe „The TUners" den 
kulturellen Teil gestalten. Die 
Gruppe hat sich der irischen 
Fblklore verschrieben und 
konnte schon bei der Eröffnung 
des neuen Kulturhauses begei- 
stern. Informationen wird es zu 

Die mit Musikern aus ganz We- 
steuropa besetzte „Maryland 
Jazzband" ist in Köln beheimatet 
und zählt seit vielen Jahren zu 
den Stützpfeilern des traditionel- 
len Jazz in Deutschland. Umso 
dringlicher, daß sie endlich auch 
ihren ersten Auftritt in Langen 
absolvieren, wo sie einigen Jazz- 
fans durch ihre Teilnahme an den 
Mittelmeer-Jazzkreuzfahrten der 
letzten Jahre in bester Erinne- 
rung sind. 

Der Eintritt zu diesem Früh- 
schoppen beträgt zehn Mark, Be- 
günstigte und Jugendliche zahlen 
sieben Mark, Kinder haben freien 
Eintritt. 

der FYage „Kann man Krieg durch 
Krieg beseitigen?" geben. Dabei 
soll auch das Thema „Bundes- 
wehreinsätze in aller \ifelt" be- 
handelt werden. ' 

Die Veranstaltung findet am 
FVeitag, 3. September, im Saal des 
„Kulturhaus Altes Amtsgericht" 
ab 19.30 Uhr statt. Dazu sind alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen; der Eintritt ist 
frei. 

Irische Folklore erklingt 

Am Antikriegstag steigt ein Frtedensfest 

Kulturförderpreis gut angelegt 

Christine Buttel sang im „Mozarteum" in Salzburg 
Langen - Im Juni verlieh die 

Stadt Langen den Kulturellen 
Flörderpreis an die junge Soprani- 
sten Christine Buttel, ein wa- 
schechtes „Langener Mädche". 
Den Preis in Höhe von 3 000 Mark 
hat die Sängern nun dazu ver- 
wandt, um sich an der „Interna- 
tionalen Sommerakademie Mo- 
zarteum" in Salzburg gesanglich 
weiterzubilden. Sie besuchte die- 
ses Seminar in der Zeit vom 19. bis 
31. Juli. Ermöglicht wurde ihr dies 
dadurch, daß sich ihr Arbeitgeber, 
die Heinrich-Heine-Schule in 
Sprendlingen, sehr verständnis- 
voll zeigte und sie für diese Zeit 
beurlaubte. Christine Buttel ist 
dort hauptberuflich als Lehrerin 
angestellt, was übrigens ihre 
große Anhängerschar sehr be- 
dauert. Wer Christine Buttel 
schon einmal als Solistin in einem 
ihrer vielen Konzerte seit dem 
Jahre 1984 gehört hat, der kann 
sich sehr gut vorstellen, daß sie 
mit ihrer einfühlsamen Sopran- 
stimme als Sängerin bestimmt 
„Karriere" machen würde. 

Die „Internationale Sommer- 
akademie Mozarteum" wurde 
1916 gegründet und bietet ein 
umfassendes Angebot an musika- 
lischen Meisterkursen. Sie wen- 
det sich an hervorragende, junge 
Künstler aus der ganzen Welt, die 
das beste ihrer Kunst anstreben 
und Anregung und Vervoll- 
kommnung suchen. Eine große 
Anzahl renommierter Künstler 
gibt in Salzburg Erfahrungen und 
Können an die junge (jeneration 
weiter. In der Vergangenheit 
zählten so berühmte Namen wie 
Paul Hindemith, Carl Orff, Cle- 

mens Krauss, Wilhelm Fürtwän- 
gler, Herbert von Karajan, Christa 
Ludwig, Renata Tebaldi, FVied- 
rich Gulda und Yehudi Menuhin, 
um nur einige zu nennen, zu den 
Dozenten. In diesem Jahr leiteten 
neben anderen Shmuel Ashke- 
nasi (Violine), Peter-Lukas Graf 
(Flöte), Pete Romero (Gitarre) so- 
wie Grace Bumbry, Ileana Cotru- 
bas, Siegfried Jerusalem und Lu- 
cia Popp (alle Gesang) die Mei- 
sterkurse. 

Christine Buttel besuchte den 
Kurs von Professor Dietger Jacob 
von der Musikhochschule Köln. 
Am ersten Tag mußten sich die 
rund 30 Sängerinnen und Sänger 
aus aller Welt (sie waren aus Ja- 
pan, Korea, den USA, Dänemark, 
Norwegen, FVankreich und 
Deutschland angereist) einer 
Aufnahmeprüfung unterziehen. 
Nach dem Vorsingen gab es zwölf 
aktive Kursteilnehmer, unter 
ihnen auch die Langenerin. Die 
restlichen Bewerber durften nur 
als Zuhörer am Kurs teilnehmen. 

Nach einigen Ibgen des ge- 
meinsamen Unterrichtes wurden 
einige Sängerinnen und Sänger 
ausgewählt, die mit Janina Anna 
Pawluk (Klavier) von der War- 
schauer Staatsoper Gesangspar- 
tien einstudieren durften. Da 
Christine Buttel auch diesen Kurs 
belegte, hatte sie nun zweimal 
täglich Unterricht. Ansonsten war 
immer Gelegneheit, in der ver- 
bleibenden Zeit bei den übrigen 
Studenten zuzuhören. 

Am Ende der ersten Woche 
durften sich dann vier Kursteil- 
nehmer auf ein Konzert im Wie- 

ner Saal des Mozarteums vorbe- 
reiten. Daß Christine Buttel zu 
diesen vieren gehörte, hat sie 
wohl selbst am meisten über- 
rascht. Sie war übrigens die ein- 
zige deutsche Solistin bei diesem 
Konzert. Dies ist um so erwäh- 
nenswerter, als alle übrigen Be- 
werber als Sänger feste Enage- 
ments an Bühnen hatten, so daß 
sich Christine Buttel als einzige 
„nichtprofessionelle" Sängerin 
vorstellen durfte - eine ganz 
große Auszeichnung! Bei diesem 
Konzert am Donnerstag, 29. Juli 
(Kommentar von FVau Buttel 
hierzu: „Donnerstags singen bin 
ich ja gewöhnt durch den SSG- 
Chor.") war ihr Programmbeitrag 
die Arie der Marzelline aus dem 
„Fidelio" von L. van Beethoven, 
in Salzburg einstudiert. Sich bei 
einem solchen Konzert vor einem 
nur fachkundigen Publikum, das 
sich aus Teilnehmern der Mei- 
sterkurse und den Dozenten zu- 
sammensetzte, vorstellen zu kön- 
nen, das ist schon ein „ganz be- 
sonderes CJefühl". 

F^it: Durch die erfolgreiche 
Teilnahme an den Kursen sowie 
einem sehr erfolgreichen Konzert 
wurde der Kulturelle Flörderpreis 
der Stadt Langen in diesem Jahr 
sehr gut angelegt. Der jungen 
Künstlerin sind weiterhin viele 
erfolgreiche Auftritte zu wün- 
schen. Das Langener I^iblikum 
hat übrigens am 26. November 
wieder (Jelegenheit, Christine 
Buttel als Solistin und gemein- 
sam mit dem „Kleinen Chor" der 
SSG bei einem Konzert in der 
Langener Stadtkirche zu hören. 

rnrxKEiM 

Auf diese Blitze folgt mal kein Donner 

Auf Langens Straßen wacht jetzt ein Radargerät über schnelle Autofahrer 
Langen - Mit einem CJe- 

schwingkeitsmeßgerät will die 
Stadt für mehr Sicherheit auf den 
Langener Straßen sorgen und da- 
mit zur Verhütung von Unfällen 
beitragen. Das ..TVaffipax speedo- 
phot" blitzt bereits seit Anfang 
Juli zu schnell fahrende Ver- 
kehrsteilnehmer. Knöllchen wur- 
den allerdings noch nicht ver- 
schickt. weil sich die Hilfspolizei- 
beamten zunächst mit dem Gerät 
und seiner Funktionsweise ver- 
traut gemacht haben. Die Probe- 
phase ist nun jedoch abgeschlos- 
sen. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan berichtete, muß künftig 
jeder Autofahrer, der auf Langens 
Straßen mit überhöhter (Ge- 
schwindigkeit unterwegs ist, mit 
einem Verwarnungs- oder Buß- 
geld und schlimmstenfalls mit ei- 
nem Fahrverbot rechnen. 

Pitthan betonte, daß es der 
Stadt nicht darauf ankomme, mit 
dem Radargerät die Autofahrer 
abzukassieren. „Wir wollen viel- 
mehr erreichen, daß rücksichts- 
voller gefahren und die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit eingehal- 
ten wird, damit keine Unfälle pas- 

sieren." 
Daß es viele mit der Geschwin- 

digkeit nicht so genau nehmen, 
belegen die Ergebnisse der Pro- 
bemessungen. Zwischen 25 und 
30 Prozent der gemessenen Autos 
fuhren zu schnell. Am gravie- 
rendsten war die Situation auf der 
B 486 (Südliche Ringstraße und 
Mörfelder Landstraße). 

Wer künftig im Langener 
Stadtgebiet geblitzt wird, muß bei 
einem Überschreiten der vorge- 
schriebenen Geschwindigkeit 
von bis zu 20 Kilometern pro 
Stunde ein Verwarnungsgeld von 
30 bis 75 Mark zahlen. Bei mehr 
als 20 Kilometern pro Stunde 
droht ein Bußgeld, das je nach 
Höhe der Geschwindigkeitsüber- 
schreitung bis zu 450 Mark betra- 
gen kann. Außerdem kommen 
Punkte in Flensburg hinzu. Ein 
befristetes Fahrverbot wird bei 
mehr als 30 Kilometern pro 
Stunde ausgesprochen. 

Behalten kann die Stadt ledig- 
lich die Verwarnungsgelder. Die 
Bußgelder müssen ans Land ab- 
geführt werden. Demgegenüber 
stehen die von der Stadtverord- 

netenversammlung bei den 
Haushaltsplanberatungen im 
vergangenen Jahr für die Ver- 
kehrsüberwachung bereitgestell- 
ten Mittel sowie die Einstellung 
von zwei weiteren Hilfspolizeibe- 
amten, um die zusätzlich anfal- 
lende Arbeit bewältigen zu kön- 
nen. zu der nicht nur die Messun- 
gen zählen, sondern unter ande- 
rem auch die Filmentwicklung 
und -auswertung. Außerdem 
müssen die Beamten bei etwaigen 
Einsprüchen auch Gerichtster- 
mine wahrnehmen. 

Gekostet haben das Radargerät 
und der für seinen Einbau erfor- 
derliche Pkw rund 100 000 Mark. 
Mit nochmals 50 000 Mark schlu- 
gen das Fbtolabor und weitere 
Ausrüstungsgegenstände zu Bu- 
che. Das Gerät ist auf dem zur Zeit 
neuesten technischen Stand. Die 
mikroprozessor-gesteuerte An- 
lage arbeitet vollautomatisch. 
F^hrt ein Verkehrsteilnehmer zu 
schnell und wird dadurch der 
blendfreie Blitz ausgelöst, liefert 
das Gerät sowohl bei T^g als auch 
bei Nacht eine gestochen scharfe 
Aufnahme des Nummernschildes 

sowie des Führers. Auf dem Nega- 
tiv sind außerdem Angaben über 
die gemessene Geschwindigkeit, 
die Flahrtrichtung, das Datum und 
die Uhrzeit (auf die Sekunde ge- 
nau) abgebildet. Die Qualität der 
Aufnahmen gewährleistet nach 
den Worten von Bürgermeister 
Pitthan eine problemlose und be- 
weiskräftige Auswertung der re- 
gistrierten Verkehrsvergehen. 

Selbst die ganz Schnellen ha- 
ben keine Chance mehr,.denn das 
Gerät ist immerhin auf eine Ge- 
schwindigkeit von bis zu 250 Ki- 
lometern pro Stunde geeicht. Ge- 
messen werden soll künftig über- 
all im Langener Stadtgebiet, auf 
den Durchgangsstraßen ebenso 
wie auf den Geschäfts- und Ne- 
benstraßen und in den Tempo-30- 
Zonen. Im Einsatz sein werden 
die Hilfspolizeibeamten sowohl 
tagsüber als auch nachts und am 
Wochenende. „Wir hoffen, daß 
dadurch in Langen die Zahl der 
(Geschwindigkeitsüberschreitun- 
gen zurückgeht und der Verkehr 
allgemein sicherer und ruhiger 
wird", erklärte Pitthan. 

Die Bahnstraße wird sich In Kürze In einem ungewohnten Gewand 
zeigen. Am Sonntag, 12. September, veranstaltet der Langener Gewerbe- 
verein dort einen historischen Markt, der an die 180. Wiederkehr des Jah- 
res erinnern soll, an dem Langen die Marfctrechte erhielt. An diesem ver- 
kaufsoffenen Sonntag werden viele GeschAftsleute, Vereine, Gruppen und 
Organisationen mit ihren Angeboten und Darbietungen nicht nur die 
BahnstraBe, sondern auch den laitherplatz, die Rheinstraße und die Was- 
sergasse auf attraktive Art tieieben. Foto:rt 
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Herzkranke gründen 

eine Selbsthufegruppe 

Gute Resonanz bei erstem IVeffen 
wollen. Sinn der Einrichtung 
soll nicht die Erteilung kon- 
kreter Behandlungsvor- 
schläge sein, dies bleibt selbst- 
verständlich Aufgabe der be- 
handelnden Ärzte, sondern 
vielmehr die Weitergabe per- 
sönlicher Erfahrungen mit der 
Krankheit und die gegensei- 
tige Information über den ak- 
tuellen Stand der Fbrschung 
und bestehende Therapiemög- 
lichkeiten. Wenn die Beteili- 
gung weiterhin so bleibt, denkt 
Kurth darüber nach, bei künf- 
tigen TVeffen hin und wieder 
Fachärzte für Vorträge einzu- 
laden. Herzpatienten und In- 
teressierte sind eingeladen, an 
den jeden zweiten Dienstag im ■ 
Monat um 18 Uhr im Bürger- 
haus Egelsbach stattfinden- 
den TVeffen teilzunehmen. 

Ecelsbach (ms) - Gut be- 
sucht war in der vergangenen 
Woche das Gründungstreffen 
der Egelsbacher Selbsthilfe- 
gruppe für Herzkranke. Initia- 
tor Günter Kurth freute sich 
sehr, daß er mit seiner Idee auf 
große Resonanz gestoßen war 
und knapp 20 interessierte 
Tsilnehmer im Bürgerhaus 
begrüßen konnte. „Da das Ri- 
siko durch Herzkrankheiten in 
Deutschland immer noch sehr 
hoch ist, fand ich es an der Zeit, 
nun auch in Egelsbach einen 
Gesprächskreis für Betroffene 
einzurichten", sagt er 

Bei der Selbsthilfegruppe 
handelt es sich nicht um einen 
Verein, sondern um ein 
zwangloses Zusammenkom- 
men Interessierter, die sich in 
Zukunft regelmäßig zum Er- 
fahrungsaustausch treffen 
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Auf Lindberghs Spuren übem Atlantik 

Großer Bahnhof auf dem Egelsbacher Flugplatz / Abenteuer mit 145 PS 

Egelsbach (rt) - Als am Samstag 
um 16.07 Uhr eine einmotorige 
Cessna auf die Landebahn des 
Egelsbacher Flugplatzes zu- 
schwebte - das ist im Grunde ge- 
nommen etwas Alltägliches - da 
stand eine vielköpfige Menschen- 
menge voller Erwartung bereit. 
Kein Wunder; noch nie in der Ge- 
schichte des Flugplatzes landete 
hier eine Maschine nach einer At- 
lantiküberquerung. Es waren 
Mitglieder des am Flugplatz 
Egelsbach beheimateten BVank- 
furter Vereins für Luftfahrt, die 
das Empfangskomitee für zwei 
ihrer Mitglieder bildeten, den 
53jährigen Radiohändler Karl 
Bäcker und den 40jährigen Ober- 
arzt an der HVankftirter Kinder- 
klinik, Dirk Schwabe. 

Die beiden waren vor drei Wo- 
chen in Egelsbach zu einem be- 
sonderen Flug gestartet. Ziel war 
die Stadt Oshkosh in den USA, 

etwa 150 Kilometer von Chikago 
entfernt, wo sich rund 4 000 Flug- 
zeuge zu einem großen Flieger- 
treffen einfanden. Da wollten die 
beiden Hobbyflieger aus FVank- 
furt-Sachsenhausen. die vor vier 
Jahren mit der gleichen Maschine 
schon einmal einen ähnlichen 
Flug nach Kapstadt unternom- 
men hatten, nicht fehlen. 

Mit ihrer „Christbaumkugel", 
so nannten sie ihren Flieger, be- 
gaben sie sich auf die Reise, die 
verständlicherweise nicht non- 
stop. sondern mit einigen Zwi- 
schenlandungen vollzogen 
wurde. Schottland. Island. Grön- 
land und Kanada waren die Sta- 
tionen. wo die Tanks aufgefüllt 
wurden. Die einmotorige,.Cessna 
172" verfügt über 145 PS. hat mit 
Zusatztank eine Reichweite von 
1 800 Kilometern und legt in der 
Stunde etwa 140 Kilometer zu- 
rück. Sie ist nur für Sichtflug mit 
dem Kompaß ausgerüstet, hat Sa- 

tellitennavigation, womit sie 
ständig sehen kann, an welchem 
I^nkt der Erde sie sich befindet. 
Über Kurzwelle hat man Verbin- 
dung mit den Bodenstationen. 

Erinnert man sich an den le- 
gendären Flug im Jahre 1927 von 
Charles Lindbergh über den At- 
lantik, der als Pioniertat in die 
Geschichte der Fliegerei einge- 
gangen ist, so sollte man wissen, 
daß seine „Spiritof St. Louis" im- 
merhin 350 PS hinter dem Pro- 
peller hatte. 

Es war ein großes Wagnis, das 
die beiden Flieger eingegangen 
waren. Immerhin mußten sie sich 
in einer Flughöhe bis zu 3 000 Me- 
tern bewegen, unterhalb der Wol- 
ken, wo die TXirbulenzen nicht 
gerade gering und die Tempera- 
turen schon recht niedrig sind. 
Deshalb trugen die beiden Kli- 
maanzüge. In den Wolken besteht 
neben der fehlenden Sicht die 
Gefahr der Vereisung, was zum 

Absturz führen kann. 
Eine Woche benötigten die bei- 

den, um wohlbehalten ans Ziel zu 
kommen und einige "Äge des 
Fliegertreffens zu genießen. Für 
den RückOug nahmen sie sich 
drei T^ge länger Zeit, um in 
Grönland und Schottland längere 
Pausen einzulegen. Die letzten 
1 400 Kilometer gingen von Wiek 
in Schottland direkt nach Egels- 
bach. Als die beiden tollkühnen 
Flieger gelandet waren, hatten sie 
eine Strecke von insgesamt 16 000 
Kilometer hinter sich gebracht 
und viele unvergeßliche Ein- 
drücke gewonnen. Alle Be- 
schwerlichkeiten des Fluges wa- 
ren vergessen, das Abenteuer er- 
folgreich bestanden. „FXir uns ist 
ein TYaum in Erfüllung gegan- 
gen", faßten sie ihren Flug auf 
den Spuren Lindberghs zusam- 
men. Eine zünftige Pete im 
Hangar beendete die bisher sp)ek- 
takulärste Aktion des Vereins. 

Ausflug der SPD eine runde Sache 

Egelsbach - Als „vollen Erfolg" 
bezeichnet die Egelsbacher SPD 
ihren diesjährigen Ausflug. Die 
Nachfrage war so groß, daß sogar 
ein zweiter Bus eingesetzt werden 
mußte. Mehr als 70 Personen 
nahmen an der' F^hrt an den 
Rhein teil. 

Bei herrlichem Wetter führte 
die Strecke durchs Wispertal bis 
zur Laukenmühle, wo sich die 
Ausflügler mit einem Mittagessen 
stärkten. In Assmannshausen 
startete die Reisegesellschaft zu 
einer Bootsfahrt, die in St. Goars- 
hausen endete. Ehrend ein Tteil 

der Egelsbacher einen Rundgang 
durch das malerische Städtchen 
unternahm, genossen die ande- 
ren die Aussicht von der Loreley. 
In Oestrich-Winkel schließlich 
fand der "Rig seinen Abschluß bei 
T^nz und Spiel. 

Beifall für die beiden AtlantlK-Überquerer. Die Mitglieder vom Frankfurter Vereins für Luftfahrt sind stolz auf 
Ihre beiden tollkühnen Flieger. p , Karl Bäcker (I) und Dirk Schwabe nach Ihrer Landung mit der 22 Jahre alten Cessna, die auf den Namen „Chrlst- 

baumkugel" hört. 

Hedwig Eggert, August-Bebel- 
Straße 30, zum 80. Geburtstag am 
FVeitag, 20. August 

Ausflug führt 

nach Steinheim 
Egelsbach - Der Geschichtsvei^ 

ein Eigelsbach setzt sein diesjähri- 
ges Besichtigungsprogramm am 
Samstag, 25. September, fort. Auf 
dem Programm stehen der Besuch 
der historischen Steinheimer Alt- 
stadt und des Schlosses. „TUrmva- 
ter" Winter wird den G^ten die 
Sehenswürdigkeiten bei einer 
Führung erläutern. Zum Abschluß 
gibt's eine Plauderstunde in einer 
urigen Ebbelwoiwirtschaft. An 
dem Ausflug können nicht nur 
Mitglieder teilnehmen. Anmel- 
dungen nimmt Werner Luft, Ge- 
schwindstraße 19, unter der Tele- 
fonnummer 4 28 44 entgegen. 

Die Guttempler 

feiern Grillfest ^ 
Egelsbach - Die Guttempler- 

Gemeinschaft Egelsbach/Bayer- 
seich veranstaltet am Sonntag, 22. 
August, ab 12 Uhr an der Wald- 
hütte ihr diesjähriges Grillfest. 
Menschen, die Probleme mit Me- 
dikamenten oder Alkohol haben, 
und deren Angehörige können 
sich an diesem Tag unverbindlich 
über Möglichkeiten informieren, 
die Sucht in den Griff zu bekom- 
men. 

Eltemberatung 

im Altenheim 
Egelsbach - Die nächste Eltem- 

beratung des Kreisgesundheit- 
samtes in Egelsbach findet am 
Donnerstag, 26. August, von 14 bis 
15 Uhr im Altenwohnheim an der 
Dresdner Straße statt. 

Sonunerfest bei 

Hundefreunden 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefreunde Egelsbach lädt 
Mitglieder und FVeunde zu einem 
Sommerfest ein. Gefeiert wird am 
Samsteg. 21. August, ab 19 Uhr auf 
dem Übungsgelände des Vereins. 

Außerdem macht der Vorstand 
der Hundefreunde auf einen wei- 
teren Tfermin aufmerksam. Am 
FVeitag. 27. August. 20 Uhr. findet 
im Vereinsheim eine Mitglieder- 
versammlung statt. 

Jahrgang 1928/29 
Egelsbach - Wir fahren am 

Mittwoch. 18. August, zu einem 
Ebbelwoinachmittag ins „Ge- 
malte Haus" nach Sachsenhau- 
sen. TVeffpunkt ist um 15.30 Uhr 
am Bahnhof und um 15.45 Uhr an 
der Bushaltestelle Darmstädter 
Landstraße. 

Ssln trSditionGÜGS Sommerfcst feierte der Ortsverein der Artielterwohlfahrt In Egelsbach am ver- 
gangenen Samstag. Ab 15 Uhr konnten sich die Besucher auf dem Gelfinde des Vereins der Hundefreunde 
bei kostenlosem Kaffee und Kuchen sowie Uve-Muslk durch einen Keyboard-Spleler erfreuen. Vor allem für 
die Alteren Bürgerinnen und Bürger Egelsbachs war das Fest wieder ein beliebter TVeff punkt, um einige Stunden 
In gemütlicher Atmosphäre zu plauschen. Da die Arbelterwohlfahrt für einen von Zlvlldlenstlelstenden durchge- 
führten Fahrdienst gesorgt hatte, gab es auch mit der An- und Abfahrt keine Probleme. Text/Foto ms 

DiENSTAQ, 17. AUGUST 1993 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 66, SEfTE 5 

F)*ank Stiers Blackout bescherte Flilda 

ein Erfolgserlebnis der besonderen Art 

Platzverweis nach vier Minuten leitete 1:6-Pleite der SG Egelsbach ein 
Egelsbach - Der Höhenflug der 

SG Egelsbach endete am Samstag 
nachmittag mit einer Bruchlan- 
dung. Der FXißball-Oberligist 
mußte beim Spitzenreiter Borus- 
sia FXilda eine deprimierende 1:6- 
Schlappe hinnehmen. Im fünften 
Saisonspiel gab es nicht nur die 
erste Niederlage, sondern bereits 
Jie vierte rote Karte für einen 
Egelsbacher Spieler. Der Platz- 
verweis für Frank Stier trieb TVai- 
ner Herbert Schäty die Zornes- 
röte ins Gesicht. Unmittelbar vor 
seinen und den Augen von 
Schiedsrichter Englert trat Stier 
dem am Boden liegenden Kai 
Möller gegen die Brust. Der Blak- 
kout des Ebt-Wormsers zog logi- 
scherweise die rote Karte nach 
sich. ..Damit war das Spiel schon 
nach vier Minuten für uns verlo- 
ren. denn mit zehn Spielern hat- 
ten wir bei Temperaturen von 

über 30 Grad keine Chance", är- 
gerte sich der SGE-Coach. Selbst 
nach längerem Nachdenken 
konnte sich Schäty nicht entsin- 
nen. .Jemals mit einer Mann- 
schaft so hoch verloren zu haben". 

Nach dem 1:1 beim FSV FVank- 
furt und dem 3:2-Erfolg über Mei- 
ster Kickers Offenbach hatte sich 
die SGE vorgenommen, auch in 
Fülda mindestens einen I'unkt zu 
entführen. Die kämpferische Bra- 
vourleistung gegen den OFC 
hatte Schäty für die Partie beim 
Tabellenführer optimistisch ge- 
stimmt. obwohl die personellen 
Voraussetzungen nicht ideal wa- 
ren, Neben den Rot-Sündern Ste- 
fan Glaser und Dragan Reljit 
fehlte der verletzte Collins Etebu. 
Daß sich FVank Stier unter diesen 
Umständen nach vier Minuten zu 
einer TCtlichkeit hinreißen ließ 
und die Egelsbacher fast die ge- 

samte Spielzeit in Unterzahl be- 
streiten mußten, ließ die Chancen 
auf einen Erfolg gegen Null sin- 
ken. 

Kurioserweise hatten die Bo- 
russen in Überzahl anfangs nicht 
den Überblick. Die Gäste gingen 
nach 14 Minuten gar in Führung. 
Osman Ramadani verwandelte 
einen Fbulelfmeter. den Mein- 
hardt an Thomas Lauf verschul- 
det hatte. Nur fünf Minuten spä- 
ter folgte aber der Ausgleich. 
Poppowitsch ließ sich eine Elfme- 
terchance ebenfalls nicht entge- 
hen, nachdem FVank Dörr der Ball 
unglücklich an die Hand ge- 
sprungen war. Noch vor der Pause 
bog Fülda auf die Siegerstraße 
ein. F^binsky erzielte per Flug- 
kopfball die 2:1-Führung. womit, 
so Schäty. ..unsere Moral endgül- 
tig gebrochen war". 

Daß die Egelsbacher im zweiten 

Abschnitt demontiert wurden. lag 
auch an der Einwechslung von 
Marc Diegmüller. FXildas TVainer 
Uli Sude brachte ihn nach einer 
halben Stunde für Werner Dreßel 
und tat damit einen wahren 
Glücksgriff. Diegmüller wirbelte 
die Abwehr der SGE gehörig 
durcheinander, war nicht zu 
bremsen. Erneut F^binsky (58.). 
Diegmüller mit zwei TVeffern (79. 
und 82.) und Goumai (85.) schös- 
sen die mehr und mehr resignie- 
rende SGE regelrecht ab. 

Borussia Fulda: Fladung; Tho- 
mas (76. Abel), Meinhardt, Lesser, 
Michel, Möller, Schlieck, Poppo- 
witsch. Dreßel (30. Diegmüller). 
Flabinsky, CJoumai. 

SG Egelsbach; Glasenhardt; 
Ciuca, Sittardt. Zürlein. Dörr. Lö- 
wel (60. Liebe). Bellersheim. Ra- 
madani. Mihale (78. Inerle), Stier, 
Lauf. 

Die einzige nennenswerte Chance der Platzherren In der ersten Halbzeit 
hatte Stefan Selbel (I.), doch sein Kopfball ging weit übers Tor. Der Lan- 
gener Sturm glich diesmal eher einem lauen Lüftchen. Foto: rl 

Auch im zweiten Spiel eine Niederlage 

FC Langen zieht gegen Aufsteiger TSG Mainflingen mit 2:3 den kürzeren 

Bernd Sommerfeld zielte mit 
einem 25-Meter-Schuß knapp am 
Mainflinger Tor vorbei. Zu die- 
sem Zeitpunkt lagen die Gäste 
aber bereits mit 2:0 in Führung. 
Andreas Dehler (11.) und Matthias 
Kissner (28.) waren für die TSG 
erfolgreich gewesen. 

Im zweiten Spielabschnitt gin- 
gen die Gastgeber etwas beherz- 
ter zur Sache und kamen durch 
Markus Grohmann zum An- 
schlußtreffer (56.). Die Vorlage 
kam von Bruder Uwe. Durch Mat- 
thias Rupp erhöhten die Gäste 

aber auf 3:1 (70.), den zweiten 
FCL-TVeffer besorgte Ralf Wei- 
senburger in der 80. Minute. Da- 
nach folgte ein Langener Power- 
play, zum Ausgleich langte es für 
den „Club" jedoch nicht mehr. 

Der Großteil der Werner- 
IVuppe spielte unter Normalform, 
nur Ralf Ackermann und Ralf 
Weisenburger boten eine über- 
zeugende Partie. Bei den Gästen 
waren Dehler und Gast die besten 
Akteure. 

FC Langen; Schlapp; Acker- 
mann, Weisenburger, Reichert, 

Lenkner, Chrysanthos, Meyerhö- 
fer, Sommerfeld, Seibel, Markus 
Grohmann, Uwe Grohmann (Pie- 
trowski, Jentsch). 

Erfreulicher ist die Situation in 
der zweiten Mannschaft. Im Vor- 
spiel der beiden Reserve-Mann- 
schaften bezwang der FCL die 
TSG Mainflingen klar mit 9:0 (3:0) 
Toren, hat sich nun mit 4:0 F'unk- 
ten und 13:1 Toren auf dem ersten 
Platz festgesetzt. Die Tare in die- 
ser einseitigen Partie erzielten 
FMscher (3), Hahndel (2), Mosch, 
Ehrlich. Nemec und Steitz. 

Das war der Anschlußtreffer zum 1:2. Uwe Grohmann hatte den gegneri- 
schen Torhüter aus seinem GehAuse gelockt, Ihn umspielt und zu seinem 
Bruder Markus (r) gepaBt, der sich mit einem TorschuB für diese Vorlage 
bedankte. Foto:rt 

Langen (app) - Beim ersten 
Heimspiel des FC Langen in der 
Füßball-Bezirksliga Offenbach 
war „noch etwas Sand im Ge- 
triebe". Der FCL unterlag am 
Sonntag Aufsteiger TSG Mainf- 
lingen mit 2:3 (0:2), liegt nun mit 
0:4 Punkten und 2:4 Taren auf 
dem 16. Tabellenplatz. 

Der Sieg der TSG war verdient, 
da der „Club" die erste Halbzeit 
regelrecht verschlief. Symptoma- 
tisch für das Langener Spiel war 
die Tatsache, daß die erste nen- 
nenswerte Torchance bis zur 44. 
Minute auf sich warten ließ. 

Oberliga Hessen 

Borussia Fulda — SG Egelsbach 6:1 
SV Darmstadt 98 — Eintracht Haiger 0:3 
SV Wehen — SV Mörlenbach 3:2 
SV Wiesbaden — VfR Bürstadt i :0 
FSV Frankfurt — Eintr. Frankfurt A. 2:2 
Kickers Offenbach — Rot-Weiss Frankfurt 3:1 
Rot-Weiß Walldorf — FSC Lohfelden 2:1 
SG Höchst — FV Bad Vilbel 2:5 
Hessen Kassel — SC Neukirchen 4:3 

1 Borussia Fulda 5 4 1 0 15:3 9:1 
2 SV Wehen 5 4 0 1 17:7 8:2 
3 SV Wiesbaden 5 3 2 0 9:3 8:2 
4 Kickers Offenbach 5 3 1 1 11:5 7:3 
5 FSV Frankfurt 5 2 3 0 7:5 7:3 
6 SV Darmstadt 98 5 3 1 1 8:8 7:3 
7 Eintracht Haiger 5 2 2 1 10:7 6:4 
8 SG Egelsbach 5 2 2 1 9:12 6:4 
9 SC Neukirchen 5 2 1 2 10:8 5:5 

10 VfR Bürstadt 5 2 1 2 7:6 5:5 
11 SV Mörlenbach 5 2 0 3 9:8 4:6 
12 FV Bad Vilbel 5 2 0 3 8:11 4:6 
13 Rot-Weiß Walldorf 5 2 0 3 11:15 4:6 
14 Hessen Kassel 5 1 1 3 9:16 3:7 
15 Rot-Weiss Frankfurt 5 1 0 4 7:12 2:8 
16 FSC Lohfelden 5 0 2 3 3:8 2:8 
17 Eintr. Frankfurt A. 5 0 2 3 6:13 2:8 
18SGHöchst 5 0 1 4 5:14 1:9 

Am nächsten Freitag (20. August, 18.30 Uhr) spielen; Rot-Weiss Frankfurt - Bo- 
russia Fulda, Eintracht Haiger - SV Wehen. ■ 19.30 Uhr: FV Bad Vlll)el - SV Darm- 
stadt 98. - Samstag (21. August. 15.30 Uhr): FSC Lohfelden - SG Höchst. SV 
Mörlenljach - Hessen Kassel, SC Neukirchen - SV Wiesbaden. - Sonntag (22. Au- 
gust, 15 Uhr): SG Egelsliach - Rot-WeiO Walldorf, Eintracht Frankfurt Amat. • 
Kicker* OffentMch, VIR Bürstadt - FSV Frankfurt. 

Heute Generalprobe für 

die Egelsbacher Reserve 

Letzter Ifest der SGE in Schlierbach 
hinein, ehe er sich vom fXißball 
abwendete. Der gelernte Stürmer 
hinkt zwar konditionell noch et- 
was hinterher, zeigt aber im Trai- 
ning bereits gute Ansätze und ist 
im Egelsbacher Angriff mehr als 
nur eine Alternative. Stephan 
Schröder wird ebenfalls in Zu- 
kunft die Schuhe für die Reserve 
schnüren. Schröder (24) spielte in 
der Jugend der SG Götzenhain 
und des SV Dreieichenhain. Nach 
einem schweren Rißbruch legte 
er eine mehrjährige Pause ein. 
Seit November vergangenen Jah- 
res trainiert Schröder bei der 
Egelsbacher Soma mit und gehört 
nun fest zum Kader der Zweiten. 

Egelsbach (leo) - Die zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach be- 
streitet am heutigen Dienstag um 
19 Uhr beim FSV 67 Schlierbach 
(B-Liga Dieburg) ihr letztes Vor- 
bereitungsspiel auf die Bezirksli- 
garunde 93^4, die am kommen- 
den Sonntag t>eginnt. Die Egels- 
bacher treten dann beim Aufstei- 
ger DJK/SSG Darmstadt an 
(Spielbeginn 15 Uhr). 

Mit Ibrsten Weber (22 Jahre) 
kehrte ein weiterer „Egelsbacher 
Bub" in die zweite Mannschaft 
zurück. Weber kickte schon als 
fünfjähriger Knirps in Egelsbach, 
durchlief sämtliche Jugend- 
marmschaften und schupperte 
ein Jahr in den Seniorenbereich 

24 -f 3 Aufnahmen 
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Eine Briefmarken-Werbeschau 
aus Anlaß des 90jährigen Beste- 
hens der BVeiwilligen Feuerwehr 
Langenselbold', wird von den 
Briefmarkenfreunden „Kinzig- 
tal" e.V Schwerpunkt Langensel- 
bold und der Motiv Arbeitsge- 
meinschaft Feuerwehr e.V am 21. 
August von 10 bis 16 Uhr in der 
TUrnhalle am Brühl in Langen- 
selbold veranstaltet. 

Elf Aussteller werden ihre 
Sammlungen präsentieren; wo- 
bei Briefmarken und Belege zum 
Thema Eleuerwehr im Mittel- 
punkt stehen werden. ' 

Weitere Ausstellungsobjekte 
von Langenselbolder Briefmar- 
kensammlern sind: „Das Rote 
Kreuz", „Ein Wessi entdeckt die 
Sonderstempel des Hauptpost- 
amtes Magdeburg", Happy Birth- 
day - 200 Jahre Australien", „Hei- 
matsammlung Langenselbold" 

und die „Vielfalt der australi- 
schen Poststempel nach 1940". 

Was wäre aber eine Ausstellung 
ohne einen Sonderstempel? Das 
ist, so der Pressesprecher der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal", 
Bruno Nachtigal aus Langensel- 
bold, eine wichtige Sache: Von 8 
bis 12 Uhr können sich die Phila- 
telisten an einem Sonderpostamt 
beim Postamt Langenselbold ihre 
Belege abstempeln lassen. Ein 
passender Sonderbriefumschlag 
ist bereits jetzt schon erhältlich. 
Natürlich wird der Sonderbrief- 
umschlag mit einem Motiv der 
Feuerwehr während der Brief- 
markenausstellung von 8 bis 16 
Uhr angeboten. 

Kontaktanschrift: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Straße 5, 
63505 Langenselbold. 

Am 21. August ist neben der 
Briefmarkenausstellung auch ei- 
ne Modellbauausstellung und 
T^uschbörse am Festplatz und 
TUmhalle am Brühl. Um 13 Uhr 
wird eine Oldtimer-Stemfahrt 
auf dem Festplatz am Brühl ge- 
startet. Wer sich für die Übungen 
der Feuerwehr interessiert, hat 
dazu Gelegenheit am Dienstag, 
17. August, 19 Uhr, und am Frei- 
tag, 20. August, 19 Uhr. 

Redaktion 
Die Briefmarken-Redak- 

tion; Walter Hauck, 64807 
Dieburg, Minnefeld 4, Tele- 
fon; 06071 / 24 0 97. 
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Rose, Roß und Wellenbalken im Wappen 

Zeitgeschichtlicher Themen auf Briefmarken der Deutschen Bundespost 

Peuerwehrmotive beim 

Jubiläumsfest der Wehr 

Kinzigtaler Philatelisten bereichem das Pest 

Mit „Wappen der Länder Bun- 
desrepublik Deutschland" setzt 
die Deutsche Bundespost die Rei- 
he zeitgeschichtlicher Themen 
fort. Die Briefmarkenserie soll 
die Öffentlichkeit auf die junge 
und jünste Geschichte sowie den 
föderalistischen Aufbau der Bun- 
desrepublik aufmerksam ma- 
chen und ein Beitrag zur Einheit 
Deutschlands sein. 

Das Land Nordrhein-Westfalen 
ist eine Gründung der britischen 
Besatzungsmacht im Rahmen 
der politisch-territorialen Neuge- 
staltung ihrer Zone im Sommer 
1946. 

Als staatliche Neugründung 
konnte das Land nicht auf ein be- 
stehendes Hoheitszeichen zu- 
rückgreifen und mußte deshalb - 
schon allein für die praktischen 
Zwecke der Besiegelung - rasch 
zu einer akzeptablen Lösung 
kommen. Die Landesregierung 
ging daher Anftmg 1947 den Weg 
einer öffentlichen Ausschrei- 
bung, um auch der Bevölkerung 
Mitwirkungsmöglichkeiten ein- 
zuräumen. Ziel war, ein Landes- 
wappen zu erhalten, das dem 
Charakter des Landes Nordrhein- 
Westfalen entsprach und den An- 
forderungen der historischen 
Überlieferung und der Wappen- 
wissenschaft gerecht wurde. Un- 
ter vielen Vorschlägen fand jener 
besondere Beachtung, die drei 
Wappen für Rheinland, Westfalen 
und Lippe zu einem neuen zu ver- 
einen. 

Der im Oktober 1947 vorgelegte 
Entwurf brachte gleich die fortan 

1er aufgerichtet, und nicht zuletzt 
wurde die eingebogene Spitze ge- 
mindert, so daß die lippische Ro- 
se gerade darin Platz fand. Dies 
harmonisierte die Proportionen 
ebenso wie die Wahl der ge- 
schweiften Oberlinie des Schil- 
des. 

Von diesen Bestandteilen sind 
die lippische Rose und das westfä- 
lische Roß zweifellos die tradi- 
tionsreichsten, Erstere war seit 
dem Mittelalter Hoheitszeichen 
der Edelherren, Grafen und Für- 
sten sowie des Landes Lippe, und 
letztere nahm seit dem 16. Jahr- 
hundert auf dem kurkölnischen 
Wappen seinen Platz als Zeichen 
der Landeshoheit des Kölner Erz- 
bischofs über das südliche West- 
falen ein. Dagegen ist der silber- 
ne Wellenbalken für den rheini- 
schen Landesteil heraldisch rela- 
tiv jungen Datums. Er taucht 
erstmals 1817 im größeren preu- 
ßischen Wappen für die 1815 als 
„Großherzogtum Niederrhein" 
an Preußen gefallenen südlichen 
Tteile der Rheinprovinz neben an- 
deren Wappen der Provinz auf, 
setzte sich aber in den 1880er Jah- 
ren - auch damals aus Gründen 
der praktischen Siegelführung in 
der provinziellen Selbstverwal- 
tung - für die Gesamtprovinz 
durch. 

Im Rahmen der gesetzlichen 
Regelung von Landeswappen, 
Landesfarben und Landesflagge 
aus dem Jahre 1953 wurde die 
1947 gefundene Fbrm verbind- 
lich. 

Blitz-Auktion 

im Kolpinghaus 

DIG W0ltbGrÜhmt6n kanadischsn EiSGnbahnhOtSlS werden zu begehrten Sammlerexemplaren: 
Zum Sommer dieses Jahres hat die Canada Post Corporation eine Briefmarkenserie aufgelegt, die einige der schönsten 
und berühmtesten Hotels aus der Gruppe der „Canadlen Pacific Hotels & Resorts" zum Motiv hat. Die 43-Cent-Brief- 
marken zeigen die Hotels „The Express" auf Vancouver Island, das „Banff Springs" In den Rocky Mountains der 
Provinz Alberta, das „Royal York" In Toronto soWle das „Chateau Fronenac" In Quebec und das ..Algonquin Resort" 
In St. Andrews-by-the-Sea In New Brunswick. Damit verewigt erstmals die Post eines Landes Traditionshäuser einer 
Hotelgnjppe. 

Wichtige Ttermine für Brief- 
markensammler ist der FVeitag 
und Samstag, 10. und 11. Septem- 
ber. An diesem Wochenende ver- 
anstaltet Therese Weiser ihre 
Herbst-Auktion im Frankfurter 
Hotel Kolpinghaus - es ist die 
421. Auktion! 

1. Auktionstag, 11.30 bis 14 Uhr 
(Einzellose): 
Der Katalog präsentiert unter an- 
derem erlesene Einzelstücke aus 
allen Sammelgebieten von 
Deutschland, Europa und Über- 
see. 
Titelbild des Kataloges ist ein Lu- 
xus-Briefstück mit dem „Bayern- 
Einser", Platte H (Los-Nr. 16). 
Ausruf: 2 000 Mark. 

2. Auktionstag, 10 bis 13 Uhr 
(große Blitz-Auktion, Münzen, 
Telefonkarten, Graphik und 
Sammlungen): Der 2. Auktions- 
tag beginnt nach der Besichti- 
ping mit einer großen Briefmar- 
kenilitz-Auktion. 

Die Auktion ist öffentlich. Es 
sind noch kurzfristig einige Flx- 
emplare des Auktions-Kataloges 
bei der Auktionatorin, Therese 
Weiser (« 0 69/67 51 48, FAX 0 69/ 
28 31 49), kostenlos erhältlich. 

Wappen Nordrhein-Westfalens und Umrisse der Bundesrepublik Deutschland. 
Entwurf: Professor Ernst Jünger, München. 

gültigen Komponenten, wenn 
auch nicht die endgültige Fbrm: 
Eine vom Landeskabinett einge- 
setzte Kommission überprüfte 
diesen Entwurf und nahm letzt- 
lich nur noch Änderungen forma- 
ler Art vor, die das heutige Er- 

scheinungsbild des nordrhein- 
westfälischen Landeswappens 
bestimmen: 

Der Wellenbalken des rheini- 
schen Wappens wurde schräg- 
links in das grüne Feld gelegt, 
das westfälische Roß wurde stei- 

Den höchsten Markenwert seit der Inflation gibt die Post zum 
16. September haraus. In der Rollenmarken-Dauerserle „Sehenswürdigkei- 
ten" wird diese 700-Pfennlg-Marke mit dem Motiv „Deutsches Theater Berlin" 
erscheinen. 

Bezirksliga ONenbach 
Milde Strafe 

für Glaser 
Egelsbach - Stefan Glaser, 

Libero des Oberligisten SG 
Egelsbach, ist nach seiner ro- 
ten Karte, die er im Spiel gegen 
Kickers Offenbach sah, für 
zwei Spiele gesperrt worden. 
Das bedeutet, daß TVainer 
Herbert Schäty ihn am Sonn- 
tag im Heimspiel gegen Rot- 
Weiß Walldorf wieder einset- 
zen kann. Denn Glaser pau- 
sierte am Samstag in FVilda 
und sitzt den zweiten Tbil sei- 
ner Strafe beim Pokalspiel ab, 
das die SGE am morgigen 
Mittwoch (18.30 Uhr) bestrei- 
tet. Nach dem klaren 8:1 in der 
ersten Runde beim VfB Darm- 
stadt treten die Egelsbacher 
jetzt beim TSV Niederbeer- 
bach an. Wieder mit von der 
Partie ist morgen Dragan Rel- 
jit, der, ebenfalls nach einem 
Platzverweis, vier Spiele zu- 
schauen mußte. 

Die original 

LBOX 

üiir unsere 

Leser 

Erhältlich in allen 

In den feinen Vororten von New York steht sie ebenso, wie in Beverly Hills: 

die US-MAILBOX 

Jetzt können Sie auch Ihre OFFENBACH- 
POST geschützt unter Dach und P^ch bringen. 

Die US-MAILBOX, erhältlich in den f^ben 
weiß, grau und schwarz, besteht aus witte- 
rungsbeständigem galvanisiertem Stahl 
(Maße 50 X17 X 22 cm - L X B X H). 

nur DM 39.90 

Die Befestigung ist links oder rechts an der 
Hauswand oder am Gartenzaun möglich. Ei- 
ne freistehende Anbringung ist mittels des 
ebenfalls bei uns zum I^eis von 

DM 27.90 
erhältlichen Metallständers (schwarzA50 
cm) möglich. 

Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST 

tVackers Selbstbildnis 

auf einer Sondermarke 

Im Banne einer großen Leidenschaft 

Gelungener Auftakt für „Giraffen" 

82:68-Sieg über Wolfenbüttel / Am Donnerstag gegen US-CoUege-Ibam 
Langen - Nach einer kurzen 

Sommerpause stehen die Lan- 
gener „Giraffen" Isereits mitten 
in der Vorbereitung auf die 
kommende Saison. Zwar war die 
Pause sehr kurz, aber doch sehr 
ereignisreich: Die deutsche Na- 
tionalmannschaft schaffte in 
München eine Sensation und 
wurde zum erstenmal Europa- 
meister. Ein Glücksgefühl, an 
daß sich auch die Langener Bas- 
ketballer gewöhnen wollen. 

Doch muß der frisch verheira- 
tete Coach Joe Whitney - er hei- 
ratete seine langjährige Lebens- 
gefährtin Debbie Blake in Reno 
- noch auf den vom USC Heidel- 
berg zum TV Langen gewech- 
selten Pascal Roller verzichten. 
Dieser steckt zur Zeit in den 
Vorbereitungen auf die Qualifi- 
kation der Junioren für die 

Europameisterschaft, Der hoch- 
talentierte Aufbauspieler ist zur 
Zeit einer Doppelbelastung aus- 
gesetzt: Er spielt in den Natio- 
nalmannschaften für Junioren 
und Kadetten, kann dies aber 
offensichtlich gut verkraften, 
denn bei einem der größten 
TUmiere in Bulgarien ist er erst 
kürzlich von allen Trainern zum 
besten Aufbauspieler des IXir- 
niers gewählt worden. 

Aber auch der Stamm der Gi- 
raffen hat ein umfangreiches 
Sommerprogramm hinter sich. 
So wurde vor den Perien sehr 
stark an Kondition und Kraft 
gearbeitet und ganz nebenbei 
noch eine Sommerliga gespielt. 
In dieser Liga nahmen unter an- 
deren die Mannschaften von 
Eintracht Prankfurt und MTV 
Kronberg teil. Sieger dieses 

über mehrerer Wochen stattfin- 
denden TXirniers wurde der TV 
Langen. 

Gleich nach der Pause setzte 
dann Joe Whitney tägliches 
TVaining gemischt mit einigen 
interessanten FVeundschafts- 
spielen auf den Terminplan der 
Bundesligavorbereitung. So 
wurde im ersten IVainingsspiel 
der MTV Wolfenbüttel (2. Bun- 
desliga Nord) überzeugend mit 
82:68 geschlagen. Whitney war 
mit der Leistung aller einge- 
setzten Spieler zufrieden, zumal 
vorher erst eine Woche TVaining 
auf dem Programm stand. Am 
Donnerstag, 19. August, um 19 
Uhr wartet gleich ein Leckerbis- 
sen auf die Langener Basket- 
ballfans. Das College-Team von 
der Saint Joseph University 
(Philadelphia) wird ein Gast- 

spiel in der Georg-Sehring-Halle 
geben. Die US-Boys gehören zu 
der sogenannten NCAA Division 
I in den Staaten. Das heißt, sie 
gehören zu den stärksten Uni- 
versitätsmannschaften in den 
USA. Der Eintritt zu diesem 
Spiel ist frei. 

Bei diesem Spiel ist es noch 
möglich, Dauerkarten (Preis 120 
Mark) zu ordern. Aber auch die 
Möglichkeit der schriftlichen 
Bestellung ist gegeben. Ein kur- 
zer Brief mit Name und An- 
schrift sowie einem Verrech- 
nungsscheck an: TV Langen - 
Basketball - Berliner Allee 93, 
63225 Langen reicht aus. Die 
Karten werden dann pünktlich 
bis zum 18, September (erstes 
Heimspiel gegen die TGS Ober- 
Ramstadt) verschickt. 

Sp»gg Dietesheim II — Spvgg. We'slordwi 12 
KV MüNheifn--Tüf1i, SV Neu-Isenburg 0.1 
FC Langen — TSG Manftngen 2 3 
SV Atls Odenbach - SV ZeÄiamen 2:1 
Gemaa Tempelsee - SG Gibenhw l .t 
Alem. Klein-Auheifn - TSV Heusenslamm 14 
BSC990tlenl)acti-FC0(IetiihaJ 16 
Tüll SC Odenbach — Kicken Obeitshausen 4 3 
FV 06 Spcendingen - SG Rosenhähe 21 

1 FCOHential 2 2 0 0 121 40 
2 TSV Heusenstamm 2 2 0 0 7,1 4 0 
3 Spvog, WeisWnJien 2 2 0 0 6 1 4:0 
4SG&4l2enliain 2 110 51 31 
5 TSG Mainflingen 2 1 1 0 4 3 3.1 
SSGRosenMht 2 1 0 1 63 22 
7 Kickeis(}be<1shausen 2 1 0 1 66 2.2 
8 Spvgg Dietesheim II 2 10 1 5:4 2 2 
9SVfetiausen 2 10 1 2:2 22 

10 T0i1(.SVNeu-lsenbufg 2 10 1 34 2.2 
11 SVAiisOflenbatti 2 1 0 1 46 22 
12TOitiSCOnenbacti 2 10 1 4:7 2:2 
13 FV06S(*end«ngen 2 10 1 17 22 
MKVMühiheim 2 0 11 1:2 1.3 
15 Genua Tempelsee 2 0 11 1:4 1.3 
leFCLangen 2 0 0 2 2:4 0.4 
ITAIem.KWAuheini 2 0 0 2 29 04 
16BSC990flenbac)i 2 0 0 2 1:10 04 

Am Mittwoch (18, August, 19 Ulir) 
spielen: SG Gölzenhaln - Alemannia 
Klein-Auhelm, 

„Verein des Jahres" bei 

der Jugend ist der TVL 

Xiberragende Stellung im Basketball 

TVL intensiviert die Nach^vuchsarbeit 

Basketballabteilung des Himvereins mit hochqualifiziertem TVainerstab 

Langen - Erstmals wertete der 
Bezirk Darmstadt die Ergebnisse 
aller Jugendmannschaften in der 
abgelaufenen Saison 92/93 aus. 
Dabei gingen in die Wertungen 
söwohl die Plazierungen der ab- 
gelaufenen Saison als auch die 
der beiden letzten Jahre in der je- 
weils nächstniedrigeren Jahr- 
gangsstufe ein. Diese Auswertung 
kann auch als Grundlage für die 
Bildung von Leistungs-Ligen in 
den Jugendklassen dienen, die 
zur Zeit innerhalb des Hessischen 
Basketball-Verbandes heftig dis- 
kutiert wird. 

Rir die überragende Stellung 
des TV Langen unter den insge- 
samt 40 Vereinen des Bezirkes 
zeichnen vor allem die Erfolge der 
Mädchenmannschaften in den 
letzten beiden Spielrunden ver- 
antwortlich. Aber auch die Jung- 

enteams hielten sich an der 
Spitze. Dank der guten Erfolge bei 
den weiblichen Jugendmann- 
schaften ist auch der SV Dreiei- 
chenhain noch unter den vorde- 
ren Vereinen zu finden. 

Fblgende Vereine rangieren auf 
den jeweils ersten Plätzen: Weib- 
liche Jugend: 1. TV Langen (64,2 
Punkte), 2. BC Darmstadt (42,7), 3. 
SV Dreieichenhain (35,6), 4. TV 
Babenhausen (27,8), 5. SKG Wal- 
lerstädten (23,4). Männliche Ju- 
gend: 1. TV Langen (50,7), 2. BC 
Wiesbaden (47,4), 3. BC Darmstadt 
(37,3), 4. SKG Roßdorf (32,9), 5. TV 
Babenhausen (29,3), 8. SV Dreiei- 
chenhain (22,0). Verein das Jahres 
(gesamt): 1. TV Langen (114,9), 2. 
BC Darmstadt (80), 3. BC Wiesba- 
den (62), 4. SV Dreieichenhain 
(57,6), 5. TV Babenhausen (57,2). 

Langen - Für die Saison 93/94 
haben sich die Verantwortlichen 
des TV Langen viel vorgenommen. 
Dies verrät die TVainerbesetzung 
bei allen Jugendmannschaflen, Er- 
folgstrainerin Silke Dietrich bleibt 
ihren A-Mädchen treu. Schließlich 
hat sie die Jahrgänge 75/76 bereits 
seit der D-Jugend als T^ent-Fbrd- 
ergruppe des Langener Schul- 
sportzentrums betreut, konnte mit 
ihnen in der C-Jugend (4, der DM) 
und B-Jugend (deutscher Meister) 
erfolgreich abschneiden und will 
nun ihre Arbeit mit diesen beiden 
Jahrgängen kontinuierlich fortset- 
zen, Zusätzlich wird sie sich jedoch 
auch wieder der Tfelentförderung 
mit einer D-Jugendgruppe (Jahr- 
gänge 81/82) widmen. Die C-Mäd- 
chen (79/80) werden von Claus 
Neumann trainiert. Für die B-Mäd- 
chen (77/78) konnte mit Sandra Ko- 
jic eine neue TVainerin gewonnen 
werden. Die Ex-Bundesligaspiele- 

rin trainierte zuletzt die A-Mäd- 
chen von Eintracht Frankfurt und 
arbeitet seit Jahren erfolgreich als 
Honorartrainerin beim Hessischen 
Basketball-Verband. 

„Ein solches TVainer-Tfeam hatte 
der TV Langen für die weibliche 
Jugend noch nie beisammen", 
stellt Jugendwartin Doris Becker 
befriedigt fest und ergänzt: „Wer 
jetzt im besten AnfSngeralter der 
Jahrgänge 80 bis 82 ist und sportli- 
ches T^ent mitbringt, kann es bei 
den TVainerinnen der C- und D- 
Mädchen einmal sehr weit brin- 
gen." 

At)er auch bei den Jungen 
konnte der TVL die TVainerpositio- 
nen gut besetzen. Für die A-Jungen 
(Jahrgänge 75/76) zeichnet 
Bundesliga-Coach Joe Whitney 
verantwortlich, der mit Christoph 
Luft einen schon in früheren Jah- 
ren engagierten Jugendtrainer als 
Assistent gewinnen konnte. Die B- 

Jungen (77/78) werden von Lance 
Scheidt trainiert. Der Amerikaner 
ist ein Glücksgriff für den TV Lan- 
gen. Der ehemalige Highschool- 
Coach aus Kalifornien folgte im 
FVülyahr seiner aus Mörfelden 
stammenden FV^undin nach 
Deutschland, spricht schon recht 
gut deutsch und hat viel Erfahrung 
als TVainer von Jungenteams. 

Auch die C-Jungen (79/80) sind 
fest in amerikanischer Hand, TVai- 
ner Daniel Hallgrimson, Sohn des 
1979 aus den USA als Bundesliga- 
trainer nach Langen gekommenen 
Paul Hallgrimson, lernte das Bas- 
ketballspiel selbst in der TVL-Ju- 
gend, spielte aber daneben auch im 
Tfeam der US-Highschool in 
FVankfurt und in den letzten bei- 
den Jahren an einem amerikani- 
schen College, So wird auch er sei- 
nen C-Jungen viel vom amerikani- 
schen Basketball vermitteln, 

F^n neuer Mann in Langen ist der 

neue D-Jugendoach, IHantafillos 
Genikomsidis, Der gebürtige Grie- 
che ist seit 15, August beim Bas- 
ketball-lbilzeit-Intemat als Sport- 
licher Leiter angestellt, hat sein 
Sportlehrer-Diplom in Tübingen 
gemacht, wo er auch in den letzten 
drei Jahren Assistenz-TVainer der 
Bundesligamannschaft war. 

Oft heißt es in Basketball-Fach- 
kreisen, daß die besten TYainer ei- 
gentlich in die Jugendarbeit gehö- 
ren, Gerade jetzt, wo nach dem Eu- 
ropameistertitel der deutschen 
Männer sich diese Sportart hierzu- 
lande'bei den Jugendlichen immer 
größerer Beliebtheit erfreut, hat 
der TVL mit diesen TVainem die 
Weichen für eine weiterhin erfolg- 
reiche Jugendarbeit gestellt. Vor 
allem bei den jüngeren Jahrgängen 
werden talentierte Anfänger noch 
in die Mannschaften integriert. 

Das Selbstbildnis, das die Son- 
derbriefmarke der (österreichi- 
schen Bundespost ziert, zählt ne- 
!)en dem Selbstbildnis mit Rasier- 
schaum zu den wichtigsten ex- 
pressiven Arbeiten Wackers. Ge- 
sichter verfolgten ihn, denen er in 
i-erzweiflungsvollen Selbstbild- 
iiss»n Ausdruck verlieh. Nicht 
■on uniefähr gab er einem dieser 
Selbstbildnisse den Namen „Poli- 
pjschka", einer der erschütternd- 
sten Gestalten Tblstois. 

Rudolf Wacker ist als viertes 
ICind eines aus Tirol stammenden 
Baumeisters und einer Bregenzer- 
wälderin aus Mellau am 25. Fb- 
bruar 1893 in Bregenz geboren. 
Nach vier Jahren Gymnasium trat 
er in die damalige k.k. Fachschule 
für gewerbliches Zeichnen in Bre- 
genz ein, die ihm bei seinem Ab- 
gang „sehr guten Erfolg" beschei- 
nigte. Danach lernte Wacker zu- 
erst - 1910 bis 1911 - in der „be- 
hördlich konzessionierten priva- 
ten Münchner Mal- und Zeichen- 
schule Bauer" in Wien und zog von 
dort im Jahre 1911 an die zu jener 
Zeit berühmteste Kunstschule in 
Deutschland, die „Großherzoglich 
Sächsische Hochschule für bil- 
dende Kunst" in Weimar, wo er 
drei Jahre, bis 1914, blieb. Die bei- 
den bekanntesten seiner Lehrer 
waren der Tiroler Maler Albin Eg- 
ger-Lienz und Professor Walter 
Hemm, die beide ihrem Meister- 
schüler bei seinem Abgang im Ja- 
nuar 1914 bestätigten, sein künst- 
lerisches Schaffen lasse ihn beru- 
fen erscheinen, „unter den öster- 
reichischen bildenden Künstlern 
eine hervorragende Rolle" einzu- 
nehmen. 

Bereits am 31. Juli 1914 wurde 
Wacker zum Militärdienst einge- 
zogen. Zehn Monate später kam er 
an die FVont. Die Kämpfe der 
österreichischen Armee brachten 
ihn zuerst nach Galizien und dann 
durch Russisch-Polen bis nördlich 
von Luzk, wo Wacker schließlich 
von der Gegenoffensive der ange- 
tretenen Russen gefangengenom- 
men wurde. Für den feinfühligen 
Künstler waren diese Kriegserleb- 
nisse nach anfänglicher Begeiste- 

; rung ein schwerer Schock. So 
kann man aus seinem Tagebuch 
entnehmen: „Ich fühle, wie wenig 
ich zum Militärdienst tauge, mein 
Organismus ist anders gebaut 
... ülDer Nacht komme ich zu mir 
und muß jeden Morgen Selbst- 
mord begehen." Später ist zu le- 
sen; „Jetzt bin ich mitten im 
Kriegsland. Ich sehe in der Land- 
schaft vieles, das ich gestalten 
möchte. - Weites „unheimliches", 
zerwühltes Land, zersplitterte und 
verkohlte Bäume gegen den 
Abendhimmel - draußen die 
Schlacht. - If erde - Köpfe. Aus al- 
lem müßte das „Weh der Welt" 
sprechen. 

Vom 7. Oktober 1915 an, dem 
T^g seiner Gefangennahme, war 
der Krieg für Wacker zu Ende. Die 
entbehrungsreiche Zeit der Ge- 
fangenschaft in Sibirien begann. 
In einem Lager bei Tbmsk, das 
nach Zwischenstationen am 10. 
Juli 1916 erreicht wurde und wo er 
fast auf den Tilg genau vier Jahre 
aushalten mußte. Am 8. Juli 1920 
ging es endlich wieder nach 

j Hause, und er erreichte Bregenz 
am 14. September 1920. 

Während der CJefangenschaft 
entstanden fast ausschließlich 
Zeichnungen. Rudolf Wacker wird 
Mitglied des Allrussischen Ver- 
bandes der Arbeiter der freien 
Künstler. Anläßlich einer Ausstel- 
lung werden Arbeiten von ihm an- 
gekauft, die heute im Besitz der 
Eremitage in Leningrad (St, Pe- 
tersburg) sind. 

Schon bald nach seiner Heim- 
kehr nimmt Rudolf Wacker seine 
alten Beziehungen aus seiner Stu- 
dienzeit in Weimar wieder auf, um 
damit endlich in persönlichen 
Kontakt mit der jungen Kunst zu 
koiimien. 

Im Januar 1921 fährt er über 
München und Weimar in Etappen 
nach Berlin, dem damaligen Zen- 
trum der neuen Kunst. Er lernt in 
Weimar Lyonel Fleininger kennen. 
Ober seinen FVeund und Maler- 
kollegen Otto Herbig, den er seit 
sielaen Jahren nicht mehr gesehen 
hat, kommt er mit Erich Heckel, 
einem der führenden Meister des 
Expressionismus, imd mit E. L. 
Kirchner sowie ^hmidt-Rottluff, 
einem der Gründer der in der 
Kunstgeschichte berühmt gewor- 
denen „Brücke", in Berührung. 

Fäst alles, was Wacker in den er- 
sten Jahren nach dem Krieg 
zeichnet und malt, bestand im 

Banne jener großen Leidenschaft 
des Aufruhrs der Linien und Far- 
ben, welche zum Wesen des Ex- 
pressionismus gehören. Dieser 
Fbcpressionismus war eine recht 
deutliche und sehr deutsche Re- 
aktion auf den doch äußerst kulti- 
vierten französischen Impressio- 
nismus. Aber auch ein vorwegge- 
nommener andeutender Aus- 
druck einer inneren Zerwühltheit, 
die dann und nach dem 1. Welt- 
kriegweithin die geistige Ebdstenz 
der Kunst bestimmte. 

So schreibt Max HaUer in einem 
Aufsatz über seinen FVeund Ru- 
dolf Wacker: „Das Chaotische ei- 
ner Epoche, das Bedrängende ei- 
ner in Auflösung begriffenen, in 
Agonie versinkenden CJesell- 
schaft, manifestiert sich in den 
Werken der Maler; von dämoni- 
schen Kräften herumgerissen, 
verformten sich Menschen und 
Dinge, zerfiel das gewohnte Ge- 
füge, und die neuen Ordnungen 
waren voll von Besessenheiten," 

Ffemab vom künstlerischen Le- 
ben daheim war auch Wacker die- 
sen Weg gegangen. Wie diese ei- 
gene fernab vollzogene Entwick- 
lung bestätigend, schrieb er wäh- 
rend seines Berlin-Besuches über 
Porträts von Erich Heckel, daß ge- 
nau seine Porträts bereits 1917 in 
Ibmsk das ausdrückten, was ihm, 
Rudolf Wacker, als „expressioni- 
stisches" Kunstziel vorschwebte." 

Zu einem der eindrucksvollsten 
Erlebnisse dieser ersten Berliner 
Zeit wird für Wacker eine große 
Munch-Ausstellung. „Münch", 
schreibt er darüber, „besitzt "die 
ungeheure seelische Spannweite 
der großen Meister, der großen 
Menschen. Es gibt da Akte, die mit 
einer brennenden Sinnlichkeit 
gestaltet sind, andere aus einer 
kühlen Heiterkeit, andere aus ei- 
ner nagenden, bis aufs Skelett an- 
aylsierenden Skepsis," 

Zurückschauend möchte man 
sagen, er war, neben Dix, der Aus- 
drucksstärkste und Hintergrün- 
digste, der am weitesten die Reali- 
tät bis ins Irreale hinein Verfol- 
gende. 

Doch bald schon ist Wacker von 
der Krankheit gezeichnet. Die Er- 
regung über eine von der Gestapo 
am 25. Mai 1938 vorgenonmiene 
Hausdurchsuchung löst bei ihm 
heftige Schmerzen in der Herzge- 
gend aus. Er schreibt in sein Tage- 
buch: „Heute Vorm. durch 2 österr. 
Gendarmen im Auftrag der Ge- 
stapo in unserer Wohnung Haus- 
durchsuchung, und zwar wurde 
offensichtlich nach kommun. Ma- 
terial gefahndet. Beschlagnahmt 
wurde der mir übergebene, alte 
TYommelrevolver unseres Vaters 
(verrostet und unbrauchbar) mit 
der Tesche u. verschimmelten Pa- 
tronen, femer wurden aufge- 
schrieben einige Kataloge russi- 
scher Kunstausstellungen, die ich 
vom Maler-FVeund Tichomiroff 
erhalten hatte. - Erregung dar- 
über, daß uns das hier in der Hei- 
mat passiert ist... Erinnerung an 
die üblichen Durchsuchungen in 
den Tbmsker Baracken. Nach 
d.Mittagessen Anfall der in letzter 
Zeit manchmal verspürten 
Schmerzen in beiden Armen (Ner- 
ven, Adern, Herz?)" 

Die Atemnot beginnt ihn immer 
wieder ärger zu quälen; eine Be- 
handlung im Kantonsspital St. 
Gallen, wohin er von FVeunden 
gebracht worden war, bleibt ohne 
FIrfolg, als ein dem Tbd Geweihter 
kehrt er nach Bregenz zurück und 
stirbt da in der FVühe des 19. April 
1939. 

Sein letztes gemaltes Bild trägt 
das Datum vom 16. November. 

Das Markenbild zeigt das Werk 
,,Selbstbildnis mit Puppe" von Rudolf 
Wacker. 
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Als führendes europaisches Uniernehmen im Sortimenisbereich Drogerie- 
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Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
In guten Geschäftslagen iti Orlen ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 

SEITE a, LANQENER ZEITUNQ, NR. 66 
FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 17. AUGUST 1S93 

Nach kurzer, schwerer mit großer Geduld ertragenen 
Krankheit verstarb am 12. August 1993 unser lieber 
Bruder, Onkel und Schwager 

Nach einem langen und zufriedenen Leben in der Familie 
entschlief am 14. August 1993 mein lieber Mann, guter 
Vater, Schwiegervater, lieber Opa, Bruder und Onkel 

Alfred Laloi Erich Raschig 

im Alter von 85 Jahren 
In stiller Trauer: 

,) Elisabethe Laloi 
Ludwig Laloi mit Familie 
Gretel Schiefhauer geb. Laloi mit Familie 
Else Schabel, geb. Laloi mit Familie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Außerhalb 64 NW (Leerweg) 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. August 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Irmgard Raschig geb. Bonn 
Karl-Heinz und Renate Raschig 
Enkel; Annika und Nicola 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Steubenstraße 31 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. August 1993.um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 13. August verstarb im 86. Lebensjahr unsere 
Tante 

Wenn die Kraft zu Ende gebt, 
ist der Tod eine Erlösung. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann 
unserem guten Vater, Opa. Ur-Opa und Bruder 

Ferdinand Eduard Mayer 
Oberamtsrat a. D. 
* 12. 11. 1919 t 12. 8. 1993 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Karolina Mayer 
Familie Walter Mayer 
Familie Han.s Mayer 
Familie Carsten Mayer 
Tilde Mayer 

63225 Langen, Elisabethenstraße 46 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. August 1993,um 15 Uhr auf dem Lan 
gener Friedhof statt. 
Wir bitten statt zugedachter Blumen und Kranzspenden um einen Betrag zugun- 
sten der Arbeiterwohlfahrt Langen, Sparkas.se Langen-Seligenstadt Kontonum- 
mer 0 27 00 12 88, BLZ 50 65 21 24 

geb. Stubenvoll 

Für die Angehörigen: 

Wolfgang Stubenvoll 

21465 Wentorf bei Hamburg, Am Jägersbronn 1 

Die Ti^auerfeier findet statt am Donnerstag, dem 
1993, 11.00 Uhr, in der Kapelle des Friedhofs 

19. August 
in Langen. 

Die Langener Sozialdemokraten trauern um 

Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder und Onkel ist von uns gegangen. 

Ferdinand Mayer 

Armin Switala Er hat sich über viele Jahre für Demokratie, Freiheit und 

Toleranz eingesetzt. Als Kommunalpolitiker diente er 

unserer Stadt und ihren Menschen. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
Therese Switala 
Arnold und Renate Switala und Kinder 
Frank und Julitta Winter geb. Switala 

SPD-Ortsverein Langen 

Eberhard Heun (Vorsitzender) 

SPD-Stadtverordnetenfraktion 

Joachim Uhl (Vorsitzender) 

63225 Langen, Siemensstraße 14 E 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. August 1993,um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ha-Ra® 
Beratung und Verkauf 
S. Mularczyk, Tel. 06103 / 2 69 73 

STELLENANGEBOTE Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umtjettungen - Sarge. Wäsctie, Urnen In 
vielen Ausfütinjngen und günstiger Preisgestaltung - Auslühmng 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dmcksachen - Tele- 
gramme - Blumendekoratkinen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Fonnalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versk^erungen 
immer dienstbereit - auf Annjt Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 ' 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter 

Herrn Armin Switala 

der nach langer Krankheit im Alter von 57 Jahren verstorben ist. 

Herr Switala war 12 Jahre in unserem Unternehmen als 
Kontrolleur tätig. 

Wir verlieren einen wertvollen und zuverlässigen, treuen Mitarbeiter. 

Dankbar werden wir seiner stets ehrend gedenken. 
Jnki Iki lUt Uktmtl tkg 1UI 
    IM CMwtMMn tkl M* JHWsartm Iki lUI aMM + BiMn — ltki IIM «mMaitaM — (kl l7Ji «nmMM. itki i7Jt ElBncltkiM iski iMt bLPMM Mtltt. 17Jt IW.IMMilMil-MtML ZlJi 
iiii<ikirtifflS?3Üiir'!'a'ii im cw; ii ki iw « 
Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 19. August 1993 
Stadthalla 15.30 Egalsbach, Barilnor Platz Bahnhof 16.00 Langen, SOdl. RIngstr. Friedhof 

Geschäftsleitung und Belegschaft der 

RÖDER PRÄZISION GMBH 

Allgemehvraxls Dr. Agane Hancke 
Langen, GartenstraBe 72 

Die Praxis ist vom 20.8. bis 14.9.1993 geschlossen 
Vertretungen: l^err Dr. Greifenstein, Frau Dr. Köhl/ 

Herr Sievert, Herr Prof. Dr. Jork 
ab 4. 9.: Herr Dr. Staszewsld, Herr W. Streck 
ab 6. 9.: Frau N. Kades, Herr Dr. Scfireit>er 

f Dach- 1 
Neu- ♦ Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
BedagSmgiassiUchaft mbH Nordstraße 42, 63450 

nefersnzen In threr Nactibaischaft 
EfMie Koniaktaufnahme unler Telefon WIxhauMn 06150/ 8 10 70 > Zeitungsleser wissen mehr! < 
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Umweltminister soll Deponie stoppen 

Bürgerinitiative schickt offenen Brief nach Wiesbaden / Bürgerversammlung 
Langen (rt) - Mit einem offenen 

Brief wendet sich die Bürgerini- 
tiative gegen Mülldeponie Drei- 
eich/Langen an den Hessischen 
Umweltminister Joschka Fischer 
und ersucht diesen, sich dafür 
einzusetzen, daß es nicht zu einer 
Mülldeponie an der Pfaffenrod- 
Koppschneise in der Koberstadt 
kommen wird. 

Bereits in der vergangenen Wo- 
che hatte sich der Landtagsabge- 
ordnete Rüdiger Hermanns an 
den Minister gewandt und diesen 
daran erinnert, daß sein Amtsvor- 
gänger Karlheinz Weimar zuge- 
sagt habe, daß das Umweltmini- 
sterium alles unternehmen 
werde, um eine Mülldeponie in 
der Koberstadt zu verhindern. 
Der Landtagsabgeordnete wollte 
wissen, ob diese Zusage auch 
nach dem Regierungswechsel 
noch Bestand habe. 

In seinem Schreiben an den 
Umweltminister erinnert Her- 
manns auch an die bereits beste- 
hende Müllbelastung im West- 
kreis Offenbach. Man müsse sich 
vor Augen halten, daß 22 Jahre 

lang vor allem FVankfurter Müll 
nach Buchschlag transportiert 
worden sei. Mit den Fbigen davon 
habe man heute noch zu kämpfen. 
Mit der Deponie Monte Scherbe- 
lino werde wieder für 20 bis 25 
Jahre nicht Frankfurt, sondern in 
erster Linie Neu-Isenburg bela- 
stet. Anschließend solle dann der 
Müll für 35 Jahre in einem Lan- 
gener Gebiet an der Grenze Drei- 
eichs gebracht werden. Dies be- 
deute, daß für mindestens 77 
Jahre der Westkreis Offenbach 
durch den Müll stark belastet 
werde. 

In ihrem offenen Brief an den 
Umweltminister führt nun die 
Bürgerinitiative eine Reihe von 
Fakten auf, die deutlich gegen 
den Standort Pfaffenrod-Kopp- 
schneise sprechen. Abgesehen 
davon, daß sich die Plandaten 
über das künftige Müllaufkom- 
men geändert hätten, sei der in 
der Endauswahl des Umlandver- 
bandes befindliche Standort völ- 
lig ungeeignet, weil er: 

„Auf einer Anhöhe liegt, weil er 

keine 650 Meter vom nächsten 
Wohngebiet entfernt ist, weil er 
ein wichtiges Naherholungsge- 
biet für den Westkreis Offenbach 
darstellt, weil Langen/Dreieich 
durch Europas größte Mülldepo- 
nie Dreieich-Buchschlag belastet 
ist, weil hier noch andere Müll- 
entsorgungselnrichtungen vor- 
handen und vorgesehen sind, weil 
der Standort in einer Wasser- 
schutzzone liegt, weil die Stadt 
Langen aus seiner nächsten Nähe 
einen großen Tsil ihres TVink- 
wassers bezieht, weil dort ein bis 
zu 170 Jahre alter Buchenbestand 
vorhanden ist, weil es sich um ein 
Landschaftsschutzgebiet han- 
delt, weil es ein zusammenhän- 
gendes Waldgebiet ist, weil fast 42 
Hektar Wald abgeholzt werden 
sollen, weil dadurch die ,grüne 
Lunge' von sechs Gemeinden 
entscheidend verändert wird, weil 
auch die Gutachter diesen Stand- 
ort als .überaus risikobehaftet' 
einstufen und weil er als nur ,mit 
Abstrichen noch geeignet' ange- 
sehen wird.' 

Diesen Argumenten ist kaum 
etwas entgegen zu halten, meint 
die Bürgerinitiative und fordert 
den Minister auf, sich aktive für 
ihre Belange einzusetzen; „Er- 
wirken Sie die Neuaufnahme der 
Standortauswahl! Helfen Sie uns, 
diesen Wald als Naturschutzge- 
biet zu erklären! Setzen Sie sich 
für ein alternatives Müllkonzept 
ein, das Abfallvermeidung und 
Wertstoffrecycling begünstigt. 
Denn weniger Abfall bedeutet we- 
niger Deponiefläche und damit 
ein geringeres Risiko für die Zu- 
kunft." 

An alle Bürgerinnen und Bür- 
ger wendet sich die Initiative mit 
der Bitte, Mitglied zu werden und 
damit die Forderungen nach einer 
Verhinderung der Deponie in der 
Koberstadt nachdrücklich zu un- 
terstützen und diese Haltung in 
der Öffentlichkeit deutlich zu 
machen. Am 20. Oktober um 20 
Uhr will die Bürgerinitiative in 
der Stadthalle eine Bürgerver- 
sammlung abhalten und lädt dazu 
alle Interessierten herzlich ein. 

Pkw-Eahrerin 

schwer verletzt 
liangen - Schwere Verlet- 

zungen zog sich eine 21jährige 
Renault-Fahrerin bei einem 
Verkehrsunfall am Sonntag 
abend zu, der sich auf der 
Bundesstraße B 486 ereignete. 
An ihrem Fahrzeug entstand 
Totalschaden, der Sachscha- 
den betrug ca. 22 000 Mark. 

Die Pkw-Lenkerin befuhr 
die Bundesstraße in Richtung 
Langen. Offensichtlich wegen 
überhöhter Geschwindigkeit 
kam sie in einer langgezoge- 
nen Linkskurve nach rechts 
von der Föhrbahn ab. Der Pkw 
überschlug sich mehrmals und 
blieb total beschädigt auf dem 
Dach liegen. Die Frau wurde 
sofort ins Krankenhaus ge- 
bracht. 

Guter Rat war keine Kritik 

Der Lutherplatz ist nach seiner Umgestaltung sicherer 
Langen - Das Polizeipräsidium 

Offenbach sieht keinen Anlaß, die 
Verkehrsführung am Lutherplatz 
in Langen zu kritisieren. Dies 
geht aus einem Schreiben des 
Präsidiums an den Magistrat her- 
vor. Hintergrund sind die in ei- 
nem Leserbrief von einer Lan- 
gener Bürgerin erhobenen Vor- 
würfe, bei der Planung zur Umge- 
staltung des Lutherplatzes seien 
zu Lasten der Verkehrssicherheit 
von Kindern Fehler gemacht wor- 
den. Bei einer von der Polizei 
durchgeführten Verkehrserzie- 
hung sei deshalb an die Kinder 
der Ratschlag ergangen, den Lu- 
therplatz zu meiden. 

Von der Polizei wird dies nicht 
bestritten, denn in der Tat sei es 
für Kinder empfehlenswert, die- 

sen stark frequentierten Ver- 
kehrsbereich, in dem jederzeit 
mit dem Flehlverhalten von ande- 
ren Verkehrsteilnehmern gerech- 
net werden müsse, wenn möglich 
zu meiden. „Wie man aus diesem 
gut gemeinten Ratschlag einen 
Zusammenhang mit den Bau- 
maßnahmen am Lutherplatz her- 
stellen kann und gleichzeitig die 
Stadt Langen als Träger der Bau- 
maßnahmen kritisiert, kann ich 
nicht nachvollziehen", heißt es in 
einer Stellungnahme des Leiters 
der Langener Polizeistation, Poli- 
zeihauptkommissar Horst Schef- 
ter. Es sei ein gutgemeinter Rat 
gewesen, der so auch für jeden 
anderen Verkehrsschwerpunkt 
Gültigkeit habe. 

„Fest steht, daß durch die bau- 

liche Umgestaltung des Luther- 
platzes und der Bahnstraße der 
Verkehr sicherer wurde, weil man 
den normalen Straßenverkehr 
und den Radfahrverkehr vonein- 
ander getrennt hat. Dies als eine 
.Fehlplanung' zu bezeichnen, 
finde ich mehr als unsachlich", 
schreibt Schefter. 

Der damals mit der Verkehrser- 
ziehung betraute Polizeiober- 
kommissar ist der Auffassung, 
daß den Gefahrenmomenten, de- 
nen radfahrende Kinder ausge- 
setzt sind, letztlich nicht mit bau- 
lichen Maßnahmen begegnet 
werden kann. Verkehrserziehung 
und Aufklärung aller Verkehrs- 
teilnehmer wären angebrachter, 
um ein partnerschaftliches Ver- 
hältnis zu fördern. 

Probebohrungen im Wald 

gehen planmäßig voran 

Im September beginnt die Auswertung 
Langen (rt) - Mit großen Ma- 

schinen ist ein Unternehmen aus 
Celle in der Koberstadt dabei, Lö- 
cher in die Erde zu bohren und 
Gesteins- und Bodenproben zu 
entnehmen. Diese Arbeiten wer- 
den im Bereich der Pfaffenrod- 
Koppschneise verrichtet, wo nach 
den Vorstellungen des Umland- 
verbands Frankfurt einmal eine 
Mülldeponie eingerichtet werden 
könnte. Ein weiterer Standort, der 
in engerer Wahl steht, liegt in der 
Gemarkung Rödermark. 

Die Bodenproben sollen Auf- 

schluß darüber geben, ob das Ge- 
lände für eine Deponie geeignet 
ist. Sowohl Langen als auch Rö- 
dermark haben das Vorhaben ab- 
gelehnt; hier wie dort haben sich 
Bürgerinitiativen gebildet, die 
gegen die Einrichtung einer 
Mülldeponie protestieren. 

Das Gelände zwischen Langen 
und Offenthal gehört dem Land 
Hessen, während es sich im Be- 
reich von Rödermark um städti- 
schen Wald handelt. Die Arbeiten 
sollen im September abgeschlos- 
sen sein. 

Mit vereinten Kräften 

für die Nordumgehung 

Finanzstop soll verhindert werden 
Langen (rt) - In seinen Be- 

mühungen, beim Bundesver- 
kehrsminister ein Revidieren 
seines Beschlusses in Bezug 
auf den Bundesfernstraßen- 
bau zu erreichen (wir berichte- 
ten), hat Bürgermeister Dieter 
Pitthan einen Verbündeten 
gefunden. Er hatte dem Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns eine Kopie seines 
Schreibens an den Minister 
geschickt und gebeten, sich 
ebenfalls gegen die Bonner 
Mittelkürzungen zu wenden. 
In einem Brief an Pitthan sagte 
Hermanns jetzt seine volle 
Unterstützung zu: „Ich kann 
Ihnen versichern, daß ich alles 
in meiner Macht stehende un- 
ternehmen werde, um die Rea- 
lisierung der für Langen drin- 
gend notwendigen Nordumge- 
hung sicher zu stellen. Ich 
habe keinen Zeifel daran, daß 
wir hier gemeinsam an einem 
Strang ziehen". 

Es müsse jetzt in erster Linie 
darum gehen, führt Hermanns 
weiter aus, das Planfeststel- 
lungsverfahren schnellstmög- 
lich zum Abschluß zu bringen. 
Wäre der Peststellungsbe- 
schluß wie angekündigt in 

diesem Jahr erfolgt, hätte man 
sich um die Finanzierung 
keine Sorgen machen müssen, 
da Straßenbaumaßnahmen, 
bei denen der Planfeststel- 
lungsbeschluß bereits ergan- 
gen sei, von den Soarmaßnah- 
men ausgenommen seien. 

Er sei jedoch zuversichtlich, 
daß man die Finanzierung aus 
Bundesmitteln dennoch errei- 
chen könne, da die Entschei- 
dung in Bonn über die zu förd- 
ernden Straßenbaumaßnah- 
men erst im Oktober fallen 
werde. Die Schwierigkeit 
betshe allerdings in dem si- 
cherlich nicht unberechtigten 
Mißtrauen des Bundesver- 
kehrsministeriums hinsicht- 
lich des Willens der Hessi- 
schen Landesregierung, die 
geplanten Sraßenbauvorha- 
ben auch in die Tat umzuset- 
zen. 

„Mit Ihnen hoffe ich, daß die 
Langener Bürgerinnen und 
Bürger möglichst bald eine 
Verkehrsentlastung durch die 
dringend notwendige Nord- 
umgehung erhalten" heißt es 
am Schluß des Schreibens an 
Pitthan. 

Teil eines seltenen Ensembles von 170 Jahre alten Buchen In der Nähe 
der Pfaffenrod-Koppschneise. Sie würden zusammen mit lausenden an- 
derer Bäume auf einer Fläche von 42 Hektar der Säge zum Opfer fallen, 
wenn es zur Mülldeponie käme. Unfaßbar! Foto: rt 

Hier wird nicht nach Öl gebohrt, sondern der Untergrund In der Koberstadt 
auf seine Dichte untersucht. Foto:rt 

Hilfe für Bosnien nach wie vor akut 

Flüchtlingshilfe Langen erhielt verzweifelte Notrufe aus Nordbosnien 
liangen (rt) - Die Flüchtlings- 

hilfe Langen, die seit Juni 1992 
zusammen mit den FVeunden 
Bosniens zahlreiche Hilfsaktio- 
nen für die Menschen in dem 
vom Bürgerkrieg heimgesuch- 
ten Land gestartet hat und bis 
zur letzten LKW-Aktion Winter 
'93 insgesamt 18 Lastwagen mit 
Hilfsgütern nach Bosnien 
schickte, erhielt jetzt aus Tesanj 
in Nordbosnien verzweifelte 
Notrufe per Flink und F^. Zu- 
nächst bedankt man sich für die 
großartige Hilfe, die durch die 
Hilfsaktionen geleistet wurde 
und für die Aufnahme von 

Flüchtlingen in Langen, auch 
dafür, daß in letzter Zeit auch 
Hilfe per Luft geleistet wurde 
und die aus Flugzeugen abge- 
worfenen Sendungen angekom- 
men sind. Gleichzeitig wird er- 
neut auf die große Not hinge- 
wiesen, die nach wie vor in dem 
vom Bürgerkrieg mitgenmom- 
menen Land herrscht. Die 
Nachrichten kamen über einen 
Funkamateur aus dem Kriegs- 
gebiet. Hier einige Auszüge: 

Die Lage ist auf Grund der 
serbischen Offensive mit vielen 
Toten und Verletzten sowie der 

katastrphalen Versorgungslage 
mit Lebensmitteln äußerst kri- 
tisch. Die meisten Verletzten 
sind ohne ausreichende medizi- 
nische Versorgung. Die Region 
von Tesanj wird täglich schwer 
beschossen. Innerhalb von drei 
T^gen schlugen täglich tausend 
Projektile ein, die von Panzern 
und Haubitzen abgefeuert wur- 
den. Außerdem wurden Rake- 
ten eingesetzt, von denen drei 
direkt in Wohngebiete einschlu- 
gen und große Schäden anrich- 
teten. Jede von ihnen hatte 550 
Kilo Ebcplosiv-Sprengstoff in 

ihrem Sprengkopf. Die zerfetz- 
ten Leichenteile der Menschen 
wurden im Umkreis von 30 bis 
50 Metern gefunden, sehr viele 
Menschen \'erbrannten durch 
die enorme Hitzeentwicklung. 

40 Prozent der Wohngebiete 
sind total, 30 Prozent schwer be- 
schädigt, Strom- und Wasser- 
versorgung sind total zusam- 
mengebrochen. Auf Grund von 
fehlenden Ärzten sterben hun- 
derte von Kranken vor der Be- 
handlung. Obst und Gemüse auf 
den Feldern sind durch Giftgas 
vergiftet. 

Lff. 



Zwei Tage g^ute Unterhaltung Die „leos" kommen 

in fetziger Westem-Stimmiing concert" zur SSG 

„Little House Ranch" feierte ihren fünften Geburtstag 

TV-Senioren 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 25. August, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir trffen uns am 

Mittwoch, 25. August, bei Mari- 
anne Stellmacher im Garten. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Für das leibli- 
che Wohl ist bestens gesorgt. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 24. August, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang fährt 

nach Wegscheid 
Langen - Der Jahrgang 1922/ 

23 unternimmt an Stelle einer 
70-Jahr-Feier eine Fahrt nach 
Wegscheid in den Bayerischen 
Wald. Diese dauert vom 7. bis 
zum 9. September. Kurzfristig 
sind einige Plätze im Bus frei 
geworden, so daß Kurzent- 
schlossene, auch wenn sie 
nicht dem Jahrgang angehö- 
ren, mitfahren können. Aus- 
künfte erteilt Willi Anthes, 
Westendstraße 59,Tel.: 2 38 59. 
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Langen (ms) - „Little House 
Ranch" - so heißt der seit fünf 
Jahren bestehende Langener 
Club zur Pflege der Country- und 
Western-Musik, der am vergange- 
nen Wochenende zum Festival 
auf sein Vereinsgelände am Wor- 
mser Weg geladen hatte. „Little" 
war allerdings nichts von dem, 
was die Besucher dort erwartete. 
Zahlreiche Kleinbusse und Pkw 
mit Nummernschildern aus dem 
ganzen Bundesgebiet und dem 
angrenzenden Ausland sowie ein 
mittelgroßes Zeltlager kündeten 
bereits bei der Ankunft auf dem 
Parkplatz vom großen Publi- 
kumsinteresse an dem Ereignis,, 

In wochenlanger Organisa- 
tionsarbeit hatten sich die Coun- 
try-Freunde alle Mühe gegeben, 
den bei früheren Festivals aufge- 
bauten Ansprüchen auch in die- 
sem Jahr wieder gerecht zu wer- 
den. Zu ihrer Freude war das er- 
richtete Festzelt denn auch schon 
beim Auftakt am Freitag abend 
sehr gut besucht und das aus 
Norddeutschland engagierte Duo 
„One and One" hatte keine Pro- 
bleme, bis in die spate Nacht hin- 
ein für ausgelassene Stimmung 

Langen - Ein lang gehegter 
Wunsch wurde jetzt Wirklichkeit. 
Die Langener Diabetiker-Selbst- 
hilfegruppe besuchte das Diabe- 
tes-Reha-Zentrum Fürstenhof in 
Bad Kissingen. Vom Verwal- 
tungschef des Fürstenhofes wur- 
den die Gäste herzlich begrüßt 
und in einem Kurzreferat über die 
Geschichte des Hauses und seine 
Wandlung zum heutigen moder- 
nen Diabetes-Reha-Zentrum in- 
formiert. Bei dem Fürstenhof 
handelt es sich um eine von Bay- 
ern und der Bundesregierung ge- 
förderte überregionale Modell- 
einrichtung. Dies konnte man 
auch auf Schritt und Tritt fest- 
stellen. Dieses interessante Mo- 
dell, das der Arbeiterwohlfahrt 
gehört, gefiel den Teilnehmern 
ausgezeichnet. 

Der Chefarzt des Hauses, Dr. 
med. Schmeisl, hielt einen hoch- 
interessanten Vortrag mit vielen 
Details aus seiner Praxis. Er be- 
tonte,daß die Zuckerkrankheit 
durchaus nicht schicksalhaft sei. 
Die gefürchteten Folgeschäden 
wie Blindheit, Nierenversagen, 
Herz-Kreislauf-Störungen und 

zu sorgen. 
Am Samstag nachmittag ging 

es mit dem kalifornischen Sänger 
und Gitarristen Richard Morse 
weiter, der mit einem großen Re- 
pertoire international bekannter 
Songs glänzte. Abends folgte als 
Höhepunkt der Auftritt der We- 
sterwälder Band „Fiedel Joe & 
Co.", bei dem das begeisterte Pu- 
blikum vollends aus dem Haus- 
chen geriet. Außer dem musikali- 
schen Genuß gab es für alle 
Country-Begeisterten ausgiebig 
Gelegenheit zum CJespräch über 
das gemeinsame Hobby. 

Der Langener Country-Club 
zählt mittlerweile etwa 30 Mit- 
glieder zwischen elf und 60 Jah- 
ren, und das Vereinsleben ist sehr 
aktiv. Fast jedes Wochenende 
trifft man sich zu gemeinsamen 
Unternehmungen, wobei auch 
des öfteren Fahrten zu Festivals 
befreundeter Clubs auf dem Pro- 
gramm stehen. Im nächsten Jahr 
soll sogar eine eigene Mitglieder- 
Band ihren ersten öffentlichen 
Auftritt haben. 

Als kleinen Wermutstropfen in 
der Vereinsarbeit sieht man die 

Nervenveränderungen müßten 
nicht unbedingt notwendige Kon- 
sequenzen dieser Erkrankung 
sein, wenn durch eine rechtzeitige 
und intensive Behandlung die 
Normalisierung der Blutzuk- 
kerwerte erreicht werden könne. 

Eine diabetesgerechte Stoff- 
wechselführung setzte jedoch 
gründliches Wissen über die Zu- 
sammenhänge des Dauerzustan- 
des Diabetes voraus. Eine interes- 
sante Führung durch das Haus 
folgte. Hier konnte man die neue- 
sten und modernsten (Geräte zur 
Behandlung des Diabetes und 
seiner Folgeschäden kennenler- 
nen. Der Rundgang beeindruckte 
alle Teilnehmer. 

Dr. Schmeisl erklärte, daß die 
Patienten in Gruppen zu maximal 
18 Personen zusammengefaßt 
werden. Für jeden wird ein indivi- 
duelles Therapiekonzept erstellt, 
die Gruppe unternimmt alles ge- 
meinsam. Die internistische Be- 
treuung von Folgeschäden ist im 
B\irstenhof selbstverständlich. 
Zur sinnvollen Behandlung des 
Diabetes gehöre auch viel körper- 

rriangelnde Unterstützung durch 
die Stadt Langen an. Wie Vor- 
standsmitglied Frank Kaufer mit- 
teilte, wird die „Little House 
Ranch" von der städtischen Ver- 
einsförderung völlig ausgegrenzt. 
,,Wir haben großes Glück, daß wir 
unser Clubhaus auf einem Privat- 
gelände errichten durften. Zwar 
hat uns die Stadt mal ein Gelände 
angeboten, doch hätten wir dort 
keine Baugenehmigung für eine 
Schutzhütte erhalten. Mit einem 
Vereinsgelände, das nur in Form 
einer ,Vereinswiese' existiert, 
kann wohl kein Club etwas anfan- 
gen. Bei unseren Veranstaltun- 
gen erschweren uns Gewerbe- 
und Ordfiungsamt regelmäßig die 
Organisation, und als wir vor zwei 
Jahren ein Benefiz-Festival aus- 
richten wollten, versagte uns die 
Stadt jegliche Unterstützung." 

Den Spaß an ihrem Hobby las- 
sen sie sich davon allerdings nicht 
verderben, und wer ebenfalls 
Freude an der Country-Musik hat, 
ist jederzeit herzlich willkommen. 
Nähere Auskünfte gibt es beim 
ersten Vorsitzenden Erwin Pfaff 
(Telefon 5 46 69). 

liehe Bewegung, Gymnastik, 
Schwimmen, Radfahren und 
Wandern. Jede Station hat ihre ei- 
gene Lehrküche, bei der aktive 
Mitarbeit erwünscht ist, und ei- 
nen eigenen Schulungs-Meß- und 
Aufenthaltsraum. Durch die 

Langen - Am Freitag, 27. Au- 
gust, werden 91 Mitglieder der 
,,Long Eaton Operatic Society" 
auf dem Rhein-Main-Flughafen 
ankommen. Sie werden für vier 
Tage Gäste des SSG-Chores sein. 
Mit diesem Besuch werden die 
schon seit dem Jahre 1981 beste- 
henden Verbindungen zwischen 
den beiden Vereinen weiter ver- 
tieft. Der Vorstand des Chores hat 
für diese Tage ein Programm für 
seine Gäste ausgearbeitet, das 
unter anderem einen Empfang 
durch die Stadt Langen am Sams- 
tag vormittag, einen Ausflug nach 
Rothenburg ob der Tauber am 
Sonntag sowie einen großen Ab- 
schiedsabend am Montag vor- 
sieht. 

Höhepunkte des Besuches aber 
wird zweifellos das Konzert am 
Samstag, 28. August, um 19 Uhr in 
der Stadthalle sein. Wer 1987 Ge- 
legenheit hatte, das damalige 
Konzert der „LEOS" zu besuchen, 
der weiß, daß auch diese Veran- 
staltung wieder etwas ganz be- 
sonderes sein wird. Die „LEOS" 
sirigen nicht nur, sie spielen und 
tanzen auch in den entsprechen- 
den Kostümen und Kulissen - 
beinahe wie Professionals. 

Diesmal stehen Szenen aus den 

Gruppenbetreuung wird dem 
Diabetiker mehr Selbstvertrauen 
vermittelt. Acht Ärzte, davon drei 
Fachärzte, ein Psychologe, Diabe- 
tesberaterinnen und speziell aus- 
gebildete Schwestern bilden das 
Schulungsteam. 

Musicals „The Gondoliers" von 
Gilbert & Sullivan und „Carou- 
sel" von Richard Rodgers sowie 
aus der L6har-Operette „Die lu- 
stige Witwe" auf dem Programm. 
Im Anschluß an das Konzert wird 
der Entertainer Mr. Fizroy die Gä- 
ste unterhalten. 

Karten zum Preis von 15 Mark 
gibt es im Salon Bechtel, Sehret- 
straße 23, Salon Johann, Fahr- 
gasse 9, Kaufhaus Bach, Fahr- 
gasse 17, sowie bei allen Aktiven 
des SSG-Chores. 

Überfall auf 

26jährigen 
Langen - Auf einem Feld- 

vveg, der zwischen dem Drei- 
eich-Krankenhaus und dem 
Ortseingang von Langen zur 
Lutherstraße abbiegt, wurde 
in der Nacht zum Mittwoch ge- 
gen 0.30 Uhr ein 26jähriger 
Mann überfallen, beraubt und 
verletzt. Wie er bei der Polizei 
angab, kam ihm ein Mann ent- 
gegen, der ihn ohne Vorwar- 
nung niederschlug. Dann sei 
er von dem Unbekannten ge- 
treten worden und habe sich 
eine Schnittwunde an der 
rechten Hand zugezogen. Mit 
einer Beute von 60 Mark sei der 
Mann verschwunden. 

Er wird wie folgt beschrie- 
ben: Südländischer Typ mit 
kurzem, schwarzem, glatten 
Haar unbd einbem Oberlip- 
penbart, etwa 19 Jahre alt und 
1.80 groß. Er trug Jeans, ein 
schwarzes T-Shirt und Turn- 
schuhe. Hinweise erbittet die 
Kripo Offenach (Tel. 069-8090- 
259). 

Foto: P 

Aufschlußreicher Tag in Bad Kissingen 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe besuchte das Reha-Zentrum „Fürstenhof 
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„Geschenke" an 

die Autofahrer 
(rt) - Sie ist in jedem Auto zu 

finden, die blaue Karte mit der 
Drehscheibe und dem Pfeil. Hat 
man sie nicht, kann dies zu 
Schwierigkeiten bei der Park- 
platzsuche innerhalb des Stadt- 
gebietes führen. Die Rede ist von 
der Parkscheibe. Sie soll helfen, 
die nicht gerade üppig vorhan- 
denen Parkplätze möglichst vie- 
len Kraftfahrern zugänglich zu 
machen und sie nicht durch 
Dauerparker zu blockieren. 

Die Handhabung ist einfach. 
Man stellt die Uhrzeit ein, zu der 
man sein Auto verläßt, und hat 
dann eine oder zwei Stunden 
Zeit -die Frist ist in aller Regel 
auf entsprehenden Schildern 
angegeben-, um seine Besor- 
gungen zu machen. Aber Ach- 
tu.ig! Es gibt gesetzliche Vor- 
schriften, wie man seine Zeit 
einzustellen hat. Die Park- 
scheibe hat Markierungen für 
die volle und die halbe Stunde. 
Auf einen dieser Striche muß der 
Pfeil gerichtet sein, heißt es im 
Paragraphen 13, Absatz 2, der 
•Straßenverkehrsordnung. Was 
aber ist, wenn jemand um vier- 
tel vor oder viertel nach an- 
kommt? 

Da sagt die Vorschrift, daß 
dann der nachfolgende Strich 
eingestellt werden muß. Ab die- 
sem kann der Autofahrer dann 
eine oder zwei Stunden parken. 
Die Zeit bis dahin wird ihm ge- 
schenkt. In der Zeit, wo Auto- 
fahrer von allen Seiten zur Kasse 
gebeten werden, gibt's also auch 
noch Geschenke, freut sich 
Ihr Tobias 

Seien Sie fair 

zu Ihrem 

Gelben Sack! 

Mißbrauchen Sie 

ihn nicht als 

Miiücontainer! 

|Tt3P WASINIHN 
**<0 REINGEHÖRT. 

STEHT AUF IHM DRAUF 

GES 
S 06104^2086 
Herr D. Lenza 

Auch im Herbst und Winter sind bei 

uns wieder die Jazzer auf dem Plan 

Langener Jazz-Initiative kommt mit einem tollen Halbjahrsprogramm 
Langen (rt) - Langens Jazzfans 

müssen nicht darben. Die Jazz- 
Initiative Langen (JIL) sorgt seit 
Jahren dafür, daß Freunde von 
Boogie und Swing, von Dixieland 
und Blues, auf ihre Kosten kom- 
men. Nahezu jeden Monat steigt 
eine Veranstaltung, die Bands 
und Solisten von Rang und Na- 
men in Langen sieht. Auch das 
Programm für das zweite Halb- 
jahr, das soeben herausgekom- 
men ist, kann sich wieder sehen 
und hören lassen. 

Den Anfang macht am Sonntag, 
22. August, die „Maryland Jazz- 
band" aus Köln bei einem Früh- 
schoppen im Rathaus-Foyer. Ab 
11 Uhr werden die sieben Musiker 
ein Feuerwerk aus „schwarzem" 
New Orleans Jazz abbrennen. 

Nach längerer Pause kommen 
am Samstag, 4. September, 
Freunde des Sinti-Swing wieder 
auf ihre Kosten. An diesem Abend 
gastiert ab 20.30 Uhr das 
„Häns'che Weiss Ensemble" in 
der Alten Ölmühle. Diese drei- 
köpfige Formation zählt zu dem 

besten, was der Zigeuner-Jazz zur 
Zeit zu bieten hat. Häns'che gilt in 
der Fachwelt als der überragende 
Sinti-Gitarrist seiner Generation 
und als einer der legitimen Erben 
des legendären Django Rein- 
hardt. Begleitet wird er von einem 
Geigenvirtuosen und einem Su- 
per-Bassisten. 

Mit dem Jazzpianisten Dirk 
Raufeisen stellt sich am Samstag, 
25. September, um 20.30 Uhr in 
der Alten Ölmühle ein begabter 
„Newcomer" vor, der mit seinem 
Bassisten und Schlagzeuger ein 
Swingendes Trio bildet und eini- 
ges erwarten läßt. 

Ebenfalls einen swingenden 
Abend verspricht Torsten Zwin- 
genberger und Band am Samstag, 
9. Oktober, um 20.30 Uhr an glei- 
cher Stelle. Der mitreißende Jazz- 
Schlagzeuger zählt zu den treu- 
esten Freunden der JIL und hat 
schon wiederholt sein Publikum 
in Extase versetzt. 

Die „Christopher Jones Blues- 
band" ist neu in der Szene, doch 
ihr Chef in Langen kein Unbe- 

kannter, denn bei zahlreichen 
Blues-Sessions konnte man ihn in 
der Vergangenheit schon in der 
Alten Ölmühle erleben. Mit seiner 
neuen Band verspricht er eine 
Mischung aus Power, Gefühl und 
technischer Raffinesse. Am 
Samstag, 30. Oktober, um 20.30 
Uhr wird er in der Alten Ölmühle 
zu hören sein. 

Jazz und Flamenco aus Paris 
bieten „Bernardo Sandoval und 
Band" am Samstag, 13. Novem- 
ber, um 20.30 Uhr. Mit dieser Ver- 
anstaltung wagt sich die JIL wie- 
der einmal in einen Randbereich 
dieser Musik, wo der Jazz die vor- 
witzigsten Fusionen mit anderen 
Musikstilen eingeht. Die Band 
des gebürtigen Spaniers kommt 
aus Paris, das wie andere Welt- 
städten einen Schmelztiegel der 
unterschiedlichsten Musikkultu- 
ren darstellt. 

„Gustl Mayer's Jazz Stampede" 
ist ein gern gesehener Gast bei der 
JIL, die zu ihrem eher familiären 
Treffen in der Adventszeit diesen 
Tenorsaxophinisten mit seiner 

Band um 20.30 Uhr in die Alte Öl- 
mühle eingeladen hat. Main- 
stream-Jazz und der etwas mo- 
dernere Swing geben an diesem 
Abend die stilistische Marsch- 
richtung bei Kerzenschein und 
Selbstgebackenem an. 

Krönender und tönender Ab- 
schluß des 93er Programms ist ein 
Konzert in der Stadtkirche am 
Freitag, 17. Dezember, um 20 Uhr. 
„The five blind boys of Alabama" 
ist eine der populärsten und be- 
sten schwarzen Gospelgruppen 
der USA. Was in den vierziger 
Jashren als Schülerband an einer 
staatlichen Schule für Blinde be- 
gann, hat sich zu einer der älte- 
sten und herausragendsten 
Gruppen der schwarzen Kirchen- 
musik entwickelt. 

Mit diesem Programmangebot 
will die Langener Jazz-Initiative 
einen breiten Bogen durch die 
Jazzmusik spannen, und ange- 
sichts der engagierten Solisten 
und Gruppen dürfte ihr dies auch 
wiederum gelungen sein. 

Waldrand wird 

von Unrat befreit 
Langen (rt) - Die Schutzge- 

meinschafl Deutscher Wald führt 
am Samstag, 21. August, ihre 
jährliche Aktion zur Säuberung 
des Waldrands durch. Diesefindet 
im Langener Stadtwald statt; 
Treffpunkt ist um 9 Uhr das 
Forsthaus Mörfelder Landstraße. 

Zu dieser etwa dreistündigen 
Aktion, die mit einem gemeinsa- 
men Essen abgeschlossen wird, 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen, denen der Schutz und 
die Erhaltung des Waldes am 
Herzen liegen. 

Jakob-Heil-Heim 

feiert wieder 

sein Sommerfest 
Langen (rt) - Auch in diesem Jahr 

feiert das Jakob-Heil-Heim in der 
Frankfurter Straße, sein Sommer- 
fest. Es findet am Sonntag, 22. Au- 
gust statt und beginnt um 14 Uhr. 

CJeboten wird ein Unterhaltungs- 
programm bei Kaffee und Kuchen, 
ehe leckere Würste vom Griull mit 
Salaten auf den Tisch kommen. 

Alle Bewohner, ihre Angehörigen 
sowie Freunde des Heims sind ein- 
geladen. 

Gemeinsame Leidenschaft - eine enge Verbindung 

Harmonika-Spielring erwartet Gäste aus Frankreich / Ein gemeinsames Konzert als Höhepunkt 

Spanferkelessen 
Langen - Am Freitag, 3. Sep- 

tember. findet auf dem tiefergele- 
genen Grillplatz am Langener 
Naturfreundehaus ein Barbecue 
statt. Beginn ist um 18 Uhr. 

Der Termin für die Weinfahrt 
steht nun auch fest: am 16. Okto- 
ber geht's zur frohen Zecherei. 

Anzeige 

Langen (rt) - Seit nunmehr zwei 
Jahrzehnten besteht eine enge 
und herzliche Freundschaft zwi- 
schen den Mitgliedern des Lan- 
gener Harmonika-Spielrings und 
ihren Kolleginnen und Kollegen 
des Accord^on Club du Centre, 
der in Tourraine in der Nähe von 
Langens französischer Partner- 
stadt Romorantin beheimatet ist. 
Alle zwei Jahre besuchen sich die 
Vereine gegenseitig, einmal in 
Frankreich und einmal in 
Deutschland, und in diesem Jahr 
ist Langen als Treffpunkt wieder 
an der Reihe. 

Grundlage dieser „Partner- 
schaft über Grenzen" war in der 
Vergangenheit und ist auch in der 
Gegenwart die gemeinsame Lei- 
denschaft, die Musik heißt. Die 
Intension beider Vereinsführun- 

gen liegt in der Weiterführung 
und Vertiefung des völkerverbin- 
denden Gedankens. Als damals 
die ersten zarten Freundschafts- 
bande geknüpft wurden, bedeu- 
tete dies für die älteren Teilneh- 
mer, die die Schrecken des Krie- 
ges und den davor bestehenden 
Haß zwischen beiden Völkern 
noch miterlebt hatten, eine posi- 
tive Erfahrung mit dem westli- 
chen Nachbarn. Sehr schnell fand 
man zusammen, Sprachbarrieren 
wurden überbrückt, und die Mu- 
sik war ein großes Bindeglied. So 
entstasnd eine innige Freund- 
schaft, die auf die jüngeren und 
neu hinzukommenden Spielerin- 
nen und Spieler übertragen 
wurde. 

So freuen sich alle auf den Au- 

genblick, wenn am Sonntag, 22. 
August, gegen 8.30 Uhr die Busse 
aus Frankreich am Siedlerheim 
ankommen. Dann erwartet Gast- 
geber und Gäste eine anstren- 
gende Woche, denn es wurde ein 
umfangreiches Programm vorbe- 
reitet, das neben zahlreichen Ak- 
tivitäten in Langen auch Ausflüge 
in die nähere und weitere Umge- 
bung enthält, ehe die Gäste am 
Samstag, 28. August, um Mitter- 
nacht wieder die Heimreise in die 
Sologne antreten. 

Ein Höhepunkt des Treffens 
wird das gemeinsame Konzert der 
beiden Vereine sein, das am Frei- 
tag, 27. August, um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle stattfindet. Das er- 
ste und zweite Orchester der 
Franzosen, das erste Orchester 

Junge Kicker als Femsehstars 

Abschlußreise der FC-E-Jugend in die Isarmetropole 
Langen - Zwei erlebnisreiche 

Tage am Ende einer langen und 
erfolgreichen Fußballsaison ver- 
brachten die E-2- und die E-3- 
Mannschaft des 1. FC Langen ge- 
meinsam mit ihren Trainern und 
Betreuern in München. 

Am Vormittag des ersten Tages 
stand nach einer mehrstündigen 
Busfahrt eine sogenannte „Film- 
tour" durch die Bavaria-Filmstu- 
dios in München-Geiselgasteig im 
Mittelpunkt. Dabei konnten die 
jungen Fußballer das Filmge- 
lände besichtigen und Einblick in 
die Produktion so bekannter 
Filme wie „Das Boot", „Die un- 
endliche CSeschichte", „Enemy 
Mine - Geliebter Feind" und viele 
andere nehmen. 

Am Nachmittag waren die Ju- 
gendlichen Gäste in der bekann- 
ten und beliebten Fernsehsen- 
dung „Disney-Club". Dabei hat- 

ten sie Gelegenheit, nicht nur die 
Stars dieser Sendung, Antje, Ste- 
fan, Ralf - und natürlich Micky 
Maus kennenzulernen, sondern 
sich auch einen Überblick dar- 
über zu verschaffen, wie eine der- 
artige Fernsehsendung, deren 
Ausstrahlung auf 90 Minuten be- 
grenzt ist, in vielen, vielen Stun- 
den mühselig zusammengestellt 
wird. Daß die Arbeit in einem 
Filmstudio aufregend aber auch 
nicht ganz einfach ist, konnten 
die Kinder bei ihrem fünfstündi- 
gen Studioaufenthalt feststellen, 
denn viele Szenen vor den Fern- 
sehkameras mußten immer und 
immer wieder neu gedreht wer- 
den, bevor sie vom Regisseur für 
„sendereif' befunden wurden. 

Übrigens: wer die FC-Jugendli- 
chen im Fernsehen sehen will, 
kann dies am Samstag, 11. Sep- 

tember, um 16 Uhr oder am Sonn- 
tag, 12. September, um 8.25 Uhr in 
der von der ARD ausgestrahlten 
Sendung „Disney-Club" tun. 

Am Vormittag des zweiten Ta- 
ges erfolgte ein Bummel durch 
die Münchner Innenstadt mit 
ihren vielen Sehenswürdigkei- 
ten. Nachmittags hatten die ju- 
gendlichen Sportler Gelegenheit, 
mittels einer sachkundigen Führ- 
erin das Olympia-Park-CJelände 
kennenzulernen. Dabei konnten 
sie die Sportstätten wie Olympia- 
Halle, Olympia-Radstadion, 
Olympia-Schwimmhalle und 
Olympia-Stadion aus nächster 
Nähe besichtigen und begutach- 
ten. Am späten Samstag abend 
landeten die Spieler wieder wohl- 
behalten und mit bleibenden Ein- 
drücken und Erinnerungen ver- 
sehen in Langen. 

der Gastgeber sowie deren Diato- 
nische Gruppe werden Proben 
ihres Könnens geben, um zum Fi- 
nale alle Mitwirkenden zu einem 
großen Klangkörper zu vereinen. 

Diess Konzert verspricht beste 
musikalische Unterhaltung. Das 
zweite Orchester der Franzosen 
hat Rhapsodien und Musicalme- 
lodien auf seinem Programm 
stehen, von den Langenern wird 
man so bekannte und geläufige 
Titel wie ,Auf einem persischen 
Markt", ,,Top of Evergreen", 
„Pink Panther" und „Rock aro- 
und the dock" hören. Das erste 
Orchester der Gäste wartet unter 
anderem mit Welterfolgen von 
Edith Piaf und dem mitreißenden 
„New York, New York" auf. Die 
Diatonische Gruppe des Lan- 

„Rancher-Party" 

bei der LKG 
Langen - Langens Karnevali- 

sten sind nicht nur in den Fast- 
nachtsmonaten aktiv. Die Garden 
sind schon eifrig beim Training 
für die kommende Saison, die 
Büttenredner haben die Bleistifte 
gespitzt, und auch Chor und 
Theatergruppe sind längst mit 
den Proben befaßt, und die Kulis- 
senbauei sind fest am Werk. 

Damit dies alles jedoch nicht in 
„Arbeit" ausartet und der Spaß 
erhalten bleibt, wird auch gefei- 
ert. Morgen, am Samstag, 21. Au- 
gust, steigt auf dem Gelände des 
Kleintierzuchtvereins die tradi- 
tionelle „Rancher-Party", zu der 
die LKG neben ihren Mitgliedern 
und Freunden auch zahlreiche 
auswärtige Gäste erwartet. 

Übrigens: Das diesjährige LKG- 
Theater findet am Freitag, 22. Ok- 
tober, in der Stadthalle statt. Kar- 
ten dafpr gibt es am Sonntag, 12. 
September, beim Langener Markt 
am LKG-Stand am Lutherplatz. 

gener Harmonika-Spielrings 
übernimnmt den volkstümlichen 
Teil mit Ohrwürmern aus ihrem 
Repertoire. 

Zu dem Accordöon Club du 
Centre wäre noch zu sagen, daß 
dieses Orchester in den beiden 
letzten Jahren unter seinem 
neuen Dirigenten Michel Dien 
den Cup Mondial in Paris gewon- 
nen hat. Die beiden damals ge- 
spielten Titel „Rhapsodia Anda- 
lusia" und „Slavonska Rhapso- 
dia" werden auch in dem Ge- 
meinschaftskonzert zu hören 
sein. Neben den musikalischen 
Darbietungen wird dieser Abend 
auch ein interessantes Rahmen- 
programm bieten, und die Besu- 
cher werden einen Mix aus Musik. 
Show und Mode erleben. 

Sommerfest 

der Liberalen 
Langen - Die Langener Freien 

Demokraten erinnern an ihr 
Sommerfest, das heute abend (20. 
August) ab 19 Uhr auf dem Ge- 
lände des Kleintierzuchtvereins 
an der B 3 stattfindet. 

Anzeige 

II Wohnen ^ 

und Leben ' 

mit Holz 

^ apv ' 

AP Holz-und | 

Plattenmarkt 

|63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhol 
iHeinrich-Krumm-Slraße IS 
, Tel. 069189 20 81-83, Fax 069189 70 8; 

Die E-Jugend des FC Langen In den Kulissen zur „Unendlichen Geschichte" 
München-Gelselgastelg. 

In den Bavarla-Flimstudlos im 
Foto: P 

Beim Aufenthalt In der Bayerischen Landeshauptstadt durfte auch ein Besuch des VIktuallenmarktes nicht feh- 
len. Foto:P 
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Mit den Wespen in Frieden leben 

„Stichhaltiges zum Thema Wespen und Hornissen / Vorsicht ist angesagt 
Ljuigen (rt) - So manche können 

sie sommertags zur Verzweiflung 
bringen, die sich beim sonntägli- 
chen Kaffeeklatsch an Obstkuchen 
und Sahne ergötzen und nicht nur 
die Gabel mit den süßen Ijeckerci- 
en zu Mund führen, sondern weit- 
aus heftigere Bewegungen ma- 
chen, die sich im wilden Um-sich- 
Schlagen äußern. Wenn man sol- 
che panischen Abwehrrituale 
sieht, weiß man: dort sind ungebe- 
tene Gäste mit am Kaffeetisch, die 
gelb-schwarzen Wespen. Auf der 
Hitliste der von alt und jung als lä- 
stig und gefährlich angesehenen 
Tiere rangieren sie ganz oben. 

Viele Menschen reagieren be- 
sonders dann verunsichert, wenn 
am Haus oder in derssen unmit- 
telkbarer Umgebung ein Wespen- 
oder Hornissennest entdeckt 
wird. Oft aber wird die Gefähr- 
lichkeit der Tiere überschätzt. 
FVeilich sind sie nicht für einen 

„Streichelzoo" geeignet, und es 
ist durchaus nicht auf die leichte 
Schulter zu nehmen, wenn man 
gestochen wird. Vor allem dort, 
wo sich Kleinkinder aufhalten, 
sollte man größte Vorsicht walten 
las.sen, und bei einer Mahlzeit im 
FVeien sollte man darauf achten, 
daß man nicht aus Versehen eine 
Wespe auf der Gabel sitzen hat. 
Ein Stich im Mundbereich kann 
zu größten Problemen führen. 

Wer etwas mehr über die Le- 
bensweise der Wespen weiß und 
bei Belästigung einige einfache 
Verhaltnesregeln beachtet, kann 
durchaus für die kurze Wespen- 
zeit einen Burgfrieden mit den 
Tieren schließen. 

Die große Zahl der immerhin 
mehreren hundert bei uns wildle- 
benden Wespen- und Bienenar- 
ten verhält sich absolut friedlich. 
Zum Tbil sind sie nicht einmal in 
der Lage zu Stechen. Sehr viele 

Arten sind Nützlinge und weitaus 
besser als ihr Ruf. Da sie ihre Lar- 
ven mit eiweißreicher Nahrung 
versorgen müssen, fangen sie gro- 
ße Mengen Fliegen, Blattläuse 
und andere Insekten. Sie leisten 
damit als Blütenbesucher und In- 
sektenfresser wichtige Dienste 
im Naturhaushalt. Die bekannte, 
übrigens bundesweit geschützte 
Hornisse ist leider unberechtigt 
in Verruf geraten, denn sie ver- 
meidet als friedfertige Art grund- 
sätzlich ein Anfliegen von Men- 
schen und setzt ihren Stechap- 
parat nur bei Bedrohung ein. 

Nur zwei der vielen Wespenar- 
ten werden im Spätsommer lä- 
stig. Das sind die Gemeine Wespe 
und die Deutsche Wespe. Deshalb 
ist es nicht nur aus der Sicht des 
Naturschutzes problematisch, 
daß allzu oft harmlose Wildbie- 
nen oder friedfertige andere We- 
spenarten einer Verwechslung 

Literarisch Aktive treffen sich 

Eine Werkkreis-Literaturwerkstatt wurde gegründet 

zum Opfer fallen. 
Da alle Wespen ohnehin im 

herbst absterben und nur die Kö- 
nigin überwintert, können stö- 
rende Nester am Haus im Winter 
gefahrlos und ohne Schaden ent- 
fernt werden. Durch vorbeugende 
Maßnahmen wir Abdichten der 
Schlupflöcher kann dann dafür 
gesor^ werden, daß die Wespen 
im nächsten Sommer nicht dort- 
hin zurückkehren. 

Der Kreis Offenbach empfiehlt, 
sich bei Problemen mit Wespen- 
nestern mit einem Privatunter- 
nehmen in Verbindung zu setzen, 
das auf den naturschutzgerech- 
ten Umgang mit Stechtieren spe- 
zialisiert ist. Unter der Nummer 
06074-2 92 34 kann man auf Band 
sprechen und erhält dann 
schnellstens Hilfe. Auch Sibylle 
Winkel, Biologin im Umweltamt 
des Kreises, gibt unter der Num- 
mer 069-8068-384 gerne Auskunft. 

Wespen: Zeichnung von Hinterleib und Kopfschild 

Gemeine (>• Gewöhnliche) Wespe 

Deutsche Wespe 
Auffallend bei der Gemeinen Wespe ist die ankerfönngg Zeich- 
nung auf dem Kopfschild. während die Deutsche Wespe hier ein 
bis drei Punkte aufweist. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 21. bis 27. August 1993 

Durch kleine Gelegenheitskäufe 
hoffen Sie, Ihre Kasse von allzu 
großen Belastungen freizuhal- 
ten. Aber mit billiger Ware 
könnten Sie einen bösen Reinfall 
erleben. 

Obwohl sich Ihre Lieblingsange- 
legenheiten recht gut entwickelt 
haben, fühlen Sie sich zu kurz ge- 
kommen. Neue Bekanntschaften 
werden dem in dieser Woche ein 
Ende bereiten. 

Eine kleine Information, die Sie 
vor ein paar Tagen ohne größerer 
Beachtung in den Papierkorb ge- 
worfen haben, kann heute eine 
Schlüsselrolle für Sie im Leben 
spielen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

Set 
23.11.-21.12. 

Hindernisse wollen mit Geduld Steinbock 
und Fingerspitzengefühl aus dem 
Weg geräumt werden. Aggressivi- 
tät und autoritäres Verhalten 
werden Ihnen kaum weiterhel- 
fen, sondern eher Feinde machen. 22.12.-20.1. 

Schlechte Laune an den Mitmen- Wassermann 
sehen auszulassen, ist nun wahr- 
lich nicht der beste Weg, sich 
Sympathien zu verschaffen. Dar- 
an sollten Sie in dieser Woche 
denken. 

Ungewöhnliche Forderungen, die 
an Sie herangetragen werden, 
sollten Sie nicht einfach ableh- 
nen. Schließlich wird sich die 
Person schon etwas dabei ge- 
dacht haben. 

21.1.-19,2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

„Wenn die Geschichten in diesen Büchern nur 
halb so gut sind wie die, die Sie jetzt gerade 
erfinden..." 

Wieder ließ ihn Temple nicht ausreden. Er 
ging hinter seinen Schreibtisch und blickte auf 
sein Telefon und seinen Anrufbeantworter. 

„Mit Elektronik kennen Sie sich bestens aus 
nicht wahr? Mit Zeitschaltungen und funkge- 
steuerten Sprengzündern und solchen Dingen. 
Dann wissen Sie auch, wie einfach es ist, in ei- 
nem Telefon eine Wanze anzubringen." 

Greene erstarrte. Nur seine Augen bewegten 
sich, als er sich über die Bedeutung dessen klar 
wurde, was Temple soeben gesagt hatte. 

,,So war das also", sagte er beinahe flüsternd. 
„Sie haben eine Wanze im Telefon versteckt und 
den Anrufbeantworter so eingestellt, daß er un- 
ser Gespräch aufnahm." 

„Genau." Temple streckte die Hand aus, um 
den Telefonhörer abzunehmen. „Soll ich es Ih- 
nen einmal vorführen? Natürlich habe ich die 
Kassette herausgenommen..." 

„Fassen Sie das Telefon nicht an!" sagte Gree- 
ne in scharfem Ton. Er griff in seine Jacke und 
zog eine kurze schwarze Automatik hervor. Mir 
ruhiger Hand zielte er auf Temples Solarplexus. 

Temple bewegte seine Hand nicht weiter. Er 
schätzte die Entfernung zwischen sich und 
Greene mit den Augen ab. 

„Greene, ich muß Sie, glaube ich, darauf hin- 
weisen, daß drei Männer das Haus beobachten 
und ein vierter am Aufzug steht. Falls Sie also 
auf irgendwelche melodramatischen Gedanken 
kommen sollten..." 

„Sieh her!" rief Green. „Ich habe eine Waffe!" 
„Du lieber Himmel!" stöhnte Temple und 

starrte Greene an. Greene hatte diesen Satz de- 
klamiert, als spiele er eine Rolle in einem Thea- 
terstück. 

„Es gibt da einen wichtigen Punkt, den Sie an- 
scheinend übersehen haben, Temple." 

„O ja?" sagte Temple und versuchte, Zeit zu 
Mwinnen. Er wußte jetzt, daß er es mit einem 
Wahnsinnigen zu tun hatte. Eigenartigerweise 
hatte er nicht das Gefühl, daß die Situation 
wirklich gefährlich war. 

(Fortsetzung folgt) 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinee 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

I^öwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Im familiären Bereich läuft alles 
viel besser, als Sie bis vor kur- 
zem noch zu hoffen wagten. Hier 
hat Ihr diplomatisches Geschick 
eine nicht unerhebliche Rolle ge- 
spielt. 

An die Lösung von Problemen, 
mit denen Sie eigentlich nicht 
das geringste zu tun haben, soll- 
ten Sie gar nicht herangehen. Sie 
haben mit den eigenen Schwie- 
rigkeiten genug am Hals. 

Sie müssen unbedingt Ihr seeli- 
sches Gleichgewicht wiederer- 
langen, sonst sind Sie auf Dauer 
den Anstrengungen nicht ge- 
wachsen. Ein Gespräch mit 
Freunden kann Wunder wirken. 

Vorsicht! Ihre sprichwörtliche 
Objektivität scheint im Moment 
etwas getrübt zu sein. Sie laufen 
Gefahr, einem gewieften Falsch- 
spieler gehörig auf den Leim zu 
gehen. 

Wenn sich bei den Verände- 
rungen, die Sie planen, nicht für 
alle Beteiligten eine Verbesse- 
rung ergibt, sollten die Dinge 
lieber so bleiben, wie sie jetzt 
sind. 

Sie fühlen sich zu einer bestimm- 
ten Person hingezogen. Auch 
wenn die erste Verabredung un- 
ter keinem besonders guten Stern 
steht, dürfen Sie sich nicht ent- 
mutigen lassen. 

„Weil Sie wußten, daß er Informationen von 
einem Ihrer Leute erhielt, von Mark Kendell. 
Aber da machten Sie den ersten Fehler. Bei 
Chunkys Ermordnung liefen Sie einen Penny 
am Tatort zurück. Das sollte uns auf den Gedan- 
ken bringen, daß sein Tod etwas mit dem Ge- 
heimnis um Madison zu tun hatte. Aber Ihr Pen- 
ny hatte die falsche Jahreszahl. Es hätte 1923 
darauf stehen müssen, nicht 1952." 

Greene hatte sich immer noch in der Gewalt, 
aber sein Gesicht war aschfahl geworden. 

„Und Sie beschuldigen mich des Mordes an 
meiner eigenen Frau?" 

„Ja. Sie hatte herausgefunden, daß Sie der 
Kopf einer Geldfälscherbande waren, und stand 
m Kontakt mit einem CID-Mann. Brooks hatte 
sie gebeten, ihm Informationen zu liefern, wie 
Ihr Kuriersystem funktionierte. Unglücklicher- 
weise verplapperte sie sich aber." 

„Und deshalb soll ich sie kurzerhand beseitigt 
haben?" schlußfolgerte Greene mit einem un- 
gläubigen Lachen. 

„Deshalb haben Sie sie beseitigt", bestätigte 
Tenyjle ernst. „Natürlich taten Sie alles, um den 
Verdacht auf Kelly zu lenken. Aber Kelly hatte 
gesehen, wie Sie in jener Nacht mit Eileen zum 
Bootshaus gingen. Er warf das Messer gegen un- 
sere Tür - ein verzweifelter Versuch, ihr noch 
rechtzeitig jemanden zu Hilfe zu schicken. Als 
ihm klar wurde, daß man ihm den Mord an Ei- 
leen in die Schuhe schieben wollte, machte er ei- 
nen klägliche Versuch, uns Sand in die Augen 
zu streuen, indem er behauptete, er hätte die 
Diamantbrosche gefunden..." 

„Wissen Sie, Temple, jetzt kann ich verstehen, 
warum Ihre Bücher so erfolgreich sind..." 

„Sie fanden, daß Kelly entbehrlich wurde", 
fuhr Temple unbeirrt fort. „Sie schickten ihn zu 
dem Cottage in Lockdale, um dort einen Koffer 
abzuholen. Aber diesmal war Kelly schlauer als 
Sie. Er schickte statt dessen Boyer dorthin. Er 
erzählte ihm, der Koffer enthielte Fälschgeld, 
und Madison würde ihn in die Bande aufneh- 
men, wenn er diesen Kurierjob erledigte..." 

Der 'ftppich vor dem Kamin war verrutscht, 
so nervös trat Greene von einem Bein auf das an- 
dere. Er zeigte auf die Bücher in den Regalen. 

Die Talln«hm«r dar «rstan Arbeltssitzung der Werkkreis Literaturwerkstatt (v.l.): stellvertretende Werkstattspre- 
^erln Ang^lka Lupp, Kurt Seidel, Ingrid WIemer, Jörg Jahn, Werkstattsprecherin Elfrlede Jung, Ursula Lotzer, 
n-lantafiilia Koukllnos und Ingrid Austmeler. p 

„Seit einer ganzen Weile", begann Temple ru- 
hig zu erklären und schaute Greene dabei fest in 
die Augen, „habe ich nun schon den Verdacht, 
daß Sie Madison sind, der Kopf der Geldfäl- 
scherbande. Sie sind auch verantwortlich für die 
Morde an Chunky Brooks und an Ihrer Frau Ei- 
leen. Sie haben Dordrecht und Elzec getötet, Sie 
hätten beinahe Kelly auf dem Gewissen, und Sie 
sind außerdem verantwortlich für den Tod eines 
Polizisten und eines Matrosen bei der Explosion 
auf dem Fluß. Ich will Ihnen etwas sagen, Gree- 
ne", Temples Stimme war noch immer ruhig und 
emotionslos, hatte aber jetzt einen stahlharten 
Unterton, „ich habe in meinem Leben schon vie- 
le Verbrecher getroffen, aber keiner davon war 
so bösartig wie Sie. Hätten Sie sich auf Ihre 
Geldfälscherei beschränkt, wären Sie mir mög- 
licherweise unentdeckt geblieben. Aber Sie 
mußten sich dann ja auch noch als Erpresser be- 
tätigen." 

„Oh, für einen Erpresser halten Sie mich also 
auch noch?" Greene hatte sich soweit wieder in 
der Gewalt, um seiner Stimme einen sarkasti- 
schen Klang zu geben. „Na, da muß ich ja wirk- 
lich ein ganz schlimmer Ganove sein! Nur in- 
teressehalber — wen soll ich denn erpreßt 
haben?" 

„Sie haben Mrs. Portland dazu erpreßt, mir 
eine sehr interessante Geschichte zu erzählen - 
eine wahre Geschichte, bis auf eine wichtige 
Einzelheit. Nicht Chris Boyer fand heraus, daß 
Sam Port^nd der Sohn eines Betrügers war, 
sondern Sie. LTnd Sie haben Moira erpreßt. Als 
sie sich weigerte, sich noch länger unter Druck 
setzen zu lassen, lockten Sie Sam nach England. 
Als er auf der Reise starb, versuchten Sie, in den 
Besitz des Penny zu gelangen, um so einen Be- 
weis für Ihre Geschichte zu haben. Sie wußten, 
daß Sie die Erpressung fortsetzen konnten, 
wenn Sie erst einmal den Penny hatten, und 
hofften, so die Kontrolle über die Portland Yeast 
Company zu bekommen." 

„Das ist eine hochinteressante Geschichte." 
Greene tat jetzt leicht amüsiert. „Da gibt es al- 
lerdings eine kleine Ungereimtheit; Warum habe 
ich, Ihrer Meinung nach, Chunky Brooks ermor- 
det?" ' 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDQE 

Langen - Am 12. Juli konstitu- 
ierte sich die Langener Werkstatt 
im Werkkreis Literatur der Ar- 
beitswelt e.V. der bundesweit seit 
1970 im Sinne der Volksbildung 
tätig ist und sich aus örtlichen 
Werkstätten, das heißt regelmä- 
ßig zusammentretenden Perso- 
nenkreisen zusammensetzt. 

Möglich wurde diese Gründung 
in Langen, weil seit der Renovie- 
rung des Kulturhauses Altes 
Amtsgericht ein öffentlich zu- 
gänglicher Arbeitsraum zur Ver- 
fügung steht. Hier treffen sich al- 
le literarisch Aktiven, das heißt 
selbst schreibenden Mitglieder 
und Interessenten an jedem zwei- 
ten und vierten Mittwoch im Mo- 
nat (außerhalb der Schulferien). 

Die selbstverfaßten Ttxte werden 
verlesen, auf Verständlichkeit ge- 
prüft und stilistisch diskutiert; es 
ergeben sich im Gespräch Ver- 
besserungs- und Überarbeitungs- 
vorschläge. Endgültig fertige 
Texte werden in sauberer äußerer 
Form gesetzt und dls Loseblatt- 
Fblge bei allen Teilnehmern an- 
gesammelt, um später als Jahr- 
buch gebunden zu werden. 

Die Mitglieder der Langener 
Werkstatt sind ehemalige Teil- 
nehmer des VHS-Kurses „Pro- 
duktive Schreibwerkstatt", der 
im Herbst 1992 erstmalig statt- 
fand. Im Gegensatz zum offenen 
Kurs kann in der Werkkreis- 
Werkstatt wesentlich intensiver 
und tiefer am Inhalt der Tbxte ge- 

arbeitet werden, und es bleibt 
mehr Zeit zum Nachdenken 
zwischen den einzelnen Sitzun- 
gen. 

Darüber hinaus wird die Werk- 
kreis-Werkstatt öffentlich tätig 
sein mit Lesungsveranstaltungen 
und Büchertischen; auch die Her- 
ausgabe eigener Kleinpublikatio- 
nen und parteinehmende Bei- 
träge für die örtliche Presse sind 
Zielsetzungen für diesen Perso- 
nenkreis. Eine Einführungsle- 
sung am Samstag, 13. November 
(19 bis 22 Uhr), im Saal des Kult- 
urhauses Altes Amtsgericht steht 
bereits fest. Dort werden sich Kol- 
leginnen und Kollegen aus ande- 
ren Werkkreis-Werkstätten mit 
ihren Texten vorstellen. 

(^p^ght by Bastfi-Verlag Gustav H Lübbe GmbH &Co . Btrsisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & Gorg, Frankfurt am Mam 

(Teil .SO) 
„Ja, aber - wollen Sie damit sagen, daß der 

Brief ein Schwindel war, mit dem Sie mich heute 
abend herlocken wollten?" 

„Nein", entgegenete Temple lächelnd, „damit 
wollte ich Sie heute mittag um zwölf hierherlok- 
ken." 

„Aber ich war heute mittag nicht hier", pro- 
testierte Greene. 

„Ich muß Ihnen leider widersprechen. Sie wa- 
ren hier" 

Greene war bleich geworden. Ein gefährliches 
funkeln erschien in seinen Augen. „Wenn ich 
sage, ich war nicht hier, dann war ich nicht hier " 

Temples Gesicht blieb auch weiterhin aus- 
druckslos. Er hob lediglich eine Augenbraue Er 
faltete den maschinengeschriebenen Brief zu- 
sammen und steckte ihn in die Tasche. Dann 
nahm er sein Glas, trank einen Schluck und be- 
trachtete Greene nachdenklich über den Rand 
des Glases hinweg. 

Alle Freundlichkeit war plötzlich aus seinem 
Benehmen verschwtmden. 

„(jreene, ich derike, Sie sollten allmählich ge- 
merkt haben, daß ich Ihr Spiel durchschaue." 

„Was, zum Teufel, meinen Sie damit?" Greene 
starrte Temple immer noch wütend an. 
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MAILBOX 

für unsere 

Leser 

Erhältlich in allen 

Für Anmeldungen wird 

es jetzt langsam Zeit 

VHS hat noch etliche Plätze frei 
Langen - Ein guter Teil der im 

September beginnenden Kurse 
der Langener VHS ist bereits aus- 
gebucht, aber es gibt auch noch 
zahlreiche interessante Angebote 
für diejenigen, die sich bislang 
nicht entscheiden konnten. 

Eines dieser Angebote ist die 
Produktive Schreibwerkstatt, die 
die Möglichkeit bietet, eigene Ge- 
schichten, Gedichte, Texte zu 
schreiben, sie Gleichgesinnten 
vorzustellen und mit ihnen zu 
diskutieren. Die Zusammen- 
künfte der Werkstatt, die von Jörg 
Jahn geleitet wird, finden jeweils 
montags, beginnend am 13. Sep- 
tember, 19.30 Uhr, im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht statt. 

Oder wie wäre es mit Kunst? 
Der Künstler Günter Desch bie- 
tete Anfängern die Gelegenheit, 
die Technik der Radierung zu er- 
lernen. Der Kurs beginnt am 
Mittwoch, 22. September, 19 Uhr. 
Anmeldungen dafür nimmt die 
VHS Langen entgegen. Dies gilt 
ebenfalls für den von der Kunst- 

pädagogin Karin Schneider gelei- 
teten Kurs in Aquarellmalerei, 
der am 6. Oktober startet und 
dann jeweils mittwochs von 19 bis 
22 Uhr im Dreieich-Krankenhaus 
stattfindet. 

Der Langener Kulturpreisträ- 
ger Eginhard Schick bietet im 
kommenden Semester gleich drei 
Kurse an, nämlich Zeichnen und 
Malen für Anfänger, einen Fort- 
geschrittenenkurs und in Ölma- 
lerei, und in allen drei können In- 
teressenten noch Plätze bekom- 
men. 

Freie Plätze meldet die VHS au- 
ßerdem in den Kursen Ikebana 
(Anfänger und Fortgeschrittene), 
Spitzenklöppeln, Seidenmalerei, 
Patchwork und die Herstellung 
von Teddybären oder Schmuse- 
puppen. 

Nähere Auskünfte erteilt gerne 
die Langener Volkshochschule 
im Kulturhaus Altes Amtsgericht, 
Darmstädter Straße 27, 63206 La- 
gnen; telefonisch ist sie unter der 
Rufnummer 5 42 79 zu erreichen. 

Der richtige 

Schulranzen 
Langen - Anfang September ist 

es wieder soweit, ein neues Schul- 
jahr beginnt. Bis dahin muß vor 
allem für die Schulranzen der 
Erstklässler noch einiges einge- 
kauft werden. Das breite Waren- 
angebot im Schreibwarenhandel 
macht die Entscheidung jedoch 
nicht gerade leicht. 

Wer möglichst umweltfreund- 
lich einkaufen möchte, kann sich 
bis zum 17. September vor den 
parlamentarischen Sälen im er- 
sten Stock des Langener Rathau- 
ses die nötigen Informationen ho- 
len. Gezeigt wird eine Ausstellung 
über umweltfreundliche Pro- 
dukte für den Schulalltag. 

Für Awo-Reise 

noch Plätze frei 
Langen - Für eine zweite Reise 

der Arbeiterwohlfahrt nach 
Frankreich in die Bretagne vom 
20. September bis 1. Oktober sind 
Doppelzimmer frei geworden. 
Interessenten können sich in der 
Awo-Geschaftsstelle zwischen 9 
und 12 Uhr montags bis freitags 
melden. 

Rückkehr zu den Wurzeln 

Thomins aus zwei Erdteilen trafen sich in Thüringen 
Langen - Seit einigen Wochen 

hält sich Robert Thomin aus Ha- 
milton - Ohio (USA) in Langen auf. 
Seine Vorfahren wanderten im 
Jahre 1833 von Hanau nach den 
Vereinigten Staaten aus und weder 
er, noch die in unserem Raum be- 
heimateten Thominfamilien wuß- 
ten um die wechselseitige ver- 
wandtschaftliche Existenz. 

Dazu kam es erst, als die Genea- 
logen der beiden Familienzweige 
auf der Suche nach ihren jeweiligen 
Vorfahren in Hildburghausen/Thü- 
ringen aufeinander trafen. Fahrten 
in die nähere Umgebung sowie 
nach Kloster Veilsdorf, Coburg, Ro- 
tenburg ob der Tauber und auf die 
Wartburg dienten dem Kennemler- 
nen der Heimat seiner direkten 

Vorfahren. Derzeit ist er mit Peter 
Thomin - als dessen Trauzeuge er 
in St. Albertus Magnus fungierte - 
unterwegs in der Bretagne (Frank- 
reich). Dort setzt er als IBjähriger 
G.I. im Jahre 1944 zum erstenmal 
einen Fuß auf europäischen Boden. 
Ohne es zu wissen, landete er damit 
in der Heimat seiner Vorfahren, die 
seit dem Jahre 1180 in Saint Tho- 
min. Avranches,C:aen,Mayenne ... 
nachzuweisen sind und die zwi- 
schen 1500 und 1700 über Lothrin- 
gen nach Sachsen-Coburg und 
Sachsen-Hildburghausen nach 
Deutschland einwanderten. Als 
nächstes sind darum fahrten nach 
Heidelberg, Straßburg. Lufieville. 
Nancy und Saint Avold geplant. 

Robert Thomin ist begeistert von 
seinem ersten Aufenthalt in 
Deutschland. Er findet die engen 
Gassen der Altstädte, Fachwerk- 
bauten, Burgen und Schlösser ein- 
fach wundervoll. Da seine Familie 
ihren Wohlstand durch den Bau von 
hunderten von (Holz)häusem in 
Hainilton und Cincinnati begründet 
hat, interessiert er sich für alles, was 
mit Baukonstruktionen zu tun hat. 
Ungläubikeit von daher, als ihm das 
Alter der Deckenbalken auf der 
Wartburg übersetzt wurde. Es be- 
durfte der Mithilfe einiger eng- 
lischer und amerikanischer Touri- 
sten, ihn davon zu überzeugen, daß 
diese wirklich vor 800 Jahren ge- 
schnitten und zu diesem Zeitpunkt 
bereits 200 Jahre alt waren. 

In den feinen Vororten von New York steht sie ebenso, wie in Beverly Hills: 

Die US-MAILBOX 

Jetzt können Sie auch Ihre OFFENBACH- 
POST geschützt unter Dach und I^ch bringen. 

Die US-MAILBOX, erhältlich in den Earben 
weiß, grau und schwarz, besteht aus witte- 
rungsbeständigem galvanisiertem Stahl 
(Maße 50 X 17 X 22 cm - L X B X H). 

nur DM 39.90 

Die Befestigung ist links oder rechts an der 
Hauswand oder am Gartenzaun möglich. Ei- 
ne freistehende Anbringung ist mittels des 
ebenfalls bei uns zum Preis von 

DM 27.90 
erhältlichen Metallständers (schwarz/150 
cm) möglich. 

Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST 

, Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 21. August 1993 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße (Neurott) 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Prädikant H. Vater) 
Sonntag, 22. August 1993 (11. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafle 
10 Uhr CJottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske) an- 
schließend Verkauf von Waren 
der Dritten Welt 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr CJottesdienst (Prädikant 
Sehring) 
Petnisgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10 Uhr CJottesdienst (Prädikant 
Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 22. August 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 22. August 
10 Uhr CJottesdienst (Pastor Hees) 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Biblische 

Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 22. Auugst 
10 Uhr CJottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
jeden Freitag 
19.30 Uhr Jugendprogramm 

Feuerbrand und 

ein Frühschoppen 
Langen - Zu einer vom OGV 

veranstalteten GEemarkungsbege- 
hung hatten sich am vergangenen 
Sonntag 35 Kleingärtnerinnen 
und -gärtner eingefunden. Auf 
dem städtischen Obstbaum- 
grundstück auf dem Albanusberg 
zeigte der erste Vorsitzende des 
OGV, Gärtnermeister Heinz Ge- 
org Sehring, die Auswirkungen 
des Feuerbrandes. Sach- und 
fachkundig erklärte er die Be- 
kämpfung des Feuerbrandes 
durch entsprechende Schnitt- 
maßnahmen, die an vom Feuer- 
brand befallenen Apfel- und Birn- 
bäumen ausgeführt wurden. 

Ein ergiebiger Meinungsaus- 
tausch fand beim anschließenden 
Frühschoppen statt, bei dem auch 
auf die CJeburt eines Sohnes von 
Heinz CJeorg Sehring angestoßen 
würde. 

Blutspendetermin 
Langen - Zum Blutspenden bit- 

tet das DRK am Montag, 23. Au- 
gust, von 15 bis 20 Uhr in die 
Stadthalle. 

Die historische IVIerzenmühle, ein bekanntes Felnschmeckerlokal In der Nähe des Paddeltelchs 
ertifilt In Kürze Gesellschaft. Am Sonntag, 29. August wird die „Scheuer Im Mühltal" als Ausflugslokal mit volks- 
tümlichen Getränken, Speisen und Preisen eröffnet. Foto: n 
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Australische Urbevölkerung 

wird bis heute diskriminiert 

Gemeinden der Aborigines: Stätten der Vemachläsigung 
Vor 20 Jahren war Papunya der 

Mittelpunkt einer aufkommen- 
den KunstbeweKung der australi- 
schen Ureinwohner. Heute ist die 
kleine Gemeinde, genauso wie 
ihre Einwohner, nur noch ein 
trauriges Symbol der Vernachläs- 
sigung. Ein rostender Spielplatz; 
eine Telefonzelle mit zerbroche- 
nen Glasscheiben; Autowracks 
mit leeren FV?lgcn; TVümmer ei- 
ner Windmühle; überall Müll. 

„Eine neue Lehrerin kam eines 
Abends hier an, sah sich am näch- 
sten Morgen mit vor Staunen und 
Erschrecken immer größer wer- 
dender Augen um - und reiste 
wieder ab", berichtet Alison An- 
derson, eine energische Spreche- 
rin der Gemeinde. Nur 35 der 300 
Einwohner haben einen Arbeits- 
platz; die übrigen sind auf staatli- 
che Unterstützung angewiesen. 

Papunya steht für viele Urein- 
wohnergemeinden im klimatisch 
erbarmungslosen Red Center, 
der „roten Mitte" Australiens, 
und gibt Zeugnis, daß die Abori- 
gines, wie die Ureinwohner auf 
Englisch genannt werden, noch 

ab.soits vom Ilauptstrom der Ge- 
sellschaft leben. Ihre Probleme 
ähneln denen der nordamerikani- 
schen Indianer; schlechter Ge- 
sundheitszustand, mangelhafte 
Unterkunft, Alkoholismus, hohe 
Arbeitslosenquote, niedrige Le- 
benserwartung, Verlust an Spra- 
chen und Tradition infolge jahr- 
zehntelanger Zwangsassimilie- 
rung, Neigung zur Gewalt. 

Mindestens 300 000 Menschen 
gab es in Australien zu der Zeit, 
als sich 1788 die ersten Europäer 
dort ansiedelten. In den folgen- 
den l.'iO Jahren wurden Dreivier- 
tel der Urbevölkerung durch 
Krieg, Massenmord und Seuchen 
ausgelöscht. Inzwischen hat sich 
die Zahl der Uraustralier und der 
Mischlinge wieder auf rund 
300 000 erhöht, doch macht ihr 
Anteil an der 18-Millionen-Bevöl- 
kerung des Kontinents weniger 
als zwei Prozent aus. 

Die meisten weißen Australier 
haben wenig Kontakt mit der Ur- 
bevölkerung. Was sich in erster 
Linie daraus erklärt, daß nur we- 
nige der Ureinwohner in Städten 

Die Urbevölkerung des australischen Kontinents lebt am Rande der Ge- 
sellschaft. Hier eine Aborlglnes-Famllle vor Ihrer Hütte In der Gemeinde 
Papunya nahe Alice Springs Im Nordterritorium. poio AP 

leben. Vor der Volksabstimmung 
1967, die ihnen die Bürgerrechte 
zusprach, dürfen die Aborigines 
nicht wählen, wurden bei der 
Volkszählung nicht erfaßt und 
hatten keinen Anspruch auf Min- 
destlöhne. In einigen Bundeslän- 
dern konnten sie ohne Genehmi- 
gung nicht einmal heiraten oder 
dieselben Schwimmbäder wie die 
Weißen benutzen. 

In einem Leitartikel zum Jah- 
restag des Referendums kam der 
„Sydney Morning Herald" zu 
dem Schluß, daß sich in den letz- 
ten 25 Jahre nicht viel getan habe. 
„Im Vergleich zu den weißen 
Australiern ist die Lage der Abor- 
gines in fast jeder Beziehung 
nicht allzuweit von einem natio- 
nalen Skandal entfernt." 

Papunya wurde 1960 im 
Wüstengebiet vor der West-Mac- 
Donneils-Gebirgskette gegrün- 
det, rund 250 Kilometer von Alice 
Springs entfernt und über eine 
unbefestigte Straße von wasch- 
brettähnlicher Beschaffenheit zu 
erreichen. Es handelte sich um ei- 
nen F^ll von Zwangssimilierung 
und Apartheid zugleich. Angehö- 
rige rivalisierender Stämme 
mußten unbehaglich nahe ne- 
beneinander in überfüllten Ein- 
raumhäusern leben. Die Be- 
hörden konnten den Ureinwoh- 
nern Kinder, vorwiegend aus ge- 
mischten Verbindungen gewalt- 
sam wegnehmen und in Pflege- 
heimen zur Erziehung „auf weiße 
Art" unterbringen. 

„Was immer die Absichten je- 
ner gewesen sein mögen, die an 
der Einrichtung und Leitung die- 
ser Siedlung mitwirkten, langfri- 
stig hat sich bei uns das Gefühl 
der Ohnmacht bei der Bestim- 
mung unseres eigenen Lebens er- 
geben", saßt Gemeindespreche- 
rin Anderson. „Politiker sitzen in 
Darwin und Canberra und wissen 
nicht einmal, wie es in Orten wie 
Papunya überhaupt aussieht." 

Paul Alexander 

Manche ländliche Idylle Ist noch In England anzutreffen. Eine davon Ist das 40 S-Bahn-Mlnuten von London 
entfernt gelegne, vom Tourismus bislang weltgehend unberührte Dorf Hatfleld Broad Oak, das sogar noch über 
ein Gespenst Im „Spukhaus' Cock Inn verfügt. po,(j. 

Eine Idylle mit Gespenst 

In Hatfield Broad Oak ist die Welt noch ganz in Ordnung 

Hatfield Broad Oak ist so, wie 
sich mancher Tburist ein typi- 
sches englisches Dorf vorstellt: 
Eine ländliche Idylle mit Wirts- 
haus aus dem 16. Jahrhundert 
und hauseigenem Gespenst, mit 
hübschen Häuschen entlang der 
Hauptstraße und einer alles über- 
ragenden mittelalterlichen Kir- 
che. 

Es gibt Tausende von Dörfern 
und Städtchen in Old England, 
die ihre Abgeschiedenheit und 
Stille schon allein dadurch be- 
wahren konnten, daß sie so zahl- 
reich sind; seltener ist, daß wie in 
Hatfield Broak Oak kein Anden- 
kengeschäft zu sehen ist und ein 
Ort wegen seiner schmalen, kur- 

^6 der Bebop nach Portugal gelangte 

Prominente Gäste im Klub: Jazzmusiker wurden am Flughafen abgefangen 
Anfang der 50er Jahre, 

als die TVansatlantikflüge 
von New York nach Paris 
noch in Lissabon zwi- 
schenlanden mußten, 
hatten Bernardo Moreira 
und sein FVeund Luis Vil- 
las Boas eine Idee. Sie wa- 
ren begeisterte FVeunde 
des Bebops, jener Stil- 
richtung des Jazz, die 
über die US-Sender in Eu- 
ropa verbreitet wurde. In 
Portugal war der Bebop 
weitgehend unbekannt. 

So gründeten Moreira 
und Villas Boas den Hot 
Clube do Portugal und 
brachten die Musik und 
die Musiker ins Land. 
„Luis arbeitete auf dem 
Flughafen und hatte Zu- 
gang zu den Passagierli- 

sten, die er sorgßiltig 
nach den Namen von 
Jazzmusikern absuchte, 
die auf dem Weg nach Pa- 
ris waren", berichtet Mo- 
reira. „Wenn seine Suche 
erfolgreich war, begab er 
sich zur Maschine. Die 
Musiker waren gewöhn- 
lich erfreut, daß sie eine 
Adresse hatten, zu der sie 
während des Zwischenau- 
fenthalts gehen konn- 
ten." Den Tenorsaxopho- 
nisten Dexter Gordon ver- 
fehlten die Freunde, doch 
ein Jazzfan geleitete ihn 
sicher zum Klub. 

40 Jahre nach seiner 
Gründung herrscht im 
Hot Clube in der Praca da 
Alegria (Platz der FYeude) 
Nr. 38 immer noch reges 

TVeiben. Der Club hat 
rund 400 beitragzahlende 
Mitglieder und ist Sitz der 
ersten und einzigen Jazz- 
schule Portugals. 

Moreira, der als Ama- 
teur den Kontrabaß 
spielt, hat vier Söhne, die 
alle Jazzmusiker sind. 
Die Moreiras sind dem 
Jazzkritiker Vaz Ber- 
nardo zufolge die Antwort 
Portugals auf die Jazzer- 
familie Marsalis aus New 
Orleans. Obwohl Lissa- 
bon und New Orleans auf 
den ersten Blick wenig 
gemeinsam haben, sind 
beide doch Hafenstädte 
mit bizarren Erschei- 
nungsformen und tief 
verwurzelt in der eigenen 
musikalischen Kultur. 

.,Im Anfang ähnelte der 
Jazz unserer Ridomusik. 
Er war sehr einfach, ent- 
wickelte sich jedoch zu 
sehr komplexen Struktu-. 
ren", sagt Pedro Moreira, 
Tenorsaxophonist und 
Leiter des Moreira-Quar- 
tetts oder -Quintetts. 
F^do ist die schwermü- 
tige Musik, die aus Nord- 
afrika ins Land kam. 
Auch finden sich in Lissa- 
bon musikalische Ein- 
flüsse aus den ehemali- 
gen Kolonien Kapverden, 
Angola und Mosambik. 

Der Jazz ist in Portugal 
nicht gerade das große 
Geschäft, wenn auch Vil- 
las Boas 1971 ein Jazzfe- 
stival in dem Küstenort 
Cascais organisieren 

konnte, das 50 ODO Besu- 
cher anlockte. Der ameri- 
kanische Bassist Charlie 
Haden widmete das Kon- 
zert den Freiheitsbewe- 
gungen in Angola und 
Mosambik gegen die por- 
tugiesische Kolonial- 
macht. Als die Polizei ein- 
schritt, brach die Hölle 
los. „Während der Jahre 
der Diktatur und der Un- 
terdrückung war der Jazz 
ein Sammelpunkt, ein 
Ventil", sagt Vaz Ber- 
nardo. „Seit dem Sturz 
der Diktatur 1974 ström- 
ten alle Arten von Musik, 
vor allem Rock, ins Land, 
und der Jazz entwickelte 
sich mehr zum Reservat 
für Intellektuelle." 

Susan Linnee 

venreichen Durchfahrt von Aus- 
flugsbussen gemieden wird. Von 
einer „echten Gemeinschaft" 
spricht in Hatfield Broad Oaks 
Edna Halls, die eine von ihrem 
Großvater im Jahre 1900 gekaufte 
Molkerei betreibt. „Ich habe mal 
eine Weile auswärts gewohnt, 
und das war schrecklich', sagt die 
reumütig Heimgekehrte. 

Das 40 S-Bahn-Minuten von 
London entfernte Dorf war schon 
unter Wilhelm dem Eroberer im 
elften Jahrhundert eine blü- 
hende, 115 Familien zählende Ge- 
meinde, die wie viele andere allen 
düsteren Prophezeiungen zum 
TVotz Pestilenz, Kriege, Indu- 
strialisierung und auch die Moto- 
risierung überlebt haben. 

Spuk im Wirtshaus 

FXir David Hodge, den Vikar der 
Marienkirche, ist Hatfield Broad 
Oak „ein faszinierender Mikro- 
kosmosenglischen Lebens". Hier 
gebe es etwa Bauern und den Bör- 
senmakler in einer vertraulichen 
Nachbarschaft, wie sie in der 
Stadt nicht mehr anzutreffen sei. 
In früheren Jahrhunderten ha- 
ben Herzöge und Grafen im na- 
hen Hatfield-Fbrst gejagt. Unter 
den heutigen 1 100 Einwohnern 
sind eher Banker, Professoren, 
Antiquitätenhändler zu finden, 
die sich von der Ruhe locken lie- 
ßen. FYir die Botanikerin Jo 
Bridge, die im Dezember mit 
Mann und Kind hierherzog ist, ist 
viie für andere die Welt noch fast 
in Ordnung. Sie hat „in den paar 
Monaten mehr FVeunde gefun- 
den als in all den Jahren zuvor in 
London." 

Es bleibt nicht aus, daß die 

Neubürger auch Veränderungen 
mit sich bringen. So sind um den 
alten Ortskern neue ein- und 
zweigeschossige Wohnhäuser 
entstanden, und auf der Haupt- 
straße, einst Kutschenweg von 
London nach Great Dunmow, 
herrscht manchmal starker F^hr- 
zeugverkehr. Die einzige Bäcke- 
rei im Dorf und ein Kurzwarenge- 
schäft haben im ungleichen Kon- 
kurrenzkampf mit den Super- 
märkten der Umgebung kapitu- 
liert. Die Metzgerei und ein Kolo- 
nialwarenladen halten noch aus. 
Schon aber gibt es auch Spezial- 
geschäfte für Computerausrü- 
stungen und Antiquitäten sowie 
einen Bekleidungsverleih. 

Im alten Wirtshaus „Zum 
Hahn" (Cock Inn) spukt es, was 
dem Bierumsatz durchaus förder- 
lich sein kann. Der Wirt Andrew 
Stock jedenfalls behauptet, daß 
in einem Zimmer im Oberge- 
schoß wiederholt das Gespenst 
einer Frau umhergegeistert sei 
und etliche Gäste zu Tsde er- 
schreckt habe. Niemand kann sa- 
gen, was für ein Gespenst das 
sein könnte, aber der Dorfhistori- 
ker Brian Pugh weiß immerhin 
von einer „Adelsfrau namens 
Anne Askewe, die 1540 gefoltert 
wurde". 

Nicht ganz so weit zurück in 
die Vergangenheit möchten jene, 
die wie die 79jährige Grace Gunn 
den Verlust der „guten alten 
Zeit" beklagen, als „man noch je- 
den kannte und die Haustür nicht 
zu verriegeln brauchte'. Vikar 
Hodgson indessen hat Neues im 
Sinn, wenn er die Jahrhunderte 
alte Kirche betrachtet: „Ich wäre 
froh, wenn wir das dritte christli- 
che Jahrtausend mit einer Tbi- 
lette in meiner Kirche beginnen 
könnten." Sue Leeman 
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Himmelsanbtick am 1. August um 23 Uhr MEZ 
bzw. am 15. August um 22 Uhr MEZ 

Die Sterne im August: Meteorstrom der Laurentiustränen am Firmament 
Die Abenddämmerung setzt im 

August deutlich früher ein, die 
Teige werden wieder kürzer. Die 
Sonne wandert entlang des ab- 
steigenden Astes ihrer Jahres- 
bahn, die Mittagshöhen nehmen 
ab. Am 10. tritt die Sonne in das 
Sternenbild Löwe, in dem sie bis 
16. September verbleibt. Am 23. 
passiert sie Regulus, den Haupt- 
stern im Löwen. Am gleichen Tag 
wechselt sie in das Tierkreiszei- 
chen Jungfrau, das nicht mit dem 
gleichnamigen Sternbild ver- 
wechselt werden darf. 

Am Abendhimmel kann noch 
Jupiter als heller Lichtpunkt tief 
im Westen gesehen werden. Zu 
Monatsende zieht er sich vom 
Abendhimmel zurück. Mars ist 
von der Himmelsbühne abgetre- 
ten und bleibt in den nächsten 
Monaten unsichtbar. Saturn im 
Grenzgebiet der Sternbilder Was- 
sermann und Steinbock steht in 
der Nacht vom 19. auf 20. in Op- 
position zur Sonne. In Opposition 
kommt ein Planet, wenn er von 
der Erde aus bietrachtet der 

Sonne genau gegenüber steht. 
Bereits mit einem kleinen 

Fernrohr kann man den um die 
Saturnkugel freischwebenden 
Ring ausmachen. In einem grö- 
ßeren Teleskop läßt sich eine 
dunkle TVennlinie erkennen, die 
den Ring in einen äußeren und 
einen inneren teilt. Nach ihrem 
Entdecker wird sie Cassini-Tei- 
lung genannt. Giovanni Dome- 
nico Cassini war zur Zeit Ludwig 
XrV Direktor der Pariser Stern- 
warte. Inzwischen ist bekannt, 
daß sich der Satumring aus Hun- 
derten von Einzelringen zusam- 
mensetzt, weshalb Saturn den 
Beinamen „Herr der tausend 
Ring" trägt. 

Gegenüber dem Vormonat hat 
sich der Anblick des abendlichen 
F^xstemhimmels nur wenig ver- 
ändert. Der helle, orange Arktur 
ist im Westen etwas tiefer ge- 
rutscht. Im Osten ist das Pega- 
susquadrat erschienen, zu dem 
man auch Herbstviereck sagt, da 
es die kommende Jahreszeit an- 
kündigt. Hoch im Süden nimmt 

das Sommerdreieck mit den Ster- 
nen Wega, Deneb und Atair sei- 
nen Platz ein. Die blauweiße 
Wega steht jetzt fast senkrecht 
über der Erde. Tief im Südwesten 
schickt sich der Skorpion mit sei- 
nem roten Hauptstem Antares 
an, unterzugehen. Im Norden 
leuchtet horizontnah die helle 
Kapella im Sternbild FUhrmann. 

Am Morgenhimmel strahlt Ve- 
nus unübersehbar über dem 
Osthorizont. Auch Merkur ist in 
der ersten Monatshälfte am Mor- 
genhimmel vertreten. Der schwer 
beobachtbare flinke Planet kann 
vom 3. August an tief im Osten 
vor Sonnenaufgang gesehen wer- 
den. Nach der Monatsmitte ent- 
zieht er sich dem Betrachter. 

Ein besonders netter Himmel- 
sanblick für Frühaufsteher bietet 
sich am 15. gegen 5 Uhr morgens, 
wenn die Schmale Sichel des ab- 
nehmenden Mondes drei Grad 
südlich an Venus vorbeizieht. 
Vollmond wird am 2. um 14.10 
Uhr erreicht, am Abend steht der 
Erdtrabant deinn im Sternbild 

Wassermann. Die Neumond- 
phase tritt am 17. um 21.28 Uhr 
ein. Am 7. befindet sich der Mond 
mit 405 000 Kilometern Distanz 
in Erdferne, während ihn am 19. 
nur 360 000 Kilometer von uns 
trennen, seine geringste Entfer- 
nung im August. 

In den Augustnächten sind be- 
sonders viele Sternschnuppen zu 
erwarten, da die Erde die Bahn 
des aktivsten Meteorstromes des 
ganzen Jahres kreuzt. Es handelt 
sich um den Perseiden-Strom, 
der seinen Ursprung auf den Ko- 
meten Swift-TUttle 1882 III zu- 
rückführt. Zwischen 10. und 14. 
August entfalten die Perseiden- 
Meteore ihre größte Aktivität. Pro 
Stunde tauchen bis zu 70 Stern- 
schnuppen auf, darunter auch 
recht helle Fbcemplare. Im Volks- 
mund werden die Perseiden-Me- 
teore auch Laurentiustränen ge- 
nannt nach dem Märtyrer Lau- 
rentius, der am 10. August 258 auf 
Befehl Kaiser Valerians auf glü- 
hendem Rost zu Tode gefoltert 
wurde. Hans-Ulrich Keller 
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Schmunzel - ECKE 

Neues vom Bau 

„Komm, halt mal die Leiter! 

„Warum läufst du auch ohn 
Helm?" 

„Zum Glück kein Unfall a 
elektrischen Anlagen!" 

„Was soll ich hochreichen?' 

Der Flirt 
Ehemann Dünnebein ist eifersüch- 

tig. „Liebling", sagt er warnend zu 
seiner jungen Frau, „du hast gestern 
abend auf dem Fest bei Haberkorns 
ganz entschieden zu stark mit dem 
jungen blonden Mann geflirtet! Du 
weißt schließlich, daß du eine verhei- 
ratete FYau bist!" - „Aber natürlich, 
Schatz", sagt die junge Frau. „Aber 
der junge Mann wußte es nicht." 

Schwerer Fall 
Tresor-Heini sitzt mal wieder in 

Untersuchungshaft. Sein Anwalt be- 
sucht ihn in der Zelle des Untersu- 
chungsgefängnisses. „Nun aber mal 
ganz ehrlich, Heini", sagt der An- 
walt. „Hast du die Bank ausgeraubt 
oder nicht?" - „Auf Ehre und Gewis- 
sen", versichert Tresor-Heini, „ich 
war es diesmal - leider - nicht, Hätte 
die 250 000 Piepen ganz gut gebrau- 
chen können!" - „Das ist aber 
dumm", meint der Anwalt. „Mit was 
willst du mich denn bezahlen?" 

Der Pantoffelheld 
Der Ehemann, der in seinem Leben 

stets ein Pantoffelheld war, kommt 
zu seiner Frau in den Himmel, 
„Liebling", sagt er, „sei bitte nicht 
ijöse, daß ich so spät komme. Der 
Arzt hat mich so lange aufgehalten." 

Der Stammbaum 
Professor Smith gestand seinem 

Freund: „Da habe ich eine Sache, die 
mir viel Kopfzerbrechen verursacht. 
Ich soll der reichen Mrs. Wonderfull 
eine Ahnentafel zusammenstellen 
und weiß nicht, wie ich ihr beibrin- 
gen soll, daß einer ihrer Verwandten 
auf dem elektrischen Stuhl geendet 
ist." - „Hm", meint der Freund, „da 
müßte sich doch eine Lösung finden 
lassen. Könntest du nicht schreiben, 
daß dieser Gentleman an einem un- 
serer öffentlichen Institute vorüber- 
gehend den Lehrstuhl für angewand- 
te Elektrizität besetzt hielt?" 

Dann lieber nicht 
Der Patient fragt die Sprechstun- 

denhilfe: „Wie ist denn der Doktor 
heute morgen gelaunt?" - „Ganz 
miserabel!" - „Oje, dann komme ich 
lieber ein andermal wieder, sonst ver- 
bietet er mir wieder den Alkohol." 

5*»bcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 34 
F. Karge, Stern, 1979 

Matt In drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß;Kel,Da5,Tc4, Lb5, 
Se2, Ba2,b3(7) 

Schwarz: Kbl, Bb2, e3 (3) 

Haben Sie den schon gehört? 

Patient zur Krankenschwester: 
„Könnte ich ein starkes Schlaf- 
mittel bekommen? Meine Frau 
ivill mich heute besuchen!" 

* 
„Haben Sie so etwas schon ein- 

mal gehabt?' fragt der Arzt. „Ja, 
Herr Doktor" - „Dann haben Sie 
es jetzt lüieder!" 

Kommt ein Mann zum Standes- 
beamten und sagt: „Ich möchte 
gern einen Antrag auf Namensän- 
derung stellen." - „ Wie heißen Sie 
denn?" - „Brenz." - „Aber das ist 
doch ein ganz guter Name." - „Ja, 
aber jedesmal, wenn ich am Tele- 
fon sage .Hier Brenz', dann be- 
komme ich zur Antwort: ,Dann 
rufen Sie doch die Feuerwehr!'" 

* 
Oma Müller will im Flugzeug 

die Toilette aufsuchen. Sie irrt 
sich in der Tür und guckt statt 
dessen ins Cockpit. Entsetzt 
meint sie zur Stewardeß: „Sie, 
auf der Damentoilette sitzen drei 
Männer und schauen fern!" 

„Anton", sagt Frau Neureich 
zu ihrem Diener, „unsere Katze 
langweilt sich, gehen Sie mit ihr 
in einen Mickymaus-Film!" 

* 
„Man soll Tiere nicht küssen, es 

könnten Krankheiten übertragen 
werden. Wer kann mir dafür ein 
Beispiel nennen?" Peter meldet 
sich: „Meine Tante hat früher im- 
mer ihren Hund geküßt." - „ Und 
was war die Folge?" - „Der Hund 
ist gestorben!" 

Treffen sich zwei Igel. Der eine 
hat eine Pfote verbunden. Fragt 
der andere: „Was hast du denn 
gemacht?" - „Mich gekratzt!" 

„Sie erwarten sicher ein Trink- 
geld von mir, weil Sie mich heute 
morgen geweckt haben?" fragte 
der Schotte das Zimmermäd- 
chen. „Aber daraus wird nichts. 
Ich war schon wach!" 

Sie hat seit einigen Tagen den 
Führerschein und gerät, mit ih- 
rem Mann als Beifahrer, in dich- 
ten Berufsverkehr „Du meine 
Güte", ruft sie, „was soll ich denn 
jetzt blo/J tun?" - „Was für eine 
Frage!" erwidert ihr Mann unge- 
rührt. „ Solange du auf dem Bei- 
fahrersitz gesessen hast, wußtest 
du doch immer ganz genau, was 
in solchen Situationen zu tun 
ist!" 

* 

Der Rechtsanwalt zur Klientin: 
„Ihr Mann will sich scheiden las- 
sen, weil er meint, Sie würden 
nicht zu ihm passen!" - „Mein 
Mann ist ein Vollidiot - wir pas- 
sen sehr gut zusammen!" 

„Warum geht der ölpreis ei- 
gentlich manchmal zurück?" - 
„Damit er neuen Anlauf nehmen 
kann!" 

* 

Aufgeregt kommt der kleine 
Michael zur Mutter: „Hast du 
schon gehört? In Bonn haben sie 
die Abgeordneten eingesperrt!" - 
„Wer sagt das?" - „Der Nachrich- 
tensprecher Eben sagte er: ,Der 

hinter ver- 
nach einem 

Bundestag sucht 
schlossenen Türen 
Ausweg'!" 

„Alfons, ich muß schon sagen, 
deine Frau ist ja eine ganz 
Schlimme. Die ist ja gleich mit 
zwei Kurschatten zurückgekom- 
men." - „Wie bitte? Sag mir so- 
fort, wo die sind!" - „ Unter ihren 
Augen!" 

* 

„Unter nichts leidet das Arbeits- 
klima mehr als unter ständiger 
Arbeit", sagte der Lebenskünst- 
ler und ließ sie links liegen... 

Silbendomino Mixrätsel 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Stadt an der Donau. 

bei - ehe - del - len - 1er - 
mie - min - na - ne - pas - 

sau - ta - ter - to. 

GOA 

DEN 

+ KALT 

+ LANG 

Rätselgleichung 

KARL + HEIN 

BART + LERNE 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) (e - f) + (g - h) 
+ (i - k) (1 - m) = X. 

Es bedeuten: a) Werkzeug, b) and. 
Name für Baal, c) ehem. Element, d) 
persönl. Fürwort, e) Lichter, f) Japan. 
Form des Buddhismus, g) Besucher, h) 
Baumteil, i) Grünfläche, k) japan. 
Münze, 1) Stadt in Frankreich, m) 
Überbleibsel. 
x= vorgeschichtl. Bestattungsart. 

=Warenver- 
zeichnis 

=europ. 
Königreich 

=Spaß- 
macher 

=Stärkungs- 
mittel 

Im Handumdrehen 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: as - bei - ca - den - 

den - dro - eli - em - en - en - ei - ge - ge 
- go - he - ho - im - in - ka - lat - le - le - 
let - Ii - men - na - na - pi - ra - raz - sa 
- sa - sack - so - sta - tas - te - te - thu - 
ti - tin - un - va - zan - sind 21 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Lebewohl, 2 Fluß zur Etsch, 3 
Segelstange, 4 Germane, 5 Prophet im 
A. T., 6 Stadt in Westfalen, 7 Arznei- 
grundstoff, 8 Geweihäste, 9 Ort auf 
Grönland, 10 norddt. Hafenstadt, 11 
Handwerkszeug, 12 Wasservogel, 13 
Bienen, 14 Titelheld bei Goetne, 15 
Indio Perus, 16 pikantes Gericht, 17 
Indianerzelt, 18 "Texti Ige webe, 19 Kar- 
tenspiel, 20 röm. Dichter, 21 Raubin- 
sekt. 

Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Schüttelrätsel 
Inder - Nepal - Ton - 
Eiger - Rune - Ekel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutun- 
gen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen dann die Hauptstadt von 
Birma. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Marie Seidon 
Komtal. 

Ord- 
nungs- 
ruf 

—T eng- 
tiscn: 
Luft 

altes 
Gewicttt 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

Riese 
Im Alten 
Testa- 
ment 

T— metall- 
halti- 
ges 
Mineral 

Gelelt 
r~ latei- 

nisch: 
Leben 

Rich- 
tungs- 
anzeiger 

Wlnd- 
schat- 
tenselte 

Zünd- 
schnur 

Tabak- 
heund ► 

T T ▼ • 
Idee, 
Gedanke 

T T T 

Z*ichtn 
fOr 
MInut« 

► Blut- 
schande 

wirk- 
lich, 
tat- 
sächlich 

nicht 
hoch 

Hell- 
kundi- 
ger 

► Schau- 
kel- 
recks 

Bewoh- 
ner des 
alten 
Mexikos r 

▼ f 

kurz 
lür: 
In das 

Werk- 
zeug- 
griff r 

T tönerne 
Blas- 
instru- 
mente 

Lehrer 
des 
Samuel 

ver- 
öchttich: 
Hund 

L 
f 

Heide- 
kraut 

FluB 
durch 
Mün- 
chen 

unge- 
töhr, 
etwa 

frz.: 
Sommer 

T 

Schwör- 
mer, 
Phantast 

► 
▼ In der 

Höhe 
von 

fronzö- 
sisch: 
Strafte r 

dt. Rund- 
funk- 
anstalt 
(Abk.) 

Stodt 
In SOd- 
ftank- 
reich 

► mfinn- 
liehet 
Schwein 

f f Hol.: 
Strand, 
KOste, 
Nehrung 

nor- 
dische 
Hlrtch- 
ort 

T 

Spitze ► Gfund- 
lorm, 
Muster 

► 
1 
■ 

1® 

engl.: 
AHer 

Inhalts- 
lot ► Nadel- 

baum 
logenh. 
men- 
schenfr. 
Riese 

► 
P 

34 

Erinnerungsrunde 

„Seid ihr nun endlich fertig?" fragt 
der Vater die Familie vor Antritt der 
Reise. „Ja, wir sind soweit", sagt die 
Mutter und steigt ins Auto. „Schön", 
meint der Vater, „aber ehe wir end- 
gültig aufbrechen, werde ich mit 
euch noch um den Häuserblock fah- 
ren, Jeder soll sich dabei scharf über- 
legen, was er zu Hause vergessen 
hat," 

Harte Methode 

Der Gesundheitsapostel doziert ei- 
nem Bekannten gegenüber: „Erkäl- 
tet bin ich nie! Nach dem Aufstehen 
nehme ich eine eiskalte Dusche, 
dann treibe ich eine halbe Stunde 
lang Gymnastik. Abends mache ich 
einen Waldlauf. Zweimal in der Wo- 
che bin ich in der Sauna und lasse 
mich kräftig durchmassieren. Ich 
rauche und trinke nicht, esse kaum 
Fleisch und liege jeden Abend punkt 
neun Uhr im Bett. Das sollten Sie 
auch machen, dann würden auch Sie 
nie wieder erkältet sein." - „Also, um 
ehrlich zu sein", sart der Bekannte, 
„da bin ich lieber ab und zu erkäl- 
tet." 

Der Beschützer 

„Diese Männer heutzutage!" klagt 
die fesche Lilo ihrer FYeundin. „Da 
lernte ich doch neulich einen netten 
jungen Mann kennen. Beim zweiten 
Treffen gingen wir in den Park und 
setzten uns auf eine Bank. Der junge 
Mann erzählte mir von tausend Ge- 
fahren, die auf mich lauern würden, 
er beschwor mich, mich doch schüt- 
zen zu lassen. Und dabei rückte er 
immer näher..." - „Aha", sagt die 
Freundin, „und dann hat er dien ge- 
küßt?" - „Keine Spur! Dann zog er 
wahrhaftig ein Formular aus der Ta- 
sche und wollte mich in eine Lebens- 
versicherungsgesellschaft aufneh- 
men." 

Verliebtheit 

Der junge Ehemann ging mit sei- 
ner kleinen Frau in ein Hutgeschäft. 
Aber kein Modell fand Gnade Vör- 
den Augen des Ehemanns. „Nein, 
nein", sagte er immer wieder, „noch 
nicht hübsch genug für meine Frau!" 
Als auch der letzte Hut aus dem 
Schaufenster probiert und abgelehnt 
worden war, riß der Verkäuferin die 
Geduld, und sie sagte schnippisch: 
„Ich fürchte, wir werden Ihnen nicht 
dienen könen. Heiligenscheine füh- 
ren wir nicht." 

Hier darf gestohlen werden 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Weinort am Oberrhein. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue Wörter ent- 
stehen. Die angehängten Buchstaben 
nennen das Fachwort für Rasierpin- 
sel-Tennis. 

blau - Reh - Run - was - Uwe - 
Ader - Abel - Aqua - Oma. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nacj) gelesen - einen Ausspruch von 
E.V. Feuchtersieben ergeben. 

Lauf - keinem - wandern - Ostern - 
Berg - rinnt - Fes - Wien - Oder. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 33 

Schach: 1. Dg2 - Hü, Tc 1 x fl; 2. Le4 - 
d3, c6 - c5; 3. Ld3 - e4 matt. 1.... Tel - c4; 
2. U4 - g2!, T - bei.; 3. DH - a6 matt. (2. D 
xc4?fl D!). Die Verführung 1. Ld3 schei- 
tert an 1. ... n D2. D x fl Tc4! Turmab- 
lenkung mit Blockierung des Feldes fl, 
im 2. Spiel Zugzwang-Manöver! 

Silbenrätsel: 1 Wyandotte, 2 Emulsin, 
3 Rochen, 4 Mohair, 5 Immenstock, 6 
Teichhuhn, 7 Dotter, 8 Elisa, 9 Nähna- 
del, 10 Wanderfalke, 11 Öresund, 12 
Langsamkeit, 13 Fabelwesen, 14 Edel- 
hirsch, 15 Neidhammel, 16 Haßfurt, 17 
Elefant, 18 Unnachsichtigkeit, 19 Limo- 
ne, 20 Trüsche, 21 Wasserratte, 22 
Inspektor, 23 Rhesus, 24 Dingo - Wer mit 
den Wölfen heult, wird auch mit ihnen 
beißen müssen. 

Im Handumdrehen: Saul - Anna - rein - 
ein - Lende - Ahr = Lanner. 

Rfitselglelchung: a) Puter, b) er, c) 
Budike, d) Dike, e) Ster, 0 Ter. x = Put- 
Bus. 

Komblnatlonsrfitsel: Adel entspringt 
nicht aus Blut, er ist der Tugend Hei- 
ratsgut. 

Zahlenrätsel: 1 Jenissei, 2 Aronstab, 3 
Languste, 4 Oberland, 5 Unschuld, 6 
Stricken, 7 Illusion, 8 Escorial, 9 Ver- 
weise ■ Jalousieverschluss. 

Besuchskarte: Ballettmeisterin. 
Woitfragmente: Doppelt genäht hält 

besser. 

Schwedenrätsel 

■pauFaNHEHLnB 
■EFFEKTEBSCHADEN 
■ N ILIKEUSCHBMBI I 
■STOPBiaSHOPPING 
■IBPRINZBLIFESHE 
BOLHABBADULABOHR 
BNEULINGBSBULLAB 
BAEGIRBRASTBBAFN 
STRBNAGELBARZNEI 
BBEBENBBISSBSIRE 

X 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmelibetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm, Schafer 
Bildhauer und SteinmeUmeister 

Langen. Südliche Ringslr. 104rFriedhofitr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

SdxüUer* 

MALERMEISTER 

Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Tepplchböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Tele(on 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTHOANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltaniagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 7 85 57 Voltaslraße 4 
Fnx 06103 ' 7 86 68 63225 Langen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 

£ängcncr2aaing 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel, 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestättungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle FprmaHtäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Hauptgescfiäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.0Q-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Elektro-Anlagen STECH 
vorm. W*rn«r 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-HelzunMn • Wärmepumpen 
9 Kundendienst und tecnnitche Beratung 

Wle^Aßchan 44 • 6322S Uing«n/He*Mn 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

Ha STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Helnrlchstraß« 32 - 63225 Langen 
TeL 06103 / 2 28 42 

An alle HaustMsItzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere LeiGlunq 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro Rosladler Slraße, Dreieich Sprendlmgen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung. Klempnerei. Indallatlon. Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden l*W^^ t 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR UNQEN, EOELSBACH UND DREIEICH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. August 1993; 
Frau Dr. Wrobel, Fahrgasse 24, Tel. 2 40 00 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 25. August 1993: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 21.8. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr.102,Tel. 2 52 24 

So., 22.8. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 23.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

DL, 24.8. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Mi., 25.8. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 26.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9. Tel, 2 33 45 

Zahnärztlicher Notfalidienst 
für den Krel$ Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
21722. -f 25. August 1993: 
Dr. Kresimir Spisic, Neu-Isenburg 
Schillerstr. 78, Tel. 06102/2 52 28 
priv.: 06102 / 2 74 05 

DREIEfCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 25. August 1993: 
Dr. Al-Dogachl, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Fr., 20.8. 

Sa., 21.8. 

So., 22.8. 

Mo., 23.8. 

Di., 24.8. 

Mi., 25.8. 

Do., 26.8. 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurier Str, 37 
Tel, 37 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel, 8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkesir. 4-6 
Tel, 31 19 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56 
Tel, 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel, 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr, 62 
Tel. 37 37 14 

Wichtige Rufnummern 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacice — Tapeten 

Neckarstraße 
63225 Langen 

19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransporl  2 37 11 
Polizei-Notruf  i 10 
Feuerwehr-Notnjf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre An^etge stehen zum 
Preis von DM 108.- r/g\ MwSt 
Ihr Anzeigenb«rater. H«rr Schmitt, b«rllt 
Si« g^rne. 
Telefon 2 10 11-12 

fangmotZeüung 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Uberführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller Fo-- 
malitaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feienags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^ für Ihre Feste 
z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 

Wiener Feinbäciierei 
R. Fun, Bahnhofatraß« 38 > •322S LanB^n, Tal. 06103 / 2 99 0« 1 
Waltar-niallB>8tran« 2B Tal. 06103/6 11 11 

Allbausanierung • Dachgebälk • Dachsluhlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordächer a 
Pergolen • Aulokranvermielung bis 451 

SD0DD[}iii®[?®8 555r' 

K]QDDOfe©D \ 
Norbert Hunkel - NeckarslraOe 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädler Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

ab1. 7.1993 
unter neuer Leitung LVMQ. 

Versichemngen Doris Stenger 
Heinrichstraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags Mi. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Uünchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 20 93 

Hier köiwle Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh G. Zinn 
Rolladen aus Kunststofl. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Feriigeinbau-Elemenie zum nachträgli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelneb »m Bundesver- 
bartd Deutscher Rolladenhersleller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Danmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, f^o. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- -f Umdeckung; 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen m Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Ertille KoniaKlaulnahme unter Tel Wixhausen 06150 8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
' E. Rettig 

> Anmeldungen 
I Abmeldungen 
t Ummeldungen 
► TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen > Tel. 06103 / 5 43 18 

OGBZHaO 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreiekrfl, Sdmische Weiherstr 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str, 10, Tel, 06103/"6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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Plötzlich und unerwartet starb am 17. August 1993 mein 
herzensguter Mann, mein lieber Vater, Schwiegerx-ater, 
Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Heinrich Rausch 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Rausch 
Dr. Reiner und 
Waltraut Rausch mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 13 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. August 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 12. August 1993 verstarb 

Herr Ferdinand Mayer 

im Alter von 73 Jahren. 
Herr Mayer hat sich in langjähriger, ehrenamtlicher Tätigkeit für die Bürger 
unserer Stadt verdient gemacht. 
Er gehörte dreizehn Jahre der Stadtverordnetenversammlung an. Während 
dieser Tätigkeit wirkte er im Haupt- und Finanzausschuß, teilweise als Vorsit- 
zender, in Kommissionen und Verbandsver.sammlungen des Wasserverbandes, 
des Abwasserverbandes und des Sparkassenzweckverbandes mit. 
In Anerkennung seiner Verdienste wurde ihm im Jahre 1975 der Ehrenbrief 
des Landes Hessen verliehen. 
Sein Wirken für die Belange der Bürger in unserer Stadt wird uns stets in 
Erinnerung bleiben. 
Langen, im August 1993 
Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat 

der Stadt Langen der Stadt Langen 
Karl Weber Dieter Pitthan 

Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Danksagung 

Wir sagen allen Freunden und Bekannten, die uns so zahlreich in Wort, 
Schrift, Blumen und Kränzen ihre Anteilnahme beim Abschied von 
unserer lieben Entschlafenen 

Gerta Schlüsselburg 

geb. Sittmann 

bekundeten, herzlichen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kades ftir seine trostreichen 
Worte. 

Im Namen aller Familienangehörigen: 
Friedrich SchlUsselburg 

63225 Langen, im August 1993 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Leopoldine Hable 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

In stiller Trauer: 
Hans Ertl 
Edith Tobisch mit Familie 
Gertraud Rauch mit Familie 

Langen, im August 1993 

DachdeckerarbeHen 
lOhren schnellttmögllch aus: 
Gebr. UtanM GmbH 
TM. 06181 / 6 35 M od. 57 47 47 
Stmtlk:ha DachartMitan wie 
Altdachumdeckungen. Rachdach n«u und 
Sanierung sowie Schiaferart>elten und 
Dichraparaturan 

Dacfxleckennetster 
Uuve Litariki 
M« 1974 
zu gCnsUgtn Ttrmln- 
unfPrMvereintMrungtn 

NACHRUF 

Wie wir erst jetzt erfahren haben, ist 

Elisabeth Filthuth 

am 6, August 1993 verstorben. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren, 

Ihre ehemaligen Kolleginnen und Freunde 

Langen, im August 1993 

Ar/'/rf/fvt 

63225 Langen, Alter Weg 5 
Kirchliche Trauung: Samstag, den 28, August 1993, 

um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen, 
Polterabend: Mittwoch, den 25, August 1993, ab 19 Uhr 

in Langen, Im Birkenwäldchen. 

Nach langer schwerer Krankheit ist meine liebe 
Schwester, Cousine und Tante 

Elisabeth Filthuth 
• 24. .■). 1914 

am 6, August 1993 für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Elsa Derfelt 
und alle Angehörigen 

Bahnstraße 85, 63225 Langen 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

WIR HEIRATEN 

IToomas Zink • Regina Baumann 
63150 Heusenstamm, Franz-Rau-Straße 16 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28, August 
1993, um 16,00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St, Cäcilia, 

Heusenstamm, statt, 
Polterabend am l^lttwoch, dem 25, August 1993, ab 19 Uhr In 

Langen, Darmstädter Straße 66 (Feuerwehrhaus), 
Gepoltert wird mit Porzellan, und das richtig mit Elan, 

Euer Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück, 

Hin herzliches Dcntkoschön 
möchten wir zusammen mit unseren Eltern allen sagen, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben, 

G.John Escherich und Silke Escherich 
geb, Schmitt 

63303 Dreieich, Waldstraße 2a 

Trauerkleidung 
für Oamerl und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel, 4 14 14 , 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraDe 6, Tel. 06103 /2 79 21 

Allen Gratulanten 
sage ich hiermit ein herzliches Dankeschön, die mich 
anläßlich meines 

85. Geburtstages 
mit Blumen, Glückwünschen und Geschenken 
erfreuten, 

Jakob Freisens 
Langen, Nördliche Ringstraße 38, im August 1993 

PlBtätSehrtng 
Inh, ^mtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
KrO-una 

Fmufb»atmttunt^ 
Obtführungmn 

Barifimgmr 
63225 UVNQEN/MESSEN 

Mörfelder LandstrafBe 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erladiguno allar Formalitatan - Jcdarzait •rrelehbarl 

all denen, die unsere Hochzelt, samt Polter- 
abend, zu einem unvergeßlichen Erlebnis wer- 
den ließen. 
Dies sind unsere Eltern, Venwandten, Herr Pfar- 
rer D, Borck für seinen humon/ollen Traugottes- 
dienst, die Firma H. Sehring 8., die Hausgemein- 
schaft, die Arbeitskollegen, die Präsidenten- und 
die Lange Latten Garde der LKG, die Sachsen- 
häuser Bergspatzen, die Mittwochsfrauen nebst 
Männerstammtisch sowie die Parzellenbesitzer 
des Kleintierzuchtvereins Langen, ebenso alle 
Freunde und Bekannte, 

/<//</ 
geb. Leister 
Im Juli 1993 

CSD 

Wir tsrctori Ihrton . 
Rfiurnlichkoilon 

ohne ParkproblGnio, fiir 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
63225 Langen bei Ffm, 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 
WohnungMürifis., Entrümpalung, 
besenrein. Verwendb. wird angerech- 
net. paß / 88 58 19 od. 89 70 94 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenthal, 06074'500e4 

Wir geben die Hochzeit unserer Kinder 

bekannt. 

und und . 

' r/t"/' . jSr/'/'i 
Novato, Kalifornien 63329 Egelsbach 

Kurt-Schumacher Ring 27 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. August 1993, um 14 Uhr 

in der Albertus-Magnus-Kirche, Langen, statt. 
Polterabend: Mittwoch, den 25. August 1993, ab 18 Uhr In der 

Darmstädter Straße 16. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, doch haben wir die kleine Bitte, 

laßt Unrat, Müll und Dreck zurück, denn nur echte Scherben bringen Glück. 

Wenn Ihr Schomstein nach Sanierung ruti! 
Rufen Sie uns' Wir setzen Edelstahl-. Glas- u. Schamotte- 
rohre • Festpreis-Garantie • Es besucht sie Herr Becker 
Becker Kaminlnstandsetzungs GmbH 

. Scfioneck 2, a 06187 / 46 37 • Ihre Fachlirma aus de' Wellerau 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Ihr Fachmann lOr Dämmslofle alle Alt 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B LangMi,.  
T«l«ron 06103 / S SS 62 

fatraO« 31 
'•tofM S SS 71 

Wir... 
waschen Hm Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich, 
- Orlent-Spezlalwtsctie 
- Tapplch-Raparaturan 
- Polatermöbel- und Tepplchbodan- 

ralnlgung fral Haua 

TaL 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

Wissaa koaiMt iricM »aa uaftfikr, Zattaa|*iafar iriuaa awlHl 



SEITE 10, LANQENER ZEITUNG, NR. 67 

.V, 
*'-7 

V' 

■%\ 

y- 

\fj 

FREITAG, 20. AUGUST 1993 

Neueroffnung 

was ? Unser Kinderfachgeschäft 

Dinos Kinderladm 

wann ? Montag, 23. August 93 
wo ? Langen, Rheinstr.30 

Sie erwartet ein gi^ sortiertes Angebot an Kinderbekleidung vom Baby bis Gr.176 
mit zahlreichen Sonderangeboten zur Eröffnung 

Kleine Überraschungen für unsere großen und kleinen Kunden halten wir auch für Sie bereit 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

■ ■ ■ ■ ■ ■ w „Neue" Türen _    

wieder ins Kino 
JUL 

Hefe Tech. 

Modernei^LHeiztechiiik 

Speisekarlen-Full-Service indiviäufH • originrll • profrwionetl 
Tel. 060 74/2 9.f 22 Fax 2 Ä» Oi 

Hfii/ol Duj'.iM Sr.funicr 
slotlf Tiinkn'inifjijnq H.BiRGHEIMCRarr 

M. . . r.»Mc • . l>irt,Vt»tMi h ('.h'.tijn t'|i i OtiOM M'} 

TRESORE 
nSCHER . LANGENER STfl 71 . &33?9 EGELSBACH 

MilnatimcfnarVt zu Mitr>ahmepfeisen —• | 

R«p*rttur u w^m m, mm infMunpothm» ra ÄFF 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kuf7lf(stig und gunslig aus 
Umdeckung'NcudGChung'nGp.iralufen 
BRK-BEDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

m? 
Autohaus GmbH 

SpranHIingar HS 91 
6^06!) Of(«>n<)«ch/Miiin 

Titlnlnn I0ß9l 84 00R<) 0 
(0 69), 84 00 R<)-7.1 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Türen sind 
verwohnt KwKJJKm 
PORTAS hat die 
Lösung Ihre Türen 
und Margen wer- 
den wieder "neu" 
ohne Lärrr) und 
Schnr>ut2 Viele Va- 
rlanten In Weiß 
oder PORTAS- 
Dessins 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausalallungs-Cantar 
DIeselslraße 1 - 3 

63126 Dietzenbach 
1^06074/4041 27 
■•«Itml: Mt. - Fr. I - II Uhr. Ii. • - II Ukr 

Larry's 
Party & Festservice 

I^cKcr und preiswert . 
niis Meisterhand. 

Ti'lcfnn ♦ Fax 06104 / 49 05 12 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Unübertroffen 

saftig frisch. 

Grillsteak 
vom lns( iHrn Si h\vnfu'k.inii?i. 
firi/h.ill 
kiK hcnit'flii; /lihf'ri'itrt 
I Oü 

Schweine-Gulasch 
oder -Rollbraten 
iHisdi'f s.>(ln',('n S( hullcr 
iK'stcns/iiticsdiniltcf! 
II-1 K(; 

Schwälbchen "Unser Bester" 
Krauter- oder Vanille-Topf 
'.U"« ICH I ti 

«U'l.mcl 
jc !>()() C.l.is 

7.99 
Original 
Tiiüringer Hinterschinken 
I 00 

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza 
Thunfisch 3,50 g 
Salami 300 g 
Schinken 510g 
Champignon 350 g 
liofgofroron 
)o Packung 

Melitta Caf6 
Auslese oder Harmonie 
|i'!iüüg Vao] IVickimt; 

Igio Pfannengemüse 
vetschitMleru? Surtufi , . 
lirlRofmr«,, 
leSOÜe 
Packung 

3.99 

Treffer der Saison 

6.49 

2jm 
Shamtu Shampoo 
\orschicdcm? Sorten. 
\o ADO ml riasc'lu? 

Zimmer-Begonien 
uppig blühend, 
große, kräftige Pflan/e 
)e Topf 

5^ 

2.49 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
, UCHTBUR6-KIN0S;, 
I 73,TW 06l03/g;2 09 l 
, NEUES UT.: , 
I RTumstr K.TX 06I0M913I 

I7S 
J START'Tigl Ml5Uhf{16J) , ] St «So «Dl iucfi 15 15. S««So ' 
I 17 4S«S« ?2 4SSV I Nach „BASIC INSTINCr • 

f>»u# Erolik-Thnll«f 
MSLnfER** , Sharon Sl<x>a, Tom J Baranger, William BaWwin , 

10 22 3O,.Snaak-f>r«vlaw"(t0)l 

r/Hin»m/~ 
I NEU'Tirt 20 15 Uhr* Sa 

22 45 SV (16) Raüacca oa h4omay * _ Don Johf^too 
, jnnnnMRiMr |Sa «So^Oi IS Ii Uhr < 

S< «So 17 45(6) Walt Otsr>«y'i KhOntler 
Z«ich«ntncWtlm 

„Mmi" 

JL 

r/iwnw./ 
Bis atnachltaOltch 1 9 '93 

SOMWERPAUSE 
Ab 2 9,93 Stavan So^^'Cwrm 

, jtmmicpMK" , iTtgl l7IS.2000<Fr«St »45| 
SV«S«»So 14 30Ut* 

jnZT: GARTCNHÄUSER 

Ajf Gartenhaus 
^ 300 x 240 cm, 
mit Boden und 
2 Fenster 
DM/Stück 

2285," 

Gartenhaus 
300 X 458 cm, 
Typ „Qaranl*" 
einschl, Veranda 
DM/Stück 

5490,- 

.. die starfcan Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. »-12.30 Uhr 

Albrocht-Dürmr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 

63179 Ob«rtihaui.n 
Tilaton 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstallung geöffnatl 

Baratung und Vorkauf nur wAhrand dar 
gM«t2llchan Offnungaiattan 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autogias- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

JAGUAir- 
if h.ilH'n in Ihri r 'ki'Mi nl Hol u 

hnn>'''i'r% u r i niu- im kKtn i-in^fffu hii'k' 
^^l'rk^t.ut (Dit i|u.ilih/4i'ni-n \|ii.irlH'iii-rn 

ifi ltiu'i vlii' llifii n i'iiu'n i'piim.ik'n vrM 
k t' liir Ilirt'n l.icn.ir I ),iiiiilrr '«u Ti-i 

U'/nr/f« luci'«!'/ 
IJ <1. s, \i\s isD itk 

lii>»[vkiioii luf ihfi-n \li' ^ 
/»W fS'S 

inkl M.iii'ii.il • ()l 
1 fiM i Hi'ff V tnik'f i'm.ifici llui-n 
\imiJ unii 1 K'l < s«' ii| 

Jaguar Vortretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Ii'10 iin ift'i-H46 

— I H-r iH'fs«ii>lu hl- NiT\ u i- I-— 

Vldeoreconler- 
Relnlgiflig 

Morgen! gebrachtl QA 
alMndB gemacht d' 

Radio Urban 
SieInwIngertslraße 27 

63457 Hanau 9- 
GroBauheim 

Telefon 06181 / 5 21 22 

Italienischer 
Paprika 
M I. f)00 g Not/ 

Top-Hair 
Stehpuppe 
hat besonrtpfs 
langes Haar, mit 
zwei K4}mnief] 
und Haarbürste, 
ca 25cmgrop. 
im FcnsterkaftOfi 
Stuck 

LINIENnOGE - WELTWEIT 
mit ranommlartsn 
Fiiiflg.aallachaftan 

z.B 
Prag 
London 
Moskau 
New York 
Los Angeles 
SI Petersburg 

ab 
DM 290 - 
DM 260 - 
DM 490- 
DM 699 - 
DM 1040.- 
DM 490 - 

9iR?_ _ 1-29! 9.9§ 

Uber 200 x im Rhein-Main-Cebiet 

TEIWGEIliMAXN 

langk( 
Ttl. 069 /« 00 40 54/6/Fax 8« 02 18 

Worid Expraaa 

Sonnenbank 
privat und ganvarbllch 

•ti*r OW Ij 
16,50* jAOf" »•afi »»' ja"'»« ' I ""e« W/a"!«»««*" »•afci-.»' ja"'»« J Bft'P'»« 190 

• ».«•ti '>u»i>>*«rt>u%r h^l | uM"!»« hf» 
lol OBq/52?0 80 

SEIT 
100 JAHREN 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Sonntag, 22.8.1993, von 13 bis 17 Uhr 

Tag der 

offenen 

AKii qehl's' T.ig der offenen 
Tvif in Ihrem Glob<il Mobelhau%' 

Einfach mal umschauen..vith 
informieren und begeistern 
lassen Von den neuen 
Formen, Faft)en und 
Trends Kommen Sie 
einfach vorbei und 
schauen Sie bei 
uns herein' Wir 
freuen uns 
auf Ihren 
Besuch 

Ihr Global Möbelhaus 

Möbel-Flügel 
8751 Niedernberg — Indu$lrtegebicl - Te4plon 06020 1438 

Otlnungtivilifl MÖnlaQ < Frviiag • 00 b<i 17 30 Uh( 0 14 00 bii il 00 Uftt Samttaf 9 00 bit 13 00 Ubi langer Samtlag I 00 bii II 00 Uhr langer Oonntttiag bii |0 30.Uhr 

Komplettentsorgung 

mit System. 

^"ascf^iy Kupfer 

Aluminium 
e® ,v.v 

'^^9en papvet 

% 

\,eO' 

Xatalysatoren 

fS<°' 
vif 

c? 

o9' iO< 

werden von uns komplett entsorgt und fach- 
gerecht der Wiederverwertung zugeführt. 

umweltgerecht 

wirtschaftlich 

regelmäßig 

Ab sofort finden auch Sie das CCR ENTSOR- 
GUNGS-CENTER in der Nähe Ihres Betriebes. 

CCR ENTSORGUNGS- 
CENTER- 

Werner Wies 
Postfach 1116, 63601 Wächtersbach 

Telefon: 06053/7969, Fax: 06053/9085 

Die saubere Lösung, 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Naturschützer warnen vor Sturmkanal 

Südumgehungsgegner befurchten enorme Waldschäden durch Straßenbau 

So aah es nach den Orkanen 1990 In vielen Drelelcher Wäldern aus. Gibt 
die Natur seibat die Antwort auf die zunehmende Rodung der Wälder? 

Fotoims 

Dreieich (ms) - Nach der Ablö- 
sung der rot-grünen Koalition im 
Dreieicher Stadtparlament durch 
eine Mehrheit von CDU und FTVG 
steht der Bau der Südumgehung 
Buchschlag-Sprendlingen wieder 
auf dem Programm der aktuellen 
Tagespolitik. Aus diesem Grund 
wandten sich Vertreter der Natur- 
schutzverbände und der Bürger- 
initiative contra Südumgehung 
jetzt erneut an die Öffentlichkeit, 
um auf die durch einen Bau ent- 
stehenden Gefahren für die Um- 
welt aufmerksam zu machen. 
Bereits vor drei Jahren hatten die 
Naturschutzverbände unter Füh- 
rung des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
(BUND) erfolgreich gegen den 
Bau der Straße interveniert. Ihrer 
Verbandsklage gegen den vom 
damaligen hessischen Verkehrs- 
minister Alfred Schmidt (FDP) 
angeordneten Sofortvollzug des 
Straßenbaus wurde damals in 
zwei Instanzen stattgegeben. Da- 
durch blieb ein 10,4 Hektar gro- 
ßes, überwiegend aus 150 bis 250 
Jahre alten Buchen bestehendes 
Waldstück von den Motorsägen 
verschont. 

Bei einer Ortsbegehung, an der 
auch Ernst Böhm und Dr. Heidi 
Soboll vom BUND sowie Ulf Küp- 
per, Leiter des Langener Forst- 
apits, teilnahmen, warnte Dr. Se- 

Dr. Sebastian Lelnert, hier mit Dr. Heldl Soboll, erläuterte bei einer Orts- 
besichtigung die Gefahren, die eine Trasse durch den Wald mit sich brin- 
gen würde. Foto:ms 

bastian Leinert davor, die Ein- 
wände als umweltpolitischen 
Schnickschnack abzutun. Der 
Forstexperte der Naturschutzver- 
bände: „Schlimm genug, daß 
über zehn Hektar Erholungswald 
geopfert werden sollen. Nach den 
Erfahrungen der vergangenen 
Jahre sind jedoch noch weitaus 
größere Waldschäden zu befürch- 
ten. Wenn die Trasse für die Süd- 

umgehung in den Wald geschla- 
gen wird, entsteht dadurch ein re- 
gelrechter Sturmkanal. Auf der 
langen . Wasserfläche des Lan- 
gener Waldsees bauen sich schon 
jetzt regelmäßig Sturmwinde auf, 
die im Anstieg über die Mülldepo- 
nie noch verstärkt werden. Da 
sich die Südumgehung in 
direkter Verlängerung dieser 
Sturmbahn befände, würden die 

Winde hier nochmals kompri- 
miert. Dem dadurch entstehen- 
den Druck könnten die verblei- 
benden Buchenbestände, die 
durch Einwirkung zahlloser Im- 
missionen ohnehin schon krank 
und destabil sind, auf keinen Fall 
standhalten. Alle in diesem Wald- 
bereich vorgenommenen Kulti- 
vierungsmaßnahmen, die in der 
Vergangenheit als Ausgleich für 
den Waldeinschlag an der Start- 
bahn West von der FAG finanziert 
worden waren, würden dadurch 
nachträglich zur Farce gemacht." 

Bereits 1988, als es um die Er- 
weiterung der Ostgrube des 
Waldsees ging, hatte Leinert auf 
die Gefährdung des Waldstücks 
zwischen See und Mülldeponie 
hingewiesen. Zwei Jahre später 
lagen genau diese Bäume durch 
Sturmwurf am Boden. 

Verständnis äußerten die Na- 
turschutzverbände für die An- 
wohner der bestehenden Orts- 
durchfahrt Buchschlag/Sprend- 
lingen, die sich von der Südum- 
gehung Entlastung versprechen. 
Der Glaube, durch bedenkenloses 
Abholzen der Wälder die Lebens- 
qualität langfristig verbessern zu 
können, sei allerdings ein Trug- 
schluß. Der Mensch sei schließ- 
lich ein Teil der Natur und auf in- 
takte Ökosysteme in seiner Um- 
gebung angewiesen, so Leinert. 

Auf den Spuren der „weißen Frau 

Beim „Tag des offenen Denkmals" geht es um Anna von Falkenstein 

ii 

Dreieichenhain - In ganz 
Hessen findet in diesem Jahr am 
12. September zum viertenmal 
der „Tag des offenen Denk- 
mals" statt. Er wird durch das 
Hessische Landesamt für Denk- 
malpflege in enger Zusammen- 
arbeit mit Städten, CJemeinden, 
privaten Initiatoren und Verei- 
nen veranstaltet und organi- 
siert. Kunsthistorisch bedeut- 
same Kulturdenkmäler werden 
an diesem Tag der Öffentlich- 
keit zugänglich gemacht. Eine 
gute Gelegenheit, das reiche 
kulturelle Erbe von Hessen ein- 
mal ganz aus der Nähe kennen- 
zulernen. 

Auch in Dreieich haben inter- 
essierte Bürger Gelegenheit, in 
die Vergangenheit einzutau- 
chen. Auf den Spuren Anna von 
Falkensteins, der „weißen 
Frau" aus dem Hayn, um die 
sich schauerliche Sagen ranken, 
werden verschiedene Stätten in 
Offenthal und Dreieichenhain 
per Bus angefahren und besich- 
tigt. Dazu zählen die Offenthaler 

. Kirche, die auf eine Stiftung An- 
nas zurückgeht, und der goti- 
sche CJewölbekeller in der Spi- 
talgasse 2 in Dreieichenhain. 
Auf dem angrenzenden Grund- 
stück hatte die Falkensteinerin 
ein Hospital für Pfiegebedürf- 

tige gestiftet und mit ihrem Ver- 
mögen unterhalten. Unter sach- 
kundiger Führung geben diese 
Denkmäler als einzige noch er- 
haltene Zeugnisse Aufschluß 
über die Biographie Anna von 
Falkensteins, die zu Beginn des 
15. Jahrhunderts in der Dreieich 
von sich reden machte. 

Die Quellenlage zu ihrem Le- 
ben ist spärlich und viele Ereig- 
nisse sind nur aus der Überliefe- 
rung bekannt. Zum Beispiel die 
GSeschichte eines märchenhaf- 
ten Porträts, dessen Schicksal 
eng mit dem Haus in der Spital- 
gasse 2 verknüpft sein soll. 

Auf dem Programm steht fer- 

ner eine Vortragsveranstaltung 
über das Geschlecht der Fal- 
kensteiner, die das Ortsbild der 
Ha: n in der Dreieich um 1400 
entscheidend beeinflußt und 
gestaltet haben. Dafür konnte 
Gerd Grein, der Leiter des Hei- 
matmuseums Otzberg im Oden- 
wald, gewonnen werden. 

Die Rundfahrt zu den einzel- 
nen Baudenkmälern beginnt 
um 11 Uhr auf dem Parkplatz am 
Untertor Dreieichenhain, Sie ist 
kostenlos und wird zirka einein- 
halb Stunden dauern. Ort der 
Vortragsveranstaltung ist der 
Burgkeller, der um 15 Uhr ge- 
öffnet wird. 

Diskussion ankurbeln 

SPD wünscht Aufwertung der Ortsbeiräte 
Dreieich - Die SPD-Fraktion in 

der Stadtverordnetenversamm- 
lung will nach der parlamentari- 
schen Sommerpause die Initia- 
tive ergreifen, um die ins Stocken 
geratene Diskussion über die 
Aufwertung der Ortsbeiräte zu 
beleben. Im vergangenen Jahr 
hatte eine parlamentarische Ar- 
beitsgruppe, bestehend aus Mit- 
gliedern aller Fraktionen und der 
Ortsbeiräte, die Entscheidungs- 
findung soweit vorbereitet, daß 
eine inhaltliche interfraktionelle 
Einigung bevorstand. Wegen der 
Kommunalwahl, so SPD-Spre- 
cher Rolf Mühlbach, sei die Ent- 
scheidung verschoben worden. 

Nach Auffassung der Sozialde- 
mokraten sollen jetzt vor allem 

Leser sagen ihre Meinung 

Bürgermeister hat recht 

Zum Artikel „Junge Feuer- 
wehrleute sind sauer auf Bür- 
germeister Abeln" vom 13. Au- 
gust; 

Der Bürgermeister hat voll- 
kommen recht mit seiner Ent- 
scheidung, die Mammutfeier mit 
300 bis 400 Gästen auf dem Ge- 
lände des Müllplatzes in Götzen- 
hain zu untersagen. Seine Be- 
gründung teile ich voll und ganz. 
Bei einer Veranstaltung derarti- 
ger Größe muß mit Lärmbelästi- 
gung der Anwohner und erhebli- 
chen Schwierigkeiten mit an- und 
abfahrendem Verkehr gerechnet 
werden. 

Bürgermeister Abeln dies ne- 
gativ auszulegen, ist zu verurtei- 
len. Seinem persönlichen Enga- 
gement ist es zu verdanken, daß 
die Feuerwehr besonders in den 
letzten Jahren bei der Materialbe- 
schaffung unbürokratisch unter- 
stützt wurde. (Jerade die Jugend- 
arbeit hat davon tiesonders profi- 
tiert. Es wäre außerordentlich zu 
bedauern", wenn das bisher unge- 
trübte Vertrauensverhältnis zu 
Bürgermeister und Magistrat 
durch diese Angelegenheit einen 
Knacks bekommt. 

Im übrigen habe ich kein Ver- 
ständnis dafür, daß hier die Feu- 
erwehr für etwas mißbraucht 
wird, mit dem sie nichts zu tun 
hat. Es ist zwar richtig, daß wir 
uns um die Pflege des Geländes 
gekümmert haben, aber daraus 
kann ich nicht das Recht ableiten, 
hier riesige Feste zu feiern. Es ist 
auch richtig, daß die jungen 
Leute, die auf dem Müllberg fei- 
ern wollten, der Feuerwehr ange- 
hören. Entgegen der Darstellung 
im Hainer Wochenblatt organi- 
sierten und planten sie diese Ver- 
anstaltung jedoch auf rein pri- 
vater Ebene und ohne mich vorab 
über das Ausmaß und die Größe 
zu informieren. 

Ich bin nicht dafür. Jugendli- 
chen das Feiern zu untersagen, 
aber es muß in Maßen bleiben. Bei 
einer einmaligen Ausnahme steht 
zu befürchten, daß auch bei ähn- 
lichen oder gleichen Anträgen die 
C^nehmigung für das Cüelände 
erteilt werden muß. 

Dietmar Schubert 
Vorsitzender der Götzenhainer 
Feuerwehr 

Inden Rohwiesen 31 
63303 Dreieich 

Ein GrOßOrGlgniS Wlrn seine schatten voraua. Am 11. und 12. September wird auf dem gesamten Burg- 
gelAnde daa traditionelle Burgfeat gefeiert. Die Arbeltagemelnachaft Drelelchenhalner Vereine lat seit Wochen 
fieberhaft mit den Vorbereitungen beachAftIgt. Rittergruppen, Gaukler, Kasperltheater, Kinderfest, Handwerker- 
markt und Töpfermarkt, um nur einige Attraktionen zu nennen, werden alcherllch keine Langewelle aufkommen 
laaaen. Kleiner Wermutatropfen für die Beaucher: Belm Burgfeat wird, wie In früheren Jahren, wieder Eintritt 
erhoben. Foto:fm 

die neugewählten Ortsbeiräte 
und die Stadtverordnetenfraktio- 
nen die Ergebnisse der Arbeits- 
gruppe für ihre weiteren Beratun- 
gen zugrunde legen. Der Vor- 
schlag der Verwaltung, zum Bei- 
spiel das Anhörungsrecht der 
Ortsbeiräte zu Bauleitplänen aus- 
zuklammern, könne, so Mühl- 
bach, durchaus in die Überlegun- 
gen einbezogen werden, „geht 
aber in bezug auf die Kompeten- 
zerweiterung der Ortsbeiräte hin- 
ter die Vorstellungen der parla- 
mentarischen Arbeitsgruppe zu- 
rück". Diese und andere Anre- 
gungen müßten noch vertieft und 
im Detail aufgegriffen werden. 
Die SPD sei auf jeden Fall für eine 
interfraktionelle Einigung. 

Vier geparkte 

Autos gerammt 
Dreieich - Vermutlich unter 

Alkoholeinfluß baute ein noch 
unbekannter Autofahrer mit 
einem gestohlenen VW Golf in der 
Nacht zum Sonntag in Sprendlin- 
gen eine Reihe von Unfällen. Ge- 
gen 1.40 Uhr rammte er in der 
Otto-Hahn-Straße einen gepark- 
ten Opel Corsa und verursachte 
einen Schaden von rund 3 000 
Mark. Danach machte er sich aus 
dem Staub. 

Gegen 5.45 Uhr demolierte er im 
Kurt-Schumacher-Ring drei wei- 
tere geparkte Autos. Dort ließ der 
Fahrer den Golf stehen und floh 
zu Fuß, Den Schaden beziffert die 
Polizei auf 9 500 Mark. Bei der 
Unfallaufnahme stellten die Be- 
amten fest, daß das Auto am 
Samstag abend in Dreieich ge- 
stohlen wo-den war. 

Termin der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Die Sänger- 

vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain erinnert ihre Aktiven 
noch einmal an den Terrriin am 
morgigen Samstag, 21. August. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr in der 
TVD-Turnhalle. 
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Das Kinderhaus im Horat-SchmIdt-RIng In Sprendlingen Ist seit kurzem bezugsfertig. Die Einweihung 
Ist für Oktol>er geplant. Für das Pro|ekt hat die Stadt Dreielch tiet In die Tasche gegriffen. Auf knapp 3,8 Millionen 
Mark tMlaufen sich die Kosten für Bau, Baubetreuung und Ausstattung. Ein Teil der Kosten wird durch Landes- 
zuschüsse gedeckt. Das Kinderhaus bietet Platz für 44 Mädchen und Jungen Im Kindergartenaiter (zwei Gruppen) 
undjur weitere 16 Kinder Im Alter von eineinhalb bis zwölf Jahren, die in einer aitersgemlschten Gruppe betreut 

Fotolm 

Wieder Zuschuß 

zu Heizkosten 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich«! 

Seit 30 Jahren 

verschwistert 

Mit autogenem Training 

den Streß bewältigen 

Neue Kurse der Awo-Familienbildung 

Dreieich - Familien und Ein- 
zclstchcnde mit geringem Ein- 
kommen haben einen Anspruch 
auf Hausbrandbeihilfe. Anträge 
auf Gewährung können ab 1. Sep- 
tember wieder im Sozialamt, Pe- 
stalozzistraße I.Zimmer 109, oder 
in den Verwaltungsaußenstellen 
gestellt werden. 

Die Unterstützung zu den Heiz- 
kosten wird an Haushalte mit ge- 
ringem Einkommen gezahlt. Zur 
Überprüfung des Anspruches 
sollten die Unterlagen über das 
Einkommen sowie der monatli- 
chen Belastungen vorgelegt wer- 
den. Die Empfänger von laufen- 
der Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhalten die Hausbrandbeihilfe 
ohne Antrag mit der Sozialhilfe- 
zahlung. 

Das Büro in der Pestalozzi- 
straße ist montags bis freitags, 
außer mittwochs, in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Anzeige 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halnar Wochenblatt 

Für Versetzung 

in Ferien bü£fehi 
Dreieich - Die Aufgabenhilfe 

der Stadt Dreieich bietet auch in 
diesem Jahr Schülern, die für eine 
nachträgliche Versetzung eine 
Prüfung ablegen müssen, kosten- 
lose Kurse an. Die Kurse laufen 
vom 23. August bis 3. September 
jeweils montags, mittwochs und 
freitags von 9 bis 10.30 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule in Dreiei- 
chenhain. Die in Frage kommen- 
den Schüler können sich zu den 
angegebenen Zeiten bei Herrn 
Schrötwieser, dem Leiter der 
Kurse, in der Ludwig-Erk-Schule 
melden. 

Dreicichenhain - Nach Langen 
führt die Wanderung am Sonntag, 
29. August. Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr am Untertor 
in Dreieichenhain, die Wande- 
rung führt über Philippseich in 
vier Stunden nach Langen. Ab- 
marsch der zweiten Gruppe ist um 
9 Uhr am alten Friedhof. Die 
Wanderzeil beträgt drei Stunden. 
Die Busgruppe fährt um 10.40 Uhr 
nach Langen (BahnhoO. Von dort 
wird eine Wanderung von etwa 
einer Stunde durchgeführt. Mit- 
tagsrast ist in der SSG-Gaststätte. 
Die Zeiten für den Rückmarsch 
werden am Mittag bekanntgege- 
ben. Nichtmitglieder sind wie im- 
mer willkommen. 

Anmeldungen sind an Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) zu richten. Anmelde- 
schluß für die Zwei-Tage-Wande- 
rung nach Oberhof/rhüringer 
Wald am 9. und 10. Oktober ist der 
29. August. 

Dreieich - Den Mädchen und 
Jungen standen die Tränen in den 
Augen: Auf dem Spielplatz des 
Kindergartens in der Graven- 
bruchstraße in Sprendlingen hat- 
ten Unbekannte zwei Schaukeln 
aus der Verankerung gerissen. 

Dreieich - 30 Jahre Städtepart- 
nerschaft feiert Dreieich-Buch- 
schlag mit der französischen Ge- 
meinde Montier-en-Der im 
Herbst. 40 Franzosen werden am 
10. September in Buchschlag ein- 
treffen und drei Tage mit ihren 
deutschen Gastfamilien verleben. 
Das deutsche Verschwisterungs- 
komitee unter der Leitung von 
Gerlinde Richter hat für den Auf- 
enthalt ein interessantes Festpro- 
gramm mit kulturellen Schman- 
kerln, aber auch viel Zeit zum 
Plaudern entworfen. Bei einer 
Weinprobe werden Dias und 
Filme die Geschichte der Ver- 
schwisterung Revue passieren 
lassen. Eine Tagesreise führt zu 
den kunsthistorischen Sehens- 
würdigkeiten der Baukunst im 
Odenwald und mit einem Emp- 
fang durch die Stadt Dreieich 
wird der dreitägige Aufenthalt 
beschlossen. 

Sie mußten komplett entfernt 
werden, weil der Schaden nicht zu 
reparieren war. Der Magistrat will 
jetzt prüfen, ob im Haushalt noch 
genügend Mittel vorhanden sind, 
um Ersatz anzuschaffen. 

Dreieich - Nach den Sommer- 
ferien startet die Familienbil- 
dungsstätte der Arbeiterwohl- 
fahrt Kreisverband Offenbach- 
Land in der Dreieicher Awo-Ge- 
schäftsstelle (Eisenbahnstraße 9) 
mit zahlreichen neuen Kursen für 
Erwachsene und Kinder. 

Autogenes Training für Er- 
wachsene unter der Leitung von 
Martina Cook beginnt ab Montag, 
13. September, um 9.30 Uhr und 
um 20 Uhr. Bei zehn Treffen wer- 
den die Grundlagen des autoge- 
nen Trainings erlernt und die 
Umsetzung in den Alltag geübt. 
Autogenes Training für Kinder 
und Jugendliche ab zehn Jahre 
startet am Freitag, 24. September, 
um 14 Uhr. Für viele Kinder und 
Jugendliche beginnt mit der 
Schulzeit wieder eine enorme 
körperliche und seelische Bela- 
stung. Wie sie Streßsituationen 
besser bewältigen können, sich 
besser entspannen und konzen- 
trieren können, zeigt ihnen Mar- 

n FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Wir erinnern 
noch einmal an die Hochzeit un- 
seres Kameraden Michael -Jung 
am morgigen Samstag, 21. Au- 
gust. Die Mitglieder der Einsatz- 
abteilung treffen sich um 14.30 
Uhr in Ausgehuniform im Feuer- 
wehrhaus an der Dorotheen- 
straße. 

tina Cook an zehn Nachmittagen. 
Musikalisch geht es ab Montag. 

6. September, in den Flöten-Kur- 
sen für Kinder ab sechs Jahren 
und ab Donnerstag, 9. September, 
ab 10.30 Uhr für Frauen zu. Neben 
Noten- und Instrumentallehre 
s(eht die Freude am Zusammen- 
spiel im Mittelpunkt der Kurse. 

Zum Programm zählen auch 
Kurse in Seidenmalerei für Kin- 
der ab acht Jahren. Beginn ist 
Montag, 27, September, um 16.30 
Uhr. Die Kursdauer beträgt vier 
Nachmittage und die notwendi- 
gen Arbeitsschritte erklärt Petra 
Seibert. Seidenmal-Schnupper- 
samstage für Kinder ab sechs 
Jahren beginnen am Samstag, 2. 
und 9. Oktober, um 14 Uhr eben- 
falls bei Petra Seibert. 

Anmeldungen werden ab sofort 
in der Geschäftsstelle Dreieich 
unter der Telefonnummer 6 80 07 
oder in Dietzenbach unter 0 60 74/ 
36 94 entgegengenommen. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 21. 8., kein Gottesdienst 
So., 22. 8., Gö., 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 23. 8., kein Gottesdienst 
Di., 24. 8., Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet 
Mi.. 25. 8., kein Gottesdienst 
Do., 26. 8., kein Gottesdienst 
Fr., 27. 8., kein Gottesdienst 
Sa., 28. 8., kein Gottesdienst 
So., 29. 8.. Gö., 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
ern. In den Ferien fallen alle 
Gruppenstunden aus. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. August: 10 bis 
16.30 Uhr Folklore-Tanz im Ge- 
meindehaus, 12 Uhr Trauung in 
der Burgkirche, 14 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Peter Wol- 
fraum und Sabine Wittner, 15 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 

„Vorhang auf, 

Manege frei" 
Dreieichenhain - „Vorhang 

auf, Manege frei", heißt es vom 
Donnerstag. 26., bis Sonntag, 
29. August, auf dem Platz am 
Untertor in Dreieichenhain. 
Der Zirkus Hansa aus Wetzlar 
stellt sein Programm mit dem 
Titel ..Die Reise ins Wunder- 
land" vor. Vorstellungen gibt 
es am ersten Gastspieltag um 
20 Uhr, freitags und samstags 
um 15 und 20 Uhr und sonn- 
tags um 10.30 Uhr und um 15 
Uhr. 

Gelegenheit für 

Neueinsteiger 
Dreieichenhain - Die Folklore- 

Tanzgruppe der Burgkirchenge- 
meinde studiert am morgigen 
Samstag, 21., im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 mit ihrer Lehrerin 
Tänze aus aller Welt ein. Der 
Übungstag ist nach Angaben der 
Gruppe eine gute Gelegenheit für 
Neueinsteiger. Beginn ist um 10 
Uhr. Ende um 16.30 Uhr. 

Michael Jung und Marion Ger- 
hardt, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich mit Taufen (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 22. August; 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Mittwoch, 25. August: 20 Uhr 
Redaktionsausschußsitzung für 
den Gemeindebrief im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 27. August; 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Rai- 
ner Jakobi und Rita Henrich 

Während der Ferien findet 
kein Kindergottesdienst statt. 
Die Kinderchorgruppen, Flöten- 
quartett, Kinder- und Jugend- 
kreise sowie die Gruppen der 
Evangelischen Familienbildung 
treffen sich ebenfalls erst wieder 
nach den Ferien. 

Pfarramt I: Pfr. Chr. Steinhäu- 
ser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 
Pfr. Steinhäuser befindet sich bis 
5. September in Urlaub. Die Ver- 
tretung hat Pfr. Rudat. 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Wir heiraten 

Dreieich, Ni(d(dastraße 5 

Kirchliche Trauung: Freitag, den 27. August 1993, um 17 Uhr in der Burg- 
kirche in Dreieichenhain 

Polterabend: Donnerstag, den 26. August 1993, um 19 Uhr in 
Dreieichenhain, Niddastraße 5 

Zwei Schaukehl komplett zerstört 
Aus den Kirchen 

Puppenküchen und Puppenschulen sind zur Zeit Im 
ObergeschoB des Drelelch-Museums ausgestellt. Die liebevoll gefertigten 
Exponate sind Leihgaben von Sammlern aus Drelelch, Neu-Isenburg und 
Rodgau. Die Sonderausstellung dauert noch bis zum 7. November. 

Fotos :fm 

Begehrte Hayner ReitschuF 

Mit der alten Orgel beim Darmstädter Altstadtfest 
Dreieichenhain - Das aus dem 

vergangenen Jahrhundert stam- 
mende und nach einer Weltreise 
in den Hain zurückgekehrte und 
gründlich renovierte Doppel- 
stockkarussell, die Hayner Reit- 
schul', ist seit seiner ..Wiederge- 
burt" im Jahre 1980 nicht nur ein 
unverzichtbarer Anziehungs- 
punkt bei der Haaner Kerb, son- 
dern findet auch außerhalb Drei- 
eichenhains große Beachtung. So 
gehört seit über einem Jahrzehnt 
auch zu den Attraktionen des 
Langener Ebbelwoifestes, hat 
sich schon vor der Alten Oper in 
Frankfurt gedreht und junge wie 
auch alte Besucher begeistert, 
und Ende dieses Monats wird es 
auch in Darmstadt beim großen 
Altstadtfest seine Runden dre- 

hen. 
Vom Donnerstag, 26., bis Sonn- 

tag. 29. August, feiern die Darm- 
städter und ihre Gäste zum drit- 
tenmal dieses Fest, das auf dem 
Marktplatz vor der historischen 
Kulisse von Schloß und altem 
Rathaus, durch die Kirchstraße 
bis zur Piazza ein Riesenangebot 
von Unterhaltung, Kleinkunst, 
Ständen und historische Hand- 
werkskunst bietet. Das Fest ist 
eine Erinnerung an Darmstadts 
ehemalige Altstadt, die 1944 
größtenteils durch Bomben zer- 
stört wurde. 

In einem großen Festzelt treten 
Musik-, Gesangs-, Tanz- und 
Folkloregruppen auf, für die klei- 
nen Besucher wird ebenfalls vie- 
les geboten, für den Gaumen ste- 

hen spezifische Hessen-Darm- 
städter Spezialitöten auf der 
Speisenkarte, wie Odewälder 
Fischerpann, Knebbsches- 
Worscht und Hessisches Flaasch- 
gemies, um nur einiges zu nen- 
nen. 

Nicht zu vergessen sei die An- 
wesenheit der Hayner Reitschul". 
die für Kinder von drei bis 90 ihre 
Runden dreht und mit Sicherheit 
Aufmerksamkeit erregen wird. 
Als Besonderheit werden die 
schmucken Holzpferdchen, Kut- 
schen, Wippen und Schnorräd- 
chen auf ihren Runden von der 
Musik aus der alten Schnei- 
der'schen Karussellorgel beglei- 
tet, die eigens zu diesem Anlaß 
nach Darmstadt gebracht wird. 
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Wahrzeichen der Gemeinde 

erstrahlt in neuem Glanz 

Renovierung der evangelischen Kirche abgeschlossen 

Die Renovierungsarbelten an der evangelischen Kirche wurden vor weni- 
gen Tagen abgeschlossen. Bei einem Festgottesdienst am Kerbsonntag 
wird auch die Festschrift der Öffentlichkeit vorgestellt. Foto:ms 

Egelsbach (fm) - Wer sie nicht 
kennt, kann sich höchstens mit 
der Ausrede behelfen, er sei erst 
vor kurzem nach Egelsbach gezo- 
gen. Die evangelische Kirche ist 
„das" Wahrzeichen der Ge- 
meinde. Inmitten des alten Orts- 
kerns ragt der Glockenturm in 
den Himmel. Seit einigen Tagen 
erstrahlt das Gotteshaus in 
neuem Glanz, denn die umfang- 
reichen Renovierungsarbeiten 
wurden abgeschlossen. Knapp 
dreieinhalb Monate dauerte die 
Restaurierung, bei der das Fun- 
dament abgedichtet, das Dach 
ausgebessert und die Fassade er- 
neuert wurden. Dieses Ereignis 
soll mit einem Festgottesdienst 
und anschließendem Sektemp- 
fang am Kerbsonntag, 19. Sep- 
tember, gefeiert werden. Und 
zwar auf dem Platz vor der Kirche, 
vorausgesetzt das Wetter spielt 
mit. 

Damit nicht genug: Die Kir- 
chengemeinde stellt an diesem 
Tag eine 32seitige Festschrift und 
eine Postkarte vor. Die Festschrift 
wird die baulichen Besonderhei- 
ten und die Entstehungsge- 
schichte der Kirche erläutern. 

„Viele Egelsbacher, nicht nur die 
evangelischen, haben eine beson- 
dere Beziehung zu diesem Bau- 
werk, das auch unter denkmal- 
pflegerischen Aspekten das inter- 
essanteste Gebäude in unserem 
Ort ist", sfl Pfarrerin Renate Kö- 
hler. 

Die erste urkundliche Erwäh- 
nung der Kirche datiert aus dem 
Jahr 1496. Freilich sah sie damals 
anders aus. Sie war wesentlich 
kleiner und hatte eine andere 
Form. Ein Blick in das Buch 
„Egelsbach - Geschichte und Ge- 
schichten" von Karl Knöß gibt 
nähere Aufschlüsse: „Die alte 
Kirche im Dorfmittelpunkt hatte 
nicht immer ihre jetzige Bauge- 
staltung. Sie hat sich aus einer 
kleineren Kapelle entwickelt, 
deren Entstehungszeit bis jetzt 
nicht einwandfrei ermittelt wer- 
den konnte .. . Die kleine Kapelle 
stand ost-westgerichtet... Um 
1600 waren das Dorf Egelsbach 
und seine Einwohnerzahl derart 
gewachsen, daß das kleine Got- 
teshaus am Sonntag die Kirch- 
gänger nicht mehr alle fassen 
konnte. Man mußte sich zu einer 

Ein Vermittler zwischen den Fronten 

Dieter Junak ist seit 20 Jahren als Schiedsmann in der Gemeinde tätig 
Egelsbach (fm) - In mehr als 100 

Fällen hat er im Laufe der Jahre 
den Versuch einer Schlichtung 
unternommen. In der Regel geht 
es um Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn, hin und wieder sind es 
auch Familienzwiste. Nicht im- 
mer gelingt es ihm, die Strei- 
thähne zu „versöhnen", aber die 
Erfolgsquote liegt bei etwa 50 
Prozent. Dieter Junak ist 
Schiedsmann der Gemeinde, und 
das seit 20 Jahren. Im Beruf Leiter 
des Egelsbacher Ordnungsamtes, 
übt der 55jährige die Tätigkeit des 
Schiedsmanns ehrenamtlich aus. 
Wie sehr sein Engagement und 
Fingerspitzengefühl in dieser Ei- 
genschaft geschätzt werden, be- 
legt seine einstimmige Wieder- 
wahl in der letzten Sitzung der 
Gemeindevertreter vor der Som- 
merpause. 

Was macht ein Schiedsmann? 
„Er bemüht sich, zwischen zwei 
streitenden Parteien zu vermit- 
teln und einen Vergleich zu errei- 

chen, ohne daß die Angelegenheit 
vor Gericht geht", erklärt Dieter 
Junak. Was viele nicht wissen: Bei 
zahlreichen strafrechtlichen De- 
likten, wie Hausfriedensbruch, 
Beleidigung oder Körperverlet- 
zung, führt der Weg nur über den 
Schiedsmann. Wenn sich bei- 
spielsweise Person A gegenüber 
Person B im Ton vergriffen hat, 
der das nicht auf sich sitzen lassen 
will und ersteren verklagen 
möchte, ist Dieter Junak gefragt. 
Bevor sich das Gericht damit be- 
schäftigt, versucht er, die Sache in 
einer Güteverhandlung aus der 
Welt zu schaffen. Klappt das 
nicht, kann der Antragsteller vor 
den Kadi ziehen. 

„Man kann schon im Vorfeld 
auf die Leute einwirken. Mancher 
kommt in der ersten Erregung zu 
mir. Dann rate ich ihm, erst ein- 
mal eine Nacht darüber zu schla- 
fen. Oft verläuft die Geschichte 
dann im Sand", sagt Junak. Oft, 
aber eben nicht immer. Durch- 

schnittlich mit fünf Fällen hat er 
es pro Jahr zu tun. Wenn der 
Schiedsmann die Angelegenheit 
bereinigen kann, wird nicht nur 
das Gericht entlastet. Auch die 
Kosten für die Beteiligten sind 
wesentlich geringer. 

An einige Fälle erinnert sich 
Junak besonders gut. Bei einem 
lagen zwei Nachbarn im Clinch. 
Da hatte der eine festgestellt, daß 
ein Pfosten eines alten Stalls, der 
dem anderen gehörte, auf seinem 
Grundstück stand. Auch ein Teil 
des Daches ragte hinüber. Dar- 
über hinaus störte eine zu nied- 
rige Mauer und das Fehlen eines 
Zauns. „Wenn man den Pfosten 
entfernt hätte, wäre der Stall zu- 
sammengebrochen. Das haben 
die Leute eingesehen und darauf 
verzichtet. Dafür haben sie 
durchgesetzt, daß die Mauer er- 
höht und ein Zaun errichtet 
wurde. Daß ich bei dieser diffizi- 
len Sache einen Vergleich er- 
reicht habe, hat mich wirklich ge- 

großzügigen Erweiterung ent- 
schließen. und so entstand eine 
großräumige Kirche, wie sie sich 
heute noch, außer der Erweite- 
rung nach Süden, darstellt. Nun 
war die Kirche nicht mehr ost- 
westorientiert. sondern nord-süd- 
gerichtet.. ." 

Die Kosten für die Renovie- 
rungsarbeiten, die jetzt vorge- 
nommen wurden, sind mit rund 
330 000 Mark im vorgegebenen 
Rahmen geblieben. Den Löwen- 
anteil mit 140 000 Mark trägt die 
Kirchenverwaltung in Darmstadt. 
Die Kirchengemeinde und das 
Hessische Landesamt für Denk- 
malpflege steuern jeweils 70 000 
Mark bei. Mit 50 000 Mark betei- 
ligt sich die Gemeinde Egelsbach. 

Kleine Begebenheit am Rande: 
Das Ende der Renovierung verzö- 
gerte sich um knapp zwei Wo- 
chen, weil ein Schleiereulen-Pär- 
chen, das seit drei Jahren unter 
dem Dach zuhause ist, gerade sie- 
ben Junge aufzog. Deshalb wur- 
den die lärmintensiven Maßnah- 
men zurückgestellt. Wie Pfarrer 
Stephan Krebs sagt, sind Eltern 
und Junge wohlauf. 

freut", erzählt Junak. 
Das gelang ihm auch in einem 

anderen Fall. Da hatte ein Grund- 
stückseigentümer seinen Nach- 
barn mit wenig druckreifen Aus- 
drücken beschimpft. Beim Güte- 
termin entschuldigte er sich nicht 
nur, sondern erklärte sich außer- 
dem bereit, eine nicht unerhebli- 
che Summe an eine gemeinnüt- 
zige Einrichtung zu überweisen. 
So kann ein Streit auch seine gute 
Seite haben. 

Bevor Dieter Junak 1970 im 
Egelsbacher Ordnungsamt an- 
fing, war er 14 Jahre lang Polizei- 
beamter. Während dieser Zeit 
sammelte er Erfahrungen in 
Straf- und Zivilrecht. „Als ich 
später gefragt wurde, ob ich das 
Amt des Schiedmanns überneh- 
men möchte, habe ich einfach ja 
gesagt", sagt er rückblickend. 
„Und ich hoffe, daß ich in fünf 
Jahren auf ein Vierteljahrhundert 
als Schiedsmann zurückblicken 
kann." 

Sperrung der 

Woogstraße 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Feuerwehr veranstaltet am 
Sonntag, 5. September, wieder 
einen „Tag der offenen Tür". 
Deshalb wird die Woogstraße 
an diesem Tag zwischen den 
Kreuzungen Jahn- und Mühl- 
straße für den Verkehr gesperrt 
sein. Die Umleitung erfolgt 
über Mühlstraße. Industrie- 
straße. Jahnstraße und umge- 
kehrt. 

Wie die Gemeindeverwal- 
tung weiter mitteilt, wird die 
Dresdner Straße an der Ein- 
mündung Woogstraße/Jahn- 
straße und an der Westseite 
(Höhe Haus Erfurter Straße 1) 
gesperrt. 

Hundefreunde 

feiern morgen 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefreunde Egelsbach lädt 
Mitglieder und Freunde zu einem 
Sommerfest ein. Gefeiert wird am 
morgigeri Samstag, 21. August, 
auf dem Übungsgelände des Ver- 
eins, Beginn ist um 19 Uhr. 

Außerdem macht der Vorstand 
der Hundefreunde auf einen wei- 
teren Termin aufmerksam. Am 
Freitag, 27. August, 20 Uhr, findet 
im Vereinsheim eine Mitglieder- 
versammlung statt. 

Seit 20 Jahren bekleidet Dieter Junak das Amt des Schledsmannes In 
Egelsbach. In der letzten Gemeindevertretersitzung vor der Sommerpause 
Ist er für weitere fünf Jahre gewählt worden. Foto:fm 

Wir gratulieren | ßjg ijj kleinste Ecke 

In familiärer Atmosphäre feierte der Egelsbacher Schüteenvereln am Samstag sein Grillfest. Ver- 
schiedene Wettliewerbe, wie Hufelsen- und Pfeilewerfen, bereiteten kleinen und großen Besuchern gleicherma- 
ßen Freude. Bei Gegrilltem und erfrischenden Getränken ließ es sich außerdem genüßlich plaudern. Foto:ms 

Marie Köstner, Weedstraße 27, 
zum 89. Geburtstag am Samstag, 
21. August 

Linda Schlapp, Westendstraße 
6, zum 89. Geburtstag am Montag, 
23. August 

Betti Weiß, An der Woogwiese 
7, zum 82. Geburtstag am Diens- 
tag, 24. August 

US-Armee führt 

Manöver durch 
Egelsbach - Eine US-Einheit 

führt vom 6. bis 20. September 
eine Gefechtsübung im gesamten 
Regierungsbezirk Darmstadt 
durch. Das teilt die Gemeindever- 
waltung mit. Die Truppenstärke 
liegt bei 180 Soldaten. Zum Ein- 
satz kommen 100 Räderfahrzeuge 
und zwei Hubschrauber. Während 
der Übung werden Schanzarbei- 
ten vorgenommen, Bi^chwerk 
wird nicht als Tarnmatenal in An- 
spruch genommen. Wie es weiter 
heißt, wird Darstellungsmunition 
verwendet. Geplant ist auch eine 
Nachtübung. 

Neue Kehrmaschine kostet 180 000 Mark 

Egelsbach - Vor wenigen Ta- 
gen nahmen Mitarbeiter des 
Egelsbacher Bauhofs die neue 
Straßenkehrmaschine in Be- 
trieb. Mehr als 180 000 Mark hat 
die Gemeinde für die Neuan- 
schaffung auf den Tisch geblät- 
tert. 

Auf einer Breite von 2,50 Meter 
kehrt die mit dem Umweltzei- 
chen „Lärmarm - rußarm" aus- 
gezeichnete Maschine in Zu- 
kunft die Straßen und Wege vor 
öffentlichen Grundstücken. Das 
Fahrzeug weist einige Neuerun- 
gen auf; Ein Filter sorgt dafür. 

daß der Partikel-Grenzwert nach 
der Euronorm um 90 Prozent un- 
terschritten wird. Zudem ver- 
fügt die Kehrmaschine über ei- 
nen Handsaugschlauch, mit dem 
Laub und Dreck auch aus der 
kleinsten Ecke entfernt werden 
kann. 

Im Rathaus hofft man, daß die 
vier Tonnen schwere Neuan- 
schaffung ebensolange zufrie- 
denstellende Dienste leistet wie 
die Maschine, die jetzt ausran- 
giert wurde. Sie war 1983 gekauft 
worden. 

Ein Grillfest ohne Alkohol 
Egelsbach - Die Guttempler- 

Gemeinschaft Egelsbach/Bayer- 
seich veranstaltet am kommen- 
den Sonntag, 22. August, an der 
Waldhütte ihr diesjähriges Grill- 
fest. Menschen, die Probleme mit 
Medikamenten oder Alkohol ha- 

I 

ben, und deren Angehörige kön- 
nen sich an diesem Tag unver- 
bindlich über Möglichkeiten in- 
formieren, die Sucht in den Griff 
zu bekommen. Das Grillfest fängt 
um 12 Uhr an. 
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Wir möchten hiermit all denen danken, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 

so liebevoll mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken bedacht haben. 

Besonders bedanken wir uns bei dem Ersten Beigeord- 
neten Herrn Pieper, der die Glückwünsche der Gemeinde 
Egelsbach, des Kreises Offenbach und der hessischen 
Landesregierung überbracht hat, sowie dem VdK Egels- 
bach und dem Vogelverein Erzhausen. 

Georg und Gerda Berck 

Egelsbach, im August 1993 

Wir tDodanken uns, auch Inn Nonnen unserer Eltern 
für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich' 

unserer Hochzelt recht herzlich. 

utui Oua 
fei. ^atAeted- 

-^hulstraße 62, 63329 Egelsbach 
Inn August 1993 

Handballer der SGE 

veranstalten wieder 

ein Wochentumier 

Am Montag geht's in Schmidt-Halle los 

Egelsbach - In der Woche 
vom 23. bis 29. August veran- 
staltet die Handballabteilung 
der SG Egelsbach ihr zweites 
Wochenturnier Gespielt wird 
in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. Mit von der Partie sind 
acht Mannschaften, darunter 
zwei des Gastgebers. Der Ver- 
gnügungsausschuO sorgt an 
allen Spieltagen für Speisen 
und Getränke. 

In der Gruppe I stehen sich 
die Mannschaften des TV Lan- 
gen, des SV Crumstadt, der SG 
Egelsbach II und des BSC Kel- 
sterbach gegenüber. Die Grup- 
pe II besteht aus SG Nied, TV 
Gustavsburg, SKG Sprendlin- 
gen und SG Egelsbach I. 

Von Montag bis Samstag 
finden jeweils zwei Gruppen- 
spiele statt. Das Eröffnungs- 

spiel bestreiten um 19 Uhr der 
TV Langen und der SV Crum- 
stadt; um 20.30 Uhr spielt die 
SGE II gegen den BSC Kelster- 
bach. Die weiteren Spiele: 
Dienstag, 19 Uhr: SKG Sprend- 
lingen - SGE I; 20.30 Uhr: SG 
Nied - TV Gustavsburg. Mitt- 
woch, 19 Uhr: TV Langen-SGE 
II; 20.30 Uhr: SV Crumstadt - 
BSC Kelsterbach. Donnerstag, 
19 Uhr: TV Gustavsburg - SGE 
I; 20.30 Uhr: SG Nied - SKG 
Sprendlingen. FYeitag, 19 Uhr: 
SV Crumstadt - SGE II; 20.30 
Uhr: TV Lar^gen - BSC Kelster- 
bach. Samstag, 14 Uhr: SG Nied 
- SGE I; 15.30 Uhr; TV Gu- 
stavsburg - SKG Sprendlingen. 

Die Plazierungsspiele fin- 
den am Sonntag statt und be- 
ginnen um 14 Uhr. Das Finale 
ist für 18.30 Uhr angesetzt. 

Sabine Steininger 

bei „Deutschen" 

auf neuntem Platz 
Egelsbach - Bei ihrem ersten 

Start in der Deutschen Meister- 
klasse zeigte die Egelsbacher 
Rollkunstläuferin Sabine Stei- 
ninger eine ansprechende Lei- 
stung und schloß den Wettbewerb 
auf Platz neun ab. 

In einem starken 15er-B1eld (die 
hessische Meisterin Ingrid FVom- 
rnann kam auf Rang drei) hinter- 
ließ Sabine Steininger einen gu- 
ten Eindruck. Mit Kurzkür und 
Kür, in der kein Doppelsprung 
fehlte, überzeugte die SGE-Läu- 
ferin außerdem mit einem dreifa- 
chen Toeloop, der ihr eine gute 
Wertung einbrachte, 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Donnerstag, 26. August 
15 Uhr evangelische FVauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 22. August 
10.15 Uhr Eucharistiefeier oder 
Wortgottesdienst 

Mütterberatung 

im Altenwohnheim 
Egelsbach Die CJemeinde 

weist noch einmal daraufhin, daß 
die Mütter- und Säuglingsfürsor- 
ge durch das Kreisgesundheits- 
amt nicht mehr in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses, sondern 
im Altenwohnheim an der 
Dresdner Straße stattfindet. An 
der Uhrzeit, zwischen 14 und 15 
Uhr. hat sich nichts geändert. 
Nächster Termin ist am Donners- 
tag, 26. August. 

AmH. BtkannlnMOhunpm 

NACHRUF 
Wir trauern um un.scri- Sc-tuilkiiincMiKÜn 

Irmgard Beck 
KpIi. Kiirber 

die vit»l zu früh aus unserer Cii'niein.schaft /^enonimen wurde. Sie 
wird uns in guter Krinnerunf» bleiben. 

Die Schulkninoradinneii unil -kamerndrn 
des Jahrgangs lU lO 

Wh nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Ur-Opa und Onkel 

Willi Wild 

* 18. 7. 1922 t 18. 8. 1993 

In stiller Trauer: 
Margret Wild geb. Spengler 
und alle Angehörigen 

63329 Egclsbach, Bahnstraße 50 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. August 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Bekanntmichung B«tr.: 2. Vereinfachte Änderung des Be- 
bauungsplanes Nr. 20 „In den Obergtr- 
ten" gem. § 13(1) BauQB Hier: SatzungsbetchluB 
Der Bebauungsplan-Nr. 20 ..In den Ober- 
gSrten" wurde gem. § 13 BauGB geändert 
und am 22. 7. 1993 von der Gemeindever- 
tretung als Satzung beschlossen. 
Das von der Änderung betroffene Gebiet 
wird umgrenzt 
im Norden von der Straße „Im Bachgrund", 
im Osten von der Straße ..In den Oberaär- 
ten". 
im Süden vom Fußweg nördlich des Trflnk- 
baches 
(Flurs, Flurstücke-Nr 459/1. 459/2 460 - 
462). 
Die Parzelle Flur 3. Flurstück-Nr. 460 ist 
nun festgesetzt als „Privatweg'. Grund für 
die vereinfachte Änderung des o. g. Bebau- 
ungsplanes Ist die alleinige ErschTießungs- 
lunktion für die Parzelle Flur 3, FlurstücR- 
Nr. 459/1 (das südwestliche angrenzende 
Grundstück). 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ände- 
rung des o. g. Bebauungsplanes in Kraft. 
Eine Verletzung der in § 214 BauGB be- 
zeichneten Verfahrens- und Formvorschnf- 
ten ist unbeachtlich. wenn sie nicht Inner- 
halb eines Jahres seit dieser Bekanntma- 
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
leitend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie 

nicht innerhalb von sieben Jahren seit die- 
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden 
sind. Dabei ist der Sachvertialt, der die Ver- 
letzung oder den Mangel begründen soll 
darzulegen (§ 215 BauGB). 
Äuf die Vorschriften des § 44 BauGB ütjer 
die tristgemäße Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch die- 
sen Bebauungsplan und über das Eriö- 
schen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. 
Egelsbach, den 11. 8. 1993 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Pieper 
 Erster Beigeordneter 

Neue Leser werben fän^encrÄtunö 

Collection «Conzept» 

Menage 
4teillg 

bedarf manchmal nur einer Frage! r 

WMF Spezial-Kochgeschirre 

Bratreine Cromargan® mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Immer zur Hand« 

Werh2eugsatz69teillg, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststoffbox 

»Schneiden Sie gut ab« 

ViCTORINOX 

A«SI1DK 4990 

T/ 

Iktchenmesaar 22 Funktionen 

»Leuchtende Sicherheit« 

Pannan-Sat 
Kunststoffkoffer, At>schleppseil, Starthilfekabel, 
Artseitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baum- 
wollhandschuhe 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den aul dem neöensiehenöen Bestellschein angege- 
Denen Leser habe ich geworben 
Oe Auslieferung Oer Weft)cpfamje erlolgt erst wenn öer 
neue ADonneni mindestens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Oer Pramienwunsch kann nachträglich mchi geändert 
werden 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit t>estelle ich zum üie Langener Zeitung 
Dienstag und Fieitag mit einer Minöeslbezugszeil von 24 Monaten und weiter bis 
aul Widefrul zum onsuWichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Ouanalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Ouartalsende schriftlich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Verminier Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen lAbsendedalum genügt) schnlthch 
zu widerrulen bei 
Längerer Zeltung, Darmstädter Straße 26,6322S Langen 

Straße 
Ich ermachiii Ich ermachiioe den Verlag Ois auf Widerruf die Bezugsgebuhren lur mein Abon- 
nement bei Faltigkeit einzuziehen und mem Konto entsprechend zu belasten 

bei Sparhasse Bank Fthalbez Postscheckamt 
Wenn mem Konto die ertorderftche Deckung mcht aufweist so besteht seitens des 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerbungen gelten nicht 
für Eigenbesteilungen für Werbung von Ehepar->ern ode^ im gleichen Haushalt 
lebende Pefsonen und juristische Personen _ 1CWUC rciauMcn uiiu {UM)ii»tiit? rprsonen 

UndDUrZAUn^ Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

WiVIF Messerserie 
»Extraldasse« 
»Spezialldasse« 

Messer-Set 
»Extraklasse« 
Btelllg, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Unl- 
versalmesser 
23,5 cm, Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängelelste 

Collection: »Gourmet« 0 
Cromargan*: Edelstahl Rostfrei 18/10 

SchQaselaatz bestehend aus: je 1 Schüssel mit 0 
14, 18, 20 und 24 cm 

ä 
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Walldorf soll den Frust der 

SGE zu spüren bekommen 

Aber vor dem Derby plagen Schäty Personalprobleme 
Egelsbach (fm) - Wie hat die SG 

Egelsbach die 1:6-Schlappc bei 
Borussia F\jlda verdaut? Diese 
FVage stellen sich nicht nur die 
F^ns der SGE. Die Antwort will 
die Mannschaft von TVainer Her- 
bert Schäty am Sonntag mit 
einem Sieg über Rot-Weiß Wall- 
dorf geben. Spielbeginn im Sta- 
dion am Berliner Platz ist 15 Uhr 

Spielausschußchef Klaus Leon- 
hardt ist überzeugt davon, „daß 
wir in P\ilda mindestens einen 
Punkt geholt hätten, wenn FVank 
Stier nicht des Feldes verwiesen 
worden wäre". Der Ex-Wormser 
hatte sich bereits nach drei Minu- 
ten zu einer Tätlichkeit an Kai 
Möller hinreißen lassen. Die SGE 
will sich aber an den Rechtsaus- 
schuß des Verbandes wenden. 
„Die Fernsehbilder beweisen, daß 
Möller unmittelbar zuvor FVank 
Stier in der Genitalgegend pack- 
te. DerlVittwarein Reflexaufden 
Schmerz. Mit einem Klassenlei- 
terurteil finden wir uns nicht ab", 
sagt Leonhardt. 

F\ir TVainer Schäty ging es 
während der Woche vor allem 
darum, seine Spieler moralisch 
wieder aufzurichten. „Die 1:6- 

Niederlage hat natürlich Spuren 
hinterlassen. Schuld war aber 
nicht nur der Platzverweis. Bei 
uns haben drei wichtige Spieler 
gefehlt. Hinzu kommt, daß wir 
vorher in den Spitzenspielen ge- 
gen Wiesbaden, den FSV F^'ank- 
furt und die Kickers einen großen 
Kräfteverschleiß hatten. Wegen 
des FVilda-Spiels kann ich der 
Mannschaft keinen großen Vor- 
wurf machen. In der Schlußphase 
hätten wir uns allerdings nicht so 
willenlos ergeben dürfen. Wenn 
wir am Sonntag gegen Walldorf 
gewinnen, stehen wir trotz allem 
nicht schlecht da", analysiert der 
SGE-Coach die Situation. 

Etwas Selbstvertrauen konnten 
die Egelsbacher am Mittwoch 
tanken, als sie beim TSV Niedor- 
beerbach mit 7:1 gewannen und in 
die nächste Runde des Kreis- 
pokals einzogen. Dabei erzielte 
Dragan Reljiö, der erstmals in der 
Spitze spielte, vier Tbre. Thomas 
Lauf traf dreimal. „Relji6 ist im 
Angriff eine Alternative zu Collins 
Etebu, der noch an seiner Verlet- 
zung laboriert", so Schäty. In Nie- 
derbeerbach standen ihm gerade- 
mal elf Spieler zur Verfügung. 

Verletzt oder krank sind Bellers- 
heim. Mihale und Inerle. Torhü- 
ter Stefan Hofer kehrt morgen 
erst aus Amerika zurück. 

Kein Wunder, daß Schäty sich 
gestern für das Spiel am Sonntag 
in Sachen Aufstellung nicht fest- 
legen konnte. FV?st steht, daß Ste- 
fan Glaser und Dragan Reljif 
nach ihren Sperren wieder dabei 
sind. Glaser kehrt auf den Libero- 
posten zurück, soll der Abwehr 
die nötige Sicherheit geben. Da- 
für kann Romeo Daniel Ciuca, der 
in FXilda mit dieser Aufgabe über- 
fordert war, wieder ins Mittelfeld 
wechseln. 

..Die Partie gegen Walldorf wird 
sehr schwer, schon weil's ein 
Derby ist. Aber wir haben etwas 
gutzumachen, denn in der ver- 
gangenen Saison haben wir gegen 
Walldorf zweimal verloren. Ich 
hoffe auch auf die Unterstützung 
der F^ns. Hier hat sich einiges ge- 
tan. Durch das Zelt, das seit kur- 
zem steht, ist die Kommunikation 
nach den Spielen zwischen F^ns. 
der Mannschaft und mir wesent- 
lich besser geworden. Wir sind auf 
dem richtigen Weg", meint 
Schäty. 

Neue Gesichter beim A-Krelsllglsten SV Drelelchenhaln, der am Sonntag zum Saisonauftakt beim SC 
Steinberg antreten muO. Unser Bild zeigt die Neuen; von links, stehend: Jürgen Skalsky (SC Buchschlag), Alex 
Frey (Spvgg. 03 Neu-Isenburg), Igor Batlnic, Rainer Karl (SSG Langen), Salah El Bab, Kai Distelmann (FC Lan- 
gen); hockend: Spielertrainer Wolfgang Grosser (SV Zellhausen), Thorsten Grabowski (FV 06 Sprendlingen), 
Peter Wolf (FC Oftenthal) und Jürgen Graf (FV 06 Sprendlingen). Foto:ms 

Sportabzeichen: 

Freibadtermin 
Langen - Der letzte FYeibad- 

termin für die Abnahme des 
Sportabzeichens bei den SSG- 
Leichtathleten ist Samstag, 
der 21. August, um 8 Uhr im 
Schwimmstadion an der 
Teichstraße. 

Club empfängt 

Türkisch SV 
Langen - An diesem Wo- 

chenende hat der FC Langen 
erneut ein Heimspiel zu be- 
streiten. Zu Gast in Oberlin- 
den ist der Türkisch SV Neu- 
Isenburg, der am vergangenen 
Wochenende zu einem 1:0- 
Sieg bei Kickers Viktoria 
Mühlheim kam, während der 
„Club" bekanntlich Aufsteiger 
Mainflingen mit 2:3 unterlag. 

Die Mannschaft vom Isen- 
burger Sportpark hat sich 
enorm verstärkt, peilt einen 
Spitzenplatz in der Bezirksliga 
an. Der FC Langen ist nach den 
beiden Anfangsniederlagen 
schon etwas unter Druck gera- 
ten, sollte am Sonntag unbe- 
dingt punkten, um nicht 
gleich den Anschluß nach 
oben zu verlieren. Dazu ist al- 
lerdings eine wesentlich bes- 
sere Leistung als am letzten 
Sonntag nötig. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL; Borussia Dort- 
mund gewann ein Testspiel beim 
spanischen Erstligisten Athletico 
Bilbao 3:0. Gegen den von Jupp 
Heynckes trainierten baskischen 
Klub trafen Rummenigge, Rein- 
hardt und Zorc. 

FUSSBALL: Der 19 jährige 
Alexander Zickler (Bayern Mün- 
chen), Neuzugang aus Dresden, 
fällt mit einem Innenbandanriß 
im Knie voraussichtlich drei Wo- 
chen aus. 

FUSSBALL: Manchester Uni- 
ted steht vor einer Marathon- 
Saison: Bis zu 80 Spiele werden 
die 40 Profis im Kader bestreiten 
müssen. Dazu müssen die Natio- 
nalspieler aus sieben Ländern 
noch Test- und WM-Ausschei- 
dungsspiele absolvieren. 

FYißballer der SSG Langen 

bauen auf starke Sturmreihe 

Licht und Schatten in den letzten Tests 

TUS Froschhausen - SSG Langen 3:2 / SSG Langen - TV Hausen 6:0 

TVD eröf&iet die Saison 

mit einem Heimspiel 

Bösser-Elf erwartet Espanol Offenbach 
Dreieichenhain (rjr) - Am 

Sonntag rollt der Fußball in der 
Kreisliga B Offenbach West wie- 
der 14 Mannschaften sind dabei, 
die Liga ist quantitativ so stark 
wie nie. Aber auch die Qualität 
kann sich durchaus sehen lassen. 
Mit dem TV Dreieichenhain und 
dem Türk. FV Dreieich rutschten 
zwei Absteiger aus der A-Liga 
West nach, mit dem FC Bieber 
und Sparta Bürgel kommen zwei 
weitere A-Liga-Absteiger, dies- 
mal aus der Ostgruppe. Und mit 
dem letztjährigen Vizemeister 
TXiS Zeppelinheim hat sich eine 
fünfte Mannschaft den Aufstieg 
auf die Fahnen geschrieben. F\inf 
Teams wollen unbedingt aufstei- 
gen, vier weitere Mannschaften 
zumindest vome mitmischen. Da- 
bei steigt nur der Meister automa- 
tisch auf, der T^bellenzweite am 
Ende der Saison hat noch über ei- 

ne Relegation die Chance, in die 
A-Liga zu kommen. 

Der TV Dreieichenhain unter 
seinem Trainer Harald Bösser 
tritt am Sonntag an der Kober- 
städter Straße gegen Espanol Of- 
fenbach an. 

Bössers größtes F^oblem wird 
es sein, die richtige Fbrmation für 
die nächsten Spiele zu finden. 
Insgesamt kamen 13 neue Spieler 
zum TVD, fünf davon aus der ei- 
genen Jugend. Zum gleichen 
Zeitraum aber wechselten zehn 
Akteure zu anderen Vereinen, 
^ie schnell können sich die Spie- 
ler zu einer eingespielten Mann- 
schaft zusammenfinden? Ein gu- 
ter Saisonstart ist bei der Ausge- 
glichenheit der Klasse enorm 
wichtig. Eine Woche nach dem 
Spiel gegen die Blau-Gelben steht 
schon das Tbpspiel beim SC 07 
Bürgel an. 

Langen (rt) - Wenn am Sonntag, 
22. August, um 15 Uhr im SSG- 
Freizeit-Center das erste Spiel der 
SSG in der neuen Punktrunde 
gegen Rotweiß Offenbach ange- 
pfiffen wird, scheinen die Schütz- 
linge von Armin Sternheimer gut 
gerüstet. Nach dem Abstieg in die 
Kreisliga A Offenbach gab es bei 
der SSG eine Reihe von Spiel- 
erabgängen, die jedoch durch 
Neuzugänge offensichtlich recht 
gut kompensiert wurden. In einer 
Reihe von FYeundschaftsbegeg- 
nungen hat der TVainer eine neue 
Mannschaft geformt. 

Mit einem Auswärtsspiel bei 
"RiS FVoschhausen und einem 
Heimspiel gegen den TV Hausen 
wurde die Vorbereitungsphase 
beendet. 

In FY-oschhausen traten die 
Langener ohne die Verletzten 
Zeljko Biuk, Martin Kripp, Kruno 
Simunic, Antonio Sarroche, 
Marrtin Wieczorek sowie die Ur- 

lauber Thorsten Herbert und An- 
dreas Cingulin an. Dadurch 
konnte TVainer Sternheimer wei- 
tere Spieler testen. 

Die SSG begann eindrucksvoll 
und hatte bis zur 12. Minute zwei 
große Tbrmöglichkeiten, die aber 
von Sebastian Galonska und Ali 
Etemadalsoltani vergeben wur- 
den. Als in der 16. Minute eine 
wunderbare Kombination über 
mehrere Stationen zum 1:0 für die 
SSG durch Bernhard Cyrys führ- 
te und in der 36. Minute ein Heber 
von Michael Dohmen gerade noch 
von der Tbrlinie gekratzt werden 
konnte, gingen dier Langener 
beruhigt in die Pause. 

Nach dem Wechsel verstolperte 
Noureddings Nanbi eine flache 
Hereingabe von Peter Strohal, 
und dann kam die große Zeit des 
ehemalige Landesligaspielers 
Marco Schwarzkopf bei den 
Platzherren. In der 52. Minute er- 

zielte er nach einem Alleingang 
den Ausgleich, in der 74. Minute 
die 2:1 F\ährung, und in der 80. Mi- 
nute gab er die Vorlage zum 3:1. 
Die SSG war nun völlig von der 
Rolle, und der Anschlußtreffer 
von Mathias Bock in der 90. 
Minute half nichts mehr. 

Wesentlich besser lief es dann 
beim Heimspiel gegen den TV 
Hausen. Man merkte es den 
Spielern an, daß sie die schlechte 
Leistung der 2. Halbzeit in 
FVoschhausen vergessen lassen 
wollten. TVotz hoher Temperatu- 
ren zeigte sich das Team sehr 
spielfreudig. In der 4. Minute 
setzte sich der lange verletzte 
Zeljko Biuk durch und paßte zu 
Sebastian Galonska, der zum 1:0 
vollendete. Einig Minuten später 
die gleiche Situation, doch dies- 
mal verfehlte Galonska das Ziel. 
Ein Alleingang von Ali Etemadal- 
soltani brachte in der 22. Minute 

das 2:0. Die SSG beherrschte nun 
ihren Gegner nach Belieben. In 
der 40. Minute erhöhte Galonska 
zum Pausenstand von 3:0. 

Auch nach dem Wechsel sah 
man eine überlegene SSG-Elf. In 
der 68. Minute hieß es 4:0 durch 
Bernhard Cyrys nach Musterpaß 
von Mathias Bock, sechs Minuten 
später verwandelte Rüdiger Kurtz 
einen an Martin Kripp verschul- 
deten Flouliilfmeter, und in der 80. 
Minute stellte Cyrys mit dem 6:0 
den Endstand her. 

Es spielten: Marco Schwitzke, 
Rüdiger Kurtz, Jörg Rüh!, Ali 
Etemadalsoltani, Mathias Bock, 
Carsten Knipp, Martin Kripp, Se- 
bastian Galonska, Bernhard Cy- 
rys, Antonio Sarroche, Zeljko 
Biuk und Peter Strohal. 

Im Spiel der reserven siegte die 
SSG nach Tbren von Noureddine 
Nanbi und Amir Salihefendic mit 
2:1. 

Am Sonntag Auftakt in der Kreisliga A Offenbach West 

Die Reserve der SGE 

steigt am Sonntag ein 

Punktspielstart bei DJK/SSG Darmstadt 
Egelsbach (leo) - Am Dienstag 

abend gewann die Reserve der SG 
Egelsbach ihr letztes Vorberei- 
tungsspiel gegen den Dieburger 
B-Ligisten FSV Schlierbach durch 
zwei Tbre von Stefano Cammarata 
mit 2:1 (1:0). Der Sieg ging auf- 
grund einer überlegen geführten 
ersten Halbzeit in Ordnung. 

Am Sonntag (15 Uhr) ist jedoch 
eine gehörige Steigerung vonnö- 
ten, um im Auftaktspiel der Be- 
zirksligarunde 93/94 bei Aufstei- 
ger DJK/SSG Darmstadt zu be- 
stehen. Allerdings plagen Huber- 

tus Baumert zahlreiche Sorgen. 
Der Egelsbacher TVainer muß auf 
die verletzten Achim Schneider 
und Ferit Tek sowie auf Urlauber 
Pierre Wesp verzichten. Hubert 
Schneider ist leicht angeschla- 
gen, wird aber vermutlich zur Ver- 
fügung stehen. Aufgrund der Ver- 
letztenserie und der Flut von 
roten Karten in der Oberliga- 
truppe der SGE ist nicht mit Ver- 
stärkungen von „oben" zu rech- 
nen, zumal die „Erste" zeitgleich 
ihre Partie gegen Rot-Weiß Wall- 
dorf austrägt. 

Langen/Dreieichenhain de) - 
Sehr hoch gehandelt wird in die- 
sem Jahr kurz vor Rundenbeginn 
die SSG Langen, die in der vergan- 
genen Saison aus der BezirksUga 
Offenbach absteigen mußte, sich 
nun aber auf vielen wichtigen Posi- 
tionen verstärken konnte. Im 
Sturm ist der SSG mit den Ver- 
pflichtungen von Biuk, Sorroche 
und Strohal von der TSG Neu-Isen- 
burg ein echter Volltreffer gelun- 
gen, der auch das Tbr trifft, hoffent- 
lich öfter als beim Abstieg, denn 
ein schneller Wiederauf-stieg wäre 
das beste, was den Langenem pas- 
sieren kann. Erster Gegner beim 
Heimspiel am Sonntag ist Rot- 
Weiß Offenbach, jener Klub, der 
dem Abstieg mit einem furiosen 
Endspurt in der Relegation entron- 
nen ist. Hier sind die ersten F\inkte 
greifbar nahe, die einen guten Start 
und eine neue erfolgreiche Saison 
einläuten sollen. 

Anders denkt man beim SV 
Dreieichenhain, wo vieles noch 
nicht sicher ist, außer dem schwer 
überwindbaren Abwehrbollwerk. 
Der Sturm ist hier neben dem Mit- 
telfeld der Schwachpunkt, in den 
Spielertrainer Wolfgang Gros- 
ser neben Volker Großmann 

frischen Wind bringen muß, da- 
mit der 5%^) gut aus den Startlö- 
chern kommt. Beim SC Steinberg 
hängen die TVauben indes sehr 
hoch, denn der SCS hat auch eini- 

ge gute Neuzugänge zu ver- 
zeichnen, die dem SVD'die Tour 
vermasseln wollen. Anpfiff ist 
überall um 15 Uhr, die Reserven 
starten um 13.15 Uhr. 

Fußbaiiernachwuchs. Für sein Alter gibt es noch keine Liga, 
aber die Lust für den Ball scheint Ihn schon gepackt zu haben. Vielleicht 
wird er einmal ein ganz Großer. Wer weiß? Foto:rt 

Egelsbach Libero Stefan Glaser ist nach seiner Sperre am Sonntag gegen 
Rot-Weiß Walldorf wieder dabei. Foto:tm 
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Nachwuchsathleten des 

KSV im Trainingscamp 

Langen - In der Zeit vom 31. Juli 
bis zum 6. August fand in Hep- 
penheim ein Trainingslager für 
jugendliche Gewichtheber des 
Hessischen Athletik Verbandes 
statt, an dem auch eine Equipe des 
Langener Kraftsportvereins teil- 
nahm. Neben dem Training, das 
in der Sporthalle des TV Heppen- 
heim absolviert wurde, standen 
auch Freizeitaktivitäten, wie der 
Besuch des Miramar in Wein- 
heim, des Auqadroms in Hocken- 
heim und der Heppenheimer 
Sternwarte auf dem Programm. 
Auch die Unterbringung der Teil- 
nehmer auf der Starkenburg 
wurde zu einem Erlebnis, da sich 
das Quartier im Aussichtsturm 
der Burg befand. 

Der Höhepunkt dieser Veran- 
staltung war jedoch ein Besuch 
des Bundes-Leistungszentrums 
in Leimen, wo man nach der Be- 
grüßung durch den Cheftrainer 
Franz Mantek eine intensive 

Trainingseinheit absolvierte. 
Aufgrund der Erfahrungen, die in 
dieser Woche durch Theorie und 
Praxis gesammelt wurden, war 
dieses Trainingslager für alle Be- 
teiligten ein voller Erfolg. 

TELEGRAMME 
FUSSBALL: Eintracht Krank- 

furt gegen den 1. FC Kaiserslau- 
tem überträgt der TV-Sender 
Premiere am Samstag ab 15.10 
Uhr live. 

OLYMPIA: Innenminister 
Manfred Kanther wird die 
Bundesregierung bei der Präsen- 
tation der Olympiakandidatur 
Berlins am 23. September ir 
Monte Carlo offiziell vertreten. 

FUSSBALL: RTL überträgt 
am Montag (23. August) ab 20.10 
Uhr live das Pokalspiel zwischen 
Schalke 04 und dem VfL Bo- 
chum. 

Die Langener Nachwuchsathleten (hintere Reihe v.l.) Sascha Stibbe (Be- 
treuer), Roberto Falcinl, Slmret Brhane, Jugendwart Harry Miller, (mittlere 
Reihe v.l.) Marljan Kusotlc, Jonas Beyene, Alda Badreddlne, Simon Tes- 
fay, (vordere Reihe v.l.) Evelyn Schroth, Jonas Johann und Marko Kuso- 
tlc. Foto: P 

Langener Handball vor dem Neuaufbau 

Aus SSG und TV 
Langen (ort) - Die Handball- 

freunde in Langen werden in na- 
her Zukunft umdenken müssen. 
Seit dem 1. August haben sich die 
Vereine TV und SSG zur HSG 
(Handballspielgemeinschaft) zu- 
sammengeschlossen. Dies dürfte 
wohl in erster Linie deshalb ge- 
schehen sein, um eine höhere 
Leistungsdichte erzielen zu kön- 
nen. Damit rechnet auf lange 
Sicht zumindest Michael Winn, 
seit Anfang Juni bei der HSG 
Langen im Traineramt. 

Michael Winn, Jahrgang 1960, 
verfügt mit seinen 33 Jahren 
schon über eine zehnjährige Er- 
fahrung als Trainer. Zuletzt war 
der Lehrer in Sport, Mathematik, 
Physik und Informatik zwei Jahre 
beim Frankfurter Bezirksligisten 
SG Nied, seine LaufV;ahn begann 
er als Spielertrainer beim TV 
Flörsheim, mit dem er seinerzeit 
den Aufstieg zur Oberliga 
schaffte. 

entstand jetzt die Handballspielgemeinschaft (HSG) 

Michael Winn sieht die Aufgabe 
bei der HSG Langen als reizvoll 
an, doch warnt er die erfolgsge- 
wohnten Fans, vor allen Dinges 
des TVL, der zuletzt immer in der 
Spitzengruppe der Darmstädter 
Bezirksliga zu finden war:,,Durch 
die zahlreichen Abgänge wurde in 
Langen ein tiefer Schnitt vollzo- 
gen, der sicher nicht von heuteauf 
morgen verheilen wird. Der TV 
hat vier Leistungsträger aus dem 
Stamm verloren, ich muß eine 
völlig neue Mannschaft aufbauen, 
und da kann das Ziel für die 
Punktrunde eigentlich nicht hö- 
her als ein Platz im Mittelfeld an- 
gesiedelt werden." 

Mit zwei Mannschaften wird die 
HSG Langen ab Ende September 
auf die Jagd nach Punkten gehen. 
Die erste Mannschaft wird in der 
Bezirksliga Darmstadt vertreten 
sein, die „Zweite" in der Kreis- 
klasse. Michael Winn hat keiner- 

lei Bedenken, daß seine „Erste" 
das Saisonziel verfehlen könnte. 
,,Wirsind in punkto Quantität und 
Qualität gut besetzt, wobei es 
seine Zeit brauchen wird, bis sich 
eine eingespielte Mannschaft 
herauskristallisiert haben wird", 
sieht er einem schweren Stück 
Arbeit entgegen. Mit einem Kader 
von 15 Spielern bestreitet die 
HSG Langen derzeit ihre Vorbe- 
reitung. 

Für das Tor stehen Burkhard 
Schmiedel und Rainer Flatter 
(TVL) sowie Thilo Weisbuch 
(SSG) zur Verfügung. Im Feld 
stellt ebenfalls der TV das Gros 
der Mannschaft. Aus der alten er- 
sten Mannschaft sind Hartmut 
Schmiedel, Robert Duric, Harald 
Jost, Dirk Blisse und Stefan Rath 
übrig geblieben, aus der zweiten 
Mannschaft rückten Ingo Kresch, 
Hans-Peter Statczny und Marcel 
Lorei nach. Von der SSG Langen 
wollte sich bisher nur Peter Ma- 

renbach den Trainingsstrapazen 
einer Bezirksliga-Mannschaft un- 
terziehen. Den Kader komplettie- 
ren die Zugänge Stefan Bauch, 
Alexander von Holst (SG Nied) 
und Stefan Heller (Mainz). 

In den ersten Tests lief es nach 
überwiegend konditioneller Trai- 
ningsarbeit noch sehr unrund. So 
verlor die Winn-Truppe beim 
Oberligisten TSG Bürgel nach ei- 
ner 1 l:10-Führung zur Pause 
noch mit 15:21, gegen die SG Nied 
reichte es dann zu einem knappen 
22:21-Erfolg. 

Am vergangenen Wochenende 
war die HSG Langen erneut zwei- 
mal im Einsatz. Beim Oberliga- 
Neuling TG Hochheim, der sicher 
als einer der Titelanwärter ange- 
sehen werden darf, unterlag sie 
knapp mit 21:22, am Sonntag gab 
es bei einem Turnier in Oggers- 
heim die nächsten guten Ansätze 
zu sehen. So zog die Mannschaft 
nach Siegen über Eintracht Lud- 
wigshafen (9:3), SVF Ludwigsha- 
fen (7:4) sowie den TV Röders- 
heim (7:3) in das Viertelfinale ge- 
gen Speyer ein. Nach einem 6:6- 
Unentschieden in der Verlänge- 
rung unterlag Langen im Sieben- 
meter-Stechen und mußte somit 
ungeschlagen die Segel streichen. 

Neben den gezeigten Leistungen 
freute sich Trainer Winn darüber, 
daß seine Mannschaft den späteren 
Tumiersieger sicher geschlagen 
hatte: „Es ist sicher bitter, wenn 
man ohne Niederlage ausscheiden 
muß, haben wir doch gegen den 
Oberligisten SVF Ludwigshafen 
eine starke Vorstellung gegeben, 
die Mut macht für die Zukunft. 
Leider hat sich aber Robert Duric 
verletzt, was einen dicken Wer- 
mutstropfen darstellt." 

Plakate Im Stadtgebiet kündigen es an: vom 27. bis 29. August ist auf der Reitanlage „Kronenhof" 
Im Neurott wieder allerhand los. Der Langener Reit- und Fahrverein veranstaltet wieder sein jährliches Turnier, 
das diesmal unter einem besonderen Zeichen steht. Für die höchsten Leistungsklassen wurde bundesweit ein 
Dressur-Turnier ausgeschrieben, das unter anderem die Olympiasiegerin Ann Kathrin Kroth und die holländische 
Olympiareiterin Ellen Bontje am Staret sieht. Außerdem wird bei diesem Turnier das „Championat der Hessischen 
Berufsreiter" ausgetragen. Foto; Weinert 

Am kommenden Wochenende 
bestreitet die HSG Langen zwei 
weitere Tests. Am Samstag um 
19.30 Uhr gastiert sie beim Frank- 
furter Bezirksligisten TGS Nieder- 
rodenbach, am Sonntag um 18.15 
Uhr erwartet sie die TG Schwan- 
heim in der heimischen Georg- 
Sehring-Halle. 

INSEL KRETA 

Eina Raisa für Lasar, dia auf ain 
intarasaantaa Pregramm, guta Hotala 
und Mahlsaitan, basta Fkamdanführar 
und Batrauung Wart lagan! 

iiii/ugan^lichc 
n wiiil 

Der Zuuhcr Kretas liegt im Widerspruch: hoh< 
massive und das hiaue Meer, kilometerlange Saiulstrande nehe 
zerklüfteter FelskUste, fruchtbare hhene neben völlig zerkarsteti 
Landschaft, und eine viertuusendjührige Geschichte, i'berall die Relik- 
te aus der laneen Vorzeit mit den Sagen von dem gewaltigen Stier Mino- 
tauru.s, dem König Minos und seiner TiKhter Ariadne. Kreta ist zu- 
gleich ein einmaliges Kultur- und Naturereignis, das Sie nicht versäu- 
men sollten. 
Mit 3(X) Sonnentagen im Jahr ist Kreta arm an Regen. Schon Hippokra- 
tes empfahl die Insel wegen ihrer milden Witterung. Der Winter von 
November bis März kennt zwar kurze Regenfälle. d(Kh keinen Dauer- 
regen. Bis zum Frühjahr sind die hohen Berge schneebedeckt und bil- 
den einen reizvollen Kontrast zum blauen Meer, den üppig tragenden 
Orangenpluntagen und der Blütenpracht der Bäume und wilden Blu- 

Reiseprogramm: 
1. Tag; 

Flug nach Herakllon 
Flug nach Heraklion und Transfer zum Hotel. Begrüßung 
durch Ihre Reiseleitung. Abendessen und Übernachtung. 
2. T.g:  

Ausflugspaket (mit Mittagessen) 
Lassithi Hochebene - Diktische Grotte 

Frühstück. An der landschaftlich schönen Route in die Dikti- 
Berge liegt das Kloster Kera, geweiht der Jungfrau Maria, der 
Herrin. Die Lassithi Hochebene liegt auf einer Höhe von 800 
m, umgeben von den Dikti-Berpen. Im Sommer drehen sich 
hier ca. 6000 weißbe^annte Wmdmühlen, die der Bewässe- 
rung dienen. Für die Bergbewohner von Lassithi sind sie das, 
was für die Ägypter der Nil ist. Bei dem Dorf Psycho besuchen 
wir die Diktische Grotte, die Geburtsstätte von Zeus. 
3. T«g:   

Ausflugspaket 
Palast von Knossos 

Nach dem Frühstück Beginn eines halbtägigen Ausfli^es. Der 
Palast von Knossos, um 2000 v. Chr. errichtet, war Zentrum 
der Hauptstadt des minoischen Kreta und Sitz des sagenhaften 

Termine: 13.10. bis 20.10.1993 und 20.10. bis 27.10.1993 

Königs Minus. Bei Ausgriihungen unseres 
Jahrhunderts wurde hier die erste Hochkul- 
tur Buropas entdeckt. Die Paliistanlage mit 
ihren /.ahllosen Räumen wird von manchen 
als das „sagenhafte" Labyrinth angesehen. 
Das archäologische Museum von Heraklion 
bietet die größte Sammlung minoischer 
FundstUcke. 
*■ Tag:  

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Rethymnon - Arkadi 
(West Kreta) - Fodele 

Frühstück. Der heutige Ausflug führt Sie auf 
der Panorama-Küstenstraße entlang nach 
Westen. Zuerst besuchen Sie Rethymnon, ei- 
ne sehr alte Stadt an der Nordküste Kretas. 
Sie i.st auf einer Landzunge im Meer auf der 
antiken Stadt Rethymna errichtet. Ihre Blüte 
war die venezianische Periode, als die Insel 
unter die Herrschaft dieses italienischen 
Stadtstaates kam und mit gewaltigen Befesti- 
gungsbauten zum Bollwerk des veneziani- 
schen Reiches ausgebaut wurde. Heute ist 
die Stadt wohl eine der malerischsten auf der 
Insel 
Das Kloster Arkadi ist heule Nationalheilig- 
tum von Griechenland. Seine große Bedeu- 
tung gewann es 1866 durch die tragischen Er- 
eignisse im Freiheitskampf gegen die Türken. 
Auf der Rückfahrt machen wir noch einen 
kurzen Abstecher in das malerische Dorf Fo- 
dele, in dem der berühmte Maler El Greco 
geboren wurde. 
5. Tag: 

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Malia - Aghios Niko- 
laos - Kritsa - Elounda 

Frühstück. Außerhalb des Dorfes Malia lie- 
gen die Ausgrabungen des Palastes, der Stra- 
ßen und Häuser der gleichnamigen, dritt- 
größten Palastanlage Kretas. Es geht weiter 
nach Kritsa, dem wohl schönsten und größ- 
ten Bergdorf Kretas, welches ein reiches An- 
gebot an Volkskunst anbietet (speziell Webe- 
reien). In der Nähe von Kritsa besuchen wir 
die Kirche Panagia Keras. Sie zeigt die best- 
erhaltenen byzantinischen Fresken Kretas 
aus dem 13. und 14. Jahrhundert. Aghios Ni- 
kolaos ist der wohl bekannteste Badeort auf 
Kreta. Neben dem kleinen Hafen liegt ein 
See mit einer Tiefe von 64 m, dessen Entste- 
hung wahrscheinlich auf einen vulkanischen 
Einbruch zurückzuführen ist. Unser Ausflug 

führt uns weiter nach Elounda. das an einem 
der schönsten Küstcnabschnitte des Mittel- 
meeres liegt. 

Tag:  

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Phaestos - Gortys - 
Aghia Triada - Matala 

Frühstück. Auf der landschaftlich schönen 
Strecke durch Mittelkreta gilt unser Besuch 
heute Gortys, der alten römischen Haupt- 
stadt Kretas. Berühmt ist Gortys wegen sei- 
ner Gesetzestafeln und der Aghios Titos Kir- 
che, erster Sitz der Erzbischöfe Kretas. Be- 
reits bei Homer wird diese Stadt erwähnt. Ih- 
re Blüte erreichte sie nach der römischen Er- 
oberung durch die Ernennung zur Provinz- 
hauptstadt von Kreta und der Cyrenaika 
(Nordafrika). 
Von dem Palast von Phaestos hat man einen 
wunderschönen Rundblick über die Messara 
Ebene auf das Panorama des Idagebirges. 
Westlich liegen die Ruinen der königlichen 
Villa von Aghios Triada, aus denen man 
wertvolle Funde barg, die u. a. auch im Muse- 
um von Heraklion ausgestellt sind. Nach der 
vollständigen Zerstörung von Phaestos wur- 
de es im griechischen Zeitalter als Stadt neu 
aufgebaut und erhielt Matala als Hafen. Die- 
sen idyllischen Hafen werden wir ebenfalls 
besichtigen. 

7. Tag: 

Zur freien Verfügung 
Frühstück: Der heutige Tag ist programm- 
frei. Erholen Sie sich im Hotel oder machen 
Sie einen Ausflug auf eigene Faust. Unsere 
Reiseleitung ist Ihnen gerne bei der Gestal- 
tung des Tages behilflich. Zum Beispiel 
schlägt unser kretischer Partner einen Halb- 
tagesausflug „Unbekanntes Kreta" vor. Bei 
dieser Fahrt ist eine Wanderung von ca. 4 km 
zu tinem malerischen Kloster vorgesehen, 
das am Fuße des höchsten Berges, Psiloritis 
(2456 m), gelegen ist. Das Mittagessen wird 
in einer Taverne eingenommen, zu der eine 
Fischzucht gehört. Auf der Strecke wird auch 
ein schönes, untouristisches Bergdorf besich- 
tigt. 
8. Tag: 

Rückflug 

Leistungen: 

# Flug nach Heraklion und zurück 
# Transfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 
# 7 Übernachtungen in einem Hotel der guten Mittel- 

klasse in Doppelzimmern mit Dusche oder BadAVC 
9 7 X Frühstück 
# 7 X Abendessen 
9 Deutschsprachige Reisebetreuung 

Reisepreis: 

DM 1295- 

Einzelzimmerzuschlag: DM 195,- 
Ausflugspaket wie beschrieben 
Inkl. 4 Mittagessen DM 350,- 

Frühslück im Hotel. Transfer zum Flughafen 
und Rückflug 

Anmieldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Kreta-Reise vom bis an. 

Namen DZ ( ) 

Namen eZ ( ) 

Anschrift:  

Tel.-Nr.:  
F.J gelten die Reiiebedingungen der Fi. PLUSPUNKT-REISEN in Schöneck. 

Unterschrift:  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Postfach 10 02 63. 63002 Offenbach am Main 

onbfinder, 15. 18, 22 u. 26 cm Spu- 
■ngröße, von Maxell, TDK. Ampex, 
^la u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
oulen ab 3.-bis 35.-. Tonbandma- 
hine Akai GX-77. Stereo m. Autore- 

erse, 6 Tonköpfe, 2 Geschwindigk., 
j kt>deckhaube u. Infrarot-Fembedien.. 

700.-. Tel. 069/8612 87 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

rohnzimnterschr., Mitte 50er Jahre, 
lUObaum. (2 m breit, 1.60 m hoch). 
M 80.-; Toilettenstuhl (kaum benutzt) 

100.-. Alu-Haustüre. Hömiann. 
ahmenmaße 2,12 x 1,10 m. DM 
20,-. Tel, 06181 /6 24 97 

:BK,, Jlelsa". schlIfgrQn, mokka- 
v-aun, Arbeltsplatte U-Fomi. 
90 X 2,10 X 2,45, Ober- u. Unter- 
c^ränke. E-Herd m, Backofen u. Grill, 
lözugshaube. Edelstahlspüle, Kühl-u. 
Jefherkomb.. Spülmasch,. Wasch- 
asch. (Bosch- u. Miele Geräte), sehr 

yt erh.. NP 16 900.- f. VB 6500.-. 
inbauwand, Esche gebeizt m. Sockel, 
'aun-brasil, L.: 3.30, H.: 2,10 m. 
Lichtbögen. Glasvitr.. NP 4700.- f. 
B 1300.- sehr gut erh,, rd. Eßtisch. 
125 cm. Platte Rauchglas + 4 Stüh- 

j i. Ovalrohr verehr. (Bezug dklbraun), 
ut erh., NP 2800.- f. VB 1200.- (nur an 
■elbstabholer). Tel. 06104 / 36 39 
der 06074 / 2 75 55 

u verkaufen! Damen-Fahrrad. DM 
0 -, Kettler-Rudergerät. DM 60.-. 4fl. 
flektr. Einbau-Herd zu verschenken, 
el. 06074 /3 34 40 

ilnbauküche SIematlc, hellgrau, 
ompl. ca. 5.00 m.. nur 300.-, SchlafzI.. 
reiß/schwarz, 200.-, Schrankwand. 
^o-Palisander, 2.45/1.00 m,. Tisch 
rd Stühle. VB. 4 Regalschränke. 
*eiß/blau. ä 70 cm.. St. 40.-. Tel. 
«108/7 67 07 V. 8.30-10.30 u. 17-19 
Jhr. 

- Heco-Boxen „interlor" + Subwoo- 
er-System, 180 W. NP DM 1700.- für 
DM 750.-. Tel. 069/82 15 14, von 
13-16 Uhr 

EOtlsch, 1.10 X 0,70, ausziehbar mit 4 
Stühlen. Elche mittel. zu verkaufen, 
rel. 06108 / 6 78 20, nach 18 Uhr 

Wegen Umzug zu verkaufen: Wohn- 
ivand, Esche-hellbeige, franz. Bett, 
1,40 X 2,00. grau. 1 Stahlschrank, 1,80 
70 X 40. Preise VB. Tel. 06104 / 

>0 33 33 bis 15 h o. 4 25 50, ab 16 h 

■lerlag-Llegebuggy, Fußsack. 
Schirm. Korb, Regenverdeck, 60.-, 
^inderwg.-Zweitsitz, 20.-, Badewanne, 
5.-, Umstandskid./Badeanzug. Gr. 
2, Preis VB. Tel. 06108/7 77 45 

^eferenz-Cassettendeck von JVC 
nii Einmeßcomputer, Hinterbandkon- 
folle. CD. 2 X Line-Eingang. Holzseit- 
enteile u.v.m., Gerät in schwarz und 
opl. Design, NP 1200 für 480.-, Tel. 
06106/2 13 63 

Wohnzi.-Schrankwand, Mahagoni- 
Nachbildung. 300 X 210 X 60 cm. Pol- 
sterecke, 3-2-Sitzer. ein Sessel, gün- 
stig abzugeben, • 06104 / 4 59 73 
Haushalttauflösungl Hütsta Schlaf- 
zimmer, 2000 - VB. Hülsta Paneel- 
Schrank. 1500.- VB, schwedische Pol- 
stermöbel. VB 900.-. Chippendale Eß- 
zimmer. VB 2000.-. Klavier. Nußbaum. 
VB 3500.-. Pfaff Tret-Nähmaschine. 
voll funktionsfähig, wie neu. VB 150.- 
S 06074 / 4 53 44 o. 06122 / 39 49 

Einige, sehr schöne Tlffany-Lem- 
pen, wegen Auflösung meiner Samm- 
lung günstig zu verkaufen. 
«06104/3741 

Sldeboard und Hfingeregal, 
Nußbaum gegen Anzeigengebühr ab- 
zugeben. Tel. 06074 / 4 12 10 

Damen-Shopping-Rad, neuwertig. 
VB 250.-, Tel. 069 / 84 62 78 

VoigtlAnder-Kamere, Projektor 
samt Zubehör. Preise VB. Tel. 06074 / 
3 13 09. ab 19 Uhr 

Damen-Bekleidung Gr. 40, 2 Hemd- 
blusenkleider. neu, 2 Röcke, 2 Mäntel, 
1 Pelzjacke hellbraun, kaum getragen, 
Schuhe Gr. 39. Preise VB. Tel. 06074 / 
3 13 09. ab 19 Uhr 
Fischaquarium m. Fischen u. Zube- 
hör. 1.00 X 0.50 X 0,40, Preis VB. Tel. 
06104/4 34 59 

KOche günstig zu verkaufen, Marken- 
geräte. Tel. 069 / 02 41 42 ab 14 Uhr 
Eßzimmer, Teakholz massiv, Tisch 
1,70 X 1 m, 6 Stühle. Sideboard, 
2.60 X 80 X 45. VB DM 1000,-. 
Tel. 069/82 41 42 ab 14 Uhr 
Notvorkauf: Teppich, Tibet mit Echt- 
heitszertifikat. 2.63 X 3,82 m, VB DM 
2800.-, Tel. 069 / 82 41 42 ab 14 Uhr 
Tiffany-Lampen, reine Handarbeit zu 
verkaufen. Tel. 06104/7 92 09 
4 Stahigürtelreifen. Michelin, 
175 R 14. 6 mm Profil auf 4Loch 
Felgen montiert, preiswert abzugeben. 
Tel. 069 /83 70 23 
Overhead Projektor und Ikea 
Schreibtisch. Platte 2.00 x 0.80 m.. 
günstig abzugeben, Tel. 06104 / 20 19 

Schlafzimmer, kompl. ohne Matrat- 
zen. DM 200.-. E-Herd. Bosch. S^)üle 
(m. E-Motor), Küchenschrank m. Brot- 
schneider u. Timer, Vorbindungsplatte, 
DM 250,-, TV-Antenne. 50.-, Nacht- 
speicherhzg., DM 50.-. 2 el. Öfen, je 
50.-, alles in sehr gutem Zustand. 
Tel. 069/81 22 62. 14-20 Uhr 

ÜebhatMrstück: Musikschrank 
(60er Jahre). Farb-Femseher, Aus- 
ziehtisch 80 X 80, Couch + Sessel, 
günst. zu verk.. Tel. 069/83 13 92 
Herren-Fahrrad, 3-Gang, DM 90.-, 
Da.-Fahrrad, 3-Gang. DM 90.-. Klapp- 

■ad, DM 30.-, Baby-Walk. DM 10.-. Tel. 
56104/4 35 85 ab 18 Uhr. 
Herren-Garderobe, Gr. 52, orig. ver- 
backte Oberhemden. Gr. 41 sowie Da- 
nen-Garderobe. Gr. 38. günstig abzu- 
^n. engl. Kommode. 1.03 x 1,00 x 48 
Itrg. Vitrine, Birke. Biedermeierkopie, 

X 1.70, jew. DM 1500.- umständeh. 
abzug-, 06104 / 6 10 25. ab 19 h 
Haushaltsauflösung Samstag, den 
21.08.93, Wiesenstr. 38, OF. (Hofein- 
ahn) 10-13 Uhr, Couchgam. u. Tisch. 
:inzelbetten, div. Lampen. Gardinen, 
legale, Schlafsessel, 2türlg. Kleider- 
schrank, Küchentisch u. 3 Stühle. Ra- 
liator, rd. Badez.-Spiegel, incl. 2 Lam- 
>en u. Ablage, ca. 50 Leitz-Ordner 
3tck. DM 2.-. Tel. 069 / 89 16 63 
Elektr. Klavier, Hohner, Holzgehäu- 
3e. 88 Tasten. DM 2200,-. Tel. 069 / 

61 06 ab 18 Uhr 
Kleiderschrank mit Spiegeitüren, 
220 X 100x55. DM 150,-, Tel. 069/ 
B1 51 41 
^v. geb. Lenkdrachen zu ver. z. B.. 
^yrujet, Spinb-off, Skydart, Hawk 
'50, Silent Dan. H. Riedel. Tel. 069 / 
55 62 25 ab 19 Uhr 
Brautkleid, türkisblau. Gr. 38/40, 
NP DM 1400.- komplett für DM 400.- 
ÖJ verkaufen. Tel. 069 / 89 76 08 

Brautkleid, Gr. 38. Spaghetti-Träger 
Jäckchen m. Pailetten besetzt. Reif- 

u. Zubeh.. günstig, Schlafzi.. Nuß- 
^um. Bett 180 x 190 cm, oh. Matr. u. 
^men, Schrank. 3-tür., 150 x 55 cm, 
^ Nachttischschränk., billig abzuge- 

Tel. 06108/7 20 52 

Zu verschenken! Waschkessel mit 
Feuerung. Mina Körner. Schleifbach- 
weg 5. Seligenstadt. 
Wohnzimmerschrank. Nußbaum. 3 
m lang, kostenl. gegen Abholung abzu- 
geben. Tel.: 06182 / 52 91. 
KOcheneckbank m. Tisch u. Stöh- 
len. Kleiderschrank, 3 m x 2,20 m 
hoch, je DM 200 - zu verkaufen. Tel. 
06103/7 47 63 
Kleiner Kuchenschrank (50er Jahre). 
Holz natur. oben 2 Glastüren. 1,23 m 
breit. 1.75 m hoch, für DM 150.-, Tel. 
06162/8 25 57 
Aus Nachlaß: Altes Schlafzimmer. 
Wohnzimmerschrank und Sofa (alles 
um 1900) sehr gut erhalten, zu verkau- 
fen, Tel. 06071 / 4 83 12 
Frz. Bettcouch 1,50 x 2,0 m, DM 
250.-; kl. Eckkleiderschrank Kiefer. DM 
50.-; Stollenwand Eiche. Glastür. DM 
1000.-: Ledercouch 2-Sitzer u. Sessel, 
neuwertig. DM 600.-. Tel. 06071 / 
2 57 08 

4 Winterreifen f. TOYOTA Carlna II. 
für Bj. 87-93, auf TOYOTA-5-Loch-Fel- 
gen. 185/65 TR 14. so gut wie neu. mit 
Rechnung vom 29. 12. 92. für DM 
780.- (weit unter Neupreis) zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 72 52 

Wegen Haushaltsaufiösung preis- 
wert abzuget>en an Selbstabholer u. 
Barzahler; 1 Jugendzi. (3 Schränke. 1 
Bett). 1 Eßtisch. 130 x 85.2x ausziehb, 
auf 2.09/2.87. + 6 Stühle. 1 Klei- 
derschr,. 6türig m. 2 Spiegeltüren. 1 
Doppelbett + Matr. + Rahmen + Kon- 
solen. 1 Bett. 190 X 90 m. Matr. Rah- 
men. 1 Eßtisch. 130x90 ausziehb. + 4 
Stühle. 1 Couchtisch 130 x 70. 1 grü- 
ner Kachelofen. 1 E-Herd. 2 Antik- 
schränke (Küchenschr. + Vitrine). Zum 
Verschenken: 2 Sofabetten, 1 Liege. 
1 Teppich 2,49x3.49,1 Sessel, 1 Han- 
drasenmäher. Tel. 06071 / 3 61 57 v. 
10-12 + 15-18 Uhr 
Guterhaltenes Herrenfahrrad zu ver- 
kaufen. DM 150.-, Tel. 06104 / 6 19 07 

Schlafzimmerschrank m. offenem 
Regalteil 3,50 x 2,33 m. Eiche rust.. 
neuwerlig, VB 700.-: franz. Bett. 1,80 x 
2 m, grüner Velours. VB 150.-, Tel. 
06074 / 9 51 12 

10.- DM Gedenkmünzen PP orig., 
versch., 37.-/Stck.. Telf. Karlen, alle 
Buchst., orig. Post, n. Motiven, kl. Auf- 
lage-DDR Briefmarken. 40% Michel. 
Tel. 06103/31 13 61 

Schnurioses Telefon, Telekom Sinus 
31. DM 400.-. Tel. 06103/6 46 11 

^ankenbett 1 a mit hydraulischem 
<Opfteli, DM 1300.-, Tel. 069/ 
B5 42 60 

Waschmaschine Zänker Classic Körting-Ölbrenner VTO-DU, sehr gu- 
8080, H 85. B 45. T 60, Top-Lader, NP Zustand. DM 300.-, Ventilator, hö- 
1180.-, t Jahr alt. für DM 500.-, Tel. henverslellbar, 3 Stufen, neu. F. DM 
069/83 38 20 60.-. Tel. 06162 /12 31 
Orig. Setzkasten, 51 x 66 cm. DM 
40.-: 61 X 66 cm, DM 50.-, Tel. 06103 / 
32 28 04 

He.-Tourenrad, 28 Zoll, schwarz, 
neuwerlig. Preis VB, Tel. 06103 / 
2 11 72 

Alter Schreibtisch DM 1000,-. 
Tel. 06074 / 6 73 43, ab 18 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 
)f44 

Kinderwagen, Babyrückentrage. Ge- 
hilfe. Autositz b. 10 kg. Kinderkleidung, 
alles preisgünst.. Tel. 06106/7 45 14 
Hochwert. Poistermöt>el, Federfül- 
lung, 3-, 2-, 1-Sitzer pl. Hocker. NP 
7000.- für VB 1900.-. Tel. 06106/ 
6 12 35 
Knat}enfahrrad. 5-9 J.. Mountainbike, 
Schalt., DM 220.-, Tel. 069 /86 36 45 

Kombl. Helzk. m. Ölbrenner. 39 kW. 
Nova-Ww-Bereiter. 1201. email. m. 
Thermost. + Pumpe, alles funktionsf. 
weg. Umst. auf Gas f. DM 100.- VHB. > 
Tel. 06071 / 4 18 85 

Veking Gartenfrflse m. allem Zube- 
hör. 6 PS. 4-Takter. NP DM 5600,-. VB 
DM 1450,-. 1 X benutzt. Herrenfahrrad. 
26". VB DM 50.-. Luftmatratze m. ein- 
geb. Benzinmotor. 6 PS. ideal zum Mit- 
nehmen. VB 780.-. 06182/6 51 88 

Wegen TrauerfaM zu verkaufen: 
2 Hochschränke u. 1 Kommode, weiß. 
Schleiflack, 1 Femsehschrank u. 1 An- 
richte Nußbaum, Chippendale. 2-Sit- 
zer-Couch u, 3 Sessel, Nußbaum. 
Chippendale, neuer Bezug. Tel. 069/ 
86 38 05 

Kombi-Kinderwagen, lila-gemustert 
mit Tragetasche. Matratze. Korb u. 
Verdeck, wie neu. DM 250.-. 
Tel. 06074/3 17 24 

AngeigerAte zu verkaufen. 
Tel. 06103/8 26 60 

Schrankwand, 3 m, Sideboard 1.60 
m. Musikschrank, alles Nußbaum. DM 
450.- VB. Tel. 06108/695 19 
Wertvolle Damen-Briltantuhr, Ome- 
ga. mit Brillantarmband, als Gelegen- 
heit zum Preise von DM 6800.-. Tel. 
06053/10 29 
Nußknacker-Sammlung DM 180.-. 
Tischkaufmannsladen m. Zuboh,. 50er 
Jahre. DM 130.-. Kanonenofen, DM 
50.-. altes Bügelelsen, Kaffemühle. 
Kaffeegeschirr. Hängelampe DM 80.-. 
Nachtschrank DM 280,-. Art Deco. Tel. 
06103/2 72 76 
Grundig SVHS Video-Rekorder, VS 
680, VPT 9 Mon. alt, wurde nur als 
Drittgerät benutzt. NP 3099,- für 1850. 
DM. Tel. 069/85 54 76 

verkaufen im 

lü 

Solarium UWE, Bronzarium. Studin- 
Line, wenig genutzt, VB DM 1850.-. 
a 06108/6 91 88 

Wegen Umzug: Wohnzi.-Schrank- 
wand, 6 m, Eiche rustikal, Echtholzfur- 
nier. m. Eck- u. Vitrinenteil, Wäsche- 
sländer, div. Damen- u. Herren Trach- 
tenkleldung, Umstandslatzhose, Gr. 
42, Auspufftöple, neuw. + H 4 Lampen 
f. Ascona B, Kinder-Sportwg.., Hauck 
Ralley 5, 2 Schafwoll-Kopikissen u. 2 
Unterbettdecken, neu, 350,-, Kinder- 
bettdecke u. Spannbez., 30,-, elektr. 
Entsafter, 20,-, Gesichtsbräuner, 30,-, 
div. Lampen, VB, Tel. 06104 / 7 24 88 

Kettler Bandschelben-StreckgerSt, 
NP DM 300,- tür DM 150,-, defekter 
Rasenmäher mit intaktem Motor, DM 
50,-, Tel. 069 / 89 27 65 

Stereo Farb-TV, Philips, 56 cm, m. 
Fembed., Kabelanschl., gt. Zust., DM 
350,-, Funktelefon, neu, DM 100,-, Tel. 
06074 /12 79, H. Cakin, ab 18 Uhr 

2 Schreibtische je DM 100,-, 1 Couch. 
2 Sessel, beige, DM 150,-, 1 Couch- 
tisch, höhenverstellbar, DM 80,-, Kü- 
chenhänge-ZUnterschränke, je 30,-, 
Tel. 06103 / 3 68 60 ab Freitag 18 Uhr 

Supergünstlgl Arbeitszimmer, 
kompl., DM 600.-, Schreibmaschine, 
DM 150.-, Kleinkinderzimmer, kompl.. 
DM 500.-, Travetintisch, 150.- div. 
Schränke, 50.-, Motorradkoffer inkl. 
Träger, 250.-, « 06182 / 6 61 43 

Jugend-Rennrad "Thunderbird", 
blau, Rahmengröße 53, kaum gefah- 
ren, DM 300,-, Tel. 06074 / 9 85 14 
Brautkleid, Größe 44/46 mit Hut und 
Zubehör für DM 900.- abzugeben, 
a 06106/99 96 
Kompl. Videoanlage, Panasonic f\2 
mit Titelgenerator, dazu pass. tragba- 
rer Videorekorder Panasonic NV 180, 
VHS für gr. Kassetten, ehem. Spitzen- 
geräte in allen Testmagazinen auf den 
ersten Plätzen, wie neu, NP 4600.- für 
DM 800.-, Tel. 06104 / 21 75 
Elekt. Rollstuhl (Hebelfahrer), guter 
Zustand, mit Ladegerät, fahrtiereit, 
1200,- DM, Tel. 069 / 81 93 53 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt < Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl. 

MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Wegen Umzug: Frz-Bett, 1.20 m. IVs 
J. alt. Bettkasten, Lattenrost (ver- 
stellb.). Federkem-Matratze + pass 
Tagesdecke, Flieder gesteppt. VB 
600,-, Schwebetürenschrank 3,00 m 
br., Kord-dunkelbr.. mittlere Türe Spie 
gel, Beleuchtung *■ 3 gr. Schubladen 

iM 150,-, (muß selbst abgebaut wer- 
den). Vogelkäfig /weiß mit dazu pas- 
sendem Ständer DM 100.-. Tel. 069 / 
85 52 81  
Kompl. SchlafzI., 3trg., weißer 
Schwebetürenschr, 3 Spiegeltüren, 3 
m, Iranz. Bett, weiß/blau m, tJberwurl 
u. 2 Kissen. 2 Nachtschr. m. 3 Schubl., 
2 Nachttischlampen. VB DM 1660 -, 
1 Kiefer-Kleiderschrank. B: 1,80 m, 
H: 2,20 m. sehr gt. Zust.. VB DM 380,-. 
Tel, 06106 / 2 45 50 
Koffer-Grammophon, DM 400,-, ru- 
stikale Elchen-SItzgruppe, 2 Sessel, 
2-Sltz8r, DM 400,-, alte Puppe, DM 
100,-, alte Plattenkamera aus Holz 
DM 600,-, Tel. 06103 / 2 37 16 
Moderne Couchgarnitur, 3/2/1. gt. er- 
halten, VB DM 390,-, Industrie-Wä- 
schetrockner. Miele, 12 kg, VB DM 
950.-, Hausbar, Eiche rustikal. Oberteil 
m. Beleuchtung, VB DM 1490,-, Ein- 
baukü., Eiche rustikal, neuw., neueste 
AEG-Geräte, Ceran-Feld m. Wamihal- 
teplatte, Kamin, Eckregal usw.. VB DM 
8900.-, (NP DM 22 000,-). Tel. 06074 / 
9 09 69 od. 9 87 06 
Couchgarnitur 3sitzer, 2 Sessel, ital. 
Stil. Nußbaum, VB 1300,-, 1 Dreieicks- 
kommode, 1 Weintisch VB 400,-. Tel. 
069/85 12 70 ab 16 Uhr 
HItl-Anlage, Marke Modell Hifi 2000; 
Computer, Marke Schneider, mit Dis- 
ketten, zu verkaufen, Preise VB. Tel. 
06074 / 2 92 61 
Alldeutsches Elchenbufett, Telefon- 
bänkchen, Glastisch, TV-Video-Wa- 
gen, kl. Bücherregal, Schallplatten + 
CDs, Musikschrank m. Radio u. Schall- 
plattenteil aus den SOiger Jahren, zu 
verkaufen. Mittw., 18. 8. 93, von 18-20 
Uhr: OF-Bieber, Linzer Str. 26-28 
Eß- und Kaffeservice, Burgenland, 
rot. Villeroy & Boch, Kaffesen/ice f. 14 
Pers., Eßservice 18 Pers. neuw., Tel. 
06108 / 6 82 41 o. 069 / 84 35 05 
1 Waschmasch. Miele 100.-: 2 Da- 
Fahrräder. A 28. A 26, 80.-/50.-: 1 Kin- 
dersportwag.. klappbar. 30.-: 1 Autor. 
Conti, neu, 165 SR 13, 25.-; 1 Staub- 
sauger, 25,-, 1 TD-Deck Sound, 100,-; 
1 Verstärker Kenwood. 100.-; 1 
Tel. 06182 / 6 07 32 
Stereo Color TV, Telefunken. 66 cm 
Bild, mit Fernbedienung, Top-Zustand, 
DM 400,- VB, Tel. 069 / 82 49 85 
Eckcouch, 5-sltzlg mit Sessel, 
dunkelblau, DM 500.-, Tel. 06104 / 
4 45 23, ab 19 Uhr 
Gem-WIzard 325-Helmorgel- 2 Ma- 
nuale, 13 Basspedale. 91 x 122 x 51. 
mit Memory, mahagonifarben, fast 
neu, wenig gespielt. VB 500,-, Tel.: 
069 / 84 30 34 Anrufbeantworter 
Grill u. Backautomat "Lloyds", 
1800 Watt, 1 X gebraucht, 1 Jahr alt. 
NP DM 495,- für DM 250,-. Tel. 069/ 
86 83 62 
Sideboard, Massivholz, 1,80x0,60 m, 
Ausziehtisch. Eckbank gepolst., 
1,80x1,45 m, 3 Stühle m. Ledersitz, al- 
les Nußbaum. Duschwanne, 90x90.28 
cm tief, Einhandbatterie, Stange m. 
Brause, Tel. 06074 / 2 75 62 
Thermo-Komposter, DM 100,-. Halo- 
gen-Deckenlampe. Mess. verst., neu! 
DM 120,-, Da.-Wanderschuhe, Gr. 39, 
25,-, verschenke Kinderwagen, verk. 
Zubehör! Tel. 06104 / 7 94 25 
2-zelllge Einbauküche (cognacfarb.) 
mit Spüle, Spülmasch, sowie 3 Mes- 
sing-Gardinenstangen + Gardinen, 
wegen Umzug preisgünstig zu verk. 
e 06104/14 19 
Stollenwand, Elche dkl., 4 m, 
VB 1100.-, Couchgam., 3-2-Sitzer und 
Drehsessel, 1 Hocker, Velours, blau/ 
grau, Federkem, VB 2200 -, Tisch mit 
2 Platten, Schiefer + Travertin, VB 
380.-kompl. Schlafzi., 3trg., hellgr. 
Schwebetürenschr., 3 Spiegeltüren, 
3 m, franz. Bett, grau m. Übenwurf, 
2 Nachtschr. mit 2 Schubladen + 2 
schwarze Muschellampen, VB 1500.-. 
Tel. 06106/2 45 50 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
Fast 2000 ungelesene BQcher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 

Komplettes Schlafzimmer mit 
Sprungrahmen, Bettengröße 1x2 m, zu 
kaufen gesucht, Tel. 06074 / 2 33 72 

Suche Elsenbahn-Blachsplelzeug 
sowie Figuren aus Überraschungsei- 
ern - jeder Art. sammle auch Teddybä- 
ren! Tel. 06103 / 6 70 20 
Suche KOchenbeistellherd mit tiefer 
Feuerung. Tel. 069 / 86 39 85 
Suche 2 weiß« Elnzelbetten (evtl. In- 
terlübke) ohne Matratzen zu kaufen. 
Tel. 069 / 85 68 92 
Kaufe BOchar, Schallplatten, Bilder, 
Porzellan u. s.w, alles vor 1935, Tel. 
06105/7 58 90 
Sammler kauft alte Brlefumschllge 
und Ansichtskarten von 1850 bis 1950 
aus aller Welt. Sammlungen, Erb- u. 
Nachlässe. Keller- u. Bodenfunde, 
auch kleine Mengen. 069 /89 37 94 
Kaufe alte Möbel. Bücher, Geschirr. 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
89 17 95 
Alte MllltSrsachen, Orden, Urkunden, 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe bar alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 
Suche Betonplatten, 50 x 50 und 30 x 
30. Tel. 06103/2 94 95 
Suche Ausstattung fOr Puppen- 
haus, wenn mögl. HolzmAtiel u. 
Püppchen. Tel.: 06182 / 2 95 08 
Etagenbett aus Holz oder Metall zu 
kaufen gesucht. Tel. 06074 / 4 28 81 

Zusdiadefür 

denSpemnül!. 

Wohin dsnnit? 

wawigiff 
DKBtTtWBBIIDHtr 

-2UMERHIU:  

GESCHAFnjCHES 

lUUFaESUCNE 
Gastebett (klappbar) gesucht. Tel. 
069 / 88 30 57 
Sammler kauft oder tauscht Figuren 
oder Puzzles aus Klnder-Überra- 
schungselern, z. B. Pumuckl, 
Dschungelbuch, Biene Maja, 06074 / 
4 16 82 

Fachbodenregale (Metall) für Selbst- 
abholerabzugeben. Maße Fachboden: 
0,60x1 m, Höhe der Träger 2,80 m. Re- 
gale müssen selbst abgebaut werden. 
Zentrales Ersatzteillager, Rat und Tat 
GmbH, Adam-Opel-Str. 7-9, 60386 
Frankfurt, Tel. 069 / 404-87 79 o. 
70 28 
Restposten Paneele + Profilbretter 
stark reduziert bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen an der B 448. 
Tel. 06104 / 48 01 

Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
Sonnenschutz, Rollos + Markisen. 
ECKRICH-BAUMARKT, 6450 HU- 
Steinheim, vor der Wohnwelt 2000, 
Tel. 06181 / 6 31 22 
Sonderanget>ot Eiche Fertlgl>oden 
,,Laminat' melaminharzbeschichtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5 X 19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/ 
DM 39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 
MInlkQche, 1 m, (2 Heizplatten mit ein- 
geb. Kühlschrank, Spüle) DM 700,-, 
Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschirrspülm., Küchenmö- 
t}el. Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, 1 rockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
SONDERANGEBOT Esch« welQ Pa- 
neele, Dekor, Holznachbildung, mit 
Nut und Feder, 260 x 20 cm, m^ nur 
DM 9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01 
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OROttlS fOMMIIPItT, ZU 
OUNtTfN DIR KINDIKNILn- 
fnmiNO I.V., KINOIRKUNIK 
OPPINBACH/MAIN, AUr DIM 
HUOPLATZ lOILHACH. 
MH kMhanntM KünirUm, tolWn Shows, 
vi«HAlH9«n V«rgn0gun9*- l»6tl' 
gi^tnWtglkHkaHvn Mwi« Uvwnu«lh ou< 
v«r«(hk*^n*n tOhn«n. Kind«r bit 14 
iohrvi IhHtrln lrwocht«n«t DM 
VORVIIKAUrttTlillMi »tArnnWIi RartwAMi »Wt4r«(ti. MwpfwwKe, OMINIA<H> VarhsliribOr«. If. MOHIHIIMi ß;lfwrlä. Owianbvrf»If.SO. lOlltftACHi I<kr«<bw4ir*n Wltli«. ftchitifr. 17. OIIIIICHi Hcwyltlr, 30. lANOINi Unfimr laMwnf. ftam»»*#»■> Mr. M. e*tMITAOTi UII-> MMiltlanil. Of»«wHf. IQ. 

MmriUM IrWt« t«K«n iv Ounit*n «i*r Ktf>^fhM«»H«twna/Rl<t4^tlnHi.OM*nW«h. 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassod«n • Ub«rdachung«n 

Car-Ports aui 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

jetzt ab 12.490,- DM 
2 B 2 S I 4 m rkl Montoge (o Abb) 

HANDWEKSGfSEllSCHAfI Fleckenslraße 7 
I lut WINtE»GA»IENIAU mbH 36148 Kalbach-Heubach Tel. 09742/1454 

Als lührendes europaisches Uniernehmen im Soriimentsberelch Drogerie- 
waren mli Hauplsilz In Deutschland und Niederlassungen in Holland. 

Frankreich, Österreich und Spanien suchen wir 
In guten Geschäftslagen In Orlen ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langlrlstlgon MIelverlrag luSpllranbedlngungon TelefOn: 
marktgerochlo, wortgoslchorte MIolo nTIQI / knd Odo 
Ub.rnahmo solon o zu lodom spaloron Zollpunkl U'Oai / SÜ4-^4Z, 
Wir verhandeln über: 276, 282 
MIetvorausiahlungsn, Parsonalübornahmo . Klolns Um-u Ausbauion 
SCHLECKER ExpanslonsableMung PoMt.ich 1354 09573 Ehingen 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Woran denken Sie, 

wenn Sie hier 

schon wieder 

Gelb sehen? 

Ganz klar! An die besonders 
günstigen Gebrauchtwagen. ,| 
Erkenntlich am gelben Punkt 
an der Frontscheibe. Über 100 mall 

ASIRAGl 16.950,- 
3-tür., l,6i, 55 ltW/75 PS, Bj. 3/92, 30.000 km, Radio, rot u. weiß 

WOliAGl 18.600,- 
4 tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 7/91, 20.000 km, Radio, weiß 

OMEGA 61 25.500,- 
4-tür., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 7/91, 32.000 km, Automatik, Radio, 
Schiebedach, ZV, rot 

OMEGA aRAVAN 21.000,- 
5-tür., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 10/91, 33.000 km, Radio, Schiebedach, 
ZV, weiß 

FORO SIERRA 16J00,- 
4-tür., 2,0i, 74 kW/100 PS, Bj. 4/91, 20.000 km, Radio, Schiebedach, 
ZV, metallic 

VW GOLF 6n 13.500,- 
2-tür., l,8i, 79 kW/107 PS, Bj. 5/89,52.000 km, Radio 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 
Alle unsere Gebrauchten sind TÜV- 
und ASU-gepnüft. 
GarintI«: VoHe 12 Monate 
CG CAR GARANTIE, zu Ihrer Slct)ert)eit. 
Umtautchgarantie: innertuüb 8 Tagen. 

Finanzierung: 
bis zu 72 Moruten. auch ohne 
einen Pfennig Anzahluf>g. 
Inzahlungnahma: 
Ihres jetzigen zu fairen Konditionen 

GEORG von OPEim 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 
NEU ISENBURG DREIEICH pas gr^te Optl-Z«"""" 
f rankfurtw Sir. 200 Halnw Chaunm 55 tüdlich f' 
Tri. 06102 / 30920 M 06103 / 82035  u II Uhr 
Fox 06102 / 30 92 44 F« 06103 / 86597 Auch samstags W» 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. .36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 Cl 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

STELLENANGEBOTE 

V^as ein Morgen p^j^ktUche ^ 
^ ««ntett «warten ««« P ^itung 

ÄSiSteüeWiimen 

Beru^^ 520.- 

fnÄcH-rosT 

Selbstbewußte. kontaKtlreudige 
Dmmtt 

für organisatorische Tätigkeit im 
Außendienst (wohnsitznaner Ein- 
satz), kein Verkaut, gesucht. 
Wir bieten: Fixum, Firmen-Pkw, 
bzw. Ktz-Koslenzuschuß. Erfolgs- 
prämien. 
Bewerbung ertjeten an: RUDH 
Hauagertta GmbH, Georgenstr. 
11-13. 87719 iwlindelheim, Tel. 
08261 / 99 81 57 Herr Baur 

Wir suchen möglichst ab sotort einen 
Buclidruckar (OHT, OH2) für ca. 6 
Wochen in Vollzeit, danach stunden- 
weise (nach Absprache). 
Pandult GmbH, Peraonatabteltung, 
Stelnmühlatr. 14, 61352 Oad Hom- 
burg, Tel.: 06172 /1 75-1 24. 

Rantnarln auclit Putzfrau, 14tagig für 
2 Stunden. Tel. 2 39 24 
Top-Zwelteinkomm«n für Berufstäti- 
ge, Tel. 06151/89 71 61 

Freundliche, zuverlAsalge 

FRISEUSE 
(Voll- und Teilzeitkraft) 

ab sofort gesucht. 

Inh. Natascha Christ 
Dietzenbach, Frankfurter Str. 94 
06074/39 63: priv. 06106/2 20 26 

Öffnungszelten: 
Di,-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 

Elektrofinma in Egelsbach 
sucht zum baldmöglichsten 
Eintritt auf 520,- DM-Aushilfs- 
basls 

Veipackerfin) 
auch rüstigen, gepflegten 
Rentner. 
Telefon 06103 / 4 60 31 

HWtwai 

Max varmlBt Mina Katza Plppa, ga- 
lihmta Vordarptota, grau-schwarz ge- 
mustert. Bmst und Bauch weiß. Floh- 
halsband. ca. 11712.8. in der Qoethestr. 
verschwunden. 

Talafon 2 89 83 

aELDVERKEHR 

Helfer/in 
zum Straßenkehren gesucht. Ar- 
beitszeit Fr. 8-12 od. 13-18 Uhr. 
Führerschein erlorderlteh! DM 
15.-/Std., 520.-DH^-Basis. 

Stadtreinigung 
Winterdienst Becht 

Telefon 06106 / 7 39 75 

Grund- 
c^hulddart«h«n 

I 20.000.- mtl 135.- 
DM 100.000.- mtl 675 - •/tfingl ■Wiclixif J«hr*UMH 7 13 S Mtl »r*U*r Tagung S («tt 100 S Huitn Sw IN«n P*ri6nl Htm Schwendl «m- tacf^an SM 18 J«fw«n 

KVli^inanzvsnnittlung 

MIETGESUCHE UKnERRICHT 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu einer namhaften deutschen 
Untemehnoensgruppe. Für den Aust>au unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnem 
• ■hemrdlai Udiiiloliuli iwibümi 300 und 3S0 m* 

pliM NebenrihiiiMn 
• in mmI Ib-LauAafMi 
Ihre Angebote, die wir mit äußertter Diskretion behandeln, »enden 
Sie bitte an: Kodi-Diskontliden GmbH. Zum Elsenhammer 52. 

46049 Oberhausen. Telefon: 0208/8 50 07-12 od. -19 
Telefax: 0208/8 50 07-11 

SOOTSSCHUU Seqpi MoiOft)Oot-Fuhfei<ehHiiP B-nnerVKusie 
Frey Yachfting Hanau 
Pestaiojiistr 2«, 06454 Brucnkob« 'e' 0618: '2939 flootsn rss&r 

Segel MoioryjoiHotxin«! annen/nüten *®it*e' 
300TSVEKLEIH rfi Hanau KesseistadT H«e»rbn)cke Kinjtg-Ma* 
Südafrika 

JunMt Paar (Lehrenrv'Handwerker) 
aus Kiel sucht aufgrund kurzfristigen 
Art>eitsplatzwechsels dringend 3-ZW 
im Raum Dreieich u, Umgel?. Tel. 
06103/4 23 37 

IMMOBIUEN 

Brennecke & Partner 
Immobilien 

Wir suchen für alleinstehende 
junge Dame ein kleines, ru- 
hig gelegenes RH - wenn 
möglich NB - im Raum Diet- 
zenbach, Rödermark, Rod- 
gau. 

KP bis DM 500 000.- 

Tel: 0 6106 / 7 96 96 

Brennecke & Partner 
Immobilien 

Wir suchen für em junges Ehepaar mit 
Kleinkind ein Haus, das auch für Zu- 
wachs noch geeignet isl • mit schönem 
grofJen Gartenanteii, ruhig gelegen Es 
muß kein NB sein, atjer hell und freund- 
Itch sollten die Faft)en sein. Bevorzugt 
wird der Raum Münster, Eppertshau- 
sen, Rodgau. Rödermark. 

KP bis DM 620 000. 

WIchtertbach. Exklusives Fachwerkhaus. 
In 1983 modemis. m. Laden u. riesigem Ne- 
bengebäude. 5 Zi.. Wohnkü.. Bad. sep. Du.. 
Wohnfl. 165 m2. Innenhol, auf einem Areal v. 
?50 m2 im Innenstadtbereich, KP: DM 
360 000,*. Keine zusätzl. Käufercourtage 
LBS Immobilien 06051 /1 25 63. 

Grundstück 
am Albanusberg 

Flur 42. von Privat zu verkaufen, 
ca. 1250 m?. Zuschriften erbeten 

unter Chiffre 1799 

Eigentumswohnung in Hanau gute, 
neuwertige Gesamtausstattung, fdeal 
für die große Familie. 4 Zimmer. Kü- 
che. Bad. G-WC, 2 Balkone, Keller- 
und Gemeinschaftsräume, Stellplatz 
KP: DM 299 000,- 
LBS Immobilien. 06051 /1 25 63 

VERMIETUN6EN 

Eg«lsbach 
Sonnige 4-ZI.-Whg. mit Balk., gr. 
Küche. Gäste-WC, Dusche. 92 m?, 
Bj. 83. Nähe Einkaufszentrum. DM 
1470.- -f NK/Kaut.. Tel. 06151 / 
3 09 24 09 (Dienst) od. 069 / 

52 90 27 (priv.) 

,,Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichterwort könnte über 
den Kt'mcinsnmen Mahlzeiten 
weifier und sc hwarzer Südafrika 
nerstehen.die Partner von BROT 
Ki'R D!K VVKLT rc^elmäBiK 
durchführen. Denn um die Aparl 
heid abzuschaffen, müssen nicht 
nur CJesetze. sondern Kinstellun- 
Ren geündert werden. Die Ver- 
söhnung der Rassen entwickelt 
sich durch Kerrieinsames Suchen 
nach (lerechtijikeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte auf'diesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt.So lernen weifie Südafri- 
kaner erstmals das Lebensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT Fl^R 
DIH WKUr helfen mit. solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzufuhren. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG für 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 
für die Welt 
Postt 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen 
denzahlscheine aus 

f^ngitner^rtung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

«Hainer ^ 
Wochenblätt 

* und Untwtwhuno 
lassEEaEEBias 

(die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. . das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

üi 
X 
o 
(0 
h- 

o 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 
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* Top GebraiicMe aus 
SellgeiKtadll 

* 150 weiten auf einein 
Bilde hl unsemn Zell 

* TWIcii Neuzügänge aller 
Fabrikato. 

Opal Corsa Swing Euro., 33 kW. B| 1/ 
90,25 000 km, graumet., RC, Gsd., Eu- 
ronorm. 12 500.- 
Opat Corsa CHy, Kat.. 44 kW. Bj. 9/90, 
70 000 km, schwarz, RC, Gsd. 10 900 
Opal Corsa Eco, Kat.. 33 kW. Bj. 2/93. 
7000 km, miamibteu.RC. Gsd 15 900.- 
Opal Corsa City, Kat, 44 kW, Bj 10/90, 
63 000 km, weil, RC, Gsd, 11 900.- 
Opal Kadatt LS, 5trg.. Kat.. 44 kW. Bj. 4/ 
91.39 000 km. magmarot. RC. Color 

16 900.- 
Opal Kadatt LS, 3trg.. Kat., 44 kW, Bj 7/ 
91,10 COO km. blaumet.. RC. Gsd.. Alu. 
Col4r 16 500.- 
Opal Kadett Fun, 4trg.. Kat. 66 kW. Bj. 
2/91.36 000 km. rotmet., Gsd., ZTV, Co- 
tor. Servc 15 900.- 
Opal Kadatt QSI, 16 V. 5lrg., Kat., 110 
kW, Bi. 7/90, 61 000 km. sctiwarzmet., 
ZTV. ABS. Gsd.. Color, Alu, RC 

21 900.- 
Opal Kadett, GSI, 3trg. Kat., 85 kW. Bj 
7/M. 34 000 km, siltwimet., Leder, RC, 
Cokir, Seivo, ABS, Ctiamplon 20 900.- 
Opal Kadett GL, 4trg.. Kat.. 55 kW, Bj. 31 
es. 48 000 km. platlnmet. RC. 14 500.- 
Opal Ascona Tourlng, 4trg., Kat., 85 
kW. Bj. 9/87, 54 000 km, sill»m)et.. Au- 
tomatik, ZTV, RC, Color 11 900.- 
Opel Ascona GT, 5lrg, Kat., 85 kW, Bj. 
7/87. 78 000 km. magmarot. RC, ZTV, 
Gsd.. Sportsitzer. Color 10 900.- 
Opal Ascona GL, 4trg., GL, Kat.. 55 kW, 
Bj. 4/88.67 000 km. blaumet., RC, ZTV. 
Cak)r 10 900.- 
Opal Ascona Exklusiv, 5trg.. Euro., 62 
kW, Bj. 11/87,87 000 km, blaumet., Ser- 
vo, ABS, Gsd,, ZTV. el. Fenster 

11900.- 
Opal Vectra CD, 4trg., Kat , 85 kW. Bl 6/ 
89.56 000 km, graumet., Automatic. RC. 
ABS.ZTV.Servo 10 900.- 
Opal Vectra GL, 4trg.. Kat., 55 kW, Bj. 3/ 
90, fO 000 km, Aubergine, RC. Gsd,, Co- 
lor 19 900.- 
Opel Vectra CD, 4trg., Kat., 66 kW, Bj. 
11/90,. 87 000 km, rot, Color. Gsd., JTV, 
Seivo, ABS 19 900.- 
Opel Vectra CD, 4trg,. Kat., 66 kW. Bj. 
11/90,87 000 km, rot, Color, Gsd., Zn, 
Servo, ABS 18 900.- 
Opal Omega GL, Kat., 85 kW. Bj. 7/89, 
40 000 km, graumet.. RC. Gsd., Alu, Co- 
lor. Servo 19 900.- 
Opal Omega 3000, 24 V. Kat., 150 kW, 
Bj. 6/90, 41 000 km, graumet., Automa- 
tte.RC. Servo, Alu, ABS, Cotor 32 900.- 
Opal Omega CD, 4trg.. Kat., 85 kW, Bj. 
7/87, 92 000 km, platinmot., RC, Servo, 
ZTV, Color. ABS. Bord-Com. 15 900.- 
Opal Senator CD, Kat., 130 kW. Bj. 10/ 
88, 99 000 km, rotmet.. Automatic, RC, 
Gsd., el. Fenster, ZTV 18 900.- 
Opal Callbra, Kat., 85 kW. Bj. 3/91. 
52 000 km, schwarzmet., SSD, LM-Fel- 
gen, Color, Seivo, ABS 26 900.- 
Opal Frontara Sport, 85 kW. Bj. 10/92, 
7000 km. lagunenblau, RC, ZTV, Gsd., 
el. Fenster, el. Spiegel 34 900.- 
Isuzu Trooper, 3trg., 85 kW, ffi. 5/90, 
32 OOO km, blaumet., Servo, RC, ZTV, 
Anh.-Kupplung. Rammscfiutz 24 900.- 
Isuzu Trooper, 3trg., 85 kW, Bj. 8/90, 
41 000 km, rotmet., Automatk;, ZTV. 
Servo, Rammschutz 24 900.- 
Opal Kadett Cara. Club, Kat., 55 kW, Bj. 
1/91.72 000 km, weiß, RC, Gsd,, Servo, 
Sportsitze. Cok>r 17 900.- 
Opat Kadett Cara. Club, Kat , 44 kW, B|. 
5/91, 89 000 km, schwarzmet., Cotor, 
Gsd.. RC, Sportsitze 15 900.- 
Opel Kadett Cara, LS Kat., 55 kW, Bj. 6/ 
90,85 000 km, weiß, Rc, 5-Gang 

12 900.- 
Opel Omega Cara. Diamant, Kat., 110 
kW, Bj. 5/91,96 000 km, bfeiumet., ZTV, 
Color, RC, Servo, ABS. Alu 23 900.- 
Toyota Corolla, 3trg., Kat., 55 kW. Bj. 
11^0.30 000 krn, graumet., RC 

13 900.- 
Renault 11 Euro, 3trg., 54 kW, Bj. 3/87, 
66 000 km, rot, RC, SSD, 5-Gang 

7 900.- 
Flat Croma, Slr^., Kat., 85 kW, Bj. 4«8, 
49 000 km, graumet., ABS. ZTV, Cotor, 
el. Fenster, Servo 14 900.- 
BMW 318 Euro, 83 kW, Bj. 12/87, 
60 000 km, Uau, RC, SSD, Euronorm 

14 900.- 
Beachten Sie unsere Gnißauswahl von 
ca. 40 Kadett Caravan und Omega Cara- 
van zu günstigen Bedingungen. 

Sonn- u. feiertags von 
10.00-18.00 Uhr Besichtigung. 
Keine Beratung, 
kein Verhaut. 

^ Autohaus 
■»-^1 Schnabel 
63500 Seligenstadt 

Frankfurter Straße 98 
Tel. 06182/80 80 

Neuheitenschau 

In puncto 

TIERMARICr VERMISCHTES 

Junge Pudel In verschiedenen Fartjen 
und Größen an verantwortungstiewuß- ■ 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundezucht und Pudalaalon, 
TaL 06108/7 27 54 

Hallaeharln-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel, 06106 / 6 19 59 gew^  

Salbet. Inatallataur + Halzungabauar 
führt kurzfristig u. preisvirert Arbeiten 
aus, Tel. 069 786 66 50 gew. 
Baumllllan jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenart>eiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24 auch Sa. u. So. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburi 

Lack - HoGhglanx - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Speziallsten 
ötlwwnizeaifl: H., DU MI. * Fr. Wir. Do. 9.3(l-2e.30 Uhr, Sa. H3 Uhr, iingw Sa. HB Ufa 

GbGi^Gn 

KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Kleln-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

SICHERHEIT IN SERIE: DER NEUE FIAT TEMPRAI 
Jeder neue Fiat Tempr;i hat jetzt scrienmänig ein hervor- 
ragendes Sicherheitsprogramm: mit 4-Sensoren-ABS, 
Seitenaufprallschutz. Sicherheits-Chassis und auf Wunsch 
F.ihrer-.Mrbag* sowie GurtstralTer*! 
Ob Sie es glauben oder nicht, aber soviel Sicherheit gibt 
es bei uns schon ab 

DM 29 950.- 
'Serienmäßig beim Fiat Tenipra 1.8 i.e. SLX 
MIT SICHIRHIIT. DIR NIUI FIAT TIMPR«. 

Exklusivhändler für 

Abb.: Fiat Tempra 1.6 i.e. SLX 

F.W,B,T 
Fenster- und Wintergartenbau 

Wi realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

„Paltnengerten" 

^pUf Aulohaus GmbH 

^tichsül 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Offenb. Landstr. 40 • Tel. 06182 / 6 8015 

Fax 06182 / 6 80 17 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Wlntargli 

loaii 
rten Überdachungen 

Fassaden Balkonverglasungan 
Carports Hausainginga 
Beschattungen Belüftungen 
Samstag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. WIntargartenbau 
Birkerwaldstr. 38 (Gewert)egale<ie) 

Gewertiegebiel Otiertshausen-Hausen 
TeWon: 06104 / 7 48 62, Fax: 7 4916 

Umzüge mit Sctireiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Sonder- 
angebot 

Fabril(neue Elektrogeräte, zum Teil mit Idei- 
nen Lackschäden, zu Niedrigpreisen, bei 
voller WerKsgarantie und Selbstabholung 
abzugeben. Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten, Kühl- und Gefriergeräte, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger. Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben. Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

Goethestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Veiliundstelnpflaster 
n' Ihti-iiHf*! [ ln'lcrl ii v»*i 
iTjt fiti'.oril .ilU'r 

.'iirii f •".ipr»' •. Fa. He4muth 
Tel. 06184 / 44 95 

DIelen-i-Pailfeti. 
selbst renovieren s 2ufn Va Preis wie neu Profi-Miel-Masch * Lack * inlo Firma Süße 
• Rodaau-Wtitk. (06106) 41 43 Hanau 
(06161) 22534 * Eg*lal>ach (06103) 4 9018. Ruten Sie an! <1 

Malerbetrisb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew> oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

kn*M 

MARKT 

Sonntag, 22. Aug. 

10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
an der BAB A 3 Abfahrt 

Rodgau-Welsklrchen 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 

Fatiren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Ottenbach 
Blabarar StraB« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

Jürgen Camatz ' Antiängevorrlchtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoller, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

IMMZnBUl 
IQf 

AIhOmIMHHQM« 

•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

I Anhänger 600 kg Holz 
m. Vordenivandl<l. ab 1495 - 

HEIZUNGS-TECHNIK für Alt- iinit Neubau! 
Hark die Nr 1 im Kamin- und Kachelofenbau 
bietet den wasserführenden Kachelofen oder 
Heizkamin in Verbindung mit dem HÄHK-Kombl- 
fiitlerspelchtr Darüber hinaus alle herkömm 
liehen Heizsysteme und Solaranlaoen. Wärme 
pumpen In Verbindung mit dem Energiespar- 
modul HARK-Komblpulfinpilehtr - Der Vorteil 
gegenüber herkömmlichen Heizungsanlagen 
Energie sparend, umweltschonend und 
zukunftssicher! 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhauseh, Odenwaidstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit For- 
schungs- und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas. Mit unseren 
Spezialprodukten gehören wir zu den bedeutenden Herstellern auf dem Gebiet der 
Industrieklebstoffe. 
Wir expandieren weiter und suchen daher zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Mitaibeiter/in Veilcauf 

In Teilzeit für Textverarbeitung/Sachbearbeitung 

Innerhalb unserer Vertriebsabteilung sind Sie für die selbständige Abwicklung des 
allgemeinen Schriftverkehrs sowie die Angebotserstellung nach Diktat verantwort- 
lich. Abgerundet wird das Aufgabengebiet durch allgemeine Büroarbeiten, die von 
Ihnen selbständig wahrgenommen werden. Sie sollten über gute schreibtechnische 
Fertigkeiten verfügen und die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 
Wünschenswert sind ausbaufähige Französisch- oder Englischkenntnisse. 
Ihr Einsatz erfolgt nachmittags mit 20 Stunden wöchentlich. Während einer Urlaubs- 
oder Krankheitsvertretung sollten Sie ganztags arbeiten können. 
Sind Sie an einem sicheren zukunftsorientierten Arbeitsplatz interessiert? Arbeiten 
Sie gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere 
Personalabteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen H. Schlemme, Telefon 069 / 
8 90 01-14, gerne zur Verfügung. 

CEKA-Klebstoff GmbH • 63034 Offenbach 16 • Postfach 16 02 65 
Telefon 069 / 8 90 01-0 • Telex 4 15 28 74 . Telefax 069 / 8 90 01 52 

Wir sind ein erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen und. 
haben uns auf dem Gebiet der automatisierten Datenerfassung 
spezialisiert. Wir bieten Systemlösungen, bestehend aus 
optoelektronischen Lesesystemen, Anwendungssoftware und 
maschinenlesbaren Formularen. 
Wir suchen für unsere neue Hauptverwaltung in Offenbach eine 

EmpfaiwssekrelMn 
(Arbeitszeit 8.00 bis 13.30/ 12.30 bis 18.00 im Wechsel) 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Bedienung der Telefonzentrale 
sowie allgemeine Sekretariatsarbeiten. Gute Englischkenntnisse 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben, in einem motivierten Team erfolgreich 
mitzuarbeiten, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

DATENTECHNIK GmbH 
z. Hd. Frau Hammer, Bert-Brecht-Straße 4, 63069 Offenbach 

Wir gehören zu den führenden Stahlbauunternehmen auf den Sektoren 

Stahlhochbau • Verbundbau • Stahlbrückenbau 

iFür unser Rechnungswesen suchen wir zum 1. Januar 1994 (eventuell früher) ei- 
ne(n) 

Bilanzbuchhalter(in) 

Der Verantwortungsbereich umfaßt u. a. die Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung, 
Sachkontenpflege, Zahlungsverkehr, Abschlußarbeiten und Firmenversicherungen. 
Wir erwarten neben einer abgeschlossenen Bilanzbuchhalterausbildung, mehrjähri- 
ge einschlägige Berufserfahrung im Finanz- und Rechnungswesen sowie eine um- 
fangreiche EDV-Erfahrung. 
Eine qualifizierte Einarbeitung durch den bisherigen Stelleninhaber ist gewährlei- 
stet. 
Unsere Vertragsbedingungen werden Sie zufriedenstellen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe des frühesten Eintrittstermlnes und des Gehaltswunsches. 

Stahlbau lavis Ottenbach 
Personalabteilung 
Senefelderstraße 167 
63069 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 83 01-204 

Stahlbau lavIs Offenbach 

errohrur>g 

Deutschlands ij r ö RI e F i r in a I u r 
H e 1/ ■ K a MI I n e K ,1 c Ii c) o I e n K .i c It e I k ,i nn n e 

WKrii) Si« nif!s^ti;niHw>ilil und Pirisi* 
Ausstellungen und Vertretungen im gesamten 
Bundesgebiet. In mehr als 30 HARK-Ausstellungw 
zeigen wir das neue HARK-Programm, führend im 
Kacheikamin- und Kachelofenbau. HARK bietet die 
schönsten Geräte aus dem neuen Programm in bester 
Qualität zu Preisen, die uns so leicht keiner nachmacht. 

MARK k)5 Die-g 
Nr.Ä 

^ischlu'ßzeit^. Durc^^hS*! geöffnet! Poalfcarla gandgl, ProapaM gratis. 

Lalatungaatarlt durch alQana • Kachalfabrikan • Kaohalofanfabrlkan • Kamlnfabrilian 
61118 Bad Vilbel (Hailsbarg), Am Seckbacher Busch, FertighauaaueateiiunB 
Haus 6, Telefon (0 61 01 ) 8 70 21 Öffnungszeiten: Mo - Do 10.00 • 16.00 Uhr, 
Sa 10.00-14.00 Uhr. Ig. Sa 10.00-18.00 Uhr (01.04.-30.09. langer Samstag 10.00 -16.00 Uhr) 

Branchenführendes Dienstleistungsunternehmen auf dem 
Gebiet des Berufskleidungs-Mietservices.sucht: 

INKASSO-Senlcefahrer 
Ihr Alter sollte zwischen 23-40 Jahren sein. 
Unser Bekanntheitsgrad ist bedeutend und wir werden Sie 
sorgfältig auf Ihre künftige Tätigkeit vorbereiten. 
Einsatzbereitschaft, sicheres Auftreten sowie freundlichen 
Umgang im Kontakt mit unseren Kunden setzen wir voraus. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter 
Zahlung. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unteriagen 

ALSCO Barufaklaldungs-Safvlca QmbH 
DIaaalstraBa 10 

[Dl 6072Drajalch 
^ ■ Telefon 06103/3 8011 (Harr Dialial) 

u 

STELLENANGEBOTE 

Klebstoffe 
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schnell 

bequem 

preiswert 

GETRANKE 

Rotbiclwr UniMlIi still 
RosticlMr Mlmrilwisur 
trlsclii Vit Zltrmt, Orangt, Gnpttnilt 
ComColiII.a. 20/o,5-i-Ka ooo-) 14.85,io/i,5iKa (t2oo'i 19.95 
Rapp'i «jrtdwiln, Apititalt i2 Liier Ka (eeo ) 18.95 

12'0.M Ka (6 60') 
12/0.7-I Ka (6 60') 
12/0.7-l-Ka (6 60') 9^ 

Cinzim Pramliiffl Wimiiit 
16.3 Vol % 0.7 

I' Cimparl 
?5Vol 0.7 
Gordom Bin 
riBVoi 0.7 

'» 

. Sindtman Shamr 
D.90 0 7 

Oyiol2 
iS.BB 40 Vol 0.7 

Mothonhala Wodka „ 16.98 40Vol". 0 5 11.98 

8.50 
13.98 

Ertacher Pramlum Plliaiwr ?o/o.s i Ka (6 oo-) 23.95 
BIttiuniar Pllsanar 20/o,5-i Ka (6 oo*) 22.95 24/o.33 i Ka (6eo') 21.95 
Blnding Lager, RAmarPllfanerSpulal 20/0.5 i Ka (6 oo-| 20.95 
Blndlng Export, Römenilli 20/0.5 i Ka (6 00-) 18Ä5 
Glaabslirlu Export, Pllsanar Privat 20/0.5 i Ka le oo-) 18.95 
Schönertioler Walzanblar 20/051 Ka (6oo-) ^.95 
Blnding Export, RAmar Pils 033 1 Einwog 6er 3.98,24er 15.75 
Dr*l«loh«nh«ln Gloisfilrono 1 
Halnh*ua«fi Alfred Dolp-Slrano 54 
Haun«n Ourgofm Mcihr Slr 22 
Soligensiadter Str 66 
Obartahauaan Maltosorslraße 3 
OroIXauhaim Ben/ /Ecke Edisonstf 
Klaln-Auhaim Soligonstadler Slraße 60 
KI«ln-Krotaanburfl FasnnonestraOe 7 

Langan l anqoslraßo 3 
F'iltlofslraOo 45 MUhlhalm BorsiqstfnOo 2 Diesolslraße 1 
Nau^laanbura SchloussnofStraHD *^»6. 
Nladar^Rodan EmsleinstraDc 
Obar»Rodan OdonwaldstraOo 69 Offanbaoh Borliner Sir 250 
LudwigslraDn 61 Sonelölderslr 170 

8all0anataclt SlGinlioifTOf Siraßo 43 
Sprandlingan Eisenbahnslrano 141 Urbaraoh K AdenauGf SlraOo 81 
Qrofl-Zimmarn nonlQGnslraßo 2a Profi-^ontralp AusKunfto Telpfon 069/2 20 17-0 

Profi-Tank Senefeld«rstr. 170 
DUsal Boniin 
1,01» 1,25» 

yisiA HANOeLS UND 
VBRTftieBS GMBH 

Autotransporter • Viehanhing«r 
Alukoffer ■ Tandem-Übertad«r 
Tand«m*3 SeHan-Kippanhinger 
PKW- und Motorradanhingar 
• Varmietung 

Vorführ- und Ga- 
brauchtanhünger 

OrtMr StriS« 13 
— 603ae Frankfun und T»l*fon 0 eW41 20 66 

^ T«l«fix 0 eW42 42 66 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

WllföL 
DIESEL KOHLEN 

Industriegebiet Am Sandbom 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

SCHWEINEREI ? 

cferda«eK cuOi cUe 
Nur 50°/o einer Neuverglasung kostet die 
Sanierung von ,jblindem" Isolierglast 
REKLAR - 40 jc In D«»uC«chian«l 
63322 Rödermark. Tal.: 06074 / B TO Bf 

Fahrrad-Center 

llii>«<-nunn<'hiil un Fahrrädern, /iilirhftr iiiiil Kmatilrilrn ! 
(llirr 2(M) KMilfr *iir Aiinwahl ! 

GrölTnrl Mo.-Fr. von 9-13 und I.'i-I8.30 Uhr, S«. von 9-14 Uhr 
Obfruhllmcr Sir. 57,60S2 Muhlhfim-Ummenpifl, Ttl. (06108) 72801 

\iAMmO RUND' 
Schomtt«ln>utld<lduna mü Sdiimottifohttn ■ EcMstihlrohrtn ■ mü 
Wärmedämmung • Ltlcnttxton mü Glasur • gegen leucliäe, versoltende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen 
Enwjtm von Schoiratiinköpltn mit KInkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik neioi f 0 411 IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr 17 UD lO I / D ^ 10 

REISE 

Solide Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- Umdeckung • Giebelverkleidung 

HJUNG Bedachungs GmbH - Maintal 
^061 81/495193018 20' 

Hotel Levante/Lldo dl Savio, dir a 
Meer, ausgez. Küche, Ki. bis 4 J in 
Nachsaison Inkl., sehr hohe Kinderer- 
mäßigung. Prospekt u. Buchung Tel 
0621 ! 79 79 63 * 7i) 85 80 
Qünitlge LlnlsnflOg« ab Franktun hin 
und zurück ab DM: Rom 399 -, Mallor- 
ca 420 -, Madrid 509.-, Malaga 520.- 
Alicante 510.-, Athen 549.- usw. sowie, 
Mietwagen. Burg Reisen, Tel. 06181 / 
5 70 64  
Farlan pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Proisen. Inlonnatlon Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am V^ochenende 
Linieniiuga waltwait zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubsteleton 

oai 1 / 3 •« aa. 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

[nehanand* ... 
[30. 2 Tarn VP inkl. Begrü- 
gscockiail Postkelleitete. 

Waktwanderung, Gnllhüt- 
•paity, Planwagenlatiil. 

i^ndle-ligW-Diraier, Tamal>enl 
und Pokalkegetn; 260 - lüs 300,- DM, Tetm.: 22., 
29.10., 5., 12.11.1993 und alle WE ab 
18.3.1994. Vkteo und Prospekt anlofdem. Ho- 
tel Dietrich, S9969 Hillenber^uertind, 
« 029(4 / 8012. Fn 22 3t 

—jAGUAI 
Vertretung 

a Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leasing / Finanzierung • Hol- 
und Bringdienst • Meistorservice 
• inspektionstestpreise 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAP GMBH 

Werner-Heleenberg-Straße 10 
63263 Nau-Iaanburg 

Telefon 06102/3 80 01-3 - 77 7g 
 Der persönliche Sen/ice   

Späfsommer • Wanderu/iaut 
am Nationalpark Bayerischer Waid 

liolcl 
cSPOQ'rM,M:? 
Fim. Roth. Ml5a Mmtrflmilansriiil 

M0B9 97-2N.FII -273 
Herbst-Angebot 29. 8.-30.9. 93 7 Tage HP im DZ pro Pers DM 375 
jomuti. Landhotel, liebevoll neu einger. Zimmer m. DU/WC. Sitzecke. Sal-w. Teilw Balk. Retchh. Frühslücksbutlet, re- gion gutbürgert. Küche. Kinder und 
Haustiere willk Zahlr. Ausflugsmöglichk. u. a. Böhmen, Prag. Passau. Oslerretch. 

UF45.-. HP 60... Fordern Sie unseren Hausprospekt anl 

PENSION PANORAMA 
Erholung im staatlich anerkannten Luft* 
kurorl. schöne Südhanglage. dir. am Wald, eigene Reilpferoe_ vorhanden. 
Tennis und Angetteich im Ort. Zi. m. DU u. WC. ÜF ab 28.-. HP ab 40.-. VP ab 45.-. Kd. ermäß.. 64756 Mossautal- 
Hintersklingen, Tel. 06062 / 28 81. 

(KuHelm am VogelsloiA 
76829 Vogelstockerhot b. Landau/ 
Pfalz, belhlifefähig, Ferien, Kurur- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
natürliche Heilweisen, vegetari- 

sche Voilwertemähnjng. 
ProspeKt: 

Telefon 06345 / 35 35 

KAUFQESUCHE 
Kaufa altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer, Telefon 
069 / 55 59 98 

NISSAN MICRA I, 1,0-1-1«-V, 40 kW (55 PS), gereKellcr 
3-We)!e-Katal>'sator. Das neue Format unter den Kompakten. 
SeitenaurprallsrhuU, 5 Gänge, Automatikgurle hinten, um- 
klappbare KUrksitzlehne, .stabile KofrerraumabdeekunK, 
Herk.scheiben-\Visrh-/Wa.schanla)!e. 3 Jahre (bis 100.000 km) 
Garantie und 3 Jahre I.ark-Garantie. 

DM 17.595,-* 
* Unverbindliche Preisemprehlung zzgl. Überführung, Zu- 

lassung. 

Attraktive Finanzierung»- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die NLSSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deuüichland GmbH, Nisftanstr. 1,41456 Neuss 
Er idverkoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

64807 Dieburg 
Aulohaus Ellef GmbH 
Lagerstraße 3Ia, Tel: [0607I| ^ !4021 

63128 Dietzenboch 
HorsI + Norbert Kessler 
Hans Bockler-Slr I, Tel : (0 60 74) 4 11 98 

63303 Dreiech'Dreieichenhain 
Aulohaus Holmerl GmbH 
Daimlerslr. U, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

63457 Hanau-Gro6ouhein 
Schweizer u. Führer GmbH, Ben 
(an der Autobohn), Tel (06)8 

1, Aulohaus 
zstr. 16 
1) 5 40 64 

63165 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieseislraße 2, Tel. (0 61 08) 62 62 

63071 Offenbach 
ß+B Aulohaus GmbH, Waldstraße 21 7 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

63067 Offenbach 
Aufohous Buchsbaum 
Andrestr. 19-21. Tel.- (0 69) 88 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K. H Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.;(0 61 06) 7 303! 

63500 Seligenttadt, Autohaus Schameitat 
& Kornett GmbH, Seligenstodter Str. 97 
Tel.: (061 82) 67451 

HRissan 

308000019 

Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

lAmnana kklSTBFFE 

-Pöi 

ry^-i 
t^HUS^r 

iryjustnegetwt am SarxJbom 4 jy 
63500 Seiigenstadl'Froschhauser^^lfc 

06102/6 80 27 

^ WICHTIG 4 
für Hausbesitzer - Unschöne oder defekte 

BEDACHUNGSBELÄGE von 
• HaustOr-, Balkon-, Terrassen-, 
• Hofüberdachungen und Holzpergolen usw. werden durch 

schSnere und tiessere Materialien durch eigene Fachmonteure 
ersetzt. 

• t^kisrartielten der Unterkonstruktion kSnnen mit übernom- 
men werden. 
Unverbindliche Beratung durch den Meister bei Ihnen zu Hause. 

30 Jahre H. Sauar 
Am Qemejndegrat>en 5 - 63741 Aschaffenburg 

 Telefon 06021 / 8 05 49 von 8 00 bis 13.00 Uhr 

IMMOBILIEN 

ZuvarUtaaloar Partner v.. 
In Sachen SauberKaH 

1 a. v-sl l-ft 
Qlu u. Qebäuctoreinigung QmbH 
•Fiui(l«a*BiMii4*Wi<lMgirlM(ei>igiM|| 
iGlu e. RaliM««B<iro n. TenIclKMigtM 
OhiMtr.31 * 604B6 FraiAturl im Win 
Tel: 069/777837* Fax: 069/7078690 
n NicM Itter« I RUFEN SIE UNS AN 1^ 

- pRANi^RöMMElBEIN" nOfxhM 

Wirsuchendringendfür vorj 
Elgentumiwohnungen i 

Bmeikle Kunden 
ir Grftfle zur Ei- 

Oipl -Injj sucht wegen berufik^r Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fam,-Haui, 
•uch flH oder DHH in ruhiger Wohnlage 

Telefon 08181/(5 9011 

gennulzung oder Kapilalanlage. Franz Ii 
Rrömmelbeln Immobilien QmbH. Tel 
06181/65 9011 

M 

^Recke u. Köpping Qmt>H\ 
OeeMeeker-MffMvftwtrMM 

Hamburg 
Hainsladt 

Tel 
(06182) 72 48 

Reparatur schr>eiklienst 
Dach-, Nmi- und 

Umdeckung 
Spengler artjeiten schr>efl und preiswert 

VERMIETUMeEK 

Heusenstamrn 
ciiito l ;.K|0 

Nachmieter 
(|r!sii('.ht (ur 

Büroräume 
i('|)rn<;,(inlativ. 

niil .iMSfu.'sl.'illi.'l 
m 

/um i'rdi;; v()ii DM 1 ' n 
M;ikk;i(.|('lli'itir 

■ .Mo. f r., !.t. 1 /'. 
!i'l. 0 lirO'l Ii!) (M :'!) 

Wir haben anzubieten: 
Bauplitze; von Karistein bis Nid- 
derau und von Maintai bis Fulda 
Mehrfam.-Hluser in Frankfurt, 
Maintai und Alzenau bis Fulda 
Qaststitten-, Wohn- und Ge- 
schiftshluser, Hotels und Pen- 
sionen; von Alzenau bis Schöneck 
und von Maintal bis Tann/Rhön. 
Bauernhöfe; im Raum Gründau, 
Büdingen, Ortenberg 
ETWs; in Bad Orb, Bad Soden/ 
Salm./Ahl, Hirzenhain, Kriftel/T. 
Gewerbeobjekte und -grund- 
stücke; im Rhein-Main-Gebiet bis 
Fulda 
Rufen Sie uns an. Wir haben in un- 
serem Anpebot sicher auch ihr 
Wunschobjekt. Ihre Anfrage be- 
handeln wir vertraulich. 

B. u. E. Srhniidl 
Imnioliilirn CBR 

Tel. 06050/13 10 oder 14 83 
Fax 06050 / 31 48 

In Kothen b. Bad Brückenau: 
entstehen in herrlicher Lage 3-Zim- 
mer-ETW. 76 w' für nur 228 000 - 
DM oder 2-Zimmer-ETW im DG, 
58 m' für nur 174 000.- DM. Alle 
ETW mit Balkon, Pkw-Steilpi., Kel- 
ler und Garlenanteil. Preis pro m? 
nur 3000.- DM. 
In Hirzenhain, die Perle Im 
Vogelaberg: 4-Zi.-ETW, 96,5 m' 
Wfl. m. Keller, Garage, Ortsrandla- 
ge, direkt a. VVald u. Schwimmbad, 
sehr idyllisch, auch als 2. o. Ferien- 
wohnung geeignet, Verkaufspreis 
nur 250 000 - DM VB 

B. u. E. Srhmidl 
liiiniohilirii GBR 

Tel. 06050/13 10 oder 14 83 
Fax 06050/31 48 

- pRANZ^RöMMaBEIN - ^■PMUMOmhll 

sucht dringend 
Solides Bauträgeruntemehmen 

ngei 
Baugrundstocke jeder Größe. 

Schnelle und diskrete Abwicklung 
garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 

Rufen Sie uns anl 
Telefon 06181/65 9011 

Offenbach 
Schicke 3-Zimmer-ETW in 

zentraler jedoch ruhiger 
Wohnlage, mit Idealer 

Balkonaussicht nach Südwesten. 
Wfl. ca. 88 m',sofort frei! Kaufpreis 

nur DM 349 SOG,-. 
Sofort annjfen: 

Tel. 06173 / 8 08-2 70 
auch Samstag von 

10.00-12.00 Uhr 
lfnmoblll«n Oaiellsehafl mbH der 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-RIng 

BÜRO's 
von 40 bis 230 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142/2 24 61 
Tax: 06142 / 2 33 12 

Wir suchen dringend 
für vorgemeilrte Kunden 
Bauernhöfe bis 400 000.- DM, 
aber auch größere. Wohn- u. Ge- 
schäftshäuser von Ftm. bis Fulda, 
1-Fam.-, 2-Fam.- aowle Mehr- 
fam.-HSuser von Ffm. bis Fulda. 
Bauplätze, speziell in Ffm., Ha- 
nau, Maintal, Offenb. u. bis Fulda. 
Großes, freistehendes Haus. mind. 
10 Zimmer u. viel Grundstück. 
Bitte rufen Sie uns an oder faxen 
Sie uns Ihr Angetwt zu. Ihr Ver- 
kaufsangebot ist für uns Vertrau- 
enssachel 

B. u. E. Srhinidt 
Immoliilirn GBR 

Tel. 06050/13 10 oder 14 83 
Fax 06050 / 31 48 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
63477 Maintai 
1Uefon06l 81/45881 

Sichern Sie sich |e(zt noch Steuervorteile aus der Zonenrandförclerunq 
_ _ für 1993 und 1994 ^ 

HOIEUPPARIEMENIS AB DM 99.000^ 
^ "teortliutal MittardorP • om Hatiandparfc Bayer. Wold 

Meh^s^^Bffsteuemk^«r5»(3ltung * Zonenrandsonderabschroibung * 
n *. FesJpeis * Ggenn^ng (5 Wochen) * " 

Ii'■■■■!!;. 
1. 

ü'.'!'*'' ?* Mw»*«»!»" IHadirt mi sleeai eiiMies haftor Femtiidi über dii 
hinein in «km Bahrmrwjld »ehe Raputw. Ostomicti, Osubchlmd. enoBbetkrt Mischen Dm PrBii'/l.adtunQsv«rhL 

f ~ *W«rt>n»nt mit Gnmd 

Bergw« de> Bayeiiidien WMa ba 
m-AMhinipwihmiB st opHrnji. So winlen zB. Hotel- menb tnmb zu enem Festkiufptw von Dfil 99000- 

EinridHung einechl. Küdienafc oder Sre? 
^ """ f«rt)-TV. Radiawsckef towie die Stsueitienlungigetiühnn Note-GnioÄurttoslm und die 

SiJS? «^«•'fchen AussMuth) gehöfw die vohlMk» 
miäü" Ru<tof»ailung der m Fe»ll»fpn« »ntiateoen MehnJmST voraioictie Kudw nid ene et. de Teiiinailn^eiileihean (S0%). daieben die SetatvenlindUMt Nomii(-/«A von 4%^ 
SrKwSSnbüml 5er l^r'er TiaXr^SZ??™„i 'Wtn wn der «irtil ediln im Gnindbudi auf 

HÄU 
Dm trfordericht EiMkapitii bebigt nur 15% und wird 
han^du^ dii M«^>IUcterstit^ gadedd Dii aus der Ga^ «.• Mius Oer wi- 

nd NaonaM- •""I**""® Zonentmdsondenbedtieiigns, >owle den 
da Fnichtnu- f??.'!*" "uenrortMen multerande massive Skuennpimis 

gen Mnikn er- !"" i™»" Verfügung des Küukn Den Ei- j  genhjmem der HoManliae itaht «n ütMitwiham« rinMuu,i. 

TJer Neionilpwk' mü aeintin Terfniueiwge und Neionakiaili- 
mueeum, der MoUastiusee (ct. 40 lim tang), da FnMitnu- 
eeum und viele «nikre Einridilmgen h wenigen Mnikn er- Verfügung des Küukn Den Ei- 
mdit wnlen. Die kilnstiuMir der HokMue entoiidit dem «/ HoWwlage sieht ein ütwrtngbves Eigennut- 
Inlimalnnilan Standnd, wobei da B«eik(he GunüMikait J^x^t auf d« Dauer von SWoctwn pro Jahr aj (auch in der 

museum, der Moldaustiueee (ct. 
91^ und viele «nikre EiniMil 
lei^t WRtm. M Infnstruiifejrnoammo mopnoii oem 
nkmalanilan Stmdaid. wobei die Bwerieche GunüftMail     
bewehrt wurde. Eh groSiügiges Reetainnt m* Jinnlübifl. !S?" ^•"hking einer Betriebsicosknpausduie 
Bignt^ und PMw, Cahkraee und Kaniii^miner Konb- (6*l»**rVorw) 
lenzA«™!«^ In der übrigen Zeit wild die Hokl»ilagedurtii ein erf^renee M»- 

neyment vor Ort und in Zuemmeniibeit mit fühlenden Reie- '"'n- mt Spoftvemtiaim eowie durdi Sdiutings- und Tegunge- kigeita mit frei- und Sonwkrm einen Rkieeibe- betifab an HoMgiek vermiekl IX> eiMkn NettomieSnnSi- 
^Jta*a«MaaaaatfsilM|aMMnln ebener Regie un- men Men denÜMlümem der HoMeppaikmenk a Selxt- krerfihiiner LM'ng «nenem inkmeSonilan Tennie- und venkndfch Beuwxtiriien durcti einen exkmen Tieu- 
—t-englaull, Teaal» hinder übewiedij. der auch die Mille)»eiwendung»faintrole em- fr^.. ^ "**' FrepÄtan übt Ata in ilem ein Anaiot. da die SiSeitieil des ftikdiuk Mwe Mounlainbfce- ImmobienenMitn mit maesiven Skueivoikien verbindet Touren. Von dm Ballonen bnr. Terraesen bietat eidi ein träum- und sich auch für Nonni^rdiener eignet 

Nihere Intornietianen und Prospeide: 
I.V.B. GmbH, Regensburger Straße 66,94036 Passau. Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telefax 08 51 / 5 63 19 

Proepektantodenjngen euch Sernueg und Sonnlig (*nnjll)eenlwci1»1 mögüch. 
* Ärewiieiile * Ärgwneiile * ~ 

Ängmcr^atuntf 
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Das Langener Dressur-Tumier '93 steht 

mal im Zeichen der Olympischen Ringe 

Vom 27. bis 29. August gibt's auf dem Kronenhof Reitsport vom Feinsten 

Langen - OljTnpia wird die Be- 
sucher des „Dressur-Turnieres 
'93" des Langener Reit- und Fahr- 
vereins vom 27. bis 29. August auf 
der Reitanlage des Kronenhofes, 
sowohl was die sportliche Seite 
wie auch das gesamte Umfeld die- 
ses reiterlichen Spitzensport-Er- 
eignisses angeht, ständig beglei- 
ten. Denn zu den Startern, die an 
diesen drei Tagen auf dem großen 
Viereck zu sehen sein werden, ge- 
hört Ann-Kathrin Kroth, die mit 
der deutschen Olympia-Equipe 
1988 in Seoul Mannschaftsgold 
für die Bundesrepublik gewann. 

In die Starterliste hat sich wei- 
ter für das Dressur-Turnier die 
holländische Nationalmann- 
schafts- und Olympia-Teilnehme- 
rin, Ellen Bontje, eingetragen. Zu 
sehen sein werden außerdem die 
Dritte des Hamburger Derbys 
1992, Britta Pläge, ebenso Chri- 
stian Pläge, Siebter der „Dressur- 
Meisterschaft 1993 der deutschen 
Berufsreiter" und last not least, 
Paul Schmid, der im vergangenen 
Jahr in Langen das erste „Dres- 
sur-Championat der Hessischen 
Berufsreiter" für sich entschei- 
den konnte. 

„Insgesamt", so der Sport-Chef 
des gastgebenden Langener Reit- 
und Fahrvereins, Gerd Pietsch, 
„gehören acht der startenden 43 
Reiter der höchsten nationalen 
Leistungsklasse, der Klasse I, an. 
Sie alle verfügen zudem über in- 
ternationale Erfahrungen." Das 
gilt weiter für einen Teil der 80 
genannten Pferde für dieses 
Dressur-Turnier. Elf dieser 
Pferde sind bereits mit der golde- 
nen Siegerschleife der schwierig- 
sten Prüfungskategorie des Dres- 
sur-Sports der Klasse S, deko- 
riert. Weitere 32 Pferde kommen 
mit der Empfehlung an den Start 
in Langen, bereits in Prüfungen 
dieser Klasse plaziert gewesen zu 
sein. 

Die insgesamt zehn Dressur- 
Prüftingen, die die Langener 
bundesweit für die beiden 
höchsten reiterlichen Leistungs- 
klassen ausgeschrieben haben, 
sind mit der für Dressur-Turniere 
beachtlichen Gesamtgewinn- 
summe von 20 000 Mark dotiert. 
„Die zusammen 354 Starts von 
Pferd und Reitern, die die Zu- 
schauer von Freitag (27. August) 
8 Uhr bis Sonntag (29. August) 17 
Uhr auf dem Kronenhof bei 
freiem Eintritt erleben können, 
werden von acht Dressur-Rich- 

tern mit der Qualifikation für S- 
Dressur-Prüfungen bis hin zur in- 
ternationalen und olympischen 
Anforderungen, dem Grand-Prix, 
bewertet", so Gerd Pietsch. 

Insgesamt 12 000 Quadratmeter 
reine Dressurfläche und eine 
Spezialboden-Mischung im Rei- 
ter-Stadion, stehen den Dressur- 
Cracks Kir die zusammen 35 
Stunden reitsportlichen Spitzen- 
leistungen des Langener „Dres- 
sur-Turnieres '93" zur Verfügung. 
Hermann Kombächer, Vorsitzen- 
der der Kommsission für Lei- 
stungsprüfungen, bezeichnete 
den lü-onenhof als eine der 
schön.sten Reitanlagen in 
Deutschland. Sie habe hervorra- 
gende Bodenverhältnisse, ein ge- 
pflegtes Umfeld, und hier werde 
höchste Reitkultur gepflegt. 

Die hessischen Berufsreiter, die 
auf dem Langener Turnier ihr 
zweites „Dressur-Championat der 
Hessischen Berufsreiter" austra- 
gen, wollen zugleich mit diesem 
Championat die Bewerbung Ber- 
lins als Olympiastadt des Jahres 
2000 mit gutem Sport unterstüt- 
zen. 

Doch damit nicht genug. Die 
Deutsche Olympische Gesell- 
schaft nutzt das „Dressur-Turnier 
'93" des Langener Reit- und Fahr- 
vereins, um ihre Aufgabenstel- 
lung zu erläutern. Sie hat deshalb 
für die Zuschauer des Langener 
Dressur-Turnier eine besondere 
Überraschung vorgesehen. Gerd 
Pietsch: ,An einem der drei Tage 
werden die Turnierbesucher Ge- 
legenheit haben, einen oder meh- 
rere Olympia-Sieger des Jahres 
1992 im Rahmen einer Auto- 
grammstunde auf dem Kronen- 
hof zu treffen. 

Die Langener Organisatoren 
sind sich sicher, daß „ihrem 
olympischen Besuch ebenso wie 
den Dressursport-Begeisterten 
mit dem ,Dressur-Tumier '93' auf 
dem Kronenhof ein reiterliches 
Feinschmecker-Menue serviert 
wird." Dies nicht nur wegen der 
einzigen hessischen Qualifika- 
tion für die Finalteilnahme zum 
Nürnberger Burg-Pokal, das be- 
kanntlich im Rahmen des inter- 
nationalen Frankfurter Festhal- 
len-Turniers ausgetragen wird. 
Denn mit dieser Qualifikation 
und dem „Dressur-Championat 
der Hessichen Berufsreiter" er- 
warten den Reitsportinteressier- 
ten sieben große S-Dressur-Prü- 

Mit geklautem Auto 

einen Unfall gebaut 

Sachschaden betrug rund 20 000 Mark 
Dieb hat vermutlich Kopfverletzung 

Langen - Die Langener Poli- 
zei sucht einen Autodieb, der 
sich bei einem Unfall in der 
Nacht zum vergangenen Don- 
nerstag vermutlich eine Kopf- 
verletzung zugezogen hat. 

Der unbekannte Täter hatte 
nach Angaben der Polizei in 
der Triftstraße einen Opel Ka- 
dett geklaut. Als er gegen 0.40 
Uhr von der Pittlerstraße in die 
Robert-Bosch-Straße einbog, 
verlor er aus noch ungeklärter 
Ursache offensichtlich die 
Kontrolle über das Fahrzeug, 
rammte ein anderes Auto, das 
am Straßenrand ordnungsge- 
mäß geparkt war, sowie einen 
Latemermiast. 

Die Untersuchungen am 
Unfallwagen lassen vermuten, 
daß der Mann -oder war es 
auch eine Frau?- bei der Kolli- 

sion mit dem Kopf gegen die 
Windschutzscheite geprallt ist 
und Verletzungen davongetra- 
gen hat. Jedenfalls ließ der 
Dieb das erheblich beschä- 
digte Auto stehen und flüch- 
tete zu Fuß von der Unfall- 
stelle. 

Der Sachschaden wird auf 
20 000 Mark geschätzt. Als die 
Polizei eine Halterüberprü- 
fung vornahm, stellte sich her- 
aus, daß der Fahrzeughalter 
den Diebstahl noch nicht be- 
merkt hatte. 

Die Langener Polizei wiU 
nun wissen: Wer kann Hin- 
weise auf eine Person mit fri- 
schen Kopfverletzungen ge- 
ben? Hinweise nimmt sie un- 
ter der Telefonnummer 2 30 45 
entgegen. 

fungen mit Prix St. Georges bis 
zur Intermediaire I. Aber auch die 
drei M/A-Dressur-Prüfungen, 
ausgeschrieben für die Lei- 
stungsklassen 1 bis 3, stehen be- 
reits für ein Spitzensport-Ange- 
bot. 

Hochleistungssport, verpackt 
in der Eleganz tanzender Pferde, 
haben die hessischen Berufsrei- 
ter für die Besucher für den 
Sonntagnachmittag reserviert. 
Dann bestimmt ein besonders 
„Show-Programm" auf dem gro- 
ßen Dressur-Viereck des Lan- 
gener Reiterstadions, Gerd 
Pietsch; „Mit der sogenannten 
Großen Dressur-Quadrille der 
Hessischen Berufsreiter, gespickt 
mit Schwierigkeiten der S-Lek- 
tionen, werden unsere Zuschauer 
einen Zweig des Dressur-Sports 

erleben, der mit passender Musik 
die Eleganz und Schönheit unse- 
rer vierbeinigen Sportkameraden 
besonders hervorhebt". 

Sozusagen passend zum Spit- 
zensport dieser drei Dressur-Tage 
in Langen verwandelt sich u.a. die 
Longierhalle des Kronenhofes in 
einen eleganten Besucher-Pavil- 
lon, dessen Gastronomie auch 
den verwöhntesten Gaumen 
standhalten dürfte. Sicher auch 
ein Rahmen, der es erlaubt, ge- 
bührend darauf anzustoßen, 
wenn ein Besucher mit der „Inve- 
stition" von zwei Mark für das 
Progrmm-Heft sozusagen einen 
der vielen Gewinne der mit dem 
„Dressur-Turnier '93" des Lan- 
gener Reit- und Fahrvereins ver- 
bundenen Verlosung mit nach 
Hause nehmen kann. 

Ein Basketball-Star 

beim Dressur-Tumier 

Jens Kujawa gibt Autogrammstunde 

Langen - Anläßlich des 
Dressur-Turniers auf dem 
Kronenhof wird die Deutsche 
Olympische Gesellschaft an 
einer Stellwand in der Lon- 
gierhalle das Leitmotiv „Sport 
verbindet" und die Initiative 
„Fair Play" darstellen. „Fair 
Play", eine Initiative des Deut- 
schen Sports unter Federfüh- 
rung der Deutschen Olympi- 
schen Gesellschaft wird geför- 
dert vom Deutschen Sparkas- 
sen- und Giroverband. 

„Sport verbindet" ist das 
neue Leitmotiv der Deutschen 
Olympischen CJesellschaft. Sie 
bietet an ihrem Stand T-Shirts 
mit dem Aufdruck „Fair geht 
vor - Mein Bekenntnis" und T- 
Shirts und Mützen mit dem 

Logo „Sport verbindet" an. 
Außerdem werden Aufkleber 
und Buttons beider Initiativen 
verteilt. 

Außerdem ist es gelungen, 
Jens Kujawa, Mitglied der 
deutschen Basketball-Natio- 
nalmannschaft, die in diesem 
Jahr die Europameisterschaft 
gewann, nach Langen zu ho- 
len. Er wird am Sonntag in der 
Zeit zwischen 10 und 16 Uhr 
mit basketballinteressierten 
Kindern und Jugendlichen 
eine Trainingseinheit, ein 
Wurfspiel und eventuell auch 
Streetball (3 gegen 3) durch- 
führen. Anschließend wird er 
sein Können darstellen und 
eine Autogrammstunde ge- 
ben. 

Ein Leckerbissen für alle Freunde des Reitsports war Im vergangenen Jahr beim Dressur-Turnier auf dem Kronenhof die Quadrille der Hessischen 
Berufsreiter, die auch In diesem Jahr wieder zu sehen Ist. Foto: P (Fieistette) 

Leistung durch große Aufgabe belohnt 

Langener Reit- und Fahrverein hat in der Reiterszene einen guten Namen 
Langen - Der Reit- und Fahr- 

verein Langen - mit heute 120 
Mitgliedern - wurde 1969 gegrün- 
det. Die 50 Pferde auf der Anlage 
des Kronenhofes, auf der der Reit- 
und Fahrverein zu Hause ist, ge- 
hen mehrheitlich im Turniersport 
- in den Klassen von A bis S und 
brachten im vergangenen Jahr 
zusammen 197 Schleifen für 
Siege und Plazierungen in den 
Klassen A bis S nach Hause. Der 
Schwerpunkt der Aktiven liegt im 
Dressur-Sport. Das gilt ebenfalls 
für die Jugendlichen. Aus ihren 
Reihen stammt u.a. eine ehema- 
lige Hessische Vizemeisterin der 
Dressur-Junioren. Plazierungen 
bei den Deutschen Meisterschaf- 
ten dieser Altersgruppe und der 
sogenannten Jungen Reiter ver- 
zeichnet weiter die Sportbilanz 
des Vereins. Entsprechend des 
sportlichen Schwerpunktes in der 
Dressur richtet der Ausbilder sein 
Hauptaugenmerk auf diese Diszi- 
plin. Er ist selbst aktiver Tumier- 
reiter mit Erfolgen bis Klasse S. 

Der Reit- und Fahrverein Lan- 
gen war im vergangenen Jahr 
Gastgeber für die hessische Reit- 
sport-Premiere, dem ersten 
„Dressur-Championat der Hessi- 
schen Berufsreiter". Es spricht si- 
cher für die Qualität der Reitspor- 
tanlagen des Kronenhofes und 
der Langener Turniere, daß die 
hessischen Berufsreiter ihr 
„Dressur-Championat '93" wieder 
in Langen austragen. 

Der Name des Reit- und Fahr- 
vereins Langen ist 1993 zudem 
mit einem weiteren „Special" des 
Reitsports verbunden. Denn ent- 
schieden wird an den drei Dres- 
sur-Tumier-Tagen vom 27. bis 29. 
August auf der Reitanlage des 
Kronenhofes, wem eine begehrte 
Final-Teilnehmer-Einladung um 
den „Nürnberger Burg-Pokal der 
Dressur-Reiter" der Nürnberger 
Versicherungsgruppe im Rah- 
men des Frankftjrter Festhallen- 
Tumieres 1993 zusätzlich zur Sie- 
gerschleife im „Prix St. Georges" 

überreicht wird. 
Der „Nürnberger Burg-Pokal 

der Dressur-Reiter" ist eine 
bundesweite Prüfungsreihe in 
der Ausbildungsklasse „Prix St. 
Georges national". Ausgewählt 
werden die Qualifikationstur- 
niere von einer IWfungskom- 
mission unter Vorsitz von 
Schirmherr Dr. Reiner Klimke. 
Diese Kommission gab aus einer 
Flut erstklassiger Bewerbungen 
um ein solches Qualifikationstur- 
nier „Langen '93" den Zuschlag 
als Austragungsort für Hessen. 

Den sportlichen Ruf der Tur- 
niere des Langener Reit- und 
Fahrvereins unterstreicht viel- 
leicht auch die Starterliste des 
Jahres 1991 anläßlich der 20. Lan- 
gener Reitertage, dem Jubilä- 
umstumier des Vereins. So nutzte 
die damalige sowjetische Junio- 
ren-Dressur- und Spring-Natio- 
nalmannschaft das Langener 
Turnier als Vorbereitung auf ei- 
nen internationalen Vergleichs- 

wettkampf. 
In den Gästelisten der Lan- 

gener Turniere finden sich über 
die Jahre weiter Namen wie den 
des verstorbenen Gründers der 
Sporthilfe, Dr. Josef Necker- 
mann, den des Springreiter-Welt- 
cup-Siegers Hugo Simon oder des 
Dressur-Olympia-Mannschafts- 
siegers, Herbert Krug. 

Die Organisation der Langener 
Turniere liegt in den Händen ei- 
nes seit Jahren eingespielten Ver- 
eins-Teams, dessen Mitglieder 
fast alle selbst aktive Turnierrei- 
ter sind. Dies gewährleistet, daß 
die Organisation und der Zeitplan 
in Langen stimmen, die Prü- 
fungs- und Abreiteplätze pferde- 
gerecht, Parkplätze und Bewirt- 
schaftung teilnehmer- und zu- 
schauerfreundlich gestaltet sind. 
Dies dürfte auch einer der Haupt- 
gründe sein, warum z.B. im ver- 
gangenen Jahr an den drei Tur- 
niertagen rund 8 000 Besucher 
auf den Kronenhof kamen. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

i, 
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DOPPEL 
SPIEL; 

Die ZInkeysenatraße gleich o« einem Parkplatz. Sie wird noch weaentllch aMrker belastet aeln, wenn erst einmal 
die neue Schule Ihren Betrieb aufgenommen hat. f-oto: p Besuch auf der Baustelle des neuen Juzgendzentrums Im Norden der Stadt. Die Freien Wfihler Informierter 

sich über den Baufortschritt, der genau Im Zeltplan Hegt. poio: i 

Hinter den Kulissen stecken Mängel 

Die Freien Wähler NEV besichtigen die neue Schule und das Jugendzentrum 
Langen - Die Entwicklung der 

Stadt und die bereits seit Jahren 
in den vier bestehenden Grund- 
schulen herrschende Enge, sowie 
die steigenden Schülerzahlen 
machten den Bau einer weiteren 
Grundschule durch den Kreis in 
Langen notwendig. Vor diesem 
Hintergrund besichtigte die 
FWG-NEV Fraktion im Beisein 
des Vorsitzenden der Kreistags- 
fraktion der FWG, Heinz-Georg 
Sehring, den mit dem Beginn des 
neuen Schuljahres in Betrieb ge- 
henden Standort der fünften 
Grundschule im Norden der 
Stadt. Im Anschluß daran war die 
Besichtigung des noch im Bau 
befindlichen Jugendzentrums 
angesagt. 

Das neue dreizügige Schulge- 
böude (für zwölf Schulklassen) 
machte auf die Freien Wähler 
durch seine äußere Holzverklei- 
dungeinen etwas außergewöhnli- 
chen Eindruck, was sicher daran 
liegt, daß hier 1991 die rot/grüne 
Kreisregierung ein 6,82 Millionen 
Mark teueres ökologisches und 
baubiologisches Pilotprojekt be- 
schlossen hat. Die Gebäudeaus- 
richtung nach Süden, die Wärme- 
rückgewinnung, die deutlich er- 
höhte Wärmedämmung sowie die 
Dachbegrünung und die Nutzung 
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des Regenwassers bestimmen 
deshalb auch einen Großteil des 
Erscheinungsbildes des Schulge- 
bäudes. Auch der fast fertigge- 
stellte Schulhof mit Biotop paßt 
sich durch eine entsprechende 
Gestaltung dem Haus an. 

Bei aller Freude über die neue 
Grundschule sind die Freien 
Wähler jedoch über die provisori- 
sche Verkehrsanbindung der 
Schule, über die enge Zinkeysen- 
straße (zum Teil über einen 
Wohnweg) seit längerem sehr be- 
sorgt. Sie stellten deshalb im Juni 
einen Antrag mit dem Ziel einer 
Verkehrs- und Parkplatzanbin- 
dung durch die Verlängerung der 
Heinrich- oder Westendstraße bis 
zur Schuleinfahrt. Der Antrag 
passierte zwar die Stadtverordne- 
tenversammlung, wird aber laut 
einer Aussage des Ersten Stadt- 
rats Schneider gegenüber dem 
FWCJ-NETV-Stadtverordneten Rai- 
ner Pages nach aller Voraussicht 
durch den Magistrat abgelehnt. 

Der in unmittelbarer Nähe 
wohnende Pages sagte dazu. 
„Sollte dies so sein, wird sich der 
Magistrat schnellstens etwas ein- 
fallen lassen müssen, bevor etwas 
passiert. Denn aus meiner lang- 
jährigen Erfahrung als Schulel- 
ternbeirat bin ich um die Sicher- 

heit der sechs- bis zehnjährigen 
Schulkinder in der Zinkeysen- 
straße sehr besorgt. Besonders 
durch die dann zusätzlich par- 
kenden Autos der Bediensteten 
besteht keine sichere Wendemög- 
lichkeit für den elterlichen Bring- 
und Abholverkehr der Kinder. 

Auch die Nachbarn der Schule 
seien bereits mit der zukünftigen 
provisorischen Notlösung der 
Verkehrs- und Parksituation vor 
ihrer Haustür unzufrieden, zumal 
sie in Erfahrung bebracht hätten, 
daß die laut Langener Stellplatz- 
satzung vorgeschriebenen zehn 
Pkw-Stellplätze vom Kreis so- 
lange nicht gebaut werden sollen, 
bis die Zufahrt zu den geplanten 
Parklätzen über die verlängerte 
Heinrichstraße möglich ist. Die 
FWG-NEV will daher die im 
Haushaltsplan vorgesehenen 
Mittel für 1994 für den Bau der 
verlängerten Heinrichstraße von 
der Nördlichen Ringstraße bis zur 
Anbindung der fünften Grund- 
schule nicht dem Rotstift zum 
Opfer fallen lassen. 

Nach der Ortsbegehung besich- 
tigte die FWG-NEV Fraktion noch 
den Rohbau des Jugendzen- 
trums. Einleitend konnte der zur 
Beantwortung von Fachfragen 
eingeladene Leiter des Hoch- 

bauamtes der Stadt, Peter Daube, 
Positives verkünden. So kann das 
Jugendzentrum, wenn alles so gut 
weiterläuft wie bisher, im Herbst 
dieses Jahres eingeweiht werden, 
und auch der im städtischen 
Haushalt veranschlagte Baupreis 
von rund vier Millionen Mark 
wird vorausichtlich, bedingt 
durch gute Ausschreibungser- 
gebnisse, eingehalten werden. 

Beim Rundgang sahen sich 
dann die Freien Wähler kritisch 
auf der Baustelle um und konnten 
bereits im Vorübergehen erste 
Baumängel erkennen. Die FWCJ- 
NEV wird dafür Sorge tragen, daß 
diese auf jeden Fall noch vor der 
Einweihung beseitigt werden. 

Auch fragte man sich seitens 
der FWG-NEV bei der Besichti- 
gung der Feuerwehrzufahrt und 
der Zufahrt des Parkplatzes für 
das Personal und die Gäste hinter 
dem Haus, wie dieser wohl an das 
Straßennetz angebunden wird. 
BWG-Vorsitzender Sehring be- 
merkte hierzu; „Durch den Bau 
des Teilstückes .Verlängerte 
Heinrichstraße' zur Anbindung 
des Parkplatzes der Grundschule 
würde man hier gleich zwei Flie- 
gen mit einer Klappe schlagen 
können." 

Floißige HändO riumten am Samstag Unrat von den Rindern des Langener Stadtwaldes. Die Schutzge- 
melnschaft Deutscher Wald hatte zu Ihrer {ihrllchen Aktion aufgerufen, und zahlreiche Mitglieder waren dieser 
Aufforderung gefolgt. Blieben auch spektakulire „Funde" wie schon manchmal In früheren Jahren aus, so gab 
es doch vieles einzusammeln, was wirklich nicht In den Wald gehört. MItarbeHer der Müllabfuhr sorgten für 
den Abtransport der vollen Müllsicke. Nach getaner Arbelt stiftete die SDW den Helferinnen und Helfer ein 
herzhaftes Mittagessen. Poiq. „ 

Autos brauchen jetzt 

„Urlaub" vom Urlaub 

Runter mit dem Dachgepäckträger 
Langen - Nach Hitze und 

Regen, weiten Fahrten, staubi- 
gen Straßen und Staus in pral- 
ler Sonne braucht das Auto ei- 
nige Pflege, um den herbstli- 
chen Wetter- und Straßenver- 
hältnissen gewachsen zu sein. 
Dazu sechs Tips vom ADAC; 

Innenraum; Scheiben 
gründlich von innen säubern, 
da Abgase und Staub auf ihnen 
oft einen zähen Film bilden, 
der die Sicht behindert; auch 
den Rest des Innenraums rei- 
nigen. 

Wischerblätter; Wischer 
überprüfen und notfalls aus- 
tauschen, denn Hitze und 
Sonneneinstrahlung können 
die Gummilippe der Wischer- 
blätter beschädigt haben. 

Beleuchtungsanlage; 
Scheinwerfer richtig einstel- 
len lassen und dabei untersu- 
chen, ob im Glas Sprünge ent- 
standen sind. Von innen be- 
schlagene Scheinwerfergläser 
sind undicht und müssen bald 
ersetzt werden. 

Karosserie; Gründlich wa- 
schen, anschließend kleine 

Lackschäden ausbessern und 
Karosserie einwachsen; Un- 
terboden säubern lassen. 

Motorraum; Reinigen und 
danach mit geeignetem Mittel 
versiegeln; gleichzeitig den 
Säurestand der Batterie über- 
prüfen und, falls erforderlich, 
destilliertes Wasser nachfül- 
len. 

Reifen; Auf Beschädigung 
und Profiltiefe untersuchen; 
das Profil muß dem CJesetz 
nach mindestens 1,6 Millime- 
ter tief sein, besser aber min- 
destens vier Millimeter, wie 
der ADAC empfiehlt. Den Rei- 
fendruck bei kaltem Reifen 
messen und bei Bedarf auf den 
Wert auffüllen, der in der Be- 
triebsanleitung angegeben ist. 

Überflüssiges Gewicht und 
zu großer Luftwiderstand kön- 
nen teuer werden, weil sie den 
Kraftstoffverbrauch erhöhen. 
Der ADAC empfiehlt deshalb, 
nach dem Urlaub den Koffer- 
raum zu entrümpeln und nicht 
benötigte Dachgepäckträger 
abzumontieren. 

Die Türkei ist Ziel eines 

Bildungsurlaubs der VHS 

Sprachkurs an der „Türkischen Ägäis" 
Langen - Die Kreisvolkshoch- 

schule Offenbach führt vom 24. 
bis 31. Oktober in den Herbstfe- 
rien einen Bildungsurlaub in der 
Türkei durch. CJedacht ist er für 
diejenigen, die Land und Leute 
und Grundkenntnisse der türki- 
schen Sprache und Grammatik 
kennenlernen wollen. Der Kurs 
findet statt in Yeni Foca, einem 
kleinen, nicht von Touristen ge- 
prä^en Ort an der „Türkischen 
Agäis". Vorgesehen sind auch Ex- 
kursionen nach Pergamon und 

Izmir. Im Reisepreis von 960 Mark 
sind Sprachkurs, Übernachtung 
in Doppelzimmern, Halbpension, 
Flug und Unterrichtsmaterialien 
enthalten. Anmeldeschluß ist 
Ende September. 

Ein ausführliches Infoblatt mit 
Anmeldeformular kann telefo- 
nisch angefordert werden bei der 
Kreisvolkshochschule Offen- 
bach, unter der Telefonnummer 
0 69/80 68 581 (Herr Schiller) oder 
0 69/80 68 570 (Frau Wasch). 

Radfahrer flüchtete 

Polizei sucht Hinweise von Zeugen 
Langen - Einen etwa 17 

Jahre alten Radfahrer, 1.75 
groß, mit kurzen, blonden 
Haaren, sucht die Langener 
Polizei. Am Samstag mittag 
gegen 13.10 Uhr war er nach 
Mißachten der Vorfahrt im 
Bereich der Nördlichen Ring- 

straße und Annastraße mit der 
Fahrerin eines Opel zusam- 
mengestoßen. An dem Auto 
entstand Sachschaden in Höhe 
von etwa 1 000 Mark. Der Rad- 
fahrer suchte das Weite. Hin- 
weise nimmt die Polizei unter 
2 30 45 entgegen. 

flh'uiuere 
uaer 

Ertiiltlich in der GeschSftsstelle der 

£än0ener2ertung 

Darmstädter Straße 26 • 63225 Langen 
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Diese Hitze 

(t1)- Der Sommer meint es in die- 
sem Jahr gut mit uns. „Zu gut", sa- 
gen manche, die mit dem Kreislauf 
Probleme haben und unter der 
drückenden Schwüle besonders lei- 
den. Auch für die Sportler, die bei 
Temperaturen von an die 40 Grad 
in den Arenen Höchstleistungen 
bringen sollen, bedeutet dies eine 
ungeheure Belastung, die eigentlich 
im Gegensatz zu den immer wieder 
Zh hörenden Ozon-Warnungen 
steht. 

Freuen dagegen tun sich die Ver- 
anstalter tmn Grillfesten. Erfreulich 
ist auch festzustellen, daß bei sol- 
chen Gelegenheiten die Parkplätze 
in erheblichem Maße von Fahrrä- 
dern genutzt werden. Die Verant- 
wortung der Autofahrer oder die 
Furcht vordem Führerscheinentzug 
ist im gleichen Maß gestiegen wir der 
Umsatz an Mineralwasser und al- 
koholfreien Getränken. 

Glaubt mah den Wetterprophe- 
ten, dann wird es mit der größten 
Hitze bald vorbei sein. Hoffentlich 
beginnt nicht bald das große 
„Schnattern", denn immer noch ist 
Sommer. 

Spenden machen's möglich 

Freizeit für Schwerbehinderte im Schloß Wolfsgarten 
Langen - Auch in diesem Jahr 

findet eine Schwerbehinderten- 
freizeit in den Räumen der Son- 
derkindertagesstätte Schloß 
Wolfsgarten statt. Die Räume sind 
der Frreien Initiative Behinder- 
tenfreizeit Schloß Wolfsgarten 
(FIBS), die seit nunmehr elf Jah- 
ren diese Freizeit organisiert, von 
der Hausherrin, Prinzessin Mar- 
gret von Hessen und bei Rhein, 
sowie dem DRK-Kreisverband als 
Träger kostenlos zur Verfügung 
gestellt worden. Die Aktion hat 
gestern begonnen und dauert bis 
zum 3. September. 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren ist das Zustandekommen 
der Freizeit insbesondere der pri- 
vaten Unterstützung der Arbeits- 
gemeinschaft Hayner Weiber und 
dem Lions Club Dreieich zu ver- 
danken, zu denen sich in diesem 
Jahr noch der Lions Club Römer 
gesellt hat, da sich die Aktion an- 
sonsten nur zum geringen Teil 
durch Elternbeiträge und Zu- 
schüsse von Gemeinden finan- 
ziert. 

Das Interesse der FIBS ist es, 
schwer- und ,mehrfachbehinder- 
ten Jugendlichen und Erwachse- 
nen die Möglichkeit einer Freizeit 
zu bieten, da insbesondere diese 
Gruppe kaum anderweitige 
Chancen hat, an einer Freizeit 
teilzunehmen. Üblicherweise 
sind diese Behinderten meist Tag 
und Nacht in der Obhut ihrer El- 
tern, für die diese zwei Wochen 
eine willkommene und oft drin- 
gend notwendige Entlastung be- 
deuten. 

Um den Eltern wirklich erhol- 
same Tage zu ermöglichen, ist 
zum einen ein besonderes Ver- 
trauensverhältnis zwischen El- 
tern und Betreuem absolute Vor- 
aussetzung, zum anderen ist ein 
gut zusammenarbeitendes Be- 
treuerteam, das einschlägige Er- 
fahrungen im Umgang mit 
Schwerbehinderten mitbringt, 
unbedingt notwendig. 

Die Schwere der Behinderun- 
gen setzt ein Betreuerverhältnis 
von eins zu eins voraus, in Einzel- 

fällen sind zwei Betreuer pro Teil- 
nehmer erforderlich. Bedauerli- 
cherweise wird es zunehmend 
schwieriger, ein Betreuerteam 
zusammenzustellen, womit auch 
die Zahl der angebotenen Frei- 
zeitplätze eingeschränkt wird. 
Die Freizeit findet 24 Stunden am 
Tag statt, somit haben die Be- 
treuer neben ihrer pfiegerischen 
Arbeit auch organisatorische 
Pflichten, wie beispielsweise für 
die Verpflegung der Teilnehmer 
zu sorgen, da lediglich das Mit- 
tagessen von einem Partyservice 
gekocht wird. 

Das Programm umfaßt wieder 
zahlreiche Aktionen wie Aus- 
flüge, Picknick und vieles mehr, 
auch ein Besuch des Oberwald- 
hauses und des Palmengartens 
gehören dazu. Wer die Arbeit un- 
terstützen möchte, kann dies mit 
Spenden auf folgendes Konto tun; 
R. Neubecker, Stichwort; Behin- 
dertenfreizeit, Kontonummer 
165220 bei der Volksbank Drei- 
eich (BLZ 50561605). 

Spanferkelessen 
Langen - Das in unserer Frei- 

tagausgabe für Freitag, 3. Sep- 
tember, um 18 Uhr am Natur- 
fVeundehaus angekündigte Span- 
ferkelessen wird von der Skigilde 
veranstaltet. Auch die Weinfahrt 
am 16. Oktober wird von den Win- 
tersportlem durchgeführt. 

In VHS-Sprachkursen 

gibt's noch freie Plätze 

Baldige Anmeldung ist empfehlenswert 
Langen - Jetzt gilt es, sich 

schnell anzumelden, will man 
noch an einem der nach den Som- 
merferien beginnenden Sprach- 
kurse der Langener Volkshoch- 

schule teilnehmen. Nähere Infor- 
mationen über das Kursangebot 
und über freie Plätze gibt's in der 
neuen Geschäftsstelle der VHS 

Langener Steno-Teams bei 

den „Hessischen" erfolgreich 

Bronzemedaillen für die Schüler und die Erwachsenen 
Langen - Bei den hessischen 

Mannschaftsmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben in Gießen schnitten die 
Langener Schreiber wieder ein- 
mal sehr erfolgreich ab. Sowohl in 
Kurzschrift als auch im Maschi- 
nenschreiben zeigten sie, daß sie 
ganz oben mitspielen können. 

Im Maschinenschreiben er- 
schrieb sich die Schülermann- 
schaft des Vereins die Bronzeme- 
daille. In dieser erfolgreichen 
Mannschaft schrieben Berit Kie- 

selbach (211 Minutenanschläge 
mit der Note eins), Frank Hoppe 
(188 Minutenanschläge ohne 
Fehler mit der Note 1 a) sowie Au- 
relia Janetzki (172 Minutenan- 
schläge). 

Die Erwachsenenmannschaft 
mit Stefan Kolic (287 Anschläge 
pro Minute), Katrin Purr (216 An- 
schläge pro Minute), Regine 
Hoppe (385 Anschläge pro Mi- 
nute) sowie Hans (Jeorg Sporer 
(205 Anschläge pro Minute) er- 
reichten einen guten zehnten 

Platz. 
In der Jugendklasse beteiligten 

sich Silke Gaußmann (273 An- 
schläge pro Minute), Daniela 
Knerr (197 Anschläge pro Minute) 
sowie Erich Reuter. 

In Kurzschrift schafften die Er- 
wachsenen den Sprung aufs 
Treppchen. Auch Regine Hoppe 
(325 Silben), Elfriede Fels (260 
Silben), Katrin Purr (200 Silben) 
sowie Stefan Kolic (90 Silben) ge- 
wannen die Bronzemedaille. 

Dreieich- 

Sprendlingen 

Dreieich 
Krankenhaus 

im Kulturhaus Altes Amtsgericht, 
Darmstädter Straße 27; Margarete 
Lehnhardt und Stefan Gülden- 
stein, die beiden Mitarbeiter der 
VHS, sind dort unter der Ruf- 
nummer 5 42 79 zu erreichen. 

In den Deutschkursen für An- 
fänger, für Anfänger mit Vor- 
kenntnissen und für Fortge- 
schrittene sind beispielsweise 
noch Plätze zu haben. Ausge- 
bucht sind dagegen die Anfänger- 
kurse in englischer Sprache. Wer 
allerdings schon über gute 
Grundkenntnisse verfügt, der 
kann in einen der zahlreichen 
Fortgeschrittenenkurse, in 
Grammatik- oder Konversations- 
kurse einsteigen. 

Außerdem offeriert die Volks- 
hochschule Kurse in allen Lei- 
stungsstufen (auch vormittags) 
für folgende Sprachen: Franzö- 
sisch, Italienisch, Spanisch (nur; 
Anfänger mit Vorkenntnissen, 
Fortgeschrittene I und Konversa- 
tion), Russisch (nur; Fortge- 
schrittene rV), Niederländisch 
und Türkisch. 

Verkehrshinweis? Man könnte meinen, die Stadt Langen biete 
Ihren aualflndlschen Mitbürgern einen besonderen Service und ergänze 
die Verkehrshinweise mit Obersetzung In Ihrer Landessprache. Doch weit 
gefehlt: die persische Graphlttl-Unterschrlft weist auf eine Kontakt- 
Adresse Im Iran hin. Ob da die Richtung stimmt? Foto: Postl 

Alte Lieder aufgefrischt 

Naturfreunde waren wieder unterwegs 
Langen - „Wochenend' und 

Sonnenschein" erlebten die Lan- 
gener Naturfreunde vom 13. bis 
15. August auf dem Trommhaus 
im Odenwald. Auf dem Höhen- 
rücken zwischen Hammelbach 
und dem Ortsteil Tromm steht 
das Naturfreundehaus „Tromm" 
der Weinheimer Ortsgruppe in 
535 Meter Höhe, umgeben von 
Wäldern und Wiesen, die zu gro- 
ßen und kleinen Wanderungen 
einladen. Dies nahmen die Natur- 
freunde wahr und wanderten 
nach Hammelbach. Daran konn- 
ten auch ältere Mitglieder teil- 
nehmen. 

Nachdem man sich bei einem 
guten Mittagessen gestärkt hatte, 
ging es wieder hinauf zum 
Trommhaus, wo bereits Kaffee 
und Kuchen bereitstanden, denn 
der Wanderleiter hatte Geburts- 
tag. Am Abend wurde gegrillt, und 
man saß noch lange um das ver- 

glühende Grillfeuer bei Musik 
und Gesang und Wetterleuchten 
beisammen. Dabei wurden viele 
alte Naturfreundelieder wieder 
einmal aufgefrischt. 

Nach einem ausgiebigen Früh- 
stück - vom ,,selbstgebastelten" 
Frühstücksbuffet - gings dann 
auf Umwegen zum Irene-Turm 
(nach einer Hessischen Prinzes- 
sin benannt). Dort konnte man, 
nachdem man 107 Stufen erklom- 
men hatte, bei besonders guter 
Sicht weit über den Odenwald 
und die Rheinebene sehen. 

Inzwischen hatten fleißige 
Hände in der Selbstkocherküche 
des Trommhauses das Mittages- 
sen bereitet (Original Hamburger 
Heringe und Pellkartoffeln). Der 
Nachmittag galt dann dem Aus- 
klang. Das Wetter war gut, die 
Stimmung war gut - und es war 
schön, dabeigewesen zu sein. 

und nah 
Deutsche 

Zwetschen 
(1000 g = 1.98) 

HkL II. 2-kg-Korb ■ 

Schweine- 
Schinkenbraten 

saftige Stücke 
1 kg 

Frlschwurst-Aufschnitt 
verschiedene Sorten CIQ 
100 g  
Schwenk-Steaks vom Schweine- 
Kamm, grillfertig gewijrzt (aufgetaut 
zum sofortigen Verbrauch) 
100 g 

Kitekat 
Katzen- 
nahrung 
verschiedene 
Sorten 
400/415-g- 
Dose 

1.19 

Saturn 
Mineralwasser 
Kasten mit 12 x 0,7- 
Liter-Raschen 

zzgl. 6.60 
Pfand 3.49 

Krombacher 
Pilsener 
6 X 0,33-Liter 
flaschen 

5^9 
Packung zzgl. 
-.90 Pfand 

Criss 
welnhaKIger 
Cocktail 
0,75-Liter-Flasche 

3.99 

Astra Aktiv llght Erfrischungsgetränk 
Grapefruit- 
Zitrone 
12 X 0,7-IJter- 
Flaschen 

10.98 
Kasten zzgl. 
6.60 Pfand 

Granlnl IHnkgenuß Apfelsaft trüb, 
Bananen-Nektar, IVIultIvItamtn-Nektar, 
Orangensaft 
oder Pfirsich- 
Nektar 
Kasten mit 
6 X 0,75-üter- 
Raschen I V ^ 

9.99 
Kasten zzgl. 
4.80 Pfand 

MJ' 



Krankenpflegemittel 

zum Nulltarif leihen 

DRK macht auf Angebote aufmerksam 
Egelsbach - Seit kurzem ha- 

ben die Egelsbacher die Mög- 
lichkeit, gut erhaltene Altklei- 
der in den von der DRK-Orts- 
vereinigung auf dem Recy- 
clinghof bereitgestellten Con- 
tainer zu werfen. Möglich ist 
dies während der üblichen 
Öffnungszeiten des Recy- 
clinghofs. Das DRK weist aus- 
drücklich darauf hin, daß die 
Kleider in handliche Säcke 
verpackt und diese unbedingt 
zugebunden werden müssen. 

Die Ortsvereinigung macht 
noch auf ein anderes Angebot 

aufmerksam. Sie verleiht 
kostenlos Krankenpflegemit- 
tel, insbesondere Gehhilfen 
und Rollstühle, an Egelsba- 
cher Bürgen Möglichkeiten 
zur Abholung und zur Rück- 
gabe bestehen montags und 
mittwochs, jeweils um 20 Uhr, 
im DRK-Heim an der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Gleichzeitig bittet das DRK 
diejenigen, die etwas ausgelie- 
hen haben, es aber nicht mehr 
brauchen, um schnellstmögli- 
che Rückgabe. 

Bestzeiten werden besonders belohnt 

Am Sonntag wird der 15. Koberstädter Wald-Marathon ausgetragen 
Egelsbach - Die Vorbereitun- 

gen zum 15. Koberstädter Wald- 
Marathon am Sonntag, 29. Au- 
gust, sind so gut wie abgeschlos- 
sen. Die Veranstaltergemein- 
schaft SG Egelsbach/SV Erz- 
hausen rechnet aufgrund der 
vorliegenden Anmeldungen 
wieder mit mehr als 700 Läufe- 
rinnen und Läufern, die sich im 
Marathonlauf über die klassi- 
sche Distanz von 42,195 oder im 
Halbmarathon mit 21,1 Kilome- 
tern prüfen möchten. Tbilneh- 
men kann jeder, der Mitglied in 
einem Sportverein ist. Nach- 
meldungen am Veranstaltungs- 
tag sind möglich. Start und Ziel 
ist der Lauf-TVeff Egelsbach. Die 
Zufahrt ist von der Bundes- 
straße 3 aus ab Ampelanlage 

Egelsbach beschildert. 
Nicht wenige Marathonläufer 

werden diese Veranstaltung 
nutzen, um sich für den BVank- 
furter Stadt-Marathon am 17. 
Oktober zu testen. Während auf 
die Läuferinnen und Läufer in 
Frankfurt knallharte Asphalt- 
straßen warten, führt die 
Strecke des Koberstädter Wald- 
Marathons über schattige Wege 
durch eines der letzten ausge- 
dehnten Waldgebiete zwischen 
Frankfurt und Darmstadt. Alle 
fünf Kilometer befindet sich 
eine Verpflegungsstelle mit Mi- 
neralgetränken, an der sich die 
Läufer auch mit Schwamm und 
Wasser erfrischen können. Dar- 
über hinaus werden die Teil- 
nehmer von den DRK-Ortsver- 

einen Arheilgen, Egelsbach und 
Erzhausen bei notwendiger Er- 
ster Hilfe betreut. Insgesamt 
sollen knapp 100 Helfer einen 
reibungslosen Ablauf garantie- 
ren. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer fällt um 8.30 Uhr und 
um 9.30 Uhr für die Halbmara- 
thonläufer. Mit dem Zieleinlauf 
der ersten Läufer wird gegen 
10.40 Uhr gerechnet. Auf die 
Erstplazierten in den verschie- 
denen Altersklassen warten 
wertvolle Ehren- und Sach- 
preise; jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde. Wanderpokale 
sind für die besten Marathon- 
und Halbmarathonmannschaf- 
ten ausgesetzt. Besonders be- 
lohnt wird die Verbesserung der 

bestehenden Streckenbestzei- 
ten. 

Rir Interessierte bietet sich 
die Gelegenheit, eine in dieser 
Gegend einmalige Veranstal- 
tung hautnah mitzuerleben. Die 
Strecke führt über Brand- 
schneise - Höllschneise - Offen- 
thaler Schneise - Dreischläger 
Allee - Wildscheuerschneise 
(Nähe Bayerseich) - Hanauer 
Straße - Messeler F^lltorhaus - 
Bomschneise - Dammweg - 
Philippseicher TVift - zur 
Brandschneise zurück. In einem 
großen Pestzelt können sich 
Sportler und Zuschauer dann 
bei Musik, Gegrilltem und Ge- 
tränken auf die Siegerehrung 
um 12.30 Uhr einstimmen. 

seien überaus moderat, so Bür- 
germeister Heinz Eyßen. Das 
Geld reiche nicht einmal aus, um 
die gesamten Verpflegungsko- 
sten abzudecken. 

Beendet werden die Flerien- 
spiele mit dem traditionell belieb- 
ten Abschlußfest am Samstag, 4. 
September, ab 17 Uhr an der 
Waldhütte. Die Gemeinde Egels- 
bach lädt neben den Flerienspiel- 
kindem auch Eltern, FYeunde, 
Verwandte und Bekannte ein. 

Wir gratulieren 

Marie Schober, Mainzer Straße 
14, zum 82. Geburtstag am Mitt- 
woch, 25. August 

Marie Melle, Wiesenstraße 6, 
zum 82. Geburtstag am Donners- 
tag, 26. August 

Sophie Greger, Schillerstraße 
78, zum 93. Geburtstag am Frei- 
tag, 27. August 

Erilia Bruch, Feldstraße 1, zum 
80. Geburtstag am FVeitag, 27. Au- 
gust 

Betroffen nehmen wir Abschied von unserem 
verstorbenen Schul- und Alterskollegen 

Willi Wild 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Jahrgang 1921/1922 

Egelsbach, im August 1993 
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In nur einer Stunde waren 

sämtliche Plätze vergeben 

Mehr als 170 Kinder sind bei Ferienaktionen dabei 

Die ernste Musik steht 

diesmal im Vordergnmd 

Sängervereinigung beendet Sommerpause 
Egelsbach - Am heutigen 

Dienstag endet die Sommerpause 
der Sängervereinigung Egels- 
bach. Nach der wohlverdienten 
Urlaubszeit für Chorleiter Karl- 
heinz Hagelgans und seine Sän- 
gerinnen und Sänger beginnt nun 
wieder die intensive Probenarbeit 
für die kommenden Aufgaben, 
Neben den gewohnten Auftritten 
bei der Tbtenehrung der Ge- 
meinde auf dem FViedhof, der Er- 
öffnung des DRK-Basars und 
beim Egelsbacher Adventsmarkt 
stehen die Vorarbeiten für ein 
Konzert vo:ne an. Wahrend bei 
den jüngsten Chorkonzerten in 
Egelsbach und Terenten (Südti- 
rol) die leichte Muse den Tbn an- 
gab, soll es jetzt getragener zuge- 
hen und der ernsten Musik der 

Vorrang gegeben werden. Ge- 
plant ist mit Musikstudenten zu- 
sammen die Aufführung von zwei 
Messen im Eigenheim-Saalbau. 

Wer Lust zum Mitsingen hat, ist 
willkommen. Der Verein unter- 
hält einen gemischten Chor, der 
allerdings der Größe wegen ge- 
trennte Ubungsstunden hat. So- 
pran und Alt treffen sich immer 
dienstags um 20 Uhr, Tenor und 
Bass freitags um 20.30 Uhr im 
Bürgerhaus. Die Geselligkeit 
wird bei den Sängern großge- 
schrieben. Neben den Singstun- 
den finden viele andere gemein- 
same Aktivitäten statt. Für wei- 
tere Auskünfte steht der Vorsit- 
zende Gustav Bareuther unter der 
Telefonnummer 4 56 30 zur Ver- 
fügung. 

Auf dem JÜdiSChon Friodhof sind zur zeit umfangreiche Restaurlerungsartwiten Im Gange. Wie 
es aus dem Rathaus helBt, sind die Arbelten nötig geworden, well die meisten der schweren Grabsteine nur 
noch lose auf ihren Sockeln standen und somit eine erhebliche Gefahr für Besucher darstellten. Da der Jüdische 
Glaube prinzipiell Jegliche Bau- und PflegemaOnahmen auf Friedhöfen verbietet, hat die Gemeindeverwaltung 
vor Beginn der Befestlgungsarijelten die Genehmigung des i.jindesverbandes der Jüdischen Gemeinden in Hes- 
sen eingeholt. Der Verband übernimmt auch die Kosten. Text/Fotorms 

Egelsbach - Auch in diesem 
Jahr waren die Plätze für die Tteil- 
nahme an den Egelsbacher 
Perienspielen in kürzester Zeit 
belegt. Innerhalb einer Stunde 
war der „Markt verlaufen". 

Mehr als 70 Kinder im Zeltlager 
an der Waldhütte, davon zehn 
Mädchen und Jungen aus der Ge- 
meinde Niederpöllnitz in Thürin- 
gen, zu der Egelsbach freund- 
schaftliche Beziehungen pflegt, 
und mehr als 100 Kinder bei den 
T^gesferienspielen in der Ernst- 
Reuter-Schule werden von erfah- 
renen Honorarkräften betreut. 
Diese FVauen und Männer aus den 
unterschiedlichsten Berufen ar- 
beiten teilweise schon seit Jahren 
als Betreuer bei den Egelsbacher 
Flerienspielen. In intensiven Vor- 
bereitungstreffen haben sie ge- 
meinsam mit den Verantwortli- 
chen der Gemeinde, Uschi 
Meichsner, Dieter Büttner, Petra 
Biedinger und Peter Swoboda, ein 
kurzweiliges Programm für die 
Kinder der Tagesferienspiele und 

des Zeltlagers zusammengestellt. 
Die Flerienspielwoche für die 

Zeltlagerkinder, sie beginnt am 
FVeitag, 27. August, steht unter 
dem Motto „Leben in der Stein- 
zeit". Eine Reihe von Aktivitäten 
zu diesem Thema sind geplant, 
allerdings bleibt das Programm 
flexibel und ist für spontane Ein- 
fälle der Kinder offen. Je nach 
Wetter geht es auch einmal ins 
Schwimmbad. Zum Programm 
gehört ein Ausflug nach Steinau 
an der Straße. Dort besuchen die 
Kinder das Marionettentheater 
und den Thalhof-Tierpark. 

Vielfältige Aktivitäten und 
FVeizeitaktionen werden vom 
kommenden Montag an für inter- 
essante "ftigesferienspiele sorgen, 
zum Beispiel werden die Kinder 
das Abenteuer einer gemeinsa- 
men Übernachtung erleben. 

Die Beiträge für die Teilnehmer 
in Höhe von 50 Mark für das erste 
Kind einer Familie bei den T^ges- 
spielen und 100 Mark für das je- 
weils erste Kind im Zeltlager 

VIgIg MitgÜGdGr und FrGUndGi(0nnt*d«rvereind«rHundefreunde (VdH)t)eim Somm«rfe*tbagrO- 
Ben, das er am Samstag auf seinem ÜbungsgeiAnde feierte. Nach etwas schleppendem Beginn, vielen war es 
am frühen Abend offenbar noch zu itelB, fOiiten sich die Binite spMer zusehends. Bei Steaics und WQrstctien 
vom Griii und erfrischenden Qetriniien verbrachten die Besucher einige frohe Stunden bei den Hundefreunden. 
Die ntehste gröBere Vkranstattung des Vereins steht in iuiapp vier Wochen auf dem Programm. Der Vereinsaus- 
flug am Samstag, 25. September, führt diesmal in den Spessart Wer daran teilnehmen möchte, Icann sich im 
Vereinsheim mpiden oder mit dem Vorsitzenden Walter Pohl, Tsiefon 4 93 29, in Vert>indung setzen. Fotoist 

Vorbereitung 

auf die Geburt 
Egelsbach - In der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egels- 
bach beginnt nach den Sommer- 
ferien am Montag, 6. September, 
ein Geburtsvorbereitungskursus 
der evangelischen fWiilienbil- 
dung. Anmeldungen nimmt 
Kursleiterin Heidi Glasner, Tele- 
fon 069/81 69 01, entgegen. 

Drogensituation 

in Egelsbach 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Egelsbacher Sozial- und Kultur- 
ausschusses beenden die parla- 
mentarische Sommerpause am 
Dienstag, 31. August. Ab 20 Uhr 
beschäftigen sie sich im Sit- 
zungssaal des Rathauses mit der 
Drogensituation in Egelsbach. 

Infoabend über 

die Kommunion 
Egelsbach - Zu einem Informa- 

tionsabend über die Kinderkom- 
munion im nächsten Jahr lädt die 
Gemeinde St. Josef Egelsbach/ 
Erzhausen alle interessierten El- 
tern ein. Der Infoabend findet am 
Dienstag, 7. September, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum Eä^- 
hausen statt. 

k 
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„Giraffen" starten die Runde in Speyer 

Vorbereitungen laufen zufriedenstellend / Jetzt geht's erst zum Turnier 
Langen (rt) - Im Lager der 

Langener „Giraffen" herrscht 
seit geraumer Zeit wieder Be- 
trieb. Das neue Team, das unter 
Chefcoach Joe Whitney in das 
zweite Jahr in die Punktrunde 
der 2. Bundesliga startet, steht 
fest und gibt zu Hoffnungen An- 
laß. Neben den üblichen Trai- 
ningseinheiten wurde in 
BVeundschaftsbegegnungen 
Spielpraxis gesammelt. 

Das Gastspiel beim MTV Wol- 
fenbüttel aus der 2. Bundesliga 
Nord brachte einen glatten 
82:68-Erfolg, gegen ein ameri- 
kanisches Team vom St. Josefs 
College unterlag man in der Ge- 
org-Sehring-Halle 86:98, und am 
vergangenen Samstag gab es in 
Hirschhorn gegen den Erstligi- 
sten TVG Trier nach gutem 
Spiel und einer Führung zur 
Pause mit 83:91 ebenfalls eine 

knappe Niederlage. 
Als nächste Aufgabe steht den 

Langenem nun am kommenden 
Wochenende ein Turnier in Spe- 
yer bevor, bei dem es am Sams- 
tag um 12.30 Uhr gegen den 
Rhöndorfer TV geht, und wo um 
15.30 Uhr der TK Hannover der 
Gegner ist. Am Sonntag kommt 
es dann zu den Plazierungsspie- 
len, und man hofft im Lager des 
TV Langen, daß die neue „Gi- 
raffen"-Mannschaft in der Dom- 
stadt gut abschneidet. 

Ein Pokalspiel gegen Kirch- 
heimbolanden hat man am Frei- 
tag, 3. September, um 20 Uhr zu 
bestreiten, und sonntags (5. 
September) besucht man ein 
Turnier in Limburg, wo man um 
13 Uhr auf die TGS Ober-Ram- 
stadt trifft, die als Aufsteiger in 
die 2. Bundesliga auch in der 

kommenden Punktrunde ein 
Gegner sein wird. 

Diese Punktrunde beginnt am 
Samstag, 11. September, um 
19.30 Uhr mit der Begegnung in 
Speyer, und eine Woche später, 
am Samstag, 18. September, um 
19.30 Uhr wird das erste Heim- 
spiel in der Georg-Sehring-Halle 
angepfiffen. In dieser Runde 
wird man wieder auf so alte be- 
kannte wie Baunach, Tübingen, 
Lieh, Breitengüßbach, Obere- 
lchingen, Speyer und Frankfurt 
treffen, neu in der Runde sind 
Ober-Ramstadt, Landshut und 
Würzburg. 

Aus dem Team des vergange- 
nen Jahres sind einige Spieler 
ausgeschieden. Felix Arndt hat 
den TV Langen mit unbekann- 
tem Ziel verlassen, Udo Brei- 
thaupt ging zu Falke Nürnberg, 

Klaus Neumann wird in der 
kommenden Runde bei TGS 
Ober-Ramstadt auf Korbjagd 
gehen, Jürgen Neumann und 
Götz Graichen wird man künftig 
in der „Giraffen"-Reserve sehen 
können. 

Neu zu den „Giraffen" kamen 
Daniel Hallgrimson, der bei der 
Jugend des TVL das Basketball- 
spiel lernte und nach einem 
Amerikaaufenthalt wieder in 
Langen ist. Vom USC Heidel- 
berg kam das 16jährige Talent 
Pascal Roller, Adam Jarzombek 
(18), 2.01 Meter großer Flügel- 
spieler, stieß von Bayer Lever- 
kusen nach Langen, Mark Nees 
(19/2.14) aus der eigenen Jugend 
kfehrte aus St. Barbara/Kalifor- 
nien an den Sterzbach zurück, 
und Thorsten Runge (18/1.99) 
kam aus Hochheim. 

Bezirksliga Offenbach I 
FC Odenthal - Spvgg. Dtetesheim II 
TSV Heuseftslamm - FV 06 Sprentf ingen 
Spvgg. Weiskifchen - KV MüWheim 
Kickers Obertsnausen - Gemaa Tempdsee 
SV Zelthausen - TSC Mainflinoen 
SV Ans OHenbach — Türk SC OHenbach 
FC Langen — Türk SV Neu-Isenburg 

1 FC Offenthal 
2 Spvgg We«kirchen 
3 TSV Heusenstamm 
4 Kckers Obertshausen 
5 SV Ans Ottenbach 
6 Türk. SV Neu-Isenburg 
7 TSGMamffangen 
8 FVOeSprentfingen 
9 SG Götzenhain 

lOSVZeffhausen 
11 SG Rosenhöhe 
12 Spvgg. Dietesheim II 
13 Alem. Klem-Auheim 
14 Türk SC Ottenbach 
ISKVMühiheim 
16 Gemaa Tempeisee 
17 BSC 99 Ottenbach 
16 FC Langen 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
2 
0 

1 1 1 
1 1 1 

2 10 1 

15:2 
9:1 
6.3 

117 
10:7 
7:5 
54 
4:6 
6:5 
3:3 
6:3 
6:7 
6:12 2:4 
5:13 2.4 

3:1 
1:2 
3:0 
3:1 
1:1 
6:1 
14 
6:0 
6:0 
42 
4:2 
4:2 
4.2 
4:2 
42 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 

1:5 
2:7 
1:10 0:4 
3:8 0:6 

Am nAchsten Sonntag (29. August, 15 
Uhr) spielen: Kickers-Viktoria Mühtheim • 
FC Otfenthal, Spvgg. Dtetesheim II - SG 
Rosenhöhe. BSC 99 Offenbach • TSV Heu- 
senstamm. FV 06 Sprendlingen • SG Göt- 
zenhain, Alenuinnia Ktein-Auheim - Kickers 
Obertshausen. Gemaa Tempelsee - Ans 
Offenbach, Türtt. SC Otfenbach • SV Zell- 
hausen, TSG Mainflingen - Türic. SC Neu- 
Isenburg, FC Langen • Spvgg. Weiskir- 
chen. 

BezIriBlIgaDannstaitWBSt 
SG AAeiigen - SKV Wenostadl 
SKV Bünefeom - SV Sl SIeptian 
GW Daimstad — SV K)an-Genu 
flW Dvmstad — SG Modau 
SSG Daimstadl—SG Egetsbadi II 
SV Entlausen — Entr. lusselsheni 
SV Nauheim - TSV rMer-Ramstail 

1 SSGOarmstadl 
2SVEntausen 
3 TSVNieder-flainstact 
4 SKVBülleIXKn 
SSGMwIgen 
6GWDafflistai« 
7 SVKIan.Gerau 
B RWOarmstad 
9SG Modau 

10 SV Sl Stephan 
1t SXVWeMfitadl 
t2 Elnir. Rüaielsheiii 
13SVNaiiwni 
t4 SGEgattactm 

1 1 
1 1 
I 1 
1 1 
1 1 

10 0 1 

6:0 
3:1 
20 
12 
1j) 
33 
3:3 
1:1 
1:1 
23 
0:1 
13 
02 
0« 

Ifl 
32 
3:3 
1:1 
6« 
3:1 
02 
20 
210 
2:0 
2:0 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
02 
02 
02 
02 
02 

Am nlclMtm samstag (2S. August, 16 
Uhr) ■pMan: Eintracht RüssetsheWn - SV 
Nauheim. - Sonntag (29. August, 15 Uhr): 
SG Egelsbach II - SV Erahausen. SV Klein- 
Qefau - Rot-Weiß OamistacM, SG Modau - 
SKV Bütteftom. SV St. Stephan - DJK SSG 
Damistadl. SV Weiterstadl - TSV Nieder- 
Ram^adt, SG Aitieilgen - Giün-WeiB 
Daimstadt. 

Oberliga Hessen 

Eintracht Haiger — SV Wehen 
FV Bad Vilbel — SV Darmstadt 98 
Rot-Weiss Frani<furt — Borussia Fulda 

Am Wochenende spielten: 
SG Egelsbach — Rot-Weiß Walldorf 
SC Neukirchen — SV Wiesbaden 
VfR Bürstadt — FSV Frankfurt 
SV Mörlenbach — Hessen Kassel 
FSC Lohfelden — SG Höchst 
EIntr. Frankfurt A. — Kickers Offenbach 

1 
2 
3 
4 
5 

1:1 
3:1 
3:1 

4:1 
2:0 
0:2 
2:0 
1:2 
2:3 

9:3 
9:3 
9:3 
9:3 
8:4 
8:4 
7:5 
7:5 
7:5 
6:6 
6:6 
5:7 
4:8 
4:8 
3:9 
3:9 
2:10 
2:10 

Am nlchstan FrsHag (27. August, 18.30 Uhr) sptrten: Hot-WeiO Waltdofi • Rot- 
Weiss Frankfurt. - Samstag (2#. August, 15.30 Uhr): SG Höchst • SO Egets- 
bach, FSV Frankturt - SC ttoukirchen, SV Medenbach - Eintracht Haiger. SV We- 
hen - FV Bad Vilbel. SV Darmstadt 96 - FSC LoWeWen, Hessen Kassel • SV Wies- 
baden. - Sonntag (29. August, 18 Uhr): »Clcfcars Orlenbach - VfB Bürstadt (Bla- 
barer Barg). • 15 Uhr Borussia FuMa - Eintracht Franidurt Amateure 

SV Wehen 
Borussia Fulda 
Kickers Offenbach 
FSV Frankfun 
SV Wiesbaden 

6 SG Egelsbach 
7 SC Neukirchen 
8 Eintracht Haiger 
9 SV Darmstadt 98 

10 SV Mörlenbach 
11 FV Bad Vilbel 
12 VfR Bürstadt 
13 Rot-Weiss Frankfurt 
14 Rot-Weiß Walldorf 
15 SG Höchst 
16 Hessen Kassel 
17 FSC Lohfelden 
18 Eintr. Frankfurt A. 

18:8 
16:6 
14:7 
9:5 
9:5 

13:13 
12:8 
11:8 

9:11 
11:8 
11:12 
7:8 

10:13 
12:19 
7:15 
9:18 
4:10 
8:16 

Folker Ueb« bivcht« die SQE nach einer halben Stunde In Führung. Gegen 
•einen früheren Verein verwandelte er einen Handelfmeter. Foto:fm 

Egelsbacher Sieg ohne großen Glanz 

4:1 im Derby gegen Rot-Weiß Walldorf / Auf Tuchfühlung zur Spitze 
EKcIsbach - Fußball-Oberligist 

SG Egelsbach hat sich für die 1:6- 
Niederlage in Fulda rehabilitiert. 
Am Sonntag setzte sich die 
Mannschaft von Trainer Herbert 
Schäty im Derby gegen Plot-Weiß 
Walldorf mit 4:1 Toren durch und 
bleibt damit auf Tuchfühlung zu 
den führenden Vereinen. 8:4 
Punkte hat die SGE auf dem 
Konto, nur einen Zähler weniger 
als das Spitzenquartett. Die 
Egelsbacher Tore vor knapp 500 
Zuschauem erzielten Liebe, 
Ciuca, Etebu und Löwel, für Wall- 
dorf verkürzte Hormel zwischen- 
zeitlich zum 1:2. 

Die Gastgeber spielten zwar von 
Beginn an überlegen, brachten 
das vom Ex-Egelsbacher Robert 
CJemeri gehütete Tor zunächst 
aber nur einmal in Gefahr. In der 
15. Minute lief Thomas Lauf mut- 
terseelenallein auf Ciemeri zu, 
vergab aber kläglich. Nach einer 
halben Stunde machten die 
Egelsbacher etwas mehr Druck. 
Bei der 1:0-Führung leistete Wall- 
dorfs Plagentz allerdings Hilfe- 
stellung. Nach seinem überflüssi- 
gen Handspie! verwandelte der 

frühere Walldorfer Folker Liebe 
den fälligen Elfmeter sicher. Fast 
mit dem Pausenpfiff das 2:0. Nach 
Vorarbeit von Dragan Reljic trat 
Lauf am Ball vorbei, dafür stand 
Romeo Daniel Ciuca goldrichtig 
und schob das I.«der aus kurzer 
Entfernung über die Linie. Wei- 
tere Chancen von Frank Dörr und 
Collins Etebu hatte Gemeri zuvor 
vereitelt. Die Walldorfer, bei de- 
nen der etatmäßige Libero An- 
dreas Zwilling verletzt fehlte, 
brachten im Angriff bis dahin 
nichts zustande. 

Etebu versäumte es nach der 
Pause, frühzeitig für klare Ver- 
hältnisse zu sorgen. Zwischen der 
46. und 48. Minute lief er zweimal 
unbedrängt auf CJemeri zu, ließ 
aber die nötige Kaltschnäuzigkeit 
vermissen. „Wenn hier das 3:0 ge- 
fallen wäre, hätte es für Walldorf 
möglicherweise ein Debakel ge- 
geben", mutmaßte SGE-Trainer 
Herbert Schäty. So aber mußte er 
mitansehen, wie die Gäste plötz- 
lich Oberwasser bekamen. Dabei 
profitierten die Rot-Weißen von 
einem Aussetzer der Egelsbacher 
Abwehr, die mehrmals vergeblich 

versuchte, eine Abseitsfalle auf- 
zubauen. Innerhalb von nur vier 
Minuten tauchten Hormel, Thu- 
row und Richter frei im Strafraum 
auf, fanden aber im glänzend rea- 
gierenden Ren6 Glasenhardt 
ihren Meister. „Das mit der Ab- 
seitsfalle war nicht abgesprochen. 
Da sind in dieser Woche einige 
deutliche Worte fällig", ärgerte 
sich Schäty. Die Unordnung in 
der SGE-Hintermannschaft wuß- 
ten die Gäste glücklicherweise 
nur einmal zu nutzen. Hormel 
überwand Glasenhardt in der 59. 
Minute mit einem Flachschuß ins 
lange Ek;k. 

Damit hatten die Walldorfer ihr 
Pulver verschossen. Deren Trai- 
ner Dieter Menzel nahm kein 
Blatt vor den Mund: „Es gab nur 
wenige Augenblicke, in denen 
meine Mannschaft Herz gezeigt 
hat. Ansonsten war von Mumm 
und Ehrgeiz nichts zu sehen. Wir 
haben zurecht verloren. Mit so 
einer Einstellung kann man in der 
Oberliga keine Punkte holen." 

Nach dem kurzzeitigen Auf- 
bäumen der Gäste nahm die SGE 
das Heft wieder in die Hand. Nach 

einer Ecke von Oliver Löwel er- 
höhte Etebu mit einem Kopfball 
auf 3:1 (71.). Zwei Minuten später 
krönte Löwel seine gute Leistung 
mit dem 4:1, das diesmal Etebu 
vorbereitete. In der Schlußphase 
verhinderte Gemeri eine höhere 
Niederlage. 

Am verdienten Sieg der Platz- 
herren gab es keinen Zweifel. Daß 
seine Mannschaft aber bei einer 
2:0-Führung derart in Verlegen- 
heit geriet, machte Schäty nach- 
denklich. „Wir haben nach dem 
2:0 das Flattern bekommen. Ich 
verstehe nicht, daß die Mann- 
schaft in einer solchen Situation 
nicht weiter Druck ausübt. Das ist 
ein Phänomen, an dem wir arbei- 
ten müssen", sagte der SGE-Trai- 
ner kopfschüttelnd. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Glaser, Bellersheim, Zürlein, 
Dörr, Reljic (73. Sittardt), Löwel, 
Liebe, Ciuca (73. Vukelic), Etebu, 
Lauf. 

Rot-WelR Walldorf: Gemeri; 
Zarko, Plagentz, Zimmer, Trage- 
ser, Heider, Ferreiro, Baydar (62. 
Giesinger), Richter (62. Omaji), 
Thurow, Hormel. Frank Mahn 

Annouri nicht zu bremsen 

„Club" nach 1:4 gegen Türkisch SV auf letztem Platz 
Langen (app) - „Es muß sich 

bald was tun, sonst gehen wir ganz 
schweren Zeiten entgegen", 
meinte Pressewart Roland Götz 
nach der dritten Saisonniederlage 
seines FC Langen in der i\ißball- 
Bezirksliga Offenbach. Diesmal 
nahm der Türkisch SV Neu-Isen- 
burg mit einem verdienten 4:1- 
Sieg die Punkte aus dem Waldsta- 
dion Oberlinden mit. Der FCL 
steht nun mit 0:6 Punkten und 3:8 
Toren auf dem letzten Tabellen- 
platz. 

Nur in den ersten 30 Minuten 
wußten die „Club"-Akteure zu 
überzeugen, nennenswerte Tor- 
chancen brachten die Platzherren 
jedoch nicht zustande. Dafür war 
der erste TSV-Angriff von Erfolg 
gekrönt: Achmed Annouri, über- 

ragender Spieler an diesem Tag, 
traf in der 38. Minute für seine 
Mannschaft zum 1:0. Drei Minu- 
ten später folgte die beste Chance 
des FCL. Michael Wagner im Tor 
des Türkisch SV vereitelte jedoch 
mit einer Glanzparade den Aus- 
gleichstrefTer durch Markus 
Grohmann. In der 60. Minute 
hatte dann aber auch der Isenbur- 
ger Keeper das Nachsehen. Ste- 
fan Seibel erzielte mit einem tol- 
len Volley-Schuß das 1:1. 

Die Langener Freude dauerte 
aber nur zwei Minuten. Annouri 
besorgte mit einem Freistoß die 
erneute Führung für den TSV. 
Rocco Nequirito, früher beim SV 
Dreieichenhain, erhöhte in der 65. 
Minute gar auf 3:1 für die Gäste. 

Der FCL wirkte nun stark verun- 
sichert, war nicht mehr in der 
Lage, das Blatt nochmals zu wen- 
den. In der SchluBminute folgte 
dann der dritte Treffer von Ach- 
med Annouri zum 4:1-Endstand 
für die Neu-isenburger. 

FC Langen: Schlapp; Weisen- 
burger, Lenkner, Ackermann, 
Bauer, Pietrowski, Meyerhöfer, 
Sommerfeld, Seibel, Uwe Groh- 
mann, Markus Grohmann (Chry- 
santhos, Jentsch). 

Die zweite Mannschaft des FC 
Langen bleibt weiterhin an der 
Tabellenspitze der Reserverunde. 
Der Türkisch SV bekam kein 
Team zusammen, so daß die 
Punkte kampflos beim „Club" 
blieben. 

0:6-Schlappe zum Auftakt 

SGE II kam bei DJK/SSG Darmstadt unter die Räder 
Egelsbach (leo) - Ohne allzu- 

große Ambitionen fuhren die 
Fußballer der SG Egelsbach II 
(Bezirksliga Darmstadt West) zu 
ihrem Punktspielauftakt nach 
Darmstadt zur DJK/SSG. Dem- 
entsprechend kam die 0:6 
(0:2)-Niederlage nicht überra- 
schend. Allerdings hielten die 
Egelsbacher 40 Minuten gut mit, 
gerieten erst nach einem Doppel- 
schlag kurz vor den PausenpfifT 
auf die Verliererstraße. 

Trainer Hubertus Baumert 
schickte seine Mannen mit der 
Devise auf den Platz, das zu spie- 
len, was jeder kann; Kabinetts- 
tückchen seien völlig fehl am 
Platz. Markus Kern (gegen 
Knauer) und Michael Lama (ge- 
gen Gally) bekamen es mit zwei 
ausgefuchsten Sturmspitzen zu 
tun, die auch schon in der Lan- 
desliga auf Torfgagd gingen. 
Beide Maimschaften tasteten sich 
dennoch lange Zeit ab, denn auch 

die Damistädter wußten nicht, 
wie sie die Egelsbacher einschät- 
zen sollten. 

Die SGE hatte sogar nach sechs 
Minuten die große Chance zur 
Führung, als Thomas Axt mit 
einem „Verlegenheitsvolley" 
knapp über das Darmstädter Ge- 
häuse zielte. Bis zur 40. Minute 
erwiesen sich die Egelsbacher als 
gleichwertiger (jiegner, dann 
schoß das Darmstädter Sturmduo 
Knauer/(]^y in der 40. und 43. 
Minute die Gastgeber mit 2:0 in 
Führung. 

Nur drei Minuten nach Wieder- 
anpfiff erzielten die Darmstfidter 
das 3:0 und brachen damit end- 
gültig den Egelsbacher Wieder- 
stand. Baumert reagierte, brachte 
Robert Di^ic für den ausgelaug- 
ten Torsten Weber in die Partie. 
Nun war Schadensbegrenzung 
angesagt. Die Gastgeber erhöhten 
aber locker auf 6:0; Volker Becker 
im Egelsbacher Tor machte dabei 

nicht immer die beste Figur. In 
der 70. Minute wechselte die SGE 
zum zweitenmal, Mekonnen Bo- 
krezion kam für Markus Kern. Die 
einzige Chance für die Egelsba- 
cher im zweiten Abschnitt vergab 
der eingewechselte Dujic, der 
freie Bahn in Richtung Darm- 
städterTor hatte, sich jedoch nach 
außen abdrängen ließ und den 
Ball verstolperte. 

Gegen den Aufstiegsaspiranten 
DJK/SSG war von der stark er- 
satzgeschwächten Egelsbacher 
Mannschaft, die in Hubert 
Schneider ihren besten Akteur 
hatte, nicht mehr zu erwarten. 
Doch bereits am kommenden 
Soimtag im Derby gegen den SV 
Erzhausen will sich die SGE von 
einer anderen Seite zeigen. 

SG Egelsbach II: Becker; 
Rauth, Avemaria, Kurpiela, Kurz, 
Kern, Schneider, Lama, Weber, 
Axt, Malecha (Dujic, Bokrezion). 

Der Egelebacher Frank Dörr und Walldorfs Hans Richter kämpfen hier mit 
Haken und Ösen um den Ball. Dörr zeigte auf der rechten Seite eine gute 
Leistung, wenn auch bei einigen Flanken die Präzision fehlte. Foto:tm 
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Kreisliga B Offenbach West 

BezIrkS'Obertlga Dannstadt 

SEPTE 6, LANQENER ZEfTUNQ, NR. M 
SPORT DIENSTAG, 24. AUGUST 1993 

SG U«t<rau — TSV WrttslieWw 
FCA Oarmstadl - SV G«insh«m 
TSV Nemu« - SKV lUMdald«« 
Germani PlungsUdl - KSV Urttridi 
FSV ffivMt — SV Oarmttsdl M II 
SV GroO-Btctefiu — VtR GroO-Gefau 
SO EmfiaiBW - TSV Ttdmt 
TscWI Ober Rodm - TSV Ruogsudi 

1 TSVPlungsiaOi 
2 Gtmuna PtungHadl 
3 FCAOtrmsUdI 
4 TSVWoWnNw 
5 TSVN«»!«* 
6 SVGtKwJwm 
7 SVGroO-BwIWfiu 
tSVDamisUdl9eil 
9TSVT(etM 

10 KSVUitwadi 
11 FSVRiwtrod« 
12 SG UMwau 
13 SVBuclwlslieini 
14 SG Enhauswi 
15 VtAGroA-Garau 
16 HawaOwtHifg 
17 SKVMMeMtn 
18 Ticfilt OtMf'Rodwi 

Am Mittwoch (25. August, 19 Utir) 
■plalan: TSV Neustadt • TSV Ptungstadt • 
Oonnarttag (26. August, 18.30 Uhr): SQ 
Elnhausen ■ Tschlt Ot)er Hoden, SV 
Bischolsheim ■ FCA Darmstadt, SV Qroß- 
Bietierau - SV Qoinsheim, FSV Riodrode • 
TSV Trebur. SQ Ueberau • VIR Qroß-Qe- 
rau. Hassla Dieburg - SKV Mörlelden, TSV 
Woltskehlen - SV Darmstadt 98 II. Spielfrei 
Germania Pfungstadt, KSV Urberach 

Am nlchstsn Sonntag (29. August, 15 
Uhr) splslan; KSV Urberach - FSV Riedro- 
de. Hassla Dieburg • SQ Ueberau, TSV 
Trebur ■ Tschft. Ober Roden, SV Darm- 
stadl 98 II - TSV Neustadt, SKV Mörfelden - 
SV Qroß-Bieberau, VfR Qron-Qerau - SV 
Bischolsheim, TSV Pfungstadt ■ FCA 
Darmstadt, TSV Wolfskehlen ■ Germania 
Pfungstadt Spielfrei: SQ Elnhausen, SV 
Geinsheim. 

KrelsllgaADflenbachWest 
SG Oetzenbach — SC Buchschlag 
SSO Langen - Fkx-Weiß Ottenbach 
OJK Eiche Otfenbach-Sp Neu-Isenburg II 
Hellas Offenbach — Türit. Dietzenbach 
SKG Sprendlingen — FT Oberrad 
TG Sprendlmgen — VfB Oltenbach 
SC Slemberg — SV Dreteichenhain 

1 SC Buchschlag t 1 0 0 
2 TOrIc Dietzenbach 110 0 
3TGSprendbngen 110 0 
4 DJK Eiche Offenbach 110 0 
5 FT Oberrad 110 0 
eSSGLangen 110 0 
7 SVDrevchenham 10 10 
SSCSletnberg 10 10 
9 TSGNeu lS4^rQ 0 0 0 0 

10 Sp Neu-Isenburgll 10 0 1 
) 1 SKG Sprendhngen 10 0 1 
12 Rot-Wetß Ottenbach 10 0t 
13 Kellas Offenbach 10 0 1 
14 vre Offenbach 10 0 1 
15 SG Dietzenbach 10 0 1 

1:4 
10 
32 
13 
12 
31 
1 1 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
11 
11 
00 
02 
02 
02 
02 
02 
02 

Am nichtten Sonntag (29. August, 15 
Uhr) spielen: VfB Offenbach - SG Dietzen- 
bach, SC Buchschlag • SSO Langen. Rot- 
Weif) Offenbach • SKG Sprendlingen, FT 
Ol^rrad • SC Steinberg. SV Dreleichen- 
hain - Hellas Offenbach, Turkgücü Dietzen- 
bach - DJK Eiche Offenbach. TSG Neu- 
Isenburg ■ TG Sprendlingen Spielfrei: 
Spvgg, Neu-Isenburg il 

tag in Manchester gehören Euro- 
pameisterin Sabine Westhoff, die 
EM-Zweite Simone Mortier und 
Brigitte Scheiterhauer (alle Ha- 
nau) sowie Ralf Eggert und Rai- 
ner Müller (beide Hanau). 

FUSSBALL: Bundestrainer 
Berti Vogts schließt ein Come- 
back von Bernd Schuster in der 
Nationalmannschaft nicht aus. 
„Wenn wir Probleme haben, wer- 
de ich Gespräche führen." Auch 
Thomas Berthold hat Vogts noch 
nicht abgeschrieben. „Wir beob- 
achten ihn weiter. Der Zug zur 
WM ist auch für ihn noch nicht 
abgefahren." 

FiJSSBALL: Präsident Man- 
fred Ommer vom Zweitligisten 
FC Homburg hat Spekulationen, 
wonach er beim Ligakonkurren- 
ten 1. FC Saarbrücken einsteigen 
wolle, zurückgewiesen. 

Varbitssn ging et zu beim Spiel der SSO gegen RotwelB Offenbach. Im ersten Punktspiel In der Krelsllga A 
wurde deutlich, daß man mit spielerischen Mitteln allein auch In dieser Klasse nichl bestehen kann. Kimpferlsche 
Tugenden sind gefordert. Foto rt 

Langener Basketballteam ist 

Sieger im Deutschland-Finale 

Antonio Sorroche erzielt 

das entscheidende Tor 

SSG besiegt Rot-Weiß Offenbach mit 1:0 

Tufit FV Dfeieich — Blau-Gelb Ottenbach 05 
TV Dre«)Chenhain - Espanol Ottenbach 13 
Portugues Ottenbach — DJK Sparta Burgel 1 4 
Spontr Ottenbach — FC Bieber 2 6 
Wacker Ottenbach — HFC Bürgel 60 
WikirM Ottenbach — OB Neu-Isenburg kamptl I Wi 
TuS /eppelinheim — SC 07 Burgel 01 

t Wacker Ottenbach 1 1 60 20 
2 Blau-Gelb Ottenbach 1 1 50 20 
3FC6«ber 1 1 62 20 
4 DJK Sparta Burgel 11 4 1 20 
5 Espanoi Ottenbach 11 31 20 
6SC07Burgel 11 10 20 
7 Wikmg Ottenbach 1 1 00 20 
6 OBN^Isenburg 1 t 00 02 
9 TuSZeppehnhewn \ I 01 02 

10 TVDreietchenham 1 t 13 02 
11 PortuQues Ottenbach 1 1 14 0? 

Am nichstsn Samstag (28. August, 
16.30 Uhr) spielen: Espanol Offenbach - 
Portugues Oflenbach - Sonntag (29. Au- 
gust, 15 Uhr): DJK Sparta Burgel • Spon- 
freunde Offenbach, FC Bieber - Türk FV 
Dreieich. Blau-Gelb Offenbach - SG Wiking 
Offenbach. Don Bosco Neu-Isenburg - 
Wacker Ottenbach. HFC Burgel • TuS Zep- 
pelmheim. SC 07 Burgel - TV Dreieichen- 
hain. 

TELEGRAMME 

FXJSSBALL: Uwe Bindewald 
hat seinen Vertrag bei Eintracht 
Frankfurt bis 1996 verlängert. 

OLYMPIA: Ohne Franz Bek- 
kenbauer, der abgesagt hat, wird 
die Delegation des Olympiabe- 
werbers Berlin am 23, September 
nach Monte Carlo reisen. Nach 
NOK-Informationen soll die De- 
legation wie folgt aussehen: Bür- 
germeister Eberhard Diepgen, 
Daimler-Benz-Chef Edzard Reu- 
ter, Dr Axel Nawrocki, Innenmi- 
nister Manfred Kanther, Steffi 
Graf und Katarina Witt. 

FUSSBALL: 1,4 Millionen 
Mark erhält der 1. FC Ntimberg 
aus dem Transfer des peruani- 

. sehen Nationalspielers Percy 
Olivares zu CD Teneriffa. 

TRIATHLON: Zum deutschen 
Aufgebot für die WM am Sonn- 

Vom 17. bis 19. September geht's jetzt nach Mailand 

Langen (le) - Äußerst schwer tat 
sich die SSG Langen im ersten 
Spiel in der Kreisliga A Offenbach 
West gegen den letztjährigen 
Fast-Absteiger aus dieser Klasse, 
Rot-Weiß Offenbach. Die Gastge- 
ber setzten sich nur knapp mit 1:0 
durch. Die Rot-Weißen waren 
überraschenderweise lange 2^it 
ein ebenbürtiger Gegner und bo- 
ten der SSG, die sich für die Sai- 
son viel vorgenommen hat, lange 
Zeit Paroli. 

Bis zur Pause war das Spiel 
mehr ein „Gewürge", Offenbach 
schien Fußball verhindern zu 
wollen, und die Langener trafen 
das Tor nicht, Keeper Schwitzke 
mußte sogar ein ums andere Mal 
in höchster Not retten. Neuzu- 
gang Celjiko Biuk zielte in der 21. 
Minute aus 16 Metern knapp über 
den Offenbacher Kasten, das war 
auch die einzige große Gelegen- 
heit der SSG vor der Pause. 

Nach dem Seitenwechsel lief es 
dann etwas besser, doch die 

Kampfstärke der Rot-Weißen ließ 
Langen kaum Lücken, besonders 
Antonio Sorroche wut^e eng ge- 
nommen und kam selten ft*i an 
den Ball. Eine Viertelstunde vor 
dem Ende konnte er sich seiner 
Bewachung dann doch einmal für 
einen kurzen Moment entziehen, 
war am schnellsten am Ball und 
erzielte aus einem Gedränge vor 
dem Tor heraus den vielun\)ubel- 
ten Siegtreffer. Letztlich ein ver- 
dienter Sieg für die SSG, der un- 
ter der Rubrik Arbeitserfolg ver- 
bucht werden kann. 

SSG Langen: Schwitzke; Kurz, 
Rühl, Estamasoltani, Herbert, Sa- 
lihefendiö, Cyrys, Knipp, Ga- 
lonska, Sorroche, Biuk (Strohal, 
Haas). 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus, da die Offenbacher keine 
Mann,schaft zur Verfügung hat- 
ten. Die SSG Langen bekam 
kampflos die beiden Punkte zu- 
gesprochen. 

Wer erreicht den Ball und wer kann sich duchtetzen? Einer der vielen Zel- 
kimpfe aus der ersten Begegnung der SSQ In der neuen Uga. Foto: rt 

Da« Langener Team (von links): Katrin Rolliwage, Silke Heger, Veronika Tomaaevic und Nina Heger. Foto:p 

Langen - Das „Reebok Werks- 
team" des TV Langen gewann in 
der Spiclklasse D (18 Jahre und 
jünger weiblich) in Wuppertal das 
Deutschland-Finale der Reebok 
Blacktop Euro Challcnge und 
kämpft jetzt in Mailand (17. bis 19. 
September) gegen Outdoor-Bas- 
kctball-Teams aus 16 Nationen 
um den Europatitel. 

Knapp 10 000 deutsche „Frei- 
luft-Basketballer" hatten bei 17 
Regionalturnieren, die von April 
bis August über die sportliche 
Bühne gegangen sind, um den 

Einzug ins Europa-Finale der 
Blacktop Euro Challenge gespielt. 
Dieser Wettbewerb, mit dem der 
amerikanische Sportartikler Ree- 
bok in diesem Jahr in 17 europäi- 
schen Ländern über 80 000 Frei- 
zeit-Basketballer aktivierte, fin- 
det seinen sportlichen Höhe- 
punkt vom 17. bis 19. September 
in Mailand, wenn unter der 
Schirmherrschaft eines Super- 
stars der amerikanischen Basket- 
ball-Liga, Shaq O'Neal, die Euro- 
pameister dieser Turnierserie er- 
mittelt werden. 

Mit dabei ist dann das „Reebok 
Werksteam" aus Langen mit Ka- 
trin Rollwage, Silke Heger, Nina 
Heger und Veronika Tomasevic. 
Die Chancen für die jungen Bas- 
ketball-Freaks, in der norditalie- 
nischen Stadt mehr als „einen 
Blumentopf (Katrin Rollwage) 
zu gewinnen, sind gut, auch wenn 
aufgrund der starken europöi- 
schen Konkurrenz die Körbe in 
Italien besonders hoch hängen: 
Das Quartett spielt bereits seit 
längerer Zeit zusammen und ist 
gut aufeinander abgestimmt. 
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Erste Dekade mit Bravour bestanden 

Sammeln von Tblefonkarten ist Renner in vergangenen zehn Jahre geworden 

Stempel-Exklusiv-Edition 

für fünfstellige PL-Zahlen 

Post hat limitierte Auflage herausgebracht 

Vier Telefonkarten, die wieder heiß begehrt sind bei den Sammlern. 

Die Deutsche Bundespost 
hat die alten vierstelligen 
Postleitzahlen (PLZ) mit einer 
Stempel-Ebcklusiv-Edition vei^ 
abschiedet. Nun begrüßt sie 
die neuen fünfstelligen PLZ 
mit solch einer limitierten 
Ausgabe. 

Dazu schreibt der Vor- 
siandsvorsitzende des Post- 
dienstes, Dr Klaus Zumwin- 
kel, im Vorwort unter ande- 
rem: „Heute dokumentiert 
diese Edition die Bedeutung 
einer modernen Infrastruktur 
für die Zukunft unseres Lan- 
des, morgen wird es für jeden 
Sammler eine wertvolle Erin- 
nerung an das Jahr sein, das 
den Alltag eines jeden ein 
klein wenig veränderte." 

Anhand von Briefmarken, 
aktuellen Tagesstempeln und 
Beiträgen der sechzehn Lan- 
desregierungen zeigt die 
Stempel-Exklusiv-Edition, 
welche Perspektiven und Plä- 
ne alle deutschen Länder mit 
dem Beginn dieser neuen 
postalischen Ära verbinden. 

Mit der Hessen-Marke, dem 
Stempel vom 1.7.93 der Lan- 
deshauptstadt Wiesbaden, 
PLZ 65185, und Fotos vom 
FVankfurter Autobahnkreuz, 
vom 256,5 Meter hohen R-ank- 
f\irter Messeturm, von der Fe- 
ste Runkel an der Lahn sowie 
vom Junker-Hansen-TYirm in 
Neustadt präsentiert sich Hes- 
sen auf einer Doppelseite der 
Edition. Und Ministerpräsi- 
dent Hans Eichel schreibt da- 
zu: „Hessen ist eines der wirt- 
schaftsstärksten Länder der 
Bundesrepublik Deutschland, 
in dem auf einer Fläche von 
21 000 Quadratkilometern bei 

Ungewöhnliches schaukelt seit 
wenigen T^gen wieder auf dem 
Steinhuder Meer, dem größten 
Binnengeurässer Norddeutsch- 
lands in der Nähe von Hannover: 
eine neue, weithin gelb leuchten- 
de Postboje. Dort können - nach 
zweijähriger Unterbrechung - 

Briefmarken- 

Redaktion 

Walter Hauck 
M807 Dieburg 
Miimefeld4 
Telefon 06071 / 24 • 97 

rund 5,6 Millionen Einwoh- 
nern ein Bruttoinlandspro- 
dukt in Höhe von mehr als 230 
Milliarden DM erwirtschaftet 
wird - das ist mehr als die ad- 
dierten Bruttoinlandsproduk- 
te Griechenlands und Portu- 
gals. 

Wirtschaftlicher Motor Hes- 
sen ist das Rhein-Main-Ge- 
biet. In diesem Ballungsraum 
konzentrieren sich Industrie, 
Dienstleistungsbetriebe, Ver- 
waltung, Kultur und Wirt- 
schaft sowie 75 Prozent der Ar- 
beitsplätze unseres Landes. 

Die deutsche Einigung hat 
unser Land vor große Heraus- 
forderungen gestellt und ihm 
große Chancen geboten. So ist 
z.B. Nordhessen jetzt aus sei- 
ner Lage an der TVennlinie 
zwischen den beiden Miltitär- 
blöcken in das Zentrum Euro- 
pas gerückt. Die Region ist 
wieder Teil der jahrzehntelang 
durchschnittenen Industrie- 
zone, die sich vom Ruhrgebiet 
über Nordhessen und Thürin- 
gen nach Sachsen und weiter 
bis nach Polen erstreckt. 

Hessen ist jedenfalls auf- 
grund seiner geographischen 
Lage, des Fleißes der hier le- 
benden Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, des Mutes 
und der Risikobereitschaft der 
hier tätigen Unternehmer - es 
gibt auch einige Unternehme- 
rinnen, wenn auch noch weni- 
ge - gut gerüstet für die zu- 
künftigen Aufgabenstellun- 
gen." 

Die Stempel-EIxklusiv-Editi- 
on „Neue Postleitzahlen" hat 
eine streng limitierte Auflage 
von 65 000 Stück und kostet 48 
Mark. 

wieder Segler, TVet- oder Ruder- 
bootfahrer einen Karten- oder 
Briefgruß für FVeunde und Ver- 
wandte hinterlegen. 

Regelmäßig sonntags werden 
Mitglieder des Segelvereins 
Garbsen die Boje ansteuern und 
den schwimmenden Briefkasten 
leeren. Die Sendungen erhalten 
einen neugestalteten Stempel- 
aufdruck. Anschließend wird die 
„Wasserpest" an das Postamt 
Wunstorf weitergeleitet, dort mit 
dem echten Stempelabdruck des 
Postdienstes versehen und in den 
Strom der Briefllut einge- 
schleust. 

Die Postboje auf dem Steinhu- 
der Meer wurde erstmals 1964 zu 
Wasser gelassen. 

Als die Deutsohe Bundespost 
am 20. Juni 1983 in FVankfürt ih- 
ren ersten Versuch mit 'Mefon- 
karten startete, wurde der Grund- 
stein für eine neue Sammellei- 
denschaft gelegt. Zehn Jahre spä- 
ter schätzt man die F^ngemeinde 
der bunten Plastikkarten bun- 
desweit auf mindestens 60 000 
Sammler. Kein Wunder, daß es 
vor allem bei den vergleichsweise 
geringen Auflagen der Anfangs- 
jahre zu teilweise immensen 
Wertsteigerungen kam. 

Der Grund für die versuchswei- 
se Einführung von Telefonkarten 
vor zehn Jahren war, den „Zellen- 
Knackern" das Handwerk zu le- 
gen. Damit sollte nicht nur der 
Diebstahlschaden, sondern vor 
allem der Sachschaden mini- 
miert werden. Der Versuch hatte 
Erfolg. Mittlerweile kommt ein 
Kartentelefon auf drei Münztele- 
fone, am Ende dieses Jahrtau- 
sends soll sich das Verhältnis um- 
gekehrt haben. 

Nach wie vor sehr großer Be- 
liebtheit erfreut sich in Sammler- 
kreisen die erste reguläre Bun- 
despost-Telefonkarte, die Airbus- 
Karte. Als sie 1989 an die Post- 
schalter kam, kostete sie 12 Mark. 
Heute werden auf Auktionen für 
ein gut erhaltenes Exemplar bis 
zu 3000 Mark und mehr bezahlt, 
also 250 mal mehr als vor vier 
Jahren. Die Wertsteigerung liegt 
bei unglaublichen 12 500 Pro- 
zent! 

In letzter Zeit wird das Motiv- 
sammeln immer beliebter. Dabei 
kann sich der Telefonkarten- 
sammler nun auf zusammenge- 
hörende Motive einer Serie verle- 
gen, während er bisher in erster 
Linie auf Einzelausgaben festge- 
legt war. Sehr schön sind zum 
Beispiel die Natur- und Tiermo- 
tive der Telefonkarten-Serie der 
Deutschen Umwelthilfe. Die Mo- 

Manchmal muß es im Postiamt 
Cuxhaven sehr schnell gehen. 
Wenn dort das Telefon klingelt 
und sich am anderen Ende Carl- 
Heinz Brütt, 62, oder sein Sohn 
Jan, 32, melden, wollen sie die 
von den Gezeiten abhängigen Ab- 
fahrtszeiten ihrer Wattwagen be- 
kanntgeben - und die Postsen- 
dungen für die Insel Neuwerk in 
der Elbmündung sollen noch mit. 
Sofort startet dann ein gelber 
Pkw, um die drei bis fünf Postsäk- 
ke, die im Amt schon bereitlagen, 
zum Bauernhof der Familie in der 
Nähe von Cuxhaven zu bringen. 

Seit 1974 ist Carl-Heinz Brütt 
„die Wattenpost in Person". 
Rund 30 OOOmal fuhr er mit sei- 
nem von Pferden gezogenen 
Wattwagen die elf Kilometer lan- 
ge Strecke zwischen Insel und 
Festland hin und her, um die 
rund 50 Bewohner Neuwerks mit 
Post zu versorgen. „Das bedeutet 
17mal auf den Kutschbock um 
die Erde", scherzt der rüstige 
62jährige, der sich beim IVans- 
portgeschäft inzwischen mit sei- 
nem Jüngsten abwechselt. „Be- 
sonders in der kalten Jahreszeit 
übernehme ich den Geschäftsbe- 
trieb", sagt Jan Brütt. „Dann ist 
es für meinen Vater einfach 
schon zu anstrengend." 

Der Posttransport durchs Watt 
hat bei den Brütts eine IVadition, 
die bereits über sechs Generatio- 
nen bis ins Jahr 1880 zurück- 
reicht. Damals wurde Ur-Ur-Ur- 
Großvater Christian Brütt von 
der kaiserlichen Reichspost offi- 
ziell der amtliche Postbeförde- 

In der Stadthalle Langen ist am 
Samstag, 11. September, die 
neunte RADE-Auktion. Zur Ver- 
steigerung kommen 2890 Lose 
aus allen Bereichen der Philatelie 
für jeden Geldbeutel. Die gün- 
stigsten Angebote gibt es gegen 
„Gebot", das heißt ab zehn Mark 
können diese Lose erworben wer- 
den. 

Schwerpunkt sind wie immer 
die deutschsprachigen Gebiete, 
wobei diesmal neben Dt. Reich, 
Bund/Berlin und DDR auch die 

tivreihen kommen darüber hin- 
aus auch dem Wunsch vieler 
Sammler entgegen, denen das 
Sammclgebiet in Anbetracht der 
immer größer werdenden Anzahl 
von Telefonkarten zu unüber- 
sichtlich wurde. 

Ein sehr schönes und relativ 
junges Themengebiet findet sich 
zum Beispiel auf dem Gebiet der 
deutsch-deutschen Geschichte 
mit Motiven wie dem Leipziger 
Rathaus oder dem Brandenbur- 
ger Tor. 1991 erschienen die Wap- 
pen der neuen Bundesländer auf 
Telefonkarten in einer Auflage 

rungsdienst zwischen Festland 
und Insel angetragen, nachdem 
bereits sein Vater die Watteninsel 
Neuwerk gelegentlich postalisch 
versorgt hatte. Hoch zu Pferd 
wurde das Watt anfangs durch- 
quert: am Sattelknauf die Postta- 
sche. 1885 kam das erste Fuhr- 
werk hinzu, schon einige Jahre 
später ein zweiter Wattwagen. 

Heute fahren bis zu sechs brütt- 
sche Gespanne durch das Watt, 
wenn es darum geht, Tagesaus- 
flüge oder Postsendungen nach 
Neuwerk zu bringen. „Vor allem 
in der Vorweihnachtszeit müssen 
wir nicht selten mit zwei oder gar 
drei Wattwagen zur Insel fahren, 
weil das Paketaufkommen in die- 
ser Zeit natürlich erheblich an- 
steigt", sagt Jan Brütt. „Im Som- 
mer sind wir wegen der Urlauber 
sowieso mit mehreren Wagen un- 
terwegs, so daß die Gepäck- und 
Postbeförderung fast nebenher 
läuft." 

Eineinhalb Stunden dauert die 
E^hrt durchs Wattenmeer, dann 
können die mitgereisten Gäste ei^ 
ne Stunde lang die Insel durch- 
streifen und bei Kaffee und Ku- 
chen die Texte ihrer Ansichtskar- 
ten verfassen. Inzwischen fährt 
der hochbeinige Wattwagen an 
dem rot verklinkerten Einfami- 
lienhaus von Ilse Fischer vor, um 
die Postlieferung zu entladen und 
die Flestlandspost mitzunehmen. 
Seit drei Jahren führt sie wieder 
die Poststelle auf der Insel, die sie 
bereits zwischen 1960 und 1978 
betreut hatte. Das kleine gelbe 
Schild mit dem Bundesadler und 
der Aufschrift „Post", das rechts 

ehemaligen deutschen Kolonien 
und besetzte Gebiete sehr gut 
vertreten sind. Bei Europa glän- 
zen vor allem Dänemark, Frank- 
reich, Großbritannien, Lichten- 
stein, Österreich und &hweiz. 

Der Übersee-Teil umfaßt ca. 
250 Lose von Ägypten bis Vene- 
zuela, dabei viele Raritäten. 

Der Sammlungsteil am Nach- 
mittag ist wieder mit ca. 900 Lo- 
sen hervorragend bestückt. Das 
Angebot reicht von ganzen Kar- 
tons mit Marken und Briefen oh- 

von nur 40 000 Stück. Auch die 
Adenauer-Serie mit sechs ver- 
schiedenen Motiven ist ein schö- 
ner Mosaikstein innerhalb der 
Kartensammlung. Und die Ge- 
denkkarte zum 30. Todestag von 
Theodor Heuss, die in einer Auf- 
lage von 15 000 Stück erschienen 
ist, sollte in keiner Deutschland- 
Sammlung fehlen. 

Eine neue Serie widmet sich 
den 50 Jahren deutscher Nach- 
kriegsgeschichte mit Motiven 
von Adenauer bis Genscher, von 
der „FVeßwelle" der 50cr Jahre 
bis zur Hula-Hoop-Bewegung, 
und vom deutschen FUßballwelt- 

neben ihrer Haustür angebracht 
ist, sowie der kleine improvisierte 
Schalterraum im Inneren des 
Hauses machen das Wohnhaus 
der 57jährigen zu Hamburgs 
nördlichster Poststelle. Seit 1299 
zählt die Insel zum Stadtgebiet 
der Hansestadt und untersteht 
daher dem Bezirksamt Hamburg- 
Mitte. 

Für die Posthalterin der klei- 
nen Postfiliale beginnt mit der 
Postanlieferung die zweite Hälfte 
des Arbeitstages. Nachdem sie 
vormittags Schalterdienst ver- 
richtete, muß nun die Eingangs- 
post, müssen Briefe und Pakete 
sortiert werden, bevor die Dame 
von der Post mit der Zustellung 
beginnen kann. „Mindestens alle 
14 Tage kann ich erst gegen 19 
Uhr mit meinem Postrad und 
dem Anhänger vom Hof fahren, 
um die Sendungen zuzustellen", 
sagt die Postangestellte. Dann 
nämlich lassen Ebbe und Flut 
das Eintreffen der Wattwagen 
nicht vor 18 Uhr zu. „Aber mit 
den Gezeiten ist hier jeder groß 
geworden", erklärt Ilse Fischer. 
„Alle wissen, daß die Post manch- 
mal zu den unglaublichsten Zei- 
ten ins Haus kommt." 

Besonders in der Hauptsaison, 
wenn neben den 50 Insulanern 
rund 200 Gäste und die 350 Kin- 
der aus zwei Landschulheimen 
und drei Zeltlagern das Eiland 
bevölkern, hat die Poststelle viel 
zu tun. In dieser Zeit wird aus 
dem Nebenerwerb mit 15 Wo- 
chenstunden eine reguläre 38,5- 
Stunden-Woche. 

Zwar verteilt sich das Aufkom- 

ne jedes Limit bis hin zu einer 
hochwertigen Überseee-Samm- 
lung in 16 Bänden mit einem Aus- 
ruf von 5 000 Mark. 

Die Auktion ist übrigens öffent- 
lich und beginnt um 10 Uhr. Auch 
Nicht-Sammler und Neugierige 
können also gerne ein wenig At- 
mosphäre schnuppem. 

Interessenten können den be- 
bilderten Katalog noch anfordern 
bei: RADE-Auktionen, DarmstAd- 
terStr. 18,63225 Langen,*06103/ 
2 62 13. 

meister 1990 bis zum F^ll der Ber- 
liner Mauer. Natürlich gibt es 
auch aktuelle Telefonkarten-Mo- 
tive, zum Beispiel auf dem Gebiet 
des Sports, wie unseren FVirmel- 
1-Star Michael Schuhmacher. 

Das noch relativ junge Sum- 
melojekt Tblefonkarte hat sich in 
den ersten zehn Jahren .seines 
Bestehens einen gebührenden 
Platz zwischen den Briefmarken 
und Münzen erobert. Und zwar 
nicht nur, was die Vielfalt der dar- 
gestellten Themenbereiche an- 
geht, sondern auch in puncto 
Wertsteigerung. 

men durch die tägliche Lieferung 
gleichmäßiger über die Tage als 
im Winterhalbjahr, wenn die 
Brütts nur zweimal in der Woche 
die Post vom Festland herüber 
bringen. Aber das Gesamtauf- 
kommen steigt im Sommer um 
ein Vielfaches. Außerdem lassen 
sich viele Gäste ihre Koffer per 
Post auf die Insel schicken: „Die 
haben es dann sehr bequem bei 
der Anreise", sagt die Zustellerin. 
„Ich muß allerdings mehrfach 
mit dem Anhänger über die Insel 
fahren, um alles ordentlich zuzu- 
stellen." 

Auch schreiben viele Tigesgä- 
ste während ihres kurzen Aufent- 
halts gleich mehrere Postkarten- 
grüße. Die muß Ilse Fischer na- 
türlich erst aus den Inselbriefkä- 
sten holen. Danach durchlaufen 
die Karten und Briefe den ganz 
normalen Postweg, werden von 
ihr gestempelt, sortiert und ver- 
packt, damit sie am nächsten Tag 
von den Brütts aufs Festland zum 
Postamt Cuxhaven mitgenom- 
menwerden können. 

An diesem Ablauf wird sich 
wohl auch bis über die Jahrtau- 
sendwende hinaus nichts ändern, 
denn auch die Enkel von Carl- 
Heinz Brütt wollen die „Postilli- 
on-Dynastie" offenbar fortfüh- 
ren. „Mein Sohn ist schon jetzt 
gern mit dabei, wenn die Pferde 
eingeschirrt werden, und würde 
wohl am liebsten gleich den Watt- 
führerschein machen", sagt Vater 
Jan ganz stolz. „Aber mit zweiein- 
halb Jahren ist er dafür noch ein 
bißchen zu klein." 

Neue Wertzeichen 

in Österreich 
Sechs n^ue Marken gibt die 

österreichische Bundespost 
am Ende d.eses Jahres heraus: 
1. „UN-Weltkonferenz über 
Menschenrechte in Wien", 2. 
„50. Ibdestag von FVanz Jä- 
gerstätter", 3. „100 Jahre Ge- 
werkschaftsbewegung", 4. 
„Europarat-Gipfelkonferenz 
in Wien", 5. „Austo-Pop" (zwei 
Werte), 6. „Weihnachten 
19 93". 
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Jahre 

POSTBOJE 

8«0«<club 

OiitbMn «.V. 

STEINHUDER MEER 

Wieder In Betrieb genommen wurde die Posttx>je auf dem Steinhuder Meer. 
Für Sammler wird der Poststempel von besonderer Bedeutung sein. 

Gelbe Postboje wieder 

in Betrieb genommen 

Jeden Sonntag wird die Wasserpost abgeholt 

Hoch auf dem gelben Wagen durch das Watt 

Ungewöhnliche Postzustellung auf Insel Neuwerk / Gezeiten bestimmen die Tour 

2890 Lose bei Rade-Auktion 

Preisgünstige Angebote gibt es bereits ab zehn Mark 
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Für uns alle unfaßbar entschlief am 20. August 1993 

Elfriede Ziemons 
geb. Wachsmuth 

im Alter von 69 Jahren. 

Wir nehmen Abschied in stiller Trauer: 
Lieselotte Herr 
Günter Pferr und Familie 

63225 Langen, Wolfsgartenstraße 52 

Kondolenzadresse: L. Herr, 63225 Langen, Walter-Rietig-Straße 44 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. August 1993, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Erich Raschig 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Besonders lieben Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske und den Kollegin- 
nen und Kollegen vom Finanzamt Langen. 

In Liebe und Dankbarkeit; 
Irmgard Raschig 
und alle Angehörigen 

Langen, Steubenstraße 31 

'J.R7 
Dach- 

N*u- ♦ UmdMhungan 
len Rinker lurgen Rir 

B»d>cnunpiQmlnch4i Norditran« 42. A3450 I «n mbH } H«n«u 
m lhr»r Nftchtwrtchan Ertxn« KontAktaufnahm« unl*f 

T*l»ton WtxhauMn 06150 / 8 10 70 

Morgwit gttncMI OQ 
■btnctogimtcM l8i* 

Radio Urban 
SMnwIngtilitrin« 27 

63457 Hinau >- 
QroOauheim 

T»toton0«18t/!)2122 

tniahlMngnahm» PFAFF 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Ur-Oma 

Johanna Jakobi 

geb. Kraft 
• 15.1.1905 t 21. 8. 1993 

In stiller Trauer: 
Georg Kannstätter und Frau Johanna geb. Jakobi 
im Namen aller Angehtirigen 

64390 Erzhausen, Seestraße 15 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 25. August 1993, um 14.30 
Uhr auf dem Friedhof in Erzhau.sen statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb 
im Alter von 71 Jahren mein lieber 
Bruder und Onkel 

Gustav Lang 

In stiller Trauer: 
Anna Wolf geb. Lang 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Westendstraße 47 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
26. August 1993, um 10.15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Wii Im'II'II IhiUM i 
H.iumlii hHf'ili'n 

olinc [',irk|)nil)li'ini' Im 
Ihic IHAUi:Ht I II ir ■ 

Speisekarten-Full-Service 
indMäuelt • originell • professiontU 
TeL 06074/2 93 22 Ftu2 89 0l 

Darmstddter Straße 23 
63225 Langen bei FIm. 
Telefon 06103 / 2 77 07 

und 5 44 84 

wnuMraMn' 

IgalslMMh 
Sonnige 4-zr-Whg. mit Balk., gr 
Küche, Qtste-WC, Dusche, 92 m», 
B|. 83, NAhe Elnluiutszentnim, DM 
1470.- + NK/Kau1., Tel. 06151/ 
3 09 24 09 (Olenit) od. 069/ 

52 90 27 (prlv.) 

VERKAUF 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
21723 Hollorn 

Frische aus deutschen Landen 

SMSkMTMrMTSwSnSi' mi<iiiw>i»iü cxm mault, m. i. a iw iu» ♦ n m wiiLii 
V*rlini4 vom Lkw, inoriwn, Ooniwralsg, M. August 1W3 14.30 Langen, Staditiall« 15.30 Eg«ltt»cn, B«rtln«r Plati 15.00 Langen, Bahnhof , la.OO Langen, BOdl. RIngatr. Frladhol 

Pflnlche zu verkaufen. Qörich, Lan- 
gen, Otjergasse 11 

Zeitungsleser 
wissen melirl 

INSEL KRETA 

Eins Rais« für Lm«, die raf rtn 
inlsiessantss Progiamm, gnle Hotels 
und MshlMHen, beste Fkemdenftthier 
und letreuung Wert legen! 

Termine: 13.10. bis 20.10.1993 und 20.10. bis 27.10.1993 

K(tni){s Minos. Bei Ausgraliungcn unseres 
Jiihrhundetls wurde hier die erste llochkul- 
lur l-.uriipus enideckl. I>ie l'iihisliinlage mit 
ihren /iihllosen Kiiumen wird von nKinehen 
Iiis das ..safienhafle" I.atiyrinlh angesehen. 
Das archiiiilDgische Museum von lleraklion 
tiielel die gröUle Sammlung minoischer 
l'undslücke. 
4. Tau: 

Ausflugspaltet (mit Mittag- 
essen) Rethymnon - Arkadi 
(West Kreta) - Fodele 

Der /auhcr Krclu^ lieg! mi Widerspruch, hohe, un/uganghcht Her«- 
mdSMvc und diis blaue Meer, kilometerlange Sundstrande neben wild 
/erklufleler Felsku^le. Iruchlhare libene neben V4)llig /erkarsieier 
1 andschah. und eine vierlausendjahrige (iesehichle Uberall die Kcitk 
Ce aus der laiiKen Vor/eil mi( den Sagen vtin dem gewalligen Scier Mimi- 
laurus. dem König Mim» und semer IiKhler Artadne Krela ist zu- 
gleich ein einmaliges Kultur und Nalurereignis. das Sie nichc versau 
men sollten 
Mil VKJ Sonnenlagen im Jahr ist Krela arm an Regen Schon fiippokra- 
tcs empfahl die Insel wegen ihrer milden Wiiierung Der Wmler vtm 
Novemlwr bis Marz kennl /war kur/e Reuenfallc. dtH:h keinen Dauer- 

ihen fu'rtfe st 
den einen rei/vollen Kontrast /um blauen Meer, den upptg tragenden 

: schneebedeckt und bil- regen Bis /um F rühjahr sind die hohen 
den einen rei/vollen Kontrast /um blau 
Orangenplantagen und der Hlutenprachi der Kaume uniJ wilden Klu- 

Keiseprogramm: 
I. Tag: 

Flug nacli Heraklion 
riug nach lleraklion und Transfer /um Hotel. BegrUUung 
durch Ihre Keiseleitung. Abendessen und Uhernachtung. 
2. Tag: 

Ausflugspaket (mit Mittagessen) 
Lassithi Hochebene - Diktische Grotte 

Frühstück. An der landschaftlich ichönen Route in die Dikti- 
Berge li^t das Kloster Kera, geweiht der Jungfrau Maria, der 
Herrin. Die lassithi Hochebene liegt auf einer Höhe von H(*) 
m. umgeben von den DIkti-Berpen. Im Sommer drehen sich 
hier ca. 6000 weiObespannte Windmühlen, die der Bewässe- 
rung dienen. Für die Bergbewohner von lassithi sind sie das, 
was für die Ägypter der Nil ist. Bei dem Dorf Psycho besuchen 
wir die Diktische Grotte, die Oeburtsstätte von Zeus. 
3. Tag: 

Ausflugspaket 
Palast von Knossos 

Nach dem Frühstück Beginn eines halbtä^gen Ausfluges. Der 
Palast von Knossos. um 2000 v, Chr. erricTitet. war ;^ntrum 
der Hauptstadt des minoischen Kreta und Silz des sagenhaften 

Frühstück Der heutige Ausflug führt Sie auf 
der l'anorama-KüslenstraUe entlang nach 
Westen Zuerst besuchen Sie Rethymnim. ei- 
ne sehr alle Sl.ldl an der Nordküste Kretas. 
Sie ist auf einer l.and/unge im Meer auf der 
antiken Stadt Relhymna errichtet. Ihre Blüte 
war die venezianische Periode, als die Insel 
unler die Herrschaft dieses italienischen 
Stadtstaates kam und mit gewaltigen Befesti- 
gungsbauten /um Bollwerk des veneziani- 
schen Reiches ausgebaut wurde. Heute ist 
die Stadt wohl eine der malerischsten auf der 
Insel. 
Das Kloster Arkadi ist heute Nationalheilig- 
tum von (iriechenland. Seine groUe Bedeu- 
tung gewann es IKA6 durch die tragischen Er- 
eignisse im Freiheitskampf gegen die Türken. 
Auf der Rückfahrt machen wir noch einen 
kurzen Abstecher in das malerische Dorf Fo- 
dele, in dem der berühmte Maler F.l (ireco 
geboren wurde 
S. Tag: 

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) IMaiia - Aghios Niko- 
laos - Kritsa - Elounda 

Frühstück. AuUerhalb des Dorfes Malia lie- 
gen die Ausgrabungen des Palastes, der Stra- 

en und Häuser der gleichnamigen, dritt- 
größten Palastanlage Kretas. Hs geht weiter 
nach Kritsa. dem wohl schönsten und größ- 
ten Bergdorf Kretas, welches ein reiches An- 
gebot an Volkskunst anbietet (s|)eziell Webe- 
reien). In der Nähe von Kritsa besuchen wir 
die Kirche Panagia Keras. Sie zeigt die best- 
erhaltenen byzantinischen Fresken Kretas 
aus dern 1.1. und 14. Jahrhundert. Aghios l^i- 
kolaos ist der wohl bekannteste Badeort auf 
Kreta. Neben dem kleinen Hafen lie^t ein 
See mil einer Tiefe von 64 m. dessen hntste- 
hung wahrscheinlich auf einen vulkanischen 
Einbruch zurückzuführen ist. Unser Ausflug 

fuhrt uns weiter nach Flounda. das an einem 
der schönsten KUstenabschnitte des Mitlel- 
meeres liegt. 
6. Tag: 

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Pliaestos - Gortys - 
Agtiia Triada - Mataia 

Frühstück. Auf der landschaftlich schönen 
Strecke durch Mittelkreta gilt unser Besuch 
heule Gortys. der alten römischen Haupt- 
stadt Kretas. Berühmt ist Gortys wegen sei- 
ner Gesetzestafeln und der Aghios Titos Kir- 
che. erster Sitz, der Erzbischöfe Kretas. Be- 
reits bei Homer wird diese Stadt erwähnt. Ih- 
re Blüte erreichte sie nach der römischen Er- 
oberung durch die Ernennung zur Provinz- 
hauptstadt von Krela und der Cyrenaika 
(Nordafrika). 
Von dem Palast von Phaestos hat man einen 
wunderschönen Rundblick über die Messara 
Ebene auf das Panorama des Idagebirges. 
Westlich liegen die Ruinen der königlichen 
Villa von Aghios Triada. aus denen man 
wertvolle Funde barg, die u. a. auch im Muse- 
um von Heraklion ausgestellt sind. Nach der 
vollständigen Zerstörung von Phaestos wur- 
de es im griechischen Zeitalter als Stadt neu 
aufgebaut und erhielt Mataia als Hafen. Die- 
sen idyllischen Hafen werden wir ebenfalls 
besichtigen. 

7. Tag: 

Leistungen: 

9 Flug nach Heraklion und zurück 
9 Transfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 
# 7 Übernachtungen in einem Hotel der guten Mittel- 

klasse in Doppelzimmern mit Dusche oder BadAVC 
# 7 X Frühstück 
# 7 X Abendessen 
# Deutschsprachige Reisebetreuung 

Reisepreis: 

DM 1295- 

Elnzelzimmrrzuichlag: DM I9S,- 
Auiflugipakel wie beschrieben 
Inkl. 4 Mlltagrfsrn DM .150.- 

Zur freien Verfügung 
Frljhstück: Der heutige Tag ist programm- 
frei. Erholen Sie sich im Hotel oder machen 
Sie einen Ausflug auf eigene Faust. Unsere 
" ■ Ihn 
ung des lages 

schlägt unser kretischer Partner einen llälb- 

Reiseleitung ist Ihnen gerne bei der Gestal- 
des Tages behifflich. Zum Beispiel tun 

tagesausflug„Unbekanntes Kreta" vor. Bei 
dieser Fahrt ist eine Wanderung von ca. 4 km 
zu einem malerischen Kloster vorgesehen, 
das am Fuße des hik'hsten Berges. Psiloritis 
(24.SA m). gelegen ist. Das Mittagessen wird 
in einer Taverne eingenommen, zu der eine 
Fischzucht gehört. Auf der Strecke wird auch 
ein schönes, untouristisches Bergdorf besich- 
tigt 
«.Tag: 

Rückflug 
Frühstück im Hotel. Transfer zum Flughafen 
und Rückflug 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Kreta-Reise vom bis 

Namen: 

Namen: 

Anschrift: 

an. 

DZ( ) 

l-Z( ) 

Tel -Nr.: 
Kt (rllrn dl« iUiirb«dlii||uii|tcii dfr ft. PI.I SPIINKT-KKISKN in SchüiiMli. 

Unterschrift: 
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
PiKkifach 10(12 63. 6.VM>2 Offtrnhach am Main 

Iän0mer^'tun0 
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Viele Wohnungen fehlbelegt 

94 Prozent der Mieter füllte den Fragebogen aus 
Landen - Einen hohen Rück- 

laufhat es in I.anf;en bei der Fra- 
gebogenaktion zur Fchlbele- 
gungsabgabe gegeben. Von den 
2 595 angeschriebenen Mietern 
von Sozialwohnungen haben 
2 449 den Fragebogen korrekt 
ausgefXillt und zur weiteren Bear- 
beitung wieder ins Rathaus ge- 
schickt. Der Rücklauf beträgt da- 
mit 94 Prozent. Die restlichen 
sechs Prozent, die keine oder un- 
vollständige Meldungen abgege- 
ben haben, müssen nach den 
Worten von Bürgermeister Dieter 
Pitthan davon ausgehen, mit ei- 
ner Ausgleichsabgabe nach den 
gesetzlichen Bestimmungen ver- 

Bahnübergang 

ist gesperrt 
Langen - Der Bahnübergang 

Leerweg ist wegen Gleisbauar- 
beiten von Mittwoch, 1. Sep- 
tember, 7 Uhr, bis Donnerstag, 
2. September, 10 Uhr, gesperrt. 

anschlagt zu werden. 

Mit dem vom Hessischen Land- 
tag beschlossenen „Gesetz zum 
Abbau der Fehlsubventionierung 
im Wohnungswesen" sollen alle, 
die gut verdienen und gleichzeitig 
in einer öffentlich geförderten 
Wohnung leben, über eine Aus- 
gleichsabgabe zur Kasse gebeten 
werden. Sie sollen damit nicht 
länger in den gegenüber sozial 
Schwächeren unvertretbaren Ge- 
nuß einer staatlich subventio- 
nierten Miete kommen, sondern 
durch einen Solidarbeitrag mit- 
helfen, daß für schlechter ge- 
stellte Mitbürgerinnen und Mit- 

Rammarbeiten 
Langen - Wie die Bundesbahn 

mitteilt, werden im Zuge des S- 
Bahn-Baus in den Nächten vom 4. 
bis 9. September im Bereich des 
Langener Bahnhofs und zwi- 
schen Langen und Egelsbach 
Rammarbeiten durchgeführt. Da- 
durch kommt es in der Zeit von 20 
bis 6 Uhr zu Lärm. 

bürger neue Wohnungen gebaut 
werden können. 

Die Höhe des Solidarbeitrags 
wird nach einem landesweit ein- 
heitlichen Schema ermittelt. 
Grundlage ist das Jahreseinkom- 
men des oder der Mieter. Eine 
Verordnung regelt, daß kein 
Fehlbeleger mit Miete und Soli- 
darbeitrag mehr als die ortsübli- 
che Miete zahlt. Ein Zahlungs- 
pflichtiger wird dadurch auf kei- 
nen Fall schlechter gestellt als ein 
Mieter, der auf dem freien Markt 
eine Wohnung gefunden hat. 

Noch ist nicht geklärt, wie hoch 
die Einnahmen durch die Fehlbe- 
legungsabgabe fXlr die Stadt Lan- 
gen sein werden. Sie müssen 
zweckgebunden zum Bau weite- 
rer Sozialwohnungen ausgegeben 
werden. Die Auswertung der Fra- 
gebogen wird noch weitere Zeit in 
Anspruch nehmen. Bis zum 30. 
September sollen die Mieter je- 
doch darüber informiert werden, 
ob und wieviel Ausgleichsabgabe 
sie entrichten müssen. 

Nach großen Umsatzeinbruch 

baut Httler weiter Stellen ab 

Zweistellige Millionenverluste sind 1993 zu erwarten 

Jugendzentrum geht gut voran 

Jusos: „Die bestehende Konzeption soll auch bleiben" 
Langen - Wirklich überrascht 

über das schnelle Vorankommen 
an der Baustelle des Jugendzen- 
trums zeigten sich die Jusos an- 
läßlich ihres Besuchs in der letz- 
ten Woche. Sprecher Ansgar Ditt- 
mar: „Hier haben wir eine tolle 
Architektur, gemischt mit einem 
guten Sozialkonzept und einem 
hervorragenden JuZ-Team." 
Über die Zukunft, das heißt ein 
aktives Programm und einen gu- 
ten Besuch des Zentrums mache 
er sich keine Sorgen. Hier scheine 
alles gut zu funktionieren. 

Während eines Rundganges 
durch die verschiedenen Räume 

des Zentrums wurden die Jusos 
Uber die Vorstellungen des JuZ- 
Teams informiert, wie die Nut- 
zung des Gebäudes geplant ist. 
Über die Vorplanungen, die im 
„Caf6 Baustelle" dem eigentli- 
chen Betrieb vorangehen, wurde 
ebenfalls berichtet. Dadurch wur- 
den schon frühzeitig die Jugend- 
lichen mit in die Planung des JuZ 
eingebunden, damit es zu 
„ihrem" Zentrum wird. So wird in 
Kürze von den Jugendlichen, ge- 
meinsam mit einem Fachmann, 
an der Ostwand des Zentrums 
eine Kletterwand erstellt. Da wa- 
ren sogar die etwas älteren begei- 

stert. Alles in allem sind die Jusos 
zuversichtlich, daß das Jugend- 
zentrum ein Treff^Junkt aller 
wird. 

„Eine Veränderung des Kon- 
zeptes wird es mit den Jusos nicht 
geben", betonte Dittmar gegen- 
über dem JuZ-Team. Eine solche 
wurde unlängst von CDU und 
FWG-NEV angedeutet. Stadtver- 
ordneter Tim Ruder, Mitglied im 
Kuratorium des JuZ, verdeut- 
lichte dies ebenfalls. „Wir haben 
seit Jahren für dieses Jugendzen- 
trum gekämpft. Wir werden es 
nicht zulassen, daß es jetzt wieder 
zur Disposition gestellt wird." 

I..angen (rt) - Die ordentliche 
Hauptversammlung der Pittler- 
Aktionäre am Dienstag in der 
Langener Stadthalle stand im 
Schatten einer weltweit zurück- 
gegangenen Konjunktur auf dem 
Werkzeugmaschinenmarkt. 
Diese habe Ausmaße erreicht, wie 
man sie seil Ende des zweiten 
Weltkriegs nicht erlebt habe, er- 
klärte Vorstandsvorsitzender 
Prof. Dieter Weidemnnn. Bei ei- 
nem um 18,4 Prozent auf 713 Mil- 
lionen Mark gesunkenen Grup- 
penumsatz mußte der Konzern 
einen Jahresfehlbetrag von 60,6 
Millionen Mark (1991 waren es 
nur 27,3 Millionen) verbuchen. 

Auch die ersten sieben Monate 
des laufenden Jahres setzten die- 
sen Trend fort. Der Gesamtum- 
satz in dieser Zeit läge mit 240 
Millionen Mark um 31 Prozent 
unter dem Vergleichswert des 
Vorjahres, erklärte Weidemann. 
Der Auftragseingang sei um 33 
Prozent auf 244 Millionen gesun- 
ken, der Auftragsbestand um 18 
Prozent auf387 Millionen zurück- 
gegangen. 

Die Lage auf dem Weltmarkt 
bezeichnete Weidemann als kata- 
strophal. Der durchschnittliche 
Auftrageinbruch läge bei 40 Pro- 
zent, wobei Pittler Im Vergleich zu 
den Wettb' Werbern -auch in den 
USA und Fernost- noch recht gut 
dastehe. Ursachen für diese Ent- 
wicklung sieht Weidemann in der 
Veränderung wirtschaftlicher Sy- 
steme. So sei der Markt in den 
Ländern des ehemaligen Sowjet- 
union nahezu völlig zum Erliegen 

gekommen, da es dort an Devisen 
fehle. Die geringere Nachfrage 
habe zu einem ruinösen Preis- 
knmpf geführt, der vor drei Jah- 
ren noch undenkbar gewesen sei. 
Außerdem belaste die Politik der 
Bundesregierung mit ihren Ex- 
portkontrollgesetzen die deut- 
schen Hersteller in erheblichem 
Maße. Diese hätten keine oder 
nur sehr eingeschränkte Mög- 
lichkeiten, in bestimmte Länder 
zu exportieren, die aus allen an- 
deren Staaten problemlos belie- 
fert vrilrden. 

Durch gute Bilanzstrukturen 
der vergangenen Jahre sei bei 
Pittler größerer Schaden verhin- 
dert worden. Der Konzern verfüge 
noch über genügend Eigenkapi- 
tal, und die Quoten seien noch er- 
freulich. Dennoch: „Wenn eine 
Industrie ums Überleben kämpft, 
denkt man nicht an Dividende" 
lautete die Einschränkung des 
Vorstandsvorsitzenden an die 
Aktionäre. Verhandlungen mit 
Banken wegen einer Kreditlinie 
von 110 Millionen seien im Gange. 
Man hoffe, in aller Kürze zu einem 
positiven Ergebnis zu kommen, 
um mögliche Einschnitte vermei- 
den zu können. 

Durch Stellenabbau und Um- 
strukturierungen der einzelnen 
Fertigungswerke will man wei- 
tere Schritte zur Stabilisierung 
unternehmen. Im Klartext: Die 
Zahl der Beschäftigten, die am 
Jahresende 1992 noch 2 341 be- 
trug und bis jetzt bereits auf 2 123 
reduziert wurde, soll bis Anfang 

des nächsten Jahres auf 1 875 zu- 
rückgeschraubt werden. Dies soll 
durcii Vorruheatandsregelungen, 
Einstellungsstop und möglicher- 
weise auch Kündigungen erfol- 
gen. Mit den Betriebsräten seien 
entsprechende Verhandlungen 
geführt worden. Bei der Pittler 
GmbH in Ltmgen, die zur Zeit 340 
Mitarbeiter beschäftigt, soll die 
Zahl auf 2B0 reduziert werden. 

Durch Konzentration von Ferti- 
gungsbetrieben auf gemeinsame 
Standorte erhoifTt man sich wei- 
tere Kosteneinsparungen. So wird 
neben den Diskuswerken, die be- 
reits nach Langen gezogen sind, 
im kommenden Jahr auch die Na- 
xos Union nach Langen verlagert. 
Eine weitere Standortkonzentra- 
tion steht in Berlin bevor, wo die 
Fritz Werner AG zu der im Mai von 
der Treuhand übernommenen 
Niles GmbH in den Ostteil der 
Stadt verlagert werden soll. Von 
der Buderus Schleiftechnik in 
Aßlar will man sich ganz trennen. 

An der Produktpalette will man 
festhalten, wobei die Teileferti- 
gung auf eine rationellere Basis 
gestellt werden soll. Zukunfts- 
chancen rechnet man sich mit ei- 
ner Neukonstruktion aus, die als 
Weltpremiere auf der EMO in 
Hannover (14. bis 22. September) 
auf dem Cfemeinschaftsstand von 
Pittler vorgestellt wird. Die EMO 
sei keine Verkaufsmesse, werde 
jedoch der Branche Impulse ge- 
ben, so daß die Auswirkungen 
eher längerfristig zu erwarten 
seien. 

Wertvolle Tips für alle Bürger 

Kreisgesundheitswoche in Neu-Isenburg informiert 

Wer sah Unfall 

im Forstring? 
Langen - Beim Ausparken 

aus einer Parkbucht hat ein 
unbekannter Fahrer eines 
weißen Pkw einen schwarzen 
VW-Passat angefahren. Der 
Unfall ereignete sich am 
Dienstag nachmittag zwischen 
10 und 19 Uhr im Forstring. An 
dem geschädigten Fahrzeug 
ist ein Schaden in Höhe von ca. 
1 500 Mark entstanden. Der 
gesuchte weiße Wagen muß 
vorn rechts beschädigt sein. 

Wer kann Hinweise auf ei- 
nen vorn rechts beschädigten 
weißen Wagen geben? Hin- 
weise werden von der Lan- 
gener Polizei (Telefon 2 30 45) 
entgegengenommen. 

Langen - „Aktiv vorbeugen" 
lautet das Motto, unter dem die 
diesjährige vom Kreis Offenbach 
veranstaltete Kreisgesundheits- 
woche durchgeführt wird. Sie fin- 
det vom 8. bis 14. September in der 
Hugenottenhalle in Neu-Isen- 
burg inzwischen im 15. Jahr statt. 
Der zuständige Gesundheitsde- 
zernent und Erster Kreisbeige- 
ordneter Peter Walter: „Das Ziel 
der Kreisgesundheitswoche ist, 
die Besucherinnen und Besucher 
und darüber hinaus alle Bewoh- 
nerinnen und Bewohner des 
Kreises Offenbach zu motivieren, 
sich durch die für sie angemesse- 
nen Vorbeugemaßnahmen aktiv 
gegen Krankheiten zu schützen." 
Deshalb wtkrden eine Reihe von 
Testmöglichkeiten geboten, mit 
deren Hilfe sich der individuelle 
Zustand von Kondition und Ge- 
sundheit feststellen ließe. 

Darüber hinaus enthalte das 
Programm Sonderaktionen wie 

Seniorengymnastik, ein Fahrrad- 
geschicklichkeitsturnier, Ret- 
tungsübungen von Freiwilliger 
Feuerwehr und Rotem Kreuz, ei- 
nen Blutspendetermin (Donners- 
tag, 9. September, von 14 bis 19 
Uhr) sowie ein Badetag im Hal- 
lenbad Neu-Isenburg. „Selbstver- 
ständlich haben wir auch dieses 
Jahr 100 Überraschungsbeutel für 
die Kinder und Jugendlichen vor- 
bereitet, die am Sonntag vormit- 
tag die Ausstellung besuchen", 
verspricht Erster Kreisbeigeord- 
neter Walter. Abgerundet werde 
das Programm von Filmvorfüh- 
rungen, Ausstellungen sowie 
Vorträgen, die täglich einen ande- 
ren Schwerpunkt des Themas 
Gesundheit behandelten. 

Der Kreis Offenbach sei wie in 
den Jahren zuvor mit der sport- 
ärztlichen Untersuchungs- und 
Beratungsstelle, dem Jugendzah- 
närztlichen Dienst, der Ernäh- 
rungsberatung, der Krankenpfle- 

geschule des Dreieich-Kranken- 
hauses sowie mit der AIDS-Bera- 
tungsstelle vertreten. „Dieses 
Jahr haben wir aber unser Pro- 
gramm um eine Reihe weiterer 
Aspekte erweitert", betont Peter 
Walter. „Es handelt sich hierbei 
um die Suchtberatungsstelle, den 
Sozialpsychiatrischen Dienst, die 
Leitstelle ,Älter werden' sowie die 
Informationen über Impfungen 
bei Fernreisen durch den Amts- 
örztlichen Dienst." 

Mit diesen neuen Bereichen in- 
formiere die Kreisgesundheits- 
woche nunmehr auch über zu- 
sätzliche aktuelle und brisante 
Themen. Abschließend erklärt 
C^sundheitsderzernent Walter: 
„Ich lade alle Bürgerinnen und 
Bürger des Kreises Offenbach so- 
wie speziell die Schulen heimlich 
ein, diese Gelegenheit wahrzu- 
nehmen, sich umfassend über 
C^sundheitsfragen informieren 
zu lassen." 

Gesund in den neuen Lebensabschnitt 

Vor Schulbeginn ist einiges zu beachten / Richtiges Frühstück wichtig 

Diese beiden Stroiimenschen warun wi» vi«i« andw« >>•■ 
rcKa auf d«n Beginn dM DrMaur-Tuml«rs dM Langener Ralt- und Fahr- 
veralna auf dem Kronenhof Im Langener Neurott An dieaem Wochenende 
steigt daa reltaportllche QroBereignla mit tieaonderen Höhepunkten. Un- 
ter anderem tragen die Heealachen Berufaretter Ihr Dreeaur-Champlonat 
aua, und die Dreeaur-Quadrtlle am SonntagnachmKtag wird el>enfalle ein 
relt8portl>cherLeckert>leaenaeln. Fo(o:rt 

Landen - Bei der Einschulung 
der Erstkläßler erinnern bich 
viele Erwachsene an die eigene 
Schulzeit. In unserer schnellebi- 
gen Zeit hat sich jedoch in man- 
cher Hinsicht ein Wandel vollzo- 
gen, der bei der Einschulung von 
Bedeutung sein kann. 

Es hat sich längst herumge- 
sprochen, daß Kinder nicht ohne 
FVühstücic zum Unterricht gehen 
sollten. Wer darauf achtet, daß 
sich das Schulkind für das mor- 
gendliche Müsli, für Cornflakes 
mit Milch oder dias Brötchen mit 
Aufstrich ausreichend Zeit 
nimmt und nicht gehetzt zur 
Schule geht, der schafft die besten 
Voraussetzungen für einen ge- 
sunden, ruhigen Unterrichtsbe- 

ginn Damit das Pausenmahl 
nicht langweilig wird und im Müll 
landet, sollte auf Abwechslung 
geacht«t werden: Möhrchen, Gur- 
kenstücke, Kohlrabi, Nektarine 
oder Apfel als Beilage bilden zu- 
sammen mit dem Schulbrot ein 
abwechslungsreiches Menü für 
eine ganze Woche und tragen 
dazu bei, daß weniger Süßigkei- 
ten gegessen werden. 

Orthopäden warnen immer 
wieder vor falschen Schulta- 
schen. Grundsätzlich ist der feste 
Ranzen zu empfehlen, um die 
Wirbelsäule zu entlasten; er sollte 
Hochformat haben, ein geringes 
Leergewicht auAveisen, ein Fach 
für das Frühstück enthalten und 
mit etwa vier Zentimeter breiten. 

gut gepolsterten, leicht verstell- 
baren Gurten ausgerüstet sein. 
Etwa zehn Prozent des Körperge- 
wichts darf der gefüllte Ranzen 
wiegen, soll er nicht zu Last wer- 
den! 

Jeder Lehrer hat bestimmte 
Vorstellungen, was in den Ranzen 
gehört. Aber das kann man auf 
dem ersten Elternabend bespre- 
chen. Schulhefte können durch- 
aus aus Recycling-Papier beste- 
hen und brauchen auch nicht mit 
Folien kaschiert zu sein. Bunt- 
stifte aus Femost enthalten oft 
giftige Schwermetalle, und be- 
sonders naturgetreue Radier- 
gummis verlocken zum gefährli- 
chen Probieren. Filzstifte, Knet- 
massen, Farben und Klebstoffe 

können Allergien auslösen; des- 
halb ist beim Kauf auf Konservie- 
rungsstoffe zu achten. Umwelt- 
freundlich sind Klebstoffe auf 
Wasserbasiii. 

Vekehistiaining schon vor 
Schulbeginn, ein Arbeitsplatz da- 
heim, an dem in Ruhe gelernt 
werden kann, Frischluftzufuhr, 
richtige Raumtemperatur, blen- 
dungsfreie Beleuchtung - das 
sind weitere Überlegungen der 
Eltern bei der Einschulung. 
Bliebe noch ein Konzept für den 
geregelten Femsehkonsum der 
zukünftigen Schüler. Erstkläßler 
benötigen noch elf bis zwölf Stun- 
den Schlaf, abgesehen davon, daß 
aufregende Filme am Abend gar 
nicht „verdaut" werden können. 

1 
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Der Leser hat das Wort 

Nochmal,Klotz und Keil' 

Dl» Mitglieder d«t Orchattarvarelnt Lang*n/Eg«labach vor den NIagara-Fillan; alna baalndrucKanda Station auf dar Amarlka-Ralaa. Foto: P 

Von Amerika-Tournee zurück 

Orchesterverein Langen/Egelsbach von USA beeindruckt 
l4in(en - Der Orchesterverein 

Lnrigen/Egelsbach Ist seit weni- 
Rpn Togen von seiner Amerika- 
Tour zurück. Für die knapp 40 
Musikerinnen und Musiker aus 
Langen und Umgebung wurde 
diese Fahrt zu einem unvergeßli- 
chen Erlebnis, und sie kamen mit 
vielen positiven Eindrücken wie- 
der nach Hause. Gemeinsam mit 
dem Jugendblasorchestcr Esten- 
feld (bei Würzburg), das ebenfalls 
unter der Leitung von Christian 
Wiechers steht, verbrachten die 
Mitlgleder des Orchestervereins 
zehn Tage in Alden im Bundes- 
staat New York, einer landschaft- 
lich sehr reizvollen Gegend In der 
Nähe des Erle- beziehungsweise 
Ontariosees. Die Fahrt des Orche- 
stervereins stellte den Gegenbe- 
such bei der Alden High School 
„Bulldog" Band dar. Das Schüler- 
blasorchester, geleitet von Glenn 
K. Call, besuchte im April dieses 
Jahres beide Orchester in 
Deutschland. 

In den USA waren alle deut- 
schen Musikerinnen und Musiker 
bei Familien untergebracht und 

konnten sich so von der enormen 
Gastfreundlichkeit der Amerika- 
ner überzeugen. Diese hatten für 
den zehntfltigen Aufenthalt ein 
reichhaltiges Programm zusam- 
mengestellt. Es stand unter dem 
Motto „Hands across the sea"; die 
High-School-Schüler hatten in 
Deutschlund viel gesehen und 
wollten auch den Deutschen so 
viel wie möglich von ihrer Heimat 
zeigen. Es fanden Ausflüge zu den 
Niagara-Fällen, in den Letch- 
worth State Park, das Genesee 
Country Museum und in den Ver- 
gnügungspark ,,Darien Lake" 
statt. 

In Buffalo wurden die Orche- 
ster offiziell durch den Bürger- 
meister der Stadt begrüßt und 
durch das Rathaus geführt. Ein 
Teil der Deutschen nahm auch die 
Möglichkeit wahr, ein echtes 
amerikanisches Baseballspiel an- 
zuschauen, und auf dem gemein- 
samen Programm stand weiterhin 
das bekannteste Rodeo in der 
Umgebung Buffalos. 

Neben diesen Aktivitäten war 
der Orchesterverein natürlich 

auch wegen der Musik nach Ame- 
rika gefahren, die diese Begeg- 
nung erst ermöglichte. So fanden 
an vielen Plätzen innerhalb dieser 
zehn Tage Konzerte statt, bei de- 
nen das Orchester zur Freude der 
Musiker nicht nur mit deutscher, 
sondern auch mit europäischer 
und amerikanischer Blasmusik 
großen Anklang fand. Den Höhe- 
punkt auf musikalischer Seite 
bildete dabei mit Sicherheit das 
große Abschlußkonzert am letz- 
ten Abend in Alden selbst. Der 
Orchesterverein konnte mit sei- 
ner Musik begeistern, spielte zu- 
sammen mit dem Blasorchester 
Estenfeld, und für einige Stücke 
fanden sich sogar alle drei Orche- 
ster zusammen. 

In Langen und Umgebung wird 
der Orchesterverein in den näch- 
sten Monaten ebenfalls noch öf- 
ters zu hören sein. Die wichtigsten 
Auftritte sind dabei am 6. und 7. 
Oktober vor der Alten Oper iti 
Frankfürt und das letzte Konzert 
des Vereins für dieses Jahr am 30. 
Oktober wie immer in der Lan- 
gener Stadthalle. 

nächste Zusammenkunft am 
Mittwoch, 1. September, in der 
TV-Gaststätte, und hoffen auf 
zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 2. September, um 
17.30 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein in der TV-Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1932/33 
Langen - Unser letzter Treff vor 

unserem Ausflug ist am Dienstag, 
31. August, um 19.30 Uhr im Ver- 
einshaus der Kleintierzüchter an 
der B 3. 

Balligtnhinwtit 
Der heutigen Ausgabe (außer Poslstücke) 
llml ein Prospekt der Volktbank Dreleich 
•d, t>el. auf den wir hiermit hinweisen. 

BeiliBenhlnwelt 
Oer heutigen Ausgabe. auf3er Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Haiilichen Lotteria 
Treuhand bei. auf den wir hiermit hinwel- 
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Mit einem neuen Ladenbild bagrüßan Auganoptlkarmalatar 
Jörg Thiarfaldar (r.) und Ehafrau Hlldagard Ihra Kundan aalt Mltta Auguat. 
Nach nur zahntiglgar Ranoviarungazalt wurda daa Gptlkar-FachgaachAft 
In dar Langanar BahnatraBa 16 In zaltgamiOam, modarnam Look wladar- 
eröffnet. GVL-Voraltzendar Wolfgang Staitz (2. v. II.) und Voratandamlt- 
gllad Uraal Segalhorat (II.) zeigten alch bei Ihrem Beauch von dem neuen 
Ladenbild aehr angetan. Foto:p 

In VHS-Sprachkiirsen 

gibt's noch freie Plätze 

Baldige Anmeldung ist empfehlenswert 
Landen - Jetzt gilt es, sich 

schnell anzumelden, will man 
noch an einem der nach den Som- 
merferien beginnenden Sprach- 
kurse der Langener Volkshoch- 
schule teilnehmen. Nähere Infor- 
mationen über das Kursangebot 
und über freie Plätze gibt's in der 
neuen Geschäftsstelle der VHS 
im Kulturhaus Altes Amtsgericht, 
Darmstädter Straße 27; Margarete 
Lehnhardt und Stefan Gülden- 
stein, die beiden Mitarbeiter der 
VHS, sind dort unter der Ruf- 
nummer 5 42 79 zu erreichen. 

In den Deutschkursen für An- 
fänger, für Anfänger mit Vor- 
kenntnissen und für Fortge- 
schrittene sind beispielsweise 

noch Plätze zu haben. Ausge- 
bucht sind dagegen die Anfänger- 
kurse in englischer Sprache. Wer 
allerdings schon über gute 
Grundkenntnisse verfügt, der 
kann in einen der zahlreichen 
Foilgeschrittenenkurse, in 
Grammatik- oder Konversations- 
kurse einsteigen. 

Außerdem offeriert die Volks- 
hochschule Kurse in allen Lei- 
stungsstufen (auch vormittags) 
für folgende Sprachen: Franzö- 
sisch, Italienisch, Spanisch (nur: 
Anfänger mit Vorkenntnissen, 
Fortgeschrittene I und Konversa- 
tion), Russisch (nur: Fortge- 
schrittene rV), Niederländisch 
und Türkisch. 

Versammlung: 

OGV informiert 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Langen lädt 
seine Mitglieder zu einer Mit- 
gliederversammlung für 
Dienstag, 31. August, um 20 
uhr, in das SSG-Freizeitcenter 
An der Rechten Wiese ein. We- 
gen der Aktualität der Tages- 
ordnung wird um zahlreiche 
Beteiligung gebeten. Auch 
Nichtmitglieder sind willkom- 
men. 

Unter anderem geht es um 
die Wassernotstandsverord- 
nung und ihre Auswirkungen 
für Haus- und Kleingärten, um 
die Richtlinien zur Förderung 
des Baues von Zisternen (Stel- 
lungnahme des Magistrats) so- 
wie um einen Sachstandsbe- 
richt zur SchaffXing von Klein- 
gärten (Stellungnahme des 
Magistrats). Außerdem wird 
darüber berichtet, wie weit die 
Vorbereitungen für die im 
Herbst stattfindende Obst- 
und Gartenbauausstellung 
„OGA 93' gediehen sind. 
Schließlich wird über die Be- 
kämpfung der Feuerbrand- 
krankheit informiert. 

Aus dem Geschäftsleben Altbürger-Ehrung 

am 2. Oktober 
Langen Die Altbürger-Ehrung 

des VW für alle über 75jährigen 
Bürgerinnen und Bürger Lan- 
gens fmdet in diesem Jahr am 
Samstag, 2. Oktober, in der Stadt- 
halle statt. 

„Schreib'» an die Zcidung, 
Bub, Jetit keile se schonn", sagte 
meine Oma, als Ich, aus dem Ur- 
laub heimgekehrt, den Leser- 
brief des Herrn Gerlach In der LZ 
vorfand, In dem man auch mir 
über den Mund fahren will. 

Ich bin also gleich nach meinem 
ersten Leserbrief ein Querulant. 
Im gewohnten Stil bin ich dann 
das nächste Mal wahrscheinlich 
ein notorischer Nörgler und ende 
schließlich als stadtbekannter 
Quengler, so'n richtig schreckli- 
cher Zeitgenosse. Früher hätt's 
das nicht gegeben, stimmt's Herr 
Gerlach, da herrschte Orrtnunck. 

Im gewohnten Holzhackervo- 
kabular wird mir, dem groben 
Klotz, ein grober Keil aufs Haupt 
gewünscht, mir, der gewagt hat, 
den Spieß umzudrehen. Ich kann 
verstehen, daß so ein Quertreiber 
wie ich, der versucht, möglichst 
original zu formulieren, was im 
Gespräch mit Bürgern dieser 
Stadt zum Thema Schwimmbad 
erwähnt wurde, äußerstes Mißfal- 
len bei den Regierenden erregt. 
„Arrogant", mithin anmaßend, 
sind meine Fragen durchaus. 
„Verwerflich", also niederträch- 
tig, ganz sicher nicht. 

Das Verfahren, sich öffentlich 
politisch zu äußern, auch mit 
deutlichen Worten, gehört z.B. bei 
den Bürgerinitiativen in die Ru- 
brik „Demokratie von unten". 
Publizisten und Journalisten zäh- 
len es zur „Kontrolle der Parla- 
mente". Ich hoffe und denke, daß 
in Langen noch mehr Bürger 
ohne Fraktionszwang den Griffel 
in die Hand nehmen werden, um 
ihrem Unmut Luft zu machen. 

Möge in Zukunft niemand un- 
gestraft im Stil des Herrn Gerlach 
mit „Das war vor meiner 
Zeit"-Ausflüchten beim Thema 
Stadtbild und/oder Schwimmbad 
die Geistesverwandtschaft zu sei- 
nem prominenten Parteikollegen 
mit dem „Gnade der späten C3e- 
burt"-Gefasel bezeugen dürfen. 

Wenn die Stadtverordnetenver- 
sammlung des Jahres 1993 die 
Verantwortung für das Stadtbild 
nicht übernimmt, wer denn 
sonst? Der böse Zeltgeist, oder 
wer? Wenn sich das geplante „Er- 
lebnisbad" als Flop herausstellt, 
weil die Kleinen nach zehnmal 
rutschen doch lieber auf fünfzig 
verschiedenen Kanälen in die 
Glotze starren, während ältere 
Bürger sich in einem einzigen. 

dazu noch verkleinerten Becken 
im Hindernisschwimmen üben, 
sagen dann die Verordneten des 
Jahres 2000: .Atsch, war waren's 
aber nicht, oder was?" 

Natürlich ist das bitter für 
Herrn Gerlach und Konsorten, 
zumal ich ihm abnehme, daß ein 
Ehrenamt nicht die günstigste 
Position ist, um Publikums- 
schelte zu beziehen; natürlich gilt 
es auch, sein Engagement und das 
seiner Kollegen in anderen Be- 
langen zu würdigen. Aber, klipp 
und klar: die damaligen Stadt- 
blld-Entscheidungsträger waren 
allesamt Mitglieder der SPD, der 
CDU und der FDP. Erstgenannte 
prägen auch heute noch das Bild 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung, und damit tragen diese Par- 
teien, sozusagen im Fraktions- 
zwang, und der Abgeordnete Ger- 
lach als CDU-Repräsentant, diese 
Stadtbild-Hypothek, ob er will 
oder nicht. Regierende leisten 
sich fast alles - außer dem Einge- 
ständnis, Fehler gemacht zu ha- 
ben. 

In der Darstellung solcher 
Sachverhalte liegt die Aufgabe 
meiner Quertreiberei in Ihrer Po- 
litik und heutzutage, Herr Abge- 
ordneter Gerlach, droht diese Po- 
litik dem Schwimmbad. Damals 
waren leider keine Querulanten 
in Sicht, sonst sähe es in Langen 
vielleicht anders aus. 

Das wäre die passende Antwort 
auf Ihre Frage, wo wir denn hin- 
kämen, wenn solche Leute es fer- 
tigbrächten, großen Teilen der 
Bürgerschaft eine direkt ver- 
nehmbare Stimme zu geben, das, 
was Sie als „Keile treiben" be- 
zeichnen. Direkt, verstehen Sie, 
nicht nur alle paar Jahre zur Wahl 
gelockt und mit Versprechungen 
überhäuft. 

Mit martialischem Gegockel 
von Klotz und Keil kann ich nicht 
dienen, aber als Empfehlung an 
diejenigen im Parlament, die es 
nach den Vorgängen der letzten 
Zeit nötig haben, hätt' ich ein 
Verslein von Montesquieu zur 
Hand: „Wenn man regieren will, 
darf man die Menachen nicht vor 
sich heijagen, man muß ti»«cbn 
Folgen bringen."' "■ 
Thomas Lohr 
Dieburger StraDe 35 

Eine Aera geht dem Ende zu 

AMP-Chef Gerhard M. Schmidt geht in den Ruhestand 

Langen (rt) - Bei der AMP Eu- 
ropa, deren Unternehmenslei- 
tung im Langener Industriegebiet 
Neurott beheimatet ist. wird es ei- 
nen Wechsel an der Spitze geben. 
Generaldirektor Gerhard M. 
Schmidt hat dieser Tage seinen 
65. Creburtstag gefeiert und geht 
zum Monatsende in den Ruhe- 
stand. Er bleibt jedoch dem Un- 
ternehmen verbunden und wird 
sich als Berater des Präsidenten 
des AMP Konzerns weiterhin für 
die Belange des weltweit in seiner 
Branche führenden Unterneh- 
mens einsetzen. 

Die Geburtstagsfeier gestaltete 
sich zu einem ..großen Bahnhof', 
auf dem sich Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens, der 
Großindustrie, aus Politik und 
Wirtschaft, aus dem geschäftli- 
chen und privaten Freundeskreis 
versammelten, um einem Mann 
die Ehre zu geben, der sowohl im 
wirtschaftlichen wie im kommu- 
nalen Bereich Großes geleistet 
hat. 

In den drei Jahrzehnten seines 
Wirkens in Deutschland -1963 be- 
gann er als Vertriebschef der 
Deutschen AMP in Düsseldorf, 
die 1966 nach Langen zog und sich 
hier zu einem „überaus potenten 
Steuerzahler" (Originalton Pit- 
than) entwickelte- hat er ein wirt- 
schaftliches Imperium geschaf- 
fen, das heute aus 17 Gesellschaf- 
ten in Europa besteht und mit 
rund 6 000 Beschäftigten im ver- 
gangenen Jahr einen Umsatz von 
1,8 Milliarden erreichte. 

Aus den Grußworten unter an- 
derem des AMP-Präsidenten aus 
den USA, des amerikanischen 
Handelskammerpräsidenten, der 
europäischen AMP-Geschttfts- 
führer war herauszuhören, daß es 
sich bei Gerhard M. Schmidt um 
eine Führungspersönlichkeit 
handelt, die weiß, was sie will, ein 
Gespür für zukünftige Entvtäck- 

Qerhard M. Schmidt Foto: P 
lungen hat und sie fKlhzeitig zu 
nutzen versteht, mit großem En- 
gagement die Mitarbeiter zu mo- 
tivieren weiß und mit einer uner- 
schütterlichen, optimistischen 
Einstellung auch unbequeme 
Wege zu gehen bereit ist, wenn 
diese zum Erfolg führen. 

Von dieser Einstellung und den 
damit verbundenen Erfolgen ha- 
ben auch die Kommunen profi- 
tiert, in denen sich die AMP nie- 
dergelassen hat. So müßte man 
ohne die steuerliche Finanzkrafdt 
der AMP in Langen schon seit 
vielen Jahren ganz kleine Bröt- 
chen backen, das gleiche bestä- 
tigte auch der Bürgermeister von 
Bensheim für seine Stadt; der 
Bürgermeister von Wört dankte 
Schmidt mit bewegten und ein- 
drucksvollen Worten dafür, daß er 

durch die Ansiedlung in dieser 
2 000-Seelen-Gemeinde den Men- 
schen dort Zuversicht und Zu- 
kunftsausichten gegeben und sie 
zu der reichsten Gemeinde dieser 
Größenordnung gemacht habe. 
Dank kam auch von gemeinnüt- 
zigen Organisationen und Ver- 
bänden, denen Schmidt stets ein 
verläßlicher Mäzen gewesen sei. 

Gerhard M. Schmidt wurde in 
Zuckmantel im Sudetenland ge- 
boren, kam als Flakhelfer in ame- 
rikanische Gefangenschaft, 
machte später sein Abitur und 
studierte Jura. 1951 wanderte er 
nach Toronto in Kanada aus und 
wurde Leitercines US-Konzerns. 
Zur AMP in Harrisburg/Pennsyl- 
vania kam er 1955, hatte große Er- 
folge im Vertrieb, so daß man ihm 
sieben Jahre später die Leitung 
der Deutschen AMP übertrug. 
1966 entschied er sich für Langen 
als Firmensitz, und dann begann 
ein steiler Aufstieg von einem 23- 
Millionen-Umsatz auf heute über 
800 Millionen. 

In der persönlichen Karriere 
folgten 1973 die Emenung zum 
Area Director Central und Nor- 
thern Europe, 1978 zum Divisio- 
nal Vice President, 1988 Ernen- 
nung zum Corporate Vice Presi- 
dent und Generaldirektor für Ge- 
samt-Europa. Produktionswerke 
wurden in Wört und Dinkelsbühl, 
eine Verwaltung in Bensheim er- 
richtet, AMP-Gesellschaften in 
Dänemark, Norwegen. Finnland, 
Österreich und der Schweiz ge- 
gründet. Gerhard M. Schmidt ist 
Mitglied des Beirats der Com- 
merzbank, war Präsident der 
amerikanischen Handeskammer 
in Deutschland, deren Ehrenprä- 
sident er heute ist. B'ür seine Ver- 
dienste um die deutsch-amerika- 
nischen Wirtschaftsbeziehungen 
wurde ihm 1980 das Bundesver- 
dienstkreuz 1. Klasse verliehen. 
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RUND UM DEN 
TimdhrrabnnwMi 

Vorsicht! Blitz! 
(rt) - In den letzten Wochen 

wurden zahlreiche Bürger „vom 
Blitz getroffen". Es war der 
Blitz, dem kein Donner, son- 
dern ein Bußgeldbescheid folgt. 
Die Rede ist j«on dem Radarge- 
rät, das die Stadt Langen seit 
kurzem zur Dingfestmachung 
ivn Schnellfnhrem im Einsatz 
hat. Da es sich um keine auffal- 
lende Einrichtung handelt, die 
schon von weitem sichtbar ist 
und manchen Fuß aufs Brem- 
spedal treten läßt, gehen viele 
Autofahrer „in die Falle." 

Besonders auf der Mörfelder 
Landstraße und der Südlichen 
Ringstraße sei die „Treffer- 
quote" ziemlich hoch, verlau- 
tete es aus dem Rathaus. Teils 
verständlich, denn Tempo SO 
wird gar zu gern überschritten, 
zumal die „grüne Welle" auf 
dieser Straße mit Tempo SO 
nicht zu fahren ist. dennoch: SO 
ist SO, und drüber ist verboten. 

Das ist schon lange so, und 
die staatliche Polizei hat eben- 
falls in der Vergangenheit 
Radarkontrollen gemacht und 
ist auch weiterhin in dieser 
Richtung tätig. Das müßte ei- 
gentlich jedem bekannt und 
auch bewußt sein. Wer sich also 
jetzt darüber beschwert, wäh- 
rend der „Erprobungsphase" 
des städtischen Blitzes von ei- 
nem solchen getroffen und zur 
Kasse gebeten worden zu sein, 
wo es doch geheißen habe, das 
Gerät werde erst erprobt, hat 
schlechte Karten. Der Bürger- 
meister ist in diesem Punkt der 
verkehrte Ansprechpartner. Fuß 
vom Gas wäre besser gewesen, 
meint 
Ihr Tobias 

Friedensgnippe 

trifft sich wieder 
Langen - Die Friedensgruppe 

der Johannesgemeinde Langen 
lädt nach der Sommerpause zu 
ihrem ersten IVeffen ein für Don- 
nerstag. 9. September, um 20 Uhr 
in das Gemeindezentrum in der 
Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen. 

90. Geburtstag 
Langen - Am Sonntag, 29. Au- 

gust 1993, feiert FYau Barbara We- 
ger im Leukertsweg 32 ihren 90. 
Geburtstag. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Gymnastik für 

die ^^belsäule 
Langen - Die Behinder- 

tensportgemeinschaft Langen 
macht auf ihre weiteren Kurse 
aufhierksam, die sich mit Wir- 
belsäulen-Gymnastik befas- 
sen. Sie haben vor einer Woche 
begonnen und finden freitags 
um 16 und um 17 Uhr in der 
TVirnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule statt. 

Anmeldungen können dort 
beim Kursleiter Orion abgege- 
ben werden. Die Kursgebühr 
beträgt für zwölf Stunden 144 
Mark. Es werden auch ärztli- 
che Verordnungen entgegen- 
genommen. 

Ein Open Air Konzert 

steigt am Musikpavillon 

Wird daraus sogar ein Sommerfestival? 
Langen (rt) - Der Musikpavillon 

an der Rechten Wiese hat in den 
Jahren seines Bestehens schon 
zahlreiche Veranstaltungen der 
verschiedensten Art erlebt. 

Erstmals findet nun am Sonn- 
tag, 29. August, ab 18 Uhr ein 
klassisches Konzert dort statt, das 
von Angela Ziegler (Sopran) und 

Klemens Althapp (Piano) gestal- 
tet wird. Auf dem Programm 
stehen wunderschöne Lieder von 
Edvard Grieg. Modest Mous- 
sorgsky. FVanz Schubert und Ri- 
chard Strauß. Die Besucher wer- 
den gebeten, ihre Sitzgelegenhei- 
ten mitzubringen. 

Zweimal erklingt Musik 

aus den Partnerstädten 

Heute und morgen schöne Konzerte 
Langen (rt) - Gäste aus den bei- 

den Partnerstädten Romorantin 
und Long Eaton weilen derzeit in 
Langen. Die Franzosen, das ist der 
Accordeon Club du Centre, sind 
zu Gast beim Harmonika-Spiel- 
ring und geben mit diesem zu- 
sammen am heutigen FVeitag um 
19.30 Uhr ein Konzert in der 
Stadthalle. Mit einem wunder- 
schönen Programm werden sie 
alle Musikfreuznde erfreuen. 

Aus England kommen die 

LEOS, ein Chor, der sich den 
Operetten und Musicals ver- 
schrieben hat und in Kostümen 
nahezu profihafte Auftritte hat. 
Sie sind Gäste des SSG-Chores 
und werden am Samstag, 28. Au- 
gust, ebenfalls in der Stadthalle 
ein Konzert geben. Es beginnt um 
19 Uhr und enthält Melodien aus 
„The Gondoliers", „Carousel" 
und „Die Lustige Witwe". Für 
beide Konzerte gibt es noch Kar- 
ten an der Abendkasse. 

Daa „Elaberg Duo" In einer typiachan Haltung. Foto: P 

„Eisberg Duo" auf der Kerb 

Im Ffestzelt gibt es „geistig schwerelosen Nonsens" 
Langen - Eiskalte Witze, lau- 

warme Musik und aufgewärmte 
Schlager sowie geistige Schwere- 
losigkeit werden diesmal zur 
Langener Kerb geboten. Recht- 
zeitig zum Volksfest am Wilhelm- 
Leuschner-Platz sind die Aus- 
landskorrespondenten der „Bök- 
kerblume", hierzulande als „Eis- 
berg Duo" bekannt, aus Tibet an 
den Sterzbach zurückgekehrt 
und geben sich am Montag, 6. 
September, die Ehre eines Gast- 
spiels im Pestzelt. Eingeladen 
wird zu dem eiskalten Spektakel, 
das um 20 Uhr beginnt, vom Lan- 
gener Kerbverein und dem städti- 
schen Kultur- und Sportamt. Ein- 

trittskarten gibt's im Vorverkauf 
zum Stückpreis von 12 Mark in 
der städtischen Kartenvorver- 
kaufsstelle im Brückenfuß am 
Rathaus ("Hilcfon 203145) oder 
beim Einkaufskiosk Otto BYanz, 
Gartenstraße 8. 

Eigentlich ist das „Eisberg 
Duo" ein TVio: erstens Olaf Mill, 
der füllige Glatzkopf, und zwei- 
tens Martin Meinschläfer, Ex-„ 
Hob Goblin"-Sänger. der sich 
selbst als „penetranter Rothaari- 
ger" bezeichnet. Und der dritte 
steht nur da - einfach nur so, den 
ganzen Abend lang. Sagt keinen 
Ton und schaut saudumm aus der 

Wäsche. Das ist Werner, das 
„Stehrumchen". Das „Eisberg 
Duo" präziser vorzustellen, ist ein 
sinnloses Unterfangen, da seine 
völlig wahllose Bühnenshow je- 
derzeit ein sich vor Lachen ku- 
gelndes Publikum hinterläßt. Mit 
verstimmten Gitarren bewaffnet, 
zerstören sie ohne die geringste 
Spur von Respekt unsere schön- 
sten Volksweisen. Dazu gibt's au- 
ßerdem die geschmacklosesten 
Krawatten westlich des Urals. Der 
ohnehin zweifelhafte Begriff 
„Kleinkunst" erfahrt hier eine 
noch winzigere Dimension: Wun- 
Äerschön gräßlich. 

JIL bietet Sinti-Jazz 

Das „Häns'che Weiß-Ensemble" kommt 

Foto: P 

Langen - Die Jazzinitiative 
Langen (JIL) veranstaltet am 
Samstag, 4. September, um 20.30 
Uhr, in der „Alten Ölmühle", 
F^hrgasse 5, ein Konzert mit dem 
„Häns'che Weiß Ensemble". 

Nach längerer Pause hat sich 
die Jazzinitiative entschlossen, 
mal wieder ein Konzert aus dem 
Bereich des Sinti-Swing anzubie- 
ten. Mit dem „Häns'che Weiß En- 
semble" präsentiert sich eine 
Fbrmation, die zum Besten zählt, 
was der Zigeuner-Jazz derzeit 
aufzuweisen hat. t'Xlr S^ns und 
Blachwelt gilt Häns'che Weiß als 
„der überragende Sinti-Gitarrist 
seiner Generation" und einer der 
legitimen Erben des legendären 
I^ango Reinhardt. 

Begleitet wird er von zwei wei- 
teren Ausnahmekönnem; sein 
Neffe Martin Weiß ist ein unge- 
mein virtuoser linkshändiger 
Violinist, und für die rhythmische 
Grundlage sorgt Vali Meyer, der 
sein Baßspiel oftmals publikums- 
wirksam mit eigenwilligem Seat- 
Gesang unterlegt. Die drei wer- 
den auf ihren Instrumenten ihre 
Geschichten erzählen und die 
ganze musikalische Bandbreite 
der Zigeunerseele von melancho- 
lisch bis überschäumend vor uns 
offenlegen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
20 Mark (Mitglieder und Begün- 
stigte zahlen 15 Mark) gibt es im 

Wer gern französisch oder eng- 
lisch spricht oder wer Kontakte zu 
Langens Partnerstädten knüpfen 
oder vertiefen möchte, hat in die- 
sen Tagen gute Chancen, bei ei- 
nem Bummel durch Langen zum 
Ziel zu kommen. Denn die Mit- 
glieder des Harmonikaspielrin- 
ges sind zur Zeit viel unterwegs, 
um ihre Gäste vom Accordeon 
Club du Centre aus der Iburraine 
(der Gegend um Romorantin) mit 
den Attraktionen in und um Lan- 
gen bekannt zu machen. Die Ver- 
ständigung klappt, wie man hört, 
bestens; nicht nur musikalisch. 
Gelegenheit, sich von der Harmo- 
nie der Harmonikaspieler aus 
beiden Vereinen zu überzeugen, 
haben alle Langener beim ge- 
meinsamen Konzert heute abend, 
Freitag, 27. August, um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle! 

Nur einen Tag später, am 
Samstag, 28. August, stehen um 
19 Uhr die LEOs aus der eng- 
lischen Partnerstadt Long E^ton 
bereit, um die Langener mit 
ihrem Können und Klängen aus 
Musicals zu verzaubern. Sie wer- 
den, wie bereits berichtet, betreut 
von den Mitgliedern des SSG- 
Chores und freuen sich auf Kon- 
takte mit vielen Langener Bür- 
gern. Die LEOs treffen am heuti- 
gen FVeitag in Langen ein und 
bleiben in unserer Stadt bis zum 
Dienstag. 

Karten zu beiden Konzerten 
sind noch erhältlich über die Ver- 
einsmitglieder oder aber an der 
Abendkasse. 

Der Pördererkreis für Europäi- 
sche Partnerschaften freut sich, 
alle diese und viele ähnliche Ver- 
einsaktivitäten im Sinne der 
Städteverschwisterungen finan- 
ziell und, wenn notwendig, auch 
mit Rat und T^t unterstützen zu 
können. Langener Vereine, die 
dem Beispiel der Schwimmer, 
Sänger und Harmonikaspieler 
folgen, Kontakt? zu Vereinen in 
den Partnerstädten aufbauen 
oder Austauschprogramme 
starten möchten, sind herzlich 
eingeladen, sich mit dem 1. Vor- 
sitzenden Jürgen Becker, Luisen- 
straße 10, in Verbindung zu set- 
zen. 

Musikhaus Luley in der Bahn- 
straße 34. Einlaß ist um 19.30 Uhr, 
Eintrittskarten sind keine Platz- 
karten. 
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180 Jahre Marktfleckenernennung Langen 

7. Langenor Markt 

Verkaufsoffener Sonntag 

12. September 1993 

mit 
Straßenfest 

im Bereich Wassergasse, untere Rheinstraße, Lutherplatz, Bahnstraße bis Keßlerplatz. 
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Schatten überm Sommerfest 

im Jakob-Heil-Heim des DRK 

Zugesagter Baukostenzuschuß des Landes ist fraglich 

Ein interessantes Rendezvous mit 

Puppenräubem und Spargelhähnchen 

Spannende Safari: mit dem Absaugröhrchen in das Reich der Sechsfüßer 
Langen (tst) - Wer kennt schon 

Puppenräuber, Widderbock, 
Spargelhähnchen, Alpenbock, 
Hosenbiene oder die gewürfelte 
Tanzfliege? Die Normal-Sterbli- 
chen machen da zur Zeit nur die 
Bekanntschaft mit den wohlbe- 
kannten Wespen im Freibad und 
anderswo. Dabei gehört die Deut- 
sche Wespe ebenso zur großen 
Familie der Insekten wie die an- 
deren freundlichen Sechsfüßer. 
Doch was da so kreucht und 
fleucht in Wiesen und Wäldern, zu 
welchem Sinn oder Zweck, davon 
wissen die meisten nur recht we- 
nig. 

Um dieser Tatsache Abhilfe zu 
verschaffen, veranstaltete der 
Bund für Umwelt- und Natur- 
schutz Deutschland (BUND) Lan- 
gen eine Insekten-Safari am ver- 
gangenen Samstag. Bei tropi- 
schen Temperaturen hatten die 
Langener die Qual der Wahl: Ent- 
weder im überfüllten Schwimm- 
bad den Wespen „guten Tag" zu 
sagen oder in eine „geheime" 
Welt der Natur vorzustoßen. Auch 
wenn sich nur eine kleine Gruppe 
von Interessierten eingefunden 
hatte, sie brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen. 

Bewaffnet mit reichlich Litera- 
tur und „Biologen-Nahkampfge- 

rät" gaben Insekten-Ebcperte An- 
dreas Zehm und seine Mitstreiter 
vom BUND Langen vor dem Start 
erst einmal eine kleine Einfüh- 
rung in die Materie. Eine Safari- 
Teilnehmerin hatte sich vorsorg- 
lich mit „Dschungelmilch" einge- 
rieben - man weiß ja nie. Andreas 
Zehm vom BUND betonte jedoch, 
daß eine Insekten-Safari „alles 
andere als gefährlich" sei. Im 
Vergleich zur Wespe sei die Biene 
aber „leicht reizbar". „Die Biene 
muß man nur schräg angucken 
und schon ist es geschehen", weiß 
Andreas Zehm. Was dazu wohl die 
Biene Maja sagen würde? 

Damit jeder auch die possierli- 
chen Tierchen, zu denen trotz 
häufiger Annahme nicht die 
Spinnen zählen, zu sehen bekam, 
hatten die „Insekten-Forscher" 
vorgesorgt. Zum „Absaugen und 
Abkäschern" brachte Andreas 
Zehm einen Ebchauster (Absauge- 
gerät) mit. „Dann beginnt der be- 
rühmte Vierkampf des Biologen 
mit dem Raubtier", erklärte 
Zehm. Der spezifische Sechsfü- 
ßer wird dann über einen 
Schlauch an beiden Enden eines 
Plastikbehälters mit dem Mund 
angesaugt und gerät somit in den 
Behälter. Danach kommen die 
Insekten dann in ein kleines 

durchsichtiges Plastikröhrchen - 
damit sich zur Theorie auch die 
Praxis gesellen kann. „Für die In- 
sekten ist das keine Qual", versi- 
cherte Andreas Zehm, „danach 
lassen wir sie auch wieder frei". 
Mit Ausstopfen und „an die Wand 
hängen" wie das bekannte 
Hirschgeweih ist es also nicht weit 
her. „Zu Forschungszwecken 
werden die Insekten normaler- 
weise präpariert, das haben wir 
aber heute nicht vor", erläuterte 
der Insekten-Ebcperte vom BUND. 

Die Insekten, zu denen unter 
anderen Eintagsfliegen, Libellen, 
Käfer, Schmetterlinge, Läuse, 
Zweiflügler und Flöhe gehören, 
bewohnen alle Lebensräume. 
Überwiegend sind sie jedoch 
Landtiere. In Langen trifft man 
sie vornehmlich auf Wiesen und 
vor allem in den Wäldern. Nach 
Angaben des BUND Langen ha- 
ben sich die Umweltschäden zum 
Glück noch nicht allzu negativ auf 
die hiesige Insektenvielfalt aus- 
gewirkt, anders als „bei den Fle- 
dermäusen", die immer mehr aus 
ihrem Lebensraum verdrängt 
wurden. 

Wenn ausnahmsweise mal von 
den Insekten die Rede ist, dann 
meistens unter negativen Vorzei- 
chen: so etwa als Bedrohung für 

die Land- und Forstwirtschaft, 
durch die Krankheitsübertra- 
gung über Stechmücken, Fliegen, 
Läuse und Flöhe oder durch die 
ungeliebten Mückenstiche am ei- 
genen Körper. Als die wichtigsten 
Bestäuber sind sie jedoch für die 
Pflanzenwelt und somit auch für 
die Menschen von außerordent- 
lich großer Bedeutung. Nicht zu- 
letzt halten sie bei normaler Po- 
pulation das ökologische Gleich- 
gewicht der verschiedenen ökolo- 
gischen Lebensräume stabil. Auf 
eigene Faust und ohne jedes Vor- 
wissen mit einem Absaugegerät 
in den Wald zu pilgern und Insek- 
ten abzukäschem, sei aber nicht 
unbedingt zu empfehlen. Der 
„Geschmack einiger Wanzenar- 
ten" genüge meist nicht den An- 
sprüchen des Gourmets. Für die 
Erweiterung des Speisezettels 
mit diversen Insekten wollten 
sich die Naturschützer vom 
BUND Langen nicht ausspre- 
chen. Auch wenn einige Insekten- 
Arten in verschiedenen Medien 
jetzt als „Lebensmittel der Zu- 
kunft" angepriesen werden und 
tatsächlich aus fast 100 Prozent 
nahezu reinem Protein bestehen 
- die Zukunft darf ruhig noch ein 
bißchen warten. 

Andreas Zehm zeigt, wie man mit dem Aneaugröhrchen Insekten von einer 
Blüte holt. Foto: tst 

Langen (rt) - Zwar herrschte ei- 
tel Wonne und Sonnenschein, als 
das Jakob-Heil-Heim am vergan- 
genen Sonntag zum dritten Mal 
hintereinander sein Sommerfest 
feierte, doch Schatten fiel auf die 
Laune der Verantwortlichen in 
Gestalt einer Mitteilung aus 
Wiesbaden, wonach ein bereits 
mündlich zugesagter Zuschuß für 
den geplanten Umbau des Hauses 
in Höhe von 3,6 Millionen Mark 
wegen C^ldknappheit in der Lan- 
deskasse fraglich geworden sei. 

Nachdem die Sozialministerin 
Birgit Blaul vor etwa drei Mona- 
ten anläßlich einer Einweihung in 
Kronberg dem Präsidenten des 
Hessischen DRK vor Zeugen die- 
sen Zuschuß zugesagt habe, sei 
man mit den Planungen mit Ko- 
sten von 230 ODO Mark und Ge- 

wurde Jakob-Hell-Helms, als am Sonntag das Sommerfest fortges^rUten, daß einem rei- Foto: rt bungslosen und termingerechten 

Umbau des Hauses nichts mehr 
im Wege stehe. Sollte sich die Hi- 
obsbotschaft aus dem Sozialmini- 
sterium bestätigen, sei Schlim- 
mes zu befürchten, erklärte Gün- 
ther Steigerwald, der Kreisvorsit- 
zende des DRK. 

Im vergangenen Jahr wurde das 
ehemalige Schwesternhaus mit 
einem Kostenaufwand von 3,6 
Millionen Mark umgebaut, und 
im April dieses Jahres zogen 35 
Bewohner aus dem Heim in diese 
neuen Räume. Die im Altbau leer- 
gewordenen Räume sollen nun 
umgebaut werden, um zeitgemä- 
ßigen Qualitätsansprüchen ge- 
recht zu werden. Die Gesamtpla- 
nung sieht vor, daß innerhalb von 
fünf Jahren das gesamte Heim 
umgestaltet werden soll, was ei- 
nen Aufwand von rund 17 Millio- 
nen erfordert. Damit werde die 
Lebensqualität der Bewohner er- 
heblich erhöht und auch „betreu- 

tes Wohnen" ermöglicht. 
Das Sommerfest selbst wurde 

für die Heimbewohner und ihre 
Angehörigen wieder zu einem 
schönen Erelebnis. In einem gro- 
ßen Zelt gab es Kaffee und Ku- 
chen, ein buntes Programm er- 
freute die Anwesenden. Dazu tru- 
gen Norbert Kurek mit musikali- 
scher Umrahmung, der Senioren- 
Chor aus Dietzenbach unter der 
Leitung von Arthur Fenn, die 
Sitztanzgruppe des Hauses unter 
Leitung von Irmela Bietsch und 
die „Wildecker Herzbuben" (eine 
gelungene Kopie aus Erzhausen) 
bei. Später wurde der Grill ent- 
facht, und zu erfrischenden Ge- 
tränken fanden die leckeren 
Würstchen zufriedene Abnehmer. 
Christiane Fenn, die Heimleite- 
rin, mit ihren fleißigen Helferin- 
nen und Helfern galt der Dank der 
Anwesenden, denn alles hatte gut 
geklappt. 

Der richtige 

Schulranzen 
Langen - Anfang September ist 

es wieder soweit, ein neues Schul- 
jahr beginnt. Bis dahin muß vor 
allem für die Schulranzen der 
Erstklässler noch einiges einge- 
kauft werden. Das breite Waren- 
angebot im Schreibwarenhandel 
macht die Entscheidung jedoch 
nicht gerade leicht. 

Wer möglichst umweltfreund- 
lich einkaufen möchte, kann sich 
bis zum 17. September vor den 
parlamentarischen Sälen im er- 
sten Stock des Langener Rathau- 
ses die nötigen Informationen ho- 
len. 

Für Awo-Reise 

noch Plätze frei 
Langen - Für eine zweite Reise 

der Arbeiterwohlfahrt nach 
Frankreich in die Bretagne vom 
20. September bis 1. Oktober sind 
Doppelzimmer frei geworden. 
Interessenten können sich in der 
Awo-C^schäftsst^lle zwischen 9 
und 12 Uhr montags bis freitags 
melden. Foto: ms 

Vier machten schon zum 

50. Mal eine Blutspende 

DRK war mit der Beteiligung zufrieden 
Langen (ms) - Für die Urlaubs- 

zeit sehr gut besucht war der 
Blutspendetermin des Roten 
Kreuzes am vergangenen Diens- 
tag in der Langener Stadthalle. 
258 Langenerinnen und Langener 
waren der Aufforderung des 
DRK-Kreisverbandes Offenbach 
gefolgt und ließen sich, in dem 
Wissen, dadurch anderen das Le- 
ben retten zu können, bereitwillig 
anzapfen. 

Die meisten der Spender nah- 
men bereits zum wiederholten 
Male teil, nur 22 hatten sich er- 
stmalig zum Aderlaß entschlos- 
sen. Dies mag daran liegen, daß 
die Hemmschwelle, zur Blut- 
spende zu gehen, beim ersten Mal 
noch ziemlich hoch liegt. CJefähr- 
lich ist die Spende jedoch nicht. 
Nach der Blutentnahme konnten 
sich alle Teilnehmer wie immer 
bei Kaffee und Kuchen stärken 
und erhielten außerdem noch ein 

kleines Präsent. 
Spender, die bereits zum drit- 

ten Mal gekommen waren, erhiel- 
ten eine Anerkennungsnadel in 
Bronze, für die sechste Spende 
gab es eine silberne Nadel, für die 
zehnte Spende eine goldene und 
für die fünfzehnte eine goldene 
Nadel mit Ehrenkranz. Fünf Teil- 
nehmer wurden für ihre 25. 
Spende mit einer Flasche Sekt 
bedacht: Anneliese Gräf, Peter 
Kraus, Bodo Lötz, Willi Jost und 
Leo Schemer. 

Als ganz besonders aktive 
Spender konnten Klaus DröU, 
Dieter Ohler, Irma Saubke und 
Günther Theobald geehrt werden. 
Alle vier nehmen seit fünfund- 
zwanzig Jahren regelmäßig an 
den Aktionen teil und gaben am 
Dienstag zum fünfzigsten Mal ihr 
Blut für den guten Zweck. Auch 
sie erhielten als Anerkennung 
eine Flasche Sekt. 

i 
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Flohmarkt der Hitzschlaggefahr 

Petrusgemeinde bei Kindern groß 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 63303 DREIEICH Bahnstr. 7 - 63225 LANGEN 

Altötting war wirklich eine Reise wert 

Langens Oberschlesier waren bei der St. Anna Wallfahrt in Oberbayem 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen der oberschlesischen Lands- 
mannschaft nahm kürzlich an ei- 
ner St. Anna Wallfahrt der Ober- 
schlesier in Altötting teil. Die 
Fahrt führte über die BAB-3 
Richtung Würzburg, nach Lands- 
hut, wo das Münster St. Martin 
besichtigt wurde. Die dreischif- 
fige Pfeiler-Hallenkirche ent- 
stand in den Jahren 1389 bis 1500 
und ist die Krönung des platzarti- 
gen Straßenzuges mit seinen Gie- 
belhäusern aus dem 15. und 16. 
Jahrhundert. Dort befindet sich 
auch die Burg Trausnitz, die bis 
1503 Residenz der Herzöge von 
Bayern war. In vierjährigen Ab- 
ständen wird bis heute die 
„Landshuter Hochzeit" gefeiert. 

Die Fahrt endete gegen Abend 
im Hotel Plankl in Altötting. An 
den drei Tagen gab es dann genü- 
gend Zeit, die zahlreichen Se- 
henswürdigkeiten dieses Wall- 
fahrtsortes zu besuchen. Noch am 
gleichen Abend zeige der Hote- 
linhaber den Film „Der Hl. Bru- 
der Konrad und Altötting". Am 

i i 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 29. August (12. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche mit Trauben- 
saft) (PfarrerPeter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr CJottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein) (Prädikant H. Vater), 
im Anschluß gemütliches Bei- 
sammensein im Luthersaal 
Stadtkirche 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

Samstagmorgen, der zur freien 
Verfügung stand, bot sich die Ge- 
legenheit zur Besichtigung. Eine 
der Sehenswürdigkeiten ist das 
Altöttinger Panorama, wo in ei- 
nem geschlossenen Bildraum die 
Kreuzigung Jesu dargestellt wird. 

Im Wallfahrts- und Heimatmu- 
seum Altötting kann in sechs Sä- 
len, deren Stuckdecken allein 
schon betrachtenswert sind, die 
Vorgeschichte aus vorrömischer 
und römischer Zeit sowie die Ent- 
wicklung der bürgerlichen Kultur 
und die Stadtgeschichte mit Ur- 
kunden und Exponaten besich- 
tigt werden. 

Nach dem Mittagessen ging es 
in Begleitung von Paul Hoferer, 
ehemals Stadtverordneter in 
Langen, als Reiseleiter in die mit- 
telalterlich anmutende Stadt 
Burghausen, wo man die monu- 
mentale Anlage der Burg, deren 
Anfänge ins Jahr 1253 zurückge- 
hen und wesentliche Teile Ende 
des 15. Jahrhunderts entstanden, 
bewundern konnte. Dank der vor- 
trefflichen Kenntnisse von Paul 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 29. August 

10 Uhr (Jottesdienst (Missionar 
U. Lehmann) 
Biblische 

Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 29. August 

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Hoferer konnten an diesem 
Nachmittag noch mehrere Wall- 
fahrts- und Klosterkirchen aus 
der Barock-, Gotik- und Renais- 
sance-Zeit besichtigt werden. 
Nach dem Abendgottesdienst in 
Altötting gab es eine Lichterpro- 
zession mit mehreren hundert 
Pilgern. 

Am Sonntag nach dem Früh- 

stück ging es Richtung Heimat, 
mit einem Abstecher nach Do- 
naustauf und Besuch der Wal- 
halla. wo es die „Genies der gro- 
ßen Deutschen" zu sehen gab. 
Dank der hervorragenden Vorbe- 
reitungsarbeiten der Eheleute 
Irene und CJeorg Panitz war es 
wieder ein gelungenes Unterneh- 
men. 

Langen - Am Samstag. 4. Sep- 
tember, findet der alljährliche 
Flohmarkt der Ev. Petrusge- 
meinde in der Bahnstraße 46 statt. 
Von 9 bis 12 Uhr kann man bei 
selbstgebackenem Kuchen und 
Kaffee vielerlei Kleinigkeiten wie 
z.B. Bücher, Haushaltswaren, 
Spielzeug und Krimskrams erste- 
hen. Der Erlös ist für körpcr- und 
geistig behinderte Menschen be- 
stimmt. 

Unterrichtsplan 

für Gymnasium 
Langen - Für den Unterrichts- 

beginn im Dreieich-Gymnasium 
gilt folgender Plan: Montag, 6. 
September, 9.35 Uhr Klassen 6, 
Klassen 8 bis 11, Jahrgangsstufen 
12 und 13, Klasse 7 (neue Schüler) 
im Musiksaal. Um 10.25 Uhr Klas- 
sen 7. Um 11.10 Uhr ist Unter- 
richtsschluß (Ausnahme Klass- 
sen 7). Am Dienstag, 7. September 
um 9 Uhr Klassen 5 in der Turn- 
halle; Unterrichtsschluß für Klas- 
sen 5: 12 Uhr. 

Langen - Bei Hochsommer- 
temperaturen besteht die Gefahr 
der Überwärmung des Körpers 
bis hin zum Hitzschlag. Vor allem 
für Kinder ist diese Situation äu- 
ßerst gefahrlich: Typisch ist der 
Hitzschlag im stehenden Auto. 
Bereits nach einer halben Stunde 
auf einem sonnigen Parkplatz 
kann bei Kleinkindern ein schwe- 
rer Schock entstehen. Schnelle 
Hilfe ist dann erforderlich. 

Der von Überwärmung betrof- 
fene Patient muß sofort in den 
Schatten gebracht und entkleidet 
werden, um die Wärmeabgabe des 
Körpers zu erleichtem. Abküh- 
lungsmaßnahmen wie das Aufle- 
gen von Eis sollten unbedingt un- 
terbleiben. da sie die Hautdurch- 
blutung herabsetzen, wourch die 
Körperinnentemperatur ansteigen 
kann. Wichtig ist die richtige La- 
gerung des Patienten. Am besten 
wird der Oberkörper hochgelagert, 
um den Blutabstrom aus dem Kopf 
zu erleichtern. Steht Sauerstoff zur 
Verfügung, so kann damit die At- 
mung unterstützt werden. Selbst- 
verständlich ist umgehend ärztli- 
che Hilfe herbeizurufen. Der Ex-Langener Paul Hoferer (vorn links) führt die Gruppe durch das ma- 

lerische Burghausen. Foto: P 

Die „Maryland Jazzband" aus Köln war am vergangenen 
Sonntag erstmals zu Gast bei der Langener Jazz-Initlative. Zum Früh- 
schoppen Im Rathaus-Foyer waren rund 1 SO Besucher gekommen, eine 
für die Ferienzeit stattliche Zahl, und sie waren vom Hot-Jazz der Kölner 
Band begeistert. Die Musiker der Band kommen aus verschiedenen Un- 
dem Westeuropas. Foto: tst 
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Trotz eines Fohlers Im Hauptsplegel hat das elektronische Hubble-Weltraumteleskop nach seinem Start am 
24. April 1990 den Forschern genauere Einblicke In astronomische Strukturen gewährt. Foto: dpa 

Spuren explodierender Sterne 

Fbrscher gewinnen Einblicke in astronomische Strukturen 

TVolz seines „Geburtsfehlers" 
im Hauptspiegel hat das amerika- 
nische Hubble-Weltraumteles- 
kop nach seinem Start am 24, 
April 1990 aus dem Erdumlauf 
den Fbrschern genauere Ein- 
blicke in astronomische Struktu- 
ren gewährt. Dazu gehören Bilder 
von der Druckwelle einer Ster- 
nexplosion in der Konstellation 
Cygnus oder Schwan. 

Der größte Teil der leichten 
Elemente im Kosmos einschließ- 
lich jener, die wie Kohlenstoff Be- 
standteile des menschlichen Kör- 
pers bilden, ist ursprünglich in 
den thermonuklearen Schmelzö- 
fen der Sterne „zusammenge- 
kocht" worden. Atome wie Kup- 
fer, Nickel, Zink und Blei sind je- 
doch so schwer, daß es zu ihrer 
Entstehung eines gewaltigeren 
Nuklear-Prozesses bedarf. Sie 
werden in den energiereichen Su- 
perexplosionen am Ende eines 
Sternenlebens produziert. 

Diese in der Supernova erzeug- 
ten Elemente werden mit der Ex- 
plosionswelle ins All geschleu- 
dert und mit dem umgebenden 
interstellaren Medium vermischt. 
Dort dienen sie als Baumateria- 
lien für erdähnliche Planeten um 
eine zukünftige Sonne. 

Die Druckwelle «iner Super- 
nova streut aber nicht nur die 
kosmischen Samenkörner ins 
/Ul, sondern kann auch durch den 
Zusammenprall mit der interstel- 
laren Materie den Anstoß zur Ge- 
burt neuer Sterne geben. Vor kur- 

zem in den USA veröffentlichte 
Bilder des Hubble-Weltraumte- 
leskops haben den Astronomen 
nun bisher einmalige Details aus 
der Anatomie jener gewaltigen 
astrophysikalischen Schockwelle 
beschert. Im Sternbild Schwan 
breitet sie sich mit einer Ge- 
-schwindigkeit von 100 Kilome- 
tern pro Sekunde weiter aus und 
leuchtet bei ihrer Kollision mit 
dem interstellaren Gas hell auf. 

Bei einer Supernova explodiert 
der sterbende Stern mit unkon- 
trollierten Nuklearreaktionen. 
Dabei schleudert er wesentliche 
Teile seiner Substanz in alle 
Richtungen des Alls und umgibt 
sich mit einer blasenähnlichen 
Hülle, die schnell expandiert. In 
diesem Augenblick entstehen 
jene Kräfte, die nötig sind, um die 
leichteren Elemente in schwerere 
umzuwandeln. Wenn sich zwei 
Atomkerne begegnen, kollidie- 
ren sie mit einer unvorstellbaren 
Wucht. Diese reicht aus, um sie 
zum Verschmelzen zu bringen, so 
daß sich neue Atomsorten bilden. 

Bis zum Ftebruar 1987, dem 
Zeitpunkt der aufregenden Ster- 
nexplosion in unserer Nachbar- 
galaxie mit dem Namen große 
Magellansche Wolke, sind seit, 
dem Altertum gerade 620 Super- 
novae bekanntgeworden. Bisher 
haben die Astronomen die Ent- 
wicklungen nach einem Super- 
nova-Ausbruch nur in Computer- 
Modellen hochgerechnet. Die 
vom Hubble-Tbleskop geschosse- 

nen Aufnahmen vom Cygnus- 
Ring geben laut Projektwissen- 
schaftler J. Jeff Hester von der 
Staatsuniversität Arizona zum er- 
stenmal Aufschluß, „wie weit die 
errechneten Modelle der Wirk- 
lichkeit entsprechen". 

Rudolf Merget 

In der spanischen Kultur stellt 
das Schwein im Wortsinne ein 
Schwergewicht dar, das in der ge- 
samten Geschichte immer eine 
große Rolle gespielt hat. So ist 
denn auch das sogenannte 
„Schinkenmuseum" (Museo del 
Jamön) mehr als bloß ein belieb- 
tes Restaurant, in dem sich die 
Gäste an einem reichhaltigen An- 
gebot von Schinken, Würsten 
und anderen Spezialitäten vom 
Schwein gütlich tun. Es ist schon 
fast ein weltlicher Wallfahrtsort. 

Heutzutage beeinflußt das 
Schwein in erster Linie die Tail- 
lenweite der Spanier und Spanie- 
rinnen, in vergangenen Jahrhun- 
derten jedoch hat es zur Entwick- 
jung der nationalen Identität bei- 
getragen. Seit mindestens 2 500 
Jahren schon, seit Kelten aus 
Granitblöcken Grab- oder Grenz- 
steine mit den Konturen von 
Wildschweinen fertigten, genießt 
das Borstenvieh auf der Iberi- 
schen Halbinsel hohes Ansehen. 
Bis vor kurzem gab es in zahlrei- 
chen spanischen Flamilien noch 
Hausschlachtungen. Das 
Schlachtfest, „la Matanza", geht 
auf die Zeit zurück, in der Chri- 
sten und Muslime um die Herr- 
schaft im Südwesten Europas 
stritten. In einigen ländlichen 
Gegenden hat sich der Brauch bis 
heute erhalten. 

Als die Mauren 711 in Spanien 
einfielen, eroberten sie ein Volk 
von Schweinefleischessern. Da 
ihre Religion, der Islam, den 
Mauren das Essen von Schweine- 
fleisch untersagt, wurde das 
Schwein für die christlichen Spa- 
nier zum Symbol des religiösen 
und politischen Widerstands. Sie- 
ben Jahrhunderte lang dauerte 
der Kampf des katholischen Spa- 

niens, bis im Januar 1492 die 
Mauren besiegt waren. In all die- 
sen Jahren wurde die „Matanza" 
zur bedeutenden Demonstration 
der Zugehörigkeit zum Christen- 
tum und eines erwachenden Na- 
tionalbewußtseins, wie Ana Ca- 
staner Pamplona erläutert. Sie ist 
Autorin das ,,Buchs des Schin- 
kens und des Schlachtens", einer 
Chronik der Rolle des Schweins 
in der spanischen Kultur, 

Heute begreifen viele Spanier 
nicht, warum Ausländer Vorbe- 
halte gegen die würzigen, safti- 
gen Schinken haben können, die 
über den TVesen fast aller Wirts- 
häuser im Lande hängen. Ein 
Gastwirt in Barcelona wurde un- 
längst mit vorgehaltenem Messer 
zur Herausgabe von 20 ansehnli- 

chen Schinken gezwungen. 

In den Lokalen der „Schinken- 
museum"-Restaurantkette und 
bei der Konkurrenz zahlen die 
Gäste bis zu umgerechnet rund 
90 Mark für ein Pfund des be- 
gehrten „Jamön iberico", der von 
Schweinen stammt, die mit Ei- 
cheln gemästet wurden. Als gro- 
ßer Kassenschlager erwies sich 
jüngst ein preisgekrönter Spiel- 
film, „Jamön, Jamön", in dem das 
Schwein in Fbrm von Schinken 
als Metapher für die spanische 
Gesellschaft daherkommt. Den 
dramatischen Höhepunkt bildet 
ein Duell um eine FYau, bei dem 
die Rivalen mit Schinken so 
lange aufeinander eindreschen, 
bis einer tot im Staube liegt. 

John Pollack 

Eines der vielen typischen Lokale auf der iberischen Halbinsel, In denen 
'Schinken vom Schwein massenweise an der Decke hängen. Foto: AP 

Erstes Unterseeboot besaß zwölf Ruder 

Ein Holländer konstruierte im Jahre 1620 das erste Unterwasserfahrzeug 
Peter der Große verfügte frei- 

lich über keine Dampferflotte, - 
und FViedrich der Große konnte 
nicht den Ruhm für sich in An- 
spruch nehmen, Besitzer der er- 
sten Düsenschiffe zu sein! 

Wallenstein aber hätte 1 628 
Unterseeboote gegen die däni- 
sche Kriegsflotte vor Stralsund 
einsetzen können, wäre ihm be- 
kannt gewesen, daß der in Eng- 
land lebende Holländer Corne- 
lius von Drebbel aus Alkmaar 
im Jahre 1620 ,,ein Boot, das un- 
ter Wasser fahren kann" gebaut 
hatte. Seine M^estät König Ja- 
kob I. von England interessierte 
sich für Mann und Boot, und 
nach vielversprechenden Ver- 
handlungen tauchten König 
und Erfinder unter. Sie waren 
damit Passagiere in diesem er- 
sten Unterseeboot der Ge- 

schichte, das aus Holz gebaut, 
mit Leder bespannt, mit Talg 
gedichtet war und von zwölf Ru- 
derern angetrieben wurde. Die 
Urkunden verraten nichts über 
den TViuchmechanismus, deu- 
ten aber an, daß es „an Bord 
eine chemische Flüssigkeit gab, 
welche die verbrauchte Luft 
auffrischte". 

Das erste dampfbetriebene 
Schiff fuhr im Jahre 1707 von 
Kassel bis Münden die Rilda 
hinunter - nicht FViltons am 
17. August 1807 den Hudson bei 
New York hinauffahrende 
„Clermont" war also das erste 
Dampfschiff der Welt. Der 1688 
bis 1704 in Marburg wirkende 
Professor Denis Papin war der 
Erbauer Vier ganze Jahre 
brauchte er zur Vollendung sei- 
nes Werkes, nachdem er schon 

dreizehn Jahre vorher in einer 
Schrift die Verwendung von 
Dampfmaschinen zum Antrieb 
von Wasserfahrzeugen drin- 
gend empfahl. Eine kurze Pro- 
befahrt gab seinen genauesten 
Berechnungen und Kalkulatio- 
nen recht, und in heller Entdek- 
kerfreude beschloß Papin, die 
Fblda und Weser hinab direkt 
bis nach England zu dampfen. 

Der Dampf - in einem Metall- 
zylinder gesammelt - dehnte 
sich aus, hob einen Kolben mit 
Stange bis zu einer Klinke hin- 
auf, diese schnappte ein und 
hielt den Kolben fest. Dann 
wurde das Feuer unter dem 
Kessel fortgerissen, die Klinke 
geöffnet, wodurch der Kolben in 
seine Ausgangsstellung zurück- 
sank. Ein Seil übertrug die 
Kraft auf ein Schaufelrad. 

Mit offenem Munde staunte 
das Volk am Ufer dieses Wun- 
derschiff an. Die B^hrt übertraf 
alle Erwartungen. Professor Pa- 
pin hatte gründliche Arbeit ge- 
leistet. Womit er aber nicht ge- 
rechnet hatte, das war der Kon- 
kurrenzneid der FUldaschiffer, 
die sehr richtig' voraussahen, 
daß dieser neumodische Kahn 
ihr Geschäft ruinieren könnte. 

Als sich das Dampfboot Mün- 
den näherte, sah Papin, daß der 
Strom von einer Reihe von Boo- 
ten blockiert war, bemannt mit 
grimmigen Schiffern, die Knüp- 
pel schwangen. Papin ersuchte 
höflichst um freie Durchfahrt. 
Im Nu war sein Fahrzeug um- 
zingelt, und Minuten später war 
das erste Dampfschiff der Ge- 
schichte ein Trümmerhaufen. 

(agz) 
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Ohne Freizeit gibt es für Bundesbürger keine Lebensqualität 

Studie verrät Diskrepanz zwischen Wunsch nach Muße mit mehr Sinngehalt und der konsumbestimmten Wirklichkeit 

Schon inrnier Schwein gehabt 

„Schinkenmuseum" ist für Spanier fast ein Wallfahrtsort 

Den Menschen geht es heute 
nicht besser als früher, glaubt die 
Mehrheit der Bevölkerung nicht 
nur in den neuen Bundesländern. 
Auch 58 Prozent der Westdeut- 
schen sind unzufrieden, obwohl 
materieller Wohlstand und FVei- 
zeit seit der Nachkriegszeit stän- 
dig zugenommen haben. Das Le- 
ben einzig darauf auszurichten, 
immer größere Mengen materiel- 
ler Güter anzuhäufen, macht sie 
nicht glücklich. Selbst in den 
neuen Bundesländern, die ja 
noch weniger mit Waren gesättigt 
sind als die alten, glaubt nur jeder 
Sechste, daß die bisher erzielte 
Verbesserung des Lebensstan- 
dards auch zu mehr Lebensquali- 
tät für den einzelnen und die Ge- 
sellschaft geführt hat. 

Daß Wohlstand und genügend 
arbeitsfreie Zeit die Universal- 
schlüssel zum Glück sein müß- 
ten, war eine in der „Wirtschafts- 
wunderzeit" noch weit verbrei- 
tete Annahme. Die Ergebnisse 
der unter Leitung von Professor 
Horst W. Opaschowski durchge- 
führten Studie „R-eizeit und Le- 
bensqualität" des B.A.T. BVeizeit- 
Pbrschungsinstituts, Hamburg, 
zeigen nun für die heutige Zeit 
ein deutlich verändertes Bild. 
3 000 Personen ab 14 Jahren, da- 
von 2 358 im Westen der Bundes- 
republik Deutschland, wurden 

ländern, ihre Wohnung ungern, 
„weil die FVeizeit im Freien zu vie- 
le Sicherheitsrisiken birgt". 

Gesellschaftlich hoch bewer- te- 
te Kulturaktivitäten wie der Be- 
such von Konzerten, Theatern, 
Museen und Kunstausstellungen 
finden sich auf der Beliebtheitss- 
kala der Deutschen erst weit un- 
ten. Kir die Diskrepanz zwischen 
dem Wunsch nach einer Freizeit 
mit mehr Sinngehalt und der kon- 
sumbestimmten Wirklichkeit 
macht Opaschowski die TVägheit 
und Bequemlichkeit des einzel- 
nen, aber auch die gesellschaftli- 
chen Bedingungen verantwort- 
lich. So sind bestimmte fVeizeit- 
möglichkeiten aus wirtschaftli- 
chen und sozialen Gründen nicht 
aUen Bevölkerungsgruppen zu- 
gängUch, weil sie äußerst teuer 
oder für die Landbevölkerung nur 
schlecht erreichbar sind. 

Opaschowski meint, daß die 
Menschen in den vergangenen 
Jahren sicherlich nicht unglück- 
licher geworden sind, auch wenn 
sie die Lebensqualität in der R-ei- 
zeit vielfach negativ einschätzen. 
„Wer im Wohlstand lebt, neigt 
dazu, Probleme zu beklagen, die 
ihm erst der Wohlstand gebracht 
hat." Dr. Karin Vey (df) 

über ihre Lebens- und FVeizeitzu- 
friedenheit befragt. 

Wahrend die Bürger in den 
neuen Bundesländern noch ganz 
handfeste Sorgen haben, äußern 
die in den alten Bundesländern 
eher eine allgemeine Unzufrie- 
denheit, die je nach Region mehr 
oder weniger stark ausgeprägt 
ist. Diese Unterschiede entstehen 
vor allem aus den verschiedenen 
sozial und kultu- 
rell gewachse- 
nen Lebensein- 
stellungen. Am 
meisten glück- 
lich und zufrie- 
den mit „mehr 
BVeizeit, höhe- 
rem Wohlstand 
und mehr sozia- 
ler Sicherheit" 
fühlen sich die 
Berliner (54 Pro- 
zent), gefolgt von 
den Saarländern, 
Hessen und 
Rheinland-Pfäl- 
zem (je 47 Pro- 
zent). 

In der BVeizeit 
bekommt das Le- 
ben für zwei Drit- 
tel aller Bundes- 
bürger eine hö- 
here Güte - ja, 
ohne R-eizeit gibt es für sie über- 
haupt keine Lebensqualität. In 
der Werteordnung der Westdeut- 

schen rangiert dabei die FVeizeit 
mit 70 Prozent deutlich vor Arbeit 
und Beruf (60 Prozent), während 
es für die Menschen in den neuen 
Bundesländern genau umge- 
kehrt ist: Arbeit und Beruf sind 
ihnen wichtiger (79 Prozent) als 
R-eizeit (66 Prozent). Jedoch ha- 
ben sich auch dort die gesell- 
schaftlichen Werte in den letzten 
Jahren gewandelt. Noch mehr ge- 

R-eundschaft. Lebensqualität in 
der R-eizeit ist für alle dann das 
Salz des Lebens. 

Was braucht nun der R-eizeit- 
mensch des ausgehenden 20. 
Jahrhunderts, um sich in der 
Zeit, die er selbst gestalten kann, 
richtig wohl zu fühlen? Die heuti- 
gen Deutschen lieben: „Kon- 
takte, Kulinarisches und Kon- 
sum" garantieren ihnen eine an- 

Wunsch und Wirklichkeit klaffen bei der Freizeitgestaltung htuflg auseinander; Im Westen wie im Osten widmen 
sich die Bürger am liebsten dem Medienkonsum. poto: Archiv 

schätzt als R-eizeit und Beruf 
werden Gesundheit, Partner- 
schaft, Natur, f^milie und 

genehme R-eizeit. Darüber hin- 
aus erfahren viele dann mehr Le- 
bensqualität in der R-eizeit, wenn 

sie selbständig entscheiden kön- 
nen, sich selbst entfalten und et- 
wa tun können, was Sinn hat. 

Das tatsächliche R-eizeiterle- 
ben der meisten Deutschen sieht 
jedoch anders aus; Im Westen wie 
im Osten Deutschlands widmen 
sich die Bürger am liebsten dem 
Medienkonsum. An der Spitze 
der Beliebtheitsskala liegen da 
wie dort Fernsehen, Radio hören 

und Zeitungsle- 
sen. Besonders 
in den alten 
Bundesländern 
gibt es zudem 
unzählige Mög- 
lichkeiten, in 
der R-eizeit dem 
Erlebniskonsum 
zu frönen. Ein 
Drittel der Ost- 
deutschen klagt 
über zu wenig 
geeignete BVei- 
zeitangebote, 
und jeder zweite 
meint, daß die 
bestehenden 
Einrichtungen 
zu teuer seien, 
um sie nutzen zu 
können. Sie ver- 
bringen daher 
mehr R-eizeit in 
ihren eigenen 

■vier Wänden als die Westdeut- 
schen. Außerdem verlassen viele 
Menschen in den neuen Bundes- 
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Wo kam die Hinterachse her? 

Schutzgemeinschaft richtet einen Appell an alle Bürger 
Langen - Wie wir bereits be- 

richteten. führte die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald am 
vergangenen Samstag ihre järhr- 
liche Säuberungsaktion des 
Waldrandes durch, 29 Personen, 
darunter zwei Stadtverordnete, 
trafen sich am Forsthaus Mörfel- 
der Landstraße, bewaffneten sich 
mit Piken und Müllsäcken und 
schwärmten in Gruppen aus, um 
das aus der Natur zu entfernen, 
was verantwortungslose Zeitge- 
nossen dort hinterlassen hatten. 
Gefunden wurden dieses Jahr 
hauptsächlich Kleinabfälle, dar- 
unter allerdings auch größere 
Brocken, wie zwei Fernsehappa- 
rate und ein verrostetes Fahrrad. 

Als größte Umweltverschmut- 
zer erwiesen sich wieder einmal 
die TVinker und Raucher Eine 
Unmenge Flaschen, Getränkedo- 
sen und Zigarettenschachteln 
mußten aufgehoben werden, die 
offensichtlich von Autofahrern 
aus dem Fenster geworfen wur- 
den, Unter den Flaschen waren 
auch sehr viele Mehrzweckfia- 
schen, die man hätte einlösen 
können. Auch die Schokolade- 
nesser müssen sich den Vorwurf 
gefallen lassen, sich nicht immer 
umweltfreundlich zu verhalten. 
So mußten auch eine Unmenge 
von nicht verrottbaren Schokola- 
denpapieren eingesammelt wer- 
den. 

In diesem Zusammenhang 
richtet die SDW einen Appell an 
alle Autofahrer und Spaziergän- 
ger: Wer derartige Beobach- 

tungen macht, wo Gegenstände 
aus dem Autofenster geworfen 
werden, sofort Kennzeichen. Tat- 
zeit und Tatort notieren und der 
Polizei oder der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald melden. 
Eine Vorsprache bei der Polizei ist 
nicht immer erforderlich. Eine 
Postkarte genügt, und der Um- 
weltverschmutzer wird zur Ver- 
antwortung gezogen. Keinesfalls 
braucht sich hierbei der Beobach- 
ter als Denunziant zu fühlen. Im 
Gegenteil, er erweist sich viel- 
mehr als verantwortungsbewuß- 
ter Umweltschützer. 

Ein Kuriosum am Rande. Am 

Rückweg zum Sammelpunkt, wo 
die Helfer mit Essen und Geträn- 
ken bewirtet wurden, fand sich 
am Straßenrand eine etwa 40 Ki- 
logramm schwere Hinterachse ei- 
nes Anhängers, die eine Stunde 
vorher noch nicht dort lag. Dies- 
bezüglich wird nach etwaigen 
Zeugen gefragt. 

Am Ende der Sammelaktion 
bedankte sich der 1. Vorsitzende 
Dietmar Donner bei allen freiwil- 
ligen Helfern sehr herzlich, die 
sich zum Wohle des Waldes am 
Fbrsthaus in der Mörfelder Land- 
straße versammelt hatten. 

Unser schöner Wald Ist als Müllkippe zu wertvoll. Foto:rt 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 28. August bis 3. September 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

7.willingc 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

' 'TOvc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

2.1.7.-2.1. H. 

,lun)>fruu 

24.8.-2.V9. 

Passen Sie auf: Einen wichtigen 
Behordentermin dürfen Sie kei- 
nesfalls verstreichen lassen. Ihr 
ohnehin stark gebeuteltes Por- 
temonnaie wird es Ihnen dan- 
ken. 

Die leichte Unruhe, von der Sie 
ab und an erfaßt werden, kann 
ein guter Motor sein, um Ihre 
Vorhaben anzutreiben. Die inne- 
re Anspannun{4 verleiht Ihnen die 
nötige Konzentration, 

Ein einsamer Entschluß stellt 
endlich klare Verhältnisse her 
Gleichwohl werden Sie damit 
leben müssen, daß nicht alle von 
dem Ergebnis Ihrer Überlegun- 
gen angetan sind. 

Vermeiden Sie es, sich und ande- 
re unter Zeildruck zu setzen. Bei 
unvorhergesehenen Schwierig- 
keiten und Problemen fehlt Ihnen 
sonst die nötige Ruhe und Gelas- 
senheit, 

Eine ganze Zeitlang haben Sie 
sich aus dem Geschehen heraus- 
gehalten und weder die eine 
noch die andere Seite unter- 
stützt, Das wird nicht mehr lan- 
ge möglich sein. 

Achten Sie auf Kleinigkeiten, 
Wenn Sie im Eifer des (Gefechts 
ein unscheinbares, aber wichti- 
ges Detail übersehen, werden Sie 
wieder von vorn anfangen müs- 
sen. 

p;in unbedachtes Wort Ihres 
Partners sollten Sie nicht auf die 
Goldwaage legen, Sie selbst sa- 
gen auch manchmal Dinge, die 
Sie im Grunde gar nicht so mei- 
nen. 

Auch wenn Sie mit der Situation 
nicht einverstanden sind, sollten 
Sie das zunächst für sich behal- 
ten. Es kommt ein besserer Zeit- 
punkt, an dem .Sie Ihre Kritik 
vorbringen können. 

Auch wenn Sie dieser techni- 
schen Entwicklung äußerst skep- 
tisch gegenüberstehen, wird Ih- 
nen wohl katim etwas anderes 
übrigbleiben, als sie allmählich 
zu akzeptieren. 

Vorteilen Sie Ihre Energie gleich- 
mäßig, Es hat in dieser Situation 
keinen Sinn, sich voll und ganz 
auf eine Sache zu versteifen tind 
alles andere einfach schleifen zu- 
lassen. 

Waage 

24.9.-2.1. 10. 

.Skorpion 

Xmo 

24.10.-22. II 

Schütze 

2.1. II.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Ob Sie Ihr Ziel ein paar Tage frü- Wa.sscrmann 
her oder später erreichen, ist zur 
Zeit völlig zweitrangig. Sorgfalt 
und Gewissenhaftigkeit sind in 
dieser Phase mehr gefragt als 
Tempo, 21.1.-19.2. 

Halten Sie sich mit Ihren Äuße- Fische 
rungen lieber etwas zurück, 
wenn Sie in gereizter Stimmung 
sind, Sie könnten sonst etwas sa- 
gen, das Ihnen später leid tun 
wird, 20.2.-20. .1. 

Gastiichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushaltea 

J«.-, im 06150 I 83122' 
Te. 0615O g 

FAX 06150 / 8^ 

\M\r haben die ricn 9 50 Personen 
Kleines Ko\»eg .jOO Personen 
Mittleres Ko"eg Personen 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eme Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 24. 9. 1993 
In den gepflegten Restaurant- und •Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge-, 
fallene kulinarische Wünsche undjede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

RIST<»AMTE 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

1,63225 Ijngen (dhM am Bahnilof) 
Telelon 06103/21556 

I ^MmANr]    

Sa./So. Ruhetag / Parkpiitee'^ i 

TS9?nSi?S®°''=''sessen 
G'P'legle, gesihS?ckS^~".9)' 

unri« ' ®o''Cen Preisen 

63225 äge"n 

Küche umi servicf nmn ir 

' Grüßen 

Mertens 

Hur ©estenbfwKe 
' Marlin flülher 

ausgesuchte Weine. 
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Kreis gibt zusätzliche Gelder 

flir den Behindertenfahrdienst 

Gesamtbeitrag beträgt 1993 insgesamt 160 000 Mark 
Landen - Mit weiteren 50 000 

Mark fördert der Kreis den Fähr- 
dienst für Schwerbehinderte im 
Kreisgebiet. Dies beschloß der 
Kreisausschuß auf seiner letzten 
Sitzung. 

„Der Fährdienst verzeichnet 
rapid steißende Teilnehmerzah- 
len und eine erheblich verstärkte 
Nachfrage", erläutert Sozialde- 
zernent Peter Walter den Be- 
schluß. ,,Dies hat dazu geführt, 
daß bereits bis Juli dieses Jahres 
die vom Kreistag bereitgestellten 
110 000 Mark bis auf einen klei- 
nen Restbetrag ausgegeben wor- 
den sind." Dies habe den Kreis 
jetzt unter Ilandlungszwang ge- 
setzt. Wenn man nicht hätte ver- 
antworten wollen, daß der Fähr- 
dienst irgendwann im August 
hätte eingestellt werden müssen, 
mußte der Zuschuß erhöht wer- 
den. ,,Wir haben deshalb trotz der 
schwierigen Haushaltslage wei- 
tere .50 000 Mark bereitgestellt", 

erklärte Walter. 
Der Fahrdienst für Schwerbe- 

hinderte wird in einer gemeinsa- 
men Aktion angeboten von der 
Arbeiterwohlfahrt, dem Caritas- 
verband, dem Diakonischen Werk 
Mühlheim, dem Club der Behin- 

derten und der Johanniter Unfall- 
hilfe. Die Zuschüsse des Kreises 
sind seit 1989 von 86 000 Mark 
über 106 000 Mark im Jahr 1992 
auf einen Betrag von 160 000 
Mark im Jahr 1993 gestiegen. 

„Evas Abendrunde" mit 

Schwung in den Herbst 

Interessante Themen auf dem Programm 
Lanf^en - Evas Abendrunde, ein 

FVauenkreis der Stadtkirchenge- 
meinde, der aus jungen FVauen 
und Müttern besteht und sich 
Htägig trifft, setzt nach den Fe- 
rien sein Programm fort. Im zwei- 
ten Halbjahrsind jeweils montags 
um 20 Uhr folgende Themen vor- 
gesehen: 

13. September „Was ist Glück?" 
Persönliche Definitionen; am 27. 
September „Die Königin von 

Saba" Ein Abend mit Pfarrer 
Bergner; am 11. Oktober „Kon- 
sum als Ersatz-Religion"; am 25. 
Oktober,,Single - Familie - Groß- 
familien" - verschiedene Lebens- 
formen; am 8. November ,,Offene 
Kirchentüren", intensiveres Ge- 
meindeleben, aber wie?; am 22. 
November „Wissenschaft contra 
Bibel"; am 6. Dezember „Besinn- 
liches zur Adventszeit" Märchen 
- Gedichte - Geschichten. 

,,lch faSSG es nicht! Ich habe bestanden! solche und ähnliche schreie der Erlösung klangen 
am vergangenen Freitag vor der Krankenpflegeschule am Drelelch-Krankenhaus, wo für 22 Schwesterschüle- 
rinnen und drei angehende Krankenpfleger eine dreijährige Ausbildung mit praktischer, schriftlicher und münd- 

o"'",!!'"'""® ''''ä"®" 8"'' «'"«'■ Absolventin, die die Prüfung noch einmal machen muB. Die meisten bleiben am Drelelch-Krankenhaus und am Krankenhaus In Seligenstadt. Gute Wünsche von 
Dr. Gerhard Schmidt vom Regierungspräsidium, von Pflegdlenstielterln Sieglinde Marlon, von Prof. Dr Neubauer 
und von Erstem Kreisbeigeordneten Peter Walter begleiteten die Prüflinge auf Ihren neuen Berufsweg der am 
Abend verständilcherwelse mit einer zünftigen Fete seinen Anfang nahm. ' poto rt 
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Unser Wissen 

' Dir^ Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Autohaus Kirchbergcr ßH 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreüde 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber loom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertraqshändler 
Im Geisbaum 19 

63329 EGELSBACH 

Q 06103/4 30 20 

I n 
Verlragsfiandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendtensl — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen. Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

£än^cncÄftung 

ideal für Werbung 

ebne Streuverlusi! 

Ihr Anzaigenbarater, Harr Schmitt, 
ist Ihnan garna bahilflich. 

Telefon 2 10 11-12 

(X^ 
Mercedes Benz 

irir guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefor» 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRtDGE 

Copynghtby Hastri-VprlftK^'U'tav r! LubbrGmbll Ar Co , Bfrffisch Gladbarh, durrh Vrrlaft vor) (!rab«rK A OnrR. Krankfurt am Main 

„Ja", fuhr ihm Temple ungeduldig ins Wort. 
„Haben Sie ihn gesehen?" 

„Klar habe ich ihn gesehen. Junge, der war 
wirklich mächtig in Eile. Er ist nach oben ge- 

(TcilSI) 
„Sie tun so, als konnten Sie meine Gedanken 

lesen. Dann müßton Sie doch wissen, daß ich 
nicht daran denke, mich verhaften zu lassen und 
den Rest meines I-ebens in irgendeinem stinken- 
den Gefängnis zu verbringen. Ich habe also nichts 
zu verlieren, wenn ich Sie töte. Drehen Sie sich 
um und legen Sie die Hände an die Wand!" 

Ehe Temple dieser Aufforderung folgen konn- 
te, öffnete sich die Tür. Steve war noch immer 
angezogen. Sie stand da und erfaßte die Situa- 
tion - Temple, der scheinbar ruhig hinter seinem 
Schreibtisch stand; Greene, der die Automatik 
umklammerte und so wild und unberechenbar 
wie ein fanatischer Terrorist aussah Jetzt rich- 
tete er seine Pistole auf sie. 

„Eine Bewegung, Temple, und ich lege sie um 
Kommen Sie herein, Mrs. Temple. Stellen Sie 
sich neben Ihren Mann." 

„Tu, was er sagt, Steve", forderte Tpmple sie 
auf. 

Eingeschüchtert durch Greens drohende Hal- 
tung ging Steve zu ihrem Mann und stellte sich 
neben ihn. Seine deutlich spürbare Gelassenheit 
beruhigte sie ein wenig. 

„Drenen Sie sich jetzt beide um und legen Sie 
Ihre Hände an die Wand." 

Temple gehorchte, und Steve tat es ihm nach. 
Es war eine ähnliche Szene wie beim Einbruch 
Mark Kendells. Aber Greene war gerissener als 
der Mann, den er ausgebildet hatte. Er hielt Ab- 
stand von den beiden und bewegte sich auf die 
Tür zu. 

„Glauben Sie nur nicht, ich würde nicht schie- 
ßen", drohte er erneut. „Temple, behalten Sie 
den Kopf unten." 

Temple hörte, wie er rasch über den Teppich 
lief, den Schlüssel von der Tür zog, ihn von au- 
ßen ins Schloß steckte, die Tür zuschlug und ab- 
schloß. Einen Augenblick später fiel die Woh- 
nungstür leise ins Schloß. 

Da hatten er und Steve längst die Arme ge- 
senkt und sich umgedreht. 

„Steve, ich dachte, du hättest dich schlafen 
gelegt..." 

„Das glaube ich", entgemete Steve trocken. 
„Meinst du, ich hätte nicht oemerkt, daß du mir 
etwas in meinen Drink getan hast? Es war offen- 
sichlich, daß du etwas vorhattest. Was sollen wir 
jetzt tun? Er hat uns eingeschlossen." 

Anstelle einer Antwort öffnete Temple die 
oberste Schreibtischschublade und nahm den 
Ersatzschlüssel heraus, den er dort deponiert 
hatte. Er hoffte, daß Greene den Schlüssel von 
der Arbeitszimmertür abgezogen hatte, ehe er 
die Wohnung verließ. 

So war es in der Tat. Temple konnte mit Hilfe 
des anderen Schlüssels die Tür ohne Schwierig- 
keit öffnen. 

Als er in die Diele ging, sah er, daß Greene ih- 
nen in der Eile seinen wasserfesten Mantel hin- 
terlassen hatte. 

In der Wohnungstür klickte bereits ein 
Schlüssel. Sie öffnete sich und gab den Blick auf 
Charlies verwundertes Gesicht frei. Er kehrte 
gerade von einem mit seinen Kumpanen in Ste- 
pney verbrachten Tag zurück und starrte Paul 
und Steve mit großen Augen an. 

„Meine Güte, was ist denn hier los?" 
Temple sah, daß der Aufzug bereits vom Erd- 

geschoß heraufkam, „Haben Sie Mr. Greene ge- 
sehen?" 

„Grtene? War das der Keri in dem grauen An- 
zug. der..." 

rannt wie eine vom Hund gehetzte Katze.' 
„Nach oben?" 
..Jawohl." 
„Sind Sie sicher?" 
„Klar bin ich sicher" 
Der Aufzug hielt, die Tür öffnete sich, und 

Chefinspektor James stieg aus. 
„Was ist passiert, Temple?" 
„Er ist geflohen. James - die Treppe hinauf. Ist 

Sir Graham bei Ihnen?" 
„Er sitzt draußen im Wagen. Gibt es oben ei- 

nen Ausgang?" 
„Es gibt eine Feuerleiter, die vom Dach hin- 

unter in eine Sackgasse führt." 
„Wo ist die Sackgasse ~ auf der Rückseite des 

Hauses?" 
„Ja, ich zeige Ihnen. ." 
„Paul!" Steve umklammerte Pauls Arm. 

„Uberlaß das der Polizei. Ich glaube, ich werde 
ohnmächtig..." 

„0 mein Gott!" sagte Temple besorgt. Er nahm 
ihren Arm, und während James sein Funkgerat 
aus der Tasche zog, um seine Männer zu warnen, 
daß Greene über das Dach flüchtete, führte er 
Stove zurück in die Wohnung. Er sah den Blick ung. 

ari. nicht, den sie Charlie zuwarl 

„Wie es scheint, ist er uns entwischt, Temple." 
„Noch nicht, Sir Graham. Ich glaube, ich 

weiß, wo er hinwill.' 
Eine Viertelstunde war vergangen, seit Greene 

sich über das Dach aus dem Staub gemacht hat- 
te. Ein Dutzend Polizisten hatten den ganzen 
Häuserblock duchkämmt, wobei ihre Suche mit 
Hilfe von Walkie-talkies koordiniert worden 
war Forbes und James mußten eingestehen, daß 
Greene durch die Maschen ihres Netzes ge- 
schlüpft war 

„Sie wissen, wohin er unterwegs ist?" erkun- 
digte sich James skeptisch. 

„Ja. Nach ,Brown Acres'." 
„Brown Acres?" wiederholte Forbes und ver- 

suchte, Temples Gesichtsausdruck zu deuten. 
„Wie kommen Sie darauf?" 

„Weil er, als er die Pistole auf mich richtet?, 
etwas ganz Bestimmtes gesagt hat. Wenn wir uns 
beeilen, sind wir vielleicht noch vor ihm da." 

Forbes zögerte nur einen Augenblick. 
„Gut", sagte er „Dann los. l?ommen Sie mit, 

Temple?" 
„Aber, Sir Graham", widersprach James. „Wir 

haben doch keinen hinreichenden Grund, 
anzunehmen..." 

„Ich entscheide das, James", fuhr Forbes ihn 
an. „Lassen Sie ein halbes Dutzend Männer hier, 
falls er doch noch in der Nähe sein sollte. Wir 
fahren nach ,Brown Acres'." 

Da sie mit dem Fahrer zu fünft waren, wurde 
es ziemlich eng im Wagen. Daß Steve sich an sei- 
ne Fersen geheftet hatte, fiel Ttmple erst auf, als 
sie schon unten auf der Straße waren. Ihr 
Schwächegefühl war auf wundersame Weise 
verschwunden. Er verzichtete darauf, sich auf 
eine Diskussion mit ihr einzulassen, und fürte 
sich seinem Schicksal. Sie glitt rasch auf den 
Rücksitz, wo sie dann eingezwängt zwischen ih- 
rem Mann und Sir Graham saß. James hatte vom 
neben dem Fahrer Platz genommen. Befriedigt 
nahm Temple zur Kenntnis, daß es sich um den- 
selben jungen Mann handelte, der sie in der 
Nacht, als sie Steve retteten, nach Windsor ge- 
fahren hatte. 

Als die Türen geschlossen und die Gurte an- 
gelegt waren, trat der Fahrer aufs Gaspedal. 
Forbes hatte den Einsatz von Blaulicht und Si- 
rene erlaubt. Autos bremsten, und Fußgänger 
drehten die Köpfe, als der Polizeiwagen rasant 
in die King's Road einbog und in westlicher 
Richtung davonbrauste. 

Temple umklammerte den Haltegriff, als der 
Rover über den Sloane Square fegte. 

„Ich fahre über die Putney Bridge, Sir", er- 
klärte der Fahrer, während er den nächsten 
Gang einlegte, „und nehme die Kingston-Umge- 
hung." 

„Nehmen Sie den kürzeren Weg", stöhnte Ja- 
mes und schloß die Augen, als der Wagen sich 
zwischen einem Bus und einem Lastwagen 
durchquetschte. (Fortsetzung folgt) 

Der meistetAafie Setviee für jedes Kh: 
Auto-EMctrik und-eMttronik Sw/iwfwMuube/iör 

Siwnscfldwnst nocfi § 29 StVo lnap*kti€)09n 
Auspuff-ScfinvMdwnst, StoBdämfttar-T—t 
Blaupunkt-Auioradioa (Montage und Servicm) 

Fahrzeugabnahm« in unaarem Hauaa ^ 
24Stuntian-AuHragaannahma 

... und viala* mahr... 
BRBMSEMDieMST LANGEN 

j Robert-Bosch-StraBe 6 
HcnWttiO 63225 Langen  

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Tel. 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 

63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

pimnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Krimlnalpoliie! rät: 

SdiKeRen Sie Fenster, 

Türen. Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

AUTOS M«Of fOK OtKMANt Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
HalMr CkusMi 69.63303 DrBliIck, TU. 06103 /1 *2 83 
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Schmunzel-ECKE 

Aufgeblasen 

Der Filmheld krault mit mächti- 
gen Schlägen durch das Schwimm- 
bassin, well er am Rande des Bassins 
zwei bezaubernde junge Damen ge- 
sehen hat, denen er imponieren 
möchte, 

„Ist das nicht der eingebildete 
Filmheini, Elly?" sagt die eine der 
jungen Damen, „Wenn dem bei sei- 
nem Alter bloß nicht die Puste aus- 
geht!" 

„Keine Sorge", meint die andere, 
„Bei seiner Aufgeblasenheit ist der 
Kerl praktisch unsinkbar," 

Ruhige Kugel 

Der flinke Emil besucht seinen 
Freund, der auf einer Dienststelle be- 
schäftig ist, 

„Euer Sachbearbeiter", meint der 
Freund, „scheint aber eine ruhige Ku- 
gel zu schieben," 

„Das kann man wohl sagen", ant- 
wortet der Freund. „Wir haben ihm 
vor vier Wochen den Schreibtisch zu- 
genagelt, und er hat es bis heute noch 
nicht gemerkt." 

Nur nichts 
merken lassen 

„Fräulein Petermann", sagt der 
Direktor zu seiner Sekretärin, „ich 
werde Ihr Gehalt erheblich aufbes- 
sern - aber nur unter einer Bedin- 
gung." 

Die junge Dame mustert den Chef 
leicht Deunruhigt. „Und die wäre?" 

„Sie müssen in den nächsten Tagen 
mit einem todtraurigen Gesicht her- 
umlaufen, damit es die anderen nicht 
merken," 

Muttis Küche 

Er stochert mißmutig in seinem 
Essen herum. Schließlich verliert sie 
die Geduld und sagt: „Eduard, ich 
finde es gar nicht rücksichtsvoll, daß 
du es mich ständig merken läßt, wie 
sehr du dich nach der Küche deiner 
Mutter zurücksehnst. Mir geht es 
schließlich auch nicht anders," 

Chefs 

„Sehen Sie nun endlich ein, 
daß das Haar in Ihrer Suppe 
auch nicht von unserem Chef- 
koch stammt?" 

„Die Suppe ist leider total 
versalzen: Schreib einfach 
.Pikante Suppe nach Salz- 
burger Art'!" 

„Sind Sie der Gast mit der 
Fliege in der Suppe?" 

Feste Absichten 
Zwei Freundinnen unterhalten sich 

über ihre Freunde, 
„Hat dein Eduard eigentlich feste 

Absichten?" fragt die eine, 
„Das will ich meinen!" erwidert die 

andere, „Ich weiß nur noch nicht, wie 
ich sie ihm beibringen soll," 

Die einzige Frau 
Der ^taussehende Ehemann wird 

von seiner Frau immer wieder mit 
Eifersüchteleien gequält. Wieder 
einmal stöhnt er; „Aber ich habe dir 
doch schon hundertmal gesagt, daß 
es für mich nur eine einzige Frau auf 
der ganzen Welt gibt!" 

„Ja", schluchzt sie, „das hast du 
mir gesagt, doch nicht, wer sie ist!" 

Einladung 
„Liebling", fragte der junge Mann, 

„möchtest du morgen mit mir zu 
Abend essen?" 

„Aber ja, Geliebter!" 
„Schön, dann sage deiner Mutter, 

daß ich um sieben Uhr da sein 
werde," 

Ein Schlaumeier 
Lehrer: „Was hast du denn in den 

Ferien erlebt, Karl?" 
Schüler: „Nicht viel, Herr Lehrer, 

Es reicht auf gar keinen Fall für ei- 
nen Aufsatz," 

Verwirrung 
„Weißt du noch. Liebster, auf die- 

ser Bank hast du mir den ersten Kuß 
gegeben - ach, entschuldige, das 
warst ja gar nicht du," 

„Doch, doch, ich war es schon, 
aber du warst es nicht," 

Der Aufsatz 
Die Kinder hatten einen Aufsatz 

mit dem Thema ,,Besuch bei Ver- 
wandten" zu schreiben. Der schlaue 
Peter schrieb; „Neulich wollte ich ei- 
nen Besuch bei meiner Tante ma- 
chen, Sie war aber nicht zu Hause, 
Da ging ich wieder heim." 

Danebengegangen 

„Gnädige Frau sehen heute wieder 
wundervoll aus! Fast wie das Fräu- 
lein Tochter!" 

„Aber ich bin doch die Tochter!" 

Zum Weitererzählen 

„Mein Hund ist ein großer 
Faulpelz", beklag sich Sunder- 
mann, „andere Vierbeiner kom- 
men mit der Leine in der Schnau- 
ze an - er bringt mir die Auto- 
schlüssel!" 

Psychiater zum Patienten: „Sie 
sind Kfz-Schlosser? Dann legen 
Sie sich mal unter die Couch.' 

„Haben Sie denn gar nicht an 
Ihren armen Vater gedacht, als 
Sie den Einbruch verübten?" 
frart der Richter den jungen An- 
geklagten. „Doch, aber ich wollte 
endlicn mal meinen eigenen Coup 
landen!" 

Frau Müller berichtet ihrer 
Nachbarin: „Wir lassen jetzt 
unsere Miete und alle übrigen 
Ausgaben von der Bank überwei- 
sen. - „Da haben Sie vollkom- 
men recht. Die Bank hat sowieso 
mehr Geld als wir!" 

* 
„Ist Ihr Mann eigentlich kon- 

taktfreudig?" - „Und wie. Sobald 
er jemanden in die Kneipe rennen 
sieht, läuft er schon hinterher!" 

* 
„Wünsch dir was Schönes, Elsi, 

heute ist mir nichts zu teuer," - 
„Dann heirate mich doch." - 
„Aber das kostet doch nichts!" 

Der Bankdirektor beugt sich 
über den Tresen und flüstert ei- 
nem Kunden zu: „Sie müßten 
sich eigentlich schon recht weih- 
nachtlich fühlen." - „Wieso?" - 
„Ihr Konto ist bis Ende Dezem- 
ber überzogen!" 

Ein Mann sammelt im Wald 
Brennholz, das er für seinen Ka- 
min braucht. Plötzlich steht der 
Förster vor ihm. „Was machen 
Sie denn da?" - „Ich hole Futter 
für meine Hasen." - „Ja, fressen 
denn Hasen auch Holz?" - „Ich 
will es versuchen. Wenn sie es 
nicht mögen, verbrenne ich es 
eben," 

Chef: „Ist nach unserer Mah- 
nung an die Firma Wucher & Co 
etwas eingegangen?" - „Ja, die 
ganze Firma!" 

„Herr Doktor, ist denn diese 
Operation wirklich nötig? Ich 
habe Frau und zwei Kinder zu er- 
nähren," - „Ich auch, mein Be- 
ster, ich auch!" 

„Mami, gibt es heute noch 
Märchen, die mit ,Es war 
einmal,,,' beginnen?" - „Nein, 
mein Kind, Heute begirmen sie 
mit ,Ich hatte heute noch eine 
wichtige Besprechung,,,'!" 

* 
„Schlägt Sie Ihr Mann?" fragt 

der Arzt, „Nein, der ist so sanft, 
daß er noch nicht einmal den 
Teppich ausklopfen will!" 

* 
Sagt ein Freund zum anderen: 

„Jetzt hast du aber genug getrun- 
ken, Du siehst ja schon ganz ver- 
schwommen aus!" 

„Herr Ober, das Schnitzel ist 
aber zäh. Bringen Sie mir sofort 
den Geschäftsführer," - „Ich war- 
ne Sie, der ist noch viel zäher!" 

* 
Ein fürchterlicher Sturm hat 

das Blechdach einer Farm henm- 
tergeweht und völlig zerstört. 
Der Farmer schickt die Reste zur 
Verwertung an eine Autowerk- 
statt. Acht Tage später kommt 
ein Brief: „Auto erhalten. Repa- 
ratur wird drei Monate dauern!" 

„Klaus hat sich mächtig stolz 
gefühlt, als die Wahrsagerin seine 
Autonummer erriet." - „Hat 
Klaus denn überhaupt einen 
Wagen?" - „Eben nicht!" 

* 
Zwei Schauspieler unterhalten 

sich: „Ich bin auf der Bühne noch 
nie ausgepfiffen worden." - „Dar- 
auf der andere: „Es ist ja auch 
schwer, gleichzeitig zu pfeifen 
und zu gftinen!' 
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Silbenrätsel 

Aus den Silben: am - an - ar - as - bei 
- bei - bus - ca - chen - chen - cu - da - de 
- di - do - ei - ein - en - es - estan - fis - glo 
- grad - grie - heb - hoe - hom - ika - iran 
- je - ka - kehl - ko - kol - kol - kow - kus 
- kus - land - le - le - 1er - lev - Ii - lup - 
mas - me - ne - ni - no - nord - null - pe - 
pel - phi - ras - reus - ri - ri - rie - rot - ruB 
- sa - scha - sen - si - stan - Strand - te - 
tel - tem - ter - thea - til - uten - va - van 
- zia - sind 26 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Hauptstadt Syriens, 2 portug. Mün- 
ze, 3 Singvogel, 4 europ. Staat, 5 Gar- 
tenblume, 6 antikes Bauwerk in Rom, 7 
Arbeitsgeräte, 8 europ. Hauptstadt, 9 
südamerikan. Bauemhof, 10 Flieger 
der griech. Sage, 11 Küstenfahrzeug, 12 
Fanggerät für ^ubtiere, 13 dt. Nord- 
seeinsel, 14 Roman von Walter Scott, 
15 Operette von Lincke, 16 dt. Dichter, 
17 oriental. Gotteshaus, 18 tiefer Klei- 
derausschnitt, 19 Fabeltier, 20 Roman 
von Dostojewski, 21 afrikan. Eingebo- 
renensoldat, 22 griech. Meergott, 23 
Staatskasse, 24 Waffengattung, 25 
durch Greenwich t'ührender Längen- 
grad, 26 Nachbildung der Erdkugel. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Ausspruch von Goethe. 

Besuchskarte 

ZahlenrBtsel Lustiges Silbenrätsel Rfttselglelchung 

Schachaufgabe Nr. 35 
F. Karge, 
STERN 11.3.1982 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kd2, De8, Lh8, Bc5, 
d3, e4, f5,^; (8) 
Schwarz: Kbl, Ba2, a3, b3, 
c6;(5) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 1 3 5 4 6 6 3 

mündl. Meinungsaustausch 
2. 2 1 4 7 8 

USA-Staat 
3. 9 2 10 7 3 11 

landwirtsch. Gerät 
4. 6 3 7 3 12 4 13 

Hauptst. des Iran 
5. 3 9 9 3 13 14 

Pflanzenauszug 
6. 11 2 6 3 12 4 6 

Schriftsteller 
7. 15 12 3 2 5 16 12 17 

Stadt im Breisgau 
8. 2 9 11 4 13 1 

Inselstaat in N-Europa 
9. 13 2 14 14 4 

frz. Kurort an der Riviera 
10 18 11 3 2 5 3 12 

Spechtmeise 
Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen 
- je einen Singvogel. 

Aus den Silben: al - art - bil - chen - 
dung - ent - er - gang - ge - gen - gen - 
gen - hefl - jun - lauf - nen - no - pa - pier 
- ra - rog - schlan - se - se - ser - tau - ten 
- ten - tern - wach - was - wei - wei - 
zwetsch sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Verpackungsreptilien, 2 Gewehr- 
teilknaoe, 3 Singstimmenhausflur, 4 
Seilgetreide, 5 Fruchtreinigungsflüs- 
sigkeit, 6 Rätsellöselied, 7 Volljähri- 
genentstehung, 8 Verbrecherbanden- 
sorte, 9 härten, 10 Beurteilungsfeilen- 
griff. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen zer- 
berstenden Nebenfluß d, Donau. 

Komblnatlonsrätsel 
Die Selbstlaute: -a e e u- 
sind den folgenden Mitlauten: 

-d r n t r t n- 
so beizuordnen, daß sich der Titel 
eines Romans von Heinrich Mann 
ergibt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Welchen Berg sucht dieser Herr auf 
der Landkarte? 

Kai Mildroch/Ans. 
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Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - 0 
+ (g - h) + (i - b) = X. 

Es bedeuten: a) Faulendes, b) best. 
Artikel, c) Erfinder des Dynamits, d) 
and. Name f. Baal, e) Zeichnung im 
Holz, 0 ind. Gewicht, g) Strom in Afri- 
ka, h) Wurfspieß, i) Nebenfluß der 
Fulda. 
X = anderer Name für eine fixe Idee. 

Auflösungan von 
RStsel-Raten Nr. 34 

Schach: 1. Tc4 - c2!!, Kbl x c2; 2. Lb5 
- d3 +!, Kc2 X d3; 3. Da5 - f5 matt. 1. ... 
Kbl - al; 2. Da5 - c3!, K - bei.; 3. Dc3 x 
b2 matt. Ein zweifaches Hineinzie- 
hungsopfer, klar und elegant, doch 
sicher nicht leicht zu finden. 

Slibenrtttsel: 1 Valet, 2 Eisack, 3 
Rahe, 4 Gote, 5 Elias, 6 Unna, 7 Droge, 
8 Enden, 9 Thüle, 10 Emden, 11 Zan- 
ge, 12 Ente, 13 Immen, 14 'Tasso, 15 
Inka, 16 Salat, 17 Tipi, 18 Satin, 19 
Canasta, 20 Horaz, 21 Libelle. - Ver- 
geudete Zeit ist schlecht angelegtes 
Kapital. 

Rataelglelchung: a) Hobel, b) Bei, c) 
Cer, d) er, e) Kerzen, f) Zen, g) Gast, h) 
Ast, i) Rasen, k) Sen, 1) Brest, m) Rest, x 
= Hockergrab. 

MIxrStaal: Katalog, England, Harle- 
kin, Lebertran = Kehl. 

Hier darf gestohlen werden: Auf 
einem andern Stern beginnt es wieder. 

Silt>endomlno: Sauna - Nadel - Delta 
- Taler - Lerche - Chemie - Mieter - Ter- 
min - Minne - Nebel - bellen - Lento - 
Topas = Passau. 

Beauchakarte: Dekorationsmalerin. 
Im Handumdrehen: Lauf - Ehe - und 

- Ase - wer - derb - Bela - Qual - Mal = 
Federball. 

SchOttelrStael: Rinde - Alpen - Not - 
Geier - Urne - Nelke = Rangun. 

Schwedenrttsel 

■ EHMPaEMVBPm 
■RAUCHERHEINFALL 
■MINBINZESTBEHEU 
■ARZTBABOKARINEN 
■HIER IKAHOIELIHT 

I NSIAHZ I RKAHETE 
■UTOPISTHTHLIDOB ■N IMESBEBERHREN 
AGEHZACKEBURBILD 
HLEERBE I BEBOQER 



Bfn Wi^weiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb ^ ^ 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringslr. 184. Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScImUer 

MALERMEISTER 

Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
DeKorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 / 7 86 68 63225 Langen 

EleMro-Anlagen STECH 
vonn. W«rn*r 

• Elektro-Inttallatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-H«lzungen • Wirnwpumpen 
• Kundendienst und technlacha Beratung 

WIeMiOchan 44 • 63225 Lang«n/HMS«n 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H. STEITZ 
Malergetchäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hautbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rosiadter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Dia Lelatung, Klempnerei, Initallatlon, Qathelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fl>esenschaden l*W^^ ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 

fangcncr^'oincf 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselslraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät» KARL DAUM 
Erd-, Feuer-; See-Bestattungen. (Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

H&n^motZdtung ^9^ «aBJBMMiiMaadan«! 
■ eSIMKIIM« 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

IntoiiKälonen imtf wNiMte 
iELSBACKUimDR&ieiCK 

UNGBi 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. September 1993: 
Dres. Köhl & Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

EGaSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 1. September 1993: 
Dr. KrSmer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 0.30 Uhr. 

Fr., 27.8. Braun'sche Apothel(e, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 28.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 29.8. Oberlinden-ApotheIce, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 30.8. Apothel(e am Bahnhof, Langen 
Lieblgstr. 1, Tel. 2 57 23 

Di., 31.8. Egelstiach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Mi., 1.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 2.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 1. September 1993: 
Dr. Weiss, Götzenhain, Hch.-Heine-Str. 7a 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 27.8. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Sa., 28.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

So., 29.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 19 
Tel. 6 73 32 

Mo., 30.8. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

DI., 31.8. IHirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
Tel. 6 73 46 

Mi., 1.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Do., 2.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 37 30 85 

WtcMsefHteiwim 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
28729.8. * 1.9.1993: 
Dr. Peter Müller, Langen 
Rheinstr. 37-39, Tel. 06103 / 2 33 22 
priv.: 06151/31 19 47 

Dreiech-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieeh  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 2760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreiech  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieffih  3 63 37 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessenl 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108.- zzgl. MwSt. 
Ihr Anz«}g*nb«rater. Herr Schmitt, berftt 
Sl« gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

fangmerZäiiing 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
63225 Langen, Mörfelder l^ndstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B ÄCIC—S Cf* V# 
für Ihre Feste 

z. B Party-Brötctien, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

Vir* * 1 •• I * FuB, Bshnhofvtrste 38 
Wiener Feinbäckerei 
  TO. 0ai03/s II 11 

Altbausanierung • Dachgol)älk • Dachslutilaustjau 
Dachtensterelnbau • Gauben • Vordäctier 
Pergolen • Autokranvemnietung bis 451 

S8[kqddd®[?®8 

raooDokSD 
Nortjen Hunkel - Necüarstraße 54 - 63225 Idingen 
Büro: Rostädter Straße, Dreiekiti-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

abl.7.1993 
unter neuer Leitung 
llnHe  NAsrsicherungen DOnS SlBIISCr 

Heinricfistraße 35, 63225 Langen 
Telefon 06103/2 41 37 
Montag-Freitag, 9.00-12.30 Uhr 
und außerdem nachmittags MI. + Do. 15-18.30 Uhr 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münctiener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 §3 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacl(e - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

SCHNEIDER 
Inh. G. Zinn 

Gebr. 
Rolladenfabrik 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
RoWofe. Rollgilter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeintjau-Elemente zum nachlrägli- 
ctien Eintjau - Reparaturen 
Anerkannter Factitwlrieb im Bundesver- 
barxl Deutscher Rofladenhersteller e. V. 
Außerfialb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Hier kömOe Hm tazOoe 

ßlazlat Sehl! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ms 

Frisierstühchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 63225 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdeckuni | 
Spenglerarbeilen 
Fofdern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erüitte Kontaktaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 6 19 70 

Kf z-Zu lassu ngsd ienst 
' E. Rettig 

0EB730I 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 63225 Langen « Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfioristik • Pflanzen 
Helm- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Soimische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schid(edanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103/2 3638 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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Plötzlich und für uns alle unfaßbar verstarb am 
23. August 1993 mein lieber Mann, unser lieber Vater, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Peter Materla 

im Alter von 39 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Teresa Materla geb. Choma mit Justine und Arkadius 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Elisabethenstraße 52 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. August 1993, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief am 25. August 1993 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ida Mackert 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiiier Trauer: 
Rosemarie Lemper und Familie 

63225 Langen, Luisenstraße 14 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 31. August 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 23. August 1993 ist nach kurzer, schwerer Krankheit unsere liebe 
3(drwester, Tante und Schwägerin 

Lina Eggert 
geb. Wurm 

nach einem erfüllten Leben im Alter von 89 Jahren für immer von uns 
gegangen. 

In stiller Trauer: 
Georg Wurm 
Katharina Siebert geb. Wurm 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Frankfurter Straße 60 (Jacob-Heil-Heim) 
Kondolenzadresse: Georg Wurm, 63128 Dietzenbach, Darmstädter Straße III 

Die Beerdigung fand am Dormerstag, dem 26. August 1993, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir sagen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns so zahlreich in Wort, Schrift, Blumen, Kränzen und Geldspenden 
ihre Anteilnahme beim Abschied von unserem lieben Bruder 

Alfred Laloi 

bekundeten, herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Prediger Neumann, Fiau Dr. Kades, den 
Städtischen Kliniken Darmstadt, Radiologie II, und der Apotheke am 
Bahnhof. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Else Schabe! geb. Laloi 

63225 Langen, im August 1993 

Achtung wichtig 

mUtaii der SIBMEnJHM 
Orabmal-yDrfciufe per Til«fon und an der HauttCk« 
sowie telefonische Angebote von Qrabfnalen sind tt. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vert>oten. 

Ferdinand Eduard Mayer 

DANKE sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Leben entgegengebracht wurden, 
für die Geldzuwendungen zugunsten der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, 
für die ärztliche Versorgung durch Herrn Dr. Schreiber 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karolina Mayer 

63225 Langen, Elisabethenstraße 46, im August 1993 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Blectimann GmbH 

/--^ucogiaBn 

SpezialWerkstatt 
für 

Autogias- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

aucti Samstag 8-12 Uhr 

Wctinungtaudö«., EntrOmpalung, 
besenrein, Verwondb. wird angerech- 
nel, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 

Jj(Ia£? 
Autohaus GmbH 

' Spri>ndllnger Liind«tr BS-91 
63069 Off»nhacb/M»in 

Tflefon 10 69) R4 00 89 0 
Tplefax 10 69) B4 00R9 73 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Jetzt wird geheiratet 

cre€/t^ 

Friedrich-Ebert-Straße 59, 64390 Erzhausen 

Die kirchliche Trauung findet am 4. September um 15.30 Uhr 
in der Liebfrauenkirche in Langen statt. 

Gepoltert wird am 2. September ab 18.00 Uhr 
in der Waiter-Rietig-Straße 22 in Langen. 

.wurde ja auch Zeit 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei Uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpiatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103/ 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfali 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Rlngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINOEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Dachdeckerarbelten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. LIterskI GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
Sftmtliche Dachart>elten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie SchleferartMiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckermsister 
Uwe UteraKI 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
una Prelsvereintiarungsn 

PletätSehring 
Inh. 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Qewfihr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

/ 
Krd- und 

ßmimrbmmimnuhgmn 
ObTtBhrungmn 

Marglmgmr 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Eriedigung aller Formalltilten - Jederzeit errelchbarl 

r 

£!»lc i 

> 

Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käufer'^ 
Verkaufsplatz; 

r 

rR' Kiq? kii f iT>', IL 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

Verkaufstermine; 
Freitag, 3. 9. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 1.10. 93, 8.00-12.00 Uhr 

. .. danach alle 4 Wochen freitags! 

Preisgünstige IL-Wahl-Hfischenwimlelii 
In sichergestellter Qualität und 

Hygieneartiliel I. Wahl 
z. B. Toilettenpapier, Küchenrollen u.v.m. 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 060''4/50064 

Maler-und Tapezieraiteiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

SECONDS WINDELSHOP GMBH • 567Z7 SL Johann 
Telefon 02651 / 40 99-0 

> Zeitungsleser wissen mehr! < 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

— 
\Ji ir hjhen in Ihrer Sjhe «koMt-nl Hol- u 
BnnjiMrnue» onc rrmücrn cinjicrKhieic 
VkerkMJtt tun qujiiti/icncn Miurlx-iiern 

crr.ttncl, üic Ihnen einen opiinuk-n vrvi- 
vc lur Ihren Uuiur Djimler hielel 

Al/liu-lh-y IJ. My. (»n-, Kh-, liW-TsO- eU 
Impi'kiion für ihren Mu J 

h'>tpivh DM -/N5 
inkl Mjierul ♦ OI 

l nn-r Herr vhtiler erNvjnei Ihren 
Annjl uncer Tel 

Jaguar-VerUetung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

H'.'Heisenherg'Sir. iO. an der B46 
6326S Seu-henhurg 

11——I IHT pfrMmliihe VrvKc 

Treutel 
Bau< 
Mörfe: 
6322S 

äKm 0 

Innenausbau 
Möbel 

Bauelemente 
Mörfelder Land*im3r 53 
63225 Lmgrn 
Tel. 06103/79502 Fu 06103/79551 

Am Samstag, dem 4. September 1993, laden wir zur Eröffnung unserer 
Tischlerei ab 10 Uhr zu einem Sektfrühstück und nachmittags zu Kaffee und 
Kuchen ein. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Tischlermeister 

Jürgen Treutel 
ihr Fachmann für Küchen und Badezimmermöbel, Einbauschränke und 
Büroausstattung. 
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Stilvolle Türen 
passend 

zur Einrichtung! 

iischia! 
|Hol8lUPac8,Lacco Ameno, Vollpension | 
(und Fanflo-Kur (pro Woche 4 Fan^ack-. 

ungen). Busreise Im 4-Sle(ne-Femrelse-l 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

Ihre Türen ge- ^ ^ 
fallen Ihnen C* 
nicht mehr? Sie ■ \irlm I 
passen nicht mehr 
zur Einrichtung? 
PORTAS erfüllt Ihre 
Wunsche mit Mo- 
dernen-, Stil- oder 
Glasausschnitt* 
Türen in allen Vari- 
anten und Dessins, 
preiswerter als Sie 
denken! 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS*Ausst«llung»-C«nter 
Dieselstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach 
06074/4041 27 

«■«tlMI: ■«. - Ft. t - II Uhr, t«. i - I] Uhr 

|bus mN Zwischenübemachtung. 
IAbivIta am 10 Tagt 17 Taga 24 Tag« a 

30.08.93: gsT IzST- IsST- I 
I 06.09.93: 8«5,- 12«,- 1S96,- | ■ 13.>20.09. 93: 897,- 124«,- 159C,- ■ 
127.09.93; 885,- 1234,- 1571,-1 
! 04.10.93: 873,- 1210,- 1547,- ! 
I Drei * Vlar-Stame-Hottia mit Aufpreltl 
ImSgllch. Wir tahran gaiujihrlgl | 

Ablahrten auch In Ihrer fUhe. ' 
I Reisebedingungen und Lelstungs- | 

beschreibung gemäß STEWA-Kalalog. 

tOUnStlk -sssr- 
63755 Alzenau 2. Tel. 06023/1021 

Vldeoreconler- 
Reinigung 

Morgens gebrachtl M _ 
abends gemacht Lvi* 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

63457 Hanau 9- 
Qroßauheim 

Telefon 06181 /5 21 22 

Am 28. August 

IST Premiere. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 

r/mtm/' 
2 Wo'TAgl 20 30 Uhr (16 J ) | 

Sa »So sucfi ifiOO^Sa 23Svl Nach „BASIC INSTINCr • | der r>eue Erotik-Thhlter 
..SUVER** Sharon Stone. Tom 6erer>ger. William Batdwin ! 

Sa«^So>Oi 15.X)(6) ^W. Disney"« 
2Ulri)CKIiiCHHAtfSt 

Tdgl 20.30 Uhr (6) 
Sa.4-So.«D<. auch 15.30 + Se>So.: 18 00 * Sa.; 23.00 SV 

Stgoumey Weaver + Kevtn Kline i. d. Kon>ödie 
..DAVE** 

Dl 22X„<ll6AKPWEVgW(t8)| 
Ml 23 00 „TRAfLER^HOVr L •f anschHeßond 

„JURASSIC PAAK" 
Ab2.9.93lmUT.-K)no: I St«van ScNtlberQs lOrwetnu« 
,jüäitk PAitK" 

Tigi 171S420(12)*fr>S«. 22.45 I 4Si»So. U XUhr ' 

et«' 

Lancia Delta. 

Symbol der Sicherheit. 

ab 25 700.- DM 

LANCIA 

HUTDIIISIKEIIS 
Mainzer Straße 46 • 63303 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassadan - Übardachungan 

Coi-Porls oui 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

HWB 
H/INDWEBKSGESELISCHAFI 
FUt WINIEtGAtTENBAU mbH 

letzt ab 12.490,- DM 
26 2 S I 4 m ff\kl Mon'oge (0 AbO ) 

FleckensfraOe 7 
38148 Kalbach-Heubach Tel. 09742/1454 

Prolilanilose. tauben 
und schnellt Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpitZin-Qualitit 
inwelR. wetB/braun, 
oder ¥ers€hiedenen 

Holzfarhen 

Besuchen Sie unsere Muslerausslellung- 

Neue Ernte Tafeläpfel, 

Birnen und Zwetschen 

Obsthof am Mühlbach 
64331 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-OOrer-Straßo 35 
Telefon 06150/5 15 28 
Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.30-12. 14-18, Sa. 9-12 Uhr 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 ' 4231S 

FISCHER ■ LANGENER STR 27 ■ 63329 EGEISBACH 
— auch Utnahmemaiid zu MMunspreisaii ^ 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB lührl kurztnstig und gunstig aus 
Umdediung/NeudeckunofHeparalufen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

AndreasTreffkom 

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

»Gebäude- und 
Grundstückspllege 

• Hausmeister-Service 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
■B/Fax: 061 50 / 8 53 45 

aKotfif toMMiarisT, zu 
•UNSTIN D» KINDIÜHIUI- 
fflPTVNO I.V., KINDIKKUNtK 
OmNlACH/MAIN, AUP MM 
PLUOKATX lOILMACH. 
Mit b«k»nw»ft KönstWm, tolle« Shows, 
vtoHdhtf n VerfnOgungi- und 
funfwnSgkhlMlIvn •onvI« Uvwmuli out 
versehledefwi eOhn*n. Kin«l*f bli 14 
iahrat llaMtt Irwetheerw DM 
VOKVIRKAUPeSTiillNa flAMVUtTl KlUiiililiit erVINtACHi VtrkckrttiOr«. 17, mOhLHII«»- P«r»Tw*rl4. Ow»*nb«rffitr.SO, IMLMACHi fckrelkwwwi WM«, ••hnltr. S7. OIIIKCHt Hcwptatr. 10, MNi tawf Dsrmt.Mt*' Mr. M. OAUXTAOT» UM'» «HwaUlaw^. >0. 

4mt Klfiil>rt»IW>iH>twi»g/Kk»<<rtt>alk,OW*»fc«th. 

Ha-Ra® 
Beratung und Verkauf 
S. Mularczyk, Tel, 06103 / 2 69 73 

Hochlchncr bieten beim Sitzen 
höheren Komfort, aber hier hat 
auch da» Auge höchsten Genuß: 
Die neue RUckenlinie besitzt Oti- 
ginaliläl und Charme, Sofa und 
Sessel wirken leicht und grazil - 
der aktuelle Trend kompakter 
Formgebung. 

ROLF 
BENZ 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einricfiten 

Maienfeldstraße 15 + 34 
Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20 
Telefax 06103 / 8 18 63 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std 110 40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzupe GmbH 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

i JETZT 

I KÖNNEN SIE 

KUNSrSIÜfFtNSItR 
ROLLAOtN MAUSlUHbN 
MARKlStN ROLLVORHANGF 
JAIOUSIEN ROLITÜRE 
figene Fabrikation von Norm und 
SondergioOen mil Moniagetetfieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabhk 
Dieselstraße 49 
63165 MuhlheinVMain 
Telefon 06108 763 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Het^afte 

Volltreffer. 

ie 100 f 

Das zartfi Stück vom Rind. 
Rumpsteak oder 

3.29 

Schwälbchen 

büü g-Becher 

Dicke Schweinerippe 
vollfleischig, kernig, saftig, 
/um Gnilen und Braten 
I kg 

EINFACH 
SCHNELL 
SICHER 

.Treten Sie dem CARE- 
Freundeskreis als förderndes 
Mitglied bei und lindern mit 
Ihrer Spende die Not in den 
Krisengebieten der Welt." 

Spendenkonto 33 33 33 
Sparkasse Bonn 
Postgiroamt Köln 

Deutscher Butterkäse 
45 % Fett I. Tr.. 
lOOe 

1.29 

Kraft Fein 
schmecker- 
Saucen 
für Cnllgerichte 
versch. Sorten 
je 250 ml- 
Flasche 

Frfecftg nsffer <iler Saison. 

trocken oder g 
halbtrocken 
je 0.751 
Flasche 8.99 
Langnese 

Belgische 
Fleischtomaten 

fUT$CXUNOtV 
CARI: IU.l'T.SOtl,ANI>c V 
Htfrtxrn-Rahius-SirjÜc 26 
Td:(0::Hj«>75 6V0 

ijigl 
Grund- 

chulddertahan 
ÜM 20.000.-mtl. 135 - 

OM 100.000.- mtl. 675.- irWangl 7.13 % mu dir«U«r Tdoung S Mvt »Mt tOO % Awuahigng nul«n S« lhr*n («nönl Barat«' H*fm Scttwama tn- <«cnan SM 16 Jarw*n 

Pfmfdt. m foeisu 2 48 41 

Streichmettwurst 
im Ring. grob, fein gewüra. 
streichfähig 
lOOg 

I Kl.l. 
I k« 

1.79 

I 1.99 

Original französischer 
Hinterschinken 
gekocht, mild 
und würzig 
lOOg 

liKstf I 

2.99 

italienische 
^ Wassermelonen 

gro&e Fruchte. Kl I. 
5" " 

1^^ Italienische 
Trauben, "Regina" 

Stück Kl I. 
1 kgSchate 

I 3.99 

Eiskrem Viennetta 
verschiedene 
Sorten 
je 500 ml 
Packg. 

Idee 
Kaffee 
"Der Feine" 
500 g-Vacu- 
Packung 

'ICIIIICLUI 

2.99 

Ausziehbares Schneidbrett 
aus Kunststoff, zum Abspülen 
und Schneiden von Gemüse. 
Obst. Fleisch und Fisch 
26 X ^0 bis 60 cm 

9.99 
CD Herren-KurTsocken 
60% Baumwolle. ^0% Polyamid. 
CröPe 59-A6 
5er Pack 

8.99 

Über 200 x Im Rhein-Main-Geblet 

TE ]V G E]X jllil.1V IV 
SEIT 
100 JAHREN 
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Menschen, Tiere und Sensationen 

Bis zum Sonntag gastiert der Circus Hansa auf dem Festplatz am Untertor 

Dreieichenhain (fm) - Men- 
schen, Tiere, Sensationen: Auf 
dem Festplatz am Untertor in 
Dreieichenhain ist Zirkuszeit. 
Der Circus Hansa hat neben dem 
Burgweiher seine Zelte aufge- 
schlagen. Gestern abend fand die 
Premiere statt, von heute bis 
Sonntag stehen insgesamt sechs 
weitere Vorstellungen auf dem 
Programm. 

„Die Leute sollen bei uns richti- 
gen Nervenkitzel erleben, aber 
nicht nur, sonst zittern sie ja am 
Ende wie Espenlaub. Wir wollen 
auch, daß die Besucher in aller 
Ruhe vom Alltag abschalten und 
sich entspannen können. Wir bie- 
ten für j^en Geschmack etwas", 
sagt Karl Traber, Pressesprecher 
und Motorradartist auf dem 
Hochseil beim Circus Hansa. 
Seine eigene Nummer verheißt 
jede Menge Spannung. „Ich kann 
hier zwar aus Platzgründen nur 
Teile meines Programms zeigen, 
aber das Publikum kommt trotz- 
dem auf seine Kosten", verspricht 
Traber. 

Insgesamt stehen derzeit 25 Ar- 
tisten bei dem Unternehmen un- 
ter Vertrag. Darunter sind Feuer- 
spucker, Messerwerfer, Hochsei- 
lartisten, Illusionskünstler, 
Dompteure und - natürlich 
Clowns. Die Spaßmacher mi- 
schen sich unter die l.eute und 
beziehen sie ins Programm ein. 

Aus dem Tierreich hat der Circus 
Hansa unter anderem Kamele, 
Lamas, Araberhengste, Affen und 
Stachelschweine zu bieten. 

Die Eintrittspreise für eine Vor- 
stellung, sie dauert mit Pause 
zweieinhalb Stunden, bewegen 
sich zwischen fünf und 26 Mark 
(Loge). Folgende Termine sind 

angesetzt: am heutigen Freitag 
und am morgigen Samstag je- 
weils um 15 und um 20 Uhr, am 
Sonntag um 10.30 und um 15 Uhr. 

Noch bl« weniga Stunden vor der Premiere am Donnerstag abend waren die Mitglieder dea Clrcua Hansa mit 
den Vorbereitungen beschäftigt. - - Foto:fm 

Gauklerspektakel und 

Folklore aus Irland 

Viele Attraktionen beim Burgfest 
Dreieichenhain - Höhe- 

punkt des diesjährigen Burg- 
festes wird am Abend des 11. 
September ein mittelalterli- 
ches Kulturspektakel sein. Für 
dieses eineinhalbstündige Er- 
eignis hat die Arbeitsgemein- 
schaft der Vereine von Dreiei- 
chenhain die Gauklergruppe 
„Compania Megusta" aus dem 
fernen Orient und den fahren- 
den Spielmann ,,Bijan von der 
Rheinau" aus deutschen Lan- 
den verpflichtet. 

Die Compania Megusta wird 
die Burgfestbesucher mit ei- 
nem clownesken Gaukler- 
spektakel unterhalten. Alt- 
überlieferte Fakirkünste wer- 
den parodiert mit Nagelbrett, 
Feuerzauber, Schlangenbe- 
schwörung, großen Worten 
und kleinen Sticheleien. Darin 
eingebettet werden Jonglagen, 
Körper- und Verbalakrobatik 
sowie riesige Flammen sein. 
Mit diesem Programm ver- 
standen es die Gaukler bereits 
auf zahlreichen historischen 
Märkten in Deutschland, das 
Publikum zu fesseln. 

Der Compania Megusta ha- 
ben die Hainer Vereine den 
Spielmann „Bijan von der 
Rheinau" zur Seite gestellt. 
Sein Programm umfaßt Tanz- 

musik aus Okzident und 
Orient, Liebes- und Trinklie- 
der sowie Historien aus dem 
Leben der kleinen Leut'. Ne- 
ben der Kunst des Sackpfei- 
fenspiels beherrscht er zahl- 
reiche historische Instru- 
mente wie Schalmeien, Taro- 
gato, Chalumeau, Saitentam- 
burin, Einhandflöten und Oca- 
rina. 

Auch am darauffolgenden 
Sonntag verspricht ein inter- 
essantes kulturelles Pro- 
gramm Kurzweil. Die irische 
Gruppe „Rinceoiri cois 
Mhain" wird am Nachmittag 
ein folkloristisches Programm 
mit Tänzen und Live-Musik 
gestalten. Optisch werden die 
Auftritte durch authentische 
irische Kleidung unterstri- 
chen. Die Männer treten in 
Kilts, die Frauen in keltisch 
gemusterten Kleidern auf. 

Für diese Veranstaltungen 
wird nicht wie in früheren Jah- 
ren extra Eintritt verlangt. Mit 
den drei Mark „Wegezoll" für 
das gesamte Burgfest können 
alle Veranstaltungen besucht 
werden. Besucher der Abend- 
veranstaltung haben damit in 
diesem Jahr allemal Geld ge- 
spart. 

Flohmarkt fiiir Bücher 

in der Fahrgasse 28 

Schnäppchenjagd am 11. September 
Dreieichenhain - Zwei Ter- 

mine im September sollten 
sich die Dreieichenhainer 
Leseratten vormerken. Am 
Samstag, 11., an diesem Tag 
findet auch der Töpfermarkt 
der Arbeitsgemeinschaft Hay- 
ner Weiber statt, steht in der 
Stadtbücherei in der Fahr- 
gasse ein Bücherflohmarkt auf 
dem Programm. In der Zeit 
von 10 bis 14 Uhr können aus- 
ranperte Bücher zu günstigen 
Preisen erworben werden. 

Eine gute Gelegenheit also, die 
heimische Bibliothek zu ak- 
tualisieren. 

Am Montag, 13., kommen 
Mädchen und Jungen ab fünf 
Jahren auf ihre Kosten. Bü- 
chereileiterin Elke Schilling 
liest aus „Endlich fängt die 
Schule an" von Manfred Mai. 
Die Vorlese- und Malstunde 
beginnt um 15 Uhr. Wie immer 
gilt: Malsachen müssen mitge- 
bracht werden. 

Eigeninitiative unterstützen 

Neu: ,^ter-native" Hobby-Börse für ältere Menschen 
Dreieich (fm) - Die städtische 

Seniorenberatung wartet mit 
einem neuen Angebot auf. Die 
„Alter-native" Dreieicher Hobby- 
Börse, so der Name, findet jeden 
zweiten Mittwoch im Monat von 
15 bis 17 Uhr in der Begegnungs- 
stätte Haus Falltorweg in Buch- 
schlag statt. Dabei haben vor al- 
lem ältere Mitbürger die Gelegen- 
heit, Kontakte mit Gleichgesinn- 
ten zu knüpfen und Anregungen 
für neue Formen der Freizeitge- 
staltung zu bekommen. Das erste 
Treffen ist am 13. Oktober. Ber- 
eits ab Mittwoch, 8. September, 
können sich Interessierte jeweils 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr unter 

der Telefonnummer 6 71 24 über 
das Angebot informieren und 
Vorschläge machen. 

Mit der Einrichtung möchte die 
Seniorenberatung zu einer akti- 
ven, selbstbestimmten Freizeit 
im Alter beitragen und die Eigen- 
initiative älterer Menschen unter- 
stützen. Die Hobby-Börse möchte 
auch die Möglichkeit bieten, „er- 
worbene Erfahrungen, Kennt- 
nisse und Fertigkeiten wachzu- 
halten bzw. zu reaktivieren und 
an andere Interessierte weiterzu- 
geben". Ein weiteres wichtiges 
Ziel: Kommunikation ermögli- 
chen, um Isolation und Einsam- 
keit entgegenzuwirken. 

Das Angebot richtet sich an Se- 
nioren, die sich nicht an einen or- 
ganisierten und zeitlich festge- 
legten Hobby-Kursus binden wol- 
len, sondern eine andere Form 
des Austauschs suchen. Wer sich 
zum Beispiel für Reisen, Spra- 
chen, Literatur, Musik, Theater 
oder Sport interessiert, kann im 
Haus Falltorweg in ungezwunge- 
ner Atmosphäre Gleichgesinnte 
treffen. Angesprochen sind auch 
Menschen, die kurz vor dem Ru- 
hestand stehen, und junge Leute, 
die von den Fähigkeiten und Er- 
fahrungen Älterer lernen möch- 
ten. 

Sänger beenden 

Sommerpause 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Sänger beenden ihre Sommer- 
pause. Die Probenarbeit unter Diri- 
gent Emst Voigt wird am Mittwoch, 
1. September, wieder aufgenom- 
men. Dann geht's mit Volldampf an 
die Vorbereitungen für das Jahres- 
konzert am 7. Novemtier. 

OGV lädt zur 

Gesprächsrunde 
Dreieichenhain - Die nächste 

Gesprächsrunde des Obst- und 
Gartenbauvereins Dreieichen- 
hain ist am Sonntag, 5. Septem- 
ber, ab 10 Uhr bei den Kleingärt- 
nern im Haag. 

Stadtfest: Organisation 

läuft auf Hochtouren 

Die Anmeldeftist ist noch nicht vorüber 
Dreieich - Nach dem Erfolg in 

den vergangenen Jahren gibt es 
auch in diesem Jahr am 3. Okto- 
ber in Sprendlingen wieder ein 
Stadtfest. Die Vorbereitungen 
laufen bereits auf vollen Touren. 
Eine Reihe von Anmeldungen 
liegt dem Organisationskomitee 
bereits vor und es wird noch mit 
weiteren Nachmeldungen ge- 
rechnet. 

Beteiligen können sich Vereine, 
Gewerbetreibende und Privat- 
leute mit einem Stand auf der 

Frankfurter Straße, die an diesem 
Tag für den Verkehr gesperrt ist. 
Ob bei Tanz und Musik, mit Erfri- 
schungen für den Gaumen, Spiel 
und Spaß oder am Stand mit 
reichhaltigen Umwelt-Infos - es 
soll wieder für jeden Anspruch et- 
was geboten werden. Wer mitma- 
chen möchte, kann sich unter der 
Telefonnummer 601 632 oder 
direkt beim Kultur- und Sport- 
amt, Buchschlager Allee 8, Zim- 
mer 3, anmelden. 

Neues Angebot 

für Senioren 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich macht ihren Senioren 
von September an ein neues 
Angebot. Für die älteren Bür- 
ger werden Sprechstunden in 
den einzelnen Stadtteilen ein- 
geführt. Die Seniorenberatung 
in Dreieichenhain übernimmt 
Roswitha Wirtig. Die Sprech- 
stunden fmden jeden Dienstag 
von 9 bis 12 Uhr in der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse statt. 
Telefonische Auskünfte gibt 
es in dieser Zeit unter der 
Nummer 601 476. 

l\/lijll vermeiden 

^tatt Wöld abholzen! 

Info" B' Telefon 06103/51272) » ■ 

Schenkung und Erbschaft 

Themen bei Dietrichsrother Gespräch 
Dreieichenhain - Das nächste 

Dietrichsrother Gespräch findet 
am Mittwoch, 8. September, statt. 
Ab 18 Uhr geht es im Altenpflege- 
heim an der TaunusstraJSe um die 
Themen „Schenkung und Erb- 
schaft". R^htsanwaltDr. Herbert 
Haischmann (Vorsitzender der 
Bürgerhilfe) und Steuerberater 
Wilfried Brock (Schatzmeister der 
Bürgerhilfe) als Referenten be- 

leuchten den Themenbereich so- 
wohl von juristischer als auch von 
steuerlicher Seite. Der Besuch 
des Informationsabends ist wie 
immer kostenlos. 

Wer schlecht zu Fuß ist, hat die 
Möglichkeit, einen Fahrdienst in 
Anspruch zu nehmen (Telefon 
8 20 14). Interessenten soUen die- 
sen Wunsch bis spätestens 7. Sep- 
tember äußern. 

Morgen nochmal 

Open-air-Kino 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag, 28., gibt's auf dem 
Ferienspielgelände an der Brei- 
ten Haagwegschneise in Dreiei- 
chenhain noch einmal Open-air- 
Kino, vorausgesetzt das Wetter 
spielt mit. Auf dem Programm 
steht der Film „Kleine Haie'' des 
deutschen Nachwuchsregisseurs 
Sönke Wortmann. Einlaß ist um 
21.30 Uhr, der Eintritt beträgt 3,50 
Mark. 

Die BÜrQGrinitlStiVG gegen eine Mülldeponie an der Pfaffenrod-Koppschneise unterrichtet Interessierte 
Borger über die Absicht des Umlandverbandes Frankfurt, zwischen Langen und Dreielch eventuell eine Müllde- 
ponie einzurichten. Am Samstag, 28. August, zwischen 10 und 12 Uhr Informieren Mitglieder der Bl an einem 
Stand vor dem HL-Marirt In Offenthal über das Vorhaben, am Sonntag sind sie beim Fest der Offenthaler CDU 
am alten Reitplatz vertreten. Detaillierte Informationen über den Standort und den Planungsstand liefert auch 
eine Broschüre, die seit kurzem von der Bl herausgegeben wird. Gegen einen Frelumschlag und drei Mark 
Gebühr Ist sie bei Renate Krause In Offenthal, Mainzer StraBe 15, und Thomas Krebs In Langen, Am Bergfried 
15.erh4ltllch. " 
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Programm der VHS wartet 

mit etlichen Neuheiten auf 

Verstärktes Angebot im Bereich politische Bildung 
Dreieich - Der neue Arbeits- 

plan 1993/94 der Volkshochschule 
Dreieich ist um zahlreiche Neu- 
erungen reicher und liegt bereits 
in allen Stadtteilen, bei Rat- und 
Bürgerhäusern, Ämtern, Büche- 
reien, Banken, Sparkassen und 
zahlreichen Geschäften zur 
kostenlosen Mitnahme aus. 

Eine wesentliche Ergänzung ist 
ein verstärktes Angebot auf dem 
Gebiet der politischen Bildung. In 
Form einer gebührenfreien Vor- 
tragsreihe, die unter dem Titel 
„Das Forum am Montag" in Zu- 
sammenarbeit mit der Kreis- 
volkshochschule Offenbach an- 
geboten werden soll, werden so- 
wohl brisante und hochaktuelle 
Themen der deutschen Gesell- 
schaft nach der Wiedervereini- 
gung als auch allgemeine kultu- 
ranthropologische und philoso- 
phische Dinge zur Sprache ge- 
bracht. Das selbstgesteckte Ziel 
dabei sei, so Thomas Falk, Leiter 
der Volkshochschule Dreieich, 
der in Personalunion auch der 
Fachbereichsleiter „Gesellschaft, 
Geschichte, Politik" an der Kreis- 
volkshochschule ist, die allseits 
zu beobachtende zunehmende 
Orientierungslosigkeit im gesell- 
schaftpolitischen Umgang der 
Menschen miteinander ein Stück 
weit aufzubrechen und Alternati- 

ven und Perspektiven aufzuzei- 
gen und damit denkbar zu ma- 
chen. 

Als weitere Neuerungen findet 
sich im Programm der VHS Drei- 
eich ein verstärktes Angebot im 
Bereich Literatur. Anhand von 
Texten und Videoaufzeichnun- 
gen ist zum Beispiel ein Kursus 
unter dem Titel „Psychologie und 
Moderne in Literatur und Litera- 
turverfilmung" angekündigt. 
Auch ein Abriß über die Russi- 
sche Literatur aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert sowie ein Kursus 
über Märchen zählen zum Ange- 
bot. 

Im Rahmen der Dreieicher 
Kunsttage im September enga- 
giert sich die Volkshochschule 
diesmal mit einem Wochenend- 
workshop ,,Freie Malerei" und 
einem Kreativkursus ,,Faszina- 
tion Farbe - ein Werkstattexperi- 
ment". Außerdem neu im Fach- 
gebiet Kreatives Gestalten sind 
Kurse, die Anleitung zu Unter- 
glasmalerei, Bauernmalerei und 
zum Stoffefärben geben. 

Erstmalig im Programm sind 
auch Informationsveranstaltun- 
gen eines Allgemeinmediziners 
zu alternativen Therapieformen, 
biologischen Krebstherapien und 
Naturheilverfahren. 

Nach der guten Resonanz auf 

das erstmalig angebotene Wein- 
seminar im Frühsommer dieses 
Jahres ist in den beiden folgenden 
Semestern jeweils eine weitere 
Veranstaltungsreihe geplant, dar- 
unter ein Nachmittag vor Weih- 
nachten unter dem Motto „Weine 
zu den Festtagen". 

In bewährter Form finden auch 
in den beiden kommenden Seme- 
stern Kurse in Psychologie, Büro- 
kommunikation, Computertech- 
nik, Bewegung und Tanz, Kochen 
und Sprachen statt, wobei zwei 
Kurse im Bereich ,,Deutsch als 
Fremdsprache" auf die Zertifi- 
katsprüfung des Deutschen 
Volkshochschulverbandes vorbe- 
reiten werden. 

Anmeldungen zu den Kursen 
nimmt die VHS in den Anmelde- 
wochen nach der Sommerpause 
ab Montag, 6. September, entge- 
gen. Vom 6. bis zum 18. Septem- 
ber sind die Büros der Volkshoch- 
schule jeweils montags bis frei- 
tags von 15 bis 19 Uhr geöffnet, 
samstags von 10 bis 12 Uhr. Spe- 
zielle Sprachberatung findet für 
Englisch am Dienstag, 7. Septem- 
ber, zwischen 16 und 19 Uhr, für 
Französisch am Mittwoch, 8. Sep- 
tember, zwischen 16 und 19 Uhr 
und für Spanisch am Donnerstag, 
9. September, zwischen 18 und 19 
Uhr statt. 

Eine PfSdfindGrQruppO au« der Partnerstadt Stafford war knapp eine Woche zu Besuch In Drelelch. 
Die 45 MSdchen und Jungen übernachteten In einem Zeltlager auf dem Ferlensplelgeltnde an der Breiten Haag- 
wegschnelse. Zum Programm des Aufenthalts gehörten eine Waldwanderung, eine Lager-Olymplade, ein Ausflu( 
In den Odenwald und eine Stadterkundung mit dem Fotoapparat. Am vergangenen Sonntag gaben die Pfadfinder 
aus England, die sich auch der Musik verschrieben haben, ein Konzert Im Burggarten. Foto:Deb«8(b 

Sollte es einmal vorkommen, daf3 Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertiatten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Planimgsaufträge erteilt 

Selma-Lagerlöf-Schule wird erweitert 

Protest gegen geplanten Personalabbau 

Öffnungszeit in der Krabbelstube Nahrgangstraße wird eingeschränkt 
Dreieichenhain - „Wir haben 

mit den Eltern gesprochen. Von 
zehn haben acht erklärt, ihnen 
genüge die neue Öffnungszeit." 
Ohnehin sei es aus pädagogischer 
Sicht nicht wünschenswert, Kin- 
der dieses Alters für zehn Stun- 
den täglich wegzugeben. Mit die- 
sen Worten reagierte Sozialamts- 
leiter Ralph Klose auf den Protest 
mehrerer Eltern gegen die Ein- 
schränkung der Öffnungszeit in 
der städtischen Krabbelstube in 
der Nahrgangstraße. „Wir wollten 
kein familienersetzendes, son- 
dern ein familienergänzendes 
Angebot schaffen", fügte der So- 
zialamtsleiter hinzu. 

Die Krabbelstube in der Nahr- 

gangstraße ist bisher von 7 bis 17 
Uhr geöffnet gewesen. Am 1. Sep- 
tember werden die Kinder im Al- 
ter zwischen 18 Monaten und drei 
Jahren nur noch von 7.30 bis 16 
Uhr betreut. Grund; Die Stadt 
zieht zwei der drei 15-Stunden- 
Kräfte, die sich neben den beiden 
Ganztagskräften um den Nach- 
wuchs kümmern, ab, weil sie den 
Bedarf auch so gedeckt sieht. 
Durch die geänderte Öffnungs- 
zeit ließen sich rund 60 000 Mark 
sparen und zudem könnten zwei 
Erzieherinnen in anderen Ein- 
richtungen eingesetzt werden, ar- 
gumentiert die Stadt. 

„Wir Eltern sind entsetzt über 

Betreuung ist gesichert 

An zwei Grundschulen in Sprendlingen 
Dreieich - Der Kreisausschuß 

hat jetzt beschlossen, an zwei 
Gnmdschulen in Sprendlingen 
gesicherte Betreuungszeiten ein- 
zurichten. ,,Dafür stellt der Kreis 
als Schulträger in der Erich Käst- 
ner-Schule und der Schiller- 
schule Räume sowie Sachmittel 
bereit", erläuterte Landrat und 
Kreisschuldezement Josef Lach 
den Beschluß. Diese Maßnahmen 
waren noch möglich geworden, 
weil einerseits das Land Hessen 
signalisiert hatte, beschränkte 

Restmittel bereitstellen zu kön- 
nen. Und zum anderen hatten 
Rückfragen bei den Schulen und 
den Eltern ergeben, daß man be- 
reit sei, sich mit einem „abge- 
speckten" Betreuungsmodell zu- 
frieden zu geben. Die Betreuung 
ist deshalb auch nur für die Zeit 
von 11.30 bis 13.30 Uhr garantiert. 
Auch beträgt der Zuschuß des 
Landes Hessen lediglich 7 000 
Mark pro Jahr. B^r 1993 stehen 
somit anteilsmfißig 3 500 Mark 
abrufbar bereit. 

das Vorhaben der Stadt, Personal 
abzubauen. Wieder einmal sollen 
die Kinder dieser Stadt dran glau- 
ben, wenn es darum geht, Finanz- 
mittel einzusparen", erklärt Chri- 
stine Schellhorn, eine betroffene 
Mutter. Die Bereitstellung von 
Personal habe sich bislang kei- 
neswegs als Luxus, sondern als 
„unbedingte Notwendigkeit" er- 
wiesen. „Oft genug kam es schon 
in der Vergangenheit bei dem 
derzeitigen Personalstand zu Si- 
tuationen, in denen der Alltags- 
betrieb nur notdürftig aufrecht 
erhalten werden konnte. Häufige, 
durch Krankheit bedingte Perso- 
nalausfälle, konnten nur durch 

Englischkurse im 

Haus Falltorweg 
Dreieich - Alle Sprachbegei- 

sterten, die ihre Englischkennt- 
nisse auffrischen oder verbessern 
wollen, haben ab Sonntag, 5. Sep- 
tember, dazu Gelegenheit. In der 
städtischen Begegnungsstätte 
Haus Falltorweg in Buchschlag, 
Falltorweg 2, beginnt ein neuer 
Englisch-Kursus für Anfänger 
mit Vorkenntnissen. Nähere Aus- 
künfte gibt die Leiterin des Kur- 
ses, Viktoria Marx, unter der 
Telefonnummer 6 43 12. Bei ihr 
können sich alle Interessenten 
auch anmelden. 

den überdurchschnittlich enga- 
gierten Einsatz des übrigen Per- 
sonals halbwegs aufgefangen 
werden. Mit noch weniger Per- 
sonal wäre in diesen Zeiten eine 
Schließung der Einrichtung un- 
umgänglich geworden. Häufige 
Schließungen, mit denen bei ver- 
ringertem Personalstand ständig 
gerechnet werden muß, sind na- 
türlich fatal für die ausnahmslos 
berufstätigen Eltern der Krabbel- 
stubenkinder", so Christine 
Schellhorn. In der vergangenen 
Woche demonstrierten einige we- 
nige Eltern vor dem Sprendlinger 
Rathaus gegen den geplanten 
Personalabbau. 

Handarbeits- und 

Gesprächskreis 
Dreieich - Von Montag, 6. Sep- 

tember (14.30 Uhr), an finden im 
Pavillon des Bürgerhauses 
Sprendlingen über die Herbst- 
und Wintermonate wieder die Zu- 
sammenkünfte des Handarbeits- 
und Gesprächskrelses unter Lei- 
tung von Gudrun Biermann statt. 
Alle Senioren, die in einem Kreis 
Gleichgesinnter handarbeiten 
möchten, sind eingeladen. Geh- 
behinderte, die abgeholt werden 
möchten, können sich bei der Se- 
nioren-Beratung der Stadt, Tele- 
fon 601 331, melden. 

Dreieich - Nachdem der Kreis- 
tag im Juli die Erweiterung der 
Selma-Lagerlöf-Schule in Buch- 
schlag auf den Weg gebracht 
hatte, hat der Kreisausschuß jetzt 
zwei Planungsaufträge erteilt. 
Einmal handelt es sich um die 
Planung der Statik des neuen Ge- 
bäudes. Zum anderen geht es um 
die Planungen für Heizung, Lüf- 
tung, Sanitäranlagen und die ge- 
samte elektrische Versorgung des 
Neubaus. 

Im 93er Nachtragshaushalt, der 

im September dem Kreistag vor- 
gelegt wird, sind für die ersten 
Bauschritte 200 000 Mark einge- 
setzt worden. Weitere 800 000 
Mark sollen über eine ebenfalls zu 
beschließende Verpflichtungser- 
klärung bereitgestellt werden. 
Mit dem Ende der Arbeiten in 
rund zwei Jahren wird die Lager- 
löf-Schule zu einer zweizügigen 
Grundschule ausgebaut sein. Zur 
Zeit werden dort 156 Schüler un- 
terrichtet. 

Ausstellung im Bücherei-Cafe 
Dreieich - Ein kleines Jubiläum 

feiert das Caf6 an der Stadtbüche- 
rei in Sprendlingen. Vor wenigen 
Tagen wurde die 20. Ausstellung 
eröffnet. Zu sehen sind Arbeiten 
des Osnabrücker Holzschneiders 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreielch« 
Dreieichenhain - Nach Langen 

führt die Wanderung am Sonntag, 
29. August. Treffpunkt der ersten 
Gruppe ist um 8 Uhr am Untertor, 
die Wanderung führt über Phi- 
lippseich in vier Stunden nach 
Langen. Abmarsch der zweiten 
Gruppe ist um 9 Uhr am alten 
Friedhof. Wanderzeit: drei Stun- 
den. Die Busgruppe fährt um 
10.40 Uhr nach Langen (Bahnhof). 
Mittagsrast ist in der SSG-Gast- 
stätte. Die Zeiten für den Rück- 
marsch werden am Mittag be- 
kanntgegeben. 

Anmeldungen sind an Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) zu richten. Anmelde- 
schluß für die Zwei-Tage-Wande- 
rung in Oberhof am 9. und 10. Ok- 
tober ist der 29. August. 

Wilfried Bohne. Er arbeitet 
außerdem als Typograph und 
Graphiker. Die Ausstellung kann 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
des Caf^s besichtigt werden. 

Zusammenstoß 

mit Linienbus 
Dreieich - Einen Schwer-, 

zwei Leichtverletzte und einen 
Sachschaden von 35 000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich am Sonntag vormittag 
auf der Langener Straße in 
Götzenhain ereignete. Beim 
Passieren eines geparkten 
Autos kam der Fahrer eines 
Linienbusses über die Fahr- 
bahnmitte hinaus. Dies tat 
auch ein entgegenkommender 
Pkw-Lenker, so daß es zur 
Kollision kam. Auf den Pkw 
fuhr noch ein anderer Wagen 
auf, der, so die Polizei, offenbar 
nicht genügend Abstand ge- 
halten hatte. Im Bus befanden 
sich keine Fahrgäste. 

Aus den KIRCHEN 

ii. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 1. September, 
um 16.30 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte im Haag. Fußgänger starten 
um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. 

Stipendium für 

jungen Künstler 

oder Forscher 
Dreieich - Der Magistrat erin- 

nert nochmals daran, daß die 
Stadt Dreieich in diesem Jahr 
zum fünftenmal ein mit 6 000 
Mark dotiertes Stipendium zur 
Förderung des wissenschaftli- 
chen und künstlerischen Nach- 
wuchses vergibt. Die Bewer- 
bungsfrist läuft am 31. August 
aus. 

Für das Stipendium können 
sich junge Menschen aus dem 
künstlerischen und wissen- 
schaftlichen Bereich bewerben, 
die ihren Hauptwohnsitz in Drei- 
eich haben und an einer Hoch- 
schule, Fachhochschule oder 
einer vergleichbaren Einrichtung 
studieren. Angehende Wissen- 
schaftler oder Künstler haben 
ebenfalls eine gute Chance. Der 
Magistrat hat bei der Vergabe des 
Stipendiums besonders die Pro- 
jektförderung im Auge. 

Trotz tropiSChor Tcmporsturon und bestem Schwlmmbadwettarzog es am vergangenen Samstag 
viele Besucher zum Sommerfest der Dreieichenhalner Naturfreunde. Bei Gegrilltem und kühlen Getrinken kam 
am Naturfreundehaus schnell ausgelassene Stimmung auf. In den frühen Abendstunden sorgte man schlleBllch 
selber noch für Musik. Zu Gltarrenbegleltung sangen die Besucher bekannte Melodien und Schunkellleder. 

Foto:tst 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 27. August: 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Rai- 
ner Jakobi und Rita Henrich 

Samstag, 28. August: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: An- 
dreas Pecht und Britta Kracht, 
15 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Dr. Martin Wagermiann und 
Christine Stoll, 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Reinhard 
Horstl und Sabine Hess, 17 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Rai- 
ner Schaum und Sabine Graf, 18 
Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Prädikant Kollbacher) 

Sonntag, 29. August: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfarrer Rudat) 

Montag, 30. August: 20 Uhr er- 
ste Kirchenchorprobe nach der 
Sommerpause 

Mittwoch, 1. September: 20 
Uhr AusschuBsitzimg für Ge- 
meindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 3. September: 16 Uhr 
Trauung in der Biu-gkirche: Mi- 
chael Köcher und Karin Bonde, 
17 Uhr Trauung in der Burgkir- 

che: Andreas Stroh und Beate 
Busch 

Pfarramt I: Pfr. Chr. Steinhäu- 
ser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfr. Steinhäuser befindet sich 
bis 5. September 1993 in Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfr. Rudat 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 28. 8.: kein Gottesdienst 
Sq., 29. 8.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 

amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 30. 8.: kein Gottesdienst 
Di., 31. 8.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet 
Mi., 1. 9.: kein Gottesdienst 
Do., 2. 9.: kein Gottesdienst 
Fr., 3. 9.: kein Gottesdienst 
Sa., 4. 9.: Drh. 13 Uhr ökumen. 

Trauung in der Burgkirche, Gö. 
14.30 Uhr Tauffeier, Gö. 17- 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit, Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 5. 9.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Termine: Mi., 1. 9.: Drh. 9.30 
Uhr Frauengesprächskreis. 

m EGELSBACHER 

Redaktion 

®21012 

W NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

X AAACiV'A&V'Alf V V'A ^Jl 

IST 21011 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 69 Freitag, 27. August 1993 

Auto gestreift 

und abgehauen 
Egelsb&ch - Ein weißes 

Fahrzeug, das frische Unfall- 
spuren an der rechten Seite 
hat, sucht die Langener Poli- 
zei. Der Fahrer dieses Autos 
streifte in der Nacht zum Mon- 
tag in der Egelsbacher Bahn- 
straße einen geparkten Wagen, 
ohne sich weiter darum zu 
kümmern. Die Schadenshöhe 
beträgt mehrere hundert 
Mark. Hinweise nimmt die Po- 
lizei Langen unter der Ruf- 
nummer 2 30 45 entgegen. 

Ausflug des TSC 

nach Miltenberg 
Egelsbach-Der Tanzsport-Club ' 

Egelsbach unternimmt am Sams- 
tag, 4. September, seinen Ver- , 
einsausflug. Diesmal geht's ins | 
romantische Miltenberg. Dort ha- ' 
ben die Teilnehmer die Möglich- f 
keit, den Michaelismarkt und das 
Kloster Engelberg zu besuchen. i 
Wer möchte, kann sich bei einer 
Schiffahrt amüsieren. Zum Ab- 
schluß kehren die Ausflügler in 
Wersau beim „Gickelwirt" ein. i 

Die Abfahrt erfolgt um 14 Uhr j 
am Berliner Platz. Die Teilnah- 
mekosten betragen 15 Mark. An- 
meldungen nimmt Rudi Moritz, 
Ostendstraße 11, Telefon 4 45 45, j 
entgegen. 

Wir gratulieren 

Johann Kern, Niddastraße 44, 
zum 86. Geburtstag am Samstag, i 
28. August ? 

Kunigunde Clement, Langener 
Straße 14, zum 85. Geburtstag am 
Samstag, 28. August 

Emmy Niestroy, Kurt-Schum- 
cher-Ring 22, zum 86. CJeburtstag ' ■ 
am Dienstag, 31. August ^ 

Mit Verteilen von „KnöUehen" ist es nicht getan 

Politesse Ilona Czerwenka hat umfassendes Aufgabengebiet / Für viele Leute Ansprechpartner 

Von unserem Redaktionsmitglied Frank Mahn 

Egelsbach - Wenn Politessen 
mit ihrem Schreibblock „auf 
Streife" sind, schwant Autofah- 
rern nichts Gutes. Und nicht sel- 
ten müssen sich die uniformier- 
ten Damen von Parksündern un- 
freundliche Worte anhören, wenn 
sie einen Strafzettel an die Wind- 
schutzscheibe geklemmt bekom- 
men. Erfahrungen ganz anderer 
Art macht Ilona Czerwenka in 
Egelsbach. Die 47jährige steht 
seit November vergangenen Jah- 
res als Hilfspolizeibeamtin in 
Diensten der Gemeinde. „Die 
meisten sehen es ein, wenn sie ei- 
nen Fehler gemacht haben und 
stehen auch dafür gerade", er- 
klärt Ilona Czerwenka. Einen 
Denkfehler indes machen Bürger, 
die in ihr einzig und allein eine 
Verteilerin von „Knöllchen" se- 
hen. Das Aufgabengebiet der Po- 
litesse ist wesentlich umfangrei- 
cher als gemeinhin vermutet. Ge- 
schwindigkeitsmessungen, Ge- 
fahrgutüberwachung, die Kon- 
trolle von Baustellenbeschilde- 
rungen und vieles mehr gehört zu 
ihren Pflichten. 

Gleichwohl nimmt die Überwa- 
chung des ruhenden Verkehrs, 
wie es o^iziell heißt, einen Groß- 
teil von Ilona Czerwenkas Ar- 
beitszeit in Anspruch. Vor allem 
in der Emst-Ludwig-Straße, der 
Schulstraße, der Bahnstraße und 
in Teilen von Bayerseich nehmen 
es viele Autofahrer mit den Ver- 
kehrsvorschriften nicht so genau. 
„Dort könnte ich jeden Tag kon- 
trollieren. Das geht aber schon 
aus Zeitgründen nicht"-, sagt die 
Hilfspolizeibeamtin. In nicht we- 
nigen Fällen ist es einfach nur 
Vergeßlichkeit, die zu einem 
Knöllchen führt. „Ich war nur 

Wenn Ilona Czerwenka ein „Knöllchen" verteilt, kontrolliert sie oft auch ASU- und TÜV-Plakette. Die Überwa- 
chung des ruhenden Verkehrs, wie es Im Amtsdeutsch helBt, Ist nur eine von vielen Aufgaben der Hllfspollzelbe- 

Folo:lm amtin. 
kurz einkaufen und habe nicht 
daran gedacht, die Parkscheibe 
einzustellen", ist eine Erklärung, 
die sie häufig hört. 

Natürlich gibt es Leute, die sich 
mit einem Strafzettel nicht abfin- 
den wollen und protestieren. 
Doch das ist die Ausnahme. „Ich 
bin in Egelsbach sehr freundlich 
aufgenommen und akzeptiert 
worden", erzählt Ilona Czer- 

wenka. Daß dem so ist, führt sie 
auch auf ihren Vorgänger Hans 
Szegfü zurück, der sieben Jahre 
lang als „Hipo" in der Gemeinde 
tätig war. „Er hat gute Arbeit ge- 
leistet, war sehr konsequent." 

Mittlerweile ist sie in der Ge- 
meinde so bekannt, daß sie bei 
ihren Rundgängen häufig ange- 
sprochen wird. Die Leute kom- 
men mit ihren kleinen Sorgen 

und Problemen zu Ilona Czer- 
wenka. Oft geht es um Differen- 
zen unter Nachbarn. Da schneidet 
der eine die Zweige eines Baumes 
nicht zurück, wodurch sich der 
andere gestört fühlt. Oder ein 
Hund bellt nachts so laut, daß sich 
Anwohner um ihren Schlaf ge- 
bracht fühlen. Die Hilfspolizeibe- 
amtin geht der Sache dann auf 
den Grund. Ist die Klage berech- 

tigt, fordert sie den Betroffenen 
auf, für Abhilfe zu sorgen. ,,Wenn 
das nicht fruchtet, gibt's eine 
schriftliche Auflage vom Ord- 
nungsamt. Aber in der Regel läßt 
sich die Angelegenheit durch ein 
Gespräch klären", sagt die in 
Dreieich-Sprendlingen lebende 
Politesse. 

Seit kurzem fallen auch Ge- 
schwindigkeitskontrollen in ihr 
Ressort. Mit einem von der Ge- 
meinde gemieteten Radarmeßge- 
rät ist sie gemeinsam mit einem 
Techniker der Verleih-Firma 
Schnellfahrern auf der Spur. Aber 
nicht nur die Aktion selbst erfor- 
dert erheblichen Zeitaufwand. 
Der Film muß entwickelt, ausge- 
wertet, die Ergebnisse im Compu- 
ter erfaßt werden. „Die Arbeit am 
Schreibtisch ist unheimlich auf- 
wendig. Ich wäre gerne öfter 
draußen, aber der Papierkram 
muß halt auch erledigt werden", 
erzählt die 47jährige. 

Äußerst kompliziert ist der Be- 
reich Gefahrgutüberwachung. 
Erst im Juli hat Ilona Czerwenka 
einen entsprechenden Lehrgang 
abgeschlossen. Wenn sie jetzt bei 
Firmen beispielsweise kontrol- 
liert, ob Chemikalien rechtmäßig 
gelagert und die Behälter ord- 
nungsgemäß beschriftet sind, 
wird sie von Ortsbrandmeister 
Peter Geiß begleitet, der sich in 
der Materie bestens auskennt. 

Über Mangel an Arbeit kann 
sich Ilona Czerwenka wahrlich 
nicht beklagen. Sie hat übrigens 
keinen regelmäßigen Dienst, 
sondern übt ihre Tätigkeit in 
Schichten aus. „Es passiert auch, 
daß ich bis neun Uhr abends un- 
terwegs bin." 

„Sunmiering am Flugplatz'' 

ist ein Fest der Superlative 

Am 4. September folgt ein Höhepunkt dem anderen 

Egelsbach (tst) - Wer schon im- 
mer einen Pullover von Rudi C^r- 
rell oder einen Tennisschläger 
von Roberto Blanco haben wollte, 
hat jetzt die einmalige Gelegen- 
heit dazu. Unter dem Motto 
„Summering am Flugplatz Egels- 
bach" findet am Samstag, 4. Sep- 
tember, ab 10 Uhr ein großes 
Sommerfest zugunsten der Kin- 
derhilfestiftung bzw. Kinderkli- 
nik Offenbach statt. Unter ande- 
rem werden dabei Sachen von 
Prominenten zugunsten der gu- 
ten Sache versteigert. 

In zwei getrennten Veranstal- 
tungen mit Spielen, Unterhal- 
tung, Musik, einer Disco und vie- 
len anderen Attraktionen sollen 
alle Besucher auf ihre Kosten 
kommen. Tagsüber gehört der 
Samstag ganz den Familien. Für 
ein rundes, abwechslungsreiches 
Sommerfest hat sich der Veran- 
stalter Dieter Stoller vom Mühl- 
heimer Serviceuntemehmen 
„Party-World" allerhand einfallen 
lassen. Vor allem die Kinder ste- 
hen im Mittelpunkt, zumal der 
Reinerlös des Festes gänzlich der 
Kinderhilfestiftung zugute 
kommt. 

Neben einer Zaubershow mit 
Ronald McDonald sowie dem 
Kinderzaubertheater Gutelli wird 
Peter Moreno, Weltmeister im 
Bauchreden, einen Rekordver- 
such für das Guinness-Buch der 
Rekorde unternehmen. Diese Ak- 
tionen linden im großen Festzelt 
auf dem Freigelände vor dem 
Hanger statt, das die Flugplatz 
GmbH zur Verfügung gestellt hat. 
Der Flugbetrieb wird aber wie ge- 
wöhnlich abgewickelt - allerdings 

durch einen zwei Meter hohen 
Zaun vom Festgelände getrennt. 

Für den guten Ton ist auch ge- 
sorgt: tagsüber unterhält die For- 
mation „Sound Emotion" aus Of- 
fenbach die Gäste mit populären 
Titeln ebenfalls im großen Fest- 
zelt. Die amerikanische Sängerin 
Linda Freeland aus New York mit 
ihrer Band „2nd Service" will 
dann ab 16 Uhr für Stimmung im 
Festzelt sorgen. 

Neben dem großen Festzelt bie- 
ten noch fünf weitere Zelte beste 
Unterhaltung. Hier finden auch 
die Kinderaktionen statt, wo alle 
Kinder bei verschiedenen Spielen 
Punkte sammeln können und da- 
für Preise erhalten. Alle Gewinne 
wurden von Unternehmen aus der 
Region gestiftet. Der Hauptpreis 
hat es in sich - der Gewinner kann 
im Flugsimulator eines Jumbo- 
Jets auf dem Frankfurter Flugha- 
fen dann einmal so richtig abhe- 
ben. 

Für den kleinen Hunger zwi- 
schendurch locken in den fünf 
Zelten kulinarische Cxenüsse aus 
aller Welt. Die Kinder und Ju- 
gendlichen werden sich wohl eher 
an das große McDonalds-Mobil 
halten. Mit einem riesigen Sattel- 
schlepper werden aus München 
die Teile für ein richtiges Frei- 
luftrestaurant herangekarrt. Die 
Kosten für den Transport und die 
Logistik übernimmt der Hambur- 
ger-Hersteller, dessen Europa- 
Chef eigens aus London eingeflo- 
gen wird. An den Einnahmen aus 
dem Verkauf von Getränken und 
Speisen partizipiert die Kinder- 
hilfestiftung ebenfalls. 

Bei allen Aktivitäten am Nach- 

mittag wird der Hessische Rund- 
funk dabei sein und live auf Sen- 
dung gehen. Thomas Koschwitz 
übernimmt die Moderation. Ein 
Gegenstand aus dem Versteige- 
rungsangebot soll per Telefon im 
Radio unter den Hammer kom- 
men. Die Auswahl an Souvenirs 
ist enorm. Sascha Hehn stiftete 
zwei Jogginganzüge, der Volks- 
liedsänger Patrick Lindner ein si- 
gniertes T-Shirt und Ilona Chri- 
sten ihr Brillengestell von Jil 
Sander. Terence Hill schickte 
noch vor zwei Tagen ein Tele- 
gramm mit der Nachricht, daß 
auch er einen persönlichen Ge- 
genstand zur Verfügung stellen 
werde. Neben vielen anderen Sa- 
chen kann man noch vier T-Shirts 
der Münchener Freiheit, eine 
Haarbürste von Nicole, zwei si- 
gnierte Bücher von Heinz Rüh- 
mann und ein Poster mit Auto- 
gramm von Phil Collins erstei- 
gern. 

Am Abend findet dann in der 
Halle 5 eine große Disco für die 
Jugendlichen statt. Ab 20 Uhr 
werden CJerd Freymann und Jörg 
Wiegand vom HR für Party-Stim- 
mung sorgen. Der Eintritt am 
Abend beträgt zehn Mark. Für die 
Tagesveranstaltung zahlen Er- 
wachsene acht Mark, Kinder bis 
zu 14 Jahren haben freien Eintritt. 
Um lange Schlangen zu vermei- 
den, empfiehlt es sich, die Karten 
im Vorverkauf zu besorgen. Sie 
sind unter anderem in der Ge- 
schäftsstelle der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26, und 
bei Schreibwaren-Wilke in der 
Egelsbacher Bahnstraße erhält- 
lich. 

US-Einheit zieht 

ins Manöver 
Egelsbach - Eine US-Einheit 

führt vom 6. bis 20. September 
eine C^fechtsübung im gesamten 
Regierungsbezirk Darmstadt 
durch. Das teilt die Gemeindever- 
waltung mit. Die Truppenstärke 
liegt bei 180 Soldaten. Zum Ein- 
satz kommen 100 Räderfahrzeuge 
und wei Hubschrauber. Während 
der Übung werden Schanzarbei- 
ten vorgenommen. Wie es weiter 
heißt, wird Darstellungsmunition 
verwendet, (geplant ist auch eine 
Nachtübung. 

FC Hexe wurde 

Landessieger 
Egelsbach - Jubel bei den Hob- 

bykickem des FC Hexe. Die 
Egelsbacher Freizeitfußballer 
wurden ohne Punktverlust und 
ohne Gegentor Landessieger in 
Hessen. Der Lohn für das Mei- 
sterstück: Die Mannschaft spielt 
am morgigen Samstag, 28., in 
Dessau um die deutsche Meister- 
schaft. Alle 16 Landessieger sind 
dort vertreten. Das Turnier wird 
vom Deutschen Freizeit-Fußball- 
Verband (DFFB) zum drittenmal 
ausgerichtet. 

Rundgang durch 

die Gemarkung 
Egelsbach - Alle interessierten 

Egelsbacher Bürger sind eingela- 
den, sich am Sonntag, 26. Sep- 
tember, am alljährlichen Gemar- 
kungsrundgang zu beteiligen. 
Abmarsch ist um 9 Uhr auf dem 
Parkplatz der Hessischen Flug- 
platz GmbH. Von dort geht's über 
die Höhberge zum Klärwerk des 
Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen. Zum Ab- 
schluß treffen sich die Teilneh- 
mer im Egelsbacher Naturfreun- 
dehaus. 

Bald ist 6S Wlodor SOWOlt: in knapp drei Wochen wird die Eischbficher Kerb gefeiert. Fünf Tage 
lang, vom 17. bis 21., geht's dann im Kiammemdorf hoch her. Hinter den Kulissen laufen die Vorliereltungen 
schon seit geraumer Zeit auf Hochtouren. Vor allem bei Jungen Leuten beliebt ist die feucht-fröhliche Kerbstaffei 
(Bild), die aiijlhriich zu den Höhepunkten zAhlt. Foto:tst 

J. 
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Guter Handballsport 

bei SGE-Wochentumier 

Am Sonntag finden Plazierungsspiele statt 

Attraktive Spiele sahen die Zuschauer bislang beim Wochenturnier In der 
Or.-Horst-Schinidt-Halle. WAhrend die erste Mannschaft des Gastgebers 
SG Egelsbach Im ersten Spiel gegen die SKG Sprendlingen (Foto) zu 
einem Klaren 24:14-Erfolg kam, mußte die zweite SGE-GarnItur zum Auf- 
takt eine 16;23-Nlederlage gegen den BSC Kelsterbach hinnehmen. 

Folo:ms 

Egelsbach - Die am Wochentur- 
niCT der SGE-Handballabteüung 
teilnehmenden Mannschaften zeig- 
ten an den ersten beiden Tagen sehr 
gute Leistmigen. Alle vier Spiele in 
der Schmidt-Halle standen auf ho- 
hem Niveau. 

Im Eröfftiungsspiel besiegte die 
HSG Langen die Mannschaft des 
SV Crumstadt mit 15:14 Toren. Im 
zweiten Spiel trafen die SG Mels- 
bach II und der BSC Kelsterbach 
aufeinander. Auch in dieser Partie 
wurde guter Handballsport gebo- 
ten, jedoch unterlag die SGE II klar 
mit 16:23 Toren. 

Am Dienst^ traf die erste Egels- 
bacher Garnitur auf den Nachbarn 
SKG Sprendlingen. In einem 
druckvollen und temporeichen 
Spiel gewann die SGE klar mit 24:14 
Toren. Im zweiten Spiel an diesem 
Abend trafen die SG Nied und die 
Mannschaft des TV Gustavsburg 
aufeinander. Diese Begegnung war 
von hohem Tempo der SG Ni^ ge- 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihm im Loben entgegengebracht wurden. 

Besonders lieben Dank Herrn Pfarrer Krebs und den Schulkolleginnen und 
-kollegen des Jahrgangs 1921/22. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Margarete Wild geb. Spengler 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Bahnstraße 50 

prägt Durch viele Tempogegen- 
stöße, die auch sicher verwandelt 
wurden, gewann Nied diese Partie 
mit 27:20 Toren. 

Am morgigen Samstag beginnen 
um 14 Uhr die letzten beiden Grup- 
penspiele. Die bisher gezeigten Lei- 
stungen aller Mannschaften lassen 
auf hochinteressante Plazierungs- 
spiele am Sonntag ab 14 Uhr schlie- 
ßen. 

Kirch!. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
18 Uhr Friedensgebet 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 29. August 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Taufe 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Donnerstag, 2. September 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 3. September 
Aktion „Miteinander teilen - ge- 
meinsam handeln" 
9 Uhr Eucharistiefeier 

„Offene Türen" bei Feuerwehr 
Egelsbach - Bei einem „Tag 

der offenen Tür" gibt die Feu- 
erwehr am Sonntag, 5. Sep- 
tember, wieder einen Einblick 
in ihre vielfältigen Aufgaben. 
Die Woogstraße wird an die- 
sem Tag zwischen den Kreu- 
zungen Jahn- und Mühlstraße 
für den Verkehr gesperrt. Die 

Umleitung erfolgt über Mühl- 
straße, Industriestraße, Jahn- 
straße und umgekehrt. Die 
Dresdner Straße wird an der 
Einmündung Woogstraße/ 
Jahnstraße und an der West- 
seite (Höhe Haus Erftirter 
Straße 1) gesperrt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbam und Bekann- 
ten herzlichen Dank. 

geb. Bormet 
Schillerstraße 55, 63329 Egelsbach, im August 1993 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen anläß- 
lich unserer 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und danken herzlich allen Venwand- 
ten. Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Eberhard und Ruth Gniss 
Egelsbach, Bahnstraße 20, Im August 1993 

Ursula 

Baier 

Danke 

- für ein stilles Gebet 
- für eine stumme Umarmung 
- für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben 
- für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten 
- für alle Blumen, Kränze, Geld und Zuwendungen 
- Herrn Pfarrer Krebs 
- allen Freunden und Verwandten 
- der Hausgemeinschaft 

Bernd Baier 
Peter und Uwe 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 59 

Collection: »Gourmet« 0 
Cromargan«: Edelstahl Rostfrei 18/10 

SchüsMlutz bestehend aus: Je 1 Schüssel mit 0 
14,18, 20 und 24 cm 

Neue Leser werben längcncriatunö 

Collection «Conzept» 
bedarf manchmal nur einer Frage! 

»Immer zur Hand« »Schneiden Sie gut ab« WMF Messerserle 
»Extraktasse« 
»Spezialklasse« 

MetMi^Set 
»Extraklaaso« 
Stelllg, beste- 
hend aus: Schäl- 
messer 16 cm, 
Gemüsemesser 
18 cm, Küchen- 
messer 30 cm, 
Fleischmesser 
32 cm, Brotmes- 
ser 32 cm, Uni- 
versalmesser 
23,5 cm. Toma- 
tenmesser 20,5 
cm, Hängeleiste 

Warfczeugutz69teilig, Werkzeugstahl, gehärtet. 
verchromt, Kunststoffbox IkachanmMaar 22 Funktionen 

BESTELLSCHEIN 
Hiermtt bestehe ich zum die Langener Zeitung. 
Dienstag unO Freitag mit einer Mindestbezugszeil von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kündigungen nur zum 
Quanalsende möglich und müssen spätestens am 15 vor Quartalsende schnlilich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittlet Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden Ich habe das 
Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendeoatum genügt) schnWich 
zu widerrufen bei 
Langtner Zeitung, Darmstidter StraBe 26,63225 Langen 

Pann«n-8«t 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starthilfekabei. 
Artieitsleuchte (AnschluB an Autobatterie). Baum- 
wollhandschuhe 

Piamtenwunsch 

Ich efmachtii 
nement bei 

^tige den Veflag txs auf Widerruf die Bezugsgebuhren für mem 
1 Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu betai Abon- 

betasten 

bei Sparkasse Bank Filialbez Postscheckamt 
Wenn mein Konto die ertofdefliche Deckung mcht aufweist, so besteht seitens des 
GeWinstituls keine Verpflichtung zur Einlösung Pramienwerljungen gelten nicht 
für Eigenbestellungen für Wefbuno von Ehepar.nerr) oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen urKl juristische Personen 

UnytncrZAun^ Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Manage 
4teillg 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe ich geworben 
Die Auslieferung def Werbepramie erfolgt erst wenn der 
neue Abonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis 
bezahlt hat 
Oer Pramienwunsch kann nachträglich mcht geändert 
werden 

WMF Spezial-Kochgeschirre 

Bratr*lne Cromargan* mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

»Leuchtende Sicherheit« (3) 

FREITAG, 27. AUGUST 1993 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 89, SEITE V 

In Höchst will die SGE 

Eigenwerbung betreiben 

Schäty fordert Sieg beim Aufsteiger 
Egelsbach (fm) - Die Personal- 

misere beim Fußball-Oberhgi- 
sten SG Egelsbach reißt nicht ab. 
Vor dem Spiel beim Aufsteiger SG 
Höchst am morgigen Samstag 
(15.30 Uhr) ist erneut fraglich, auf 
wen Trainer Herbert Schäty alles 
bauen kann. Ciuca (Rippenprel- 
lung), Ramadani (Leistenzer- 
rung) und Sittardt (Knieverlet- 
zung) sind Wackelkandidaten. 
Auch Inerle ist nach einer Krank- 
heit noch nicht wieder fit. Ver- 
zichten muß Schäty außerdem 
auf Rotsünder Frank Stier, des- 
sen Fall am heutigen Freitag 
abend in Grünberg vor dem 
Rechtsausschuß verhandelt wird. 

Das alles ändert freilich nichts 
an Schätys Grundeinstellung: 
„Wir wollen natürlich gewinnen. 
Die Höchster haben keine 
schlechte Mannschaft, aber zu 
Hause noch nicht überzeugt", 
meml der SGE-Coach. „Man kann 
dort einen Punkt abgeben, aber 
auf keinen Fall verlieren", setzt er 
seine Mannschaft unter Druck. 
Einen doppelten Punktgewinn 
hält er auch in Hinblick auf das 

nächste Heimspiel für besonders 
wichtig. „Wir können beste Ei- 
genwerbung betreiben für das 
Spiel gegen Darmstadt. Ich gehe 
davon aus, daß die Darmstädter 
am Wochenende gegen Lohfelden 
gewinnen. Dann käme es bei uns 
zu einem,echten Spitzenspiel", 
hofft Schäty. 

Der Egelsbacher Trainer hat 
seinen Schützlingen unter der 
Woche gründlich den Kopf gewa- 
schen. Grund; Beim 4:1-Sieg ge- 
gen Rot-Weiß Walldorf brachte 
sich die Elf unnötigerweise in 
Schwierigkeiten, als sie mehr- 
mals eine Abseitsfalle stellte. 
Diese Variante war weder abge- 
sprochen, noch klappte sie. „Als 
Etebu zu Beginn der zweiten 
Halbzeit die zwei großen Chancen 
vergab, haben sich einige zu Hö- 
herem berufen gefühlt. Das 
brachte unser Konzept durchein- 
ander. Wir können nur mit einer 
kompakten Spielweise erfolg- 
reich sein. Das habe ich den Spie- 
lern auch deutlich gemacht", sagt 
Schäty. 

Auf die Zweikampfstärke von Oliver Löwel (r) kann die SGE bauen. Er zählt 
zu den Zuverlässigsten seiner Elf. In Höchst erhofft man sich einen dop- 
pelten Punktgewinn. Foto: rt 

In 20 Minuten fünf Treffer kassiert 

SGE-Fußballsoma unterlag Eintracht Rüsselsheim nach 1:0-Führung mit 1:5 
Egelsbach - Auch für die Fuß- 

ballsoma der SG Egelsbach en- 
dete die Sommerpause. Im ersten 
Spiel mußte man sich der Mann- 
schaft von SG Arheilgen mit 2:3 
geschlagen geben. Am vergange- 
nen Samstag stand das erste Po- 
kalspiel auf dem Programm. Bei 
subtropischen Temperaturen 
standen sich die SGE und Ein- 
tracht Rüsselsheim gegenüber. 
Die Egelsbacher kassierten eine 
1;5-Niederlage. 

In den ersten Minuten spielte 
allerdings nur eine Mannschaft, 
und zwar die SGE. Immer wieder 
wurde aus dem Mittelfeld schnell 
und sicher nach vorne gespielt, 

aber ein Tor wollte den Sturm- 
spitzen Heck und Krümmel nicht 
gelingen. Der Gegner aus Rüs- 
selsheim suchte sein Heil in Kon- 
terangriffen. die aber meist schon 
an der Mittellinie abgefangen 
wurden. Nach 31 Minuten war es 
Krümmel, der nach hervorragen- 
der Vorarbeit von Olaf Grineisen 
das 1:0 erzielte. 

Nun versuchte der Gegner, et- 
was mehr Druck auf die SGE aus- 
zuüben, aber immer noch be- 
stimmte die SGE Spiel und 
Tempo. Kurz vor dem Halbzeitp- 
fiff von Robert Schwanzer, der für 
den etatmäßigen Schiedsrichter 
das Spiel leitete, gab's die erste 

Torchance für die Gäse, als der 
wuchtige Mittelstürmer Abascal 
verlud, aber Lorenz im Tor ver- 
hinderte mit einer Glanzparade 
den Ausgleich. 

Nach der Pause das gleiche 
Bild, eine stürmende aber ko- 
pflose SGE, und eine klug abwar- 
tende Eintracht aus Rüsselsheim. 
Als in der 65. Minute dreimal bei 
der SGE ausgewechselt wurde, 
änderte sich der Spielverlauf. 
Nun waren es die Gäste, die die 
SGE unter Druck setzten. Als in 
der 70. Minute nach einem Ab- 
stimmungsfehler der Ausgleich 
fiel, konnte man noch nicht wis- 
sen, daß dies der Anfang vom 

Ende sein würde. Schon 50 Se- 
kunden nach dem Ausgleichs- 
treffer das 1:2, als ein zu kurz ge- 
spielter Ball vom Mittelstürmer 
der Gäste erlaufen werden konnte 
und der das Leder überlegt an 
Torhüter Lorenz vorbeischob. 
Nun lockerte die SGE die Abwehr, 
was die Gäste zu weiteren Tref- 
fern nutzten. Am Ende stand eine 
unverdiente 1:5-Niederlage für 
die SGE-Soma zu Buche. Ani 
Samstag hat die SGE Gelegen- 
heit, die Scharte auszuwetzen und 
im Rückspiel den Spieß umzu- 
drehen. Spielbeginn auf dem 
Kunstrasenplatz in Rüsselsheim 
ist um 17.15 Uhr. 

Fehlstart für den Hainer TV 

Zum Auftakt 1:3-Niederlage gegen Espanol Offenbach 

Dreieichenhain (rjr) - Jose und 
Francisco Linares verdarben dem 
TV Dreieichenhain den Auftakt in 
der Fußball-Kreisliga B Offen- 
bach West. Die Spanier von Espa- 
nol Offenbach setzten sich über- 
raschend mit 3:1 an der Kober- 
städter Straße durch und fügten 
dem TVD gleich die erste Saison- 
niederlage zu. Und am Sonntag 

i steht gleich das schwere Topspiel 
beim SC 07 auf dem Programm. 

Vier Absteiger aus den A-Ligen 
wollen unbedingt den Aufstieg 
schaffen, mit dem Türk. FV Drei- 
eich und dem TV Dreieichenhain 
steckten zwei gleich Niederlagen 
ein. Und am Sonntag kommt es in 
den Spielen zwischen dem FC 
Bieber und dem Türk. FV Drei- 
eich sowie zwischen dem SC 07 
Bürgel und dem TV Dreieichen- 

hain gleich zum Aufeinandertref- 
fen der vier Absteiger. Die Mann- 
schaft aus Dreieichenhain steht 
dabei schon unter gehörigem Er- 
folgsdruck. Eine weitere Nieder- 
lage beim SC 07 Bürgel könnte 
das vorzeitige Ende aller Auf- 
stiegsträume bedeuten. Bei der 
Ausgeglichenheit der Liga in die- 
ser Saison dürfte ein Rückstand 
von vier Punkten nur noch sehr 
schwer wettzumachen sein. 

Dabei haben die Hainer am ver- 
gangenen Sonntag nicht einmal 
schlecht gespielt. Der TVD dik- 
tierte das Spielgeschehen, konnte 
sich aber kaum nennenswerte 
Torchancen erarbeiten. Und die 
wenigen machte der neue Keeper 
von Espanol Offenbach, Rendono, 
sicher zunichte. Die Spanier gin- 

gen in der ersten Halbzeit durch 
einen Treffer von Jose Linares in 
Führung, nach einer Stunde aber 
schaffte Bleuel den Ausgleich für 
den TV Dreieichenhain. Spieler, 
Veratnwortliche und Fans hofften 
zu diesem Zeitpunkt noch auf ei- 
nen Sieg. Doch Jose Linares war 
es schließlich, der mit seinem 
zweiten Treffer Espanol in der 
Folgezeit wieder auf die Sieges- 
straße brachte. Nachdem nun die 
Gastgeber alles nach vorne war- 
fen, konnte Francesco Linares ei- 
nen Konter in der Schlußphase 
zum 3:1-Endstand verwerten. 

TV Dreieichenhain: Leyer; 
Sterber, Marquart, Leipold, Roß- 
teutscher, Eichler, Petry, Och, 
Bleuel, Schenck, Krämer (Graf): 
Reserven: 0:1. 

Athletinnen des 

KSV ganz vom: 

Weltrekord! 
Langen - Beim 8. Rhein- 

Main-Cup in Frankfurt waren 
Gaby Fuchs und Ulrike Her- 
chenhein, die für den KSV 
Langen an den Start gingen, 
nicht zu schlagen. Beide be- 
legten bei diesem Turnier im 
Bankdrücken jeweils den er- 
sten Platz in ihren Gewichts- 
klassen. 

In der Klasse bis 75 kg hatte 
Gaby Fuchs mit einer Leistung 
von 100 Kilo die Nase vorn, 
während Ulrike Herchenhein, 
die amtierende Europameiste- 
rin im Dreikampf, in der 
Klasse über 90 kg souverän 
den ersten Platz belegte und 
mit 155 Kilo sogar einen neuen 
inoffiziellen Weltrekord auf- 
stellte. 

Erster Härtetest für die 

SSG bei SC Buchschlag 

SVD erwartet Hellas zur Heimpremiere 
Langen (le) - Auf die SSG Lan- 

gen wartet nach dem nicht hun- 
dertprozentig überzeugenden 
Auftakt (1:0 gegen Rot-Weiß Of- 
fenbach) eine schwere Aufgabe, 
der leichte Favorit auf die Mei- 
sterschaft in der Kreisliga A Of- 
fenbach West ist beim SC Buch- 
schlag, zur Zeit Tabellenführer 
der Liga, zu Gast. Am Sonntag 
können und müssen die Langener 
zeigen, was in ihnen steckt. Buch- 
schlag ist wie die SSG sehr offen- 
sivstark und hat ebenso eine nicht 
immer sattelfeste Hintermann- 
schaft. Bei der SSG zählt Spieler- 
trainer Armin Sternheimer auf 
die Neuzugänge Sorroche und 
Strohal, die dem SCB mit ihren 
technischen Fähigkeiten im 
Sturm den Ko. verpassen sollen, 
Das Spiel beginnt erst um 17 Uhr 
(Reserve 15.15 Uhr). 

Beim SV Dreieichenhain sehen 

Derby gegen den 

SV Erzhausen 
Egelsbach (leo) - Nach dem 0:6 

im Auftaktspiel bei der DJK/SSG 
Darmstadt erwartet die zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach am 
Sonntag den SV Erzhausen zum 
Derby. „Ohne Verstärkung von 
oben wird's schwer", so SGE- 
Trainer Hubertus Baumert, der 
weiter auf die Verletzten Ferit Tek 
und Achim Schneider sowie auf 
die beiden Urlauber Pierre Wesp 
und Christian Rauth verzichten 
muß. Fragwürdig ist auch der 
Einsatz von Peter Malecha, der 
die Woche über wegen einer Mus- 
kelverletzung nicht trainieren 
konnte. Derbyspiele haben aber 
bekanntlich eigene CJesetze, und 
die SGE-Verantwortlichen setzen 
auf den Ehrgeiz ihrer Spieler. 

Dafür hat die „Zweite" erneut 
Zuwachs erhalten. Mit Timur Tü- 
lek und Robert Eggert kehrten 
zwei weitere Egelsbacher Eigen- 
gewächse an den Berliner Platz 
zurück. Beide durchliefen die Ju- 
gendmannschaften der SGE, Tü- 
lek spielte zudem ein Jahr im Se- 
niorenbereich. 

Trainer Wolfgang Grosser und 
Spieler mit gemischten Gefühlen 
dem Heimduell gegen Hellas Of- 
fenbach entgegen. Einerseits sind 
die Griechen noch stark ersatzge- 
schwächt und können ebenfalls 
mit der besten Formation auflau- 
fen, andererseits ist auch das 
Selbstbewußtsein der Hainer et- 
was angekratzt. Nach dem 1:1 
beim SC Steinberg könnte die Elf 
den Offenbacher Titelaspiranten 
Hellas mit einem Sieg in die Ab- 
stiegszone schicken und sich 
selbst in das Rennen um die vor- 
deren Plätze einschalten. Die 
Griechen sollten aber keinesfalls 
unterschätzt werden, denn die 
1:3-Blamage beim Aufsteiger 
Türk. Gücü Dietzenbach ist alles 
andere als ein Leistungsmaßstab 
für Hellas. Die Partie wird um 15 
Uhr angepfiffen. 

Favorit im 

Waldstadion 
Langen (app) - Am kommenden 

Sonntag nimmt der FC Langen 
den dritten Anlauf für den ersten 
Heimsieg in der Fußball-Bezirks- 
liga Offenbach. Die ersten drei 
Spiele, davon zwei vor eigenem 
Publikum, gingen verloren, und 
mit 0:6 Punkten ist Langen Ta- 
bellenschlußlicht. Gegner des 
„Clubs" ist die Spvgg. Weiskir- 
chen, der Top-Favorit dieser Be- 
zirksliga-Runde. Die Rodgau-Elf 
steht mit 6:0 Punkten und 9:1 
Toren auf dem zweiten Tabellen- 
platz, geht nach dem gelungenen 
Saisonstart somit auch in Ober- 
linden als Favorit an den Start. 

Die Hürde für die Langener ist 
also sehr hoch. Sie zu überwin- 
den, bedarf einer erheblichen 
Leistungssteigerung gegenüber 
den beiden letzten Spielen. FCL- 
Trainer Werner hat am Wochen- 
ende allerdings keine großen Al- 
ternativen zur Verfügung und 
wird wohl der Mannschaft vom 
letzten Sonntag, die den Neu-is- 
enburger Türken mit 1:4 unterlag, 
eine weitere Chance geben. 

SSG-Kegler bereiten sich 

auf die neue Runde vor 

Ab 11. September wieder um Punkte 
Langen - Zur Vorbereitung auf 

die neue Kegelsaison, die am 
11./12. September beginnt, waren 
die SSG-Kegler beim ehemaligen 
Gruppenligisten SKVWeiterstadt 
I zu Gast. Die dortigen Bahnen 
gelten als nicht leicht bespielbar, 
was sich auch in den Ergebnissen 
ausdrückte. 

Bei 200 Wurf kombiniert war 
Ratko Desa mit 827 bester Lan- 
gener, gefolgt von Josef Balog 
(817), Manfred Pasing (785), Alex- 
ander Nutsch (782), Andreas 
Kmetec (780) und K.H. Bock (766). 

Langen gewann mit 4757:4658. 
Die zweite Mannschaft, die das 

Vorspiel bestritt, unterlag mit 
mäßigen 2210:2129 Holz. Bester 
Kegler war hier Siegfried Starke 
(376). Die dritte Mannschaft und 
die Damen spielten bei Grün- 
Weiß-Rot Oberrad. Beide Mann- 
schaften unterlagen den Gastge- 
bern. Das wichtigste bei diesen 
Spielen war allerdings, die 
Freundschaft zu pflegen und 
noch etwas die Kondition unter 
Wettkampfbedingungen zu stär- 
ken. 

Mit einer Punkteteilung 

in die Rimde gestartet 

SC Steinberg gegen SV Dreieichenhain 1:1 

Am Sonntag laufen sie wieder, die Uuferlnnen und Lauter beim 15. Kobersiddter Waldmarathon. Um 8.30 Uhr gehen die Marathonläufer 
auf die Str«fCke, um 9.30 Uhr folgen die Teilnehmer am Halbmarathon. Foto:ft 

Dreieichenhain - Eine recht 
gute Partie lieferten sich am 
Sonntag der SC Steinberg und der 
SV Dreieichenhain, und am Ende 
gab es beim 1:1 eine Punktetei- 
lung, mit der beide Teams let- 
zendlich zufrieden waren. Für die 
Hainer war es das erste Spiel in 
der für sie neuen Liga. 

Entsprechend motiviert gingen 
die Grosser-Schützlinge in diese 
Partie, und schon nach vier Minu- 
ten ergab sich eine Riesenchance 
zur frühen Führung, doch Volker 
Großmann zögerte vor dem Tor zu 
lange mit seinem Schuß. Aber 
auch die Platzherren hatten etwas 
zu bestellen, und es war in der 
Folge dem Hainer Schlußmann 
Behringer zu verdanken, daß kein 
Treffer fiel. 

Nachdem Rudolf und Schuler 
mit Weitschüssen wenig Glück 
hatten, war in der 29. Minute er- 
neut Volker Großmann an der 
Reihe, doch wieder zögerte er zu 
lange und konnte das Steinberger 
Tor nicht in Gefahr bringen. 

Besser machte er es in der 35. 
Minute. Mit zwei sehenswerten 
Doppelpässen wurde die Steinbe- 
ger Abwehr ausgespielt, und 
Großmann schoß mit einem sat- 
ten Schuß den SVD mit 1:0 in 

Führung. Mit diesem knappen 
Vorsprung ging es in die Pause. 

Unmittelbar nach dem Seiten- 
wechsel wurden die Hainer aus 
ihren Siegeshoffnungen gerissen. 
Ihre Abwehr agierte zu zögerlich, 
griff 20 Meter vor dem Tor den 
durchgebrochenen Horz zu spät 
an, und dieser ließ Torhüter Beh- 
ringer beim Ausgleichstreffer 
keine Chance. 

Dieser Ausgleich gab den Platz- 
herren neuen Auftrieb, und diese 
übernahmen nun die Rolle der 
Gäste, die in der ersten Halbzeit 
dominierten und nun das Über- 
gewicht abgeben mußten. Dieser 
Zustand hielt bis etwa zehn Mi- 
nuten vor dem Ende. Dann wur- 
den die Hai Oer wieder überlegen, 
hatten jedoc h in der Schlußphase 
Glück, als Stefan Pilz einen 
Schuß von der Torlinie kratzte. So 
blieb es bei der alles in allem ge- 
rechten Punkteteilung. 

Es spielten: Behringer; Suß, 
Pilz, Karl, Schuler, Neubecker, 
Rudolf, G. Großmann, Rüster, 
Grabowski, V. Großmann 
(Schrey, Klein). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem glatten 6:l-Erfolg 
für den SV Dreieichenhain. 
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HSG-Damen im Streß der Vorbereitung 

Trainer Erwin Angermund hat noch viel zu tun/Gute Stimmung im Team 
Landen Daß man als Hand- 

baller nicht nur in dor Zeit von 
September bis Mai beschäftigt ist, 
sondern auch im Sommer ein 
Programm zu absolvieren hat, be- 
weisen die Damen der Handball- 
Spielgemeinschaft Langen (HSG) 

nunmehr bereits seit Mitte Juli. 
Dreimal in der Woche ist Konditi- 
onstraining angesagt. Bei Wald- 
läufen, Sprinttraining und Kraft- 
gymnastik werden alle Spielerin- 
nen auf die Belastungen der kom- 
menden Saison vorbereitet. Dazu 

Auch die Entspanung und Geselligkeit gehören zu einem guten Teamgeist, 
der sich dann auf gute Leistungen auf dem Parkett überträgt. Foto: P 

kommt die spielerische Vorberei- 
tung, die in Form von wöchentlich 
zwei Begegnungen, entweder als 
Trainingsspiele oder Teilnahme 
an Turnieren, stattfindet. 

Bereits Anfang August konnte 
man in zwei Begegnungen die er- 
sten Feststellungen über den Zu- 
stand der Mannschaft treffen. 
Hier wurden bereits die größten 
Aufgaben für Trainer Angermund 
aufgedeckt: Zunächst muß das 
Team der vergangenen Saison für 
die Bezirksklasse und das ange- 
peilte Saisonziel, den Aufstieg in 
die Oberliga, motiviert und vor- 
bereitet werden. Darüber hinaus 
gilt es, zwei Spielerinnen der A- 
Jugend in die Mannschaft zu in- 
tegrieren: Torfrau Karin Stellma- 
cher, die als Jugendspielerin der 
SSG bereits mit der weiblichen A- 
Jugend Erfolge vorzuweisen hatte 
und in der laufenden Vorbereit- 
ungsphase sowie in den bisher 
absolvierten Begegnungen Enga- 
gement und gute Leistungen ge- 
zeigt hat, soll als Alternative zu 
Torfrau Sabina Marzano einge- 
setzt werden. Als zweite neue 
Spielerin kam Denise Levy, die 
Rechts-Außen-Position, die zeit- 
weise am konditioneilen Vorbe- 
reitungstraining teilgenommen 
hat, zum HSG-Teanm dazu. Be- 
reits Ende der vergangenen Sai- 
son konnte Nadja Drexler - auch 
aus dem vereinseigenen Nach- 
wuchs - eingesetzt werden, die 
sich mittlerweile schon gut in die 
Mannschaft integriert hat. 

In den bisher ausgetragenen 
Begegnungen wurden sehr unter- 
schiedliche Leistungen gezeigt. 
So hat sich zwar das Kondition- 
straining als wieder einmal sehr 
effektiv erwiesen, aber an den al- 
ten HSG-Mängeln, nämlich 
Schwächen im Torwurf und Kon- 
zentrationsmängeln, müssen 
Trainer und Team noch intensiv 
arbeiten. Wie in der vergangenen 
Saison auch verlor man gegen 
eine nur mittelklassige Mann- 
schaft sehr blamabel und mit 
schlechten Leistungen aller 

Spielerinnen. Am anderen Tag 
spielte eine völlig veränderte 
HSG gegen einen höherklassigen 
Gegner Handball wie aus dem 
Lehrbuch und verblüffte wieder 
einmal Trainer Erwin Anger- 
mund und Betreuerin Margot 
Krüger. 

Als potentieller Kandidat für 
den Aufstieg kann man sich so et- 
was nicht leisten! In den verblei- 
benden Wochen bis zum Saison- 
beginn am 26. September gilt es 
also noch, am Spiel, der Technik 
und dem Zusammenspiel der teil- 
weise neu formierten Mannschaft 
zu arbeiten. Außerdem müssen 
natürlich - wie auch während der 
kompletten Saison - in regelmä- 
ßigen Mannschaftsbesprechun- 
gen die Ziele des Teams und die 
Vorstellungen aller Beteiligten 
klar abgesteckt und immer wie- 
der neu besprochen werden. Ein 
Mannschaftssport, besonders bei 
Damenmannschaften, hat 
schließlich ganz eigene Problem- 
chen. 

Ohne Betreuerin Margot Krü- 
ger, die nun schon jahrelang für 
„stabile Wetterlage" im Lager der 
Langener Frauen sorgt, wären 
dieses sicher teilweise unlösbar. 
Als Verbindungsglied zwischen 
Trainer und Mannschaft sorgt sie 
immer wieder für den nötigen 
Ausgleich zwischen sportlichem 
Ehrgeiz und Engagement auf der 
einen Seite und freundschaftli- 
chem, mannschaftsorientiertem 
Verhalten auf der anderen Seite. 
So ist die Mannschaft um Spiel- 
führerin Petra Kauf schon jetzt 
froh darüber, mit Margot Krüger 
über einen der Garanten zu verfu- 
gen, die für den guten Verlauf ei- 
ner Saison unverzichtbar sind. 

Alle Interessierten können sich 
schon jetzt den Termin für das er- 
ste Heimspiel der neuen Saison 
merken: Es ist der 2. Oktober um 
16 Uhr. Die Spiele finden - wie 
auch in der vergangenen Saison - 
in der Halle der Adolf-Reichwein- 
Schule in der Zimmerstraße statt. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: In Englands Mei- 
sterschaft hat Titelverteidiger 
Manchester United die Tabellen- 
führung übernommen. Durch 
zwei Tore von Lee Sharpe ge- 
wann der Meister bei Aston Villa 
in Birmingham knapp mit 2:1 
(1:1). 

TISCHTENNIS: Europamei- 
■ster Jörg Roßkopf (Düsseldorf) 
behauptete in der neuen Welt- 
rangliste den achten Platz. Sein 
Düsseldorfer Teamkollege Stef- 
fen Fetzner und der Lübecker 
Peter Franz aus dem WM-Bron- 
ze-Team nehmen die Ränge 25 
und 52 an. Die Weltrangliste 
führt Jan-Ove Waldner (Schwe- 
den) an. 

INSEL KRETA 

Eine Reisa für Leser, die auf ein 
interessantes Programm, gute Hotels 
und Mahlzeiten, beste Fremdenführer 
und Betreuung Wert legen! 

Der /aubcf KtcUiv licm im \Vidctspruch; ht>hc, un/ug.iiij:lichc Hcrg- 
ni.issivc und J.is hlaue Mocr, kili>tneterl.ingc S.iniistrandc neben uild 
/crkluhclcr I cl^kuMc. fruchlh.irc I bcnc neben /erk.irsteter 
l-andschaft. und eine viertausendjahrige (ieschiehle. l berall die Relik- 
te aus der iancen \ i>r/eil mit den Säger« von dem gewaltigen Siter Mino- 
laurus. dem Ki)nig Minos und semer loehler Anadne Kreta «st /u- 
gleurh ein einmaliges Kultur- und N.jturereignis. d.is Sie nieht sersau 
men sullten 
Mit .^IMI Sonnent.igen im Jahr «st Kreta arm an Hegen, Schi>n iJippukra- 
tes emptah! die Insel wegen ihrer milden Witterung. Der Winter v<>n 
Niueniber bis Marz kennt /war kurze Regenlalle, doch keinen Dauer- 
regen Bis /um Truhjahr sind die hohen Berge schneebedeckt und bil- 
den einen rei/Nollen Kontrast /um blauen Meer, den uppig tragenden 
Orangenplantagen und der Blutenpracht der Baume und wilden Blu- 
men 

Reiscprot>ramm: 
1. laK: 

Flug nach Heraklion 
Flug nach llt;riikliiiii und Tr;inslcr /um 1 Intel. Bcgrüliunp 
durch Ihre Rciscicitunp. AhLMidcsscn und l.ibcrnachtung. 
l- Tag:  

Ausflugspaket (mit Mittagessen) 
Lassithi Hochebene - Diktische Grotte 

Krühstück. An der landschaftlich schönen Route in die Dikti- 
Berge liegt das Kloster Kera. geweiht der Jungfrau Maria, der 
Herrtn. Die Lassithi HiKhebene liegt auf einer Höhe von S(K) 
m. umgeben von den Dikti-Bergen. Im Sommer drehen sich 
hier ca. WM*) weiBbespannte Windmühlen, die der Bewässe- 
rung dienen. Für die Bergbewohner von Lassithi sind sie das. 
was für die Ägypter der Nil ist. Bei dem Dorf Psycho besuchen 
wir die Diktische Grotte, die Geburtsstätte von Zeus. 

3- Tag:  

Ausflugspaket 
Palast von Knossos 

Nach dem Frühstück Beginn eines halbtägigen Ausfluges. Der 
Palast von Knossos. um 2(XK) v. Chr. errichtet, war Zentrum 
der Hauptstadt des minoischen Kreta und Sitz des sagenhaften 

Termine: 13. 10. bis 20.10.1993 und 20.10. bis 27.10. 1993 

Königs Minos Hci Ausgrabungen unseres 
Jahrhunderts wurde hier die erste Hochkul 
lur l uriipas entdeckt. Die l'.ilaManlage mit 
ihren /ahlliisen Räumen wird von manchen 
als das ..sagenhafte" Labyrinth angesehen. 
Das archäologische .Museum von Heraklion 
bietet die gröl.fte Sam.nilung minoischer 
Fundstückc. 
4. lag: 

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Rethymnon - Arkadi 
(West Kreta) - Fodele 

Frühstück Der heutige .Xusllug fuhrt Sie auf 
der Panorania-KüstenstraUe entlang nach 
Westen, /uerst besuchen Sie Rethymnon. ei- 
ne sehr alte Stadt an der Nordküste Kretas. 
Sie ist auf einer Land/ünge im Meer auf der 
antiken Stadt Rethynina errichtet. Ihre Blute 
war die venezianische Periode, als die Insel 
unter die Herrschaft dieses italienischen 
Stadtstaates kam und mit gewaltigen Befesti- 
gungsbauten /um Bollwerk des veneziani- 
schen Reiches ausgebaut wurde. Heute ist 
die Stadt wohl eine der malerischsten auf der 
Insel. 
Das Kloster Arkadi ist heute Nationalheilig- 
tum von (iriechenland. Seine große Bedeu- 
tung gewann es lS(i6 durch die tragischen Hr- 
eignisse im F reiheitskampf gegen die Türken. 
Aul der Ruckfahrt machen wir noch einen 
kur/en Abstecher in das malerische Dorf Fo- 
dele. in dem der berühmte Maler Fl Cireco 
geboren wurde. 

lag:  

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Malia - Aghios Niko- 
laos - Kritsa - Elounda 

Frühstück. Außerhalb des Dorfes Malia lie- 
gen die Ausgrabungen des Palastes, der Stra- 
ßen und Häuser der gleichnamigen, dritt- 
größten Palastanlage Kretas. Fs geht weiter 
nach Kritsa. dem wohl schönsten und größ- 
ten Bergdorf Kretas, welches ein reiches An- 
gebot an Volkskunst anbietet (speziell Webe- 
reien). In der Nähe von Kritsa besuchen wir 
die Kirche Panagia Keras. Sie zeigt die best- 
erhaltenen byzantinischen Fresken Kretas 
aus dem 1.1. und 14. Jahrhundert. Aghios Ni- 
kolaos ist der wohl bekannteste Badeort auf 
Kreta. Neben dem kleinen Fiafen liegt ein 
See mit einer Tiefe vim M m. dessen Hntste- 
hung wahrscheinlich auf einen vulkanischen 
Finbruch zurückzuführen ist. Unser Ausflug 

fuhrt uns weiter nach lüounda. das an einem 
der schiinsten Küstenabschnitte des Mittel 
meeres liegt. 

Tag:  

Ausflugspaket (mit Mittag- 
essen) Phaestos - Gortys - 
Aghia Triada - Matala 

Frühstück. Auf der landschaftlich schönen 
Strecke durch Mittelkreta gilt unser Besuch 
heute Ciortys. der alten römischen Haupt- 
stadt Kretas. Berühmt ist Ciortys wegen sei- 
ner Ciesetzestafeln und der Aghios Titos Kir- 
che. erster Sitz der Erzbischöfe Kretas. Be- 
reits bei Homer wird diese Stadt erwähnt. Ih- 
re Blüte erreichte sie nach der römischen Er- 
oberung durch die Ernennung zur Provinz- 
hauptstadt von Kreta und der Cyrenaika 
(Nordafrika). 
Von dem Palast von Phaestos hat man einen 
wunderschönen Rundblick über die Messara 
Ebene auf das Panorama des Idagebirges. 
Westlich liegen die Ruinen der königlichen 
Villa von Aghios Triada. aus denen man 
wertvolle Funde barg, die u. a. auch im Muse- 
um von Heraklion ausgestellt sind. Nach der 
vollständigen Zerstörung von Phaestos wur- 
de es im griechischen Zeitalter als Stadt neu 
aufgebaut und erhielt Matala als Hafen. Die- 
sen idyllischen Hafen werden wir ebenfalls 
besichtigen. 

7. Tag: 

Zur freien Verfügung 
Frühstück: Der heutige Tag ist programm- 
frei. Erholen Sie sich im Hotel oder machen 
Sie einen Ausflug auf eigene Faust. Unsere 
Reiseleitung ist Ihnen gerne bei der Gestal- 
tung des Tages behilflich. Zum Beispiel 
schlägt unser kretischer Partner einen Halb- 
tagesausflug ..L'nbekanntes Kreta" vor. Bei 
dieser Fahrt ist eine Wanderung von ca. 4 km 
zu einem malerischen Kloster vorgesehen, 
das am Fuße des hiKhsten Berges. Psiloritis 
(24.S6 m). gelegen ist. Das Mittagessen wird 
in einer Taverne eingenommen, zu der eine 
Fischzucht gehört. Auf der Strecke wird auch 
ein schönes, untouristisches Bergdorf besich- 
tigt. 
8. Tag: 

Rückflug 

Leistungen: 

9 Flug nach Heraklion und zurück 
9 Transfer vom Flughafen zum Hotel und zurück 
# 7 Übernachtungen in einem Hotel der guten Mittel- 

klasse in Doppelzimmern mit Dusche oder BadAVC 
# 7 X Frühstück 
# 7 X Abendessen 
# Deutschsprachige Reisebetreuung 

Reisepreis: 

DM 1295- 

EinzelzImmer/uschlag: DM 195.- 
.Ausflugspakel wie beschrieben 
inkl. 4 Mittagessen DM .150.- 

Fruhstück im Hotel. Transfer/um Flüghafen 
und Ruckflug 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
Kreta-Reise vom bi$ 

Namen: 

Namen: 

Anschrift: 

DZ ( ) 

EZ ( ) 

Tel.-Nr.: 
Ks gelltn dir RriMbt-dingunKm der F«. Pl.l SPl NKT-RKISEN in Schönrck. 

Unterschrift: 
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden 
Postfach 1(102 6.1. fi.1l)02 Offenbach am Main 

Margot Krüger Ist seit vielen Jahren der „gute Geisf der SSG-Handballe- 
rlnnen, und auch In der neuen Handball-Splelgemeinschaft aus SSG und 
TVL wird sie Ihre ausgleichenden, aufmunternden und organisatorischen 
Fähigkelten zum Nutzen der Mannschaft einbringen. Foto: P 
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Betriebskrankenkassen setzen auf Gesundheitsförderung 

Rücken- und Grelenkleiden häufigste Ursache für krankheitsbedingten Ausfall / Sportprogramme sollen Abhilfe schaffen 

Programme zur CJesundheits- 
förderung von Mitarbeitern wer- 
den künftig von den hessischen 
Betriebskrankenkassen ver- 
stärkt angeboten. Erklärtes Ziel 
sei es, nach eingehender Ana- 
lyse des Krankenstands in den 
Mitgliedsbetrieben die Gesund- 
heit der Beschäftigten durch 
Einflußnahme auf ihr Verhalten 
ebenso wie auf die Gestaltung 
der Arbeitsplätze und -bedin- 
gungen zu verbessern, erklärte 

Ralf Kirch, Vorsitzender der 
Vertreterversammlung des hes- 
sischen Landesverbands der Be- 
triebskrankenkassen (BKK), 
während einer Delegiertenta- 
gung seiner Organisation in Gie- 
ßen. 

Nach den Erfahrungen der 48 
im Landesverband zusammen- 
geschlossenen Betriebskran- 
kenkassen sind laut Verbands- 
precher Stefan Eckerlein Rük- 
ken- und Gelenkleiden die häu- 

figsten Ursachen für den krank- 
heitsbedingten Ausfall von Ar- 
beitnehmern. Sollte sich bei der 
betrieblichen Analyse heraus- 
stellen, daß der Grund dafür Be- 
wegungsmangel sei, werde die 
Kasse versuchen, über Sportpro- 
gramme mit Gymnastikkursen, 
Rückenschulen und anderen 
Angeboten für Abhilfe zu sor- 
gen. 

Bei Kassiererinnen in Super- 
märkten sei dagegen häufig der 

Arbeitsplatz Ursache für Ver- 
spannungen und Rückenleiden. 
Hier werde die Kasse zusammen 
Arbeitgeber und Betriebsrat ver- 
suchen, den Arbeitsplatz ge- 
sundheitsgerecht umzugestal- 
ten. Gleiches gelte für die Pfle- 
geberufe: Häufig fehlten mo- 
derne Hebevorrichtungen. Dies 
müsse geändert werden. Laut 
Eckerlein hat sich auch gezeigt, 
daß viele Pfiegehilfskräfte unter 
psychischen Erkrankungen lei- 

den. Zur Vorbeugung seien Se- 
minare denkbar, die sie auf die 
psychischen Belastungen des 
Berufs vorbereiteten. Außerdem 
seien für alle Berufsgruppen 
Anti-Raucher-Kurse geplant. 

Die Delegierten der BKK-Ver- 
treterversammlung sprachen 
sich für die Fbrtsetzung der 
gleichberechtigten Gestaltung 
der Kassenpolitik durch die Ver- 
treter der Arbeitgeber und der 
Versichterten aus. Das Gesund- 

heitsstrukturgesetz habe diese 
Parität freigestellt. Für die hes- 
sischen Betriebskrankenkassen 
mit ihren 800 000 Versicherten 
lehnten es die Delegierten aber 
ab, die Arbeitgeber aus der 
Selbstverwaltung zu verbannen. 
Ihrer Ansicht nach sind betrieb- 
liche Sozialpolitik und sozialer 
FYiede im Unternehmen auch 
von der Sozialpartnerschaft mit 
den Arbeitgebern abhängig. 

Bei Schwierigkeiten in der Schule: 

Ursache Legasthenie oft unerkannt 

Leseschwäche kann mit viel Geduld behoben werden 
Natürlich sind Eltern ver- 

zweifelt, wenn sie erkennen, 
daß ihr Kind schlecht lernt und 
in der Schule nicht mitkommt. 
Rasch verändern sich die Be- 
ziehungen innerhalb der Fami- 
lie. Es gibt erste harte Worte. 
Das Kind reagiert mit TVotz 
und schlechten Gewohnheiten, 
und so steht sein weiteres Le- 
ben bereits unter einem denk- 
bar ungünstigen Vorzeichen. 
Denn Mißerfolge in der Schule 
können zu Mißerfolgen im Le- 
ben werden. Die Ursache - Le- 
gasthenie - wird viel zu selten 
erkannt. 

Dieser Mechanismus ist 
nicht ganz einfach zu verste- 
hen. Der Mensch hat bekannt- 
lich zwei Gehirnhälften, die je- 
weils eine Körperhälfte versor- 
gen. Es kommt dabei allerdings 
zu einer Kreuzung der Nerven- 
bahnen, so d£iß die linke Ge- 
himseite die gegenüberlie- 
gende Körperseite versorgt und 
umgekehrt. Erleidet man bei- 
spielsweise einen Schlaganfall 
im rechten Gehimteil, ist man 
links gelähmt. Es ist auch weit- 
gehend bekannt, daß in den er- 
sten Lebensjahren die rechte 
Gehirnhälfte in ihren Impulsen 
etwas überwiegt, so daß die 
meisten Kinder anfänglich die 
Linke bevorzugen und erst spä- 
ter zu Rechtshändern werden. 

In den meisten f^en gelingt 
es, Kinder den bevorzugten Ge- 
brauch der rechten Hand zu 
lehren. Dies geht gleichlaufend 
mit dem Erlemen des Spre- 
chens, Lesens und Schreibens. 
Alle Zentren für diese Tätigkei- 
ten liegen in der linken Gehirn- 
hälfte. Wenn ein Kind nun ein- 
wandfreier Rechtshänder ist, 
gibt es beim Lesen und Schrei- 

ben keinerlei Schwierigkeiten. 
Haben die Kinder Lesen und 

Schreiben erst einmal erlernt, 
praktizieren sie diese Fähigkei- 
ten oft mit wahrer Begeiste- 
rung. Sie werden sogenannte 
„Leseratten". Und da Lesen die 
Denkvorgänge steigert, Vor- 
stellungskraft und Phantasie 
anregt, gibt es bei diesen 
Formen der geistigen Aktivität 
kaum Schwierigkeiten in der 
Schule. Der normale Bildungs- 
weg ist gesichert. 

Linkshänder oder zumindest 
Menschen, bei denen keine ein- 
deutige Rechtshändigkeit vor- 
liegt, können in erheblichem 
Prozentsatz beim Erlemen des 
Lesens Schwierigkeiten haben. 
Sie lesen langsamer. Es fallt 
ihnen bedeutend schwerer, und 
diese Schwierigkeiten bedin- 
gen natürlich gewisse Unlust- 
gefühle. Alles andere wird be- 
vorzugt - vor allem das rein 
handwerkliche TYin, also Bas- 
teln, Zeichnen, Malen und Tä- 
tigkeiten, die eine gewisse Fin- 
gerfertigkeit verlangen. 

Es bleibt aber nicht bei der 
Leseschwäche. Da auch das Ab- 
lesen in einem gewissen Sinne 
etwas schwieriger ist, wird al- 
les, was auf der l^fel steht, 
langsamer aufgenommen, we- 
niger rasch verstanden. So 
kommt es immer mehr zu ei- 
nem Versagen, einem Zurück- 
bleiben, schließlich zu einem 
unüberwindbaren Widerwillen 
gegen das Lemen. Dann ist der 
Bildungsweg gefährdet. Die 
Entwicklung kann in eine Kata- 
strophe münden. 

Nicht immer wird das alles in 
seinen richtigen Zusammen- 
hängen erkannt. Und nicht im- 
mer reag-ieren die Eltem so, 

daß wirklich Abhilfe möglich 
ist. Weder Ermahnungen noch 
Schelte, weder nervenberuhi- 
gende noch kräftigende Mittel 
für Nerven und Gehim, schon 
gar nicht Schläge oder sonstige 
Repressalien können eine Le- 
gasthenie beseitigen. Merkwür- 
dig, daß Erzieher und Pädag- 
ogen nur selten jenen einzig 
richtigen Rat geben, der Le- 
gasthenie auf Dauer zum Ver- 
schwinden bringen kann. 

Noch einmal sei in Erinne- 
rung gebracht, daß eine Schwä- 
che vorliegt, die auf mangelnde 
Tätigkeit zurückzuführen ist. 
Wie alles im Leben erlemt wer- 
den muß, wie der eine etwas 
leichter, der andere wesentlich 
schwerer lernt, so ist es selbst- 
verständlich, daß sich die einen 
mehr, die anderen weniger pla- 
gen müssen. Mit einer Le- 
gasthenie muß man sich bedeu- 
tend mehr anstrengen. 

Was muß nun konkret ge- 
schehen? Das Kind muß täg- 
lich laut, mit dem Buch in der 
Hand möglichst im Zimmer 
herumgehend, vorlesen. Es 
muß täglich irgendein Buch 
nehmen, muß irgendeine Ge- 
schichte - das kann auch eine 
aus der Zeitung sein - daraus 
auswählen und sich bemühen, 
einem aufmerksamen Zuhörer 
alles so vor::ulesen, daß dieser 
es versteht und einen richtigen 
Eindruck von dem Gelesenen 
bekommt. Wenn das Kind näm- 
lich merkt, daß man ihm auf- 
merksam zuhört, bekommt es 
FVeude am Lesen. Dann liest es 
gern, dann steigem sich seine 
Bemühungen, und in ein bis 
zwei Jahren kann die Legasthe- 
nie überwunden sein. 

Dr. Klans Holm (fern.) 

Bakterienkiller und 

Heil-Beschleuniger 

Systemische Enzyme sind Allzweckwaffe 
Sie killen Bakterien, beschleu- 

nigen das Abheilen von Entzün- 
dungen, bekämpfen Durchblu- 
tungsstörungen, stärken die kör- 
pereigenen Abwehrkräfte: syste- 
mische Enzyme, Eiweißmole- 
küle. Von dem Biologen Karl 
Ransberger (München) und Prof. 
Max Wolf (New York) vor über 
dreißig Jahren in Deutschland 
eingeführt, wird diese „Allzweck- 
waffe" heute von einer starken 
Gemeinschaft unterstützt. Allen 
voran Dr. Rudolf Inderst, interna- 
tional anerkannter Ibcperte auf 
diesem Gebiet. Zusammen mit 
Medizinern aus unterschiedli- 
chen Bereichen hat er jetzt den 
, Arbeitskreis pro Enzyme" (APE) 
München gegründet. Seine Auf- 
gaben: kostenlos informieren, be- 
raten, helfen. 

Enzyme, also Eiweißmoleküle, 
sind in jedem Organismus vor- 
handen. „Systemische" Enzyme 
sind ebenfalls Eiweißmoleküle. 
Allerdings werden sie nicht vom 
Körper produziert, sondern aus 
natürlichen tierischen und 
pflanzlichen Bestandteilen her- 
gestellt. Ihre Wirkung bei Ent- 
zündungen und Durchblutungs- 
störungen bemht auf der speziel- 
len Zusammensetzung der In- 
haltsstoffe (Enzymgemisch). 

Als Dragees oder Granulat (in 
Apotheken erhältlich) werden sie 
auf nüchternen Magen ge- 
schluckt, im Darm resorbiert und 
in Blut und Lymphe transport- 
iert. Umhüllt von einer besonde- 
ren „Schutzfolie" gelangen sie. 

ohne den Magen zu belasten, in 
den oberen Teil des Dünndarms. 
Dort löst sich das Dragee oder 
Granulat auf und gibt die Inhalts- 
stoffe frei. Sie entfalten sich und 
treten einzeln ihre Reise durch 
die Darmschleimhaut an. 

Dabei gehen sie systematisch 
vor: Zuerst legen sie an bestimm- 
ten Stellen der Rezeptoren 
(Darmzellenoberfläche) an. Dann 
schließt die Zelle ihre Membrane, 
verkapselt das Enzym mit einer 
Hülle, bis eine Art Bläschen ent- 
steht. Dieses Bläschen, dieser 
„abgedichtete Raum", ist für das 
Enzym eine Schleuse. Es gelangt 
so durch die Zelle in die anliegen- 
den kleinen Blut- und Lymph- 
wege. Von dort wird es in den 
Blutstrom transportiert und zum 
Entzündungsherd gebracht. Zu- 
sammen mit den körpereigenen 
Enzymen beginnt jetzt der 
Kampf gegen die Eindringlinge, 
gegen die sich der Körper mit 
Hilfe von Entzündungen wehrt. 

Entzündungen sind ganz nor- 
male Abwehrreaktionen des Kör- 
pers. Sie laufen in allen Organen 
ähnlich ab. Werden sie beschleu- 
nigt - und das geschieht durch 
die Zufuhr „systemischer" En- 
zyme - heilen sie schneller. Eben- 
falls positiv beeinflußt durch „sy- 
stemische" Enzyme werden Blut- 
fiuß und Blutgefäße bei schon be- 
stehender Schwellung. 

Kontakt; „Arbeitskreis pro En- 
zyme" (APE), Kanalstraße 17, 
8000 München 22, S 089 / 
29 16 01 15, F^ 089 / 29 16 08 41 

Zecken lieben Diskretion 

Mit Jodsalz gegen 

Struma vorbeugen 

Defizit der Nahrungsmittel ausgleichen 
Etwa ein Prozent der Neugebo- 

renen und bis zu 30 F^rozent der 
Schulkinder in Deutschland ha- 
ben eine vergrößerte Schilddrüse. 
Aus einer solchen Stmma, auch 
Kropf genannt, können sich viel- 
fältige Erkrankungen der Schild- 
drüse entwickeln. Nahezu alle 
Schilddrüsenvergrößerungen bei 
Säuglingen und Kindern beruhen 
auf Mangel an Jod, weil dieses 
Spurenelement nicht in ausrei- 
chender Menge mit der Nahrung 
aufgenommen wird. Nach Beob- 
achtung des Göttinger Kinderarz- 
tes FVofessor Dr Peter Stubbe lei- 
den häufig bereits Schwangere an 
Jodmangel, der sich auf das Kind 
überträgt und schon bei Neugebo- 
renen zu lebensbedrohlichen Stö- 
rungen der Atmung durch die ver- 
größerte Schilddrüse führen 
kann. 

Jodmangel bringt häufig aber 
auch im Alter medizinische Pro- 
bleme mit sich. Überwiegende 
Ursache dafür ist ebenfalls der er- 
nährungsbedingte Jodmangel in 
Kindheit und Jugend. Beim 
3. Wiesbadener Schilddrüsenge- 
spräch unter der wissenschaftli- 
chen Leitung von Professor Dr 
Peter Pfannenstiel wurde außer- 
dem darauf hingewiesen, daß bei 
einem bis drei Prozent der über 
65jährigen eine Schilddrüsen- 
Unterfunktion (Hypothyreose) 
vorliegt. FVauen sind davon häu- 
figer betroffen als Männer. 

Diese Hypothyreose verursacht 
oft zunächst nur uncharakteristi- 
sche Beschwerden wie Depressio- 

nen, Gedächtnisstörungen oder 
rheumatische Beschwerden. Bei 
mehr als zwei Drittel dieser Pa- 
tienten kann die Ursache erst 
durch eine Blutuntersuchung im 
Labor ermittelt werden. 

Wenn durch die Labordiagno- 
stik Funktionsstörungen der 
SchilddHise festgestellt werden, 
die keine klinischen Beschwer- 
den verursachen, ist in der Regel 
keine besondere Therapie, jedoch 
Überwachung der Patienten er- 
forderlich. Ebenfalls lange Zeit 
unentdeckt bleibt bei älteren 
Menschen häufig eine Hyperthy- 
reose (Schilddrüsenüberfunk- 
tion). Bei Symptomen wie rascher 
Pulsschlag, Gewichtsverlust oder 
allgemeine Schwäche sollten des- 
halb ebenfalls die Schilddrüsen- 
hormone bestimmt werden. 

Mit dem Alter nimmt vor allem 
die sogenannte jodinduzierte 
Hyperthyreose zu. Denn bei län- 
ger bestehender Jodmangel- 
struma kann es nach einer hoch- 
dosierten Jodverabreichung zur 
Auslösung einer Hyperthyreose 
kommen. Deshalb sollte jede 
nicht notwendige Jodzufuhr in 
höherer Dosis bei älteren Patien- 
ten zumindest in Jodmangelge- 
bieten vermieden werden. 

Ein Großteil der Schilddrüse- 
nerkrankungen ließe sich ver- 
meiden, wenn die Vorbeugung 
durch Verwendung von Jodsalz 
konsequent betrieben würde. Be- 
reits fünf Gramm Jodsalz täglich 
würden ausreichen. 

Dr. Paul Enders (fern.) 

Es wird wieder Bein gezeigt. Mit den wärmeren Temperaturen 
lassen Frauen erneut ihre Beine sehen - möglichst braungebrannt. Stun- 
denlanges Sonnenbaden kann Indes der Venengesundheit schaden. Da 
Wärme die Gefäße erweitert, schwellen Füße und Beine übermäßig an. 
Oer Besenreiser- und Krampfaderentstehung wird Vorschub geleistet. 
Besser: Die Beine Im Schatten halten, viel laufen, vor allem In bequemen 
flachen Schuhen und so oft wie möglich barfuß. Foto: C. K. S. 

Impfung ist der sicherste Schutz / Vorsicht bei Entfernung 

ker oder Arzt danach 
■fragen), in denen diese 
verzeichnet sind. FSME 
steht für „FVühsommer- 
Meningo-Enzephalitis" 
(Himhautentzündung 
nach Zeckenstich), eine 
virale Infektion. CJegen 
solche Viruserkrankun- 
gen gibt es keine Medi- 
kamente. Der Körper 
muß sich entweder 
selbst helfen, oder man 
läßt sich vorher impfen. 

Zum Glück ist die 
FSME-Infektion in vie- 
len Fällen mit einigen 
grippeähnlichen Sym- 
ptomen überstanden. 
Das ist jedoch ein ge- 
fährliches Lotteriespiel, 
denn wer Pech hat, 
kann bleibende Läh- 
mungen davontragen. 
Jährlich sind auch To- 
desfälle zu beklagen. 

Rechtzeitige Impfung 
ist also der sicherste 
Schutz. Wurde man un- 
geimpft im FSME-Ge- 
biet gestochen, kann der 
Arzt innerhalb von vier 
lägen ein FSME-Im- 
munglobulin spritzen, 
welches dem Körper das 
zuführt, was ein 
Geimpfter als Abwehr- 
körper sozusagen aus ei- 
gener I'roduktion im 
Blut hat. 

FSME-Gebiete sind 
eng begrenzte Regio- 
nen, in denen Zecken 
auftreten, welche dieses 
Virus übertragen kön- 
nen. Wenn es auch 
keine staatliche Erfas- 
sung dieser Naturherde 
gibt, wird doch recht ge- 
nau untersucht, wo die 
Grenzen abzustecken 
sind. 

In den neuen Bundes- 
ländern gibt es mehrere 
Endemiegebiete. Neu- 
ste Erkenntnis für Use- 
dom und Märkische 
Schweiz ist: Das Virus 
ist in eine Art Schlafzu- 
stand übergegangen 
und überträgt die 
Krankheit nur noch sel- 
ten. Dieses Phänomen 
der sogenannten „ende- 
mischen Latenz" wurde 
auch in Rußland beob- 
achtet, wobei ein Wie- 
deraufkommen freilich 
jederzeit möglich ist. 

Zecken können über- 
all die Lyme Borreliose 
übertragen. Das ist eine 
bakterielle Infektion, 
gegen die es keine 
Schutzimpfung gibt. Sie 
kann aber erfolgreich 
mit Antibiotika behan- 
delt werden. 

Bei dieser Krankheit 
bildet sich im allgemei- 
nen eine handflächen- 
große Rötung, die auf 
der Haut wandern kann. 
Weitere (Spät-) Flolgen 
können sein: Erkran- 
kungen von Gehirn und 
Rückenmark, Gelenker- 
krankungen sowie 
Herzrhythmusstömn- 
gen. 

Beim geringsten Ver- 
dacht sollte umgehend 
ein Arzt konsultiert wer- 
den. Denn nur so läßt 
sich die Borreliose gut 
und schnell behandeln. 
Auch bei leichten Be- 
schwerden, die nach ei- 
nem Zeckenslich auf- 
treten, sollte man umge- 
hend den Arzt aufsu- 
chen, um den Urlaub 
weiterhin ungetrübt ge- 
nießen zu können. 

Die festgesaugte 
Zecke ist meist eine Zu- 
fallsentdeckung, denn 
sie bevorzugt diskrete 
Stellen wie Leistenge- 
gend, Kopf- oder 
Schamhaare. Wer in der 
wärmeren Jahreszeit 
durch Wald und Wiesen 
streift, soUte seine Haut 
auf alle Fälle immer mal 
wieder einer Inspektion 
unterziehen, wobei der 
„Partnerlook" für die 
rückwärtigen Partien 
hilfreich ist. 

Ob die Zecke gerade 
stecknadelkopfgroß 
oder - vollgesogen - erb- 
sengroß ist: Grund zur 
Panik ist das nicht. Das 
Tier sollte so schnell wie 
möglich entfernt wer- 

den. Dazu nimmt man 
eine spitze Pinzette, 
packt es am Saugwerk- 
zeug, also unmittelbar 
auf der Haut, und hebelt 
es vorsichtig heraijs. 
Von alten Entfemung- 
stips mit Öl, Creme oder 
Klebstoff ist abzuraten, 
denn die verendende 
Zecke speichelt im Tb- 
deskampf vermutlich in 
die Wunde, und das Se- 
kret kann infektiöse 
Keime enthalten. 

Eigentlich sollte man 
wissen, ob man sich in 
einem sogenannten 
FSME-CJebiet aufhält 
oder dort seinen Urlaub 
zu verbringen beabsich- 
tigt. Dazu gibt es Zek- 
kenkarten (den Apothe- 

Sommerzelt - Zeckenzelt. Ein BIS Ist unangenehm und 
kann auch gefährliche Krankheiten übertragen. 



PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein 
angegebenen Leser habe Ich gewoitien. 
Die Ausliefenjng der Wetbeprämie erfolgt erst, 
wenn der neue Abonnent mindestens 3 Monate 
den Bezugspreis bezahlt hat. 
Der Prämlenwunsch kann nachträglich nicht 
geändert werden. 
Der Zuzahlungspreis wird per Nachnahme in 
Rechnung gestellt. 

Hiermit bestelle ich zum die Offenbach-Post 
zur täglichen Lieferung mit einer Mindesttjezugszeit von 24 Monaten und 
weiter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kün- 
digungen nur zum Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15 
vor dem Quartalsende schriftlich beim Verlag eingehen. 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. Mit dieser 
Bestellung ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements ver- 
bunden. Ich habe das Recht, diese Bestellung innertialb von 7 Tagen 
(Absendedatum genügt) schrifllk:h zu widernjfen bei: 
Offmbach-Post, Postfach 10 02 03, B3002 Offanbach 

Name Prämienwunsch Vorname 

Name Vorname 

und eines dieser tollen Räder gehört Ihnen. 

^-Gang-Damen- oder Herren- 

ALL Terrain Bike. 

-■ 

Zuzahlung DM 179,^ 

■ '"W 

Straße 

Unterschrift 

OFFENBAOtFOST 

Straße Unterschritt 
Ich ermäcfitige den Verlag bis auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein 
Abonnement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu 
belasten. 

bei Sparkasse. Bank. Filialbez.. Postscheckamt 
Wenn rtiein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht 
seitens des Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Prämienwer- 
bungen gelten nicht für Eigenbestellungen, für Werbung von Ehepart- 
nern oder Im glekihen Haushalt lebende Personen und juristische Per- 
sonen. 

Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(kaln* AutomarKt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Profl-Nachtilchtfamrohr BQS-6, be- 
quemer zweiäugiger Elnbltek, 
30 OOOtache Uchtverstärkung. Vergrö- 
ßanjng 2,4x. Durch automatische Hei- 
ligkeltsragelung sind Beobachtungen 
bei Dämmerung bis tiefe Nacht mög- 
lich. Neuwertig mit Ledertasche. NP 
3000 -, für 1400.- DM abzugetien. Tel. 
06051/6 83 61 
Stit-Kipp-Couch, Altdeutsch. LIegefl. 
185 X 110. 2 Sessel. Blumenmuster, 
QrundfartM beige. 3 J. alt. NP 5800,- 
für 1950,- DM Tel. 069 / 88 22 44 
ElaMroliard, „AEQ", In Ottenbach zu 
verltaufen. VB DM 120.-. Tel. 069 / 
7 07 14 09 oder 88 36 14 
[lackalichara, Schnittlänge 1 m. 
Schreibtisch braun. Restposten Leder. 
Tel. 069 / 87 15 40 oder 85 33 25 
Wohnzlmmar-Elnrlchtung, alles El- 
che-rustikal. 2 J. alt. bestehend aus: 
Wohnzimmerschr., B.: 3,50. 2 Sessel. 
Couch. Bezug hell-beige, Auszieh- 
tisch, VB DM 1250.-, Schlafzimmer- 
Einrichtung, kompl. (0. Matr.), VB DM 
300.-. 069/81 78 03 V. 8-13 u. 15-20 h 
Idaal tQr Elnatalgar: Commodore PC 
30-111,286-AT, IBM-Kompatibel, 20 MB 
Festplatte, 3.5" 1.44 MB und 5.25" 1.2 
MB Floppy, dlv. Schnittstellen, kpl. mit 
Maus, Tastatur und 14 " VQA-Color- 
Monltor sowie NEC P2 plu« 24-Na- 
deldrucker. Preis VB, Tel. 069/ 
85 49 05 

' Kleiderschrank ca. 2 m, billig oder 
umsonst, Tel. 069 / 85 69 85 

I- 

^ Runder Qlas/-Chromtl*ch, 0 110 
I cm, mit 4 schwarz gepolsterten Stüh- 
! len u. Lampe, DM 300,-, Tel. 06073 / 
161365 
t'   

KIndertMtt, 1,60 x 80, So.-Klndenva- 
t gen, Kd.-Splelbox, Baby-Wanne, Wik- 
keltisch, Preise VB, Tel. 069 / 84 58 92 
Zwillingswagen, 1 Vi Jahr alt, DM 
250,-, Kindersitz bis IVi Jahre 100,- 
DM, zu verkaufen, Tel. 069 / 85 78 03 
PolstertMtt, 180 X 200 cm, neuw., DM 
495.-, Carrom-Splel, DM 75.-, Hänge- 
leuchten, Ouarz für Aquariumpflanzen, 
je DM 60.- Tel. 06104 / 7 58 80 

; 4 Wlntenraltan, „Dunlop", SP Winter 
I t85/5S/R IS/81 H, mit 4-Loch-Stahllel- 
i gen, z.B. Corrado 660, günstig abzu- 

geben, Tel. 06108 / 6 90 07 
' Klavier „Schlmmal", Mahagoni, 

7 Jahre alt, einwandfreier Zustand, mit 
Klavlertrocker, DM 4800.-, Tel. 069 / 
89 36 68 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFlohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles fiir 
scliüiie Stunden 
angeiwtenwird. 

Engl. Eßtisch, Elbs, 0 110 cm. 
ausziehbar * 4 Stühle. DM 2800.-. 
edles Büromöbel. KINQ BETA, Chrom/ 
grau, L-Fornt, Preis VB, Tel. 069 / 
78 53 57 
Chicco Zwillings-Buggy, verstellbar 
für DM 150.-zu verkaufen, Tel. 06106/ 
6 14 25 
Dsmansportrsd, 5 Gänge, sehr gut 
erhalten, für DM 120.- zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 6 88 20 
Silberne Taschenuhr von 1890, ge- 
stempelt, 800er Silber, 10 Rubis, römi- 
sche Zahlen, gang-genau, optisch gut, 
VB DM 270.-, Tel. 06182/2 29 95 
Schsukslstuhl, Ledersessel, braun 
(alles guter Zustand), gr. Hundekorb, 
(neu). Preis VB. Tel. 06108 /6 72 59. 
ab 18 Uhr 
Super Mountaln-BIka, Speclsllzed- 
Rockhoppar, Shimano. 400 LX- 
Ausst., 21-Gang. Rahmen und Gabel 
Cro-Mo. rot, nagelneu, NP DM 1795 - 
umständehalber VB DM 1300.-, (10 
Jahre Garantie), Tel. 069 / 64 82 60 80 
Moderne Couchgarnitur, 3/2/i, gt. er- 
halten, VB DM 390,-, Hausbar, Elche 
rustikal, Oberteil m. Beleuchtung, VB 
DM 1490,-, Elnbaukü., Elche rustikal, 
neuw., neueste AEG-Geräte, Ceran- 
Feld m. Warmhalleplatte, Kamin, Eck- 
regal usw., VB 8900,-, (NP 22 000,-), 
Tel. 06074 /9 09 69 od. 9 87 06 
Euro-PC 2000, MS DOS + Handbü- 
cher, Festplatte + Works v. Schneider, 
DM 650 -, Klefer-Bettgestell, 90 x 2.00. 
DM 50.-, 1 Gästebett, DM 50.-, Schritt- 
Fit, DM 70.-. Tel. 06106 / 55 75 
Fast neues, franz. Bett, 1,20, Feder- 
kemmatratze, DM 150.-, Tel. 069 / 
64 98 68 73, ab 18 Uhr 

Fart>-TV, „Philips", 56 cm, Flachb., 
Scart-Anschl., kabeltauglich, mit Fern- 
bedienung, Top-Zustand, DM 300, Tel. 
06106/2 21 62 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
330 cm lang, gut erhalten, für DM 
400.-ZU vertcaufen, Tel. 06104 / 
4 94 48 
Neuwertiga, moderne Couchgarni- 
tur, 2- und 3-Sitzer, für DM 800.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 33 10 
Grundig SVHS VIdso-Rekorder, VS 
680 VPT, 9 Mon. alt, wurde nur als 
Drittgerät benutzt, NP DM 3099.- für 
DM 1550.-, Tel. 069 / 85 54 76 ' 

Hartan ALU-Kinderwagen, Lammfell- 
Fußsack u.a. Zubeh., 300.-Brautkleid, 
V. Sloedam, Gr. 38,500.-, Kinder-Fahr- 
rad BMX 18, 100.-, 06102 / 5 31 80 

Brautkleid, Gr. 42, Modell 93, weiß, 
mit Perlen und Pailletten, passendem 
Schleier und Zubehör, DM 800.-, Tel. 
069/86 14 94 

Mldchsn-Fshrrad, 24 Zoll, 3-Gang, 
neuw., VB 140,-, Tel. 06106 / 77 13 02 
Rocky Mountain „Expsrisncs" und 
Trsk B200, voll gefedert, VB 5500,-, 
neuw., auch einzeln zu vert(., Tel. 
06106 / 6 17 13 od. 1 65 46 

Schnurlosas Telefon, CT-COM 311 
von Bosch, original verpackt, zu verk., 
Preis VB, Tel. 06106 / 94 23 

KIndartwtt, Klef./Fumier, 70 x 140, o. 
Matr., DM 45,-; Abspen^ltter z. öffnen, 
DM 60,-; Reisebett (wird Ix In der Mitte 
gekl.) DM 35,-, Tel. 06104 / 7 57 70 

Antiker Wohnzimmerschrank m. 
Schnitzereien u. Elnlegeart>elten, ca. 
100 J., 2,20 m breit, VB 8000,-, Tel. 
06151 /37 51 13 

Wohnwand, echt Elche, 3,40 br., 2,20 
h., Bartach u. Butzenscheltien, um- 
ständehalber zu verk., NP 5600,-, VB 
1500,-, Tel. 06074 / 9 03 87 

GartanmölMl, walB, Ketteier, 6 Stüh- 
le, 1 Tisch, 1 Hocker, 1 Schirm und 
Autlagen, VB 400,-, Tel. 06023 / 84 34 

Keramik-Service WSchtersbach, Eß- 
und Kaffeeserv, je für 6 Pers., beige- 
braun, VB 250,-, Tel. 06023 / 84 34 

Schuhschrank, Eiche massiv, engl'.' 
Stil, + Spiegel + sep. Garderobe, VB 
500,-; Teewagen, nußbaum mit Ka- 
cheln, VB 100,-, Tel. 06023 / 84 34 

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubiläum 
u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 31 15 55 
Doppelbett-Couch m. dicker Oberd., 
NP 2500,-, DM 950,-, Nordmende- 
Femseher, rep.tied. f. Bastler, DM 
350,-, Tel. 06108/6 95 07 

HaushsItssuflSsungl Rattan Sltz- 
Gamltur (Samtbezug), NP 2100 - für 
600.-, Kühlschrank, VB, Wohnzimmer- 
tisch, Couchgarnitur franz. Bett, VB. 
Waschmaschnine funktionsfähig. 
100.-. Wollteppich, 2,50 X 3,50 m. 
200.-, Flurgarderotje (Elemente), 
500.-, Tel. 06104 / 4 28 55 

Kssrchar Bodsnwashsr, 1 Jahr, NP 
700,-, VB 400,-, Aquarlum-HQL-Lam- 
pen, 80 W., Paarpr. 100,-, Fototasche 
NP 120,-, VB 60,-, Tel. 069 / 87 27 34 

ElnbaukOhlschrank „Gaggenau", 
H. / B. / T. 1,55, 54,5, 55, 5 Jahre alt 
mit 3 Sterne Gefrierfach, 2091, Insges. 
310 I, vollfunktlonsf., DM 350 -, 4 Plat- 
ten-E-Herd, AEQ, vollfunktlonsf., VB 
DM 100.-, Tel. 06187 / 82 73 

EBK mit Spüle, Spülmaschine, Herd 
und Kühlschrank an Selbstabholer. 
DM 500,-, Tel. 069 / 81 15 83 
Schlafzimmerschrank m. offenem 
Regaltell 3,50 x 2,33 m, Elche rust., 
neuwertig, VB DM 700,-; franz. Bett, 
I,80 X 2 m, grüner Velours. VB 150.-, 
Tel. 06074 / 9 51 12 

Krankenbett 1 a mit hydraulischem 
Köpften, DM 1300,-, Tel. 069 / 
85 42 60 

ED- und Katfesarvlca, Burgenland, 
rot, Vllleroy & Boch, Kaffesen/ice f. 14 
Pers., Eßservice 18 Pers. neuw., Tel. 
06108 / 6 82 41 o. 069 / 84 35 05 

Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 

Stubanwsgan, neue Bezüge 80 -, Me- 
litta Raumbefeuchter40.-, Super-VGA- 
Monltor 17 Zoll 980 -, Farbseparations- 
programm FInalla 480 -, Grafikkarte 
32000, Farben 90.-. Buchhaltungspro- 
gramm. Einnahme-Ausgabe 98.-. älte- 
rer Holzschlafzimmerschrank, Spiegel- 
kommode und Nachttisch 1200.-, Au- 
ßenwandgasofen 195.-, 06182 / 
606 90 

KInder-AutosItz „Europa 1", von 
Storchenmühle (9-18 kg). NP 269.- für 
DM 120 - zu verkaufen. Tel. 06074 / 
4 15 12 

Hartan-Sportwagan m. Schwenkbü- 
gel, Sommerlußsack u. Sonnenschirm 
DM 300.-, Fläschchensterilislergerät v. 
Chk:co DM 70.-, Flaschenwärmer DM 
25.-, Küchenspüle zu verschenken. 
Tel. 06078/67 59 

TQrgltter 20.-, Bade-WIckel-Kombin. f. 
Badewanne DM 50.-; Gilterschaukel 
m. Türreck DM 30.-. Blg-Schaukel- 
pferd DM 15.-. Geuther-Hochstuhl DM 
60.-. alles wie neu. Farb-TV m. Fuß 
DM 50.-. 8 m Holzzaun. Anglerausrü- 
stung. Teichbecken, dlv. Lampen. 
Strahler. Gardinenstangen, geg. An- 
zeigengebühr. Tel. 06071 / 2 45 15 

Gut erhaltenes Kl.-Mountalnbike v. 
Fischer. 20er Bereifung m 5-Gang- 
Sachs-Schaltung f. DM 150 - zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 2 85 52 

Briefmarken/Münzen. DDR 40% Ml- 
chel-Bund/Beriin/Saari.. z. T. Vierer- 
Eckrand. 10.- DM. Gedenkm. PP ab 
37.- DM bis 44.- DM. Tel. 06103 / 
31 13 61 

^schade für 

den Spemnül! 

Wohin damit? 

1 Schreibtisch 2x1 m. 1 Schreibtisch Das etwas andere Brautkleid: Wild- 1.5x0.90 m. 1 Rollcontalner. 3 Sidebo- 
selde mit kleiner Schleppe. Gr. 38. mit ards je 1.20 br. u. 40 cm tief. Farbe 
Zubehör. VB DM 1000.-. Tel. 06106/ Zartgrau. Prs. VB. neuweriig, Tel. 
^54 39 06182 / 2 11 03 

Aber die neue Schrankwand ist schoti^ 
bestellt. Jetzt fehlFs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxit und Preis ütsereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Kaufen und 

FLOH 

Wagen Haushaltsauflfisung: Küche. 
Wohn- u. Schlafzimmer etc. preiswert 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 7 18 13 cd 
7 1968 

Kaminofen mit Kacheln, NP DM 
4600.-. VB DM 2500.-, Tel. 06108 / 
65 16 

KQchen-Elnzaltella: Spüle mK Arma- 
tur, E.-Herd, Heißluft-Ceranfeld, 4 Pl., 
Kühlschrank, Spülmaschine, Hoch- 
schrank, Hängeschrank, alles neuw., 
Peis VB, außerdem Heißluftherd, 4-PI., 
neuw., DM 300.-, Tel. 06108 / 65 16 

Wickelkommode, weiß, 2 Kindert>et- 
ten mit Matratze und 2 Hochstühle zu 
veric., Preis VB, Tel. 06106 /1 34 48 

Solarium, Liege mit Himmel, 2 Jahre 
att, NP DM 2600.- für VB DM 1200.- zu 
vert<aufen, • 06108 / 7 56 92 

Yamaha-Orgel, mit Orgelbank, 2 Ma- 
nuale. sehr gut erh.. günstig zu verk.. 
Tel. 069/89 16 63 

Attas Koffsr-Grammophon, 
DM 380.-. oistlkale Sesselgamitur. 
Ekrfie, DM 150.-, kompl. s/w-Fotdabor 
mit viel Zut>efiör, DM 230.-, Tel. 
06103/2 3716 

Haushaltsauflösung am Mittw., 
25.8.93, OF, WIesenstr. 38, Hofein- 
fahrt, 16-18 Uhr, u.a. Couchgarnitur, 
Wohnzimmer-Tisch, 2 Einzelbetten, 
dlv. Lampen u. Gardinen, Schlafses- 
sel, Heizungsradiator, 2-türiger 
Schrank, Küchentisch, m. 3 Stühlen, 
dlv. Kleinmötiel u. sonstiges, ca. 50 
Leitz-Ordner, billigst abzugetien, Tel. 
069/89 16 63 

verkaufen im 

i 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum iileinenPreis 

vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEIQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Latar Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
helmer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
helm und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt - Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreielch • Langen ■ Egelsbach • GroQ-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Flleß- 
satzanzelge bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum 

Alta Schaufenstarpuppan aus Privat- _ . ^ 
besitz, teilw. aus din Wem, ab DM 5" 
350.-Tel. 06108 / 7 63 49 kaufen, Preis VB, ■ 069 / 89 17 51 

KQchenschrank von 1860, Wek::h- 
holz, gewölbter Giebel, Otiertell ver- 
glast, Breite 1 m, für DM 1400,- zu 
verk., Tel. 069 / 83 16 42 C 

Fast 2000 ungalasaiM BOchar zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 

Daman-Klahlung, Gr. 52-56, junge 
Mode, gut erhalten, billig abzugetien, 
Tel. 069 / 81 10 67 ab 12 Uhr 
Gut ertialtana Qafrlartruha für DM 
50.- zu verttsufen, Tel. 06182 / 2 26 48 
Midclian-Fahrrad, neuwertig, 24 
Zoll, NP 480,- DM, Preis VB, Tel. 069 / 
88 29 42   
VIdao-ftokordar, Sat» 2 A10 VHS zu Damanfahrrad, fst neu. DM 250,-, Tel. 
veritaufen DM 60,-, Tä. 069 / 83 27 66 069 / 81 31 16 

Klnder-Mountalnblke, Wheeler 203. 
20". Shimano PPS 3-Gang. gepfl. Zu- 
stand. DM 250.-. Tel. 06106 /1 36 73 
He.-Sportrad, neuw., 10 Gänge, 
Da.-Fahrrad, gut erh.. Lehrbücher f. 
Studium BWL, GEO-Hefte. Jahrg. 78. 
gr. Milchkanne, Brolschneidemasch. 
Rowenta, Kirschholzvltrine, 40 J. alt. 2 
m br.. alles VB. Tel. 06103 / 8 56 20 

Wfischekommode + Nachtschränk- 
chen (hell Kiefer), sehr gut erhalten, 
preiswert zu veri<aufen. Tel. 06104 / 
6 39 44 

Altdeutsches Elchenbufett, Telefon- 
bänkchen. Glastisch. TV-Video-Wa- 
gen. kl. Bücherregal. Schallplatten + 
CDs. Musikschrank m. Radio u. Schall- 
plattenteil aus den 50iger Jahren, zu 
verkaufen. Mittw.. 25. 8. 93. von 18-20 
Uhr: OF-Bleber. Linzer Str. 26-28 
Akkordeon Bellnl-Maestro, 120 Bäs- 
se. 13 Register. 2 Oktaven, wenig ge- 
spielt. neu 5200.- DM. VB 3200.-. Tel. 
06104 / 28 40 
TIefkOhlschrank, guter Zustand. Lieb- 
herr 171 I, DM 270,- VB, Bettumran- 
dung, Wolle weiß/blau, DM 120,-, Tel. 
069 / 85 31 75 
Stollenwand, dunkelbraun, 4 m, 
VB 980.-, Couchgarn., 3-2-Silzer und 
Drehsessel, 1 Hocker, Velours, blau/ 
grau. Federkem. VB 1980.-, Tisch mit 
2 Platten. Schiefer + Travertin. VB 
330.-, kompl. Schlafzi., 3lrg., hellgr. 
Schwebetürenschr., 3 Spiegeitüren, 
3 m, franz. Bett, grau m. Otienwurf, 
2 Nachtschr. mit 2 Schubladen + 2 
schwarze Muschellampen, VB 1450.-, 
Tel. 06106/2 45 50 
601 Propangas-KQhlschrank, 
4 Jahre alt, zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 23 08 
Gebr. kompl. WohnzL, Couchgarni- 
tur, Eßtisch. Stühle -i- Schrank. DM 
900.- VB. Tel. 069 / 89 86 18 nach 
19 Uhr 
Neue große Hundehütte, unbenutzt, 
zu verkaufen. Tel. 06095 / 89 57 

Suche gebrauchtes Heimfahrrad, Tel. 
069/83 86 04 
Suche def. Stereo-Farb-TV, v. 20,-DM 
b. 50,-DM sowie gebrauchte (guter 
Zust.) m. FB. 36 cm. Farb-TV u. VHS- 
Video bis 100.- DM. Tel. 06074 /12 79 
Wer verkauft seine ElsentMhn? 
Meri<lin HO zu kaufen gesucht! 
Tel. 06073 / 8 07 95 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche Umstandskleldung Gr. 42 für 
Herbst/Winter. Tel. 06106 /1 87 80. 
ab 20 Uhr 
Suche Wickeltisch in Kiefer u. Holz- 
bausteine günstig zu kaufen. Tel. 
06074 / 3 24 59 

fiESdUmiCNEt 

KAUFBESUCHE 
Kaufe BQcher, Schallplatten. Bilder. 
Porzellan u. s.w. alles vor 1935. Tel. 
06105 / 7 58 90 
Kaufe alte Möbel. Bücher. Geschirr, 
Gemälde, Bilder, Hausrat aus Nach- 
lässen und Auflösungen, Tel. 069 / 
891795 

Alte Mllltirsachan, Orden, Uri<unden, 
Ehrengaben, alte Bilder und Rahmen, 
Alles vor 1945 von Sammler gegen gu- 
te Bezahlung gesucht, Tel. 06102 / 
5 13 62 

Kaufe bar alta Gamllda, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

WirwrallM. 
sidWflebeR. 

IkrePoNzeL 

Restposten Paneels + Profllbrettar 
stari< reduziert tiel HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen an der B 448, 
Tel. 06104 / 48 01 

Reduzierte Steraogarita * Boxsnl 
Riesige Auswahl - Top-Hersteller. MW 
HIFI An- + Verkauf, 06103 / 2 66 40 
Sonnenschutz, Rollos * MsrfcIsan. 
ECKRICH-BAUMARKT, 6450 HU- 
Steinhelm. vor der Wohnwelt 2000. 
Tel. 06181 / 6 31 22 

SONDERANGEBOT Esche walB Pa- 
neele, Dekor. Holznachbildung, mit 
Nut und Feder. 260 x 20 cm. m» nur 
DM 9,50 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448. Tel. 
06104 / 48 01 

MlnlkQcha, 1 m, (2 Heizplatten mit eln- 
geb. Kühlschrank, Spüle) DM 700,-, 
Tel. 069/85 49 53 
Verk. gut gebr. Waaehtnaschlnen 
mit Vollgarantle. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw., Lieferung frei Haus. 069 / 
38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgartts billig zu verk.. 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Geschin^ülm., Küctienmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069/85 49 53 
Kaute laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 

Kaufe 
Briefmartm md MtazM 

Zahle Spitzenpreise 
Briefmartten- u. MOnzsnfschgeschtft 

Werner Kflnnsl 
GroBe Maridstraae 47 

63065 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 

Sondsrangabot Eicha Fartlgbodan 
..Laminar melamintiarztieachichtet. 
der perfekte Boden, sehr kratztest. 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/DM 
39,00 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tal. 
06104/48 01 

1 
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STELLENANGEBOTE 

Coopers 
&Lybrand 

L 

Wir suchen Sie - 
eine/n hochmotivierte/n Mitarbeiter/in 
für eine Aufgabe mit Verantwortung 

Willkommen als 

Steuerfachgehilfe/in 

fUr die Heircuung ausländischer Mandanten. Hierfür solllen Sie gute Eng- 
lisc-hkennlnisse milbringen. Sie werden weitgehend selbständig tätig sein. 
Wir ■ eine der großen Winschaftsprüfungs- und Steuerberatung.sgescll- 
schaften in Deul.schland, Mitglied von Ccxipers & Lybrand, einem der be- 
deutenden Prtifungs- und Beratungsuntemehmen der Welt - bieten einen 
modernen Arbeitsplatz mit angenehmer Atmosphäre in zentraler Lage 
(Nähe Alte Oper), eigenes Kasino sowie gute soziale Leistungen und 
freuen uns. von Ihnen zu hfiren. 
Bitte senden .Sie Ihre Bewerbung mit tabl. I^benslauf. Zeugniskopien 
und Lichtbild an: C&L TREUHAND-VERFINIGUNG DEUTSCHE 
RhVI.SION AG. Wirtschaftsprtlfungsgescllschafl. Steuerberatungsgescll- 
schaft. Wiihlerstraße 6 - 10. 60323 Frankfun am Main. bzw. richten Sie 
Ihre Fragen an Frau Schoebcl (Telefon: 0 69A7I 10-2 59). 

C&L TREUHAND-VEREINIGUNG 

DEUTSCHE REVISION 

Sanitrand ist die deutsche Vertriebsgesellschaft von Ucosan, 
dem namhaften Hersteller von Bade- und Duschwannen aus 
Acryl sowie modernen Whirl- und Splrlpool-Anlagen. Mit ex- 
klusiver Formgebung, auBergewöhnlichem Design und einem 
individuellen Programm setzen wir Akzente im Bad. 

Wir suchen zur Entlastung unseres Verkaufsinnendienstes In 
Dietzenbach eine 

kaufm. Mitarbeiterin 

Sie erledigen die allgemeine Korrespondenz und übernehmen 
allgemeine Dokumentations- und Administrationsaufgaben. 

Wenn Sie versiert sind im Umgang mit modernen 
Kommunikationsmitteln, zudem noch Organisationstalent und 
Flexibilität mitbringen, dann sind Sie bei uns richtig. 

Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima, nette Kollegen und eine 
leistungsgerechte Bezahlung. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

S/QnItf0nd 

Sanitrand 
Sanitär Handalt GmbH 
WaldstraB« 74 
63128 Dlatzanbach 

a 

P 

-ir 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

a 

H 

Abwtchslungtrtkht 
Arfo«it macht m«hr Sp«S 
Wir fuch«n: 
Sekretärinnen mit PC-Erfahrung 
Fremdsprachen- 
Sekretärinnen 
WaldstralJe 45 
63065 0(tent>ach 
Tel. 069/64 82 51 81 
Frankfurter Straß« 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 /1 70 35 

randstad 
zeit-arbeit 
••••••••••• 
• •••••••••• 

Abwcchslur^gsrtich« 
Arbeit macht mehr SpaO 
Wir suchen: 
Helfer 
zur Demontage 
Lagerart)eiter 
im Landkreis OffentMch 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
Tel. 069/64 62 51 61 
Frankfurter Straße 181 
63263 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/1 70 35 

randstad 
zeit-arbeit 

DER MONTAGE- 

PROFI 

Ihr EinsHeg zum Aufstieg. 

Ej macfrt Freude, beim führenden und erfolg- 
reidwten Anbieter der Branche - kurz, beim 
Monfogeprofi zu arbeiten. Wer hier Einsatzbe- 
reitschaft und Ehrgeiz zeigt, hat olle Chancen, 
sehr gut zu verdienen. Und beruflich aufzustei- 
gen, weS bei Wörth Führxjngspositionen vorwie- 
gend ous den eigenen Reihm besetzt werden. 

übrigens - ein Firmen-PKW, der auch privat 
zur Varfügung^steht, ist bei Wörth ebenfalls 
sefcstverstönolich. 

Korrierewecp; 

Verkäufer 
Setzen Sie Ihre Leistung ohne lange Umwege In 
Erfolg und Karriere um. 
Unsere hohen Zuwachsraten eröffnen Ihnen im 
Raum Offenbach'Land ungewöhnliche Auf- 
stiegschancen. 
Sie besitzen eine abgeschlossene technische oder 
kaufmännische Berufsausbildung im holzver- 
arbcltenclen Handwerk und sind zwischen 
23 und 35 Jahre alt. Sie bringen die Einsatzbe- 
reitschaft mit, um weit besser als der Durchschnitt 
zu sein und haben den Führerschein Klasse 3. 
Wir werden Sie in einem umfassenden Einar- 
beitungv und Weiterbildungsprogramm für Ihre 
Aufgabe fit machen. 
Wenn Sie beruflich schnell weiterkortimen wollen, 
haben Sie bei Wurth alle Chancen. Übersenden 
Sie uns bitte unter Kennziffer 582 Ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugniskopien. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Würth - das sind sichere Pro- 
blemlösungen beim Befestigen, 
Verbinden und Montieren von 
Materialien aller Art: SchrauL>en 
und Schraubenzubehör, Kleb- 
stoffe und chemisch-technische 
Produkte, Handwerkzeuge, 
Elektro- und Druckluftmaschinen 
verkaufen wir in höchster Quali- 
tät unter dem Slogan WÖRTH - 
DER MONTAGEPROFI. 

Adolf Würlh 
GmbH & Co. KG 
Postfach 12 61 
74650 Künzelsau 
Telefon (07940) 15-0 
Telefax (07940) 155680 

WACHTEL 

GESELLSCHAFT FÜR HAUSTECHNIK MBH 
SANITÄR - HEIZUNG - KLIMA 

64409 Messel. Georgentiäuser Straße 11 

Zur Verstärkung unserer Belegschaft stellen wir nocti ein: 

hb-in W3sscnnsaii«eüre 
UAiilj^iiidlleiziiigsii^ 

lüiidendlenskmntonilrSa^ 
Wir bieten: 
Ütjertarifliche Löhne, zusätzliche Rentenversicherung, 
sämtliche tarifübliche Sozialleistungen und ein angenehmes 
Betriebsklima. 
Wenn Sie interessiert sein sollten, rufen Sie uns unter 
06159 / 52 02 an oder senden Sie uns einfach Ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu. 
Vielleicht können wir Sie schon bald in unserem Team t)e- 
grüfJen. 

Hausdamen- 
asslstetiUn 

als Objektleiterin und 

ZimmenniMcheii 
für 1 

Telefon MIC 
lesucht. 
/745 64 

Outlaufandcr ImblB abzugeben 
Metzgerei Kunz 02203 / BIO 15 

VEmniTumni 

TiEimiAiiirr 

Nachmieter ab September 1993 ae- 
sucht. 2 ZKB, Südbalkon, 68 Of- 
fenthal, DM 1220.-, Tel. Sa. bis 14 Uhr 
06074 / 6 82 74, ab 20 Uhr 06103 / 
4 52 90 

5 Kaninchen und mehrere junge Schä- 
ferhunde In gute Hände gegen Pflege- 
kosten abzugeben. Zuschrinen unter 
Off. 1800 an die Langener Zeltung. aESCHiffTUCIBil 

Sdiboigor- 

VERMISCHTES 

„Gesucht wird MAXX" 

das Patenkind für unser neues Steigenberger 
MAXX Hotel in Langen. 

Wir übernehmen eine Patenschaft für den 
„Erstgeborenen" Jungen mit dem Namen 

MAXX 

der in der Zeit 
von Juni bis Ende August 1993 geboren ist., 

Interessierte Eltern melden sich bei; 
Steigenberger MAXX Hotel 

Robert-Bosch-Straße 26 
63225 Langen 

Tel.: 06103-73701-03 

Jetzt Ihr Traumhaus} 
Salzt>erger Landtiausbau Gmt>H I 

642t3 Dimutidt Q tm Hwi 
Olto.R«im.Slr 69, Tel. 06151 im 57 97 

Heizungsbau 

Ol-flimk 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das ausgezeidmete 
Möbel-Design-System von 
Parador. Dir Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schafim Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung. Vom EinzelstUdc bis 
zur Komplettlösung. Fragen Sie 
Duen Fachberater im Paiador 
Ideen-Studio. 

is: 

IL 

iSii; 

IPlAlRli^DblRl 

OTTO 

SCHNEIDER 

R a i f f e i s e n s t r a 0 e 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0. Fax 80 08-70 

Buchföhrungshelfer 
mit eigener EDV, FIBU mit Mahnwesen und Zahlungsverkehr, 
Löhne, Gehälter, Fakturierung. 

Heinrich B«ul«r, Buchralnwag 29 
Telefon 069 / 83 70 21 

Modelleisenbahn, 
Puppen- un0 

Spleifeugmarkt 
Sonntag, 29. August 1993, 

10.00-16.00 Uhr. 
Egelsbach, Saalbau- 

Eigenheim, Kirchstraße. 
Info: 069 / 72 78 55 

UNTERRICHT 

IMMOBILIEN 

V RC Immobilien gmbh 
■ Finanzgruppc 

Einladung zur Besichtigung . 
am Samstag, dem 21. 8. und 28. 8. 

1993, von 15-17 Uhr 

8 Eigentumswohnungen 
in Hanau-Kleln-Auhelm, Zum Main- 
damm 2. 
z.B. azi., 64m2 KPOM220 000.- 

4 ZI., 103,19 m' KP DM 305 000.- 
Bezugsdatum: nach Absprache möglich 

Im Kaufpreis ist enthalten: Wasch-, Trocken-, Fahrrad- eioe- 
ner Kellerraum und 1 Kfz-Stellplatz. 
Überzeugen Sie sich von der guten Gesamtausstattung und 
Aufteilung. 
Kommen Sie am Samstag einfach mal vortjeil 

06051 /1 25 63, 

WissM koHMit niclil »M wiiefilir, Zettim(sltstf «rissM mM 

Neue Lehrgänge 
Mascliinensclireibeii + Kurzschrift * Textverartwiting 

f^aschinenschreiben DM 395,- + Lehnnaterial DM 30,- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285,- + Lehrmaterial DM 15,- 

Lehrgangsdauer 7 Monate. 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 

Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten 
(= 24 Zeitstunden). 

Kursgebühr DM 360,- -t- Lehrmaterial DM 20,- 
Beginn: 8. 9.1993, 18.45 Uhr in der Adolf-Rek:hwoin-Schule, 

Eingang 7. 
Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJi 
INDUSTMI UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNQ 
für Framdspractienkorraspondanten, 
Ssprachtga WtrtschaftussistentinrMn. 
Fachübersatzsr und Dolmetschar 

SIMW«gg 
(U-ml S^ilin-AncNufll 
eoanFiwuuvM i 
Toioa«) 29 1244/2(41 13 

SPRACHAUSSILOUNO 
für Anfingar und FortgMchrfttana. 
scNiftlkiWf und mCndHctm 
Triintng in dar Umgangtspracha 

Lehrgangsbeginn Oktober - Tages- und Atwndklassen 
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Bei Nagelneuen 

lacht Ihnen jetzt 

viel BaresIJ/litsa, 

Gelb, 

Bei diesen Neuwagen-Preisen sollten .f.. 
Sie auf keinen Fall warten. ^ i 
Günstiger geht's ntehtl Deshalb; " 
achten Sie auf den Gelben Punkt. | 

Corsa Gty 16.450,- 
1,21,33 kW/^ PS, schwarz, Radio SC 202, Hede-Wisch-Wasch-Anlage 

AstraGT 24.450,- 
3-tür., l,8i, 66 l(W/90 PS, weiß, Rodio 202, automat. Antenne, 
Nebelscheinwerfer 

AstraGL 25.450,- 
4-tür., l,6i, 55 l(W/75 PS, weiß, Radio, ABS 

Vectra Gl 29.950,- 
4-tör., l,8i, 66 l(W/90 PS, frostblau, Schiebedach, Radio, ZV, Metallic 

VedraCD 34.950,- 
5-tür., 2,0i, 85 kW/llS PS, noraschwarz, fadio SC 303, Schiebedach, 
Alarmanlage, Anhänger-Kupplung, getönte Scheiben 

Omega Caravan GL 43.950,- 
2,6i, 110 kW/150 PS, riojarot, Bordcomputer, ZV, Tempomot, 
Niveauregulierung, Radio, Kopfstützen hinten, Anhönger-Kupplung 

Hl R (. I N S I I (, I U () IM III \ M) I I K 

AUTOHAUS 

GEOHG von OPEL 
NEU ISENBURG DREIEICH Das 
Frankfurter Str. 200 Hainer Chaussee 55 südlich fMWW' 
Tel. 04)02/30920 Tel. 04103/82035 y. JJ £/fcr 
Fax 04102/30 92 44 Fax 04103/84597 samJrog> 

viele Gebrauchte 

stehen weiten 

auf Gelb! [fe 
.li   

Üt>er 1CX) besonders gOnstIge Gebrauchte 
erkennen Sie weiterhin am Gelben Punkt 
an der Frontscheibe. Und natürlich 
am Preisi 

.ASTRAGL 16.950,- 
3-tür., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 3/92,30.000 km, Radio, rot u. weiß 

VECTRA GL 18.600,- 
4-für., l,6i, 55 kW/75 PS, Bj. 7/91,20.000 km, Rodio, weiß 

OMEGA GL 25.500,- 
4-tör., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 7/91,32.000 km, Automatik, Radio, 
Schiebedach, ZV, rot 

OMEGA CARAVAN 21.000,- 
5-för., 2,0i, 85 kW/115 PS, Bj. 10/91,33.000 km, Radio, Schiebedach, 
ZV, weiß 

FORD SIERRA 16i00,- 
4-tür., 2,0i, 74 kW/100 PS, Bj. 4/91,20.000 km, Radio, Schiebedach, 
ZV, metallic 

VWGOLFGTI 13.500,- 
2-tür, l,8i, 79 kW/107 PS, Bj. 5/89,52.000 km, Rodio 

1 JAHR CG CAR GARANTIE 
ANe unsere Gebrauchten sind TÜV* 
und ASU-geprüft. 
Qvantie: Vole 12 Monate 
CQ CAR GARANTIE, zu Ihrer Sicherhett. 
Umtauechgarantte: innefhabSTagen. Ihres jetz^öen zu faken KondHtonen 

6E0RG MMf OFELE 

Fkitradening: 
bis zu 72 Monalan, auch ohne 
eknn Plannig Anzahlung. 

GEBRAUCHTWAGENZENTRUM 

NEU-ISENBURG DREIEICH pas gnfit* 
Fronkfurter Str. 200 Hoifw Chauisa« 55 wäälich 
TJ. 04102 / 30920 Te). 04103 / 820 35 
Fax 04102 / 309244 Fax 04103 / 84597 MI»»'«* 

Blffar Haus- und Wohnungstüren: 
Steher, hochwertig, Individuell 

So schön kann 
Sicherheit sein 

Blffar Haus- und Wohnungstüren Aus 
hochwertigem Material und von (land- 
werklicher Perfektion Sie ertiöhen die 
Einbruch-Sicherheil mit wirkungsvoller 
Sicherheitstecfinik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schulz und Schönheit, 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
len der Gestallung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack, Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
60311 Frankfurt 
Bethmannttraße 50-54 
gegenüber Frankfurter Hof 
TerefonO69/20 55 77 
63450 Hanau 
LangstraOe 42-44 
Telefon 06181 / 2 66 53 

Bififar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Sauerstoff 
Therapie Im eigenen Heim 

Haben Sla Beactiwerdan? 
Leistungsabfall - Streß? 
Durchblutungsstörungen? 
Kreislaufbeschwerden? 
Asthma-Bronchllislelden? 
Cholesterin? 
Hypertonie-Bluthochdruck? 
Schlat-Konzentratlonsstörungen? 
Gedächtnisschwund? 
Vitalitaisveriust? 
MigrSne-Wettertühligkeil? 
Fragen Sie Ihren Arzt über die 

Wirkung der Saueratofftheraple. 
Infoimleren Sie sich bei uns durch 
einen FitnrY, von Ärzten erstellt, 
über die Wirkung der Sauerstoff- 
therapie und preisgünstige Geräte 

für die Heimtherapte. 
Sauerstoff-Ellxler-Gerite GmbH 

Maybachstraße 4 
63322 R6derm«rk-Ob*r-Ro<l*n 

Telefon 06074/9 48 84 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

Balkongeländer 
aus Holz 

nfiodern oder rustilcal 
direkt vom Hersteller 

kitomnteTTn Sie sich In 
unserem AijssteHungsraum: 
Philipp Sauer GnnbH 
Im Erbig 12 • 63846 Laulach 
Telefon (06093) 457 

k^unana I^STDFFE 

Industriegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

F.W.B.T 
Fenster- und WIntergartanbau 

Wl realisieren Ihren Traum und 
bauen für Sie Ihren persönlichen 

„Palmengarten" 

WInttrgltl 
Fusiotn 

Batuchen Sl« untere Autitallung 
Irttn Überdachungen 

Bilkonvtrgluungen 
Carportt Hiuulnginga 
BeKhattungen BalQftungen 
Samitag geöffnet: 9.00-14.00 Uhr 

F.W.B. WintergartentMU 
Biikenwaldstr. 38 (Qweitegalerle) 

Gewertieaetitel OtieitsliausefvHausen 
TeWon: 06104 / 7 48 62, Fax: 7 4916 

scHtOssiimnois iauin 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

\i/ f ^ ^ - 

Am Ratiiaus 4 
63477 Maintal 
Telefon 06181/45881 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparteren und verkaufen 

semtlichc Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06102) 2 23 90 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungsl^arten 

-Büro Offenbach 
Bleberar StriB« 77 

• 069 / 26 17 und 81 56 17 

Alles klar? 
Bei »blindem«! Isolierglas 
ohrM Glasaustausch 
wieder »Durchbücfc« 
RaMor^-Zentrale Rödennark 

63322 ROrttrmark. M«M*nhAuMr Str.3 
1Wefon0M)74/47091 

kaminsanlerang 
mit V4A-Stalilrohr-Karanill(rolir 
Kamlnkoptrep. nUUlnkar 

Solide Preise 
für das richtige 

DACH 
Neu- LInidecItung • Giebelverkleidung 
• Flachdach- Garagendachsanierung t 
Reparaturdienst 
Festpreis-Garantie! Chel kommt selbst! 
R. JUNG Bedachungs GmbH - Maintal 
WO 61 81/49 51 93 bis 20" 

KAMINBAU t 
63743 Aschattenburg, SchKistr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tel.-Am. Rodgau 06106/ 7 30 88 Fr Wallner J 
Tel.-Arai. Goldbadi 06021 / 512 48 Fr Sauer I 

Alkohol- 

Probleme? 

5^' 

Ihrtr H"" 

HiUf /iirSi'Ihsthillc 

DIelen+Pailfeti. 9«K>8t rtnovieren «zi^n V2 Preis wie neu 
Profi-Miet-Mascfi. + Lack ♦ Info Firma Süße • Flodgeu-Weiak. (06106) 4143 ♦ Henau (06181J 2 25 34 « Egtlabacf) (06103) 4M 11 Rufen Sie an! 

ZuvarWsiigar PartnarV^ 
In Sachen 8aub«rKell 

Sd IcK.x-S'l.cs'S-B.'C: 
Glaa u. Gobtludweinigung Gmt>H 
*FiiiiilN«Bawad*Wiiler|)arteivejRi|Hing 
*Glu I. RikMiiBwo 1. TippiclirMiaiwg 
OtuMtr.3t * 60486 Frankfurt in luln 
Tel: 069/777B37* Fax: 069/7078690 

NicM ItgMI I RUFEN tl£ UWANj^ 

Malertwtrieb mit eigenem 
OerüettMu fOtirt stmtllctie 

Mal«rarl>*lt«r 
prelegOnitIg aue. 

Telefon 06182 / 51 03 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
örnimgsnltn: Mo., DI., MI. Fr. 1.30-11.38 Uhr, Oo. 8.30-20.30 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, Imnr Sa. 8-18 Uhr 

hcbGl^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
63456 Hanau (Klein-Auheim) 
Telefon 06181 / 69 09 03-05 

SICHERHEIT IN SERIE: DER NEUE FIAT TEMPRAI 
Jeder neue Fiat Tempra hat jetzt serienrnSnig ein tiervor- 
ragendes Sicherheitsprogramm: mit 4-Sensoren-ABS, 
Seitenaufprallschutz, Sicherheits-Chassis und auf Wunsch 
Fahrer-Airbag* sowie GurtstrafTer*! 
Ob Sie es glauben oder nicht, aber soviel Sicherheit gibt 
es bei uns schon ab 

DM 29 950.- 
'Serienmäßig beim Fiat Tempra 1.8 i.e. SLX 
MIT SICHIRHIIT. DIR NIUI FIAT TIMPRA. 

Exklusivhändler für 

Abb.: Fiat Tempra 1.6 i.e. SLX 

Autohaus GmbH 

icksel 
63500 Seligenstadt-Froschhausen 
Ottenb. Lendstr. 40 • Tel. 06182 / 6 80 15 

Fax 06182 / 6 80 17 

I. Köpping GmbH\ 
DacMechtf-M*<eterbetrt«b 1 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06162) 
72 4B 

Reparatur schr>elldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdcckung 
Sper>glerart>eiten 

8chr>ell ur>d preiswert 

Maler-und Tapezierartelten 
fachlich gut und sauber 
Von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

„LANGENER 
MODELLBAHNMARKT" 

Tauscli, An- + Verkauf von 
Modell-Eisenbabnen, Autos 
und Zubehör aller Spurweiten 

am 12. SMUmlwr 1993 
von 10 bli 15 Uhr 

in der Stadthalle, 63225 UN6IN. 
Info: 069 / 76 61 84 oder 

0611 /2 15 59 
Fax 0611 / 2 06 99 

Äpfel-Bimen-Kartoffelverkaul! 
Am Samstag, dsm 28.8.1S93. Neue Enite preiswert vom Bodenseel > 
Gravenstelner, James Grieve, Sommerred 
Hkl. I  Klloprels 1.50 10 kg 15.- 
Blrnen; Williams Christ, HKI. I... Kilopreis 1.70... 5 kg 8.50 i 
Kartoffein: Wliya, Hkl. I, vorw. festk 12,5 kg 6.U0 
8.00 Neu-Itanburg, Güterbahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egelebach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Qötzenhaln, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tankstelle 
Heueenetamm, Bahnhof 
Obertahaueen, Bahnhof 

14.30 Offenbach, Atter Friedhof 
gegenüb. Güterbahnhof 

14.45 Münlhelm, Bahnhof 
15.15 Steinheim, Stadteparkaeae 
15.30 Kleln'Auhelm, Bahnhof 
15.45 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Kleln-Krotzenburg, 

Feuerwehrhaua 
16.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.00 Urt>erach, Feetplatz 
14.15 Ober*Roden, Bahnhof 
14.45 NIeder'Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 JüMshelm, Bahnhof 
15.45 HalnhauMn, Ba^nhof 
16.00 Welekirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

12.15 
12.45 
13.00 
13.15 
13.30 
14.00 

Hauten, Bürgerhaus 
Bleber-Waldhof, Buchenweg 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle, 
Nasses Dreieck 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- unti Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz ' AnhiitgevorrIchtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeltantiänger 

'i 

Containerdienst 
M1t2/ 

68027 T=i 

BNwnrrtiui 
(Or MkNuM. 

Alci>>1WWBQtr. 
»vonAWt* 

Cafnpino>u. rratuMuttML 
OartMorarMMOh S4l1 kB., 

•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

I Anhänger 600 kg Holz 
m. Vordenwandkl ab 1495.- 

Rufen Sl« une an. 
lhr1tV*1lNKn. AHK mit Montage 

z. B. GgH 11,495.- 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzfristig und gunstig aus 

Umdeckung'Neudeckung/Reparatufen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 61 10 

VERKAUF 

Vettundstelnpflaster 
liif H'il f inf.ihr'l In.'lcrt u v».-f 

r-in'.f h'l fiObMliUtift«'' 
.'lifT. f Fa. Hclmuth 
Tel. 06184/44 95 

AU WARTER-ANHANGER 
Händler (Or den Vertrieb unserer Fahr- 
zeuge gesucht. Wir bieten ein breites 
Programm vom Pkw- bis zum Lkw-An- 
hänger sowie Sonderlatirzeuge und 

Aulbauten. 
Fahrzeugwerk Paul Auwirter KQ 

7S397 SImmoztielm 
Tal. 07033 / 7 00 50, Fax 70 05 10 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069/63 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa./So. 

WoZI.-Schr., Eiche, 3,60 x 2.18 m; 
braun, franz. Bett, 1.40 x 2,00 m, m 
überbautem Sehr., weiß, 4,20 x 2,30 
m, Preis VB, Tel. 069/81 63 53, tags- 
über 

Sonnenbank 

BEKMIIiTSCIUlfTEII 

Natts Urtaubspartnarln gesucht, von 
romantischem Enddrelßlger-Stler-Sln- 
gle, für 3 Woctien Im September, Ir- 
gendwohin bis Mittelmeerraum zum 
Relaxen, Erholen und Träumen. 
Freundliche Zusctiriften unter N 118 

ZiHamdnwwistMMM 
I 

K4yf1INO RUND* 
SdKMiKMntutklthhina mü Schwioltirohnn 
WämMdämmung • UkAbtlon mi Glasur 
Schornsteine voraorgech anzuraten bei 
EmMMtn von SchoimItWiipfM) mH Kinkem 
KAMMO RtfMO GnibH • Schcmateinlflchnlc ficiOf 1C iwi ie 
634S6 Hanau 7 (Steinheim). Maytsdnlr. 17 WlBI / D ^ 10 

EdtMahkohnn • mi' 
feuchte, venodende 

iturheizungen 
klare t>ieise Im vonns 

Qrunit- 
"^hulddartehen 

'DM 20.000.- mtl. 135,- DM 100.000.« mtl. 675.- 
inflngl.«fMiv«rJahrN£ra7.t3%, < Ind. drtktsr TIgunQ. 5 Jihr» it«,. 
100% Autöhiung Rufin si* Vvtnt yptnM. B«ratsr Hirm SehMndU 

{'«ntechin.SMiBJilyin, II KVB-FlnanMnnHtlurM OmbH O'g'wtxa.lfino <1 »if» 4g ** 

18 Daunenbetten (Volldaune) 
Messe-Musterbetten, noch neu 
verpackt, ä 179.- DM 
auch einzeln hier abzugeben 
Fa. Gatz, Daunanbettenfabrlk 
Telefon 05924 / 83 18 

KAUFGESUCHE 

Kauf* attaa Porzallan, Postkarten, 
Qsnoikls, Büctisr, Bauer, Telefon 
069/555998 

X 
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schnell 

bequem 

preiswert 

BM viHwitr Unptfit tau 
Hmii SfraM, Hassla lilcM 
klz2l znrMN, Omift, Onwitralt 
Irtscki Ormi«, ZHnNiMllinMMi 
Atlir Mckst AfMhnhi, SctwwiMtur 
HnswhCMn 
r*" 

12/0.7 I-Ka (6 60') 
12/07 I Ka (8 60-) 
12A).7-I-Ka (6 60*) 
12/O.M Kfl (6 60') 
8-Liter-Ka (5 40') 
B Liter-Ka (5 40*) 

US 
12» 
lU 
MI 

15^ 
14.96 

Cki iiflwaiatr PHdiM NMt M 
PHwIMMtlKk CkiMM 

0.2 150 0,75 JIM 
Plitr HMslKk kiM iMCMknl   

07S 33.05 0.75 33J5 

EMr*! Prtvft ExpMt Prim. Pils 2<vo,5-i Ka (eoo'j 17.95 
PtmistMtor EM-Pllt, Eiiwt 2(vo.5-i Ka (6 00') 18.95 
KM| PIIIMir 24/0.33 I.Ka (6 80")21.952(V0.5 I-Ka (6 00') 22.95 
TDktrgBlw 2(vo.5 i.Ka (6 oo'i 19.95 
ScHmIIhWiIM 2(V0.5-I Ka (6 00-) 23.95 
OtwniMlir WilznbMr MI + Mnl Ka (6 oo-) 22.86 
Eltr't Pitfit ExpMt PramlM Pllniwr, Snit Milz 
  033 I Einwefl 6er 3.U, 24er 14.50 

■..1 
..■! 
'•II 

Gl«isslrnr)« 1 
HailfiHaua«n 
Atlrftd Oeip-Straße &4 
H«us«n Burgerm -Mahr-Str 22 SeiigenstActter Str 68 
OI»«rtsl»«u«*n MalteserstrnDe 3 
Orofl«uh*im Ben/TEcke Edisonstr 
Kl«ln-Auh«lm SeiigenstAdlei Straße 60 
KI«ln-Kr«tB«nburg Fnsaneriestraße 7 

Ljirto^n Langeslraße 3 PittlerstraOe 45 MUhlhvIm Borsigatraße 2 Dteselslraße l 
N«iM-l«ttnburo Schleussnerstraße NI»cl*r»no<l*n Einstoinslraßo Ol»«r-Ro<l«n Odenwuldtlraße 89 Off*nbaioh Borliner Sir 2S8 Ludwigstraße 61 Senefeldcrslr 170 

S*ll0«n«tacft Steinheinier Straße 43 
Spr«ncfllno«n Eisenbahnstraß« 14 t Urb«r«oH K Adenauer-Straße 81 
Oroa-Zlmffn*rn RöntMHstraße 2a Proli-^ontrate. Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 

Profl-Tank Sfn§ftlö»rttr. 170 
DI«MI BMiiln 
1,02» 1,26» 

nf suciRii Bnn96ni 
Nr vorpimMe Kunden 
BiuarnhAf« bis 400 000 - DM. 
aber auch größere. Wohn- u. 0»- 
■chtftshluMr von Ffm bis Fulda. 

2-F«m.- •owi« l/lahr- 
tam.-HluMf von Ffm bis FuWa. 
Bauplltz«, speziell in Firn., Ha- 
nau. Maintal. Offenb. u. bis Fulda 
Grofles, freistehencles Haus, mind 
10 Zimmer u. viel Qrundslüi^. 
Bitte rufen Sie uns an oder faxen 
Sie uns Ihr Angebot zu. Ihr Ver- 
kaufsangebot ist für uns Vertrau- 
enssachel 

R. u. E. Srhmiiit 
Immobilien CKR 

Tel. 06050 /13 10 oder 14 83 
Fax 06050 / 31 48 

City Offenbach 
Idealu Kaufwiegenhelt für Eigen- 
nutzer, die Wert auf zentrale und 
ruhige Wohnlage legen; Gepflegte 
3-Zimmer-ETW. sehr gut geschnit- 
ten. toller Süd-West-Balkon. Wfl. 
ca. 88 m'. Bezug kurzfristig, Kauf- 

preis 
nur DM 349 500.- 

Tel. 06173 / 8 08-2 70 
auch Samttag von 
10.00 bla 12.(W Uhr 

ImmobllUn G***1laehftrt mbH dar 
VX r rankfurtrr Volk^biink 

Rödennarlc-Urtoerach 
2-Zi.-ETWDM 179 000-. 

ca. 58 m2 Wfl. frei. 
Immobllltn Gmetlichafl mbH der 

Frankfurter Volktbank 
Tal. 06173/808-240 

1 MMOBILIEN 

Am Montag 
besichtigen 

Auf Ihre Kaufer warten noch 3 fast 
fertiggestellte Neubau- 

Reihenhäuser. Kommen Sie am 
Montag, dem 23. 8.1993, 

zwischen 16 und 19 Uhr In die 
Frankfurter Straße nach Münster/ 

Dieburg. Haus 2 kostet z. B. 
schlüsselfertig DM 438 000.-. 

Tel. 06173 / 808-260 Herr Schroll, 
auch Samstag von 10.00-12.00 

Uhr 
ImmobllUn Oaiallaohaft mbH dar 
VX I-rnnkfurter VolkAbiink 

In Kothen b. Bad Brückenau: 
entstehen in herrlicher Lage 3-Zlm- 
mer-ETW, 76 m2 für nur 228 000 - 
DM oder 2-Zimmer-ETW im DG, 
58 m' für nur 174 000.- DM. Alle 
ETW mit Balkon, Pkw-Stellpl., Kel- 
ler und Gartenanteil. Preis pro m' 
nur 3000 - DM 
In Hirzenhain, die Perle Im 
Vogelsberg: 4-Zi-ETW, 96,5 m' 
Wfl. m. Keller. Garage. Ortsrandla- 
ge, direkt a. Wald u. Schwimmbad, 
sehr Idyllisch, auch als 2. o. Ferien- 
wohnung geeignet, Verkaufspreis: 
nur 250 000.- DM VB 

K, u. E, Schmicit 
Iniiiiobilii-n GKR 

Tel. 06050/ 13 10 oder 14 83 
Fax 06050 / 31 48 

-FRAN: 

Solides BautrAgeruntemehmen 
sucht dringend 

BaugrundstQcke ftder QrfiOe. i 
Schnelle und diskrete Abwicklung ■ 

garantiert. Für Verkäufer kostenfrei. 
Rufen Sie uhs anl 

Telefon 06181/65 9011 

ftAdermark-Urbersch 
4-Zi.-ETW, DM 420 000.- Inkl. Garage, 

ca. 130 Wll., Bezug 9/93. 
Immobilien Oeaelltchtfl mbH der 

Frankfurter Volkibank 
Tal. 06173 / 808-240 

Franj^bömmeibein -> 

w 
Dipl -Ing sucht wegen I)eru1lk;hsr Ver- 
setzung schönes 1- bis 2-Fam.-Haus, 
auch RH oder OHH in ruhiger Wohnlage 

Telefon 06181/65 9011 

Wir haben anzubieten; 
BauplAtze; von Karlstein bis Nid- 
derau und von Maintal bis Fulda 
Mehrfam.-HfluMr in Frankfurt. 
Maintal und Alzenau bis Fulda 
Gaststätten*, Wohrv und Ge- 
schäftshäuser, Hotels und Pen- 
sionen: von Alzenau bis Schöneck 
und von Mainlal bis Tann/Rhön. 
Bauernhöfe: im Raum Gründau, 
Büdingen, Ortenberg 
ETWs: in Bad Orb, Bad Soden/ 
Salm./Ahl, Hirzenhain, Kriftel/T. 
Gewerbeoblekte und -grund- 
stücke: im Rhein-Main-Gebiet bis 
Fulda 
Rufen Sie uns an. Wir haben in un- 
serem Anpebot sicher auch ihr 
Wunschobiekt. Ihre Antrage be- 
handeln wir vertraulich. 

B. u. K. Srhmidt 
Immobilien GBR 

Tel. 06050 / 13 10 oder 14 83 
Fax 06050/31 40 

Wir suchen dringend für vorgemerkte Kunden 
Eigentumswohnungen }eoer Größe zur Ei- 
gennutzung oder Ka^alanlage. Fnnz A 
RrömmeltMin Immobilien GmbH, Tel. 
06161/65 9011 

VEimiETIIINIEM 
Nachmlater In Heusenstamm gesuchtl 
Repräsentative, gut ausgestattete, groß- 
zügig aufgeteilte BürorAume, 207 m2,gu- 
te Lage, günstiger Mietpreis Ohne Mak- 
lergebühr. Sofort frei. Tel Büro: 06104/ 
69 04 29, privat: 06104 / 58 26 

Sichern Sie sich jetet noch Steuervorteile aus der Zonenrandföfdenjnq 
fcr 1993 und 1994 ^ 

HOIEUPPARIEMEIfrS AB DM 99.000,- 
■■SmIkM Millvdoif-■«Bqv, «Md 

* MehrswartsteuefTüdcGrstaltung * Zonenrandsonderabschreibung * 
* FesJpeis ' Eigennutzung (5 Wochen) * ' 

Bs HiM «y hüwstOMhw «Mdsidiisj eis»« iiiclui)»!! hAr FtmIM ütur d>> Befgvwil da SiyerkdMn Wäda M 
>P^ sa4 Fistetaagstot Nihe dam Or«fendti«di Ts<i»<J»- hinan kl den BMmervnU. Kt» Rapub», Ctekmich. Oeubchlml. «ngelMtkt nbdwi Da Prw-/lMiliinasveitiillna iit opbmA So «wrrim iB Ho«- 
dem uganumwobentn DraiwMafcem (Wnlanyortort 1332m) appailBmenb bamb ai aham Faaftaihireii von OfM 99000- 

1 (1373m) «wd dis baitm —■- —'—- ^    • ■ - S!2i;T «HHOoHn. im Fastkubna «nd das /ynuitBmsnt m« Otind- aaigekiht* ■Sporftoljl Milfctdorf aus Kipsjtitsoiuidan auf studsailri Ind. ilar EiscMaflungikatM) «ila /tueanvdaoan 
rag^lNAiipailgnMnbnschmodemiknGasidibpunklBn und die voMMige EinrUikino aiiscIiL Kkhanaia oder 

häkn. Zur akuarfdion AusstÄng gaMian dia voMlndiia 
Rüdtaistaltung dar im Fastiautataii anDiitoian Mahnwrbtai- 

' atantaafeatam (90%). danban dia , dia Zei 
oaaatÄcha Notmal-AIA von 4%, dia jawiii von dan Bau- und 
Bauoabenko  

_ -^ . . - V - i -- r  ' —volatlndige EhrWikmo I     _ 
f«*-™, Ha««d»raoÄ dia ShuertwatüngagabOhnn, Issifcf. aniiniduvols Gtoto und Notar- und Gtvmdbuchknkn und die Gnjndenniäiuä^ ent- Ganiaflar, in abwiul nihigar abar doch witniar Laga siMa« i«|— " " 

tM»s>iw (TsMatkin). Gapkgk GasSchkaü. gamüScha M- 
moeiMn. aom« aina vonügidia Küdie aind aina 

l»'0" ^ Bji^koslmibgeKlitieban «attlink6nnm.barl^^ ynyflMiliwna Müldorf (MMarfcmlinaiaut) 200m von dar «Mt edibs Im Gnindbudi auf sainan Nnan engetimane) 
TSBtilonanHgmLmitunwrbaubarerljgaundainamhanfctwn Eioanljm «i aham tooaitawiL fraian PanoraneMkk. Ourdi dan opUmikn Staxfotl kinnan „ . .. . .... . ^ 
  FreiiBiMirWitingan wta H*n- O»' artontofMia Eign^ b^ nur 15% und mW »11»- hand duriti dh Ma^-Rudiaatattxig gsdsdit Dia aus dar Gei- kndmsdwng dar ZonanrandaondaneatfiiaiMng, tomfa dan 

tonattaan Slauanmttaian reauMaranda maaatve Skuaranpamia 
   itingan h Minuten ar- 
Dia Infrstnikkir dar HoWankga antipikJit dam SllilllSII 

intamaionäan Standen), wobei dia Bayarhcha GamütUika« 
bawUirt Wirde. Eh graaiügigas Reataurant m« Jiganttbarf, ÄSSÄTlSST Batriabakoafcnpeuaduia 
eiarstiba und Phbar, CaiaS^ und KmiinÄmner, Konfe- (B<l<lw»rt»rVot«). 
lanaiuma ao«* aha Emptoigahala mit Lobby und Koak in- 

aimfdM umiaganda FreMWnrWitmgan «i 
Walanbsd, Hitaibad m« Medikraneum, dä^Wi, 
"Dar Natkmi^iaiir mX aainani TaifnMiega und Naionalpaili- 
musaum, dar Moldauitausae (ca. 40 Cm laig), dsi FiaWitnu- 
aeum und viab «eikra Ehridit   laUit mnjan. 

dan BarOdokMIgung. Das HoW^raMmgabotbiatatuitdcti aine BidaiAMung mk Sauna, SoMum, Whliljiool, ainan Wh- 
latgaita mü Fiat- und Sonnanlunsaa aowia ainan Fkiaesba- 
rak^. Osa snbsssiii IfSriaqsM «M h aigenar Regia un- 

ki dar Obrigan 2a>l «M dia HoWankga dunii ain aiWiianaa Me- 
nagamant vor Ort und kl Zuaammanvbai ml (ihtandan Rake- und Sportwranatalkm aowta durch Sdiulunga- und Tagungi- 
batriab an Hotrioisla wmMiL Dia erMn Nallomiatiinnah- 

^ ^     manfc6andanElganBmamdarHo«aw>ai1amanSa<.SaUI- lar ai1ri)nnar Laiking von anam inkmalonalan Tanna- und vanündMi «M oaa Bauvottiaban dun^ ainan axiainan Trau- 
SKWiitr omanlaiait adackale (Mpln und LarigtauO, Tessle- fiindar übanmedit der audi dh MimKeniisidungatontiola aua- 
acMs mi ainar TssalaMh und dni Fiaiplitawi übl Maa In riam ein /Ingabot, das dk fidwM das 
rrannlikimlan), MlpMe m« RaiMwIa aowia MounlaMiia- bnmabianarMiba mü missivan SkuervoMan vwbindet 
Touian. VondanBakonanbiw.Tansaaanbialataichaintnwm- undaichauditürNomutnidianaraignal 

NUm Intamabonen uid ProapeMe: 
I.V.B. GmbH, Regensburger Straße 66,94036 Passau, Telefon 08 51 / 5 21 02-4, Telefax 08 51 / 5 6319 

Prospaktanlcrdaningan sucii Samatag inJ Sonntag (Anufbsaniwoilai) mtgich. 

STELLENANGEBOTE 11 GESCHÄFTLICHES 

Wir sind einer der bedeutenden Hersteller 
aus dem Bereich der Unterhaltungselek- 
tronik und seit mehr als 2 Jahrzehnten In 
Deutschland vertreten. 

Wir suchen ab sofort eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

für den Verkauf Inland und Export. 

Sie sollten Kenntnisse der englischen 
Sprache in Wort und Schrift mitbringen. 
PC-Erfahfungen entarten wir ebenfalls. 

Eine gründliche Einarbeitung in Ihrem Au*- 
gabenbereich ist für uns selbstverständ- 
lich. 

Es erwartet Sie ein engagiertes Team jun- 
ger Kollegen, wenig Langeweile und die 
Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an die von uns beauftragte Agentur, 
die Sperrvermerke konsequent beachtet. 

TWM-Werbung GmbH 
Postfach 12 73 • 63305 Rödermark • Tel. 06074 / 6 84 52 

SELBERMACHER 

BRAUCHEN FREUNDE. 

...die shirkan Ideen in Holz 

Hallo Freunde, aufgepaßt! 
Um alle Ihre Ideen zu ver- 
wirklichen, gibt's bei Holz- 
Land jede Menge Qualität 
In Holz. Und echte Freund- 

schaftspreisel Sie sparen 
nicht nur Geld, Sie sparen 
Zeit. Holen Sie sich gra- 
tis praktische Tips und 
Anregungen. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. »-12.30 Ufir 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

63179 ObBrtahauaan ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geftffnet! 

Beratung und Verkauf nur wAfirend der gesetzlichien Öffnungszeiten 

Außendiensttätigkeit 
Einenn technisch begabten Herrn bieten wir eine solide Ausbil- 
dung zunn Getränkeschankaniagen-Reiniger mit späterer 
Weiterbildung zum Sachkundigen für Schankanlagen. Ein 
modemer Pkw mit Funkanlage steht dem Interessenten zur 
Verfügung. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 069/41 05 22, 
samstags 06109 / 6 30 81. 

Getränke-Vertriebs GmbH • Rhein-Maln-Quell 
Karl-Benz-Straße 10 • 60314 Frankfurt 

■ 

^0 
^ I 

M^d. Fußpfflegerin 
'* i 2x wöchentlich gesucht. 
W'tUIUU DKoop FaldstraOe 125, Offanliach 

DROGERIE • PARFUMERIE T. 069/85 27 34 od. 89 52 01 

HEUSENSTAMM 

Wert}e-/Medla-Agentur 
stellt kurzfristig noch 
zum 1. 9. 93 weibl. 

AZUBI 

zur Ausbildung zur Werbe- 
kauffrau ein. Ihre Bewer- 
bung rictiten Sie bitte an: 

Frau Herget. 

GC^ 
Hecona-Media GmbH 
Am Lindenbaum 16 

63150 Heusenstamm 
Tel. 06104/3346 ab Montag 

— Global Toura^- 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2000 Ziele weltweit. 

L^at-Mlnute-Angebota 

-Hn FUHRERSCHEIN- 
Ausblldung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bachgam 40, »3M7 Nidda, ■ 0S043/ 

/ Einmal im Jahr, fUr Sachsenhäuser und 
Frankfurter eine freudige flieht: 

Museumsuferfpxt 

am 28. & 29. S. 93 

Da geht die 

Post ab! 

ÄTe+Hfonf 

GQnatlM LInlanflOg« 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 
Rom 399.-, Malorca 420 -, Madrid 
509.-, Malaga 520.-, Allcante 510.-, 
Athen 549.-, U.S.W, sowie Mietwa- 
gen. Burg-Reisen, Tel. 06081 / 
5 70 64 

Man trifft sich 
bei uns. ZB. am 
28.8. von J2-J3 Uhr^ 
Autogrammstunde mit) 
Jürgen Grabowski 

Ehrensache daß wir, das Technikhaus 
Schmitt unter der Schirmherrschaft von 
DJ-Telekom dabei sind / Sie finden uns 
direkt vordem Postmuseum. 
Vorab nur soviel: 
Lire Mutik von bekennten Bamb und 
Interpreten • Non Stop Spiel A Spqfl 
fiir Ihre Kinder • Kurzum; die typische 
"Museumiufenitmosphäre" pur. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FOR ALLI 
WKtirbodttlT. 124 • (5936 Fnnkfuit-SotHfliMlni 
W.: 049/3 40 51-0 • Fox: 069/ 3 40 51-210 
WBchftrjlodiw Str. 76 • 60316 Frankfurflliadwtrald 
Til.: 069/94 21 ll-0»Fa«: 069/94 21 11-20 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelafon 

OS1 1/3 •« . 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

REISf 

SUPER ANGEBOTE 
iorPTEfl/Hurghada 

Stwralon"", 2Wo. HP    1675.- 
SandBe«cl\"".2WoHP    1390,- 
SindbiKr"",2WoHP   1685.- 

GRIECHENLANIVKrall 
Anltioussa"",2WoHP  1380.- 
Danoüs'", 2Wo. HP  12X.- 

GRIECHENlANnRhodM 
Hli.Eralo'",2Wo.HP...„  1289.- 

TÜflKISCHEAQibS 
Marmaris, Hü. H Piirr»'", 2 Wo. HP  1099.- 
Bodrun,FeyePiiiara™,2Wo.HP  1178,- 
Felfiiy«, Holoi Tuau"*. 2 Wo. HP  1190,- 

TÜRKISCHE RIVIEIU 
Side. Gasino Holei Casirs""', 2 Wo. 
HP  1458- 
Aianya, Sporfng Out) Turtaj"', 2 Wo. 
HP  1099.- 
Kiwii»r,Hol8lP«lut™,2Wo.HP  1049.- 

OOMmiKJU«$CHEREPUBUK 
Punta Caiu, HU. Fiesta Bavaro""', 2 
Wo. HP  3550.- 
Boca Ctica, HU. Don Juan'". 2 Wo. HP 

2139- 
J/^TÄPtnHÄ^^ 

1 Wo. HP 699 - 2 Wo. HP 1168.- 
noch mehrere Angebote. 

RIVIERA REISEN 
Tel: 06181 / 25 65 55, Fax: 25 74 00 

63450 Hanau, /\nii Ballplatz 19 

Hotel l^vante / LIdo dl Savio, dir. am 
Meer, ausgez. Küche, Kl. bis 4 J. in 
Nachsaison Ind. sehr hohe Kinderer- 
mäßigung. Prospekt und Buchung Tel. 
0621 / 79 79 63 t 79 85 80  
Linlantluge waltwalt zu günstigen 
Preisen. Information Reisedienst 
Schwiderek, Tel. 06155/46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende 
Ferien pur in Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwlnderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende 
NordieekQste, FeWo z. verm., t>este 
Lage, Nähe Sylt, ab 38.- OM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. 34, 
25924 Emelsbüll, Tel. 04665/2 23 

TIERMMIICr 
Kleinste Hunderesse der Weltl 
0,5-2,5 kg Chihuahua-Welpen, Te- 
Iefon06082 / 30 24  

Junge Pudel In verschiedenenTart>en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahr* Hundezucht und Pudeitalon, 
Tel. 06108 / 7 27 54 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 63843 Niedembergj 

ViRMISCHIES 

"; Wenn Ihr Schomstcin nach Sanienlng fufl! 
Hufen Sie uns'Wir.selzen Edelstahl-, Glas-u. Schamotte- 

J- röhre • Feslprels-Garantle • Es besuctit Sie Herr Becker 
|| Becker Kamininstandsetzungs GmbH 

, SGhQreck 2. S 06187 / 46 37 •'".-e Racw 'rma aus de'Weile'a-j 

HellMhertn-Wahrsagerin, Let)enst>e- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Gasthof Rebstock, Meisenbühl 19,77704 Oberkirch 
Modem«* Hau* In ruitlkaiam Stil - 35 Batten, OF 35.- bis 58.- DM - 
famllUr* Qasttlchk*H bl«t*t Schwarzwtlder SpaztainatankOch* - 
B«dl*ch* W*ln* - b*ll«bt*« Aü*flüg*zl«l mit harrllctwn Wander- 
w*g*n, «07802/38 47 

Tel. 06182-68027 [9504- 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

" tl6/ÜöL 
DIESEL • KOHLEN 

Industriegebiet • Am Sandbom 4 ■ 63500 Seligensladt-Froschhausen 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Frauen unterwegs in Langen 

Zwei Workshops zu dem Thema Stadtentwicklung 

Langen - Das Bürgerforum 
Langen lädt zu zwei Workshops 
ein, die am Mittwoch, 8. Septem- 
ber, und am Mittwoch, 29. Sep- 
tember, jeweils um 19.30 Uhr im 
kleinen Sitzungssaal des Rathau- 
ses (Raum 139) stattfmden. 

Auch Wünsche und Vorstellun- 
gen von EVauen sollen in den 
Stadtentwicklungsplan von Lan- 
gen eingehen, der zur Zeit erar- 
beitet wird. Denn FVauen sind die 
überwiegenden Nutzerinnen des 
öffentlichen Nahverkehrs, sie 

sind berufstätig und kaufen ein, 
sie begleiten ihre Kinder, die ihre 
Wege nicht alleine machen kön- 
nen, und sie meiden abends öf- 
fentliche Räume. 

Am ersten Abend soll ein Stadt- 
spaziergang vorbereitet werden 
zu Stellen in Langen, die als Ge- 
fahren- und Angspunkte bewertet 
werden. Am zweiten Abend sollen 
diese Orte aufgesucht werden. 
Ziel der Workshops ist es, eine 
Mängelliste der Gefahren- und 

„Fremd sein - was nun?" 

Aktion der Jugend zu Alltagsproblemen 

Langren - Das „R-emde" trennt. 
Das Miteinander geht vergessen. 
Das „BVemde" macht Angst, es 
bedroht. Es steht für die Fbrcht, 
bedroht und angegriffen zu wer- 
den. Dabei liegt das „FVemde" 
nicht in der Bteme. Es kann gera- 
dezu in der Nachbarschaft sein. 
Die „FVemden" sind die Men- 
schen, die schon lange im Haus 
nebenan wohnen; somit eigent- 
lich nicht fremd und doch sehr 
fern. 

Ausländerfeindlichkeit, Gewalt 
und Aggression - alles I>robleme, 
die in Deutschland heute zum All- 
tag gehörig scheinen. Sie sollen 
daher Gegenstand eines Woche- 
nendworkshops des Kreisjugend- 
bildungswerks (KJBW) vom 17. 
bis zum 19. September in Langen 
sein, zu dem die Jugendlichen des 

Kreises Offenbach eingeladen 
sind. Ziel ist es, eine Plakataktion 
wider das TVennende und für 
mehr Gemeinsamkeit auf die Bei- 
ne zu stellen. Eine öffentliche 
"Kilkshow soll ebenfalls entwik- 
kelt werden. Auch auf selbstge- 
fertigten T-Shirts sollen die Mei- 
nungen der Teilnehmer präsen- 
tiert werden. 

Veranstaltet wird der Workshop 
vom KJBW, vom Ausländerbeirat 
der Stadt Langen, der Jugend- 
pflege und dem Internationalen 
Bund für Sozialarbeit in Langen. 
Der Teilnehmerbeitrag von 14 
Mark umfaßt die Materialkosten 
und die Mahlzeiten. Anmeldun- 
gen und weitere Informationen 
bei: Krei^ugendbildungswerk, 
Postfach 10 11 63, 63011 Offen- 
bach, Telefon 0 69/80 68-889. 

Angstorte in Langen zu erstellen 
und Vorschläge zur Veränderung 
zu machen. 

An den Veranstaltungen wer- 
den teilnehmen; die mit der 
Stadtentwicklung beauftragte 
Planerin Erika Schlier, der mit 
der Verkehrsplanung beauftragte 
Planer Dr Jörg von Mörner, die 
FVauenbeauftragte der Stadt Lan- 
gen, Annerose Gebhardt, und der 
Leiter der Stadtplanungsabtei- 
lung, Hans-Joachim Wystrach. 

Seniorenfahrt 

ins Münsterland 
Langen - EXir eine Drei-Tages- 

F^hrt der Langener Senioren ins 
schöne Münsterland sind noch ei- 
nige Plätze frei. Diese beginnt am 
Montag, 6. September, und endet 
am FVeitag, 10. September. 

Wer noch daran teilnehmen 
möchte, erhält nähere Auskünfte 
im Rathaus unter der Ttelefon- 
Nummer 203-213, wo auch die An- 
meldungen entgegengenommen 
werden. 

Flohmarkt 
Langen - Der nächste Langener 

Flohmarkt ist am Samstag, 11. 
September, von 8 bis 13 Uhr auf 
dem Platz vor dem Rathaus. Für 
Stände wird eine Gebühr von ei- 
ner Mark pro Meter erhoben. Ein 
Stand darf nicht länger als zehn 
Meter sein. 

Zum Sommerfest lieber 

ohne ein Kraftfahrzeug 

Der Körper baut Alkohol nur langsam ab 
Langen - Überall im Lande 

steigen in diesen Wochen die tra- 
ditionellen Sommerfeste. Der Au- 
tomobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) erinnert in diesem Zusam- 
menhang an die vielen Alkoho- 
lunfälle, denen besonders junge 
Verkehrsteilnehmer zum Opfer 
fallen: 

„Bei 0,8 Promille ist das Risiko 
eines tödlichen Unfalls vierfach 
höher, bei 1,5 Promille sogar 16- 
fach." Wer zum Volksfest fahrt, 
sollte also Auto oder Motorrad zu 
Hause lassen und öffentliche Ver- 
kehrsmittel benutzen. Meist läßt 
die E^ntfemung bis zur Bfete auch 
einen FYißmarsch zu. Aber auch 

ein Taxi ist immer noch billiger 
als ein Strafmandat und ange- 
nehmer als ein Unfall. 

Gefährlich ist auch der Irr- 
glaube, Alkohol könne durch Kaf- 
fee, Pillen oder sonstige Mittel 
abgebaut werden. Nur der Körper 
selbst ist dazu in der Lage. Nach 
Auskunft des KS baut ein gesun- 
der Erwachsener pro Stunde etwa 
0,1 Promille ab, FVauen etwas we- 
niger Wer also bis 3 Uhr früh fei- 
ert und dann mit 1,3 Promille zu 
Bett geht, hat um 8 Uhr morgens 
auf dem Weg zur Arbeit noch im- 
mer 0,8 Promille im Blut und ris- 
kiert als Autofahrer seinen Füh- 
rerschein. 

Schwimmbadneubau soll im 

geplanten Zeitplan bleiben 

Magistrat hat weitere Mittel im Nachtrag eingestellt 

Langen - Um beim Abriß und 
Neubau der Becken im 
Schwimmbad im Zeitplan zu 
bleiben, will der Magistrat die 
für diesen Zweck im Nachtrag 
zum Haushalt 1993 vorgesehe- 
nen Mittel bereits vor dessen 
Verabschiedung in Anspruch 
nehmen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan betonte, das Projekt sei 
in den bisherigen Beratungen 
der parlamentarischen Gre- 
mien weder im Grunde noch in 
der Höhe in FVage gestellt wor- 
den. Der Magistrat habe des- 

halb die Stadtverordnetenver- 
sammlung gebeten, einen ent- 
sprechenden Beschluß zu fas- 
sen. Dadurch werde sicherge- 
stellt, daß das neue Schwimm- 
bad rechtzeitig zum Beginn der 
Badesaison 1995 seine Pforten 
öffnen könne. 

Im Entwurf des Nachtrags- 
planes für 1993 sind für Abriß 
und Neubau der Becken Mittel 
von insgesamt 6,8 Millionen 
Mark ausgewiesen, darunter 
eine Verpflichtungsermächti- 
gung von 4,67 Millionen Mark. 

Diese Mittel stünden jedoch 
erst nach Beschlußfassung 
über die Nachtragssatzung am 
7. Oktober zur Verfügung. 

Auf der anderen Seite sieht 
der Zeitplan einen Abriß- und 
Baubeginn mit Ende der Ba- 
desaison am 15. September vor. 
„Wir sind deshalb schon vor 
Verabschiedung des Nachtrags 
auf die CJelder für das 
Schwimmbad angewiesen", 
sagte Pitthan. Andernfalls 
könnten die Aufträge nicht 
rechtzeitig vergeben werden. 

Neues für die 

Diabetiker 
Langen - Nach dem Besuch des 

dbr-Zentrums FXirstenhof in Bad 
Kissingen setzt die Diabetes- 
Selbsthilfegruppe die Reihe ihrer 
informativen Vortragsabende 
fort. Am Donnerstag, 2. Septem- 
ber, spricht Dr. Kalling von der 
Pharmafirma Novo über Neuent- 
wicklungen auf dem CJebiet der 
Insulin-Therapie. In diesem Zu- 
sammenhang wird der Referent 
auch über neue Pen-Geräte spre- 
chen. Darüberhinaus wird Dr. 
Halling einen Ausblick auf die 
Fbrschung bei der Diabetes-Be- 
handlung geben. 

Zu diesem interessanten Vor- 
trag trifft sich die Gruppe um 19 
Uhr im Casino der Volksbank 
Dreieich, Bahnstraße. Gäste sind 
willkommen. 

Eine weitere Bebauung am 

Birkenwäldchen ist geplant 

Bebauungsplanänderung: maximal drei Wohneinheiten 
Langen - Mit einer Änderung 

des Bebauungsplans will der Lan- 
gener Magistrat erreichen, daß 
die bislang unbebauten Gärten 
entlang der Straße Im Birken- 
wäldchen bebaut werden können. 
Auch im übrigen CJeltungsbereich 
des derzeitigen Bebauungsplans 
Nummer 32 „Siedlung" sollen 
Änderungen vorgenommen wer- 
den, damit zusätzliche Wohnun- 
gen entstehen. Der Charakter der 
Siedlung als ruhiges Wohngebiet 
mit Einzel- und Doppelhausbe- 
bauung und hohem Grünfläche- 
nanteil soll jedoch erhalten blei- 
ben, wie es in einer Vorlage des 
Magistrats an die Stadtverordne- 
tenversammlung heißt. Gibt es 
auch hier grünes Licht, wird das 
Verfahren mit einer Bürgeranhö- 
rung und der Beteiligung der TVä- 

ger öffentlicher Belange fortge- 
setzt, damit die neuen Pläne 
Rechtskraft erlangen können. 

Den bisherigen Bebauungs- 
plan, der das CJebiet zwischen den 
Straßen Im Birkenwäldchen, 
(joethestraße, Im Wiesengrund 
und Walter-Rietig-Straße umfaßt 
und aus dem Jahre 1968 stammt, 
hat das städtische Bauamt inzwi- 
schen zweigeteilt. In den Entwür- 
fen ist zum einen festgeschrieben, 
daß in den jetzigen Gärten ent- 
lang der Straße Im Birkenwäld- 
chen Häuser gebaut werden kön- 
nen. Dies entspricht sowohl ei- 
nem Wunsch der Anlieger als 
auch der Stadt. „Wegen des drin- 
genden Wohnungsbedarfs in 
Langen ist eine Bebauung der 
Gärten in unserm Sinne, zumal 
die Grundstücke in einem er- 

schlossenen Stadtviertel liegen", 
erklärte Bürgermeister Dieter 
Pitthan. 

F^jr das übrige Gebiet soll zum 
anderen den Hausbesitzern die 
Errichtung einer djitten Woh- 
neinheit ermöglicht und der 
Dachgeschoßausbau zu Wohn- 
zwecken erleichtert werden. Da 
die Grundstücke in der Siedlung 
mit durchschnittlich etwa 1 000 
Quadratmeter vergleichsweise 
groß sind, wird das Wohngebiet 
nach Pitthans Worten trotz der 
Erweiterungen und Neubebauun- 
gen seinen bisherigen Charakter 
behalten. „Die städtebauliche 
Struktur bleibt unverändert", 
sagte Pitthan, „keine massive Be- 
bauung, sondern eine moderate 
Möglichkeit, weiteren Wohnraum 
zu schaffen". 

äCnwein QCnaDt wie hier bei der Eröffnung der „Scheuer Im Mühltal" hatten am Wochenende alle Orga- 
nisatoren vonFrelluftveranstaltungen, denn ees herrschte Ideales Sommerwetter. Foto: rt 

Ideale Verhaltnisse traten die Dressurreiter der Spitzenklasse am Wochenende auf der Reitanlage 
„Kronrnhof Im Neurott an, die von vielen der Reiterinnen und Reiter als eine der schönsten'In Deutschland 
bezeichnet wurde. Viel Lob gab es auch für die Organisation durch den Langener Reit- und Fahrverein als Veran- 
stalter dieses bedeutertden TUmlers, denn es fehKe RoB und Reiters an nichts, angefangen vom „Pferdehotel" 
Inb Gestalt eines Stallzeltes bis zur Bewirtung, die mit dem Frühstück um 7 Uhr in der Früh begann. Wenn 
die AuBeren UmsUnde stimmen, kann auch gut geritten werden. So gab es ausgezeichneten Dressur-Sport 
zu sehen, immerhin trugen die Hessischen Berufsreiter ihr Championat aus, und auch die Qualifikation für den 
Nürnberger Burgpokal, der in der Frankfurter Festhalle ausgetragen wird, stand auf dem Programm. Es siegte 
Eilen Bontje auf ihrem Pferd „Format", das auBerdem ais erfolgreichstes Pferd des Turniers einen Siegerkranz 
erhielt Eilen Bon^e gehörte dem holländischen Olympiateam an, das in Barcelona die Siibermedaiiie errang. 
Sie reitet für den Stall Dr. Schumacher auf dem Hofgut Neuhof. Höhepunkt der llimiertage war die Quadrille 
(unser Foto), die von zwölf Hessischen Berufsreltem vorgeführt wurde. Im Rnaie ritten Eilen Bontje, der Vor|ah- 
ressleger Paul Schmid und Christian Pitge um den Sieg, wobei alle auch im Sattel der Pferde Ihrer Konkurrenten 
ins Dressurviereck muBten. Es war absoluter Spitzensport, der da gezeigt wurde. Eilen Bon^ siegte vor Paul 
Schmid und Christian Piige. Knapp das Hnale verpaBte der Langener Reitlehrer Gerhard Pletsch, der mit seinem 
Pferd „Donovan" hervorragende l.«istungen zel^e, sich am Ende |edoch mit dem undankbaren vierten Platz 
begnügen muBte. Wir tierichten noch ausführiich in unserer nichsten Ausgabe. Foto: rt 

.tt 
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Magistrat setzte den Rotstift an 

Piir den Rihrpark gibt es statt ursprünglich 13 nur fünf neue PWzeuge 

Lanfen - Auf das Notwendigste 
beschränkt hat der Langener Magi- 
strat die AnschafTüng von neuen 
FWirzeugen für den FVihrpark der 
Stadtverwaltung. Wegen der ange- 
spannten Finanzlage werden nach 
den Worten von Bürgermeister 
Dieter Pitthan lediglich fünf Autos 
gekauft. Die ursprünglichen Pla- 
nungen des zuständigen F^cham- 
tes liefen auf 13 F^rzeuge mit ei- 
nem Kostenvolumen von 957 000 
Mark hinaus. 

Bereits beim Aufstellungsver- 
fahren für den diesjährigen 
Haushaltsplan wurde beim FXihr- 
park der Rotstift angesetzt. Im 
Ergebnis führte dies zu Abstri- 
chen von 630 000 Mark. Nach er- 
neuten Kalkulationen im Zuge 

der Haushaltssperre blieben noch 
fünf Fahrzeuge übrig, die zusam- 
men 179 200 Mark kosten. Die an- 
deren Wagen, für die jetzt kein 
Ersatz beschafft wird, sollen 
durch Reparaturen einsatzfShig 
gehalten werden, damit die Werk- 
stätten des städtischen Bauhofs, 
die Hoch- und Tiefbauabteilun- 
gen, die Müllabfuhr und die ande- 
ren Dienstleistungsbereiche der 
Verwaltung ihre vielfältigen Auf- 
gaben erfüllen können. 

Neu angeschafft wird ein Prit- 
schenwagen für die Pflegeko- 
lonne der Sportanlagen. Das bis- 
herige und ständig stark in An- 
spruch genommene Fahrzeug ist 
in einem nicht mehr vertretbaren 
Maße reparaturanfällig. Aus die- 

Werdende Eltern sind 

zu Kursen eingeladen 

Dreieich-Krankenhaus informiert wieder 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung der Frauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses bietet 
im Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung wieder eine Reihe Vorträge 
und Kurse an: 

Am Donnerstag, 2. September, 
findet der „Informationsabend" 
um 18 Uhr statt (Filmvortrag, Dis- 
kussion über FVagen, Besichti- 
gung von Kreißsaal und Neuge- 
borenen-Zimmer und so weiter). 
^ Donnerstag, 9. September, 

wird in den Räumen der Physika- 
lischen Therapie von 17 bis 18 Uhr 
ein ,Akupunktur-Kurs für 
Schwangere" durchgeführt 
(Theorie, praktische Übungen 
und so weiter). Keine Anmeldung 
nötig. 

Am Dienstag, 7. September und 
21. September, findet im Warte- 

Kurs: Yoga für 

Anfänger beginnt 
^ Langen - Atempflege, Entspan- 
"^ung und Meditation sind Inhalte 
eines Kurses „Yoga für Anfän- 
ger", den das Katholische Bild- 
ungswerk im Pfarrsaal von St. Al- 

"bertus Magnus durchführt. 
Er beginnt am FVeitag, 3. Sep- 

tember, und geht an sieben Vor- 
mittagen jeweils von 9.45 bis 11 
Uhr. Die Kursgebühr beträgt 60 
Mark. 

Näheres und Anmeldungen bei 
Kursleiterin I. Klötzer (Tel. 
73620). 

B«llig«nhlnimlt Der heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sl*- 
mentitr. 8, 63329 Egeltbach, bei. aul' 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellaganhinwali 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der NKD Vertriebtg*- 
Mllichan, Bahnstr. 61, 63225 Langen, 
bei, aul den wir hiermit hinweisen. 

Beiiaganhinwcli 
Der heuligen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Wanninger, 
BalinatraOe 3, 63225 Langen, bal, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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räum der FVauenklinik ein 
„Säuglingspfiegekurs" (auch für 
Väter) um 17 Uhr statt. 

Die Kurse für „Schwanger- 
schaftsgymnastik" (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Diesntag von 18 bis 20 Uhr und am 
Donnerstag von 18 bis 20 Uhr, 
Kurse für Paare finden jeweils am 
Montag von 18 bis 20 Uhr und am 
Mittwoch von 18 bis 20 Uhr statt 
(jeweils sechs Wochen ä zwei 
Stunden). 

Die Kurse für „Rückbildungs- 
gymnastik" laufen jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. 

Anmeldungen für die Kurse 
sind zu richten an das Sekretariat 
der FVauenklinik (Telefon 58- 
13 60). 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der August- 
Auslosung für den Sparmonat 
August 1 853 CJewinne mit einem 
CJesamtbetrag von 26 095 Mark 
gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
l3 103 520, fünf Gewinne von je 
1 000 Mark auf die Los-Nummern 
13 098 181, 13 104 512, 13 109 587, 
13 114365 und 13 119050, fünf 
CJewinne von je 100 Mark auf die 
Los-Nummern 13 100 404, 
13 105 170, 13 110 227, 13 115 075 
und 13 119 591. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
gibt es auf die Los-Nummern 
13 100 271, 13 100 660, 13 104 914, 
13 105 634, 13 110 048, 13 110 545, 
13 114 884, 13 115 369, 13 119 430 
und 13 119 849, auf die Lose mit 
den Nummern 13 100 111, 
13 104 708, 13 109 797, 13 114 591 
und 13 119 233 entfielen je 20 
Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 36 entfielen je zehn Mark und 
auf die Lose mit der Endnummer 
null fünf Mark. Diese Angaben 
sind ohne CJewähr. 

sem Grund wird auch der Kasten- 
wagen für die Pflegekolonne der 
Grünflächen ersetzt. Er dient der 
Beförderung von Personal und Ar- 
beitsgerät, von Lieferungen aller 
Art an die Stadtgärtnerei, von Blu- 
menschmuck bei öffentlichen Ver- 
anstaltungen und anderem mehr. 

Altersschwach ist auch der 
Kombi für den Außendienst der 
Tiefbauabteilung. Beschlossen 
hat der Magistrat, diesmal einen 
Geländewagen mit hoher Boden- 
freiheit zu kaufen, da das Fahr- 
zeug häufig im unwegsamen Ge- 
lände von Baustellen und im Au- 
ßenbereich unterwegs ist. 

Mit einem neuen Kastenwagen 
wird die Schilderkolonne des 
Bauhofs ausgestattet. Das FVihr- 

zeug der Schilderkolonne ist ei- 
ner der am meisten beanspruch- 
ten TVansporter aus dem Fuhr- 
park der Verwaltung, weil ständig 
schwergewichtiges Material wie 
AbgrenzungspoUer, Schilder, 
Gitteranlagen und überwiegend 
sperrige Teile befördert werden 
müssen. Der bisher der Schilder- 
kolonne zur Verfügung stehende 
Kastenwagen soll vom Kultur- 
und Sportamt weiter genutzt wer- 
den. 

Einen dritten Müll-Kleinkipper 
gibt es für die Stadtreinigung. 
Das Fahrzeug wird dringend zur 
Leerung der Papierkörbe sowie 
für die Reinigung der Grünanla- 
gen, der Bringsystem-Standorte 
und anderer Flächen benötigt. 

Werkhof-Kurse beginnen 

Bewährtes und auch Neues im Angebot 
Langen - Ab September begin- 

nen im „Werkhof im Tbrbogen" 
die neuen Kurse. So werden fol- 
gende Themen angeboten: Stuhl- 
flechten - Zeichnen für Anfänger 
und Fbrtgeschrittene - Herstel- 
lung von I'uppen mit Porzellan- 
köpfen - Strohsteme binden - 
Gestalten in Tiffany-Technik - 
Mappen und Einbände mit Stoff 
gestalten sowie Patchwork. 

Informationen sowie Anmel- 
dung zu den Kursen werden unter 
der telefonischen Rufnummer 
28253 ab irf Uhr entgegengenom- 
men. Der „Werkhof" hofft, mit der 
Mischung aus bewährten Kursen 
und neuen Themen möglichst 
viele Interessenten für das krea- 
tive Schaffen ansprechen zu kön- 
nen. 

Die Bahnstraße wird am Sonntag, 12. September, nicht so leer sein 
wie auf diesem Foto, denn dann flndet der 1. Langener Markt statt, der 
an die 180. Wiederkehr das Jahres erinnert. In dem Langen die Marktrechte 
erhielt. Oer Gewertieverein und die Arbeitsgemeinschaft Langener Ein- 
zelhandel sind Veranstalter dieses Marktes, an dem sich mehr als hundert 
Aussteller beteiligen und bei dem es etliche Attraktionen gibt. Foto: rt 

Auf sicheren Wegen zur Schule 

Bei Abc-Schützen Riß vom Gaspedal / Zahlreiche Maßnahmen soUen helfen 

Langen - Wenn nach den Som- 
merferien wieder die Schule be- 
ginnt, werden auch in Langen 
zahlreiche Abc-Schützen unter- 
wegs sein. Der Magistrat appel- 
liert deshalb an alle Verkehrsteil- 
nehmer, sich besonders umsich - 
tig zu verhalten, da die Schulan- 
fänger noch nicht über die not- 
wendigen Erfahrungen im Stra- 
ßenverkehr verfügen. 

Zur Sicherheit der Kinder, für 
die der tägliche Schulweg beson- 
ders am Anfang mit vielen Gefah- 
ren verbunden ist, wurden zahl- 
reiche Vorkehrungen getroffen. 
F\ir die fünf Langener Grund- 
schulen hat der Magistrat Schul- 
wegpläne erstellt, die am ersten 
Schultag an die Abc-Schützen 
verteilt werden. Der Magistrat 

bittet alle Eltern, daß ihre Kinder 
den eingezeichneten Schulweg 
unbedingt einhalten. 

Außerdem erhalten die Abc- 
Schützen die von der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt gespende- 
ten gelben Mützen. Auch hier die 
Bitte an die Eltern: „Achten Sie 
darauf, daß Ihr Kind die signal- 
farbene Kopfbedeckung auf- 
setzt." 

Auf die Schulanfänger auf- 
merksam machen auch wieder die 
über den Straßen vor den Grund- 
schulen gespannten TVanspa- 
rente. An verkehrsreichen F>unk- 
ten, wo Schulwege von stark be- 
fahrenen Straßen gekreuzt wer- 
den, sind zusätzliche Hinweista- 
feln aufgestellt und Föhrbahn- 
markierungen aufgebracht wor- 

den, die motorisierte Verkehrs- 
teilnehmer zur besonderen Rück- 
sicht gegenüber den Kindern er- 
mahnen. 

Die Eltern sollten mit dem Kind 
den Schulweg ablaufen und dabei 
auf CJefahrenpunkte hinweisen. 
Außerdem sollten sich die Eltern 
einmal von ihrem Kind führen 
lassen, um sich dabei überzeugen 
zu können, ob es auf seinem 
Schulweg auftretende Verkehrs- 
situationen selbständig bewälti- 
gen kann. Die FUtem sollten 
ihrem Kind einprägen, daß es in 
schwierigen Situationen mit an- 
deren Verkehrsteilnehmern 
Blickkontakt aufnimmt und daß 
eine Bordsteinkante grundsätz- 
lich „Halt!" bedeutet. 

Auch die Polizeistation Langen 

wird wieder ihre Aktion „Schul- 
wegsicherung" durchführen und 
auf den Straßen rund um die 
Grundschulen zu Beginn und 
Ende des Unterrichts die Streifen 
verstärken. Außerdem werden 
Beamte mit den Abc-Schützen 
den Schulweg ablaufen. 

Alle Auto-, Motorrad- und Mo- 
pedfahrer bittet der Magistrat, vor 
allem dort langsam und vorsichtig 
zu fahren, wo Kinder mit den si- 
gnalfarbenen Kopfbedeckungejp 
unterwegs sind und wo Verkehrs- 
zeichen, besondere Plakate oder 
Markierungen auf den Schulweg 
aufmerksam machen. Alle Er- 
wachsenen sollten den Anföngern 
im Straßenverkehr ein Vorbild 
sein. 

Wer will Deutsch lernen? 

Verschiedene Lehrgänge bei der VHS 
Uhr. 

Ebenfalls fVeie Plätze gibt es für 
den Kurs „Deutsch für Deut- 
sche". Er richtet sich an Personen, 
die im Schreiben aus der Übung 
gekommen und unsicher sind. In 
dem Kurs werden die Grundlagen 
von Rechtschreibung, Gramma- 
tik und Zeichensetzung vermit- 
telt. Beginn: Dienstag, 14. Sep- 
tember, 20 Uhr. 

Anmeldungen nimmt die VHS- 
Geschäftsstelle im Kulturhaus 
Altes Amtsgericht, Darmstädter 
Straße 27, entgegen; Tfelefon 
20 32 09 und 5 42 79 (vormittags). 

Langen - In den Deutsch- 
Kursen für Ausländer der Lan- 
gener Volkshochschule sind noch 
Plätze firei. Angeboten werden im 
einzelnen: Deutsch ohne Vor- 
kenntnisse, Beginn: Montag, 13. 
September, 19.30 Uhr; Deutsch 
ohne Vorkenntnisse, Beginn: 
Mittwoch, 15. September, 9 Uhr; 
Deutsch mit Vorkenntnissen, Be- 
ginn: Montag, 13. September, 
19.30 Uhr; Deutsch mit Vorkennt- 
nissen, Beginn: Dienstag, 14. 
September, 9 Uhr, sowie Deutsch 
für Fbrtgeschrittene, Beginn: 
Dienstag, 14. September, 18.30 

Originalgetreu nachgebaute Flugmodelle kann man am Wochenende auf 
dem Gelinde des Modellf lugclubs am Wormser Weg bewundern. Foto: P 

ModelMeger treffen sich 

mit leisen \^ertaktem 

Modellflugdub feiert seinen Geburtstag 

vier wanaernae laeseiien hat Bürgermeister Dieter Pitthan Im Langener Rattiaus empfangen. Die 
Jungen L«ute, die das Maurer-, Sieker-, Steinmetz- und Schreinertiandwerk erlernen, waren auf dem Weg zu 
einem Geseiientreffen nach Darmstadt. Zum Teil sind sie schon satt ziwei Jahren unterwegs, entweder zu FuB 
oder per Anhatter, denn Geld für die Fahrt auszugeben, vert>letet die Ttadttlon. Dafür bekamen sie von Bürgel^ 
meister Pitthan einen kleinen Obolus und den begehrten Stempel ins Wanderfouch. Foto: p 

Langen - Am Samstag, 4. Sep- 
tember, und Sonnta^5. Septem- 
ber, findet auf dem Ruggelände 
des Modellflugclubs Langen das 
inzwischen zur TVadition gewor- 
dene Viertakter-TYeffen statt, bei 
dem Flugmodelle und deren Pilo- 
ten aus dem gesamten Bundesge- 
biet erwartet werden. Da der Mo- 
dellflugclub Langen in diesem 
Jahr sein 25jähriges Bestehen fei- 
ert, hat Bürgermeister Pitthan 
zugesagt, die Schirmherrschaft 
über diese Veranstaltung der Mo- 
dellflieger zu übernehmen. Er 
wird am Sonntag um 14 Uhr eine 
Ansprache halten. 

Beim Modellflugclub Langen 
komnien neben Seglern schon 
seit einigen Jahren überwiegend 
MotormodeUe mit Viertaktmoto- 
ren zum Einsatz, da sie im Gegen- 
satz zu den Zweitaktmotoren mit 
niedrigeren Drehzahlen laufen 
und damit das Ohr des Zuschau- 
ers (beziehungsweise -hörers) 
schonen. Bei vielen anderen Mo- 
dellflugvereinen Deutschlands 
sind dagegen diese Art Motoren 
noch in der Minderzahl, so daß 

das große Interesse der auswärti- 
gen Piloten an der Langener Ver- 
anstaltung erklärlich ist. 

FXir den Zuschauer ist an den 
beiden Veranstaltungstagen be- 
sonders interessant, daß es her- 
vorragend ausgeführte Flugmo- 
delle zu sehen gibt, überwiegend 
Nachbauten von Original-Flug- 
zeugen (meist im Maßstab 1:4), die 
mit Ein- bis Neun-Zylinder-Vier- 
taktmotoren angetrieben werden. 
Vorgeführt werden diese Modelle 
in der Luft - auch auf Wunsch der 
Zuschauer - von einigen der be- 
sten Modellpiloten Deutschlands. 

Schulbeginn der 

Reichwein-Schule 
Langen - Am 6. September wird 

der Unterricht des Schuljahres 
1993/94 wieder aufgenommen. 
FÜir die Klassen sechs bis zehn 
beginnt der Unterricht um 9.35 
Uhr, die Kinder der fünften Klas- 
sen werden gemeinsam mit ihren 
F^tem um 10.30 Uhr begrüßt. 
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billig und nah 

Dr. Oetker 
Pizza Ristorante 

Salami, Schinken, 
Thunfisch. Chanripignon 

oder Spinaci, 
tiefgekühlt, 300 bis 

360-g-Packung 

Chlquita Bananen 
1kg ■ . 

Bierschinken 
100 g 

Punica Diät Orangen- 
Nektar, Dlät-Orangen- 
fruchtsaftgetränk, 
Apfelfruchtsaftgetränk 
plus Calclum oder 
17-1-4 Multlvltamln- 
Diät-IVIehrfruchtnektar 
6 X l-Uter-Raschen 

Kasten zzgl. 
4.80 Pfand 

Italienische Nektarinen 
Hkl.l 
1000-g-Schale 2.97 
Belgische Fleischtomaten 
Hkl.l 

1000 g 

Schweine-Braten zart, 
Schweine-Rollbraten saftig oder 
Schweine-Gulasch 
1 kg  
Rinder-Hackfleisch 

Persil Supra oder 
Color 

Vollwaschmittel, phos- 
phatfrei, 2-kg-Päckung' 

•I ■ 
Harmonie 

Ferrero Confetterla . 
Raffaello 
150 g O 7Q 
Packung fca ff w 

Frollc Hundenahrung 
verschiedene Sorten 
1,5-kg-Packung 

Melitta Caf6 Auslese 
oder Harmonie 
gemahlen, 500-g- 
Packung 5^40 

Allerhand los 
(rt) • Wer behauptet, in Lan- 

gen sei nichts los, wurde am 
letzten Wochenende eines an- 
deren belehrt. Das Programm 
war sogar international. Da 
hatte der Harmonika-Spielring 
eine Woche lang Besuch aus 
Frankreich und krönte dieses 
Freundschaftstreffen am Frei- 
tagabend mit einem beachtli- 
chen Gemeinschaftskonzert in 
der Stadthalle, und gleich am 
folgenden Abend war die Stadt- 
halle erneut Schauplatz eines 
Ereignisses, wie man es nicht oft 
zu erleben bekommt. Aus der 
englischen Partnerstadt Long 
Eaton waren die LEOS zu Gast, 
eine Chor, der sich der Operette 
und dem Musical verschrieben 
hat. Es war ein grandioser 
Abend, über den wir noch aus- 
führlich berichten werden. 

Am anderen Ende von Lan- 
gen, auf dem Kronenhof im 
Neurott, tummelten sich Dres- 
SMrreiter der Spitzenklasse beim 
Turnier. Durch die Teilnahme 
einer holländischen Olympia- 
reiterin, die ihre Konkurrenz 
hinter sich ließ, herrschte auch 
hier internationales Flair. 

Musik überwindet Grenzen Noch Sprachkurse frei 

und festigt Freundschaften 

Der Harmonika-Spielring hatte Besuch aus Frankreich 
Langen (rt) - Als sich am Sams- 

tagabend zwei Omnibusse in 
Richtung Frankreich in Bewe- 
gung setzten, endete für die Mit- 
glieder des Langener Harmonika- 
Spielrings und ihre FYeunde vom 
Accord^on-Club du Centre eine 
ereignisreiche Woche. Die seit 20 
Jahren bestehende FVeundschaft 
zwischen den beiden Vereinen 
wurde mit dem sechsten Besuch 
der FVanzosen in Langen fortge- 
setzt. Bei einem Empfang im Rat- 
haus würdigten Bürgermeister 
Dieter Pitthan und sein Kollege 
aus Tburraine die Bedeutung die- 
ser FVeundschaft für die Volker- 
verständigung. 

Mit einer F^ührung durch Lan- 
gen, gemeinsamen Essen, einem 
Grillfest und einem Open-Air- 
Flest im Garten des Kulturhauses 
Altes Amtsgericht, mit Ausflügen 
und Besichtigungen, einem Be- 
such des FVeizeitparks Brühl und 
einer Weinprobe hatten die Lan- 
gener ihren Gästen ein umfang- 
reiches Programm vorbereitet 
und wurden für ihre Gast- 
freundschaft gelobt. 

Höhepunkt des TVeffens aber 
war zweifellos ein Gemeinschafts- 
konzert am Freitagabend in der 
Stadthalle. Bei dieser für die 

Urlaubszeit sehr gut besuchten 
Veranstaltung boten das erste 
und zweite Orchester der Gäste 
sowie das erste Orchester und die 
Diatonische Gruppe der Gastge- 
ber ein ansprechendes Pro- 
gramm, das mit reichem Beifall 
honoriert wurde. Juliane Stroh- 
mann und ihr französischer Kol- 
lege Marc führten geschickt 
durch das Programm und zeigten 
gleichzeitig eine Modenschau, 
was sehr zur Auflockerung des 
Abends beitrug. 

Unter anderem mit bekannten 
Erfolgen von Edith Piaf eröffnete 
das zweite Orchester das Pro- 
gramm, das erste Orchester der 
Langener begeisterte mit Ever- 
greens, mit Charakterstücken wie 

Ein Sommerfest 

zum Jubiläum 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

ten feiern ihre 25jähriges Jubi- 
läum am 4. September mit einem 
zünftigen Sommerfest am Club- 
haus an der Rechten Wiese. Gäste 
und FYeunde sind neben den Mit- 
gliedern von 16 bis 24 Uhr herz- 
lich eingeladen. FXir Abwechs- 
lung und für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

„Morgenstimmung" von Edvard 
Grieg und „Auf einem persischen 
Markt", um dann mit „Rock 
around the dock" seine vielfälti- 
gen Möglichkeiten eindrucksvoll 
unter Beweis zu stellen. Das erste 
Orchester der FVanzosen zeigte 
unter anderemmit zwei Rhapso- 
dien, daß es mit Recht seit Jahren 
den Nationalen Wettbewerb für 
Akkordeon-Orchester in Paris ge- 
winnt, und die Diatonische Grup- 
pe kam mit ihren volkstümlichen 
Weisen erneut gut an. 

Höhepunkt und Finale des 
Konzertabends war das gemein- 
same Auftreten aller Orchester 
mit südamerikanischen Rhyth- 
men. Stehender Beifall belohnte 
eine ansprechende Leistung. 

Johaimesgemeinde 

feiert Sommerfest 
Langen - Am Samstag, 4. Sep- 

tember, findet das Sommerfest 
der Johannesgemeinde statt. Es 
beginnt um 15 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen sowie vielseitiger Unter- 
haltung. Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach soegt für die 
Musik, und im Laufe des Nach- 
mittags werden auch wieder die 
„Grillmeister" in Aktion treten 

Volkshochschule nimmt Anmeldungen an 
Langen - Nachdem das Pro- 

gramm der Langener Volkshoch- 
schule im Umlauf ist, sind einige 
Kurse bereits ausgebucht. FVeie 
Plätze gibt es noch in nahezu allen 
Sprachkursen wie: Englisch: Fbrt- 
geschrittene I, II, III, rv und Kon- 
versation; Französisch: Anfanger 
ohne Vorkenntnisse, mit Vor- 
kenntnissen, Fbrtgeschrittene 1, 
II, III, V und Konversation; Italie- 
nisch: Anfanger mit Vorkenntnis- 
sen, Fbrtgeschrittene 1, II, III, IV 

Ein VHS-Kurs in 

Säuglingspflege 
Langen - Die Langener Volks- 

hochschule bietet einen Kurs in 
Säuglingspflege an. Er vermittelt 
jungen und werdenden Eltern die 
Kenntnisse, die zur Betreuung 
des Kindes im ersten Lebensjahr 
wichtig sind. 

Der Kurs beginnt am Montag, 
13. September, um 19.30 Uhr im 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. Er um- 
faßt acht Abende und wird von 
Maria Becker-Raschke geleitet. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die VHS-Geschäftsstelle 
im Kulturhaus Altes Amtsgericht, 
Darmstädter Straße 27, entgegen. 
Telefonische Auskunft gibt es 
vormittags unter den Nummern 
20 32 09 und 5 42 79. 

und Konversation; Russisch: 
Fbrtgeschrittene IV; Spanisch: 
Anfänger ohne Vorkenntnisse- 
AHeil 2, Anfänger mit Vorkennt- 
nissen, Fbrtgeschrittene I und 
Konversation sowie Niederlän- 
disch: Anfänger ohpe Vorkennt- 
nisse und mit Vorkenntnissen. 

Nähere Auskünfte: Geschäfts- 
stelle der VHS, Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Straße 
27, Telefon 20 32 09 oder 5 42 79 
(vormittags). 

Spitzenklöppeln 

hat noch Plätze 
Langen - In dem von der Volks- 

hochschule angebotenen Kurs 
Spitzenklöppeln für Anfänger 
und Fbrtgeschrittene sind noch 
Plätze frei. Beginn ist am 13. Sep- 
tember um 19.15 Uhr. Die Anfan- 
ger erlernen zunächst die Grund- 
kenntnisse im Spitzenklöppeln. 
Danach sind die Tbilnehmer in 
der Lage, kleine individuelle Ar- 
beiten wie Deckchen, Spitzen 
oder Flensterbilder anzufertigen. 
Die Fortgeschrittenen können ih- 
re Kenntnisse erweitern und ver- 
vollständigen und sich auch an et- 
was schwierigere Arbeiten 
heranwagen. 

Die VHS bittet Interessenten, 
sich umgehend schriftlich anzu- 
melden. 

Das zweite Orchester des Accordöon-Club du Centre auf der Stadthallenbühne. Foto: tt Mit Evergreens aus den dreißiger Jahren und anderen bekannten Melodien gefielen die Langener. Foto: rt 

(ammbett (bc und fertig 

gebacken. 
p.micnmu 

Alpenhaln 
Camembert 
paniert, 
tiefgekühlt 
4x62,5g = 
250-g-Packung 

4.99 Paulaner Münchner Hell 
20 X 0,5-Liter-Raschen 
OO OQ Kasten zzgl. 

6.- Pfand 

Edier vom Mornag 
ein samtig, feuriger 
Rotwein aus Tunesien 

1-Liter-Rasche 

4.99 

Himmlisches 
Tröpfchen 
1-Liter-Rasche 

3.69 

Erben Spätlese 
vollreif, würzig und körperreich 
0,75-Liter-Rasche 

Sunsweet Pfiaumenitur ^ OQ 
0,7-Liter-Rasche 

Sunklst Zitronensaft 
0,7-Ljter-Rasche 

Sunklst 
Orangen- 
frucht- 
saft oder 
Kirsch- 
ilmonade 
5 X 02-Liter- 
Packung 

2.29 



Egelsbach (fm) - Ungeduldig 
schaute Edgar Karg durchs Fern- 
glas. „Ich glaube, wir haben die 
FYauen auf den falschen Weg ge- 
schickt", sagte der Leichtathle- 
tik-Abteilungsleiter der SG Egels- 
bach. Das war natürlich nicht 
ernst gemeint. Von den 547 Läufe- 
rinnen und Läufern, die sich am 
15. Koberstädter Wald-Marathon 
beteiligten, ging keiner verloren. 
Und schon kurz nach Kargs 
scherzhafter Bemerkung über- 
querte die erste FVau die Marat- 
hon-Ziellinie. Es war Charlotte 
Silbermann vom ASC Licher- 
Wald. Sie bewältigte die 42,195 Ki- 
lometer in 3:14,55 Stunden. 
Knapp 34 Minuten vorher hatte 
Hermann Müller aus Rothenburg 
ob der Tauber das Rennen been- 
det. Er lief bei den Männern mit 
2:41,39 Stunden die schnellste 
Zeit über die klassische Distanz. 

Dabei war die Vorbereitung für 
Müller alles andere als optimal 
verlaufen. Erst Minuten vor dem 
Start traf er mit mehreren Ver- 
einskollegen am Start ein. An 
Aufwärmen war nicht mehr zu 
denken, ansonsten paßte aber al- 
les. „Die Strecke ist herrlich, die 
Organisation könnte nicht besser 
sein. Ein Kompliment dem Ver- 
anstalter", schwärmte der 36jäh- 
rige nach dem Zieleinlauf. Nach 

Erschöpft, aber glücklich: Die beiden freuten sich über persönliche Best- 
zelten. 
verhaltenem Beginn habe er auf 
der zweiten Hälfte etwas zugelegt, 
erzählte Müller. Er nutzte den 
Koberstädter Wald-Marathon als 
Tfest für den Berlin-Marathon am 
26. September. 

Mit der Anfahrt keine Probleme 
hatte Werner Hoch. Der Dietzen- 
bacher kam auf einer Harley Da- 

vidson angerauscht, absolvierte 
den Halbmarathon in persönli- 
cher Bestzeit von 1:36 Stunde, 
duschte und schwang sich wieder 
auf seine Maschine. „Es war sehr 
schön. Die Tfemperaturen waren 
angenehm, die Strecke hat's mit 
ihren schleichenden Anstiegen 
allerdings in sich", resümierte 

Hoch, während er in seine Leder- 
kluft schlüpfte. So schlimm 
kann's nicht gewesen sein: Am 
Nachmittag leitete der passio- 
nierte FXißball-Schiedsrichter 
noch ein Spiel in FViedberg. 

„Ich war jetzt zum drittenmal 
dabei, und es war sicherlich nicht 
das letzte Mal. Hier stimmt ein- 
fach alles", zollte ein Läufer aus 
Niederrodenbach den Organisa- 
toren höchstes Lob. Seit 1979 
richten die SG Egelsbach und der 
SV Erzhausen gemeinsam den 
Koberstädter Wald-Marathon aus. 
Im Laufe der Zeit nahm die Be- 
liebtheit ständig zu. Die steigen- 
den Teilnehmerzahlen schlagen 
sich natürlich auch in der Organi- 
sation nieder. Am Sonntag sorg- 
ten mehr als 100 Helferinnen und 
Helfer der beiden Vereine dafür, 
daß es den Startern an nichts 
mangelte. An der Strecke konn- 
ten sich die Ausdauersportler alle 
fünf Kilometer an einer Verpfle- 
gungsstation stärken, Obst und 
Getränke zu sich nfehmen. Auch 
nach dem Zieleinlauf fehlte es 
den Läufern an nichts. 

Bei der Siegerehrung gab es für 
die ersten sechs jeder Alters- 
klasse Ehren- und Sachpreise. Je- 
der Teilnehmer erhielt außerdem 
eine Urkunde. 

Fleißige Helferinnen und Helfer versorgten die Läufer während des Laufs 
und danach mit den so dringend notwendigen Getränken. Fotos:fm 

Endlich am Ziel: Die Läuferinnen und Läufer wurden von den Zuschauem 
mit groBem Beifall empfangen. 

SGE-Sieg in der Maimschaltswertung 

Auch Emmy Meyer auf Platz eins / Vielzahl hervorragender Zeiten 

Egelsbach - Beim 15. Kober- 
städter Wald-Marathon gab es 
eine ganze Reihe ausgezeichne- 
ter Zeiten. BVeuen durfte sich 
auch die SG Egelsbach. Über die 
Halbmarathondistanz gewan- 
nen die Männer die Mann- 
schaftswertung. Emmy Meyer 
belegte in der Altersklasse W 50 
ebenfalls Platz eins. 

Marathon Männer: Haupt- 
klasse M 20: 1. Rainer Starck 
(TV Crumstadt) 2:45,35 Stun- 
den, 2. Dieter Seibert (TV Groß- 
Gerau), 3. Reinhard Wächtler 
(LG Langen) 3:03,38; Senioren 
M 30: 1. Hermann Müller (TV 
Rothenburg) 2:41,39, 2. Thomas 
Herrmann (TG FVankenthal), 3. 
Reinhard Ottmann (VSV Bü- 
chig); Senioren M 40: Josef 
Schäfer (DJK Irrel) 2:47,15, 2. 
Karl-Heinz Schmitt (TV Königs- 
tädten), 3. Armin Küllenberg 
(TV Königstädten); Senioren 

M 50:1. Siegfried Kupczok (BSG 
Siemens Offenburg) 2:54,52, 2. 
Wilhelm Matzke (SC Steinberg), 
3. Lothar Becker (ASC Dillen- 
burg); Senioren M 60: 1. (jerd 
Papcke (ASC Dillenburg) 3:12,17, 
2. Dietrich CJeithoss (VSV Bü- 
chig), 3. Rolf HoffVnann (SSC Ha- 
nau-Rodenbach). 

Marathon EVauen: Seniorin- 
nen W30: 1. Angelika Schäfer 
(ASC Dillenburg) 3:26,22, 2. 
Isolde Laumann (SKV Büttel- 
born), 3. Kira Gagarin (Judoclub 
Sakura FVankfurt); Seniorinnen 
W 40: 1. Charlotte Silbermann 
(ASC Licher-Wald) 3:14,55, 2. 
Anni Seufert (TG Schweinfurt), 
3. R-anziska Lüttgen (SSC Ha- 
nau-Rodenbach); Seniorinnen 
W 50: 1. Roswitha Linn (ESV 
Blau-Gold FVankfurt) 3:59,44. 

Marathon-Mannschaften 
Männer: 1. ASC Dillenburg 
8:59,47, 2. Judoclub Sakura 

FVankfurt. 
Halbmarathon Männer: 

Hauptklasse M 20: 1. Oliver 
M^chrzak (LG FVankfurt) 
1:12,02 Stunde, 2. Andreas Wolf 
(LG FVankfurt), 3. Harald Schrö- 
ter (ASC Darmstadt); Senioren 
M 30: 1. Stefan ■ Schütz (ASC 
Darmstadt) 1:12,31, 2. Hans 
Schweitzer (LG Odenwald), 3. 
Joachim Ripper (Blau-(]telb 
Darmstadt); Senioren M 40: 1. 
Berthold Kauer (LG Langen) 
1:17,01, 2. Heinrich Weber (LG 
Mörfelden-Walldorf), 3. Norbert 
Münch (TV Bürgstadt); Senio- 
ren M 50: 1. Berthold Fischer 
(TV Königstädten) 1:19,23, 2. 
Günter Kurtze (SG Egelsbach) 
1:19,32, 3. Wilfried Sänger (SV 
"Kiunusstein-NeuhoO. 

Halbmarathon FVauen: 
Hauptklasse W 20: 1. Anja FW- 
kenberg (VSV Büchig) 1:28,49,2. 
Petra Irrgang (LG Mörfelden- 

WalldorO, 3. Christine Weid- 
mann (SKG Roßdorf); Seniorin- 
nen W30: 1. Bettina Behning 
(Spiridon FVankfurt) 1:31,35, 2. 
Elke Zender (Usinger TSG), 3. 
Elisabeth Düll (TSG Sommer- 
hausen); Seniorinnen W 40: 1. 
Irena Körte ("IViS Griesheim) 
1:29,56, 2. Hannelore Müller 
(Spiridon FVankfurt); Seniorin- 
nen W 50: 1. Emmy Meyer (SG 
Egelsbach) 1:39,30, 2. Anneliese 
Geppert (TGS Niederroden- 
bach), 3. Anneliese Rohde (TGS 
Niederrodenbach); Seniorinnen 
W 80: 1. C3erda Pinnow (LT e.V) 
2:33,46. 

Halbmarathon-Mannschaften 
Männer: 1. SG Egelsbach 
7:15,50, 2. LG Mörfelden-Wall- 
dorf, 3. TbS Griesheim. 

Halbmarathon-Mannschaften 
FVauen: 1. "RiS Griesheim 
4:46,37, 2. Usinger TSG, 3. TGS 
Niederrodenbach. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

  Dienstag, 31. August 1993 

Läufer zollten Organisatoren des Koberstädter Wald-Marathons höchstes Lob 

Begeisterung kannte keine Grenzen 

Schnell geduscht und rauf auf die Harley: Werner Hoch aus Dietzenbach 
pfiff am Nachmittag noch «In FuSballsplel. 

Hermann Müller aus Rothenburg ob der liiulier ül>erquerte Im Marathon 
nach 2:41,39 Stunden als erster die Ziellinie. 

Wo laufen sie denn? Edgar Karg von der SG Egelsbach spähte durchs 
Femglas, um die Ankunft des Marathonslegers ankündigen zu können. 

i ^ 
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! Kompostieranlage: WGE 

regt neuen Standort an 

Statt westlich östlich von Egelsbach 
Efelsbach (fm) - Als „nicht un- 

umstritten" bezeichnet die Wahl- 
gemeinschaft Egelsbach (WGE) 
den vorgesehenen Standort für 
die Biokompostierungsanlage, 
die der Umlandverband FVank- 
ftirt (UVF) im Bereich zwischen 
Bahntrasse und Flugplatz bauen 
möchte. Die WGE hält einen 
Standort östlich von Egelsbach 
nahe der Autobahn 661 für geeig- 
neter. 

Als Begründung für ihren Vor- 
schlag führt die Wahlgemein- 
schaft zwei Punkte an. Zum einen 
werde das 2:wangsläuflg erhöhte 
■\ferkehrsaufkommen zum Andie- 
nen der Kompostierungsanlage 
und durch die Firma Knöß & An- 
thes, die bekanntlich auf dem Are- 
al der Kompostanlage angesiedelt 
werden soll, über die A 661 direkt 
abgeführt und belaste nicht zu- 
sätzlich die noch fertigzustellende 
K 168 neu. Zum anderen sei mit ei- 
ner wesentlich geringeren Ge- 
ruchsbelästigung zu rechnen. 

„Obwohl die Vertreter des Um- 
landverbandes immer wieder ver- 
suchen, die Emissionen dieser 
geplanten Anlage herunterzu- 
spielen, sogar behaupten, daß 
keine Belästigung davon ausge- 

hen wird, bleibt unseres Erach- 
tens doch ein nicht zu unterschät- 
zendes Restrisiko. Bisher haben 
die Mitglieder der WGE noch kei- 
ne der besichtigten Kompostier- 
anlagen für Bioabfall kennenge- 
lernt, von denen keine Geruchs- 
belästigung ausgeht", schreibt 
WGE-Vorsitzender Ludwig Fink 
in einer FVessemitteilung. Wegen 
der in der hiesigen Region über- 
wiegend herrschenden „Westwet- 
terlage", befürchten die FVeien 
WShler, daß sich die Gerüche vom 
vorgesehenen Standort aus über 
das Cjemarkungsgebiet Egels- 
bach verbreiten und zu einer er- 
heblichen Belästigung führen. 

„Die Wahlgemeinschaft geht ■ 
davon aus, daß diese Überlegun- 
gen auch die anderen politisch 
Verantwortlichen in der (Ge- 
meinde Egelsbach veranlassen 
werden, sich mit der Standort- 
frage nochmals kritisch ausein- 
anderzusetzen. Ziel ist es, eine 
gemeinsame Lösung dieser Pro- 
bleme zu erreichen, wobei die 
Interessen von Umlandverband, 
der Firma Knöß & Anthes und der 
Egelsbacher Bevölkerung glei- 
chrangig zu berücksichtigen 
sind", heißt es abschließend. 

Nachwuchs gesucht 

Informationsabend des SGE-Musikzugs 
Egelsbach - Die Flöten- und 

Melodicagruppe des SGE-Mu- 
sikzugs «ucht neue Mitglieder. 
In der seit einem Jahr beste- 
henden Gruppe werden Kin- 
der im Grundschulalter über 
die Instrumente Blockflöte 
und Melodica an das Erlernen 
von Noten sowie an das ge- 
meinsame Musizieren heran- 
geführt. In dieser Stufe zwi- 
schen reiner musikalischer 
FVüherziehung und dem Mit- 

wirken im Jugendblasorche- 
ster sind bewußt ausschließ- 
lich diese beiden Instrumente 
ausgewählt worden, weil deren 
Handhabung spieltechnisch 
relativ einfach ist. 

Interessierte Kinder und El- 
tern können sich am Dienstag, 
7. September, um 20 Uhr im 
Keller der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule über das Angebot 
informieren. 

Wir gratulieren 

Die original 

MAILBOX 

für unsere 

Leser 

Ein Hearing zur 

Drogensituation 

Erhältlich in allen Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST 

Egelsbach - Der Sozial- und 
Kulturausschuß der (Gemeinde 
Egelsbach beschäftigt sich in sei- 
ner öffentlichen Sitzung am heu- 
tigen Dienstag, 31., 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Rathauses mit der 
Drogensituation in Egelsbach. 
Vertreter der Kircheri, der Offen- 
bacher Arbeitsgemeinschaft 
Wildhof - der Drogenberatungs- 
organisation im Kreisgebiet -, der 
Kriminalpolizei in Offenbach, der 
Ernst-Reuter-Schule, der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach sowie 
Mitarbeiter der gemeindlichen 
Jugendpflege werden im Rahmen 
eines Hearings versuchen, ein 
möglichst deutliches Bild des 
Drogenmißbrauchs in Egelsbach 
zu vermitteln. 

In den feinen Vororten von New York steht sie ebenso, wie in Beverly Hills- 

Die US-MAILBOX 

Jetzt können Sie auch Ihre OFFENBACH- 
POST geschützt unter Dach und I^ch bringen. 

Die US-MAILBOX, erhältlich in den Farben 
weiß, grau und schwarz, besteht aus witte- 
rungsbeständigem galvanisiertem Stahl 
(Maße 50 X17 X 22 cm - L X B X H). 

nur DM 39.90 

Die Befestigung ist hnks oder rechts an der 
Hauswand oder am Gartenzaun möglich. Ei- 
ne freistehende Anbringung ist mittels des 
ebenfalls bei uns zum Preis von 

DM 27.90 
erhältlichen Metallständers (schwarz/150 
cm) möglich. 

Verkehrsplan 

wird vorgestellt 
Egelsbach - Um den Verkehrs- 

rahmenplan für die Gemeinde 
Egelsbach geht es in einer Bürger- 
versammlung, zu der die Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung, 
Eleonore Ritter, einlädt. Tfermin: 
Donnerstag, 16. September, 20 
Uhr. Die Versammlung findet im 
Bürgerhaus statt. 

Egelsbach (ms) - „Leben wie in 
der Steinzeit". So lautet das Motto 
der diesjährigen Flerienspiele der 
Gemeinde Egelsbach, die am ver- 
gangenen FVeitag begannen. 
Siebzig Kinder im Alter von sie- 
ben bis 13 Jahren, darunter auch 
zehn Mädchen und Jungen aus 
Niederpöllnitz in Thüringen, wer- 
den eine gute Woche lang an der 
Waldhütte campieren und sich 
dabei spielerisch auf den Wegen 
der Urzeitmenschen bewegen. 

Als die Teilnhemer am FVeitag 
nachmittag eintrafen, ging es an- 
fangs zu wie auf einem Bahnhofs- 
vorplatz. Kinder, Eltern und Be- 
treuer liefen emsig umher - Ta- 
schen, Luftmatratzen und Schlaf- 
säcke wurden angeschleppt und 
türmten sich zu einem Berg. 

Für Dieter Büttner und Uschi 
Meichsner, hauptamtliche Sozial- 
pädagogen der Gemeinde, und 
die Honorarkräfte war das Chaos 
jedoch kein Problem. Durch lang- 
jährige Erfahrung geschult, sind 
sie auf jede Situation bestens vor- 
bereitet und geraten deshalb 
nicht in Hektik. Auch die prophe- 
zeite kühle Witterung konnte sie 
nicht aus der Fcissung bringen. In 
den 15 geräumigen Zelten werde 
es nachts warm sein und tagsüber 
fSnden so viele Aktivitäten statt, 
daß bestimmt niemand Zeit zum 
FVieren bleibe, sagte Dieter 
Büttner. 

Gestern starteten auch die Ta- 
gesferienspiele an der Ernst-Reu- 
ter-Schule, die bis FVeitag ein 
buntes F^ogramm bieten. 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Heinz Leffler 

erwiesen wurde. 

Familie Leffler 

Egelsbach, im August 1993 

Ihre zelte achlugen am vergangenen Freitag 70 KIda an der Waldhütte auf, wo sie Im Rahmen der Ferlensplele 
gemeinsam mit Ihren Betreuern rund eine Woche lang „wie In der Steinzeit" leben wollen. Foio ma 

Kids leben eine Woche 

„wie in der Steinzeit" 

Zeltlager an der Waldhütte aufgeschlagen 

Erhard Becker, Schafhofstraße 
23, zum 86. Geburtstag am FVei- 
tag, 3. September 

i. 
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Darmstadter Straße 26 • 63225 langen 

DOPPEL 
SPIEL 

Oberliga Hessen 

Rot-Weiß Walldorf — Rot-Weiss Frankfurt 2:5 
SV Wehen — FV Bad Vilbel 1:0 
Borussia Fulda — Eintr. Frankfurt A. 0:2 
Kickers Offenbach — VfR Bürstadt 2:0 
FSV Frankfurt SC Neukirchen 4:3 
SV Darmstadt 98 — FSC Lohfelden 2:2 
SV Mörlenbach — Eintracht Haiger 1:1 
SG Höchst — SG Egelsbach 2:5 
Hessen Kassel — SV Wiesbaden 1:1 

1 SVWehen 7 5 11 19:8 11:3 
2 Kickers Offenbach 7 5 1 1 16:7 11:3 
3 FSV Frankfurt 7 4 3 0 13:8 11:3 
4 SG Egelsbach 7 4 2 1 18:15 10:4 
5 Borussia Fulda 7 4 1 2 16:8 9:5 
6 SV Wiesbaden 7 3 3 1 10:6 9:5 
7 Eintracht Haiger 7 2 4 1 12:9 8:6 
8 SV Darmstadt 98 7 3 2 2 11:13 8:6 
9 SC Neukirchen 7 3 1 3 15:12 7:7 

10 SV Mörlenbach .7 3 1 3 12:9 7:7 
11 Rot-Weiss Frankfurt 7 3 0 4 15:15 6:8 
12 FVBadVilbel 7 3 0 4 11:13 6:8 
13 VfR Bürstadt 7 2 1 4 7:10 5:9 
14 Eintr. Frankfurt A. 7 1 2 4 10:16 4:10 
15 Hessen Kassel 7 1 2 4 10:19 4:10 
16 Rot-Weiß Walldorf 7 2 0 5 14:24 4:10 
17 FSC Lohfelden ■ 7 0 3 4 6:12 3:11 
18SGHöchst 7 1 1 5 9:20 3:11 

Am nächsten Freitag (3. Septeml>er, 18 Uhr) spielen: SQ Egelsbach - SV 
Darmstadt 98. -19.30 Uhr: SV Wiesbaden - FSV Frankfurt. - 20 Uhr; FV Bad Vil- 
bel • SV Mörienbach. - Samstag (4. September, 14.30 Uhr): SC Neukirchen - 
Kickers Offenbach. -15.30 Uhr: Rot-Weiss Frankfurt - SG Höchst, Eintracht Hai- 
ger - Hessen Kassel. VfR Bürstadt - Borussia Fulda. - Sonntag (5. September, 15 
Uhr): Eintracht Frankfurt Amat. - Rot-Weiß Walldort. -15.30 Uhr: FSC Lohfelden - 
SV Wehen. 

Gleich zwei Egelsbacher muBten In dieser Szene eingreifen, uin den Gfi- 
stespleler zu stoppen. Foto:ms 

Thomas Lauf trumpfte ganz groß auf 

Dreifacher TDrschütze beim 5:2 der SGE in Höchst / fVeitag gegen 98er 

Egelsbach (fm) - Die Oberliga- 
FUßballer der SG Egelsbach taten 
am Samstag genau das, was ihr 
TVainer Herbert Schäty von ihnen 
gefordert hatte. Sie betrieben mit 
einem 5:2-Sieg bei der SG Höchst 
Werbung in eigener Sache. Denn 
am FVeitag kommt es am Berliner 
Platz zum mit Spannung erwarte- 
ten Derby gegen den SV Darm- 
stadt 98. Nach der Leistung in 
Höchst zu urteilen, sind die Egels- 
bacher für das Prestigeduell ge- 
gen die „Lilien" bestens gerüstet. 
Thomas Lauf trumpfte bei seinem 
früheren Verein ganz groß auf, 
traf dreimal ins Schwarze und er- 
höhte sein TVefferkonto auf 
sechs. Fblker Liebe und Ralf Zür- 
lein steuerten die restlichen Tbre 
bei. 

Beim Aufsteiger bot die SGE am 
Samstag eine rundum überzeu- 
gende Vorstellung. Was die Gäste 
machten, hatte Hand und Fliß. 

Von Beginn an spielten sie ein ag- 
gressives Fbrechecking und kon- 
trollierten das Geschehen. Schon 
nach fünf Minuten stellte Thomas 
Lauf seinen Tbrinstinkt unter Be- 
weis. 

Er nutzte einen F\»hler des 
Höchster Liberos Christian Peu- 
kert zur 1;0-Pührung. Den frühen 
Rückstand konnten die Gastge- 
ber aber noch wegstecken. Nils 
Grau, neben Tbrhüter Winkler 
stärkster Akteur seiner Mann- 
schaft, markierte nur vier Minu- 
ten später mit einem Sonn- 
tagsschuß den Ausgleich. 

Danach drehten die Egelsba- 
cher richtig auf, den Platzherren 
blieb kaum Zeit zum Verschnau- 
fen. In der 28. Minute folgte der 
zweite Streich von Thomas Lauf. 
Nach einem Einwurf von Oliver 
Löwel war er mit dem Kopf zur 
Stelle. Die Egelsbacher sorgten 
noch vor der Pause für klare Ver- 

hältnisse. Fblker Liebe schloß in 
der 41. Minute einen mustergülti- 
gen Angriff zum 3:1 ab. Zwei Mi- 
nuten vor dem Halbzeitpfiff setz- 
te Lauf noch einen TVeffer drauf. 
Dragan Reljiö, der ebenfalls eine 
Klasse-Partie lieferte, hatte ihn 
bedient, 

Zwar ließen es die Gäste nach 
dem Seitenwechsel etwas ruhiger 
angehen, Tbrchancen gab es den- 
noch reihenweise. Collins Etebu 
und Lauf scheiterten am glänzend 
aufgelegten Winkler. Nur ihrem 
Torhüter hatten es die Höchster zu 
verdanken, daß sie nicht höher in 
Rückstand gerieten. „Was der 
Winkler gehalten hat, war über- 
durchschnittlich", zollte auch 
SGE^Spielausschußchef Klaus 
Leonhardt dem Keeper Lob. 

Eine Unaufmerksamkeit in der 
SGE-Deckung bescherte dem 
Neuling in der 73. Minute das 2:4. 
Der eingewechselte Ludwig traf 

nach einem Eckball. Am Spielver- 
lauf änderte dies aber nichts. Ralf 
Zürlein setzte in der 81. Minute 
auf der linken Seite zu einem Solo 
an, umkurvte einen Höchster und 
stellte mit einem plazierten 
Schuß ins lange Ek:k den Drei-Tb- 
re-Abstand wieder her. Thomas 
Lauf blieb kurz vor Ende der vier- 
te TVeffer versagt, als er den Ball 
an die Latte setzte. „Heute war 
auch ein 10:2 möglich", befand 
Klaus Leonhardt. Daß es dazu 
nicht kam, ärgerte im Egelsba- 
cher Lager freilich niemanden. 

SG Höchst: Wmkler; Peukert, 
Born (46. Schreier), Doerk, Hu- 
dert, Arnold, Grau, TUijacanin, 
Jörgensen (50. Ludwig), Crolly, 
Joch. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Glaser, Zürlein, Bellersheim, 
Dörr, Liebe, Löwel, Ramadani (73. 
Vukelic), Relji6, Etebu, Lauf. 

SSG-Pußballer klettern an die Spitze 

Knipp erzielt das „Ibr des Tages" zum 1:0-Sieg gegen den SC Buchschlag 

Das Bild täuscht: Die SG Egelsbach leistete sich am Samstag bei der SG 
Höchst keinen Ausrutscher. Dragan Rel|l6 zog hier zwar Im Zweikampf 
mit Doerk den kürzeren, lieferte ansonsten aber eine überragende Vor- 
stellung. Fotoiwenho 

Langen (le) - Neuer Tabellen- 
führer der Kreisliga A Offenbach 
West ist die SSG Langen, die im 
Spitzenspiel gegen den SC Buch- 
schlag nach 90 Minuten mit ei- 
nem knappen 1:0 verdient beide 
Punkte von der Lettkaut in 
Dreieich entführte. 

Auf technisch hochklassigem 
Niveau stand die Begegnung 
schon von Beginn an. Die SSG 
brannte in den ersten 20 Minuten 
ein wahres Feuerwerk ihrer 
Spielkunst ab. Auf keiner Posi- 
tion gab es einen Schwachpunkt. 
Langens Spieler befanden sich 
ständig in Bewegung und sorgten 
so für Verwirrung in der Buch- 
schlager Hintermannschaft, die 
sich aber zunächst nicht geschla- 
gen geben mußte. 

In der Offensive herrschte beim 
SC Buchschlag FTaute, zu gut 

stand die SSG-Abwehr um die 
überragenden Cyrys und Etemal- 
sultani, die die Buchschlager 
Spitzen Chanson und Cakir in 
den ersten 45 Minuten abmelde- 
ten. Bei der SSG wurden Biuk, 
Sorroche und Rühl an diesem Tag 
kaum vermißt. Bei Buchschlag 
fehlten Uwe Reimer, Klaus 
Schmitt und Peer Miedtank, der 
in der Hintermannschaft eine 
Lücke hinterließ. 

Nach 20 Minuten kam der SCB 
dann etwas besser ins Spiel und 
gestaltete die Partie zumindest im 
Mittelfeld offener. Nach knapp 40 
Minuten fiel die Entscheidung zu- 
gunsten der SSG, was aber noch 
niemand ahnen konnte. Nach ei- 
nem schön herausgespielten An- 
griff, bei dem das Mittelfeld 
schnell überbrückt wurde, wurde 
der Buchschlager Keeper I^chael 

Obendorfer geschickt aus dem 
Tbr gelockt und Knipp voll- 
streckte souverän ins lange Ek:k 
zum 1:0. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
auch Buchschlag durch die bis 
dahin bestens abgedeckten Avni 
Cakir und Patrick Chanson zu 
Tbrchancen.- Einmal wurde dem 
SCB ein fälliger Elfer verwehrt, 
was sich allerdings auch auf der 
Gegenseite ereignete. Nach einer 
waschechten Notbremse von Tbr- 
wart Obendorfer gegen Cyrys ver- 
sagte der Schiedsrichter der SSG 
nicht nur die rote Karte gegen den 
SCB-Schlußmann, sondern auch 
den Strafstoß. 

Nach großem Kampf endete die 
Klasse-Partie nach 90 Minuten 
verdient mit 1:0 für die SSG, die 
damit nachhaltig ihre Titelan- 
sprüche anmeldete. SCB-TVainer 

Karl Althaus spendete den Gä- 
sten großes Lob. „Der Weg zur 
Meisterschaft führt eindeutig nur 
über die SSG." Buchschlag hinge- 
gen will den Anschluß nach oben 
mit einem Sieg in der nächsten 
Woche nicht verlieren. 

Zu einer Neuauflage des Spiels 
zwischen dem SCB und der SSG 
kommt es bereits am Mittwoch 
nächster Woche, wenn die beiden 
Tfeams im Kreispokal aufein- 
andertreffen. 

SSG Langen: Schwitzke; Her- 
bert, Etemalsultani, Salihefendiö, 
Dohmen, Knipp, Strohal, Kurtz, 
Zekiri, Cyrys, Gembus (Ga- 
lonska). 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel 3:3. Die Tbre für die SSG 
erzielten Robert Di Mari, Ali Cerif 
und Thomas Kretschmar. 

VWeder eine Packung für die 

Reserve der SG Egelsbach 

SV Berzhausen gewann das Derby am Berliner Platz 4:0 

Bezirksliga Offenbach 

Egelsbach (leo) - Auch im zwei- 
ten Spiel gab es für die Reserve der 
SG Egelsbach nichts zu holen. Im 
Derby gegen den SV Erzhausen 
unterlag mah deutlich mit 0:4 (0:1) 
Tbren. Wie schon in der vergange- 
nen Woche in Darmstadt hielt die 
SGE 40 Minuten lang mit, kassier- 
te dann aber kurz vor der Pause 
den ersten Gegentreffer. 

Gleich zu Beginn hatten die 
Egelsbacher eine gute Chance, 
doch Roland Kurz scheiterte frei- 
stehend am Erzhäuser Tbrsteher. 
Die Gäste waren sowohl in spiele- 
rischer als auch in kämpferischer 
Hinsicht leicht überlegen und 
trafen in der 40. Minute zum 1:0. 

Eine Minute nach Wiederanp- 
fiff vergab Thomas Axt freiste- 
hend den möglichen Ausgleich, 
als sein Schuß knapp am E^rzhäu- 
ser Tbr vorbeiflog. In der 50. Minu- 
te wieder eine gute Möglichkeit 
für die Egelsbacher, doch Tbrsten 
Weber grätschte Imapp an der 
scharfen Hereingabe von Sascha 
Inerle vorbei. Im Gegenzug erhöh- 
ten die Gäste aus Erzhausen dann 
etwas überraschend auf 2:0. 

In der 60. Minute wechselte die 
SGE zum erstenmal aus. Hubert 
Schneider machte eine alte Ober- 
schenkelverletzung wieder zu 
schaffen, für ihn kam Tlmur Tü- 
lek neu in die Partie. Die Partie 
verlief bis zur 80. Minute ohne 
weitere Höhepunkte. Erst in der 
Schlußphase stellten die E^zhäu- 

TSG Mainflingen — Türti. SV Neu-Isenburg 
FV 06 Sprendlingen — SG Götzenhain 
Spvgg. Dietesheim II - SG Rosenhöhe 
Aiem. Kiein-Auheim ~ Kickers Obertshausen 
Türk SC Oflenbach - SV Zellhausen 
KVMühlheiffl-FCOflenthal 
Gemaa Tempelsee — SV Aris OWenbach 
BSC 99 Offenbach — TSV Heusenstanw 
FC Langen — Spvgg. Weiskirchen 

1. Wetsiurrfien 

0 
0 
2 
0 
0 

1 i 
1 1 2 
1 1 2 
1 0 3 
0 2 2 
0 0 3 
0 0 4 

12:1 
16:3 
13:5 
10:5 
10:5 
13:9 
7:3 

12:10 
5:7 
4:10 
7:14 
4:5 
5:9 
8:14 
6:8 
2:6 
3:15 
3:11 

Die Spieler des SV Erzhausen waren gegen die Reserve der SG Egelsbach 
meist einen Schritt schneller. Foto:ms 

ser den Erfolg mit zwei Tbren in der 
80. und 85. Minute entgültig sicher. 

SG Egelsbach: Becker; Avema- 

ria, Lama, Kurpiela, Kurz, 
Schneider, Kern, Axt, Campbell, 
Weber, Inerle (Tülek, Diyic). 

1 Spvgg. Weisioräiefi 4 4 0 0 
2FCÖii«ithal 4 3 10 
3 TSV Heusenstamm 4 3 0 1 
4 Tüi1i.SVNeu-lsenbut9 4 3 0 1 
5 SG GööeniMin 4 2 11 
6 KickefS Obertshausen 4 2 11 
7 SG Rosenhötie 3 2 
e SV Ans Ottenbach 4 2 
9 TSG Mainflingen 4 1 

10 FV06Sprendlingen 4 2 
11 TQtliSCOflenbaili 4 2 
12 SVZellhausefi 4 
13 GemaaTempelsee 4 
14 Alem. Klem-Auheim 4 
15 Spvgg Mesheim II 4 
16 KV Mühlheim 4 
17BSC990lfenl)ach 3 
ISFClangen 4 

Am nSchsten Sonntag (5. September, 
15 Utir) spielen: Kickers Obertshausen - 
FV 06 Sprendlingen, SG Götzenhain - BSC 
99 Ottenbach, TSV Heusenstamm - Spvgg. 
Dietesheim II. SG Rosenhöhe • Kickers- 
Viktoria Mühlheim, FC Oftenthal - FC Lan- 
gen, Spvgg. Weiskirchen - TSG Mainflin- 
gen. Türk. SC Offenbach - Gemaa Tempel- 
see. Aris Offenbach - Alemannia Kiein-Au- 
heim. SV Zellhausen - Türk. SC Offenbach. 

Offenbacher Kreispokal 
Zweite Runde am Mittwoch (1. Sep- 

temlMr, 18.15 Uhr); SKV Hainhausen ■ 
Kickers Offenbach. SG Dietzenbach - 
Spvgg. Neu-Isenburg, TGM Jügesheim ■ 
Blau-Gelb Offenbach, Fair Play Mühlheim - 
Kk;kers Ot>ertshausen, Wacker Offenbach 
- TSG Neu-Isenburg, SG Heusenstamm - 
TV Rembrücken. Croatia Otiertshausen - 
Türk. SV Neu-Isenburg, TG Sprendlingen - 
SG Nieder-Roden, Germania 8iet)er - Türk. 
FV Dreiekih, TSV Dudenhofen - Spvgg. Se- 
ligenstadt, SC Steinberg - Germania Kleln- 
Krotzenburg, VfB Offenbach - SG Götzen- 
hain, FC Dietzenbach - Rot-Wei(3 Offen- 
bach, HFC Bürgel - TV Dreiechenhain, TG 
Weiskirchen - SV Jügesheim. 
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„Giraffen" zweite in Speyer 

Im Finale gegen Erstligisten Hannover gescheitert 
Langen - Einen guten zweiten 

Platz belegten die Langener „Gi- 
raffen" beim internationalen TVir- 
nier des Ligakonkurrenten TSV 
Speyer. Dabei hatte das T\imier 
am Samstag nicht gerade ver- 
heißungsvoll für das Tteam von 
TVamer Joe Whitney begonnen. 
Gegen den Rhöndorfer TV, Auf- 
steiger in die Nordgruppe der 
zweiten Liga, setzte es nach einer 
mfißigen Leistung eine knappe 
37:71-Niederlage. So war das Aus- 
scheiden praktisch program- 
miert, denn im zweiten Gruppen- 
spiel war Erstligaaufsteiger TK 
Hannover der Gegner. 

In dieser Partie waren die Lan- 
gener gegenüber der Auftaktbe- 
gegnung nicht wiederzuerken- 
nen. Von Beginn an nahmen die 
„Giraffen" das Heft in die Hand 
und ließen den sichtlich über- 
raschten Norddeutschen kaum 
Platz zur Entfaltung. Bereits zur 
Pause lag Langen mit 32:26 in 
FVont, und am Ende der auf zwei- 
mal 15 Minuten verkürzten Spiel- 

Tumier für 

Jugendkicker 

bei der SSG 
Langen - Am Sonntag, 5. 

September, findet ein FUßball- 
D-Jugendtumier auf dem 
Sportzentrum der SSG Lan- 
gen An der Rechten Wiese 
statt. An dem T\jmier nehmen 
acht Mannschaften in zwei 
Gruppen teil. 

In Gruppe A treffen aufein- 
ander: SSG Langen, SV Erz- 
hausen, SC Viktoria Gries- 
heim und FC Langen I. In der 
Gruppe B spielen: FC Langen 
II, Spvgg. 03 Neu-Isenburg, 
TSG Wixhausen und TSV Heu- 
senstamm. Das TVirnier wird 
um 9.30 Uhr mit dem Spiel 
SSG Langen gegen SV Erzhau- 
sen eröffnet. 

Für das leibliche Wohl ist ge- 
sorgt. Der Veranstalter erwar- 
tet einige spannende und in- 
teressante Spiele. 

zeit hatte der Zweitligist den Er- 
stygisten mit 77:58 deklassiert. 

Am Sonntag vormittag trafen 
die „Giraffen" auf den tschechi- 
schen Meister USK Frag, der in 
einer spannenden Partie dank ei- 
nes überragenden FYank Sillmon 
knapp mit 77:74 bezwungen wer- 
den konnte. 

Der Gegner im Endspiel war 
wiederum TK Hannover, der sich 
im Laufe des TVimiers von Spiel 
zu Spiel steigern konnte. Bis zur 
Halbzeit sah es erneut nach einer 
Überraschung durch die „Giraf- 
fen" aus, denn sie lagen mit 42:41 
in Ftihrung. Hannover, das ge- 
genüber dem Spiel am Vormittag 
einen seiner beiden US-Amerika- 
ner gegen einen dritten Auslän- 
der gewechselt hatte, nutzte dann 
allerdings einen Einbruch der 
Langener kurz nach der Pause, 
um auf 64:54 davonzuziehen. Dies 
war bereits die Vorentscheidung, 
denn Langen besaß nicht mehr 
die Kraft zu einer Aufholjagd und 

TELEGRAMME 

TENNIS: Nach seinem Sieg in 
Indianapolis im Finale gegen Bo- 
ris Becker hat Jim Courier die 
Spitze der Weltrangliste von Pete 
Sampras zurückerobert. Dritter 
bleibt Stefan Edberg vor Boris 
Becker. Michael Stich belegt un- 
verändert den sechsten Hang. 

FUSSBALL: Bolivien baute 
durch einen 7:0-Sieg über Vene- 
zuela die T^bellenführung in der 
WM-Qualifikation auf 10:0 
Punkte (20:2 Tore) aus. Verfolger 
Brasilien (6:4 Punkte) besiegte 
Ekuador 2:0. 

FUSSBALL; Live überträgt 
VOX am 14. September (17.00 
Uhr) das UEFA-Pokal-Spiel Dy- 
namo Moskau gegen Eintracht 
Frankfurt. 

FUSSBALL: Der VfB Stutt- 
gart setzt seinen Kampf gegen 
die Weii;ung der 1:5-Niederlage 
bei Werder Bremen fort. Die 
Stuttgarter haben gegen das Ur- 
teil des DFB-Sportgerichts Be- 
rufung eingelegt. 

Keine Gnade für Stier 

Achtwöchige Sperre für SGE-Spieler 
Egelsbach - Fi'ank Stier, Mittel- 

feldspieler des FVißball-Oberligi- 
sten SG Egelsbach, fand vor dem 
Rechtsausschuß des Hessischen 
Rjßball-Verbandes keine Gnade. 
Der Ex-Wormser wurde für eine 
Tätlichkeit im Spiel bei Borussia 
I\ilda für acht Wochen (oder acht 
Pflichtspiele) gesperrt. Daß die . 
SG Egelsbach in die Berufung 
geht, ist nach den Worten von 
Spielausschußchef Klaus Leon- 
hardt fraglich. Die Einspruchs- 
frist läuft Ende der Woche ab. 

F^ank Stier sah am 14. August 
in der Begegnung bei Borussia 
fVilda bereits nach vier Minuten 
die rote Karte, weil er den Rildaer 
Kai Möller gegen die Brust getre- 
ten hatte, ui)d zwar nach dem Pfiff 
des Schiedsrichters. Zur Ver- 
handlung in Grünberg hatten die 
Egelsbacher Verantwortlichen 
eine Videoaufzeichnung von der 
HR-Fbmsehübertragung mitge- 
bracht. Denn Möller soll Stier un- 
mittelbar zuvor in den Genitalbe- 

Kreisliga A Offenbach West Bezlrksllga Darmstadt West 

SC Budischteg — SSG Langen 
Türk. DieCenbadi — DJK Eid» Oflwtach 
FT Otierad - SC Stanberg 
SV Dreieichenhain — Helte Olfenbach 
TSG Neu-lsenlxJig - TG Sprendlin 
Rot-Weiß Onenbach - SKG Spren 
VB Menbach — SG Dietzenbach 

1 SSGUngen 
2SCSteinbe(g 
3 Tüiti. Dietzenbach 
4 TGSprendhngen 
5 DJKEidieOirenhach 
6 SC Blichschlag 
7 Rot-WeiBOnenbach 
e SVDreieictiertiain 
9 nObenad 

10 SG Dietzenbach 
11 TSG Neu-Isenburg 
12 Helas Ottenbach 
13 Sp. Neu-Isenburg II 
14 SXGSprendingen 
15 VtB Offenbach 

2 
2 
2 
2 
2 
2 1 

1 1 
1 1 

0 
0 
2 
0 
0 
1 0 
1 1 

0:1 
OD 
1;3 
2:2 
0:0 
42 
0:2 

2:0 4:0 
4:2 3:1 
3:1 3:1 
3:1 3:1 
32 3:1 
42 22 
4:3 22 
3:3 22 
3:4 22 
3:4 22 
OD 1:1 
3:5 t:3 
2:3 02 
3S 0:4 
1:5 0:4 

SG Arheilgen - GW Damisladl 
SV Klein-Gerau — RW Darmstadt 
SG Modau — SKV Büttelbom 
SV St. Stephan — SSG Darmstadt 
SKV Weiterstadt — TSV Nieder-Ramstadt 
Eintr Rüsselsheim — SV Nauheim 
SG Egelsbach II — SV Erzhausen 

1 SV Erzhausen 
2 SG Arheilgen 
3 TSV Nieder-Ramstadt 
4 RW Dannstadt 
5 SG Modau 
6 SSGDamistadl 
7 SKV Büttelbom 
8 SV St. Stephan 
9 Entr. Rüsselsheim 

10 SVKlein-Gerau 
tl GW Darmstadt 
12 SKV Weiterstadt 
13 SV Nauheim 
14 SG Egelsbach II 

2 1 
2 1 

2 1 
2 
2 
2 
2 

I 
0 
0 
0 0 
0 0 
0 0 

1 1 
1 1 

2 
2 
2 

7:1 
5:0 
3:0 
4:3 
4:3 
72 
5:5 
4:4 
3:4 
5:6 
3:7 
02 
1:4 
0:10 0:4 

Am nichiten Sonntag (5. September, 
15 Uhr) spielen: DJK Eiche Ottenbach - 
SV Dreieichenhain, Hellas Ottenbach - FT 
Otierrad, SC Steinberg - Rot-Weiß Otten- 
bach, SKG Sprendlingen - SC Buchschlag, 
SSG Langen - VfB Ottenbach, SG Dietzen- 
bach - TSG Neu-Isenburg, Spvgg. Neu- 
Isenburg II - Türkgücü Dietzenbach. Spiel- 
frei: TG Sprendlingen. 

unterlag am Ende mit 83:103. 
TVainer Joe Whitney war mit 

den Leistungen seines Tfeams mit 
Ausnahme des ersten Spieles zu- 
frieden und weiß nach diesem 
Härtetest, wo in den Tagen bis 
zum Saisonauftakt in Speyer der 
Hebel angesetzt werden muß. Es 
gelangen phasenweise sehens- 
werte Spielzüge, und auch die Ab- 
wehrarbeit konnte sich sehen las- 
sen. 

Sehr gut in Form ist bereits 
wieder BVank Sillmon, der mit 99 
Punkten in vier Spielen bester 
Korbschütze des T\irniers war. 
Auch Carsten Heinichen konnte 
in allen Spielen überzeugen. 

In der ersten Runde des DBB- 
Pokals treten die „Giraffen" am 
kommenden FVeitag beim Regio- 
nalligisten TSV Kirchheimbolan- 
den an und sollten mit einer kon- 
zentrierten Leistung die zweite 
Runde erreichen können, wo mit 
der BG Ludwigsburg ein attrakti- 
ver Gegner wartet. 

Nur selten geriet die Abwehr der Spvgg. Weltkirchen gegen den FC Langen In Verlegenheit. Die Gfiste entführten 
mit einem glatten 3:0 beide Punkte aus dem Waldstadion. Foto:ms 

FCL: Vierte Niederlage im vierten Spiel 

Spvgg. Weiskirchen entführte beim 3:0 beide Punkte aus dem Waldstadion 

Langen (app) - Die Talfahrt des 
FC Langen in der F\ißball-Be- 
zirksliga Offenbach hält an. Im 
dritten Heimspiel im Waldstadion 
Oberlinden gab es für die Werner- 
TVuppe die dritte Niederlage. 
Diesmal gewann die Spvgg. Weis- 
kirchen verdient mit 3:0 (2:0), er- 
oberte somit die Tabellenspitze. 
Der „Club" steht dagegen mit 0:8 
Punkten und 3:11 Tbren auf dem 
letzten Tabellenplatz. Auch die 
zweite Mannschaft der Langener 
hatte kein Glück, mußte nach der 
0:1-Niederlage gegen die Reserve 

der Rodgauer die Tabellenfüh- 
rung abgeben. 

Bereits in der ersten Minute er- 
eigneten sich im Langener Stra- 
fraum turbulente Szenen. Libero 
Bauer konnte da noch in höchster 
Not den Ball von der Linie beför- 
dern. 

Die Spvgg. Weiskirchen war da- 
nach spielbestimmend, hatte den 
FCL jederzeit im Griff. Der 
„Club" wirkte total verunsichert, 
zeigte Schwachen im Zweikampf- 
verhalten und im Kopfballspiel. 
Logische Konsequenz: Das 0:1 in 

der 25. Minute. David Andreas 
brachte den Bezirksliga-Tbpfa- 
voriten in FXihrung. Im Gegenzug 
hätte der FC Langen fast den 
Ausgleich gesr'iafft, doch Weis- 
kirchens Keeper Sedlatschek 
meisterte einen 16-Meter-Schuß 
von Stefan Seibel mit einer 
Glanzparade. In der 41. Minute 
erhöhte Andreas Kappermann 
(früher SG Egelsbach) auf 2:0 für 
die Gäste. 

Auch im zweiten Abschnitt 
kontrollierten die Weiskirchener 

die Partie, hatten auch noch ei- 
nige gute Chancen, bei denen sich 
FCL-Keeper Uwe Schlapp mehr- 
mals auszeichnen konnte. Den 
dritten TVeffer für die Rudolf- 
TVuppe besorgte der eingewech- 
selte Reiner Frühauf in der 85. 
Minute. 

FC Langen; Schlapp: Weisen- 
burger, Reichert, Pietrowski, 
Bauer, Rockstein, Meyerhöfer, 
Sommerfeld, Seibel, Markus 
Grohmann, Uwe Grohmann 
(Jentsch, Chrysanthos). 

reich gegriffen haben. „Es glaubt 
doch kein Mensch, daß ein Spie- 
ler bereits in der vierten Minute 
grundlos so derb zutritt", argu- 
mentierte Leonhardt gegenüber 
dem Rechtsausschuß. Der Griff 
Möllers war zu erkennen, aller- 
dings verdeckt unter der Hose. 
Möller selbst wurde vorher be- 
fragt, hatte aber eine Gedächtnis- 
lücke: „Im F^len habe ich mich 
irgendwo festgehalten. Wo, weiß 
ich nicht mehr genau." 

Der Borussen-Spieler ging 
straffrei aus, rVank Stier bekam 
die Mindeststrafe für eine Tät- 
lichkeit aufgebrummt. Das war 
denn auch der einzige Erfolg, den 
die Egelsbacher in Grünberg ver- 
buchen konnten. Denn die Jury 
hätte auch die Höchststrafe von 
zwölf Wochen aussprechen kön- 
nen. Die Egelsbacher hatten al- 
lerdings gehoffi, daß Stier nur 
wegen grober Unsportlichkeit be- 
straft wird. Dann wäre er nur für 
vier Wochen gesperrt vrarden. 

4:0 
2:3 
3:2 
2:1 
0:1 
21 
0:4 
4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
3:1 
22 
22 
22 
22 
1:3 
13 
0:4 
0:4 

Am nichiten Freitag (3. September, 
18.30 Uhr) spielen; SKV Büttelbom - SV 
Klein-Gerau. - Sametag (4. September, 16 
Uhr); Rot-Weiß Danmstadt - SG Arheil^n. 
- Sonntag (5. September, 15 Uhr); SV 
Nauheim ■ SG Egelst)ach II. SV Erzhausen 
- SV St. Stephan, DJK SSG Darmstadt - 
SG Modau, TSV Nieder-Ramstadt - Ein- 
tracht Rüsselshelm, Grün-Weiß Darmstadt 
- SV Weiterstadt. 

SCHLECKER 

AS Cremeseife 1 99 
SpencJer sog mi | ■ 
Agfa XRG 200 
Kleinbildfarbfi|m 099 
24 3 Aulnahmen Duo Packung ■ . 

Sil 
Fleckensalz 
500 g 
Quanto 099 
Superkonzentrat X, 
Nachfüllpack II 

Somat , Qgg 
Klarspüler 11 ^ ^ 

Duniwell äco 
1 X WaschlappenOo" 
6 - lagig 30 Stück ■ 
Tempo 
Taschentücher 
36x10 

Kltekat H 
1850 ml je I 

|99 
■ . 

Chappi 
Partners 
2 Brocken 
Vollkost 1 kg 

999 

Rayonnance _ qq 
Shampoo 250 ml A "9 
Balsam 200 ml 

Dr. Beckmann 
Pre Wash 
250 ml 
Dr. Beckmann 
Fleckenstift 
50 g je 

Kinder 
Biovit 
Kau- 
bonbons 
20 Stück 

Aiete 
Saft, 
Tee + 
Saft 
500 ml je 

Marvita 
Flüssig- 
Seife 
m. Pumpe 
500 ml je 

AB SOFORT BILLIGER! 

AS Mülleimerbeutel H 29 
45 X.60 cm, 40 Stück auf Rolle I ■ 

AS Alufolie 30 m Rolle 

AS Tiefkühlbeutel 029 
25 X 32 cm, 75 Stück auf Rolle je g 

mm 
d' Astreya 
Duschbad, 
Körper- 
lotion 
400 ml )e 

Fissan Öltücher 
120 Stück 

199 

479 

Reach Zahn- 049 
bürsten je 

BlendaxAnti- Belag, 
Blend-a-med ^ gg 
Zahncreme 
75 ml je 13' 

Vidal Sassoon 
Wash & Go 
300 ml je 

"T=i^ 

Penaten Öl 
1000 ml 9?9 
AS Windeln 64 Stück 
Boy/Girl A4 
Doppelsparpack ^ | 

99 
■ 

Abtei Gelatine 
Kapseln 48 Stück 0

0
 

■ 
co

 
C

D
 

Solaguttae 
Knoblauch- 1 
kapseln 240 St. 1 132® 

gliOO Siiilouettes 
lim 99 Binden plu» 
l#Ji 12«rn0efis 

Azzurra 
Duschbad 
150 ml, 
Puder 
100 g je 

o.b. " 
Noftnal 
64 et 

mi GiNseNG 

1499 forte 
20 Pastillen 

Nlvea 
Milk, 
Lotion 
400 ml 
je 

Shamtu 
Schaum- 
festigerl 50 ml, 
Haarspray, 
Haarlack 
250 ml je 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml, 
Shamtu 
mild & clear 
250 ml je 

l! 

Scala 
Intensiv 
Tönungs- 
schaum 
75 ml 

12 X 248 Blaö 

Fenjala 
Dusch- 
bad 
200 ml 
je 

CilleHe 
NEU BEI 
SCHLECKER: 

SYNERGIE 
die neue Gesictitspfiege-Serie 
mit aktiven Natur- 
Wirkstoffen - die Allianz 
von Wissensdiaft und Natur. 
Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGEI^IE" Artikel wie SCHLECKER 

Gillette 
Sensor 

I 10 er 
: Klingen 

12?9 
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Was treue Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruhen. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 29. August 1993 

Wilhelm Jungermann 

itn 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Lina Jungermann geb. Christian 
Wolfgang Jungermann und Familie 
Willi Jungermann und Familie 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Nordendstraße 70 A 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. September 1993, um 
9.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben und kurzer Krankheit entschlief im Alter 
von 86 Jahren unser lieber Onkel, Schwager und Pate 

Heinrich Adam Rettig 

In stiller Trauer: 
Georg und Gabi Voltz 
Familien Schwarzkopf 
Blickensdorfer und Grieser 

63225 Langen, Feldstraße 56 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. September 1993, um 
13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, wieviel 
Liebe und Verbundenheit unserer lieben 

Elfriede Ziemons 

geb. Wachsmuth 

entgegengebracht wurde. 

Auf diesem Wege möchten wir allen, die mit lieben Worten und Blumen 
ihrer gedachten, allen, die ihr ein ehrendes Geleit gaben, herzlich 
danken. 

Besonderen Dank der Station 2 B des Dreieichkrankenhauses Langen 
und Herrn Prediger Tobias Neumann. 

Lieselotte Herr 
Günter Pfarr 
und Familie 

63225 Langen, im August 1993 

Gott der Herr hat am 27. August 1993 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und 
Tante 

Berta Funk 
geb. Hossner 

im Alter von 82 Jahren von ihrem langen, mit Ge- 
duld ertragenem Leiden erlöst und heimgerufen in 
den ewigen Frieden. 

In stiller Trauer: 
Josef Funk und Frau Herta 
Erhard Funk und Frau Anita 
Enkelkinder Holger und Kerstin 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, In den Tannen 15 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
2. September 1993, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 
Requiem: 9 Uhr in der katholischen Kirche Hl. Tho- 
mas von Aquin. 

flLLESMflChER- 
SERVICE 
Arbelten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlissig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

AndreasTreffkom 

Dienstleistungen 
rund um's Haus 

• Gebäude- und 
Grundstückspflege 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SÄrge. Wäsche. Urnen In 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfühnjng 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumenctekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindlk:he Beratung in allen Angelegenherten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 6S 
seit über 100 Jahren in Famillenbesitz 

Robert Eurich ei 
Langen, RheinstraBe 32 
9(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Beste 

Anbauzeiten. 

Jetzt können Sie Ihre Aus- 
und Umbaupläne für die 
eigenen vier Wände nach 
Herzenslu.st gedeihen lassen. 
Für die Finanzierung sorgen 
wir: mit LBS-Var/o, der 
variablen Art des Bauspa- 
rens. Sprechen Sie mit mir. 
Ich berate Sie gem. 

LBS 
rn s^hI.nhh n 

Bausparkasse der Sparkasseit 
A Finanigruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bis 30.9. 

STELLENANGEBOTE 
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RAUM UND FUNKTION 

MASSGESCHREiNERT. 

IUmiiIu d sk mms rii-iMivt-ri II 

Liehe Renate! 
Schau gut hin, 

heut' stehst Du in der Zeitung 
drin. Der Grund dafür, das ist 

doch klar, nnorgen wirst Du 

„50 Jahr'". 
Bleib gesund und halt Dich 

munter, geht es auch mal rauf 
und runter. Zu Deinem runden 
Wiegenfeste, von Herzen nur 
das Allert>este wünschen Dir 

Ursula, Wolfgang 
und Stefan 

§Po8t? >^'^ -«tim Zeltung 

vfatUnge® 
\ ITrOhaufcr^' b 520.- 

HAUSTÜREN 

DESIGNERTÜREN 

WH 
UMMANTELUNGEN ' 

Ka- ^ 
SICHERHEITSTÜREN 

MASSIVHOLZTÜREN 

EINBRUCHHEMMENDE TÜREN 

Kramwinkel GmbH 
IndustriesfraAe 16 
63165 Mühlhelm/M. 
Telefon: 0610 8 - 90 44.0 

. Telefax: 0610 8 - 90 44 20 

DESIGN 

STÜCKE 

AitMade ist das atisgezdchnete 
Möbel-Design-System von 
ParadoT. Ihr Vorteil - optimal 
aufeinander abgestimmte Möbel- 
bauteile schafft Freiräume zur 
individuellen Wohnraumge- 
staltung Vom Einzelstück bis 
zur Komplettlösung Fragen Sie 
Ihren Fachberater im Parador 
Ideen-Studio. 

IJL 

|plAlRlAlDk)bil 

OTTO 

SCHNEIDEK 

RaiffeisenstraOe 5 
63303 Dreieich-Götzenhain 
Tel. 06103/80 08-0, Fax 80 08-70 

Ambulant artMitende Altenpnegerln Top-Zweitelnkommen für Berufstäti- 
sucht Aushilfskraft oder Mitart>eitenn. qq Tel 06151/89 71 61 
Sandra Neusser. Tel. 06103 / 5 37 25 ^^  

t> Zeitungsleser wissen mehrt < j 

MIETGESUCHE 

• Hausmeister-Sen/ice 
• Entrümpelungen 
• Dienstleistungen 

Ellsabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
O/Fax: 061 50 / 8 53 45 

Ais führendes europäisches Unternehmen im Sortlm3ntsberelch Drogerie- 
waren mit Hauptsilz in Deutschland und Niederlassungen In Holland, 

Frankreich. Österreich und Spanien suchen wir 
in guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
H Langfristigen Mietvertrag 

7U Spiizenbedingungen 
H marklgerectite, 

werlgesictierle Miele 
H Übernahme sofort o. 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über:, 

■ Personalübernahme 
■ Kleine Utn-u^Ausbauten 
■ Mietvorauszahlungen 
Telefon: 

'j. R: 
Dach- 

Neu* + Ümdsckungtn 
Jürgen Rinker 

BedacKingegeseeechiift mbH Nordttraß« 42. 63450 Hanau 
Ratorenian In Ihrar Nachtenchati 

ErtHtl« Kontaktaufnahma untar 
Telaton Wixhauaan 001S0 / 8 19 70 

Achtung wichtig 

iittelung der S1BNMEn«m 
Qrabnwl-Varklufe per 7W«fon und an der HaustOi« 
•owi« telafonlsche Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzHch verboten. 

zu jedem spateren Zeitpunkt 07391 / 504-242, -276, -282 
Ce EZ CD Expansionsableilung 

Owrll—Cwixdl Posr^ac-. U54 89573 6-"-^- 

Paar, ges. Einkommen, beide 
DV-Betriebswirte, NR, suctien 

2-3-Zlininer-Wolnung 
im Raum Längen-Sprendlin- 
gen, Termin 15.117 
1.12.1993. Tel. Mo.-Fr. 8-12 
Uhr 06078/20 08 

seschAftuches 

Maler- und Tapezierartielten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 A4 86 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
otnginell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst armift. 

V Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 


